JV^ 


V 


Friedrich  Dedekinds 

Grobian  US 


verdentscht  von 


Kaspar  Scheidt. 


Abdruck  der  ersten  Ausgabe  (1551). 


Halle  «8. 

Max   Niemeyer. 
18b2. 


Neudrucke  deutscher  Litteraturwerke  des  XVI.  und  XYII.  Jahrhunderts 

^"o.  34  u.  -ib. 


Wolhar  mit  dir  du  volle  rott, 
Die  trunckeuheit  verbeut  euch  Gott. 
Ohu  rew  vnd  leydt  sterbt  jr  dahiu. 
Erger  daa  vuueruunfftig  achwein. 
Dean  in  öeui  Weinglafz  vil  mehr  sterben, 
Dann  die  durch  scherfl"  des  schwerts  rerderben. 
Scheidt,  Todten'Iantz.  1573. 

Der  Grobianus  gehört  in  dnä  Gebiet  der  TischzucLten, 
jener  Unterweisungen  über  das  Benehmen  beiTufel,  die  gewiss 
schon  in  sehr  früher  Zeit  zusammengestellt  und  für  Kinder  und 
junge  Leute  zur  leichteren  Einprägung  in  kurze  Reime  gebracht 
wurden.  Das  älteste  Verzeichnits  solcher,  jedoch  nicht  bloss 
auf  die  Tafel  bezügliclien  Gesetze  enthält  „der  fälsche  Gast-, 
ein  umfangreiches,  lehrhaftes  1215 — Iti  von  einem  Friaulischen 
Edelmann  Thomasin  von  Zirklaria  verfasstes  Gedicht  (herausg. 
vonßückert.  Quedlinburg  u.  Leipzig  1S52.  V.  l>5ff.).  Unter  Be- 
nutzung dieses  und  des  berühmten  „deutschen  Cato"  (Zarncke, 
der  deutsche  Cato.  Leipzig  1S52)  entstand  seit  dem  1-1.  Jhdt 
feine  Folge  von  Ti&chzuchteu,  welche  sämtlich  auf  der  Rossau- 
Karlsruher,  der  ersten  uns  bekannten,  diickt  oder  indirekt  be- 
ruhen und  bis  zum  Ende  des  IG.  Jhdts  ge.äufig  "blieben,  unter 
ihnen  auch  drei  von  Hans  Sachs. 

Diese  Tischzuchttn  laben,  obschou  sie  in  loi^lauieLdea 
Keimen  gedichtet  sind,  durchaus  den  Charakter  aneinanüer- 
gereihter  Memorial verse.  Die  Rossau -Karlsruher  schickt  eine 
kurze  Einleitung  voraus,  dann  folgen  die  Gesetze  ohne  Unter- 
brechung lose  aneinander  gereiht:  „.ueiket,  als  ir  ze  tische  gät, 
Die  heud  niht  ungetwagen  lät.  Besuidt  die  nagel  ab  den  hen- 
den,  iSin  si  ze  lanc,  daz  ai  iuch  iht  sehenden.  AVeit  ir  niht  aitzen 
als  ein  gouch,  So  entlax-t  den  giirtel  umb  den  bouch.''*)  U.  s,  w. 
Nur  einmal,  in  der  sogenannten  Tann häuserTiachzucht  oind  die 
Gesetze  in  vierzeilige  Strofen  umgewandelt,  die  sich  nun  um 
so  leichter  auswendig  lernen  oder  zu  gelegentlicher  Nutzanwen- 
duu;'  rezitieren  iiessen.    Z.  B.  „Swer  ob  dem  tisch  des  weLitt 


•)  Vgl.  Moritz  (io.\ er,  .\  -  Tiachzuchteu.     Al'handluug  zu  dem 

Osterprograuiui  dm  Herzog!.  ^yuiuas.  zu  Alteuburg.     Alteub.  Ihai, 

a.2.    Säiuiutl.  T«xte  siud  hier  wieder  abgedruckt,   zum  Teil  iu   kr{tii>cher 
Hersttlluug. 
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sich,  Daz  er  die  gürtel  witer  lät,  So  wartent  sicherliche  üf  mich, 
Er  ist  niht  visch  bis  an  den  griit." 

Diese  Regeln  waren  gewifc:s  nützlich  und  manchem  heilsam, 
aber  nicht  Jedermann  war  es  genehm,  seinen  üblen  Gewohn- 
heiten solchen  Zwang  aufzuerlegen.  Der  Aerger,  den  gesittete 
Tischgäste  über  so  ungefüge  und  ungelehrige  Gesellen  em- 
pfanden, war  alsdann  wol  die  Veranlassung,  sie  im  Sinne  und 
nach  dem  Gebahren  solch  unflätiger  Knebel  zu  parodieren. 
Schon  aus  dem  15.  Jhdt  ist  uns  eioe  derartige  Parodie  des 
deutschen  Cato  überkommen  (ZarnckeS.144ff.),  betitelt:  ,,Wie 
der  meister  sein  sun  lernet"-,  eins  von  den  Spruchgedichten 
des  Hans  Sachs  „Die  verkert  dischzuecht  Grobianj"  hat  sich 
diese  Parodie  des  Cato  zum  Vorbild  genommen  (Geyer,  S.  32). 

Bis  dahin  hatten  sich  die  Unfläter  vielleicht  nur  in  ein- 
zelnen Prachtexemplaren  in  die  bessere  Gesellschaft  zu  drän- 
gen vermocht,  am  Ende  des  15.  Jhdts  und  in  Folge  der  un- 
aufhörlichen Gastereien  des  IG.  begannen  sie  zu  einer  all- 
gemeinen Plage  zu  werden,  die  jedem  gebildeten  Menschen 
das  Behagen  des  Males  in  frölicher  Gesellschaft  verdarben; 
deshalb  mussten  auch  sie  von  Sebastian  Brant  in  sein  Narren- 
schiff geladen  werden.  Brant  erfand  ihnen  einen  neuen  Orden 
unter  dem  Patronate  des  sanct  Grobian  und  verlieh  ihnen  ein 
gekröntes  Schwein  mit  der  Sauglocke  am  Halse  ins  Wappen, 
l'nter  diesem  Namen  und  Zeichen  sind  die  Grobianer  litteratur- 
fähig  geworden.  Im  Narrenschift"  (Zarncke,  Sebast.  Brants 
Narrenschiff.  Leipzig  1854,  S.  70)  heisst  es  von  ihnen:  „Eyn 
nuwer  heylig  heisszt  Grobian,   Den  will  yetzt  fyren  yeder- 

mau wann  prasser  zamen  kumen,   Do  hebt  die  suw  die 

metten  an,  Die  prymzyt  ist  jm  esel  thon,  Die  tertz  ist  von 
sant  Grobian,  Hütmacher  knecht  syngen  die  sext,  Von  groben 
fyltzen  ist  der  text;  Die  wüst  rott  sytzet  jnn  der  non,  Schlemmer 
und  demmer  dar  zu  gon ;  Dar  noch  die  suw  zur  vesper  klingt, 
Vnflot  vnd  schamperyon  dann  syngt;  Dann  würt  sich  machen 
die  complet,  Wan  man,  all  vol,  gesungen  hett"  u.  s.  w. 

Der  ausserordentliche  Einfluss  des  Narrenschiffes  machte 
auch  die  Satire  auf  die  Grobianer  geläufig.  Murner  und 
Andere  waren  wirksame  Verbreiter  des  Namens  und  des 
Stoffes  und  das  1538  in  der  Form  einer  Bulle  erschienene 
prosaische  Werkchen:  „Grobianus  Tisch  zucht  bin  |  ich  ge- 


nant.  Den  Brüdern  im  Sew  orden  wol  '  bekant"  von  W.  S. 
(Wilh.  Salzmann?)*,  das  man  später  den  kleinen  Grobianus 
nannte  und  noch  im  17.  und  IS.  Jhdt  umarbeitete,  wurde 
nach  vielen  Uebereinstimmungen  zu  schliessen  der  unmittel- 
bare Vorläufer  Dedekinds,  aus  welchem  er  die  Anregung  zur 
Abfassung  seines  Grobianus  empfing.  In  Uj  Artikeln  werden 
hier  dem  Grobianer  Ratschläge,  Finten  und  Knifte  mitgeteilt, 
wie  er  unter  Vollführung  der  grossesten  Flegeleien  den  besten 
Platz  bei  Tische,  die  leckersten  Speisen  und  Getränke  sich 
zueignen  und  überdies  Wirt  und  Gäste  verhönen  und  ver- 
unglimpfen solle.  Das  Werkchen  ist  nicht  ganz  ohne  Humor, 
um  aber  auf  den  Leser  Eindruck  zu  machen,  fehlt  es  ihm  noch 
an  anschaulicher  Schilderung  und  behaglicher  Breite. 

Friedr.  Dedekind,  der  Sohn  eines  Fleischers  in  Hannove- 
risch Neustadt**  und  nachherige  Superintendent  an  der  st 
Michaeüskirche  in  Lüneburg,  hat  das  grosse  Verdienst  dem 
äusserst  schwierigen  und  delikaten  Stotf  die  allein  mügliche 
Seite  abgewonnen  zu  haben.    Der  Zuchtrute  eines  Brant  und 


•)  von  welchem  es  auch  zwei  uiederdeutsche  Ausgaben  gibt  1)  Gro- 
bian DiBch  tucht  byn  yck  gvuant.  Den  ',  brudern  yni  aw  orden  wul  |  bekant.  | 
HolKSchnitt.  Am  Ende :  Wilkefuge.  O.  O.  J.  u.  Dr.  »0.4  Bll.  (Wolfenbiittel, 
Theol.  "J.'jT.  14).  ".')  (irauiuuus  vnd  (irauiuna.  '  Van  vntüchti-  gen  grauen,  vn- 
buui^cbcu  Seden ,  vnd  Bürischen  '  geberden.  [  Holzschnitt.  Lisa  wol  dith 
Bukellu  ofTt  vnd  vecl,  I  Vnd  do  alltydt  dat  wedderspeel.  Am  Knde:  Ge- 
drOcket  im  Jare.  \:>S-}.  80.  8  Bll.  (Wolfenbüttel,  Poet.  177,  >').  Der  Titel  ist 
offenbar  dem  Scheidtschen  Grobianus  entnommen,  BI.  Ib  steht  dessen  Gedicht 
„An  den  Leder*"  und  Bl.  .'ab  ist  eine  der  zweiten  Scheidtschen  nachgebildete 
Vorrede  an  ilie  .Stelle  der  ursprünglichen  getreten.  Im  l'ebrigen  atimiiit  auch 
dieser  Druck,  abgesehen  von  der  Kinteilung  in  ,,Cai)ittel"  anstatt  in  „Arti- 
kel", mit  jenem  ganz  überein.  —  Die  kurtze  Tischzucht.  Für  die  ungehö- 
felten  (irobianus  knechte  (Güdekc,  (irundriss  1,  JüS,  <j),  von  der  es  Übrigens 
auch  eine  niuderd.  Ausgabe,  Frankf.  o.  J.  80,  Quo<U.  374.  ü  zu  Wolfenbiittel 
gibt  (gegenwärtig  jedoch  nicht  aufflndbar) ,  ist  eine  ganz  selbständige  und 
von  unücrin  (intbianen  unabhängige  Arbeit. 

**)  Dedekind  war  zuerst  Pastor  in  Münden  (r  vgl.  Hamelmauui  Opera 
geneHlogicühistorica  de  West]>halia  A  Suxoiiia  iuferiori.  Lemgo viae  1711,  Vol. 
1,  9'J3),  wurde  lööU  Sonnabends  vor  Kstomihi  zu  Wittenberg  Magister  (vgl. 
Bertram,  das  evangelische  Ltlneburg.  Braunschweig  171'J.  4",  S.  14H  f.),  15ol 
Pastor  in  seiner  Vaterstadt  und  ir>7ti  (nicht  l.'i7.'>,  wie  (iödeke  und  die  Allg. 
dfutnche  Biogr.  uugeben ;  die  Vocatious-  und  Bofltallungsurkunde  ist  datiert 
vciui  Montage  nach  Miseritcirdiasdomini  l.'*7ii)  au  die  .^t  Michacliskirclie  in 
Lüneburg  berufen,  wo  er  am  21.  Felir.  151>s  als  Superintendent  und  Inspector 
aller  Kirchen  de«  Bistums  Lübeck  starb. 
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der  Vorhaltung  eines  abschreckenden  Spiegelbildes  allein  be- 
gegnete der  echte  und  rechte  Grobianer  mit  Hohn  und  Trotz 
und  setzte  seinen  Triumph  in  vergrösserte  ünfläterei.  Ganz 
anders  verfuhr  daher  Dedekind.  Er  wagte  es,  selbst  in  die 
Rotte  der  Grobianer  hinabzusteigen,  mit  ihnen  zu  johlen  und 
zu  lärmen,  zu  fressen  und  zu  sauffen,  zugleich  aber,  indem 
er  sich  in  Vollführung  der  gröbsten  Stücke  als  ihren  Meister 
erwies,  entfaltete  er  einen  Humor,  dessen  vollendet  unsaubere 
Scherze  sich  unvermerkt  in  die  schärfste  Satire  verwandel- 
ten, und  traf  so  die  Plagegeister  auf  das  empfindlichste,  weil 
er  sie  zwang,  sei  es  auch  mic  sauersüsser  Grimasse  mitzu- 
lachen, zu  lachen  über  sich  selbst  und  die  eigene  Verkehrt- 
heit. Dadurch  wurden  die  Grobianer  der  allgemeinen  Lächer- 
lichkeit preisgegeben  und  an  ihnen  ein  ähnliches  Strafgericht 
vollzogen  wie  es  nicht  so  sehr  lange  vorher  die  epistohie  der 
deutschen  Humanisten  über  die  viri  obscuri  verhängt  und  diese 
Dunkelmänner  vor  ganz  Deutschland  an  den  Schandpfahl  ge- 
stellt hatten. 

Und  wie  damals,  so  war  auch  jetzt  der  Erfolg  ein  un- 
geheurer. Noch  in  demselben  Jahre,  in  welchem  das  Werk- 
chen des  jugendlichen  Studenten  1549  bei  Egenoif  in  Frank- 
furt a;M.  zuerst  in  die  Oeffentlichkeit  trat,  stürzten  die  Nach- 
drucker auf  die  Gewinn  verheissende  Beute  und  lieferten  drei 
weitere  Ausgaben.  Zugleich  regte  sich  der  Wunsch  nach  einer 
Verdeutschung,  die  nur  darum  noch  um  eine  kurze  Zeit  hin- 
aus sich  verzögerte,  weil  der  berufenste  Interpret  der  Dede- 
kindschen  Muse  in  seinerBescheidenheit  Andern  vorzugreifen 
Anstand  nahm.  Als  aber  diese  zauderten  hielt  Scheidt  (ein 
Wormser  Schulmeister,  von  dem  nicht  viel  mehr  bekannt  ist, 
als  dass  er  noch  einige  andere  unbedeutendere  Schriftchen  ver- 
fasste  und  1565  mit  Weib  und  Kind  an  der  Pest  starb)  nicht 
länger  zurück.  1551  machte  er  sich  an  die  Arbeit  und  am 
Ende  des  Jahres,  spätestens  anfangs  1552  (die  Vorrede  ist 
vom  '6.  Sept.  1551)  verliess  seine  Verdeutschung  in  Worms  bei 
H  iff'.nan  die  Presse.  Scheidt,  den  Fischart,  sein  Schüler  und 
berühmterer  Nachfolger  in  der  humoriatisch-satirischen  Dicht- 
art, den  besten  Reimisten  seiner  Zeit  nannte,  traf  in  glück- 
lichster Weise  den  Ton  des  Originals,  ja  er  erweiterte  und 
ti'ierbot  es  und  verstärkte  seine  Wirkung.    Dedekiud  selbst 
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gefielen  seine  Aenderungen  nnd  Zusätze  ausserordentlich; 
bei  einer,  Leipzig  1552,  von  ihm  unternommenen  Umarbeitung 
seines  Grobianus  wurden  sie  reichlich  benutzt  und  zum  Teil 
in  einem  dritten  Buche  hinzugefügt.  Das  Schlusskapitel 
dieses  letzteren  ist  speziell  der  ^Grobiana**  gewidmet  und 
handelt  von  den  Sitten,  welche  den  Jungfrauen  in  und  ausser 
dem  Hause,  bei  Gastmälern  und  anderwärts  geziemen;  auf 
dem  Titel  erschien  die  Grobiana  jedoch  zuerst  in  der  übrigens 
ganz  gleichlautenden  Ausgabe  von  1 554  *.  2;}  Ausgaben  waren 
Tergriffen  noch  bevor  der  Grobianus  seinen  zehnten  Geburts- 
tag gefeiert.  In  immer  weiteren  Kreisen  gewann  er  Leser 
und  Freunde.  Der  \'erleger  war  mit  gutem  Grunde  bemüht, 
ihm  diese  Gunst  des  Publikums  zu  erhalten,  und  da  Scheidt 
inzwischen  gestorben  war,  forderte  er  den  Pfarrer  Wendel 
Hellbach  von  Eckardshausen  im  Büdingenschen  auf,  den 
Grobianus  nach  der  zweiten  Dedekindschen  Ausgabe  noch- 
mals zu  verdeutschen.  Hellbach  glaubte  jedoch,  aus  Pietät 
gegen  den  ersten  Uebersetzer,  Scheidts  Verdeutschung  nach 
Möglichkeit  bewahren  und  nur  soweit  es  die  eigenen  Ver- 
mehrungen Dedekinds  erforderten  Aenderungen  an  Jener  vor- 
nehmen zu  sollen,  ..das«  keinem  nichts  möchte  genommen, 
oder  ausgelassen  werden";  nur  einige  wenige  Historien  steuerte 
er  auf  den  Wunsch  der  ^'erleger  aus  seinem  eigenen  Vorrat 
bei.  Diese  Bearbeitung  erschien  zuerst  1507,  zum  dritten  und 
letzten  Male  I5S0,  erhielt  aber  in  Kienheckel  und  SchcrflFer 
wiederum  zwei  Bearbeiter,  die  sie  dem  veränderten  Geschmack 
und  Bediirfnisb  ihrer  Zeit  anzupassen  versuchten.  Der  Nürn- 
berger Peter  Kienheckel  tat  dies  llioT  in  einem  bisher  übtr- 
sehenen  Auszug  in  Prosa;  Wenzel  Scherffer,  Organist  in  Brieg 
in  Oberschlesien,  dagegen  unternahm  es,  sie  „nach  anweisung 
H.  Opitij  gegebenen  reguln"  für  „der  Teutschen  P<»eterey  ver- 
niinötige  Liebhaber"  in  alexandrinische  Reime  zu  übertragen 
(lb4o—17()b),  beide  ohne  nennenswerten  Erfolg.  Eine  andere 
Uebersetzung  von  dem  Küster  Georg  Werner  in  Utcnheira,  ist 
leider  verloren.  —  Inzwischen  war  aber  auch  schon  eine  Ueber- 
tragung  ins  Ungarische  von  Csaktornyai  Mafyas  und  ins  Kng- 


*)  Die  ungenAaen  AnRAbcn  der  Allg.  deutsr^hcn  Biographie  Ti,  14  hier- 
ftbcr  ond  Ub«r  die  folgenden  Bearbeitnogen  eind  demnach  zu  berichtigen. 
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lische  von  R.  J.  Sent  in  London  (1605)  erschienen.  —So  hat 
der  Grobianus  selbst  den  grossen  Krieg,  der  sogar  einem  Fi- 
öchart  den  Todesstoss  versetzte,  überdauert,  und  erst  1739,  als 
die  Menschheit  längst  aus  dem  grobianischen  in  ein  gesitte- 
teres Zeitalter  hinübergetreten  war,  beschloss  er  mit  einer 
zweiten  englischen  üebersetzung  seine  fast  2ü0jährige  ruhm- 
volle Laufbahn,  die  den  Namen  seines  Verfassers  von  Basel 
bis  Bremen,  von  London  bis  nach  Ungarn  getragen  hat  und 
von  keinem  andern  dichterischen  Erzeugniss  des  16.  Jahrhun- 
derts übertroflfen  worden  ist. 

Der  Grobianus  ist  in  der  Tat  auch  ein  Buch  einzig  in 
seiner  Art.  Freilich  nicht  wie  der  Faust,  mit  dem  er  neulich 
in  nicht  gerade  geistreicher  Gegenüberstellung  verglichen 
wurde;  Grobität  und  Tiefe  sind  zu  disparate  Eigenschaften 
und  allzu  inkommensurabel,  als  dass  ihre  Vergleichung  nicht 
auf  beiden  Füssen  hinken  müsste.  Der  Grobianus  „ist  darauf 
angelegt,  ein  abschreckendes  Spiegelbild  seiner  Zeit  zu  wer- 
den, er  entwirft  ganz  eigentlich  den  allgemeinen  und  abstrak- 
ten Charakter  des  ganzen  Zeitalters  aus  den  vielen  einzelnen 
Repräsentanten  seiner  grobschrötigen  Kultur".  Alles  was 
die  gebildete  Gesellschaft  von  den  leichteren  Verstössen  bis 
zur  gröblichsten  Unfläterei  als  unhöfliche  bäuerische  Art 
verpönte  und  verabscheute,  wird  in  ihm  unter  eine  grelle 
von  ironisierendem  Humor  auf  das  köstlichste  gefärbte  Be- 
leuchtung gestellt.  Er  erschien  eben  recht  in  dem  Zeit- 
punkte, wo  das  wüste  Treiben  der  grobianischen  Gesellen 
das  Mass  von  Geduld  der  gesitteten  Leute  mit  Ingrimm  und 
Ekel  bis  zum  Ueberlauf  erfüllt  hatte.  Eben  darum  auch  be- 
grüssten  diese  ihn  mit  so  allgemeinem  Beifall  als  einen  energi- 
schen Protest,  wenn  auch  in  humoristischer  Form;  denn  man 
merkt  wol,  es  ist  der  Humor  der  Verzweiflung,  welcher  dem 
Dichter  und  seinen  gleichgesinnten  Zeitgenossen  als  das 
äusserste  Mittel  erschien,  sich  selbst  über  dem  ansteckenden 
Sumpfe  allgemeiner  Sittenverwilderung  zu  erhalten,  als  der 
letzte  Versuch,  auf  die  mit  dem  Fluche  der  Lächerlichkeit 
beladenen  Grobianer  noch  einen  Eindruck  zu  machen. 

Den  Stoff  beherrschen  die  Dichter  beide  nicht  völlig; 
Dedekind  war  noch  sehr  jung  und  Scheidt  durch  vergeb- 
liches Warten    endlich    zu  grösster    Eile   genötigt  v/orden. 
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• 
Wol  nur  deshalb  ist  das  Material  mangelhaft  j^eordnet,  tre- 
ten störende  Wiederholungen  auf,  fallen  die  Verfasser  die 
Pritsche  mit  der  Zuchtrute  vertauschend  zuweilen  aus  der 
Kolie,  muss  Scheidt  in  einem  eigenen  Schlusskapitel  (II,  8) 
vorher  übersehenes  nachholen.  Der  Tadel  der  Eintönigkeit 
aber  trifft  sie  nicht.  Wovon  das  Herz  voll  ist,  davon  geht 
der  Mund  über;  ihre  Zeit  aber  war  übervoll  von  diesem  Ge- 
brechen und  ihre  Leser  haben  die  uns  freilich  ermüdende 
Eintönigkeit  so  wenig  empfunden  als  bei  den  endlosen  Kampf- 
schildernngen  die  zeitgenössischen  Leser  und  Hörer  der  ro- 
mantischen Gedichte.  Mehr  als  50  Auflagen,  Bearbeitungen, 
Uebersetzungen  und  eine  *2<)<»jährige  Lebensdauer  bezeugen, 
dass  sie  das  Richtige  trafen.  Noch  ein  Swift  spricht  zuletzt 
davon  ''as  a  diverting  and  agreeable  Performance,  which 
raight  help  a  Man  to  pass  away  a  leisure  Hour  in  a  com- 
fortable  Manner".  Mit  dieser  ehrenvollen  Beurteilung  und 
der  durch  sie  hervorgerufenen  Uebersetzung  Roger  Bulla, 
der  zweiten  englischen,  ist  der  Grobianus  aus  der  Litteratur 
geschieden. 

Die  Ausgaben. 

Das  von  Gödeke  im  Grundriss  1,  :;0(j  ff.  aufgestellte  und 
für  ein  solches  Werkchen  des  Iti.  Jhdts  beträchtliche  Ver- 
ZL'ichniss  von  Grobianus-Ausgaben,  'I'.i  an  der  Zahl,  hat  sich 
doch  bei  genauer  Nachforschung  auf  mehr  als  das  Doppelte 
bereichern  lassen.  Von  einem  Teile  der  hier  unten  aufge- 
führten Editionen  waren  allerdings  Exemplare  nicht  mehr 
aufzufinden  und  die  Notizen,  welche  allein  ihre  einstige 
Existenz  bezeugen,  sind  wohl  nicht  alle  von  unzweifelhafter 
Glaubwürdigkeit.  Andererseits  mögen  jedoch  auch  einzelne 
Ausgaben  spurlos  untergegangen  sein,  wie  von  I  B  'J'i;  von 
mehreren  hat  sich  ja  nur  ein  einziges  Exemplar  erhalten  und 
sogar  dieses  ist  bei  II  A  1,  12  bedauerlicher  Weise  in  neuester 
Zeit  noch  abhanden  gekommen.  Auch  in  anderer  Rücksicht 
bleiben  noch  manche  Unsicherheiten,  von  denen  ich  jedoch 
hier  nur  die  wichtigsten  berühre. 

Ob  der  bisher  als  editio  princeps  betrachteti.u  Egenolft"'- 
Bchen  Ausgabe,   Fiankf.  1'. !'.>,  diese  Ehre  wirklich  gebührt, 
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bleibt  nocli  zu  untersuchen.  Die  unter  1  A  2.  3.  4  hier 
zuerst  nachgewiesenen  Drucke  treten  nun  mit  ihr  in  Kon- 
kurrenz. 

Für  den  vorliegenden  Neudruck  wichtiger  war  es,  über 
das  Erstgeburtsrecht  der  beiden  undatierten  Wormser  Q;iart- 
ausgaben  von  Scheidts  Verdeutschung  Gewissheit  zu  er- 
langen. Da  ist  zuerst  die  Angabe  Gödekes,  Grundriss  1, 
300,  3  a  „Wormbs  G.  Hoffmann.  1552.  4°  (Germ.  Museum 
1077.)"  dahin  zu  berichtigen,  dass  eine  datierte  Wormser 
Quartausgabe  gar  nicht  existiert,  und  dass  das  bezeichnete 
Exemplar  des  Germ.  Museums  vielmehr  der  unter  II  A  1,  1 
beschriebenen  Ausgabe  zugehört.  Der  verzeihliche  Irrtum 
Güdekes  erklärt  sich  aus  einem  Defekt  des  Titelblatts,  von 
welchem  bei  diesem  Exemplar  alles  bis  auf  den  Holzschnitt 
weggeschnitten  ist,  so  dass  der  Bleistiftvermerk  „1552"  auf 
demselben  anzunehmen  gestattete,  dem  Schreiber  dieser 
Jahresangabe  sei  dieselbe  aus  einem  unverstümmeltem  Exem- 
plar bekannt  gewesen.  Es  sind  also  nur  zwei  Auflagen  aus 
der  Offizin  Hoffmans  in  Worms  hervorgegangen,  beide  in 
4^  und  beide  ohne  Druckjahr  oder  ein  anderes  Merkmal, 
welches  die  Priorität  der  einen  von  ihnen  anzeigte.  Von 
diesen  muss  aber  eine  die  editio  princeps  sein,  nicht  nur 
weil  sie  in  Worms,  wo  Scheidt  lebte,  gedruckt  und  auch  die 
übrigen  von  Scheidt  verfassten  Werke  bei  Hotfman  zuerst 
erschienen  sind,  sondern  vielmehr  noch,  \veil  die  Randglossen, 
die  „mancherley  Schollen",  mit  denen  er  seine  Uebertragung 
„gespickt  vnd  gesaltzen"  zu  haben  in  der  ersten  Vorrede  be- 
hauptet, ausser  in  ihnen  nur  in  der  Erfurter  Ausgabe  von 
1552  vorhanden  sind,  in  allen  übrigen  hingegen  fehlen.  Die 
Erfurter  kommt  jedoch  aus  leicht  zu  ersehenden  Gründen  hier 
nicht  in  Frage. 

Allein,  auch  wenn  die  Untersuchung  auf  die  beiden 
Wormser  Drucke  sich  beschränkt,  bleibt  die  Entscheidung 
schwierig.  Die  Lesarten  ergeben  nichts  Bestimmtes,  zum 
'i'eil  Widersprechendes.  Aus  den  dialektischen  Verschieden- 
heiten wäre  vielleicht  einiges  zu  gewinnen  gewesen,  wenn 
nur  nicht  auch  da  das  eigenmächtige  Verfahren  der  Setzer 
gegenüber  dem  Manuskript  des  Autors,  wie  erst  jüngst 
Edmund  Götxe  für  die  Werke  des  Hans  Sachs  nachwies, 
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ü'.is^erste  Behutsamkeit  lehrte.  Es  musste  also  versucht  wer- 
den auf  einem  anderen  Wege,  sei  es  auch  nur  eine  vorläufige 
Entscheidung  zu  finden.  Und  da  ergeben  sich  in  der  Tat  eine 
Anzahl  typographischer  Indizien,  die  mir  wenigstens  die 
Priorität  der  unter  II  A  1,  1  (A)  vor  der  unter  II  A  1,  2(B) 
b'^schriebeneu  Ausgabe  iu  hohem  Grade  wahrscheinlich  ge- 
macht haben. 

Ich  stelle  den  wichrigsten  voran,  nämlich  die  plötzlich 
auftretende  Inkongruenz  in  der  Verteilung  der  \'erszahl  auf 
je  eine  Seite,  welche  beim  Anfange  des  2.  Buches  Bl.  Kij» 
(V.  2459)  beginnt  und  Bl.  Piija  (V.  ii&C.T)  endigt,  während 
vorher  und  nachher  beide  Drucke  von  Seite  zu  Seite  genau 
d.'n  gleichen  Text  enthalten,  und  die  nur  durch  den  Ein- 
schub  eines  ziemlich  grossen  Holzschnittes  am  Anfang  des 
2.  Buches  in  A,  oder  durch  den  Ausfall  diisselben  iu  B  ent- 
standen sein  kann.  Dass  indes  nicht  das  erstere  der  Fall 
gewesen,  vielmehr  der  in  A  zuerst  vorhandene  Holzstock 
beim  zweiten  Druck  (aus  welchem  Grunde  ist  gleichgültig) 
in  B  ausgelassen  worden,  scheint  aus  den  ganz  unnötiger 
Weise  auf  einen  grösseren  liaum  bereciiueten  vermehrten 
Zeilenbrechungen  in  den  Kapitelüberschriften  und  die  starken 
Intervallen  zwischen  ihnen  und  dem  Texte  in  B  mit  Evidenz 
hervorzugehen,  welche  ganz  im  Widerspruch  mit  der  übrigens 
erkennbaren  typograiihischen  Einrichtung  nur  deshalb  vom 
Setier  beliebt  worden  sein  können,  um  allmälig  wieder  mit 
A  in  Uebereinstimmung  zu  kommen,  was  denn  auch  Bl.  P  iij» 
unten  eintraf.  Hiezu  kommt,  dass  der  Titelholzschnitt  in  A 
bedeutend  schöner  und  in  den  Einzeliieiten  sorgfältiger  aus- 
geführt ist  als  in  B.  B  zeigt  überdies  das  Spiegelbild  von 
A,  also  links,  was  «lort  rechts  ist,  woraus  man  schliessen 
darf,  dass  der  Holzschnitt  iu  B  ein  in  der  Eile  nachgeschnitte- 
ner Abklatsch  des  ursprünglichen  vielleicht  stark  abgenutz- 
ten Stockes  ist. 

Auch  in  anderen  Stücken  möchte  ich  den  Druck  von  A 
für  Sorgfältiger  halten,  so  darin,  dass  er  das  Lateinische  mit 
kursiver  Schritt  gibt,  B  dagegen  mit  gerader  Antiqua  oder 
g;ir  mit  Schwabacher  'J  ypen,  was  natürlich  weniger  Um.stände 
Luichte;  ferner  dass  die  Glossen  in  A  zuweilen  besser  mit 
dem  Texte  korrespondieren,  als  in  B,  und  besonders  noch, 
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dass  einige  von  ihnen  mit  grosser  Schrift  in  A  hervorgehoben 
z.  B.  bei  V.  759.  1004.  1167.  1244  u.  ö.),  Apostrophierungen  mit 
wirklichem  Apostroph  dargestellt  sind,  XQÖyjloq  mit  griechi- 
schen Lettern  gedruckt  ist,  in  B  nicht,  was  alles  der  Setzer 
von  A  aus  eigener  Initiave  nicht  getan  haben  würde  und 
wohl  nur  nach  Angabe  des  Autors  selbst  geschehen  sein  kann; 
endlich  wegen  der  grösseren  Menge  der  Druckfehler.  Alles 
dieses,  scheint  mir,  macht  die  Annahme,  dass  wir  in  A  den 
sorgsamen  Erstlingsdruck,  in  B  die  in  Folge  des  reissenden  Ab- 
satzes beschleunigte  Wiederholung  desselben  zu  sehen  haben, 
so  gut  wie  gewiss. 

Demgemäss  enthält  der  vorliegende  Neudruck  eine  genaue 
Wiedergabe  von  A  nur  mit  Auflösung  der  wenigen  Abbrevia- 
turen und  einigen  geiingfügigen  Besserungen.  Immerhin  hielt 
ich  es  für  angezeigt,  die  wichtigeren  Lesarten  von  B  mitzu- 
teilen. Bei  allen  aus  B  angeführten  Lesarten  wurden  auch 
der  Erfurter  Druck  (C)  und  der  Frankfurter  v.  J.  1558  (D), 
die  mir  immer  zur  Hand  waren,  verglichen;  C  und  D  stimmen 
stets  mit  dem  Neudruck  überein,  wenn  nicht  anderes  angegeben 
ist,  ebenso  B,  was  ich  wegen  einiger  aus  BCD  aufgenommenen 
Varianten  zu  beachten  bitte.  S.  2,  V.  15  tueren  B.  S.  2,  V.  17 
SSnb  iPtU  [ic&  niemanbt  an  fie  feren:  BC,  D  und  die  Ausg.  von 
1657  gehen  mit  A.  S.  2,  V.  19  anbere  B.  S.  4,  Z.  5  v.  u.  be; 
fi^t  B.  S.  5,  Z.  3  V.  u.  abconterfeit  B.  S.  5,  Z.  6  v.  u.  erlofc^en 
B.  S.  6,  Z.  14  V.  u.  S^erbalben  A.  S.  7,  Z.  16  mir  BD,  mit  AC. 
S.  S,  Z.  11  V.  u.  tÄglidE  A.  S.  9,  Z.  18  lies:  Dngelöm^ig  AC,  öm 
gelum^fftg  D,  bnglÄmpig  B.  Vers  5:5  bon  B.  95  Sign.  Si]  A. 
132ftanAC.  141  gern  BD.  235  nm^  ABC.  309  iri^  B.  457 
l^altcn]  F)aben  B.  470  l^eruml;er  AC.  475  lies:  jrcnAC;  jre  B, 
jrer  D;  vgl.  V.  19S7.  394's.  495  ivo]  it)ie  A.  553  Glosse:  gnüg 
getl^on  B.  601  fad^en]  lachen  B.  625  lel^r  B.  665  l^ie^vk  AB, 
^ie^er  C;  vgl.  3395.  708  lies:  left;  vgl.  1390.  2635.  726  ^erum- 
^er  AC,  ^erum.ber  B,  l^erumb^er  D;  vgl.  ob.  470.  770  [c^Iecferi 
^afft  AC.  814  fegenden  AC.  847  fünft  AC.  865  t)6gelin  B. 
896  bratteg  ABC,  33raten§  D.  900  fünft  AC.  946  nun]  unn  B. 
9<)S  §errn  AC.  971  fünft  AC.  981  genomne  B.  1016  h)a^5  D] 
ipann  AB,  trenn  C.  1111  ber  liebe  ^ai  D.  1266  toefferfuc^t  A. 
1297  Serben  B.  1305  narren  gtvefen  BD.  1344  crnftlic^  ABCDJ 
fc^im^flicb?     1309  3>erlacbt  AC,  SSertac6§  D.     1397  mein  ABCD. 
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1454  frcunbt  ABCD;  vgl.  1G02.  14%  bcfol^n  BD,  befcr^In  C. 
I5:i2  ^ie]  bic  B.  15ü5bAberAC.  1509  Mubelbcrtatc  C,  ^übfcU 
bertate  D.  1019  Vimtli*  ABCD.  1042  jemanb  B.  1074  2)ct  A. 
1097  Xa^  t>on  bcm  licc^t  ABCD;  oder  ist  fem  statt  gcb  zu  lesen? 
1722  ^rüUen  B.  1750  bcffcrcr  B,  beffcr  C.  1709  mü^]  g^iHl  B. 
1777  einer  B.  lM2fotB.  1S24  leic^name  B.  iM.jOÖotB.  1U47 
brumlen  B.  1962  2Bem  A.  197;i  »n  B.  19^0  Glosse:  falt  A. 
iy9Uben]ber  D.  2o:iS  fairer  ABC.  2(i4o  groben  D.  2(»51  Glosse: 
gratre]  gro^c  A.  2(>54  ö6gelin  B.  2(»s:  Glosse:  stentorea  AC. 
2VAÖ  lies:  nibein;  vgl.  ;r277.  2<»9;i  [tccfen  geritten  BD.  210S 
bennCD,  einB.  21'^Unie]  nit  B.  2194  25a  BCD.  22(»5  cr»i?e^rn  : 
juborn  B.  22 lu  bic]  bic  B.  2227  Glosse:  geficcfet  B.  2:i75  ber- 
tricbtj  üertrar  D.  2402  ücm  BCD.  2514  ju]  ^cr  B.  2531  folt  B. 
25s:j  an]  bett  B.  2oio  auffftebcn  AC.  2019  jn  B  ^n  D.  20;iO 
Ictften  B.  274(1  lompt  B.  2799  (fin  guten  luft  ic^  jc^unb  ^et  B. 
2s:{0  ijafe  bu  nit  fanft  bac^  maul  üerbu.  B.  2^:i!«  bie  bie  AC.  2^41 
brin  D.  2S07  Glosse  lies:  Ciimice  tbu  AB.  2b70  ein  fehlt  A. 
2900  nit]  int  AC.  2911  gefunb  B.  3044  hjurbft  B,  mirft  CD. 
3000  bfd>0B  BD.  3US0  ober  B,  önb  ba^  D.  ;r2u4  foftlicbft  B. 
3243  jemanbt  B.  3277  ^ubin  ACD.  3299  ^üncflin  AB.  330S 
jar  ABC;  vgl.  aber339S.99;  357*^.79;  3770.  77.  Nach  3312  noch 
ein  Vers:  Sc  bu  Unit  folgen  meiner  leer  B.  3313  S3nb]  So  B. 
34u3imAB.  3431  nc*l  nun  B.  3470  na*  AB.  34bS  im  A. 
35(t2  firf  A.  3522  eble  frah,^  B.  352s  nam  A.  3501  ^^itf^^^ 
BD,  giftet  D.  3579  rbat  B.  3024  Coffein  B,  Ce^^ffcln  D.  3660 
gn?uB  B.  3727  rebcn  ACD;  rebent?  3755  beinen  ABC.  3761 
ein]  bic  B.  370(;  fo]  ba  B.  3^15?  fehlt  A.  3^03  ein]  bie  B. 
3V77  bo  B.  3900  fo]  ioann  B.  3!«'n5  Glosse :  bu]  bn  A.  4027 
fup^clriift  A.  4054  bod»  bas  B.  409s  Unb  ifet  fcfclec^t  B.  4loo 
fpatB.  4122  jüA.  4119  nam  A.  4174  fein]  fein  AC.  4215 
beiligen  ABC.  4312  ein]  bcn  B.  4322  balt  B.  434n  G^iftcl  B. 
4401  Glosse:  Cr^  fehlt  B.  440S  loir]  mir  AC.  44oo  gleic^  fclbd 
B.  4509  fein  B.  4540  fetten  B.  4505  magftn  A.  4500  ftim^ff 
B.  4739bar;uA.  4755  nun  B.  4^20  l^ettet  B.  4^45  groffer  B. 
4^SJ  — 4972  fehlt  D.  4914  jm  im  A,  jm  ein  C.  4923  lieffcv^  B. 
Gerne  and  dunkbar  bezeuge  ich  hier  nochmals  allen  unten 
genannten  Bibliotheken,  dass  meine  liibliogiaphischen  An- 
fragen die  bereitwilligste  l'nterstiit/.uug  bei  ihnen  gefunden 
haben.    Durch  Uebcrsendung  ihrer  Kxeuiplarc  haben  mich  fer- 
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ner  die  kgl.  Bibliotheken  in  Berlin,  Dresden,  München,  die 
Universitätsbibliotheken  in  Breslau,  Greifswald,  Strassburg, 
die  Hzgl.  Bibliothek  zu  Gotha,  die  Fürstl.  Fürstenberg-Bib- 
liothek in  Donaueschingen,  die  Stadtbibl.  zu  Breslau,  Ham- 
burg, Lüneburg,  Zürich,  das  Germ.  Nationalmuseum  und  Herr 
Prof.  A.  Biriinger  in  Bonn  gefordert,  Herr  Bibliothekar  Dr. 
Schnorr  v.  Carolsfeld  in  Dresden  überdies  durch  in  freund- 
lichstem Entgegenkommen  gegebene  Mitteilungen  aus  Eberts 
handschriftl.  Nominalexcerpten  und  Herr  Csontosi  Janos  in 
Budapest  durch  die  Beschreibung  der  ungarischen  Ueber- 
setzung.  —  Kotdruck  ist  durch  Sperrung  angedeutet. 

1.  Dedekinds  Original. 

A.    Die  Ausgaben  der  ersten  Bearbeitung. 

1.  Groblanvs.  De  morvni  simpücitate,  libri  duo.  Franc.  Apud 
Chr.  Egen.  [1549].    8". 

Fol.  la  tit.:  GROBIANVS.  ]  iqBE  MO-jrvm  simplici- 
TATE,  Li-;bri  duo.  In  gratiam  omnium  Ru  fticitatem  amaniium 
con-;fciipti,  Per  j  fridericvm  dedekindvm.  ||  IRON  CHLE- 
VASTES  Siudiofce  hmenluli,  S.  \\ 

Eihica  concedant  uelci^um  morofa  Sophoriüyi, 

Ccdat  Aristoteles,  cum'q;  Plaione  Caio. 
Concedai  Cicero  latiüs:  concedat  Erasmus, 
Et  quulquot  Morum  de  grauilale  docent. 
Hie  aber  exactam  dal  Morum  firnpUcitatem, 

Eq;  nouti  nuper  prodijt  ilie  Schola. 
Hunc,  fludiofe  puer,  uigvi  perdifce  lahore, 
Si  cupis  ornatus  moribus  ejfe  bonis. 
FRANC.  Apud  Chr.  Egen.  Fol.  Ib:  BVRCHARDYS  MI- 
lllObius,  \).fiudiofo  Lectori,  S.Wt^Impliciias  jnoru  hic  nu- 
meris  defcripla  facelis  \  etc.  =  7  disticha.  Fol.  2  a  [c.  sign. 
A2J:  SINGYLARI  ERVDItione,  et  hv.maxitate  vi- ro,  Dn. 
Simoni  Bingio,  Hefforum  prin  cipis  Secretario,  amico  fuo,  : 
S.  D.  I!  MVL'ri  quidem,  ornalißiine  Bin]  etc.  Expl.  fol.  5  a  [cum 
sign.  A  5],  1.  12:  —  Datum  Mutt-  dcc,  Calend.  Maij.  Anno  .  1549. 
Fridericus  Dede/cindus.  Fol.  5 b:  DE  xVNTK^VA  MÜ,RVM 
SIMPLICITATE,  LIB.  I.  j  Friderico  ßedekiado  Aulore.  \  SI 
cui  fimplicilas  morum,  uitccq;  probatur,  \  etc.  Fol.  6a:  CA- 
PVT  I.  I  (.iVisqiiis  es,  ä  nuUo  qui  le  puliire  doceri,  \  etc. 
Expl.  f.  4Sa,  1.  IS:  Et  tibi  qucc  dono  confule  fcripla  boni.  il 
FINIS.  ;  M.D.XLIX.  ö".  Sign.A2— F5.  Berlin.  Frankfurt 
a.  M.,  Stadtbibl.  *Hamburg,  Stadtbibl.  London,  Briiish  .Mu- 
seum,   Stuttgart.    Tübingen.    Wernigerode. 
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2.  Grobianvs.    De  morvm  simplicitate,  iibri  duo.    S.  I.  a.  et 
typ.  n.  8^ 

Fol.  I  a  tit.:  GROBIANVS.  i  S5  DE  MO.  RVM  SIMPLICI- 
TA  TE,  LIBRI  duo,  In  fjradam  omnium  Ruflicilaiem  '  aman- 
tiuin  confcripti,  per  fridericvm  dedkkinia'm.  ;'  iron  chle- 
VASTEs  sTvuiosAE  |  luueitlHli,  S.  Ethicü  concedant  uelerum 
moTofa  Sophorum,  |  .  .  .  Arifloleles  .  .  .  latiüs,  .  .  .  bouis. 
Fol.  Ib:  BVKCHARDVS  m-thobius,  D.  ftudiofo  Lec- 
ion,  S.  ihlmjdicitas  inorum  lue  nimieris  defcripta  facelis  j 
etc.  =  7  dibticha.  Fol.  2a  [c.  s.  A.  2\:  SINGVLARl  ERVDI-| 
TIONE,  E'l'  HVMANI'i  A'IE  VI-  ro.  Du.  Shnoni  Biuyio,  Hef- 
l'urutn  principis  Secreta-  rio,  amico  fuo,  8.  D.  M  T///  quidemy 
ornati.^ime  Binfji,  \  etc.  Expl.  toi.  4  a,  1,  ;jl:  —  Datum  Mundce, 
faxend.  Mai?.  Anno  1549.  |  Fridericus  Dedekindus.  Fol.  4b: 
DE  AN'ilQVA  MO- RVM  SIMPLK  ITATE,  LIB.  I.  |  Fride- 
rico  Dedekindo  Aulore.  i  Sl  cui  fhnp/icilas  morum.  uifceq;  pro- 
balur,  \  etc.  Fol.  na  [c.  sign.  A  51:  CAPVT  I.  QVisrjuis  es, 
ä  nullo  qui  te  paiiere  doceri,  \  etc.  Expl.  f.  51a,  1.  21 :  El  tibi 
qucc  doHo  confule  fcripta  boni.  FINIS.  b^.  i^i^n.  A'l  —  G3. 
Brüssel.  Daiiiiötadt.  *DonaueöchiDgen.  Halle  a.  S.,  Haiipt- 
bihl.  der  Fnmckesclien  Stiftungen. 

3.  Grobianv«.  De  morvm  simplicitate,  Iibri  duo.  Vratislaviae. 
In  officina  Andr.  VVingleri.     S.  a.  8". 

Fol.  iH  lit:  GR0BIANV8.  j  5^  DE  M0=  rvm  mmi'i.ici- 
TATE,  LI-  bri  duu.  In  gnitiam  omniuiu  Rirfticitateni  amantium 
con;fcni)ti,  Ter  iriderkjvm  uedekindvm.  IKON  CHLE- 
\'A.'5TES  ,  fiudiüfce  luuentuli,  S.  Eihica  concedani  uelerum 
moro/'a  Sophornm,  etc.  .  .  .  sludinse .  .  .  |  VRATISLAVIAE. 
IN  OFFICINA  ANDREAE  |  VVINGLERI.  Exp!.  f.  4Sa: 
FINIS.  S.  a.  s«.  4b  foll.  c.  sign.  A2  — F5.  ♦Breslau,  Stadt- 
bibliotliek,  :j  Ew. 

4.  Grobianvs.  De  morvm  simplicitate  Iibri  dvo.  Franc,  ad 
Viadrvm  per  loh.  Eichorn.    15491.     8". 

Fol.  la  tit.:  (iRUBlANVS.  |  DE  MORVM  .SIMPLICI- 
TATE MURI  DVO,  IN  cRATiAM  omuiuiu  Riifticlf atcui  aman- 
tiuiii  confcripti,  per  i  ridericvm  \  deuekindvm.  Irou  Chle- 
uafre?  Studiofie  luueiituti.  S.  Kthica  concedani  ueierum  mo- 
rofa  Sophornm,  |  .  . .  Arifioleles,  .  .  .  niornm  .  .  .  inorum  .  .  . 
scliola.  .  .  .  bonis.  I  FRANC.  AD  VlADliV.M  per  Dtltan- 
neni  Eichorn,  Expl.  toi.  4sa:  FINIS.  M.  D.  XLIX.  v*.  4s  füll, 
c.  sign.  A2  — Fö.     Dresden.     *  Wolfeubiittel. 

5.  Grobianvs.  De  morvm  simplicitate,  Iibri  duo.  Franc.  Apud 
Chr.  Egen.    1550  .     8  *. 

Fol.  la  tit.:  GR0B1AN\S.  ;  ^i  DE  MO- rvm  :=iMi'iiLi- 
TATE,  i.i:  bri  duo.  In  gratiaiu  oniniuui  •  Rufticitatein  ausan- 
tiura  '  confr-ripti.  Per  '  h ridericvm  nKDEKiNnvM  IRON 
(  IlLEVAsrES  1  Siudiofce  luuentuli,  S.  \  Elhica  concedani 


XYl 

nelerum  morofa  Sophorum,  \  ...  bonis.  |  FRANC.  Jpud 
Chr.Egen.  Expl.  fol.  4Sa:  FINIS.  ||  An.  M.  D.  L.  8".  48  foll. 
<•.  sign.  A2 — Fo.  Basel.  Berlin.  Bonn,  "^'Gotha.  *Hamb. 
.Stridtliibliothek.   London,  British  Museum.     Wernigerode. 

6.  Grobianvs  de  morvm  simplicitate  libri  dvo.  Impressvm 
Franc,  ad  Viadrvm  per  loannem  Eichorn,  anno  1550.    8*'. 

Fol.  1  a  tit.:  QROBIAJSVS  \  DK  MORVM  '  SIMPLICITA- 
TE LbjBRI  DVO,  IN  GRATIAM  }  omnium  Rufdcitatem 
amantimu  |  confcripti,  per  Fridericum  |  dedekindvm.  |j  Iron 
Chleuaftes  Studiofic  !  iuuentuti  S.  |i  Ethica  concedani  ueterum 
morofa  Sophorum,  |  .  .  .  Arifloteles ,  .  .  .  latiüs ,  .  .  .  morum, 
.  .  .  moriim  .  .  .  fchola.  |  .  .  .  bonis.  \  IMPRESSVM  |  FRANC. 
AD  VIADRVM  |  per  loaunern  Eichorn,  anno  \  1550.  Expl. 
foi.  4b a:  FINIS  h^.  4s  foll.  c.  sign.  A2  — F5.  'Breslau,  StaUt- 
bibliothek.  Breslau,  Univ.-Bibl.  Zürich,  Kantonsbibl.  Im 
Haag,  kün.  Bibliothek.  Hamburg.  Helmstädt.  Prof.  Rud. 
Hildebrand  in  Leipzig.  Maj^hingen,  Fürst).  Oettingen-Waller- 
sreinsche  Fideicommissbibl.  xMünchen,  Univ.-Bibl.  VVernigerode. 

7.  —  Francofurti  apud  Egenolph.  1551.  8°. 

F.  A.  Ebert,  Nominaiexcerpte  (Hs.  in  der  königl.  öff. 
Bibliothek  zu  Dresden  R  175,)  Bd  1,  S.  818. 

8.  FRIDERICI  DEDEKINDI  NEOSTADiANI  De  antiqua  morum 
simplicitate, 

in  Delitiae  poetarvm  germanorvm  hvivs  svperiorisqve 
aevi  illustrium  pars  II.  Coüectore  A.  F.  G.  G.  Francofvrti  Excud. 
Nie.  Hotfmannus,  sumpt.  J.  Fiseheri.  M.  DC.  XII.  12.  P.  1US2  ff. 

9.  Grobianvs,  de  incultis  moribus,  Et  inurbanis  gestibuSa 
Haiae-Saxonum,  Michael  Oelschlegel.    1624.    8^ 

Fol.  la  tit.  mit  Randverzierung:  GROBIA=;NVS,  |  DE 
INCULTIS  MORIBUS,  1  Et  inurbanis  gefti=;bus;  \  Olim  con- 
fcriplus  4^  pubUcatus  \  ä  \  M.  FRIDERICO  DEDEKINDO: 
jam  vero  in  ufum  agreflium  pueArorum  recufus.  \  Hunc, 
inculle  puer,  crebrö  mulu'imq;  tu  bellum  \  Volve :  fed  hujus 
amäs  moniiis  contra- rius  ejfel  j  Ornament.  |  HäLjE-SAXO- 
MJM,  j  Excudit  PETRUS  FABER,  \  Typographus  Aulicus 
iinpenfis;Michaelis  Oelfchlegelij.  j  Strich.  M.  DC.  XXIV.  Expl. 
fol.  55b,  1.  G:  El,  tibi  quce  dono,  confule  qucefo  boni!  \\\\\  FI- 
NIS. Fol.  50a:  BALJ^-SAXONUM.  \  Excudit  PETRUS  FABER, 
I  Typotrraphus  Auliv-ius  }  Buchdruckerzeichen  mit  der  Legende: 
VIRTVTIS  GLORIA  MERCES.  |  Impenfis  MICHAELIS  Oel- 
fchleHgeliJ.  i  Strich.  I  M.  DC.  XXIV.  b«.  50  foll.  c.  sign.  A2  — 
G5.    *Lüneburg,  Stadtbibliothek. 

Ein  verspäteter  Nachdruck  der  ersten  nur  zwei  Bücher 
umfassenden  Ausgabe.  Das  Titelepigramra:  Ethica  concedant 
etc.  und  die  Widmung  an  Mithobius  fehlen. 

'(0.  Grobianus  et  Grobiana,  de  incultis  moribus.  Francof. 
1624.    8'. 
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n.  W.  Rotermund.  Das  gelehrte  Hannover.  Bremen 
IS23.    1,441. 

ß.    Die  Aus£:a])eL  der  zweiten  Bearbeitung. 

11.  Grobianvs.  De  morvm  simplicitatc,  libri  tres.  [Lipsiae  in 
officina  VVoIfgangi  Gvnteri.     1552.]     8". 

Fol.  la  tit.:  GJiOBLLM'S.  ;  DE  MO  RVM  SIMPLIChl 
TÄTE,  LIBKI  1  RES.  :  IN  GRAHAM  ÜMNTVM  1  rufiiciluiis 
amautium,  CONSCRIFn  PER  |  FRIDERICVM  DEDE-  KIN- 
DVM.  ;,  lAM  DENVO  AB  AVTORE  i  emendati,  4'i>itri/<^ue 
in  locis  cum  '  prceceplis  tum  exeinpUs  \  aucti.  IRON  EPIS- 
COPTES  STVDI-ofiu  iuiieututi  eiuilitaU'm  optat.  | 


Ethica  cüucedant  uetenim  morofa  fuphoru, 

Cedat  Ariftoteles,  cuuiq;  Piatone  Cato. 
Concedat  Cicero  latiud,  concedat  Erafuius, 

Et  quotquot  uiorum  de  grauitate  doeent. 
Hie  über  exactam  dat  uiorum  fimplicitatem, 

Eq;  uoua  nuper  prodijt  ille  fchola. 
Hunc  ftudiüfe  puer  uigili  perdifce  labore, 

(^ui  ciipid  oinatus  inoribus  effe  bonis. 
Fol.  1  b:  BVRCHARDVS  MI^  IHOBIVS  D.  Sl  VDIOSO  | 
LEClORI  S.  ,  Sliüplicitas  ueieni  ioculari  cnrujine  iiioru  |  otc, 
=  II  disticha.  Fol.  2a  [c.  sign.  A2]:  AD  UR=  NAIISSIMVM 
VI.  RVM,  DN.  SIMONEM  I  BIMilVM,  HASSIACVM  SK 
(RETAiilVM,  FRIDE-RICI  DEDEKINDI  '  PRAETAilO. 
I  OPIO  'I'IBI  QVANTAM  i  uir(utc  meiere  fulnlem,  I  rtc. 
Expl.  t'ol.  Ol»,  1.  11  :  Dalum  litebergw,  XX.  'Si.artij.  \  Anno  Do- 
mini M.  D.  LH.  Fol.  7  a  fc.  not.  IJ:  DE  ANT],QVA  M()R\M 
SIM  PER  ITATE,  LIBER  I  PRIMVS,  AV  1  ÜRE  |  FRIDERI- 
CO  I  DEDEKIN.DO.  |  Sl  TIBI  SIMPLICI  /a>  urifcorum  an- 
tif/ua  uirorum,  |  etc.  Fol.  >ia  [c.  not.  2]:  CAI'VT  I.  |  QV*/- 
'/M/.v  habes  odio  riyidi  untcevta  ,  miujiflri,  \  etc.  Fol.  lüiia  Ic. 
not.  yT],  1.  14:  Plura  feres,  fed  le  carmina  diyna.  Vale.  ,,  H- 
NIS.  I  AD  LEC  rOREM.  j  PaucuUi  cufiifja  tpice  nos  fugire 
legenäo  \  Errata,  4'  falli  le  qutufne  poffe  jntla  ....  LlPslAE 
IN  OFFICINA  VVOLF.|GAN(JI  (iN  NTERl  |  M.  D.  LH.  h". 
♦J  toll,  non  nuni.  et  97  toll,  nuni,  c.  aign.  A 2  —  Nu.  Augsburg, 
KreJHbibl.  Basel.  Berlin.  Bremen.  Breslau,  Stadtbibl.  Leipzig. 
U»ndon.  Lübeck.  Lüneburg.  München.  *  Nürnberg.  Prag. 
Stra.sljurg.     Zürich,  Stadtbibliothek.     *.MilclLsack. 

12.  F.  Dedekindus,  de  morum  simpllcitite,  Basileae  1552. 
Vgl.  Biljliothcca  Burmanniuna.  »ive  Catalogiis  Libroium, 
iustructissimac  itihliuthecae  viri  cdebcrrimi,  Pefri  Burmanni 
.Secundi  . . .  (luorum    publica    fict   Auctio  .  . .   177'J.     Liigduui 
Batavor.   17  7!».  s».  .S.  2(i:i,  No  :U4.".. 

13.    Grobianvs,  et  Grobiana.     De   morvm   simplicitate,    libri 
tres.     Franc.  Apud  Chr.  Egenolphum.     |1554.]    8'. 

b 
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Fol.  1a  tit:    GROBIAN VS,    ET  j  Grobiana.  |  de  ]  MO- 

RVM  I  siMPLiciTATE,  LiBRi  TREs,  |  Iii  gratiani  omniiim  ruftici- 
ttitis  amaü-;tium  confcripti,  Per  fridericvm  dedekindvm.  || 
lam  dermo  ah  autore  emendali,  4"  pl^rifq;  \  in  locis  cum 
prceceplis  tum  exem-\pHs  auclL  \\  IRON  EFlSCOPTES  STV* 
I  äiofce  luueniuli  chälitatem  optat,  \  Elhica  concedant  uete- 
rum  morofa  fopliorum,  |  .  .  .  Arisloleles,  cumq;  .  .  .  Latiiis, 
.  .  .  Eq;  .  .  .  Hunc,  .  .  .  puer,  .  .  .  bonis.  \\  FRANC.  Apud  Chr. 
Egenolphum. . . .  Fol.  2  a  [c.  s.  A  2  et  not.  2]:  ELENCHVÖ  PRAE- 
CE- ptorum ,  quce  in  his  libris  de  SimpUcitaie  mo-\rum  ira- 
diuUur.  .  .  .  Fol.  8a:  CAPVT  I.  Ij  Qiiae  modeftia  feruanda  fit 
mane  in  uelftitu,  capillis,  facie  &  dentibus  mim-|dandis. 
Bl.  8b:   Qyifguis  liabes   odio   rigidi  prcecepta  magi-\firi ,  \ 

etc Expl.  fol.  96  b:  FINIS.  '\  FRANCOFORTI,  Apud  Chr. 

Egenol-  phum,  Anno  M.  D.  LllII.  S".  96  foU.  num.  c.  sign. 
A2 — M5.  *Berlin.  Bern.  *Breslau,  Universitätsbibliothek. 
Dan/ig.  Dresden.  Erlangen.  Graz.  Göttingen.  Im  Haag. 
Leipzig,  Lüneburg.  Mayhingen.  Meiniugeu.  München.  Tü- 
bingen.   Zürich,  Stadtbibliothek.    Budapest. 

In  dieser  Ausgabe  treten  zuerst  Kapitelüberschriften 
auf,  die  offenbar  nach  der  Bearbeitung  Scheidts  verfasst  sind 
und  nun  in  keiner  Ausgabe  mehr  fehlen.  Auch  der  Elen- 
chus  prieceptorum  findet  sich  hier  zum  ersten  Male. 

14.  Grobianus  et  Grobiana.   1555.   8". 

Vgl.  Gödeke,  Grundriss  1,  S.  366,  2. 

15.  Grobianvs  et  Grobiana:  siue,  de  morvm  simplicitate,  libri 
tres.    Coloniae.    An.  1558.    S"". 

Fol.  la  tit.:  GROBIANVS  ET  |  Grobiana:  fiue,  |  DE 
MO;|rvm  SIMPLICITATE,  LIBRI  |  trcs,  iu  gratia  oumium  Ruftici- 
tatis  aman-jtium  confcripti,  per  |1  fridericvm  dedeklndvm.  j| 
lam  denuö  ab  Auetore  eniendati,  <Sc  plerifq;  \  in  locis  cum 
prcüceplis  tum  exem-\plis  aucti  \\  IRON  EPISCOPTES  STV  | 
diofce  luuentuli  ciuHitatem  optat.  \\  Elhica  concedant  uete- 
rum  morofa  fophorum,  ...  cumq;  . . .  Latius, . . .  Eq;  . . .  Hunc, 
puer,  .  .  .  bonis.  \\  COLONIAE.  AN.  M.  D.  LVIII.  Expl.  fol. 
9Gb:  FINIS.  S".  96  foll.  num.  c.  sign.  A2  — M5.  *Breslau, 
Universitätsbibliothek.  Donaueschingen.  München,  Univer- 
sitätsbibliothek. 

16.  Grobianvs,  et  Grobiana,  De  morvm  simplicitate,  libri  tres. 
Franc.     Apud  Haered.  Chr.  Egen.  [1558.]  8". 

Fol.  1  a  tit.:  GROBIANVS,  ET  |  Grobiana,  De  1|  MORVM  1 
SIMPLICITATE,  LIBRI  TRES,  |  In  gratiam  omnium  Rufticitatis  a- 
luantiuui  confcripti,  Per  |  fridericvm  dedekindvm.  1|  lam  dermo 
ab  Autore  emendati,  <Sr  vlerif(j;  \  in  locis  cum  prceceplis  tum 
exemAplis  aucti.  \\  lRO^f  EPISCOPTES  i^'VN-\diofai  luueniuli 
ciuilihitem  optat.  j|  Elhica  concedant  uelerum  morofa  fopho- 
ruiii,  I  .  .  .  Aristoteles ,  cumq;  .  . .  Latius,  .  .  .  Eq;  .  .  .  nunc, 
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.  .  .  puei' ,  .  . .  bonis.  ||  FRANC.  Apud  Hcered.  C/t?\  E^^en- 
Expl.fol.  imb:  FINIS.  II  FUANCOFOKTI,  Apud  Hcvrc.L  'Chr. 
Efjc'/ioi/flii,  Anno  M.  \).  LVIIl.  ^".  W  toll.  c.  sif^ii.  A  2  -Mb. 
♦Berlin.  Bern,  StutUbibliothek.  Breslau,  Stadtbibliothek.  Ebert 
Bitil.  Lex.  Göttinfren.  Hannover  lui  Haag.  Karläruhe. 
Köui^aiter^-.  Lütticli.  Manheim.  Taiis,  Nationalbibl.  Wer- 
uij^erode.     '  Woltenbiittel. 

17.  Grobianus.  Francofurti  ad  A1.  Haer.  Chr.  Egenolph.  1563.  8". 
Vgl.  Jo.  (Jeo.  Bertram,  Uas  Evangelische  Lüneburg:  Oder 

Ret'oruiations-  Und  Kirclienhibtorie,  der  Alt-berülimton  Stadt 
Lüneburg.  Braunsciiweig  ITl'J.  4".  »S.  04U. 

18.  Grobianvs  et  Grobiana,  De  Morum  simplicitate,  libri  tres. 
Franc.  Apud  H^red.  Chr.  Egen.  i1564.|  8". 

Fol.  la  tit.:  (iliOBlANVS  |  et  gkobiana,  j  De  Mo- 
ruiu  I  SIMPLICITATE.  \  lihki  trk.s,  in-  gr.vtis  am  tnn- 
nium  Hu/ticitatis  ainaH-  tium  confcripli,  Per  M.  i- rjuf. ric  v.m 
DKDEKi.Nü  VM.  |  Luu  deuu«")  ab  xVutore  diligenter  euieudati, 
&  l^leriAi;  in  loeis  eiiiu  pra'cepcis,  tum  ex-  emplis  aucti.  '  I  RON 
EiMSCUPTES  .STVl)Iü-'|fie  luueututi  eiuilitatem 
uptat.  I  Elhica  cunccilanl  ueterum  moro/a  fuphoriun ,  \  .  .  . 
ciwifj;  .  .  .  Latin s ,  .  .  .  Ej:  .  .  .  llunc.  .  .  .  inier,  .  .  .  honis. 
j  ('um  (iratia  ^c  Tri  ui  le;.,Mo.  ;|  FllAN'C.  Apuil  Ha.Med. 
Chr.  Egon.  Expl.  toi.  'Job:  FINLS.  |1  Francoforli,  Apud  Hwrcd. 
Citri.  1  Egenolphi,  Anno  M.  D.  LXlIll.  V.  \n\  toll,  niini.  e.  .sign. 
A'l  -M5.  Berlin.  Bern,  Stadrbibliothek.  Bonn.  IJanzitc. 
D.irmsfadr.  *Hamburg.  Ilelmstädt.  Leipzig,  Ratsbibliothek, 
i^iineburg.  Mainz.  *Miinehen.  Sehleusingen,  Gymnaaialbiblit>- 
thek.   Ups:ila.     Wernigerode.     * Wctlfenbliftel. 

19.  Grobianvs  et  Grobiana,  de  morvm  simplicitate,  libri  ires. 
Franc.  Apud  Haere.  Chr.  Egen.  1575.    8". 

Fol.  la  tit.:  GROBL\NVS  ET  |  aRoniA\A,  \  DE  MO- 
RVM :  SIMI'LICITA:  IE,  LlBRl'lRES,  IN  |  gratiam  om- 
niiim  Ruftiei'Htis  amau-  tium  eonforipti,  Per  ||  m.  kri  ukrk  vm 
1)  K  I)  K  K 1  N  u  V  M.  II  Jaf/i  dcnuö  ah  Aiithorc  di/igenler  ctnendnli,  t^* 
pUrifn;  '  in  locis  cum  \n-LVCcplis.,  litin  excnijili.^,  (tucii.  1|  IRON 
EPLSC'OF'l'ES  STVDIO-  fir  luucnfuli  ci uil itatrin 
(t/jlat,  II  Ethica  eoueedant  veteriim  morofa  fophorum,  |  ... 
eumtj;  .  .  .  Latius,  .  .  .  Eij;  .  .  .  Hüne,  .  .  .  puer,  vigili  , . .  honia. 
Cum  Gnitia  if*  Priuilegiu  Iiuju-riaii.  ,  FRANC.  Apud 
llitre.  Chr.  Egen.  ||  M.  1).  LXXV.  Expl.  toi.  «Mib:  kinis.  || 
FRANCOFORTI  AD  MOENVM,  AFVD  IIAERE.  ,  Cllli. 
EGEA.  LMPEMSIS  JJ.  |  Adami  Lonieeri,  D.  loannis  (nipij, 
I  &  Pauli  Steinmeyers.  ||  M.  D.  LXXV.  S".  \h\  toll.  nuni.  eum 
sign.  AJ  M."».  Berlin.  Bremen.  Breblau,  Stadtbiblioiht-k. 
hre.sden,  Kreuz.schnle.  DüBseldorf,  (Jraz.  Halle.  ll:iinburf.r. 
HelujMtädi.  .fena.  KöiiigHberg.  Liibek.  Mayhingm.  Milfh>a-k. 
MUneJM'n.  Nürnberg.  Piair.  Ko.itijck.  W'cim.ir.  W  <»irfiibüttel. 
Ziirieh,  K:intunhbibliuthek. 
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20.  Grobianvs  et  Grobiana,  de  morvm  simplicitate,  libri  tres. 
Franc.    Apud  Haered.  Chr.  Egen.  1584.  8«. 

Fol.  la  tit.:  GROBIANVS  ET  |  grobiana,  |  DE  MO- 
RVM SIMPLICITATE,  |  LIBRI  TRES,  IN  GRA-!tiam 
oMNivM  RVSTici-|tatis  amantium  con-|fcripti,  Per  1|  M.  Fride- 
ricvm  Dedekindvm.  II  iawi  denuö  ah  Äuihore  düigenter 
emendati,  ^  |  plerifq;  in  locis  cum  prceceplis,  tum  \  exemplis 
aucti.  II  IRON  EPISCOPTES  STVOIO-t/"«?  luuentuti 
ciuilitatem  optat.  \  Ethica  concedant  veterum  morofa fopho- 
ruin,  I  .  .  .  cumq;  .  .  .  Latius,  .  .  .  Eq;  .  .  .  Hunc,  .  .  .  puer,  vi- 
gili . . .  bonis.  |  Cum  Graiia  ^  Priuilegio  Imperiali.  \  FRANC. 
ApudHjEied.  Chr.  Egen.  |  Strich.  |  M.  D.LXXXIIIL  Expl. 
toi.  96b:  FiNis.  III  FRANCOFORTI  AD  |  MOENVM,  APVD 
HAERE-JDEs  CHR.  EGEN.  iMPENSis  ADAMi  |  Loniceri ,  loaniiis 
('nipij  Aüdro-Inici  fecundi,  Doctorum,  j  &  Pauli  Stein- juieyers. 
II  M.  D.  LXXXIIII.  so.  96  foU.  num.  c.  sig.  A2— M5.  Bonn. 
Dresden.  Giessen.  Hamburg.  Helmatädt.  Klagenfurt,  Stu- 
dienbibliothek. London,  British  Museum.  München.  Rudol- 
stadt.    Wernigerode.    •^Woltenbüttel  2  Exx. 

21.  Friderici  Dedekindi  Ivdvs  satyricvs,  de  morvm  simplicitate. 
Libri  tres.    Lvgdvni  Batavorvm,  Ex  officina  lo.  Maire.  1631.  8^'. 

Fol.  la  tit.:  Friderici  Dedekindi  ]  LVDVS  SATYRI- 
CVS,  I  DE  I  MORVM  SIM-PLICITATE,  |  SEV  \  RVSTICI- 
TATE,  I  Vulgo  dictus  Grobianvs.  ;  Libri  tres.  \  Vignette:  ein 
mit  einem  Spaten  arbeitender  Mann  und  mit  einer  hebräischen 
und  der  lateinischen  Legende:  FAC  ET  SPERA.  |  Lvgdvni 
Batavorv.m,  I  Ex  officina  JoANNLs  Maire.  |  cIo  Io  c  xxxi.  Expl. 
pag.  212:  FINIS.  Pag.  213-215:  INDEX  CAPITVM,  |  Quie 
in  his  Libris  de  Simplicitate  Mo-  rum  traduntur.  Kl.  8^  108 
foU.  pagin.  Berlin.  Brüssel.  Danzig.  Frankf.  a/M.  Greifa- 
wald.  Hamburg.  Im  Haag.  London.  Lüneburg.  Münster. 
Paris.    Stuttgart.   *  Wolfenbüttel.    Budapest. 

22.  Grobianus  et  Grobiana.  Libri  tres.  Secunda  editio.  Lug- 
duni  Bat.  Ex  officina  lo.  Maire.    ?    8". 

Weder  diese  Ausgabe  selbst,  noch  eine  Notiz  über  die- 
selbe hat  sich  gefunden;  die  1.  und  \).  Ausgabe  setzen  aber 
notwendiger  Weise  eine  zweite  voraus. 

23.  Grobianus,  et  Grobiana.  Libri  tres.  Tertia  Editio.  Lug 
duni  Batav.    Ex  officina  lo.  Maire.    1642.    8". 

Fol.  1  atit.:  GROBIANUS,  |  et  |  GROBIANA.  ]  Auciore 
FRIDERICO  DEDKKINDO.  |  Libri  tres.  |  Terlia  Editio.  \ 
Icon  xyl.:  homo  qui  cum  fossorio  laborat,  et  cum  legenda 
hebr.  et  lat.  FAC  ET  SPERA.  |  Lugduni  Batavorum,  |  Ex  of- 
ficina Joannis  Mairk.  j  cli)  lo  cxLii.  Expl.  pag.  212:  FINIS. 
Pag.  213:  INDEX  CAPITUM,  |  Quce  in  his  Libris  de  Simpli- 
cilale  Mo-\rum  lradun(ur.  Pag.  215:  Finis  Indicis.  8».  215 
foll.  num.  c.  sign.     *  VVolfenbüttel  (Ethic.  154.  20).      Berlin. 
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Breplau,  Univ.-HiM.  ("liristiania.  I)anzij^.  ObiTlnndosgcrichts- 
rat  Dedekind,  Hraiinschweig.  Drosdeu.  (»öttingen.  (ireits- 
wald,  Univ.-BiHl.,  mit  dem  frap:iiicntarisc'lien  Titelblatt  der 
Ausgabe  Colon.  ir)ö^  (obeu  No  lö.  London.  Lüneburg.  Mann- 
heim.    .Aliinchen.     Kostock.     Weimar.     Budapest. 

24.  Grobianus,  et  Grobiana.  Libri  tres.  Quarta  Editio.  Har- 
dervici,  Apud  Nicolaum  ä  Wieringen,  A.  1650.  8". 

Fol.  la  rit.:  (iROBIANUS.  |  ft  GKOBIANA.  Aucforc 
I  FKl  DKRICO  DKDKKINDO.  LlBIll  TRES.  Ouarta  Edilio. 
I  Vignette.  1  HAIUtKnVlCI ,  ;  .Strich.  \  Apud  \  Nicoi.aim  ä 
Wii  RINGEN,  i  ANNO  clo  Id  cl.  Expl.  pag.  212:  FINLS. 
Pag.  213  —  215:  INDEX  CAPITVM,  ||  Ouw  in  his  Libris  de 
SimvlicUale  j  Morum  Iraduniitr.  So.  21.')  pag.  num.  c.  sign.  A 
—  16.  Berhn.  Dresden.  Groningen.  Mannheim.  Magde- 
burg, Domgymnasium.     Paris.     *  Wolfenbüttol. 

25.  Grobianus  et  Grobiana.  Quinta  ed  tio.  Cui  adjungitur  de 
civilitate  morum  puerilium  per  Des.  Erasmuni  Roterodamum  iibellus. 
Ex  officina  Rogeri  DanieJis.   Londini,   1661.    12". 

I^ondon,  Britisli  Museum,    l'ari.^,  National- Bibliothek. 

26.  Friderici  Dedekindi  ludus  satyricus  de  morum  simpiici' 
täte,  Libri  tres.     Bremae,  io.  Wessel.     Anno  1704.    8". 

Fol.  latit.:  FKIDKKICI  DEDEKINDI  ,LÜDUS  SA- 
TYRICUS DE  ;  MORUM  SIMPLICI  r ATE,  SEU  ;  RUS- 
TUTTATE,  I  Vulgo  Dictus  :  GROBIANUS,  ,  LIBRI 
TRES.  Ornament  B  R  EM  AI,  Ti/jtis  l^  fuinptibus  J  ( »  h  .\  n  n  i  s. 
W E .s s E L 1 1 ,  I  R(;ip.  Tyjiograpli i.  8 1 ri c h .  An n o  M .  D C C 1  \' . 
Exnl.  pag.  170:  EiNrs.  Pag.  171.  172:  INDEX  CAPITUM,  1  Qu« 
in  nis  Lihria  de  Simplicitate  Mo-  rum  traduntur.  ^^.  172  j)ag. 
num.  c.  sign.  A2  -L4.  Berlin.  ♦Breslau,  Stadtbibliothek. 
Greit'swald.     Köln,  Stadtbibl.    Leipzig.    London.    Mayhingen. 

11.    Die  Uebersetzungen. 

A.  Deutsche  Uebersetzungen. 
i .    C  a  s  p  a  r  S  c  li  e  i  d  t  s  ü  c  b  e  r  s  e  t  z  u  n  g. 

1.  Wtobianu^,  2.^on  groben  fittcn,  onb  ünl)6flici)cn  flc« 
bcrbcn.     ©ctrucft  ^u  ^liJormbe,  burd)  (Src^.  .v^offman  '  4". 

Bl.  1  a  Tit.:  (^robianue,  ,  'ihm  c^icbcn  (itlcn,  ünb  iMitioflicbcn  j 
i^cberbcn,  (rrftmalö  in  Vatcin  bcfc^ribcn,  burc^  bcn  tuolflclcrtcn  M. 
Fridericum  Dedekindum,  luib  |  jc^unb  öcrtcutfcbct  burd^  Cafpa- 
rum  '  S(^cibt  bcn  ffl.U^nnb'g  |  /Ttc  nullus  iurhls  pudor,  aut  reue- 
reniia  meti^'w,  |  Pinciniim  uiuit  f/vris  jwcuitut  tnodo.  \  Holz- 
schnitt, l'if,  jvcl  bifj  biidilin  cfft  ünb  bil,  ^snb  tbii  aU,^cit  ba© 
»riberf^il.  BI.  I  b:  Taö33ucb  ^um  ijffcr.  [  C53  ift  ein  alt  bcrbrat^^ 
tcr  fitt,  etc.  Bl.2a  [c.  aign.  ♦ijl:  Xciu  ::}(*tbarn  bnb  |  tvclgc- 
Icrtcn  .t>crrcn  ^ribcrico  |  Dedekinno,  artium  Magiftro  v'Cc.  j  mei= 
ncn  ünbcfantcn  iinl-  ligcn  bicnft.  |i  aMC>r  jlreifclt  nicfct,  trcl^elcrtcr 
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FRiDERicE,  cS  ]  ctc.  Expl.  fl.  3  b,  Z.  41 :  —  ©cbni  SU  SSürmbö, 
bcn  3.  Sc^tcmb.  |  Z^n  1551.  jar.  |  C^lucr  gütluiUigei  imbcfanter  \ 
Ca[^aruc^  (Scheit  Don  2Büvm&§.  Bl.  4a:  Seit  öuftatiocu,  groben, 
Diib  lm=4}ofIid^cn,  [einen  lieben  ©cöülern,  Intb  |  angencmenen  SUn- 
t^m,  Uninfebct  331  |  örobian  i)on  Lourdcmoiit  int  |  Dnfhnntidier 
fitten,  intb  1  bM).n[cr)cr  gcberbe.  Täld)  beni  id^  3[)kifter  grobia- 
Nvs,  fünftreid^er,  |  etc.  Expl.  Bl.  4b,  Z.  41:  —  (5ebcn  ju  Loiir- 
dcinont,  ben  31.  |  gebniadj,  im  jar  meiner  meifterfc^afft  cn  jaL 
!  Glrei"  getreliier  l^attcr  önb  j  meifter  Grobiamig.  |  Bl.  5a  [c.  sij^ii. 
%] :  5)a§  erfte  S3ücb  |  ©robiani,  ^'on  iml^6f=jlicben  fitten,  Dnb  33eun-| 
fd)cn  geberben.  I|  3{£fo  jr  proben  bMljIin  all,  |  etc.  Bl.  Ob,  Z.  23: 
2;aö  erfte  Ga^itel,  bon  auf[[tcl;en, ^an- jiel^en,  langem  bare,  t>nb  | 
geelen  jenen.  S^^nc  lein  ein  jeber  fd)ü(er  mein  ]  etc.  Expl.  Bl.  80a, 
Z.  2G :  öiemit  bcfcftleu^t  e§  ßafpar  ©cfieit.  1|  ISi!  eril  uUerius  qiwd 
noftris' morihus  addai  \  Pofierilas.  jj  ©etrutft  au  SDormbs,  j 
burcT;  ©regorium  |  i^offman.  Bl.  ^()b:  Buchdruckerzeichen.  0. 
J.  4".  bO  Blätter  mit  den  Sign.  *\\  *iii  und  5t— Xitj.  Berlin. 
Breslau,  Stadtbibl.  u.  Universitätsbibl.  *Gotha.  Hirzel.  Lü- 
beck. London,  British  Museum  (?).  *Nürnberg.  *Münchcu. 
Strasburg.    .Stuttgart.    Vv'ien,  Hofbibliothek.    *  Wolfenbüttcl. 
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I  geberben,  (rrftmal^  in  Satein  befd)riben,  burdf»  1  '^^w  irolgelerten 
M.  Fridericum  Dedekindum,  inib  |  jetutnb  i)ertentfcf;et  burd;  Caf- 
l)arum  |  Sd^eibt  t)on  2[i>crmb§.  ||  Hie  nullus  uerbis  pudor,  aut  rc- 
uercntia  meufce.  |  Porcorum  uiuit  gens  pecuina  modo,  |  Holz- 
schnitt. I  £ifj  Jüol  bifj  bud^Iin  offt  Dnb  "o'xi,  S.snb  t^u  allgeit  bo§ 
lüiberf^il.  Bl.  Ib:  2)a6  93udi  ^umSefer.  |  G©  ift  ein  alt  ^lerbracb* 
ier  fitt,  |  etc.  Bl.  2a  [c.  sign.  '■^•\\\:  2)em  3(d}tbarn  Dnb  |  luolgc; 
lertcn  .^erren  "5*n^crico  |  Dedekindo,  artiura  Magiftro  &c.  |  meis 
neu  Dnbefanten  lin(:  (igen  bienft.  ||  M^x  ,3h?el;fert  nieljt,  U^olgelertcr 
i^-riberice,  es  lyer--  crc.  Expl.  Bl.  3  b,  Z.  41 :  —  ®ihi\x  3Ü  SEormbä 
ben  3.  ©c^'>tcmb.  |  ^m  1551.  ^ar.  [  (£"loer  ©utiinlliger,  Dnbef anter 
Gaf^arus  Sdunt  luni  SGormbö.  Bl.  4  a:  Sen  DnflÄtigen,  groben,  Dnb 
IUI;  ij^flid^en,  feinen  lieben  Sdnilern,  Dnb  |  angenomenen  iviuben, 
luünfdiet  DJi.  ©robian  l^on  iiourbemont  bit  t)uf6rmlid}cr  fitten,  Dnb 
bM^ifcJ^er  geberbe.  |  3i5(d;  bem  id;  meifter  @robianu§,  Äünftreid;er,  | 
ctc.  Expl.  Bi.  4b,  Z.  41:  —  Geben  5Ü  ;^ourbemont,  ben  31.  |  f^c- 
bruarij,  im  jar  meiner  meifterfdmfft  ow  i<x\.  \  ©irer  getreU^er  Datter 
önb  I  meifter  @robianu§.  Bl.  5'a  [c.  sign.  21]:  2)a§  ©rfte  ^uc^  1 
(3robiani,  5öon  nnl;6f-' Iid;en  fitten,  Unb  Seuri:  fd;en  geberben.  |! 
2(Sfo  jr  groben  J^uM^lin  all,  |  etc.  Bi.  üb,  Z.  23:  2)a5  erft  (Sa^itcl, 
i^on  anfffteljen,  ax\-\i\ü}t\\ ,  Tangem  tiar,  t)nb  |  geelen  jenen,  j  ^^c 
lern  ein  jeber  f dinier  mein  |  etc.  Expl.  Bl.  80a,  Z.  21):  §icmit  bc- 
fd^Ieu^t  es  ßaf^ar  ©dieit.  |1  Nil  erit  ulterius  quod  noftris  mori- 
bus  addat  I  Pofteritas.  ||  ©ctrudt  ju  3Dormb§,  \  burd;  ©regorinm  | 
.•öoffman.  0.  J.  4».  80  BU.  mit  den  .Sign. 'ij  *iij  und  2(— Xiij. 
♦Vvolfenbüttel  (Bogen  L  fehlt).   Berlin.   Prof.  Birlingcr,  Bonn. 
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Der  Holzsclinitt  aut  dem  Titelblatt  dieser  Aussähe  ist 
das  Spiegelbild  desjenigen  auf  dem  litel  der  vorigen,  dazu 
viel  gröber  und  mit  manchen  kleinen  Abweichungen  in  Ein- 
zelnheiteu.  Der  Holzschnitt,  welchen  die  erste  Ausgabe  im 
Anfange  des  zweiten  Buches  zeigt,  und  das  Buchdruckcr- 
zcichen  fehlen. 

3.   ©robianu^,  SSon  (groben  fittcn,  ünb  onbcflictcn  ^t 
bctbcn.    (©cbnirft  *,u   ^rffuttt  burdi  ©cruaf.  ^thürmcr). 
Anno  1552.   8'. 

VA.  I  a  Tit.:  ©robianuö,  i  5>on  groben  fittcn,  bnb  |  bn- 
^offlicbcn  gcberbcn,   Grftmale  '  in  JC'atein  bci'd^ricben ,  burd)  bcn 
irclgelcvtcn  M.  Fridcricura  De:  dekinduni,  35nb  iet>unbt  l^cr^ 
bcutfcbct  burc^  Cafpa-  mm  Sc^eibt  ücn  \  35>ormb^.  :  23 [rot]  | 
Jiic  nuflus  ucrbis  pudor^  nul  reuerenda  meiifcc,  I  Procorum 
[sicIJ  uiuit  Qcns  pecuina  ;w6»//ö.  ||  ^ie^  ivol  biö  bi'ic^Iin  offt 
ünbuiel,    3rnbt^uaIl5citbaölüibctf|)ieL  II  AnnoM.D.LlI. 
Expl.  Bl.  71  b.  Bl.  72  a:  ©cbrucft  ju  |  (Srffurbt  turc^  öcrua:  fium 
3tl;ürmcr,  ^u  \  bcm  bunte  langen,  |  bct^Sanct  1  ^^nul.    b'^.   •^SB11. 
mit  den  Sign.  *iii  — *t?  und  2(  — Äü.     Frankfurt  a.  M.,  Stadt- 
bibliothek. Herr  Heinr.  Hirzel  in  Leipzig.   London,  British  Mu- 
seum,    l'rag.     Wernigerode.    ♦Wolfenbüttel. 

Im  Anfang  des  zweiten  Buches  Bl.  40  b  ein  Holzschnitt. 

Gödeke,  Grundriss  1,  30(»,  verzeichnet  noch  eine  zweite 
Erfurter  Ausgabe  v.  J.  1553;  an  der  von  iimi  angezogenen 
Stelle,  Serapeum  1^10,  8.  2'^o,  ist  jedoch  die  zu  Frankfurt  a.  M. 
bei  Giilferich  in  diesem  Jahre  (s.  u.  No  1)  erschienene  Aus- 
gabe Scheidts  beschrieben. 

4.  05rcbtanii6,  2>on  ntcbcn  fittcn,  onb  önf)DfH^cn  ^c 
herben,    löebrurft  ^u  i^taurffurt  a.  3)i-  burd)  '^crm.  ©üIttc= 
rid)en.l    1553.   8^ 

Bl.  lalit:  (^Jrebianus,  |33ou  groben  fittcn,  onb  on-i 
^6f  litten  geberben,  (S'rftinaU  in  2a-  tein  bcfd;rieben,  burc^ 
bcn  n-^^ülgcler:  tcn  M.  Fridericum  DedcUndum,  Onnb  |  je^umbt 
ikrbcutfdbet  burd»  6Vf///</r?//// Scbcibt  f  on  'Jl'ormb'5.  'j  Holzschnitt. 
I  i'i^  n^ol  fcif?  ^iicblin  offt  iMinb  oicl,  1  %\\'t^  ll;u  allzeit  baö  unbers 
fpici.  1  5  5  3.  Expl.  Bl.  ^7a:  (>5ebrudt  ju  Jraiicffurt  am  :lKal;n,  j 
burrf»  Vernuinn  (^ölfferic^cn,  in  ber  |  <2c^nurgaffen  3Uin  ,  5lrug.  8". 
s7  BU.  mit  den  Sign.  *ii  — *b  und  91  — H\).  Basel.  iMünchen. 
♦Nürnberg,  (icrm.  Nationalranseum  (defekt).  ♦Zürich,  Stadi- 
bibliothek ^defekt). 

5.  ©rcbittnu^,  Si^on  fltoben  fitten,  onb  tjnbcflic^en  at 
berben.  i ^ranrffurt  a."ü?f .,  burd]  «fterm.  Wülfreridien, !  15o4. 8". 

Bl.  1  :i  Tit.:  (^r ob i anno,  t^'Ow  groben  fittcn,  onb  On- 
^6f tieften  geb erben,  irrftmal\S  in  üia^tein  bcfc^ricben  burc^ 
fcen  troigelcr-  ten  .V.  Fridcricnm  Dcddindtim  Unnb  jc^unb  i^er^ 
beutfdKt  burd)  |  Cafpnrnm  ^d^cibt  \>o\\  \  5l'ormb«.  |  Holzcchnitt 
wie  No  5.  I  XJi§  jool  bin  *ud)lin  offt  onb  üiel,  !  ilnb  tbu  alljcit 
tia^  ivifccrfvici.  I  JJi.  1>.  L  I II 1.   Ende  Bl.  bSa:  (3ebrudl  ju  J^rand» 
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fürt  am  3}tat;n,  |  burd)  ^ermann  ©iilfferid^en,  in  bcr  [  6c^nurgaffen 
<;um  I  Äru0.  S».  88  Bll.  mit  den  Sign.  *ii— +1)  und  2t  — Ab.  *Ber- 
liu  (Xc  11,«»31). 

0.  ©robtanu§,  S^on  groben  fttten,  önb  Dit^ofUdjcn  ac= 
bcrbcn.  li^tancf  fürt  a,  SR.,  :Curd)  «^crm.  ©ülffcri(^cn.J  1555. 8". 

Bl.  Im  Tit.:  ©robianuS,  |  £cn  groben  fitten^önbbn-I 
I)6fltc^en  geberben,  ©rftmaU  in  Sa^ltein  befd^rteben,  burc^ 
bcn  iüoIgeIerj|ten  M.  Fridericum  Dedelindum,  bnnb  |  je^unbtS^er; 
beutfd^et  burcf)  \  Cafparum  ed^cibt  bon  i  3öornib§.  |  Holzschnitt 
wie  No  5.  1  £t^  Woi  bife  33iic^Un  offt  bnb  btel,  |  S^nb  iiin  aüjeit  baö 
iriberf^ier.  |  a)i.  S).  LV.  [rot]  Ende  Bl.  87a:  ©ebrucft  ju  ^rancf^ 
fürt  am  9JJat)n,  |  2)urc^  ."oermann  ©ulfferic^en.  8^.  87  Bll.  mit  den 
Sign,  ♦ij — *b  und  3t  —  Äü.  Berlin.  *Breslau,  Universitäts- 
bibliothek.   Tübingen. 

7.  ©robiami§,  5Scn  groben  fittcn,  bnb  bn^öftidjen  ttc= 
berbcn.  [i^-ranctfurt  a.  3)?.  burd)  Slßeiganbt  §ann.]  1556.  8". 

Bl.  la  Tit:  ©robiann§,  j  '^ov,  groben  fitten,  bnb  bn*| 
j^^flid^ien  geberben,  ®rftmal§  \x\  Sa:|tein  befd^rteben, 
burdf)  ben  njolgeler^j ten  M.  Fridericum  Dedelindum,  bnnb 
!  je^unbt  33erbeutfcl^et  burdb  |  Cafparum  ©dieibt  bon  |  9öormb§.  1 
Holzschnitt  wie  No  5.  |  Si^  h)oI  bif3  33imin  offt  bnb  biet,  j  SSnb 
t^u  alljett  t!a§>  loiberfpiel.  !aJi.2).LVI.  [rot.]  Ende  Bl.  87a:  ©ebrudt 
ju  grandfurt  am  2}ia^n  '  burd)  3ßeiganbt  -Jpann,  in  ber  j  ©d^nurs 
gaffen  jum  !  Ärug.  8o.  87  Bll.  mit  den  Sign.  *ii— *b  und  21— 
^b.    Helmstädt.    '''München,  Hof-  und  Staatsbibliothek. 

8.  -  D.  D.  1557.  8«. 

London,  British  Museum.    Vgl.  Ebert,    Nominalexcepte, 

a.  a.  0.  nach  Stolle,  Nachrichten  von  seiner  Bibliothek 

Tom.  XV,  S.  587;  Jördens,  Lexicon  deutscher  Dichter 

und  Schriftsteller  G,  xS.  17;  Koch  1,  S.  IßO;  Gödeke,  Grund- 
riss  1,  S.  366. 

9.  ©robianu§,  SSon  aroben  bitten,  bnb  bn^offlidien 
©cberben.  [iJrancf furbt  a.  W-  bur(^  Sßeiganbt  ^an.]  1558-  8". 

Bl.  la  'i'it.:  ©robianu6,i55on  groben  ©ttten,  bnb  |bn: 
]^6fflid^en  ©ebcrben,  ©rftmalg  |  \n  ^^atein  befc^rieben, 
burc^  ben  2öoI='geterten  ^I.  Fridericum  Dedelindum,  \  bnb  \t%' 
unbt  23erteut^{fc^et  burc^  |  ©af^arum  ©c^eibt  |  bon  2Bormb§.  | 
Holzschnitt  wie  No  5.  |  2iB  h)ol  bife  SSi^Iein  offt  bnb  liel,  |  Sßnb 
i{]\x  aa^eit  ba§  toiberf^tel.  |  2)J.  2).  LA^IK.  [rot.]  Ende  Bl.  88  a:  @e-- 
brudt  5U  ^randfurbt  am  33Ja^n  |  burc^  äßeiganbt  ^^an,  in  ber  | 
Sc^nurgaffen  jum  |  Ärug.  8«.  88  Bll.  mit  den  Sign.  '"  ij— *b 
und  3t —  Ab.    Berlin.     Lübeck.    'JHibingen.    *  Wolfenbüttel. 

10.  ©robianuß,  SSon  groben  bitten,  tin  ön^öfli^en  ®e= 
bcrbctt.  [(Jranrffort  a.  5DI.,  burd)  äßeig.  «pttn  önnb^otn  ^<i 
bcn.]  15fi2.  8", 

Bl.  la'lit.:  ©robianuö,  j  35on  groben  ©itten,  |  bn  bn^ 
t^6flic^cn  @ebcrben,  @rft'|malg  in  2atein  befdirieben,  burd^ 
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len  31'^cfiiclcrlcn  .1/.  Fridvricum  Vc<U-  kitii/um,  iMib  ic^unb  fcr^ 
tüi)(i)it  hnvd)  i  iSafparum  S*cibt  I  t»cn  !iDermbe.  !  Holz- 
ichnitr  wie  No  ."v  |  2i\\  tvol  bife  ^^iW^Icin  cfft  t»nb  t>\i\,  '  5?nb  tbu 
tU^eit  ba«  trtbcr^mcl.  |  "üi.  X.  X^.lif.  [lii  und  23:ii  ruf.]  Einte 
^1.  It2a:  (^)etrucft  ',n  /yranrffcrt  am  iiicin,  burdb  3R>ciganb  S^an 
•nnb  I  o^'J^ö  :^abcn.  &".  !»2  Bll.  mit  den  .Si;:n.  *ii  — *t).  *  *ii  und 
>(  -Ab.  Berlin  2  Exx.  (Xc  14,  u:m  und  Yu  :<:n  1  •,  dem  letztem 
chlt  das  Titell»).). 

11  (^Tobianu^,  5?on  (groben  Sitten,  onnb  onbcflic^cn 
^cbcrbcn.  |(>-Tanrffurt  q.3)i.  burd)  'il^ci(\nnb  «^^ancn  C?rbcn  1 
.5f)H.   8". 

BI.  1  :i  Tit.:  0robiami#,  |  33 on  groben  Sitten,  fnnb 
•  nb6f lieben  öcb erben,  CSrftmal'o  inn  |  ^'atcin  befc^ricben, 
lurc^  ben  SCPoI- gelertcn  M.  Fridericum  Dedekin:  dum,  fnb  i|* 
mb  rertcub o'cbct  burcb  |  ßafparum  Sc^cibt  uon  iBJcrinbß. 
lolzschnitt.  '  :i'if)  ircl  bin53ucblein  cfft  fnb  vid,  ,  5^nb  tbu  allzeit 
as  iriberfpicl.  ü}i.  2^.  V.Vüiii.  Ende  Bl.  *.t2;i:  ©ctrurft  \ü  ^rancf^ 
urt   am  ajJabn    burcb  2Bciganb   •'panen  '  Cirbcn.    *^<'.    !>2  Bll.  mit 

len   Sign,    -i- ij ^ü   und    +  — +  ij   und   5(  — Ab.    ♦Dunau- 

'schingen. 

Die  bei  Pallmann.  Sigmund  Feyera])end,  Krankt.  ISSI, 
n  den  Verzeichnissen  S.  14<».  löT  und  l(>2  aufgeführten 
Exemplare  des  Grobianus  rühren  jedenfalls  aus  dieser  Aus- 
gabe von  l.')f;'^  her.  da  die  vorhergehende  gewiss  schon 
orkaufr  war,  nur  diese  beirlen  aher  gerade  11 '/j  Bogen 
tark  sind. 

12.   ©tobianue.   (Jrffutbt,  ^acob  Singe  Kilo.  8". 
Berlin  (Xc  U,  lu.')).      Das    einzige   bekannte   Exemplar 
lieser  Ausgabe  ist  in  der  königl.  Bibliothek  in  Berlin  nicht 
nehr  vorhanden. 

13-  (Srobianue,  2?on  groben  Sitten  onb  onböfflirfie 
55cbetbcn.    3u  9)?agbebutg  oe^  3o()  tlftanrfcn    r  3   8". 

Bl.  la  Tit.:  (Hr ob ianuö,  "Son  groben  *2itten  fnb  bn^6ff: 
icbc  (^cberbfn  trftmale  in  vatein  bef duic^  ben,  burc^ 
cn  3BolgeIcrtfn  M.  Fri-derirum  Dedekinduni,  t»nb  j^unb 
•erbeutfcbet  burrft  ;  (Safparum  3d>eib  bon  S^orme  Hol/.schnitt 
vie  No  \:i.  l'i|  irol  bis  :öüd)Icin  offt  unb  t>icl,  |  ^>nb  t\:)u  allzeit 
ae  iriberf^siel.  3"  !l)iagbcburg  beb  ?o^.  Aranrfcn.  Ende 
^1.  KMJb.  Bl.  loTa:  Oiebrurft  ,^u  :ÖJag-- bcburg,  beb  t^eter  ecbmie:| 
en,  ^n  Verlegung  ,\o^ann  ;Vran(fen,  ^IMirfif.  ().,).  8«.  inSBlI. 
iiit  den  Sign.  9lii  -  C.  ♦Breslau,  L'nivcr^ität.sbibüothek. 
>onaue.seh.     König'b.     London (V).    München.    W»'rnigerode. 

14.  (Srobianu^,  f?on  groben  Sitten  onb  brtb6ffli(!)eit 
Sebctben     3u  5WttgbebuTg  oetj  Job:  ffroncfen  0.  J.  8 ' 

Bl.  la  Titel  ist  ganz  gleich  No  11,  nur  if^t  die  Kand- 
ei«te  verschieden,  das  (Mrobianuö  mit  andern,  kleineren  T}  pen 
ind  vollständig  rot,  das  £i|  tt>ol  bi4  ^öcblein  u.  s.  w.  mit  etwas 
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i::rössorcn  Typen  j^csctzt.  Ende  Bl.  JOOa:  @cbruc!t  ju  2)lagbei 
bürg  bei;  ^ol)an  |  23i>td^ci-,  in  üci-U'guug  Sol()an  |  ^rancfcn.  8^.  100 
Bll.  mit  den  Siftn.  Stil  — Df^uj.    *Berlin  (Xc  14,  JdO). 

Nu  15  ist  niclit  blos  eine  Titelauflagc,  sondern  ein  dnreh- 
aiis  neuer  Druck.  Der  Text  von  No  M  ist  mit  JSciiwabaelier, 
der  von  No  15  mit  Fractur  gedruckt. 

15.  ©vobianuS,  SSoit  groben  fittcit,  mh  ünpfUd)cn  nc- 
bcvbcn.    D.D.   1657.   12^  _        _       _ 

]^1.  la  Tit.:  ©robianu^,  |  3?on  grobe  fitte,  Du  Dn| 
I;öfltd)cn  gcbcrbcn,  (Srftmalö  in  \  Satetn  befd}ricben,  burd)  bcu  woU 
gelcrten  |  M.  Friderieum  Dedekindum,  bnb  je^Il^imb  lievtcutfd^ct 
burd;  (Sat|?ajruin  ©d;eibt  Don  SLßormb^.  [  Hie  nullg  uerbis  pudur, 
aut  rcuerctia  nieAc,  |  Porcorum  uiuit  gens  pecuina  modo.  | 
Holzschnitt,  j  Si^  liu>l  bin  bud}Itn  offt  bnb  btl,  j  33nb  tl]n  allseit 
ba§  imbcrf^ir.  Ende  Bl.  95a:  M.  D.  C.  LVII.  S».  Wien,  Hof- 
bibliothek.  (Bl.  H  7  fehlt.) 

Diese  Ausgabe  ist  von  der  Scheidtschen  Bearbeitung 
die  letzte  bekannte,  wenn  das  Datum  richtig  ist.  Auffallend 
ist,  dass  sie,  was  ich  nach  einigen  Anzeichen  anzunehmen 
Grund  habe,  auf  dem  ersten  Wormser  Originaldruck  beruht, 
nicht  auf  einem  der  inzwischen  erschienenen  Nachdrucke, 
kleine  Vermutung,  das  C  in  der  am  Schlüsse  stehenden  Jahr- 
zahl möge  später  eingedruckt  sein,  so  dass  der  Druck  i.J.  1557 
(nicht  1057)  gefertigt  wäre,  habe  ich  durch  eigne  Kenntniss- 
nahme  des  Exemplars  nicht  nachprüfen  können,  da  ich  nur  eine 
eingehende  Beschreibung  von  demselben  der  Güte  des  Herrn 
Kustos  W.  Hart  verdanke.  Herr  Prof.  E.  Schmidt  in  Wien 
hat,  als  er  dasselbe  auf  meine  Bitte  dieserhalb  in  Augen- 
schein nahm,  meine  Vermutung  zwar  nicht  bestätigen  können, 
doch  bezeugt  auch  er,  die  äussere  Beschaffenheit  des  Buches 
mache,  wenn  man  von  der  Jahrzahl  absehe,  ganz  den  Ein- 
druck eines  solchen  aus  dem  1(5.  Jhdt.  —  Besondere  Beach- 
tungverdient die  Bemerkung  des  Herrn  Hart:  „Unser  Exemplar 
dürfte  für  die  Herstellung  einer  gereinigten  Ausgabe  bestimmt 
gewesen  sein;  ich  schliesse  dies  aus  dem  Umstand,  dass 
eine  grosse  Zahl  von  Versen,  mitunter  ganze  Stellen  durch- 
strichen sind,  l)eim  4.  Kapitel  des  2.  Buches  aber  die  Be- 
merkung steht:  Omittatur  totum  caput."  Freilich  kann  das 
Exemplar  keinem  der  vier  Bearbeiter  vorgelegen  haben,  deren 
Bearbeitungen  wir  kennen;  diese  waren  i.J.  1()57  sämtlich 
schon  vollendet.    Ob  aber  derjenigen  Georg  Werners V 


2.    Wcndclin  Hcllbachs  Uebcrsetzuii 


(r 


1.  ©tobianu§  unb  (Srobtana.  SSott  tjnflcttnen,  atobcn, 
üitI)Dfli(^cu  fttten,  tJitb  S3tttDVtfd)cn  gcbärbcn-  [Srandtfott  a. 
SW.,  ^tt)  ebrift.  (gßcnotp  <£tbctt.|   1567.   8«. 

Bl.  la  'i'it.:  Örobianuö  Dub  ©robiana.  ||  ^on  Dnfletigen, 
gn^lbcn,  bnl^6fnd;en  fttten,  |t)nb  SAtvrifc^en  gebArbenJ  ©rft» 
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malo  im  Latein  biird)  bcn  fuTrcicöcu  ^oe- tcu  W.  ^li^cricum  ^cbc-- 
fintuni  lH'id)ricbcu,  1  ^^c^^uiib  aber  wad)  bei-  2;cul)d;cu  iH'rfiüu  ila): 
\>a-  ri  Sd'cibij  iiaiu;  ueu  nclucm  3UC(cric()t,  iMib  !  aiiffo  aitlicfift 
inib  luftiöft  in  äünft=  lic6c  JJkimcn  geftcüct  'J  ^'urc^  TOcutcIiuum 
^SeIIbad;ium  bcmiJh'ilborg,  aufe2;hurini3cn.  Holzsclinitt.  Cum 
J^riuilegio  Impcriali.  1567.  i  ,'^um  i.'C)cr.  |  Sicfe  iDol  bife 
53ud>Iin  cfft  iMibüiel,  |  ^Njib  tbii  allgcit  baö  lüibcr)>icl. 
Hl.  2a  [c.  sitru.  Slij]:  ^Ten  i}(ditba:  ren,  bo*  iMib  Ircliidcr:  tcn 
.s^crnrJlbamo  Voniccvo,  bcr  '  iiJd-tuMun;  ^cctoii,  Pub  3tabt  :J(rt>t  311 
^randfnt  am  iiJ^cbn,  l>nb  '3)i.  ^^o  (>anni  tSnipio  3lnbrcmco  fccimbo, 
iHircjcvn  bafclbcft/mcincn  1  iiünftiiicn  «vcnen,  iMib  guten  ficunbcn. 
Ende  Jil.  l)b:  Saturn  Gd^arbtc^baufen,  inn  bcr  (VJrafffdiafft  ^ü; 
bin=  i^cn,  ctn^an  .^arbcde^aufcn  ,  c^enannt,  am  3:age  ^acoVi  beö 
'.Jlpofteio,  3Inno  i.j()t).  ba  ,  junorn  ^(nno  15:j(;  bas  ^prin  rfc  ju 
iiiülberg  iKrtrudcnct,  [Bl.  Ina  c.  sijrn.  33 ij]  Unnb  acf»t3cl;en  irod^cn 
aviiiiw  ,  Mieten  ift.  ;i  t".  3[.  6.  I  flantilinlliflcr  |j  2\}cnbclinuö  uon  .tcU 
bad)  1  3U  (id^arbti?f>aiifen  ün- linrbiger  i)3far^crr.  BI.  lob:  S)em 
Sld/tbarcn  ttnnb  ,  2l'o!0clertcn  öcrrn,  ^J^iberico  1  ^ebcfinbo,  nrtiii 
Maj^iftro&c.  ,  meinen  inibefantcn  tvilli--  gen  bienft.  lU^xr  ;iüci;  feit 
nid)t,  I  etc.  Knde  Bl.  I'.«l»:  Heben  5U  üJormbc^  ben  ."{.  Se^  ptcmb. 
r^n  li.öl.  j  5«r-  !'  ^ivcr  gutnnlliMer^uibefan;  ter  (iafvaruö  8du'ibt, 
fcnS?crmbö.  Bl.  2oa  [c.  sii^n.  iü;]:  2:cctür  iMirrfbarbu^  lUiitbo- 
biuß,  nuuifc()et  j  bcm  2cfer  gliirf.  \\  S^oc  ^y^^^->  i'infiJft  ber  alten 
?l>clt,  I  etc.  Bl.  21b:  Hol/>x'hnitt  wie  auf  (Umii  Titel.  I  S'en  \^\\- 
fieticien,  (groben  |  bnnb  ünl»6flid)en,  feinen  lieben  ^cfii*dcrn,  bnb  an- 
iieninnmenen  Min^bcrn,  iiuinid>ct  ?Ji.  ('«irebian  t»cnn  Vour;  bemont, 
üiel  iMif6rmlidH^r  fitten,  imti  bolVil'd,HT  iieb.Ub.  !|  ^TcM)  bc  id;  dVetificr 
(^Jro:  Ott-.  Bl.  21b:  (3eben  3n  i'curbemcnt,  ben  :M.  ^ebruarij,  ;^m 
iar  mci  ner  l>ietirterfcf)afft  ;  cn^al.  ||  (iJoer  getreiiu'r  i^attcr  intnr 
-Oicjftcr  03iobianu6.    Bl.  25a  [c.  si^u.  5^]:  ^ae  iöiic^  3um  XJcfer. 

Gic  ift  ein  alt  beibradUcr  fitt,  etc.  Bl.  25  b:  iBovrcbc  l^i.  ^ribc- 
rici  I  Tcbefinbi,  über  tifs  i^iid)Icin,    an  ben  (5rbarn  bnb  i?(ditbaren 

•Vcrrn  cimonem  ^in-  ßium,  .^^efftfcfcen  cecre--  tarium.  |1  Crrübar  iMifc 
i?lditbar  lieber  .verr,  etc.  Ende  Bl'.  ;;;;b:  2)atum  äi?ittcubern,  20. 
?JJar:  tij.  xHnnc  iTümini  1552.  Ilui/.sclinitt  wie  auf  dem 'litel. 
Bl.  ;Ua  |e.  ^i^;n.  C^ij!:  Xa<i  irrfte  öud;  (^rc=  biani,  ^i'on  ünI;6flidKn 
8it'  tcn,  ünnb  ^v\u^rij*en  Ge--  bArben.  |  WCm  ber  bn  XiM^cl,  Äncfp 
luib  ^inS,  etc.  Bl.  .H.'b,  Z.  '.i:  "^a^  erft  (Ea^ittel,  ^^cn  ,  anffftel?cn, 
an;ieben,  langem  1  baar,  üab  gelben  ^eenen.  i|  ilCmm  l^cr  bn  lieber 
3d)iiler  mein,  etc.  Ende  Bl.  222  b,  Z.  )-l:  Wette  gut  ünb  Hnab 
ju  aller  ftunb.  3rDiC5:)i.  ||  Nil  erit  ulteriuH,  quod  noftrib  nioribu-'j 
ad- dal  j  Bofteritaa.  Bi.  22;ia:  ^erjcl;c^nuf^  ber  (ia^itMel,  imnb 
irao  in  cim  jcben  ge^anbelt  irirb.  Ende  Bl.  22 la:  (x9{i)G.  jl  (Mcs 
trudt  \\i  (^randfort  am  "Sltxm,  \  23ct'  Gj^riftian  tfgenclfjo  |  (^rben. 
h'\  22  1  bez.  Bll.  mit  den  Signaturen  'Jlij  ~  fo.  ♦MUnchen.  Ber- 
lin. Ileluistädt.  Kaöi>el.  London.  Schlcusingen ,  Gyiuna- 
^iali>ibliothck. 

2.   ©Tobionue  onb  ©rcbiana   ?^Cn  tjnflctigcn,  flrobcn, 
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önricflic^cn  fittcn,  Dnb  23äuirif^ett  rtclmtbctt-    [^ran^fort  a. 
m,  ^t\)  ehr.  (gflcnolf^  ©tbcnj  1572.  8«. 

Bl.  ]  a  Tit.:  (^robianuö  Dnb  ©robiana.  |  33Dn  Unfleticien, 
grolben,  Unl^LHHc&cn  fttten,  ]  Unb  S8v\iüri[cf}en  ge&kbcn.  |  Q'vp 
mal§  im  2atmx  bu'rd^  bcii  finreic^cn  |  ^octcn  9Jl.  ^-ribcricum 
2)cbcfiHbum  befd;rieHbcn,  Sc^wni'  fl&<^^'  «uff^  artlid;ft  bnb  luftiöft 
in  !  funftlid}c  9?eimen  geftcUt,  önb  über  borige  ]  ©bition  mit  fonberm 
ficif;  gemeiert,  |  ünb  lion  neluem  jugerid^t.  |  2)iirc^  Sßenbelinum 
^cllbad^ium  |  bon  9Jii'iIberg,  axi^  3::i^üringen.  j  Cum  Priuilc- 
gio  Imperiali.  |  Holzschnitt,  j  3um  Sefer.  |  £ie^  JüoI  bifj 
md^lin  offt  bnb  inel,  I  33nb  t^ü  aUseit  ba§  tviberf^icL  !  ANNO 
M.D.  LXXII.  . . .  Bl.lOa  [c.  sign.  B2]:  CLARISSIMO  VIRO,  | 
M.  FRIDERICO  J)El)E-\IiINI)0  POETAE  INSIGNI.  \\  QVl 
ncc  es  ore  mihi  nee  focdere  incius  amoris  \  etc.  =  8  Distichen, 
unterzeichnet:  Vuendelinus  HeUhachius  fectmdvs  \  Eckhards- 
hufice in  Comilalu  Bu-\dinqenfi  Paftor.  .  .  .  Ende  des  Regis- 
ters Bl.  247  a:  ®9^I)(S.  ||j  ©ctrurft  3U  ^ranrffort  am  5Jie^n,  |  33cl? 
ßl^riftian  (ggenolp  1  ®rben.  8".  247  bez.  Bll.  mit  den  Sign.3(ii 
—  \)'Q.  Berlin.  Bonn.  Celle.  Göttingen.  "Hamburg.  Hannover. 
Heidelberg.  Helmstädt.  Lübeck.  München.  Oldenburg.  Wer 
nigerode,  2  Exx.     Würzburg. 

3.  ®robtanu§  unb  ©tobiana.  ^D^l  önflcttgcn,  gto- 
bcn,  tjn^öflic^cn  fttten  unb  23äunirtfd)Ctt  ftcbärbcn.  [i^tand= 
fort  a.  501.,  föci)  er^riftian  ©gcnolpp  ©tbcn.]  1586.  8«. 

Bl.  la  Tit:  ®robtami§  bnb  ©robiana.  1  SBD^Unfletigen,  | 
groben,  bnf)6f  lid^en  ftt^Jten  bnb  33auh?rifd}en  ge- bvkben.  6rft; 
mal^  im  fiatein  burd)  ben  firt  reid>en  ^oeten  3Di.  ^ribericum  ^e^ 
beünbum  |  bef (^rieben,  ^sci^unb  aber  auf[§  artlic^ft  bnb  luftigft  j 
in  !ünftlid)e  9ieimen  geftcKt,  bnb  bber  Vorige  |  ©bitton  mit  fonberm 
fleiji  geme()rt,  |  bnb  Don  neix^em  gugerid^t.  [  2)«rd}  2Benbetinum 
^enbad)ium  I  üon  «OZÄIberg,  auB  2:^iiringen.  |  CVM  PRIVIL. 
IMPERJ  ALI.  1  Holzschnitt  wie  No  2.  |  ^um  Sefer.  |  Ste^ 
h?oI  btfe  33üd;lin  offt  bnb  biel,  1  33nb  üju  aUseit  ba§  tüiberf^iel.  | 
ANNOM.D.  LXXXVL  Ende  des  Registers  Bl.  247a:  ®9i®e. 
II  ©etrucft  gu  (^rancffort  am  aJta^n,  |  Se^  (Ei^riftian  (Sgenol^l^g  | 
erben.  8«.  247  bez.  Bll.  mit  den  Sign.  2liii  — I^D.  *Wolten- 
büttel  (Ethic.  67.  10).  Berlin  (Xc  14,  125  u.  Xc14,  125).  Darm- 
stadt. Giessen.  Graz.  London.  Lüneburg.  München. 
Strassburg  (defekt).    Weimar. 

Diese  3.  Ausgabe  beruht  auf  der  2.  und  enthält  also 
auch  die  Widmung  Hcllbachs  an  Dedekind  Bl.  10a,  welche 
in  der  1.  Ausgabe  fehlt. 

4.  -  Snaobcburg,  3-  i^'tanctc   SD.  3-  [c  1600].   8". 

Diese  Ausgabe,  welche  Gödeke  1,  !S.  368  nach  Clessii 
Elenchus  consuuimatif^simus  lihrorum.  Francof.  1602.  II, 
pag.  275,  anführt,  ist  vielmehr  wohl  eine  der  beiden  Scheidt- 
schcn,  oben  II  A  l,  13.  14. 
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5.  —  23remcn  1704.    8°. 

Vgl.  Ruteruiund,  Das  gelehrte  ILuiuover  1,  411,  ist  wohl 
eine  Verwechslung  mit  der  Ausgabe  des  Dedekiüdschen  Origi- 
nals, oben  I  B,  2ti. 

3.    Peter  Kieuheckels  Bearbeitung. 

IKienheckel,  %^etct,l  (Srobianuft  Rediuluus.  [^türnbcrg, 
burd)  Gbriftoff  !dPti)ncr.i  *2lnno  1607.    8^. 

Bl.  1  :i  rit :  Okobianuö  Kediuiuus.  i|  iiscn  ünfletigen  ciroben 
t>n:!^6tfli£^fn  fitten,  imb  '^aJurifcbeu  cie=  berten,  auf;  einem  xUlten 
^^cimentvciH  auf5=  ganc^enem  Sßerrflein  Dff^  Mur^eft  '  in  pro) am  ju- 
fammen  [  getracien,  I  Holzschnitt  3(Uen  groben  Singeliobelten  ^n= 
ge,^o=  genen  pfre^en  ünnb  3)iuth?iUigen  ÖJefeÜen,  aucb  ^«iwl^n  oc^lüf- 
fein  mmb  üngelernigen  |  Gfeln  '>ur  SÜarmmg,  ba^'fie  ficb  bi"='fÄ'^t 
bcft  'iiUben'pielö  befleif:  figen  foUen.  5lnnc  HluT.  Bl.  2  h  [c.  «ign. 
*ii]  AD  LbX'TOREM  BKNEVO-  i  \ m  Pk.+;kati<).  ||  3)Jo^  ift  i)ieu= 
lieber  jeit  be^  einem  |  etc.  Expl.  Bl.  .ta:  —  Actum  'Jhtrmberg 
ben  I  29  ^ulij'  3(nno  ITOT.  \\  ^eter  Äienbecfel.  Bl.  Ah:  Ad  Eu.s- 
UKM  LKCT(»kKM.  II  Dlligit  hocquifquis  rerum  cugnofcere  |  ctifus, 
ete.  =  0  Distichen  von  .,M.  Inhan  Braidt  |  Noriberg:"  an  Kien- 
heckel  gerichtet.  Bl.  4a:  (rin  furhe  ?HeguI  l'nb  ün=  terriditung, 
irie  bi^  gan^e  bucb-'  lein  ;uocrfieben.  |!  (^j^ter  grober  üngeboblter 
lU'iffel,  etc.  =  ein  Akrostichon  von  W  Zeilen,  dessen  An- 
tang.sbuchstal.en  „Ö3iC^^,ViU^^^S"  ergehen.  Bl.  4h:  2)(5r«ro' 
bianue  bin  id)  genant,  !  etc.  öO  reimlose  Verse.  Bl.  5b:  ^egifter 
jiber  ben  ^snbalt  '  biefe*  ^ud^leins.  Ende  Bl.  Sa.  Bl.  ".»a  (c.  sign. 
k\:  wDmb  f?er  bu  2)Mpe(,  Jtnobcl,  |  'isitiid  (jfel  unb  ^üffeU  Kopff, 
i>nb  !  Ifbv  mir  (SJrobiano  üleiffig  ui,  id^  ixnll  bccb  "iljeifjf^eit  inib 
mores,  wo  ferr  bu  fie  nicbt  üorbin  fanft,  leren,  bern  bu  omb 
grofj  (Mt  I  nid»t  entberen  folteft,  etc.  Ende  Bl.  4:ia:  (^TiDii.  \ 
Ornament.  Wcbrudt  ju  Jh'imberg,  burc^  |  (ll^riftoff  ^oc^ner.  ö®. 
44  Bll.  mit  den  Signaturen  Mj  und  31  —  ©.    *(iotlia. 

In  der  Bracfatici  ad  lectorem  erklärt  der  Verfasser,  dass 
ihm  von  „ungeucr  ein  getrudte?  biicbicin  in  bie  i^anb  fommen, 
beffen  litul:  Wrobianuö  etc.  !^on  »veld)cm  Jractitloin  id»  \n 
meiner  jugent  »üol  1^6ren  fagf,  todb  nie  fein  (fremplar  gefcben, 
alB  bifed"  und  habe  „fucciffiuis  horis,  jui^ertreibung  ber  übrigen 
:JJiuf figen  ;cit,  in  gegenn>Ärtigem  meinem  Jraiurigcn  ÜUittibftanbt 
biefelben  5K'imcn  in  ein  Drbenlidie  Jtatiirlidie  .^eb,  fo  man  profam 
«»rationem  nennt,  gebradit,  bod)  bie  otbnung  beriirtö '^iicbleinc>  fo 
eben  nit  gehalten,  fonbern  micb  befliffen,  uff  ba-s  Hurtite  binburcb 
)u  geben,  ber  mainung.  Cre  burd^  unb  fiir  meine,  felb^  eigene  jungen 
jufammen  coufcribirn  \u  laffen."  Die  Verglcicliung  des  Icxts 
mit  demjenigen  llellhachs  lehrt,  dass  ihm  dessen  Bearbeitung 
vorgelegen. 
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4.    Wenzels  Scherffers  Uebersetziing. 

1.  ^n  Ojtobiancr  onb  Bic  ©robiancrin,  ^txv  ift,  Svci; 
23ü^cr  53on  Einfalt  bct  ®itten:  I)urd)  ^cnccl  ©cbcrffern 
Leobsch.  Siles.    [?ÖTicgf  briirftg  §öalt^.  ^llofd    1()40.   8°. 

Bl.  In  Tit.:  ©er  (^robianer  ]  ünb  |  2)ie  ©robiancrin,  |  Sas 
ift,  I  ©i'cl?  :öü(^er  |  äbn  ©iiifalt  bei*  6ttten:  1  ^u  gefallen.!  3(I(en 
benen  bic  grobl^eit  lieb  l^abeit,  t>or  |  Dielen  ^al^ren  in  Sateini* 
f(^en  bereifen  befd^rieben,  3)urd;  |  Fkidericum  Dedekinduai.  !| 
^iln  je^o  aber  ber  2:eutid^en  ^^oetcreb  beiuünt^itigen  Siebl^abern,  in 
Sliesanbi'inifc^e^Jieime,  |  nad)  anipeijung  ö.  Opitij  gegebenen  reguln 
j  genaiü  Dnb  üleiffig  gebrad^t,  an  öielen  orten  |  bermefiret,  bnb 
mit  einem  ju  enbe  be^ge-'ifügten  au^fufjrlid;en  9kgifter  |  ^erau§ 
gegeben,  i  S)urc^  |  SBencel  Sc^erffern  Leobfch.  «iles.  |  Strich.  !  ^m 
Sa^rM.ÜC.  XL.  Bl.  Ib:  2)er  ^iM^nifc^e  Gabler  |  iuiintfc^U  jungen 
Seutl;en  |  ^6ffligfeit.  3)(£'r  2((ten  ernftc  Icl^r'  Dnb  bucber  t)on  |  ber 
2;ugenb,  |  etc.  Bl.  'Im  Burckani  Mithobius  D.  |  2(n  ben  cnibfigen 
Sejer.  |  2tufe  beni  Sateinifc^en.  i  2)ev  (Einfalt  eignet  Tob,  ber  alten 
Sitten  ^rarf)t,  !  etc.  B1.2b,  Z.  10:  «orrebe  |  FRIDERIOI  DEDE- 
KIKDI:  I  2(n  j  S)en  öo^gearf;ten  Sffiolgeld^rte""  öerrn  ;  SIMON  BIN- 
GlüS,  I  3Bei)lanb  ^-i^irftiidjen  .spe)fi[(^en  |  Secret.uius.  ]  3lu^  bem 
Sateinifd)en  yberfe^et.  j|  D  n)crtl;er  Biugius,  ben  meine  Muf.i 
finget,  |  etc.  Ende  Bl.  Tu:  (hieben  ju  SBittenberg  hm  22.  |  Marti j 
^m  Sat>r  1552.  Bl.  Tb:  Sequimtur  |  Viroriim  uliquoi  clarifsi- 
morum  votiuai  j  ucclamationcä  |  In  pereleji^anteiii  |  {ui  ip/'i  no- 
minunt)  \  Elegantis  libelli  de  MORUM  SIM-IPEICITATE,  qui 
GROBIANUS  I  iufcribitur  [  Metaphrafin  Germ.-micam.  Näm- 
lich von:  G.  V.  D.  7  lat.  Distichen;  von  3)anicl  iTFiucler  D.  ein 
Gedicht  und  ein  Epii>ramm,  beide  deutsch;  von  M.  Martinus 
Arnoldus  sechs  lat.  Distichen;  von  Conftantinus  Simplicins 
S  lat.  Dist. ;  von  M.  Adamus  Büthnerus  de  Seh waufelfen heim. 
VL.  C.  13  lat.  Dist.  und  ein  Sonnet;  von  CHRISTOPHORVS 
COLICRVS  ein  lat.  Gediclit  von  0  Str.;  von  M.  Job.  Lucas  ein 
Sonnet;  von  Samuel  Neugebauerus  TA  lat.  Hexameter;  von  An- 
dreas Tfcheraingius  20  lat.  verse;  von  W.  S.an  Friderico  Fifche- 
ro  L  U.  C.  ein  lat.  u.  ein  deutsches  Gedicht;  dann  Bl.  i:U):  2)er 
SJerleger  an  biejj  ^ud^.  Dat.  Bl.  15a:  begeben  jum  ^ol^en=3Sfer 
ben  I  h%U\\  %aQ  ©Ijriilmonatp  im  1  ^sal;r  Gf;rifti.  MD.  C.  XL.  | 
2)er  $Bber)'et^er  rebet  bie|  33ud;  an.  H  3>nb  bu  mein  ©ittenbud> 
iöilft  mel^r  nid^t  be^  mir  |  fet;n?  I  etc.  dauuBl.  15b:  3(nbenSe[cr. 
Ii  @®Iiebter£efer,  %d)  ^abe  mid^  gdn^Iid^  beflieffen  |  otc.  Bl.  1Gb: 
ä(n  Zoyhia.  |  2)Sj  l^eltft  V\d)  Zoyius,  alleine  nur  f{ir  loeife,  i  elc. 
4  Verse.  Darauf:  3(n  ben  S3ngelel^rten  2:abe:iler.  ji  3^  tabeln 
biftu  fij:  in  anbrer  ;^eutl[>e  fadien,  |  etc.  4  Verse.  Bl.  17a  [c. 
si^n.  21J:  FkiuKKici  Dedekinüi  |  ©rfte§  '^xiA)  j  3>on  ©infalt  ber 
Sitten,  in  ^eutfd;e  |  Sfieimen  gefegt.  ]  SD  bir  ber  Sitten  maaji 
Don  Unfer  alten  SL^elt,  j  etc.  Bl.  18a  [c.  sign.  %  ii] :  3)ag  L  ßapitel. 
I  3i>a^>  ein  jnnger  yjJenfd)  bef;  morgenb^5  |  mit  beflel^bnng,  öaare 
fÄmmen,  Ü>e)ic^t=  ünb  1  3äl;nU)ajd)ung  üor  3ud;t  gebraud;en  j  Dnb 
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galten  fol.  I  3)u  ^iirfc^Iein,  bcmc  ni«  bie  le^r--  befebl  besagen  | 
etc.  Ende  Kl.  2!t:a.  Bl.  2*<Tb  ^(Mi.-i  Kfi^i.stei-  u.  ürut-kU'hler- 
verzeiuhuias.  Bl.  iUJHlc  Jn  ber  ^yürftlicfcen  Kefideiit.:  {  Sta^t 
iöricgf  bructtö  j  :öart^afar  5tIofc.  1  Strich.  [  M.  DC.  XL.  s^.  17 
nicht  bez.  -I-JSI  bez.  +  (»  iinhez.  und  I  leerem  Bl.  =  lins  Bll. 
mit  den  Si^u. 'Jliij  —  Bij  und  iKTb.  *\Voltonbüftel  (Quodi. 
407.  12).  Berlin  (Xc  ll,14u).  Breslau,  Univ.-Bibl.  und  Stadt- 
bibl.  Dauzijr.  Dresden.  Innsbruck.  Luodun.  München. 
Strassbur^.    Tübingen. 


2.    i^cr  Oirobianct  «ab  bic  ötobiancvin,  X^ü^  ift,  5>t( 
55üdicr  isDu  (Einfalt  bcr  »Sitten:  iDurd;  ^l\>euccl  ^d)criftM 
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Leobsch.  Siles.  [^»ticgf  bturfte  ^altl;.  Mlofd  l(i54.  8". 
Altenburi^.     ♦Berlin.     Hannover.     Innsbrnck. 

Diese  Ausgabe  ist  nur  eine  iitelauflage  der  vorigen, 
auch  das  'litelblatr  ist  niciit  vollständig  erneuert,  sondern 
bloss  die  Jahrzahl  1040  durch  Ueberdruck  in  ltj.')4  verwan- 
delt worden.  Die  .Schlussschrit'r  mit  dem  Druckjahr  ir.4ü 
i.st.  naiv  genug,  unverändert  gei)lieben. 

3.  ^etunbcfflidic  Monsieur  Mlotj.  ^^ittcnau,  Öcy  ßvnft 
«!i>önling6baufcn,  1708.    8". 

lil.  1  a  Dopbrblatt:  Kupferstich.  Bl.  2a  Dopiiclbl.-itt  Tit.: 
2)er  uub6fflic^c  .  MONSIELH  Mlo^,  :)3iit  I  ^|Jücti)c^er  Jebcr  be^ 
fcbrieben,  |  Unb  ;  'illlen  flcfd^cuicn  unb  IT\'1LIS1K- tcn  (^e^ 
mii|?tem  ju  belad^en  i  üorflcfteUet  'Son  \  W.  S.  jrot]  Strich. 
Sitteuau,  iüei>  (Sr n ft  .t» 6 ff lincjßb au)" cn,  1  7 Ub.  Bl.:;a:  ii>or= 
berieft  |  iHn  bcn  üod^geei^rteu  unb  jieneig^  ten  iiefcr,  Ende  Bi. 
»ia.  Bl.  7h:  (c.  sign.  3t j:  F.  D.  (irfteo  5üuc^  j  ÜJon  (Sinfalt  ber 
Sitten.  I  3C  bir  ber  Sitten  '^Haaii  üon  unfer  alten  'iBelt,  '  etc. 
Bl.  ba  [c.  si^u.  91 2i:  Xa^  1.  CSa^ittel.  äl>a6  ein  junger  ^Jienfct) 
beö  ItiorgenlJö  :  mit  '-öefleibung,  ^^aare  finnnen,  (^jcfirfit;  unb  :\^\\}\\' 
luafcbung  üer  j^ud>t  i^ebiaus  äfcn  unb  balten  füll.  2)U  ^ür)d)lein, 
beme  niebie  Ve^Cibefel^l  besagen  i  etc.  Ende  Bl.  l:;i»b,  Z.  •»:  So 
umnfd?  beul  Jid'ter  Ipei/l  ber  alfo  tonnte  fingen.  Bl.  I4u  [S.  2471: 
iHnbang  ,  ^S^^e^er  i^Nungftbin  on  einem  geloiffen  Or-  te  pafürten  feri^ 
tablen  .'öiftorien,  )}o\\  M(s>änt-  ler  i>nb  33acf«^rog:Sd;läffer,  loclcbe 
man  bem  geneigten  iL'efer  ;u  OiefaUen  an^ero  fingen  uu^Uen.  | 
äi.'Ci"il  Moiifienr  Klo^  bcn  ^rcio  in  guten  Sitten  fübrct,  |  etc.  Eiule. 
BL  141  b  |S.  2:>(»].  Bl.  1  12ä  -14:JblS.  255j:  Inhalt,  s".  12  unln'z. 
+  255  bez.  Seiten,  mit  den  Sign.  )(  X"^  ^'"^  '^t  CO.  ♦Bres- 
lau, Univ. -Bibliothek.     Berlin.     CiOttingen.     (Jreifswald. 

Dass  diese  Au.-^gabe  wirklich  die  Scherll'ersche  Bearbri- 
tung  enthält,  ziigt  »chon  meine  Besehreibung  und  konnte 
ilurch  N'crgleichnng  des  Breslauer  E.vemplars  völlig  .sicherge- 
stellt werden.  Wesenüiehcrc  Abweichungen  von  d«r  vorigen 
tiiiden  .^ich  nur  am  Anfantr  unti  am  Schln.sse. 
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5.   Georg  Werners  Uebersetzung. 

Diese  Uebertragung  Georg  Werners,  Küsters  zu  L'ten- 
heim  bei  Geinhaiisen,  ist  nur  aus  einer  dieselbe  rühmenden 
Anführung  in  Hartmann  Reinholds  Hans  Wurst,  Northausen 
IG73.  S.  10  bekannt.  Vgl.  Gödeke,  Grundriss  1,  8.30»,  7. 
Leider  ist  es  mir  nicht  gelungen  ein  Exemplar  dieser  Ueber- 
setzung  ausfindig  zu  machen. 

B.  Englische  Uebersetzungen. 

1.  ß.  J.  Sents  Uebersetzung. 

The  Schorle  ofSlovennie;  or,  Cato  turnd  wrong  side  out- 
ward. Translated  out  of  La*. ine  iuto  English  Verse  ...  By 
R.  J.  Sent.    London,  Valentine  Simmes.   1605.  4».    London. 

2.    Roger  Bulls  Uebersetzung. 

Grobianus;  or,  the  Compieat  Booby.  An  ironical  poem.  In 
Three  books.  Done  into  English  by  Roger  Bull,  Esq.  London, 
T.  Cooper  1739.    8". 

GROBIANUS-,  \  OR,  the  |  CompleatBooby  i  an  |  IRONI- 
CAL POEM.  1  In  Three  Books.  |  Done  into  English,  from 
the  I  Original  Latin  of  Friderick  Dedekindus,  \  By  RÜG  KR 
BULL,  Elq;  |  Ada  cano,  veniam  da  turpiter  acta  canenti,  \ 
Fas  mihi  fit  craffo  craffa  referre  modo.  \  Grobian.  Lib.  3. 
Oap.  3.  I  Verzierung  |  LONDON:  \  Printed  for  T.  Cooper,  at 
the  Gtobe  in  Paler-  I  Nofter-Rom,  Mdccxxxjx,  |  [Price  Bound 
Four  Shillings. 1  S.  III  steht  die  Widmung:  to  the  |  Rev., 
Dr.  Jonalhan  Swift,  \  Dean  of  St.  Patrick s  Dublin;  |  Who 
iirft  Introduc'd  into  these  Kingdoms  |  of  |  Great  Britain 
and  Ireland,  |  an  |  Ironical  Manner  of  VVriting,  |  To  the 
Diicouragement  of  |  Vice,  Ill-manuers,  and  Folly;  |  And  the 
Promotion  of  |  Virtue,  Good-manners,  and  Good-fenfe;  |  etc. 
Dann  folgt  die  Vorrede  bis  S.  XIII  und  die  Uebersetzung 
mit  27(i  Seiten,  nebst  A  Summarv  View  Of  the  whole  Poeme 
von  weiteren  11  unbez.  Seiten  in  8".  *  Dresden.  London. 
Paris. 

C.  Ungarische  Uebersetzung. 

Csaktornyai  Matyäs.  Grobian  verseinec  magyar  enekbe  vaio 
forditasa.    Clausenburgi.  o.  J.    4*^. 

C-saktornyai  Matyas.  Grobian  verseinec  magyar  enekbe 
val6  forditasa,  Mellyekben  az  io  tiszteseges  erkölcznek  Re- 
gula! ,  vissza  valo  ertelemmel,  vannde  meg  iratvan.  Ad  notam 
Hegedosec  nektec  szolok  meg  halgassatoc  |  Ad  lectorem 

Nostra  legant  invenes  «&  castae  scripta  puellae 
Et  legat  imberbis  carmina  nostra  puer. 
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Non  Veneris  flammas,  non  foedos  tractat  arnores, 
Sed  facit  a<l  mores  pagina  nostra  bonos. 

Iliimanuin  est  labi,  scelus  est  non  surjjcre  velle 
Qiii  vidit  eiTorera  et  corripit,  ille  sapit. 
in   1",  mit  den  Sign.  A— 1)3  (=  15  Bll.).    Budapest,  Natioual- 
museiim,  einziges  leider  defektes  Exemplar. 

Bl.  1 1)  findet  sich  ein  Akrostichon,  dessen  Anfangsbuch- 
staben den  Namen  des  üebersetzcrs  enthalten:  Matthias  vertit 
Tsiactliornaevs.  —  Der  Schluss  dieses  Exemplars  (oder  viel- 
leicht die  grössere  Hälfte,  wenn  das  Buch  eine  Uebersetzuug 
des  ganzen  (irobianus  sein  sollte?)  fehlt.  Möglicher  Weise, 
meint  Herr  C'sontosi,  habe  das  Colophon  auch  das  Druckiahr 
angegeben;  jedenfalls  aber  müsse  das  Buch  noch  im  Kl.  Jhdt 
gedruckt  und  wohl  zwischen  1ö?r2 — IM»  zu  Stande  gekommen 
sein.  —  Vgl.  über  dieses  Buch  Karl  Eötwös  in  Budapesti 
Közlöny  ISTO,  No  4*^,  und  in  Szabo  Karoly:  Kegi  Magjar 
Könyotar  No  :iöM. 

Französische  Bearbeitungen  des  Grobianus  sind  nicht 
bekannt.  —  In  der  Nouvelle  Biographie  generale.  Paris  1*^55, 
Tome  XIII,  wird  noch  eine  (deutschet)  Üebersetzung  erwähnt 
„8OU8  le  nom  de  (ralato,  en  1752,  avec  l'indication  de  Kamt- 
schaka";  ein  Exemplar  dieses  Buches  habe  ich  nicht  gefunden, 
Andere  sind  hoffentlich  glücklicher  und  werden  dann  gewiss 
nicht  unterlassen,  über  diese  wie  über  sonstige  zweifelhaft 
und  unausgeführt  gebliebene  Angaben  dieser  Bibliographie  ge- 
naue Auskunft  zu  geben.  Üer  Grobianus  ist,  wie  man  sieht, 
von  seltenem  Erfolg  begleitet  gewesen  und  eine  vollständige 
und  exakte  Verzeichnung  aller  Ausgaben  hat  in  diesem  Falle 
mehr  als  bibliographischen  Wert. 

Wolfenbüttel,  d.  2:$.  Aug.  1&S2. 

Gustav  Milchsack. 


53on  groben  fitteu,  ^)n^  iniboflid^eu 

gebevben,  (vvuma^3  in  Satetu  bcfdiriben,  öiirc^ 

bcn  lüolgelerten  M.  Fridericum  Dedekinduiu,  ünb 

je^unb  öerteutfc^et  burc^  Cafparum 

Sc^cibt  oon  2Bonnb§. 

Bic  yiuilus  uerhis  pudor,  aut  reuerentia  menfce. 
Porcorum  uiuit  gens  pecuina  modo. 


iHolzschnitt. 


£i6  rool  biB  biic^Iin  offt  onb  oil,  '^nb  ttjii  atljcit  ba^  iüibcr|pil. 


jDas  öuri)  jiim  ?Cefcr. 

/jrJ'S  ift  ein  alt  l^erbrad^ter  fitt, 

lir    2[Ba§  man  gebeut  ba§  ^elt  man  ntt, 

^*^^e§gteid^en  tva^  man  ^od^  öerbeut, 

2Bie  bog  e§  fet),  fo  t!)ün§  bie  (eut. 
5  ^ann  tt)ie  man  tugent  ternen  foll, 

@inb  alt  ünb  netüe  buchet  üott. 
§at  ntc^t  ^t)xad)  ünb  @aIomon 

SSil  fd)6ner  guter  Ief)r  gett)on? 
(5o  I)onb  ^lato  önb  (Seneca 
10      (SJemad^t  tjil  fd^öner  Opera, 
(ä^icero,  ^riftoteIe§, 

|)onb  fic^  oud^  fe^r  beftiffen  be§. 
©rafmu§  f)at  gelert  barbet), 

2Bie  fid^  ^ü^tig  ju  fialten  fei). 
15  SSnb  ttjern  ber  burfier  nod^  fo  tiil, 

@o  t:t)üt  man  bod^  ba§  miberfpU, 
^nb  ft)it(  niemanbt  fein  tugent  leren: 

(So  n)itt  id^§  f)inberft  für^er  feren, 
SSnb  gtatt  ein  anbre  form  befd^reiben, 
20      2Bie  man  foü  grobe  fitten  treiben: 
^noüifc^,  ünfldtig  fein,  ünb  grob, 

2)a^  id^  ein  mal  bie  lafter  lob : 
SSid  jud^t  ünb  fd^am  önb  tugent  fd^elten, 

SSnb  fehlen  n)el(^e§  me^r  tt)ill  gelten. 
25  §abt  jr  nun  allzeit  tinberton, 

SSa6  tüeife  leut  gebotten  l)on, 
@o  tf)üt  aud^  nit  ma»  ic^  gebeut, 

8o  merbent  jr  erft  redete  leut. 
,^i§  ift  ein  neU^e  gantafet), 
30      Sig  frotid^,  ünb  gebencf  barbet), 

2Ba§  bir  §u  tfiun  ünb  (äffen  fet). 

Heu  quam  dif/icile  est  mores  euellere  prauos. 


rem  5ld)tbaTn  unb  njolftelettcu  »Vetren  ^ribcrico  Dedekindo, 
artium  Magistro  &c.  meinen  unbetonten  tuilligen  bienft. 

/%^^r  jtreiffit  nic^t,  toolgeUrtcr  friderice,  eg  trcrbe  eucb  3um 
iTltbcil  befrembbcn,  toon  einem,  fo  bon  eut^  nie  erFant  ober 
Qi}t^(n  ivorben,  grü§  ober  brieff  3U  ent^fa^en,  oil  mebr 
aber  ocrn?iintem,  baf;  id}  eloer  bi^Iin  ben  okoBiANVM,  (n^eic^en  jr 
t)or  jhje^  jaren  in  l'atein  bcfc^riben,  bnb  t)on  eucb  felbft,  fo  jr  ges 
tvcit,  in  teutfcf>  rebmen  ober  proi'a  ^et  bracht  m6gen  merben)  üer- 
teutfc^et,  bnb  in  triid  g^ibiix  i^ab.  Soc^  fo  jr  gebenden,  ba^  an  ein 
bnbefanten  ju  fc^reibcn  nic^t  nclo,  onb  iratinifd|c  bucber  511  iMifern 
3eiten,  fo  baö  mittel  ber  Xrnderet?  erfunben,  in  bie  Sprachen,  mel; 
cber  fic^  bas  gr6ffer  tf^eil  gebraucht,  ju  traneferiren,  gar  nid>t  fcl^am 
ift,  mirt  eud^  mein  guter  loiü  bnb  neigung  gegen  eud^  locber  frembb 
nocb  lounberlic^  bebuncfen.  3ouiI  aber  bie  Derteutfd?ung  belangen 
m6c^te,  ^at  bie  felbig  mic^,  bnb  t>il  andere  beffeno  ürt^eilö,  nic^t 
n^cniger  bann  bie  erfte  CSom^'ofi^  notn?enbig  angefe^en.  3?ann  fo 
in  ietjmerenben  feiten  Dil  bing,  fo  feine  lob^  luirbig,  auff^  bi^^cbft 
gelobt  miiffen  h?erben,  manimb  U^olten  loir  bann  nic^t  aucb  bie  grobe, 
bcmrifrfie,  Onjuc^tige  fitten,  bie  tool  'ocn  ben  5llten  aUn^eg  gefd>olten, 
aber  nu  i?on  bem  groften  f;auffen  iMib  meiften  il^eil  geubet,  gelobt, 
onb  fiir  ein  fcbcnen  molftanb  geac^t,  imb  in  bil  lenbvrn  getriben 
n?erben,  mit  allerlei  S^jracben  greifen  Onb  rl?ümenV  2)ann  fie  finb 
fo  greblic^  gefeet,  t)nb  fo  tieff  eingcunir^ielt,  baf;  fie  allenthalben, 
aUjun^ol  geraten,  ttnb  mit  l?auffen  auffgel^en,  bafc  niemanb  foldie 
f(b6ne  frenter  ausrotten  n?iU,  fan,  ober  barff.    Xorburd;  evJ  babin 


gerl^atcn,  ba^  h?ir  and)  bc^  l^alben  i)on  anbern  ^flationen  gar  2lbe= 
lifd^e,  fubtite,  bnb  &6[ltd^e  namen,  aU  Porco  tedesco,  inebriaco, 
Alemau  yurongne,  bnb  anbere  mel^r  fc^öne  drittel  ertrorben,  ba§ 
ift,  3::cut[c|c  öoUe  feit),  t^nb  grobe  t)ol(e  Jieutfc^en,  Comedones  önb 
Bibones  genant  irerben.  @§  muffen  bn»  je  folc^ie  namen  toolge= 
fallen,  ba^  n)ir  ben  brf^rung,  baruon  fie  entf^roffen,  nid^t  bermei^ 
ben.  ©^  l^aben  gleid^  iDol  auc^  anbere  S'Zationen  jr  fonbere  gröbere 
uitia,  2lber  e§  h?iK  bng  bnfcre  fvil^I  mit  anber  leuten  laftern  gu  be- 
fd^önen,  nic^t  irol  gebüren,  S^nb  ift  irol  ju  glauben,  al§  bie  ^oeten 
gefc^riben,  bie  ©ulbin  ^üt,  i)a  ^uä^t,  el^r,  bnb  erbar!eit  irerber  tnh 
l^iM^er  bann  gotbt  ober  gut  gel^alten  [*iV^]  lüorben,  fet>  hjeit  für  bber, 
Wo  nid;t  mefjr  be^  bn^,  bie  hjir  immer  vkger  bnb  b6fer  hjerben,  gu 
berl^üffen.  ©^  iüolt  bann  jemanb  fprec^en,  e§  njer  bie  red^t  @u[bin 
^tit  eben  je^unb,  i)nb  m6d6te  fc^ier  gehjinnen,  fo  er  für  bringen  tooit, 
iüie  ba§  öon  anbegin  ber  tvelt  l^er  (al§  in  aEen  heiraten,  .^enblen, 
^anbtirerdfen,  (Stenben,  bnb  ©efd^Ied^ten  fc^einbar  ift)  bag  goU  nie 
fo  lieb  t)nb  irerbt  gehalten,  i)nb  begert  ivorben,  2)a^  nid^t  önbiKic^ 
t>k  Medici  gefagt,  ha^  golt  fterö  Wo  erfreue  ba§  l^er^.  Tlan  fi^et 
je  augenfd^einlid^,  bafe  bil  geizige  ?yit|en,  ein  öer!nü^fften  berf|)er- 
ten  fatf  mit  gelt,  ber  eblen  gefunbtl^eit  fürfe^en,  önb  aUe  bie  j^enii 
gen,  fo  be§  goltä  bnb  geltö  mangeln,  bntüerbt  önb  öerhjorffen  finb, 
önb  bor  ben  groffen  §anfen,  bie  aß  ömb  ba§  f etor  fi^en,  fid^  nid&t 
hjermcn  !6nnen,  baruon  ber  ^oet  Duibiu§  red^t  gefagt  in  feinem  ge; 
bid^t: 

Homere  !amftu  felber  fd^on, 

S3nb  l^etft  bit  Musas  mit  bir  gon: 

Sc^  fag  bir,  brdd^ftu  nid^tö  mit  bir, 

aJian  ftie^  bid^  n?arlid^  für  bie  tl^ür. 
^a  nid^t  allein  §omerug,  !6me  ßl^riftuö  felber  tüiber,  man  lie^  in 
nic^t  ein,  eä  bürbe  jm  !aum  me^r  fo  gut,  ba^  man  jn  im  ^ül^ftalt 
fein  leger  l^aben  UeB,  fo  er  fic^  öor^in  auff  erben  be!lagt,  er  l^abe 
nic^t  tia  er  fein  l^au^t  l^inlcge.  2)i^  fage  x(^  nur,  ba^  fo  balb  ber 
2J?ammon  bie  groben  fteinec^ten  l^er^en  eingenomen,  bnb  für  ein 
©Ott  gehalten  h>irt,  tvtibt  bnb  berjagt  er  alle  tugent  l^inhjeg!,  önb 
befe^t  bie  ftatt  mit  laftern  bnb  bnbillig!eit.  2)arumb  2)togene^  nid^t 
bnbillic^  ein  Ciueftion  betüegt,  SOBarumb  irir  el^e  ben  !rü^^len  bnb 
auffe^igen  bnfer  almüfen  geben,  bann  ben  gelerten  bnb  n^eifen,  fo 
bie  felbigen  arm  önb  bürfftig  öng  für!omen,  S3nb  foluiert  fie  atfo, 
^a^  n)ir  nemltd^  (bnferg  groben  önorbenlid^en  lebend  l^alben)  cl^e 


tcforgcn  irir  rrerbcn  fnimm,  la^m,  tnb  au^fc^ig,  bann  gcicfjrt,  tvii% 
cbcr  9cfc^icft.  2Cbcr  foU  iTicgene^  roibcrfommcn,  er  irurbc  balb 
fagcn,  man  licB  beibc  bic  gcicrtcn  t>nb  anbcre  armen  not  ünb  mangel 
taten.  So  ift  bie  Uibig  aller  fcfceblic^fte  fuüere^  ünb  truncfen^eit 
in  ein  fclcfcen  fc^trancf  fcmen,  bafe  bnfcr  leben  ein  lauter  bcU 
fauffen  rrorben,  ünb  n?er  nic^t  ein  rceinfd^Iauc^  fein  wiä,  ^u  feiner 
gefeifc&aftt  geben,  ober  bocf>  ober  mafe  onb  natur  (bie  bod^  mit  njenig 
ju  friber.  itl)  trincfen,  ober  hjol  gefcfcum^ffiert,  gefc^olten,  wo  nic^t 
gefcf>Iagen  njerben  muß.  il'nb  irirt  furh?ar  bie  miBbranc^ung  folc^er 
gaben,  bcren  üil  ort  mangeln,  fngeftraftt,  ober  auff^  n?enigft  üuuer: 
manet  julaffen,  mit  gutem  geh?iffen  nit  juöeranttrorten,  fonber  entn?e« 
bers  mit  flarer  f erftenbiger  ermanung,  fo  bie  felbig  (baä  feiten  ge; 
f c^idit )  ftatt  §aben  moc^t,  ober  auffß  n^enigft  mit  üerbecften  fubtilen,  ja 
(^aB  t?nb  feinbifc^afft  ^u  oermeiben)  eth^an  mit  fc^er^  önb  fur^ioeii 
ligen,  bod^  ftraff  bringenben  n?orten,  ju  rüren  fein.  3(n  guter  t)nbcr; 
n?cifunA  ift  fein  manqel,  aberirie^erfius  fagt  in  feiner  erften  Satbra, 
2l*er  trill  foIAe  h^arnung  lefen  r  :)iiemant,  n^arlic^  niemant,  einer  ober 
gteen  ober  gar  niemant,  baö  ift  fd^entlit^  t?nb  m  erbarmen.  Ä'olon  fo 
mü^  man  fie  n^ie  bic  3lr$et  bie  piüulen  mit  ;urfer  imb  gcn»ürt>  bebedet, 
ten  franrfen  barreicöen,  onb  ünber  bem  fd)cin  eine'j*  fuffen  ^uluer^ 
line,  auc^  bas  bitter  [*iii"]  ju  jrem  nu^  bnb  gefunbtf^cit  einbringen. 
2lucf»  n?ie  man  offt  an  einen  groffen  £ierren,  ber  mit  3:^rannei;>,  *,orn, 
^offarl,  b6fer  begierb,  ober  anbren  (aftern  beflerft,  ))flegt  ]u  fcöreiben, 
»rie  er  fo  ein  feiner,  milter,  tugentfamer,  onb  frommer  .'öerr  fe^, 
bafe  feinet  gleichen  ^art  ju  finben,  tjnb  ftreic^en  jn  fo  fd)6n  au§, 
baB  er  in  fic^  felbs  ge^t,  mt>  fi(^  erfennet,  im  miberf^il,  ba^  ift, 
in  feinen  laftern,  ünb  ibm  Der  felbig  ft'irt,  mic  man  jn  befcftriben 
j?nb  haben  n?clt.  3(Ifo  muß  man  biB  grob,  onuerftenbig,  h6l^en,  onge^ 
pöbelt  üolcf,  ba^  njeber  gelerten  alten  erbarn  leuten,  noc^  Obern 
ober  amptd tertüanten,  einic^e  e^r,  ünbertbenigfeit,  ober  reneren^ 
ben?eifet,  onb  freiließ  au^  ben  (garten  fteinen  Pyrrhae  Onb  I>l'uca- 
lionis»  geh?arf)fen,  ju  hreilen  loben,  tjnb  tvic  auc^  in  bifcm  b^c^^ 
lin  öef(^i(^t,  jre  fitten  ünb  toeife  fel^r  rf^umen,  vni  aber  barneben 
bereben,  fo  fie  bon  einem  fo  gar  bnflAtigen,  fcbenbtliiten,  groben 
(rfel,  alä  ber  n?iift  balfeftarric^  J^erfites  beim  .viomero,  bcr  un'ift  bn= 
l;b^\ä)  '^attv  in  bem  leben  yEsopi,  ber  fc^entIi(^(S(;am,  ber  fein  batter 
'Jioa^  bor  feinen  brubern  bcfcbcmet,  fo  natürlich  abcontrafeit,  bnb 
mit  fo  groben,  biden,  bngeribnen  färben  ^atroniert  feben  ober  I;6ren 
trirben,  fie  nu^diten  fid>  bcr  fclc^er  bnform  enife^ien,  bnb  fid?  barfi*ir 


lauten,  Unb  als  bor  einem  fd^eblid^en  gtfft  ein  grahjen  l^aben,  bamit 
nid^t  alle  leer  in  ein  fteined^t,  berborret,  bnfrud^tbar  crbrid^  fiele, 
i)nb  !ein  frud^t  brdc^te,  Sll^bann  irere  DFKIDERICE  erftlid^ 
eirer  flei^  Unb  arbeit,  nad^malö  bie  mein,  iüie  gering  fie  fe^,  in 
bifem  ©robianifc^en  bi'idUin,  barin  ber  bngi'id^tigen,  bnflStigen  fit; 
len  !aum  ba§  l^unbertift  tl^eil,  fonber  nur  dn  aufijug,  anfang,  bnb 
^reamber  ber  grobem  lafter,  fo  ju  erjelen  (tvilt  gefc^iüeigen  ju 
treiben)  bnl^6flid^  bnb  bnabelid?  gefegt  finb,  ipol  angelegt  bnb  ein« 
bracfit.  ©§  l^at  ba§  Sateinifd^,  be^  benen  fo  e§  berftel^n,  altgereibt 
önuerfel^nc  frud^t  brad)t,  ha^  ju  berl^offen,  eö  n)crbe  bi^  S^eutfc^ 
be^  bem  groben  gefinb,  locIdfiS  ba§  Satcin  gar  nit  ober  ioenig  ber; 
ftel^t,  etit>an  aii^  inncrltd;cr  einf^red^ung,  bi^  loeilcn  fd^anb, 
f^otten§,  bnb  bcjiereng  i^alb,  ber  anbern  fo  barauff  mertfen,  noc^ 
mel^r  nu^  bnb  frud^t  bringen,  2)ann  e§  ift  beibc  im  Sateinifd^en  bnb 
^^eutfc^en  ber  ^loedf  bnferS  begeren^  bnb  l^offen§,  ba|  au^  einer  bn* 
gchjonrid^en  manier,  bngebad^ter  nu|  entf^ringe,  SSnb  ift  atte§  bar* 
innen  berfert  bnb  bmbgetr>ent,  'oann  e§  i^at  fid^  auc^  bie  SBeÜ  bmb; 
gcirent,  bnb  !ert  aßen  bingen  ba§  l^inberft  jum  fkbcrften,  <Bo  müf; 
man  ber  geit  bienen,  bnb  nad^  bcm  gemeinen  lanff  i^anblen.  @§  ift 
je  bie  menfd^Iid)  natur  jju  allem  guten,  ba§  gebotten  Wivt,  fo  trdg,  bn; 
iüiUig,  bnb  h)iberf^enftig,  ba^  fie  gu  allem,  ba§  berbotten  ift,  ein  lieb, 
(uft,  bnb  iüolgefallen  i^at,  S]nb  l^abin  bie  erften  gioet;  aJZenfd^en  mit 
ber  berbottenen  frudbt  im  ^arabi§  angfangen,  bnb  ift  bon  ben  nad^s 
!omcnen  hi^  auff  bn§,  bon  tag  gu  tag  gr^blid^  gebeffert  ioorben, 
ha^  ber  ^oet  nid^t  bnbillid^  l)at  fagen  m6gcn:  Nitimur  in  iietitiim 
semper,  cupimusque  negata.  S5crl^albcn  gu  berl^offen  ift,  Iweil  bifer 
(S)robianu§  alte  grobe  fittcn,  bnform,  laftcr,  bnb  bnftanb  (erct,  eö 
n^crb  ber  trelt  (fo  fie  auff  jrem  alten  !o^ff  bleibet)  ba»  tüiberf^it 
i^ierin  aud^  ["üj^]  gefallen,  bnb  tüaö  er  berbeut  bon  guten  fitten, 
i\i(^t,  fc^am,  bnb  erbar!eit,  fam^t  bruberlic^er  trcit)  bnb  lieb,  bie 
gar  erfalt  bnb  berIo[d^en  ift,  loerbe  alfo  ibiber  angegöubt  loerben, 
leuchten,  bnb  in  fd^h)and  !omen.  33nb  aufj  bifer  brfad^)  l^aben 
fid^  ir  etlid^  bor  ^itteJ^  jaren  I;6ren  laffen,  fie  wbUtn  ba§  Sateinifc^ 
berteutfd^en,  S3nb  ob  id;  n^ol  aud^  in  ber  gal  gcioefen,  l^ab  id}  boc^ 
auff  bie  felbigcn  fouit  (enger,  fouil  fie  mid;  in  berftanb  bnb  gcfd^icf* 
Iig!eit  bbertroffen,  gern  hjarten,  bnb  auff  jre  avhüt  l^offen  loblten. 
SBeit  fie  aber  entioebers  gefd^efft  ober  anberer  jüfÄII  Ijalbcn,  ober 
ba^  fie  bie  ^eit  in  fold^er  materi  nid^t  einbringen,  ober  iraö  fie  gc; 
mad^t,  für  fid^  felb§  bel^alten  io6lIen,  bi^i^er  nid^t§  ^ublicieret,  bnb 


fxc^  aber  gleic^ircl  bei'felbigcn  offt  ücn  bilcn  bcrfc^cn  trcrben,  5Jin 
ic^  ju  letft,  alä  ber  geringft,  nac^  bcm  x'^oratiuä  befilc^t,  ein  üJiateri 
ju  nemcn  bnfcrn  frefften  gleicb,  aufe  anftifttung  etlic^^  groben  ge^ 
fmbö,  barneben  nit  h>eniger  burc^  anrci^ung  erbarer  leut  unb  guter 
freunb  (bamit  baö  fen?ifcb  ttolcf  be^  jeiten  ein  fpiegcl  ^et,  barin 
eö  fi(^  hi^ilftn  m6cbt)  baffelbig  in  ^eutjc^  ju  bringen  bcrebt  »Tor- 
ben, onb  mic^  barauff  nic^t  gefaumbt,  ehjer  hjercf  fi\r  bie  ^anbt  ge^ 
nommen,  ünb  treil  in  einer  fo  gemeinen  ünb  befanten  ^adf  nicfct  t»il 
itit  3u  oer[(^lieffen  ift,  auffö  belbeft  überrumpelt,  bcrmatfen,  bafe 
nac^  bein  bie  3)iateri  an  jr  felbö  nit  grob  gnug  befcbriben  mag  h?er< 
ben,  fo  id)i  grober  unb  onfubtiliger  getroffen  ^ett,  fouil  me^r  midf 
bebunden  n?iirbe,  ju  meinem  begerten  förnemen  fomen  fein,  ^it: 
tenb  üon  ünfer  ncipgemacfcten  freunbtfc^afft  loegen,  jr  t>nb  alte  bie 
eö  lefcn,  hj6üen  baffelbig  alä  für  ein  \d)Ud)t  fcfcimpfflic^,  borf?  nic^t 
tjnnü^Iic^,  grob  gereimte^  Jractv\tlin,  mit  fr6lid>em  gemiit^  auff^ 
nemen.  Xarneben  mir  nit  werteren,  fo  icb  cthjan  bom  Jert  gefc^iueifft, 
bnb  n?ie  fic^ö  bifelüeilen  auff  leutfc^e  art  önb  fprac^  gefc^icft,  loie 
mir»  jugefaüen,  ^inju  get^on,  ünb  mit  eingemifc^et,  fnb  iric  bie 
Masici  offtermald  onber  bi^  furgefcbribnc  notten  jre  lv\ufflin  macfcen, 
t>nh  baä  gefang  colerieren,  bocfc  aln?cg  n^iber  in  fdilag  fomcn, 
ttotrm  fmn  Dnb  meinung  nic^tg  abgebrochen  ober  genomen,  J^ettc 
tool  mi^gen  h?eiterä  barju  t(>on,  aber  mir  jtrcifelt  nic^t,  jr  n>erben 
feib^er  t?il  grober  puncten  ber  burfd>  abgemercft  traben,  bie  ic^  *,u 
ieber  ^eit,  fampt  bcn  meinen,  fo  id^  be^anben,  inib  uurgenomen 
l^ab,  3U  einem  ba^  gel^obleten  (^robiano  ^ab  fparen  Jp6Uen.  ^c^ 
^abö  audb  ju  *,eiten  ümb  me^rer  fur^lveil,  einem  jeben  ^u  bienen, 
mit  manc^erle^  £cbolien  gefpicft  fnb  gefal^jcn,  Xer  l^offnung,  fo  id; 
gute  hjolmeinung  ber  iiefer,  gegen  bifem  fc^Iecbten  fpüren  irurb,  in 
!6rtj  etmaö,  anberer  aKate:  i,  fleiffigerö,  fo  id>  au^  Aran^^ftfAer 
Sprach  ^u  transferieren  njiUene  bin,  an  tag  ;u  geben.  IWitler  ^eit 
tüiü  id)  mid)  in  ewer,  onb  aller  beren,  fo  bin  ÜJrob^enflin  furfompt, 
befonber  ber  gan^  iiunftliebbabenben  äüittenbergifc^en  gefeUfc^afft, 
ffulb  onb  gunft,  aU  eigen,  befolben  ^aben.  (^eben  ju  älJormb«,  ben 
3.  öeptemb.  ^m  15.>l.  ^ar. 

C^ioer  gutipiuiger  onbefanter 
iSafparu^J  c(^eit  öon  SBormb«. 


4=^ 

^cn  tjnfldtigcrt,  großen,  tjnb  ön^oftt^cn,  feinen  lieBen  ®^u= 

lern,  onfc  angcnomencn  Ätnben,  iüünfr^et  33?.  ©robian  öon 

Lourdemont  üil  t)nf6tmli(^er  jttten,  ünb  bolpif^et  geberbe. 

'2(ci^  bem  id^  2K elfter  grobianvs,  fünftreid^er,  iuolgeübter,  er? 
farner,  önb  ireitberf)üm^ter  :06ffelfcl^m^ler,  bnb  trdl^er  ber  qxo- 
"ben  1^6l|Iin  gu  Lourdemont,  groffen  flei^  önb  arbeit  angetoant 
bet)  ber  berftocften  jugent,  mit  tÄglicber  önbertreifung,  bamit  fie  ju 
aller  ©rob^eit  bnb  ontugent,  ^um  beften  abgerid^t  bnb  ^erfect  it)ürbe, 
treld^e^  mir  jum  tfjeti  alfo  trol  abgangen  Dnb  gerl^aten,  ba^  fie  be§ 
mel^rer  ti^eil^  mit  grobl^eit  nicftt  ju  berbeffern.  9iun  njirt  mir  aber 
ber  mül^e  leiber  ju  bil,  ber  l^auffen  aber  bes  ©roben  gefd^led^ts  meiner 
tnbert^ikigen  ©c^üler  gu  gro$,  bnb  t)on  tag  ju  tag  ju  ftarcf,  luelc^S 
ein  treffelic^e  brfac^,  ba^  ic^§  bie  leng  (eucb  fe^  eö  geflagt  D  l^6c^: 
fter  ^Patron  Sacc^e,  önb  alter  treirefte  (Sereö)  nic^t  me^r  erfcbmingen 
ober  erletben  m^gen,  3!;ann  ju  bem,  ba^  mir  an  alter  önb  jaren 
öil  iü,  an  fterrf  aber,  gefid^t  i?nb  frefften  tÄglid^  öbgel^t,  f)ab  id^ 
mit  rl^at  meiner  aller  liebften  garten  önb  tugentl^afften  l(>au|frart)en 
GROBIANA,  ermelter  f^innerin  ber  groben  bngegognen  biernen 
bnb  faulen  mdgb,  ernftlic^  bebac^t,  ba^  h)ir  alle  bberndct>tig  Onb 
fterblid&  finb,  Onb  barjü  bie  öroben  eben  fo  balb,  ober  offtmalö 
(tt)o  nid^t  burdb  groffe  geloonFjeit  ein  naturlid^er  braud)  au^  embfigem 
effen  Onb  trincfen  gemacht)  Oil  el^e  bann  bie  j^enigen,  fo  ficb  alle 
jeit  fubtilig  onb  meffig  i^alten,  k)on  liinnen  an^  bifem  grobent^al 
fd^eiben,  ioelc^ö  nid?t  ein  fleiner  abbrucf»  ift.  3"  ^^"^  ^^^  ^^  '^^^^  ^^9^" 
leib§  erben,  aber  en»er  öil,  als  en>er  grob^eit  lool  gu  n^iffen,  an 
finbtftat  angencmen,  auc^  ertoegen,  ba^  bife  !unft,  in  toelc^er,  fid^ 
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tjngcbiirlicB,  hjuft,  t^nb  tnflAtici  bit>  iebcrman  jubaltcn,  gelert  trirt, 
in  ein  ofcciang  gcrt>aten,  tnb  ein  enb  nemen  m64ten.  Darbet)  an-- 
gelegen,  ba^  fein  fünft  on  gejriffe  Siegel,  maB  tjnb  crbnung,  tt?eniger 
bann  ein  ^taü  on  rincfmaiircn  lang  befielen,  oeft  bleiben,  önb  luiber 
jre  fcinb  bebaltcn  fnb  befcbi'i^t  trerbcn  mag,  Xa^  babtn  aucb  fil, 
bie  in  ^cben  fünften  (bcren  icb  nie  geachtet)  berbumet  gctrefen,  fcn-- 
berlicb  f crgefe^en.  ^sc^  will  nennen  ben  ftnnreic^en  i^oeten  Cuibium, 
^at  er  niit  ba^  ebel  aufeerlefen  bii*  ücn  ber  fünft  ju  ^lüen,  ba« 
becb  bie  natur,  mebr  bann  ben  »reifen  gefeit,  erbeifcbet,  fo  fleifüg 
befcbribenV  ICeBgleic^en  Ohsopa'us  ein  bucb  (barin  er  i^ns  bcd»  ba^ 
i*  jm  feinen  band  toeife,  tarieret)  öon  ber  fünft  ju  trinden,  baran 
eucb  nccb  t?il  fehlet,  an  tag  geben,  Cn  anbre  bv*icber,  fc  gcfAidtere 
leut,  bann  irir,  fein  hjMlen,  Den  friegen,  bi'icbfen  fcbieffen,  fechten, 
f^ringen,  [4'']  ringen,  fcbJüimmen,  fccben,  jufam^t  ber  jtreifel^aff: 
liqen  2llcbimet»  fünft  ünb  anbern  9iigrcmantifcben  ftucfen,  ^abcn  au^-- 
geben  laffen,  (?e  irerben  aucb  in  2DeIfcb  lanben  fcnbere  fcbülen, 
barin  man  fünftlirf)  tanken  Icrt  (barju  jr  ettrae  \u  fcbtcer  pnb  fn» 
glumtig  feibt)  gebalten.  3*  gefc^hjeige  ber  6iben  treten  fünft, 
irelcbe  id^  tud^,  als  meinen  groben  !rifci<?eln,  cirere  bellen  onge- 
falfen  bims  falben,  als  \u  fcbioetjr  onb  fubtilig  ju  lernen,  iriber: 
rbat  onb  verbiete,  Sinb  fie  nit  (id>  l^ab  bann  önre*t  oerftanben) 
in  frnbere  regel  ünb  gebot,  on  trelc^e  fic  nit  recbt  gelernt  ober  be-- 
^altcn  »rerben  mögen,  oon  onfern  tobtfeinben  ben  '^^bilofopben  onb 
S^i^tunbigen  leuten,  eingefaffet  onb  gefe^ct  Joorbenj'  Solcfcee  onb 
anbers,  jr  aller  liebften  finber  onb  Orobianer,  trae  ftanbö,  irefenö, 
alter  ober  Gonbition  jr  fct>en,  als  mein  liebe  Sdniler,  ^tnox  ic^  in 
grobbeit  alle  beimligfeit  aU',eit  mit  getljeilt,  bebendcnb  bap  mir  bie 
alte  oettel  Atropos  beä  necbften  tag  ein^  ben  faben  meines  lebend 
abfcfcneiben  m6cbt,  tjnt  tud}  mein,  e^e  bann  eud|  nü$  trere,  berau: 
ben,  .\>ab  icb  jum  tieffften  beber^iiget,  onb  angcfcben,  baf;  bie  be< 
grciffung  gebac^ter  meiner  funftlicben  leer,  fe^r  Icicbt,  eirer  f^pff 
aber  unb  in^enia  (ob  fie  trol  fünft  511  allen  abelicben  tugenten  J?n* 
bienftliA)  ju  ttnferm  fürnemen  \)cn  natur  gefdiidt  onb  febig.  SSib 
berbalben  alfo  ein  anfang  ongefe^rlic^  etlicher  meiner  on^iSlic^en, 
groben  fitten  onb  ftüd,  »rie  fie  mir  jiigefallen,  3ufajncn  flaubt,  vnb 
erftmald  in  Satein,  f6r  bie  j^enigen  fo  baffelbig  oerfte^n,  je^unb 
aber  eiie^  allen  ju  me^rerm  t?erftanb,  ju  2eutfc^  truden  laffen. 
Xamit  aber  foit^e  ebel  »rerd  (baran  one  oil  gelegen)  t?on  ben  fliigen 
rnb  »eifen,  jufampt  alle  etrer  groben  geberben  rngefirafft,  ünb«* 
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rebt,  bnb  öngct^abctt  hWiUn  mögen,  triff  td^  baö  nid^t  einem  affcin, 
fonber  eud^  meinen  groben  5^inblin,  bie  mir  fonberlic^  gel^orfam, 
bnb  id}  3U  glcid^  liebe,  in  einer  fumm  mit  einanber,  äffen  bnb  jeben, 
[o  ju  grober,  toüfter,  öngereum^ter  ©robitet  luft  tragen,  gefc^endft, 
bnb  al§  mit  einem  !6ftli^en  üeinot,  berel^rt  l^aben,  3)er  Hoffnung, 
jr  njerbent  gebacl^t§  buc^lin  in  etrrem  gvoffen  regiment,  nad^  affem 
t)erm6gen  befc^u^en  bnb  l^anbtl^aben ,  ba^  fic^  feiner  be§  üeincn 
bnac^t^arn,  t)nb  öon  bnö  öerlrorffen  l^eufflinö,  beren  fo  hjei^l^eit 
ijnb  erbarfeit  nad^fteffen,  gegen  euc^  rdm^ffen  ober  mufften  b6rffe. 
^amit  bife  bnfere  l6blid^e  gefeüfc^afft  gemel^ret,  barneben  äffe  tugent, 
jud^t,  fd^am,  ijnb  me)figfeit,  \vk  fc^on  ((ob  fe^  58acd^o)  jum  tl^eil 
gefc^e^en,  gan^  ausgerottet  bnb  bertiigt  Jverbe.  35in  berl^alben  guter 
l^offnung,  jr  trerbent  bi^  ^od)  gefc^endf,  gegen  mir  alten  önb  fd^toac^en 
tretoen  3Jieifter  erfennen,  t>nb  auff  ett>re  nad^fommen  önb  alle  ©ro- 
bianer  fomen  laffen,  [o  triff  id^  meinen  öralten  namen  ©robianum 
auff  eud^  äffe  erben  laffen  t?nb  bleiben,  bamit  meinet  ftammenä  bnb 
namen§  be^  euc^,  in  aU^n  groben  ftilcfen  gebac^t  trerbe.  ©eben  ju 
Lourdemont,  ben  31.  jjebruarij,  im  jar  meiner  meifterfc^afft  tn  jal. 

©trer  getretrer  batter  ijnb 
meifter  ©robianuö. 


.^-  _      Tias  crfte  jßud) 

Söeurifc^en  gebcrbeit. 

^^1  fi(o  jr  groben  l)6I^Iin  aü, 
/%      80  jentanbt  ift  bem  njolgefaü, 
ÖJrob,  beurii'c^,  onb  tin^öflid^  art. 
So  aH  mein  fc^ulcr  Iialten  t)art, 
5  2)er  Idfe  bi§  büc^lin  mol  gemlßen, 

2)?it  qroben  jottcn  mol  qcic^nialöen, 
Gr  fo(  fic^  a[)o  belfern  brauß, 

Ta6  jeberman  im  ganzen  baun, 
2Ber  jn  anficht  fol  jagen  frei), 
10       XaB  er  ein  örobianer  fci), 

^nb  ^ob  ba«  banbtiuercf  luol  gelert 

2!öa^  einem  fncbel  ^ugebort, 
So  er  mifl  folgen  meinem  r^at, 
i8nb  treiben  maö  im  biic^Iin  ftat. 
15  öfelt  fc^on  bein  meife  nic^t  jeberman, 
Xu  folt  barumb  fein  forg  nit  ban. 
^c^t  nic^t  ma5  jeber  fc^reit  onb  tobt, 

"iJiarrcn  ^onb  gern  baj^  man  fie  lobt. 
"äbn  ee  ftebt  eim  bapffern  man 
20       S^bumgeittig  fein,  nidjt  loblid)  an. 
2cn  lob  \d},  ber  mol  leiben  mag 

2Bad  gleidj  ein  anber  oon  jm  fag, 
3)ian  urteil  üon  jm  ma^  man  moll, 
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Sd^  fpric^,  er  fe^  ein  bapffer  gfeH, 
25  2)er  nie  fein  meifter  f)aben  ftjolt 

jDer  jn  ftraffen  önb  fd^elten  folt, 
51^  SSnb  ber  jm  nur  laft  eben  fein 

3(II§  tüa§>  er  tf)ü  fet)  gut  tinb  fein. 
9tun  tt)ill  id^  eud)  befc^reiben  gfd^ttjinb, 
30      2Sa§  beurifc^  grobe  \\ttm  finb. 
<St)tuane  ftel}  mir  tröftlicfi  bet), 

^a§  icf)  ^ie  nic^t  önfrefftig  fet}, 
9}Zit  beinern  gronen  fren^Iin  gut 
(5o  beine  fd^Idff  ömbgeben  t^üt. 
35  @in  fc^tüere  fad^  beftanb  id)  ^ie, 

S)ergleid)en  niemanb^  t^et  noc^  je: 
^ir  ünb  ^acd^o  Wiü  id)  ju  ef)ren 
^ie  jugent  mtve  more§  lehren, 
5luff  frembbe  ort  ünb  r.emen  fc^Iog 
40      @ic^  grob  jufjalten  nad^t  ünb  tag, 
2)em  albern  üolcf  ju  lieb  onb  nu|, 

2)en  gfc^icften  nur  ju  leib  önb  tru|, 
^ar^ü  ic^  beiner  ^i(ff  bebarff, 

^ie  fac^  ift  triftig,  fc^mer,  ünb  fd^arff. 
45  ^ein§  tremen  r^at§  mii^  ic^  geteben, 
2)u  !anft  mir  gilt  anleitung  geben, 
^arffftu  ein§  guten  gaft^  ^u  bir, 

So  bring  S3acc§um  and)  f)er  ju  mir, 
^ann  er  ein  guter  fd^tucfer  ift, 
50      ^em  nimmer  futer  mein  gebrift. 
5lu(f)  8otJ}ro§  bring  mit  ein  par, 

^nb  ber  SBalbgott  ein  groffe  fc^ar, 
^en  Pfaffen  auc^  öom  Menberg!, 
^er  trib  fein  tag  öil  narrenrtjercf. 
55  35ergi6  mir  auc^  SO^arcoIffum  nit, 
SSnb  bring  ben  ^(enfüiegel  mit, 
3Snb  ma§  fonft  finb  für  grobe  gfeÜen, 
^ie  mir  jur  axhtit  t)elffen  moßen. 
^ud)  fc^öner  baurenme^lin  öit, 
60       So  treiben  mir  gut  affenfpil. 
5Iij''   3Snb  bringet  mit  gut  prouianbt, 

3Son  obg  ünb  treublen  aüer^anbt, 


rige  ©ro* 
btaner. 


2lnrufung 
ber  groben 
^eiligen. 


33acd^u§ 
mü^  mit, 
tvo  man  tt)il 
grob  fein. 


2)a§  el^rlid^ 
t)M(fIin. 


Vbi  non  est 
peplum,  ibi 
nonestgau- 
dium. 
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Wii  ioein  bie  fldic^en  mol  qelaöen, 
ißmbf)en(^t  mit  lüiirften,  feß  onb  flaben, 
65  Gin  tieften  forb  üo(  )ct)6ner  eper: 
33cKcf)e  bu  bii't  ein  lüilbcr  meper, 
Xaß  bu  ein  fotc^en  icf)6nen  troB 

93^it  bir  baft  bradjt,  bae  ift  ein  boß. 
Sc^am  jü  roa^  cjrober  feißter  tnifcln 
70       iie  fic^  mit  fanjermild)  befnufeln. 

@i)  balt  baß  euc^  bcr  jarrit  frf)üt,  !::ie  cnbU= 

3r  fuppenttjuft  fc^empt  jr  euc^  nit?         c^en  niÄgb. 
Sec^t  mie  fte^t  eucf)  bcr  bu)em  offen, 
^iU-  mdm  junq  büner  braufs  gefcbloffen, 
75  Xer  nie!  üol  febern,  ^ero  unb  ftro, 
5)ie  faulen  ma^b  tbünb  aß  alfo, 
51)0?  t)ar  ;erjöbelt  ünb  ^er^außt, 

5Ü^  mar^  in  cim  jar  nic^t  getaußt. 
C  liebe  mdgb  e^  ift  gemiß  Suppen-- 

80       G^  ftecft  Dül  maben,  (euß,  ünb  niß.         »t^öft. 
2Bo  bleibt  äJ^arcolffu^,  ift  er  bie? 
Äein  ic^önern  gaft  gefa^  id)  nie. 
£  '-i^lenfpiegel  fomm  berbet), 

Sag  mie  eint  icbalcf  ümb  fein  t)er§  fei}. 
85  Xu  baft  oil  grober  ftücf  geriffen, 

Tie  ic^  Don  alter  nimm  tan  roiffen. 
SBolan  feibt  jr  nun  alle  bo, 

Xe^  groben  gfinblin^  bin  idj  ho. 
Soid)  einfalt  reimpt  fic^  gar  nic^t  übel. 
90       Äomm  ^iel)er  iöacd^e  bu  fcbmuöfubel, 
'-8nb  balt  mir  ba  mein  binten^orn. 

3c^  bit  euc^  all,  faßt  bie  fein  ,^orn 
3^aB  ic^  mein  boffcn  mit  eucf)  treib, 
ftomm  ^er  C£erc^  bu  treme^  meib: 
?(ij'"   ^sd)  muß  mic^  üor  ein  mcnig  fropffen,        Stne-Car^n: 
Xaß  id)  ein  guten  truncf  mog  f(^6pffcn,   <^  baccho 
Xa  tpil  ic^  bic^rciben  grobe  fittcn,  ^'^'^^'    ^' 

§ic  l)ab  i(^  grobe  febren  gfct)nitten, 
§ab  auc^  gnug  bintcn  ünb  papeir, 
100       SKolan  fo  fompt  nur  all  ,^u  fteur: 
35ie  fac^  ift  grofe  onb  roirt  mir  faur, 
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8t)IuQne  fontm  bu  grober  bour, 
SSnb  fag  mir  l^eimlid^  in  ein  o^r 

^afe  i(^  nid^tg  fc^reib,  es  fet)  bann  hjar. 
105  §ör  S3ac^e  mit  bem  groffen  baud^ 

Sang  mir  bort  ^er  beu  ooUen  fd^Ioud^, 
@in  gute  brattourft  au&  bem  \ad, 

2)o§  mir  ein  !uler  bruncf  brauff  fd^moc!. 
3cl^  tüitt  erlaben  meine  geift: 
110      9J^an  f priest,  ma§  muft  ift,  mad^t  aud^  feift. 
^a  Ia§  mid^  t^un  ein  guten  fuff, 

äJlarcoIffe  fic^,  ber  gilt  bir  bruff. 
§ef)em,  ^a^  ^eigt  ein  guter  tranc!, 

3e|  bin  id)  gfunbt,  öor  mar  ic^  frandf. 
115  SBoIan  id^  fc^reib,  mer  ^oren  miU, 

^er  bu^  hk  na§  ünb  fc^meig  fein  ftill. 


n 


J)a9  erftc  €apttel, 
öon  ouffftefien,  angiefien,  langem  l^are, 

jenen. 

;Se  Uxn  ein  jeber  fc^üter  mein 

5)er  niemanbg  mil  gef)orfam  fein, 
'9^od^  t^on  ma§  man  jn  mei^  onb  fag, 
120      §ierinn  er  halb  ergreiffen  mag 
2öa§  jm  ju  grob:f)eit  noc^  gebrift, 

©0  er  ein  menig  fleiffig  ift. 
3um  erften,  foltu  mid^  üerfte^en, 
^e§  morgend  fo  bu  milt  auff  ftel^en, 
5liii^  2)a§  boc^  gor  fetten  fol  gefrfie^en 

@§  bu  ben  bifd^  gebecft  magft  fe^en. 
^en  dttern  münfc^  !ein  guten  tag, 

SDer  munfrf)  fie  bod^  nic§t§  ^elffen  mag: 
@o  fpar  bein  mort  nad^  grobem  fitt, 
130       SSnb  bla§  ha^  txant  ünb  mü6  barmit. 
^a§>  f)embb  tt)ü  an,  onb  lauff  baruon, 

^a§  bu  nit  müft  am  falten  fton. 
9fJimm  fluc|§  W  fteiber  an  ben  arm, 
Sauff  in  hk  ftuben  alfo  marm, 
135  SSnb  geuc^  bid^  bet)  bem  offen  an, 
^a  bir  bie  feit  nid^t  fd^aben  !an. 


önb  geelen 


Arrige  au- 
res  Pam- 
phile. 


1. 
Sßann  er 
auffftel^en 
foü. 


2)en  guten 
morgen  im 
Mi  laffen. 


2tu^  hJar^ 
men  febern 
in  ein  hjars 
me  ftuben. 
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£'afe  bic^  n'\d)i  {)inbern,  ob  babet) 
Suncffratpen  ober  tüeibcr  icti : 
33nb  maö)  bein  fabenrec^t  für  bi(^. 
140       l'agt  jemanbt  baö  ocrbricffen  fic^, 
So  fpric^,  5l^er  niic^  nit  gercn  fid^t, 

Xer  gel)  ()inau6  onb  jrr  mic^  nid^t. 
5luc^  tüittu  Dor  juncffraroen  brangen, 
2o  Ia§  ein  meil  bic  f}oien  liangcn 
145  S3iB  auff  bie  fc^mar^en  fnic  hmah, 

Ta6  mau  bein  and)  },n  Indien  I)ab. 
3)ir  njerben  bie  juncffraroen  Iiolt, 
(fin  jebe  bicf)  gern  f)aben  lüolt. 
'Olam  bic^  in  folc^er  abcntl)ciür 
150       Gin  reic^^  meib,  n?cr  bir  and)  ein  ftertjr. 
ftein  gürtet  binb  nit  omb  bie  lenben, 

Tlan  mbdji  bir»  fonft  jur  {)offart  menben 
^a^  l)ar  ftrdi  nit,  I)üt  bic^  bei)  leib, 
§ar  auff  jupflan^en  ^^impt  eim  meib. 
155  ©in  nianfebilb  fo(  fic^  nit  ouffbu^en, 
§IIv  fic^  bie  jungen  buler  mu^\en. 
^ir  aber  ift^  ein  Iioff^uc^t  jmar, 
SBann  bir  üol  fcbern  ^angt  ba^  bar, 
9liij ''  Taraut5  fan  jebcrman  ermegen 
160       Xa6  bu  nic^t  feift  im  ftro  gelegen. 
2)a§  t)ar  (afe  aü^eit  macf))en  lang, 

Xa§  ev  bir  auff  bie  ac^feln  bang: 
Cb^  )d}im  bem  fc^crcr  nid)t  gefeit, 
(^5  ift  bir  gut  für  minter^  feit. 
165  2)ic  alten  trügen  auc^  üor  geitten 

iiang  bar,  mie  ba^  bie  bücf)er  beuten, 
3n  langen  baren  l)ettcn5  ebr, 

3e^  adji  man  feiner  eiufalt  me^r. 
5(ucf)  jimpt  eö  beinen  fitten  nicbt, 
170       3»  iücfcf)cu  benb  unb  augefidjt. 
^ann  beincr  grobbeit  lüol  anftat 

So  beibev^  bangt  uol  müft  üub  fat. 
^'af?  meieren  mcui  e*  mol  gefeit, 
^^Ic^t  nit  mie  fid)  ein  anber  ftelt. 
175  SScr  üuluft  bat  an  beincr  meiß, 


^"xuncffrau? 
fnec^t 


5ebe  fagt: 
nimm  bu  jn, 
icb  triU  jn 
nif^t. 


9?n0cftri= 

let. 


Xaö'  bar 
t»ol  febern. 

5. 

Sang  dar. 
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^er  gef)  t)om  bifc§,  fuc^  anber  ipei§. 
Spricht  jemanbt  ju  bir:  ^dfc^  bie  jeen. 

80  fpricf):  2öa§  t^ut  e»  bic^  angeln? 
(SOUt  faüem  tu  äff  er  ift  nit  gefunbt 
180      3u  mdfc^en  beine  jeen  ünb  munbt) 
SSa§  f)aft  an  meinen  jeenen  feel? 

3ft  bann  nirfit  auc^  ber  f  off  ran  geel? 
^ie  färb  !)at  auc§  ha^  !6ftlid^  gott, 

^em  je^unb  finb  ad  menfc^en  f)oIt, 
185  5)a^  !6ft(iä|ft  ünber  aün  3JietaIIen, 

(^runib  (a§  bir  geele  §een  gefallen.) 

^a9  anbcr  CÜapttel, 
öon  f)6ftig!ett  be§  nafen  bn|en§,  niefen 
{)iiften»,  ünb  üit  anberem  njolftanb  ber 

8^ 


@eel  3een. 


0  batb  bein  angen  finb  auff  gangen, 

So  ^ei§  bir  fer  ^u  effen  langen. 
^a^  ^att  in  beiner  f)anb  fo  ftarcf, 
190      ^a§  bnrc^  bie  finger  trieff  ha^^  marcf. 
SDu  barffft  nic^t  beller  aße  mol, 

(5^  lompt  noc^  auff  ben  imbife  mot. 
2Bie  bu  bic§  galten  folt  im  effen, 
^e§  njoden  mir  auc^  nic^t  üergeffen: 
195  ^0^  mu6  i(f)  bid^  üor  ünberric^ten 

2Bie  bu  foü  all  bein  fitten  fc^lic^ten, 
aj^it  angfic^t,  leib,  geftalt,  geberben, 

SSnb  magft  ein  ©robianer  merben. 
(Srftlic^  folt  bu  bic^  fleiffig  §uten, 
200      9^iemanb§  fein  jud^t  noc^  e^r  erbieten, 
^nb  ^a^  ein  gremlid^  !rumm  gefielt, 

Ö^ütlic^^  anfe^en^  brauch  bic^  nid^t. 
2)ann  bie  auff  tugent  geben  fid^, 
Sd^Iagen  bie  äugen  ünberfic^, 
205  SSelc^^  tinfer  reget  ift  ^urniber, 

^u  aber  Ia§  ftet»  auff  ünb  niber 
^eibe  tatb^  äugen  ümbf)er  fd)ieffen, 

5Id^t  nit,  men  folc^e^  moc^t  üerbrieffen. 
SSerfer  bie  äugen,  rümpff  bie  ftirn, 
210       2>a§  jeigt  in  bir  ein  frdd^e§  ^irn: 


§,  lac^en^, 
üeiber. 

1. 
@[fen  £)er. 

2. 

§ünbi' 
fc^er  fra|. 


3. 

S8n,3uc6tig. 

4. 

Ärumm  an- 
fe^cn. 
5. 
9loraffen. 


6. 
©tier  au-' 
gen. 


17 

©in  runzelt  angfic^t  roie  ein  ftier, 
^er  jc^unb  feit  jur  erben  fc^icr, 
3o  jm  ein  ftreic^  gegeben  ift, 
Ober  ein  ocf)^  ^um  fanipff  gerüft, 
215  So  er  fein  gfcüen  mitt  beftcn, 

Solc^  fitten  innB  ein  jnnger  f)on, 
Xcr  lob  erinerbcn  mid  uon  (eutcn, 

Xa^  fie  auff  jn  mit  fingern  beuten, 
@o  jebem  fein  meiB  tvoi  gefeit, 
220       '-önb  jcber  fpricf)t,  ba^  loirt  ein  I)elbt. 
?(4^  9^iemanbt  fein  art  oerbergcn  tan, 

Tlan  iid)tv  jin  balb  im  angficf)t  an.  :. 

S»  ift  ber  brauch  in  frembben  lanben,        3io^ff«.'n. 
'^11^  Jnbia,  mo  gott  oerlianben, 
225  §(u(^  cbel  gftein,  onb  pertin  gut, 

Taß  man^  an  b'nafen  I)encfen  tI)Ut. 
Sotc^  gut  I)at  bir  ba^  glücf  nit  bfcf)ert, 
Xrumb  ^6r  wa^  5U  beinr  nafen  ^6rt: 
©in  müfter  fengel  rechter  leng, 
230       'iJluB  beiben  lockern  aufeber  I)eng, 
2Sie  lang  ei^  ^apffen  an  bem  bauß, 

Xai^  jiert  bein  nafen  überaus, 
SSnb  fanft^  befomen  lieberlic^, 
Xa*  atfo  mol  mirt  gieren  bidi. 
235  ^od)  balt  in  allen  bingen  nioß, 

Xa^  nit  ber  fengel  roerb  ju  grofj: 
Xarumb  ^ah  bir  ein  folc^e^  me6, 

©ann  er  bir  flenfU  bife  in  ba^  gfrefi, 
iönb  bir  auff  beiben  leff^en  leit,  ^fet»  Hdf, 

240       Xann  ift  bie  nafe  ,^u  bu^en  ,^eit.  vnriat. 

$Iuff  beibe  ermet  tuüfc^  ben  ro^, 

Xa6  tper  e5  feb  oor  onluft  fo^. 
Qv  ftel)t  auc^  mol,  ünb  beucht  mic^  gut. 
So  bui^  luüft  an  ben  rocf  Dnb  but, 
245  Xrucf  mol  ba^  beintin  füll  bie  baut, 

'-önb  rourff  ein  fpiegcl  an  bie  toanbt,        Xarinn  be^ 
XaB  man*  im  ganzen  bauB  bor  planen,      fi^<  ^«*- 

iönb  auff  bie  erben  niber  fdjma^ien: 
£aB  ligen,  bu  barffft«  nit  oertretten, 


250      SSann  fte  baraB  ein  tinluft  fetten, 
Sie  mürben^  felb§  tüol  tretten  niber, 

S5alb  tüiirff  bii  bar  ein  anbern  tüiber, 
S5nb  bi§  nur  aller  forgen  frei), 
3ßie  ber  önluft  p  becien  jet). 
33^  ^u  finbft  nod^  Dil  ber  fetbcn  gri^en 
^en  allzeit  jre  ermet  gti^en, 
^Jlit  fc^nober  gring^rumb  iDoI  gegiert, 

^ie  bacfen  auc^  mit  ro^  bef(i)miert,     ' 
^'ie  fid;  beffelben  brauch»  nit  fc^emen, 
260      ^ie  müftu  jum  ei'empel  nemen: 

^n'i)  barffft  !etn§  anbern  fpiege(§  nitt.  ^• 

S)ar^ü  i\t§>  anä)  ein  grober  fitt  ?^J!^u  ^Jr 

©in  braftleng  mit  ber  na6  ^umarfien,  ^'*  ^"^^^^• 

^a§  man§  im  ganzen  ^ug  !)6r  frad^en. 
265  ^nb  iüann  e§  an  ein  nifen  gel)t,  ^■ 

SDem  nec^ften  jü  ber  bei)  bir  fteljt  ^"^^^-^^ 

©olt  Ruften  in  fein  angefitfit,  ^^'  ''"• 

SS)amit  er  auc§  (^ott  Ijelff  bir)  fprid^t. 
^ar^n  foltu  mit  lautem  fd^all 
270      (ärfc^reden  bie  ömbftenber  all, 
^rblü^id^  meiber,  mdgb,  önb  tinb, 

2)a|  fte  nid^t  miffen  n)0  fie  finb.  lo. 

'^nä)  ma§  bu  treibeft  für  ein  ga|,  ^^^  freuel 

So  fc^em  bid^  ni(^t,  ift  ünfer  gfa|.  9""9- 

275  ^ann  hkh  tinb  lecfer  f cremen  fid^. 
^or  aller  fordet  folt  ^üten  bic^: 
5Iuc^  ^oren  ju  mit  ganzem  f(ei§, 

SSer  fc^enbttid^  jotten  fag  ünb  rei§:       Seut  mit 
3)cr  gleich  folt  bu  au^  fagen  balbt,  bev  ©etü. 

280      ^ag  man  bic^  nit  für  tngfc^icft  fjalt      ^ 
(Sagt  etma§  netü§  ein  frembber  gaft,  ii. 

SSnb  bu  nic^tg  brauff  ^u  reben  ^ft,        9)Jitten 
«nb  !)aft  foI(f|§  nit  geijört  üor^in,  ^^^^"• 

So  fperr  ha^  maul  tüeit  auff,  tmb  gin, 
285  5((§  lüoift  bu  mucfen  faf)en  mit, 

SSnb  l)a(t  fein  jüd^tig  fitten  nit. 
SSnb  ift  bann  tttva^  Id^erlid^, 
So  fc^icf  ber  erft  ^um  (arfien  bic§. 
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93''  SSiib  mad)  ein  io(c^  gclad^ter  brau^, 
290       5^aB  man  bic^  ^6r  im  moiten  Ijaug, 
3?nb  luer  ober  bie  gnffen  gel) 

Xeii!  fc^on  jubtil  gelnc^  üerfte^.  12. 

'-8nb  iperr  ba^  lüeit  maul  üon  einanber,     2l«citmau(. 
Xa6  e^  ju  beiben  oreii  manber, 
295  ^nh  jcig  alfo  hie  müft  fpeluncf, 

Tarburc^  bir  floB  fo  mancher  triincf, 
Xie  geele  jeen  auc^  jebcrman, 

3o  fte^t  bire  Iacf)en  luftig  au : 
%[^  e^  auc^  bie  uatur  tl}ut  fuubt, 
300       '^kdt  nit  bie  jeeit  ein  jebcr  liuubt? 
Xa»  la^  bir  fein  ein  gut  betifpil, 

i8on  ^unbeu  inagftu  lernen  uil. 
i^nb  mann  fc^on  alle  nienfc^en  fc^meigt, 
iönb  bir  ber  büppel  miber  fteigt, 
305  So  lac^  banu  luibcr  nac^  alt-  üor, 

Xaß  man  fei)  luie  bu  feift  ein  tl)ür. 
'}ind)  iad)  jn  jeitten  oberlaut, 

Cn  all  ürfac^,  üon  beller  l}aut, 
Xaß  niemanb^  meifs  iüQ»  ba^  bebeut, 
31«)       53nb  meinen  all,  bu  fpotft  ber  leut. 
ÖJemelin  bic^  aud)  bei)  jeit  ;^u  liegen, 
giber^  baß  ficf)  bie  balcfen  biegen: 
ißnb  fü  fic^v  nit  mill  reimen  mol, 
3e  nac^  gmei)  morten  ^uft  ein  mol, 
315  Xiemeil  fanft  bu  bein  lügen  fc^miicfen, 
ißnb  mirt  bir  ju  bem  rebcu  glücfen, 
^nb  mirt  hin  anber  menfrf)  uerftebn 
Xai  bu  mit  lügen  tl)uft  ümbgel)n: 
So  gar  man  je^unb  alber  ift, 
320       Xrumb  brauch  bid)  meil  bu  mi^ig  bift. 

3m  l)uften  nimb  auc^  eben  mar,  ^  1 1. 

Xen  l)aU  red  gleid)  bem  ned)l'ten  bar,     •t)üftcn. 
^ii '  Xafe  er  ein  tl)eil  bein^  fober-?  fang, 

'inb  jm  ba^  gfprü^  in-ä  angfid)t  gang: 
325  Xad  mirt  jm  fonberlid)  gefallen. 
3ft  aber  jemanbv  üubern  allen, 
Xem  folc^er  ;,ott  nic^t  mol  gefeit, 

2* 


ein  -,1111,  ba§ 
man-ö  alle 
filmet. 


Per  risum 
muhum  de- 
bes  cogno- 
scerc  Stul- 
ln m. 

Jlie^icn, 
o\\  ein  ^. 
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S^nb  ftc§  batüber  gorntg  fteÜ, 
^em  ftopff  bog  maul  ünb  feinen  Iropff: 
330      2öte  ftelft  bt^  (jag)  bu  ftolfeer  fo^ff  ? 
©0  bic^  mein  attjem  nur  antrifft, 

3d^  glaub  bu  meinft  id^  ftetf  t»oI  gifft: 
2)u  barffft  bic^  nit  fo  maufig  ma(^en, 
SSir  finb  t)on  einem  teig  gebacken. 
335  2Ba§  fc^aben  ^oftu  bann  empfangen, 

^a§  mein  atljem  ift  an  bic^  gangen? 
^u  bift  ho6)  eben  bifer  gtüor 

®er  bu  auc^  bift  geinefen  üor.  15. 

^ein  grollen  bfc^Ieu^  in  beinem  munbt,      2)a3j^6ren 
340       @o  bu  lang  bleiben  mitt  gefunbt,  aeblTann 

2)rumb  gib  ben  gfangnen  bruber  lo^,         orglen. 

®a6  er  bir  ni(f)t  bie  ^een  aufe  fto^. 
®ann  e§  mercflici^en  fc^aben  bringt 
(So  man  bie  bidft  im  leib  üer^mingt. 
345  S)ie  bdmpff  bie  fteigen  in  ha§>  i)anU, 

'^arburc^  beinr  gfunbt^eit  mirft  beraubt, 
^nb  mirft  fc^mad^,  !rancf,  önb  ünget)emr, 

(So  fte^t  bid)  t)off§uc^t  tiit  §u  tt)emr: 
£am  giiber,  ftincEenb  at^em  and), 
350      ^rumb  treib  t)on  bir  ben  bofen  raud^.         16. 
5(ud^  mann  'ön  auff  bie  gag  milt  gefin,       pit^^ut= 

©in  müft  paret  mirt  lüftig  fte^n:  ^^"' 

2)ann  ift  e§  fauber  fein  augfert, 
9Jiein  fdiulern  e§  nic^t  juge^ort.  17. 

355  @o  reimpt  fid^  med^tig  mot  bar^u  ©teube*.- 

^in  gro§  par  alter  bfc^igner  fc^u.  ^^  ^*"^' 

S3ii^  5lu§müfd^en§  folt  bid^  nic|t  befleiffen, 

^u  muft§  boc^  gleich  balb  miber  bfc^eiffen, 
S^nb  miber  tretten  in  ben  !ot: 
360      SJeriorne  arbeit  ift  on  not.  IS. 

(Sin  langer  rodE  bir  and)  mol  fte^t,  ßi"  ^(^n^^^ 

^er  bir  big  auff  bie  fnoben  ge^t,  ^^'^""■^• 

SDa§  ift  auff  antiquifd^  manier, 
SSnb  grober  einfatt  redete  gier. 
365  @o  !erftu  mit  beim  fügtrit  aufe, 

^nb  fompft  on  ünglüd  ^eim  §u  f)a\x% 
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Qftkxd)  tüie  ein  2b\o  mit  feinem  fc^iuan^ 

Xa^  gfpor  Derfc^lec^t,  nnb  ginint  bie  fc^anfe 
Xu  magl't  bae  (lauß  auc^  fercn  mit 
370       So  barffftu  feine»  beicm^  nit.  19. 

iK?i(tu  ben  langen  rocf  nit  tragen,  3Iffcnr6cf: 

ißnb  bic^  auff  nen^e  gnttnng  fd^lagen:     ^'"• 
2o  trag  ein  fur^iec  rocfün  an, 
Q^kid)  mie  ein  ^^(ff  tjnb  53anian, 
375  Xa?  fic^  6iB  auff  bie  f)üfft  faum  ftrecf, 
ißnb  bir  nit  woi  ben  l)inbcrn  bccf, 
Xay  finb  je^unb  gemeine  rcrf, 
i^nb  tragen^  jefeunb  Gbe(  (ent, 
%u(i)  reuter  ünb  fromme  friegSlent. 
380  2Bi(tu  auc^  fein  be^S  orbenc-  mit, 

So  trag  ein  rocf  nac^  fur^em  fit. 
Jn  aÖem  bing  ift  orbnung  gut,  Tcutfd^en 

3n  fteibung  mane  nic^t  l)alten  tf)ut.        (^.^^f»  ^«in 
Xrumb  gib  \d)  f)ie  fein  reget  nit,  J^'^"^  '^"' 

385       (£in  jebe»  ort  ^at  feinen  fit.  ■ " 

'^(uc^  mo  bu  bei)  ben  tcuten  ftebft,  -io. 

i8nb  mo  bu  burc^  bie  gaffen  gebft,  Tie_t»<nbc 

Xeui  l)enb  ()ab  alljeit  auff  beut  rucfen,        '^"J  ^^'" 
Xa  fottu^  in  einanber  trucfen, 
390       Xaß  aüe  menfc^en  auff  bid)  gucfen, 
33iii'  ißnb  bencfen  ba  ,vi  ^ü^^"  ftunben, 

ÜJian  t)ab  fie  bir  barauff  gebunben. 
Xod)  baf?  icf)  nid)t  treib  oil  gefd)nHl>,  Mur^ie 

So  mercf  oon  mir  ein  fur^c  (efe:  ^c^jci. 

395  '2((fo  fteU  all  bein  (eben  an, 

XaB  man  mit  martjeit  forec^en  fan, 
Xa^  ift  ein  rechter  ÖJrobian. 

jDoö  irilt  »iopitcl, 

oon  bifc^i^uc^t,  in  bifd}bicnen,  auff  uub  ab  tragen, 
onb  anber  gefd)iuiubigfeit. 

/TJRctü  bic^,  man  bat  ben  bifc^  gebedt, 
J^    i^il  effcn^  bruff,  ba^  bir  tuot  fdjmcdt, 
400  ^^^  Xc§  mirt  bein  magen  mol  genicfi'cn, 
Ta  mirftu  beinen  bunger  buffen. 
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^oc§  wuftu  tor  bem  §erren  bein 

9Äit  bifd^bieitft  tinbert!)dnig  fein. 
SBann  bu  jm  tjaft  erfüU  fein  mitten, 
405      SJ^ogftu  bann  aui)  bein  fragen  fütten. 
3e|t  tüitt  ic^  bic^  bie  more§  leren, 

i)ie  eint  bifd^giener  güge^oren.  S)ifc]^9te^ 

§ör  mir  fein  gn  mein  lieber  fon,  "^^• 

SSa§  ic|  bi^  (ern  ift  gut  gu  tljon: 
410  3^on  bifcr  reget  n^eidC)  !ein  trit,  Sern 

^ergi§  fie  and^  bein  leBtag  nit.  f^nltn. 

^u  bieneft  üilen  ober  eim, 

Sei)  frembben  ober  fonft  ba^eim, 
@o  bien  jn  attn  auff  giei(f)e  art, 
415       @o  mirt  jr  atter  tnol  gemärt. 
@D  jeud^  ben  xod  am  erften  an% 

SSiirff  jn  bort  in  ein  td  im  Ijau^,  ^n  be§ 

^a§  er  bid)  ja  ni^t  jrren  t^ü,  |["^f^^^ 

SSann  bn  gum  bif^  tregft  effen  §11,         ^^'*^'"- 
Söiij^  @o  fid^t  ein  jeber  ber§  ni(|t  mei^t, 
Db  bu  feift  mager  ober  feigt. 
gn  t)ofen  önb  mammeg  birf)  ftett 

^ort  t)in,  fo  bift  ein  fein  gefett. 
Snb  lauff  gf(f)n)inb  I)urtig  ab  Onb  jü,         2ßie  ein 
425       ^leidE)  mie  ein  OogHn  ha^  ^ci^i  !u.         J^^^^" 
3u  beiner  grobljeit  nidjt  bebarff,  ^"^^eun. 

^a§  bu  feift  eingeneftelt  fdiarff, 
^amit  bn  bid)  mol  mogft  gebuden, 

SSnb  fragen  Joo  e§  bi^  modjt  Juden.  2. 

4.30  ^ie  I)cfen  fottn  ^erriffen  fein,  f^^^f 

m^  ^etftu  gfreffeu  ein  Segein,  ^en^un. 

5)a§  gfe^  öott  lodjer  ift  ein  luft, 

®a§  mammeg  lodirid^t  an  ber  bruft: 
3(uff  hm  fnicn  jmel)  meitter  äugen, 
435      £a§  nid^t§  fliden  bi^  nid)t  toil  bangen. 

SBann  bu  atfo  gerüftet  ftel)ft,  §anä  m-^ 

Snb  für  ben  tifd^  gun  teuten  get)ft,         I"ft- 
So  fte!)t  bir  att  bing  luftig  an, 
Snb  mirft  gelobt  t3on  jcberman. 
440  Sefonber  gramen  önb  Sundframen, 
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Xie  haben  luft  bi^  an  ^iin'cfjotren, 
3^nb  magi't  bie  geft  allein  erfraiücn. 
Xie  alten  Icrten  jr  gcfinb, 

5^a§  e»  grab  auff  fein  fcfiencfctn  ftünb: 
445       ^6r  ^ä  luie  ler  ic^  meine  finb. 
Stef)  bu  nur  auff  eim  fuß  allein, 

^aB  allroeg  riif)en  mög  ein  bein. 
Xann  brauch  ben  rechten,  bann  bon  lincfen, 
)Sn\)  ftel)  aU  molft  bu  niber  fincfen, 
450  S3nb  medjfel  alfo  jnimer  mit, 

23ie  mit  ben  bälgen  tf)on  \>\c  fcfimibt, 
i^nb  id)^  bein  orglcn  gfefjen  hcih, 
(iin  batcf  auffgcbt,  ber  anber  ah. 
©4^   9hin  mercf  cb»  bir  nic^t  lublic^  \)t, 
455       So  CÄ  aucf)  t()ut  ein  Crganift? 
'^lod)  meiter  ic^  bicf)  (eren  mill. 

Tie  ()enb  foltu  nicf)t  balten  ftid: 
^ann  müffigteit  ein  lafter  ift. 
Trumb  billig  bu  ^u  (oben  bift, 
460  2Bann  bu  mit  beinen  benben  oil 

Xreibft  boffen,  onb  gut  gaucfelfoil. 
(Xlnin  folrf)C'  bie  frei)en  lotter  nit, 

'^nb  gminnen  bannoc^t  gelt  bamit?) 
3o  laß  bie  benb  ben  leib  nic^t  fei)ren, 
465       Stic^  pfu^en  auff,  onb  tobt  bie  fei)ren. 
3Snb  beiffen  bic^  bie  grinbig  benb, 

3o  fra^  birf)  fludj^  am  felben  enb. 
3e^  far  binauff  frat3  auff  bem  fopff, 
3e^t  bei)  ben  oren  onberm  f(f)Opff. 
470  ^a5  butlin  lern  bcrumbbcr  trebcn, 
^a^  bir  bie  erbarn  geft  ^ii  fcbcn. 
gab  mucfen,  ober  fantafier, 

3iMe  bu  felbft  fanft  erbencfen  icbicr. 
Xann  ftell  bie  benb  in  beibe  feilten, 
475       31U  molftu  jrer  üier  beftreitten, 

So  ac^t  man  bicf)  für  bnnptmau'J  gnoü, 
iÖnb  meint  bu  feift  nod)  balb  io  grofe. 
fing  bag  bu  nid)t^  ongl)ciffen  tl)uft, 
iönb  mann  bu  je  jur  arbeit  niuft, 
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480  So  Brumm  ünb  fd^nurr  gteid)  mie  ein  beer, 
%{§>  üb  bciu  l)err  ein  fem[)irt  mer: 
^nb  gib  jm  jmen^ig  mort  für  ein§, 
§ei§t  er  bid^  üU,  fo  tl)u  jr  !etn§. 
Ob  aud^  am  bifc^  ein  fnebel  fd^, 
485       ^er  \id)  grob  ^ielt,  ünb  ferüifcT)  frd^, 
So  od^t  gar  fpi^  auff  fein  geberben, 
Db  bn  auc^  mogft  fo  ongfc^idt  ir<erben: 
^4''  Sc^am  jn  ftel)t§  an,  tmb  fic^  jm  ^u, 
2Bie  er  am  bifd)  fic^  I)alten  tf)u, 
490  2öa§  er  treib,  anfang,  ober  fag, 
SSag  er  für  miifte  ffeiber  trag: 
^nh  mie  er  fit%  trincf,  ober  ef§, 

SSnb  ob  er§  maul  meit  off  üergefg: 
2Bie  er  't)k  !)enb  leg  auff  ben  bifd), 
495       ^nb  mo  er  auc§  bie  na^  I)in  mifc^. 
Sid^ftu  an  jm  ein  groben  Rotten, 
So  foftu  überlaut  fein  fpotten, 
S^nb  lad^en  be§  groben  bacdianten, 
So(t§  auc^  Dorn  leuten  nit  üerquauten, 
500  ^ub  mürff  jm  alter  grober  fem 
Sn  feinen  bart  ^mo  ober  bret}, 
SDa^  jeberman  fein  merb  gemar, 

5Önb  Orfac^  beinc§  öfpot^  erfar: 
So  mirt  er§  in  fein  oren  nemen, 
505       ^nb  fic^  üor  erbarn  (euten  fc^emen, 
^nb  an^  eim  narren  mi^ig  mcrben, 

(So  erb  bu  öon  jm  fot^  geberben) 

^nb  je  mef)r  leut  ba  finb  üorl)anben, 

Soui(  bring  bu  jn  el)  ^u  fdjanben. 

510  Slun  lern  mann  bu  fpei§  foü  auff  tragen, 

2Sie  hn  bein  tljeit  aud^  folt  öerfc^tagen, 

Se^enb  bid^  in  ein  mindet  fdjmüdten, 

i)a§>  beft  ftüd  au§  ber  platten  ^üden: 
^a§  fe(b  ift  bein  mit  gutem  redjt, 
515      ^afe  bu  nid)t  feift  üergeben»  fned^t. 
Xarju  trag  auc^  §u  alten  jeitten 

(Sin  groffen  metfcfiger  an  ber  feitten, 
2)arin  hi\  tragft  bein  prouianb, 


Simüe  gau- 
det  simili. 
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525 


i8nb  brcin  Derma iic^d't  aller  [)an'0. 
520  %nd)  bab  fein  ic^eiuen  nicfu  barab, 
Tlcxdi  bir  iemaiibt  bcn  poifen  ab, 
Sprdc^,  lan^inan  bu  bift  Dngenciffig, 
So  antnjort  jm  mit  morten  bei)fig: 
^u  baft  gut  iaiyn  lieber  g)'eü, 

3)?einftu  bafe  ic^  bir  faften  moü, 
i8nb  eioer  jebem  leben  jü 

29ie  er  fein  fragen  fütlcn  tbiV? 
2}?ein  alter  'i>av  nic^t  bulben  fan, 
Jung  ootcf  miiB  allzeit  geffen  ban. 
530  'üüfo  ift  jm  tjerftopfft  't>ci^  uiani, 

Bo  friB  bann  miber  luie  ein  gaul: 
i8nb  magft  auB  QÜcn  jc^üffeln  ^rcacfen, 

2^0»  mac^t'bic^  feifet,  tinb  mit  bie  bacfen. 
iönb  mann  bu  ctma»  niber  ftclft, 
535       'iBo  bu  nidjt  mit  ^ur  tbiir  nein  fel[t) 
So  fe$  ha^  fo  mbtilig  niber, 

Xa|  e^  fpring  auB  ber  platten  mibcr, 
'^nb  fd^mimm  ba  auff  bem  bifcf)  bcrumb, 
XaB  jeberman  iein  tbeil  betumb, 
540  iÖnb  alle  geft  befpri^en  tbu, 

£o  la(^  bann  erft  mol  fein  bar,;^u: 
©ac-  moüen  bann  bie  geft  brauB  machen? 

2ie  muffen  mol  Don  bofebcit  lachen. 
So  bann  ba^  mal  gecnbet  ift, 
545       So  troll  bic^,  ob  bu  mit^ig  bift, 

ißerfc^lieff  bid),  onb  befidj  beiu  tafd)en, 
'-8nb  trag  mit  bir  ein  üoHe  flafc^eu, 
So  biftu  anbrer  arbeit  on, 
Xen  berrcn  folt  auffbeben  Ion, 
550  Xcr  meiß  tüo  all  bing  biit  gel)ürt, 

Sag  bu  bflbftö  nod)  nit  redbt  gelert. 
So  foll  er  auc^  nidjt  oon  bir  flagen, 

Tu  babft  bie  fpeiß  clÜ  auff  getrai-;cn, 
iÖnb  auB  gcmartct  jrem  ,^ec^en, 
555       Xu  miift  nun  mit  beim  magen  red;en, 
(£'  Xer  bell,  ünb  grumm  bir  immfr^;iu, 
(^in  anber  mol  iold)  arbeit  tbu. 


bcrquanten. 
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SBill  er  nid^t  mit  §u  friben  bleiben, 
80  la^  iiä)  hod)  nit  übertreiben. 
560  ^ann  fo  bu  ad  bing  mü[t  auff  räumen, 
(Soll  bu  bic^  felber  nic^t  öerfaumen. 
Du  orbnuug  trag  all  bing  :§inlüeg!, 
^nb  Ia§  f)atb  fallen  in  ben  bred, 
SSnb  fc^Iauber§  in  bie  Windel  nein, 
565       (5§  barff  barbe^  fein  orbnung  fein. 
@o  lüiil  bir  and)  gebüren  U)oI, 

^a§  bu  t)i(  nemeft  auff  ein  mol, 
2)a6  bu  nit  offt  müft  tüiberfomen, 
So  hn  Uienig  I}aft  mit  genomen. 
570  Mad)  and)  ein  nmbfc^tDeiff,  önb  fei)  trag, 
©0  bu  mol  giengft  ben  ned^ften  meg. 
9^imb  auff  ein  fiauffen  aKe  bing, 

SSag  aud^  beiu  f)err  fog  ober  fing. 
2Ba§  moüftu  tl)un  t)i(  geng  timb  fünft, 
575      ^a§  bu  gumal  fanft  t^un  on  fünft? 
SSnb  ob  bir  fc^on  entpfett  ber  ptunber, 

2Ba§  fott  ey  fein?  ha^  ift  fein  munber, 
^ann  e§  mar  bir  am  gmi(^t  ju  fcfimer, 
$önb  mann  fc^on  einer  groffer  mer, 
580  ©0  f)et  er§  bannoc^t  faum  getragen: 

5((fo  miift  bu  bein  glimpff  bruff  fagen. 
9Snb  ma§  bu  alfo  f)aft  t)erf(i)ütt, 
8oItu  bei)  leib  auff^eben  nit: 
©^  fei)  bann,  bo^  bi(f)§  jemanbt  l)ei§, 
585       (i)er  ÖJrobianer  fitten  meife) 
©tei)  fein  barbci)  onb  fi^  e§  an, 

Xrit  brauff,  onb  Ia§  ben  ritten  ^an, 
2ad)  nur  bar^ü,  onb  forrf)t  bir  nxd)i, 
m§  t)etft  bu§  gteid)  mol  aufegcrid^t. 
(Jij"  ©prid^t  man  ^u  bir,  I)eb§  auff  bu  (aur, 
©0  ftett  bi^  tramrig,  ünb  fil)  faur, 
5l(§  mer  e§  bir  t)on  t)er^en  leib, 

SSnb  rem  bid)  fe^r,  mit  bifem  bfd^eib, 
SDaf3  bu§  all§  ju  einanber  legft, 
595       Ober  ein  t^cil  öon  bannen  tregft, 
SSub  laft  ha^  anber  auff  ber  erben, 
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^Qr  mirt  roo(  auff  gebabcn  roerben. 
^e(tft  hn  hid)  a(fo  c\)d)\di  mit  finnen, 
^ein  ^crr  mirt  hid)  balb  lieb  geminnen, 
600  iönb  roerben  aüe  qeft  beiu  [ad)cn, 
^cr  groben  üngereimpten  iarf)en, 
@o  fanftue  nad)ma(Ä  grober  machen. 

Dq6  uicrbt  (Capilcl. 

Son  auBerlefener  f)6fligfeit,  mit  auffuei'tc(n,  fur  = 

legen,  ünb  anbern  lieblichen  geberben. 


^^Gin  banc^  nu  and)  jum  jcfjlamp  begert   G^jü  ?«.it 


5Irbeit  ift  ja  belonnng  mert.  3"  bempfen. 

605  ^^  ^n)i  hid),  t>nb  fc^icf  bic^  in  t^k  jac^, 

Xu  bift  üon  fflltcn  francf  tjnb  )d)\vad).  i. 

©et\  bic^  ^um  bii'c^,  i"tel)t  effcn  brauff,         ^i"  ^^"* 
33nb  lÖB  t)orbin  bie  neftet  auff,  *'^*^  ^^"  ''^• 

SSnb  (ob  bcm  bauc^  fein  rechten  gang, 
610       Xaß  er  fic^  auüftrecf,  breit  ünb  lang, 
^nb  guten  räum  i^ab  nad)  feim  loillen, 

Xaß  bu  t)i(  fpeiß  barein  mogft  füllen.  2. 

3)od)  fo  bu  eingcncftelt  bift,  örei^j  bic^ 

!!8nb  bir  ber  band)  gemacfifen  ift,  ö"ff- 

615  So  ncftel  bic^  nit  auff  ,yi  mol, 

2)a^  mer  ,^u  grob  unb  ftünb  nu  :üo(: 
allein  mo  e^  t)on  notten  tl)ut, 

Xarnacf)  bie  anbern  büncft  bic^5  gut. 
(£ij''  S53ann  bu  ^um  bifc^  gebft,  ift  ein  ebr  :'.. 

620       Xaj^  bu  bie  l^enb  \va)d}t  nimmer  mel)r,   2B,if*  i"»" 
Xu  muft  fie  fonft  erft  trücfnen  mibcr,  Jin*pfdff<r 

Xiemeil  fe^t  fid)  ein  anber  nibev,  i„^  rt,irt« 

5^nb  nimpt  bir  ein  bein  befte  ftat,  ifaui. 

80  mirftu  bann  faum  balb  fo  fat.  4. 

625  ^ind)  lern  ic^  alle  meine  finber  ^'"  ^"; 

i'ang  negel  han,  me  fd)elmen  id)inbcr:   j[^^p  ^^^ 
Xann  Dnfer  regcl  fan  nic^t  leiben, 

Sc^iuarl^  luiiftc  negel  ,yi  befd^ncibcn. 
3n  langen  neglen  fterft  groj^  ct)r, 
630       "^lU  ic^  üon  meiten  lanben  l)6r. 
So  finbt  man  and)  uil  cbler  uogcl 


liW. 
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^ie  ^ahtn  lange  frumme  negel, 
8inb  boc^  Bet)  groffen  (jerren  tüe^rt, 
^a^  ^'üng  t?nb  Reifer  jr  begert. 
635  2Bia  jemanbt  mit  ju  taffel  fifeen, 

3um  Beften  ort  folt  bu  bic|  fpi|en, 
^a|  bu  allzeit  fi|ft  oben  an, 

S3nb  jett  tnerbft  für  ein  Jüeifen  man. 
%(i)t  niemanbg  abet§  ober  ftanb^, 
640      2Befen§,  reic§tf)umb,  fünft,  ober  (anb§. 
Si|  niber,  bi§  ein  gut  gefell, 

©in  jeber  fi^  bann  tüo  er  tvbü : 
3Snb  ob  er  fd^on  ein  $rior  mer, 
Sprieß  ^ie  finb  nod^  oil  feffel  ler. 
645  Sagt  jemanbt,  gfeü  fi'^  ünben  on, 

(§0  fpric^,  mag  f)aft  bu  mangels  brau? 
ÖJebenc!  fo  man  bid)  nibrer  mäd)t, 

2öa6  fc^anb  e§  beinen  e()ren  brd^t. 
Sprieß,  lieber  gfell  f)ie  ift  mein  fi^, 
650      3Snb  gab  nit  omb  ben  ^^^apft  ein  fc^ni^: 
SSarumb  folt  ic§  eim  anbern  meieren, 
8o  er  boc^  eben  ift  mein§  gleichen? 
©iij^  2Bir  finb  Oon  einem  oatter  gleid^, 

Ob  mir  fc^on  arm  finb  ober  reid^, 
€55  35nb  finb  gemacht  aug  ftaub  ünb  erbt, 
Sft  ein  gut  gfett  be»  anbern  merbt. 
Xrumb  la^t  on§  bei)  einanber  bleiben, 

^d)  tüili  aud^  emer  fein  oertreiben. 
^od)  ob  hn  aud)  ^u  fpat  merft  fomen, 
6('.0      ^nb  einer  ^et  bein  fi§  eingnomen, 
So  fte(}  nid^t  lang  oorm  bifc^  ^u  gaffen, 

Xu  fjaft  beffer»  barbei)  ju  f Raffen: 
©ebend  ^a^  fi^en  beffer  tf)ü 
S)ann  fte^n,  fo  gfd^ic^t  bir  (ieb§  bar^ü. 
665  Sprieß,  auff  lan^man,  fel^  bid}  f)ie^ar, 

@e()  au^  meim  ort,  bann  id^  gfjor  bar. 
3ft  er  bir  nid)t  an  frefften  gleid^, 

So  feig  jm  gut  ha^  er  balb  meic^: 
SBiil  er  ha  fi^en  lang  ^u  maufen, 
670      So  greiff  jm  balb  nac^  ber  fartaufen, 
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iÖnb  lüirff  jn  öbern  ncc^ften  band, 
2^aÄ  ift  ein  guter  taffet  )cf)tüancf. 
2)Qnn  (Sato  t\at  gcicrct  njol,  Maiori  ce- 

XqB  nmn  beni  groffern  iüci(f)en  fol.        (le,minorem 
675  ii^nb  feti  bic^  bann  an  feine  [tat,  trudc  pede. 

3org  nit  njo  er  ,;;u  treffen  l)at. 
SSnb  rliiim  bie  t{)at  mit  groffen  freiben.  :. 

'^nb  ,^eud)  bein  meffer  auB  ber  fc^eiben,   o"i;rf^raft> 
2)a«  ftumpff,  fd)drtig,  ünb  rcftig  fen,  mencrlm. 

680       ^aß  ftedt  üor  erbarn  leuten  frei): 
§engt  bann  nod)  geftrig  brot  baran, 

3o  ^eb  ein  luftig^  me^en  an: 
Xein  groben  paurenfd)ucfi  ^eud)  ah, 

Xen  felben  fiir  ein  luelMtein  {)ah,  3Be^fc9e:. 

685  Äer  jn  fein  üinb,  ünb  fpcu  barauff, 

5^nb  me^  ba«  f(^inber  meffer  brauff, 
Ciiij''   ©0  mirt  e^  bann  gar  liefi  erglitien, 
33nb  blenbcn  aÜ  bie  beii  bir  fitzen. 
SlBiü  anbern  ba»  gefallen  nit,  3}Ieib  auff 

690       So  fprid),  ^örah,  bosJ  ift  mein  fitt:  bifermei: 

SWcin  meffer  ift  ja  fünft  nid)ty  mcrbt,         """^■ 

:önb  fd)neibt  mie  fant  (£atbrinen  fd)iüerbt. 
@o  ba(b  bu  laft  uon  folc^cm  fdileiffen,  s. 

8oItu  ber  erft  in  b'platten  greiffen,         -^''^  ^^^ 
695  S3nb  nemen  rauf?  bei)  guter  ,i;eit  fcmn"*^ 

Ta^  beft,  an  melc^em  ort  e»  (cit, 
Tafe  nic^t  ein  anber  greiffe  bar, 

)Önb  alfo  ba(b  ,^n  loc^  mit  far.  3u  loc^ 

^ann  bifer  braud)  bir  nüt^Iid)  ift,  \an\{. 

700       3n  allen  ^ed)cn,  mo  bu  bift, 

iönb  fompt  bem  bauc^  onb  magen  mol: 

^^Im  bifd)  man  nit  lang  märten  fol. 
SSill  bic^  bann  jemanbt  frumb-^  anfebcn, 
iönb  meint  c«  folt  nit  fein  gefd)et)en, 
70;')  (So  fprid),  en  ja  mein  lieber  funb, 

Xif)  fpil  bei^t,  lug  auf?  beinen  munb:     l^bfrfcbcn 
3egli(^er  gunt  jm  felb-3  ba^  beft,  ift  aud»  ein 

SBarum'b  folt  idj  bann  fein  ber  Ictft?      '^''• 
^Qbt  jr  bod)  alle  l)enb  al«  i(^, 
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710      SBas  borfft  jr  bann  üejteren  mid^? 
SSnb  rei§  aU  mit  ein  guten  fc^tnanrf, 
@o  ntad^ft  bu  jn  bie  tüeit  nit  lanä. 
2So  auc^  ein  ftüdf  n)eit  üon  bir  lag, 
^nb  anbre  geft  all  teeren  trag, 
715  3)a§  bir§  niemant  für  legen  rtjolt, 
2Bie  BiKid^  bir  gebnren  fott, 
@o  greiff  I}inü6er  an  ha^f  ort 

®a  fo(c^e§  leit,  mad)  nit  til  iDort, 
^nb  fd^neib  ein  giite  por|  baruon, 
720      SSi(t§  nit  gar  öor  bir  ligen  Ion: 
S4''  ®a§  fd^Iemm  mit  (uft  bal^in,  onb  jpric§: 
2Barumb  legt  man  nid^t^  güt§  für  mic^, 
Ober  ac^t  man  mid^  nirfit  fo  gut, 

5)a§  man  mir§  nid^t  mot  günnen  t^üt? 
725  Sluc^  magftu  bifen  funb  erfe^en, 

^ie  platt  langfam  l^erumb^er  treten, 
^a§  fompt  bir  an  beim  maul  ^u  ftetür, 

^nb  fag  ein  fel^am  abentljemr, 
©ag  mie  be§  !^imel§  lauff  ümb  ge!^, 
730      ^nb  n)ie§  ömb  bie  ^laneten  ftef), 
SSie  tüunberlid^  aH  S^ic^en  gon, 

2Im  ^imel,  fternen,  ©onn  mh  9}ion, 
(5in  jebeg  feinen  ombgang  f)at, 

Ö5ering§  ^erumb,  g(eirf)  Wk  bie  :platt. 
735       (5)aruon  mirt  bir  bein  magen  fatt.) 
^i^  fie  au6  ber  materi  fomen, 

§aftu  bein  t^eil  ^inloeg!  genomen. 
Sa^  anbre  ber  ^(aneten  !rafft 
©r^eln,  bu  Ijaft  bein  nu^  gefd^afft. 
740  3)u  fott  aud^  bifen  puncten  miffen, 
©0  man  bir  gibt  ein  guten  biffen, 
^en  bir  ein  guter  freunb  t^ut  fenben, 

So  fc^napp  barnad)  mit  beiben  f)enben, 
3Snb  gib  beim  nad^parn  nid^t§  baruon, 
745       Sa|  bir§  in  beinen  fragen  gon: 
@ag  jm  fein  (SJrammerct)  barumb, 

dntpf ad^§  gteid^  mie  ein  anber  ftumm: 
Db  er  fd^on  ift  ein  el;ren  man, 


9. 

2ana,  arm 
bnb  feiten 
reic^. 


10. 

©robia= 
ner  feinb 
aud^  leut, 
ftnb  aber 
nid^t  leut, 
h)ie  anber 
leut. 


11. 

©otd^  !ne* 
bei  feinb 
h)eber  5U 
fieben  nod^ 
ju  praten. 
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Sag,  ic^  mir  felbe  mo(  fc^nciben  fan, 
750  So  bin  ic^  aiic^  jmar  nic^t  ein  Ünbt, 
Gin  jeber  nimpt  mo(  wo  ex^  finbt: 
Torfft  euc^  bc-?  ampt^  nid)t  ünberminbcn, 
3ci^  tram  mein  fpeife  nod^  felbft  ^n  finben, 
^05  fleifcf)  fc^ncibt  man  bcn  jungen  finben. 
6  4''  So  bu  ,^mei)  mal  gibft  folc^en  bic^cibt, 
3r  feiner  nickte  mel)r  für  bid;  leit. 
^'ann  nimb  felbs  mo  bein  ^er^  begert, 

So  mirt  bie  p(at  beft  et)  gclert.  12. 

5(ü  bing  mü(  in  ber  platten  rumb,  Pvrco 

7»;0       33ife  etroa»  uad)  beim  miüen  fumm,        tedesco. 
Tamit  bu  mift  cor  anbern  fret) 
©a^  bir  genmbt  ^u  e[[en  fei). 
Xoc  gfic^t  imc^  offtermat^  befd)cißt, 
S.^nb  ift  nic^t  atle^  golb  bae  gleifet. 
705  Tann  offt  burrf)  au^menbigen  fc^ein 
5Dhife  mancher  lang  ein  bettrife  fein. 
!?rumb  lug  mar  beinem  gficf)t  gefalt, 
2^05  laf  bie  jung  öerfud)en  balbt, 
S(^macft  e^  bir  mol,  onb  ift  fein  fafftig,     eclUv"iif 
770       i^erbempfft,  gcrt)ür|5t,  imb  fc^Iecferbafftig  "'»nMc, 
So  barff  icf)  bir  fein  reget  fe^en,  irlue"'" 

2lMe  bu  bie  jeen  bamit  folt  mc&en, 
S^nb  gci^ug  in  eim  I)ut)  üerfd)Iinben,  9taiimauf 

TaB  anbre  nickte  me[)r  nad;  bir  finben.   f^^ifo^^r. 
775  4^aftu  etma^  für  bic^  gcnomen 

%ai  bir  nit  gar  miti  mol  befomen, 
So  l)6r  barüber  ein  gefa^^: 

SSürffc'  in  bie  fc^üffel  \>a\>,  e*  fc^ma^. 
Xann  mae  bir  nit  mol  fc^madt  im  munbt, 
7hO       3ft  auc^  bem  magen  nid)t  gefunbt. 
Cbcr  bel)altC'  in  beinen  bcuben, 

iöenag^,  benafc^«  an  allen  enben: 
4">aft  bu  fein  gnug,  unb  bift  fein  fatt, 
So  fc^metter?  miber  in  bie  platt, 
785  Xa$  efö  ein  anbrer  ob  er  mag, 
Xamit  cr^  übrig  gar  benag. 
Cbcr  leg  für  bein  neben  gaft, 
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diu  ftüd  bauon  bu  geffen  l^aft, 
2)^  3^ub  lang  geüffelt  tüte  ein  Ijunbt, 
790       Spx\(^,  ha  ian|inan,  ha^  ift  btr  gfunbt, 
5Da§  brtc^  ic^  ab  tjon  meinem  munbt, 
^a§  gab  ein  f)unbt  feinr  miitter  nit, 
SSnb  Ieg§  jm  bar  auff  groben  fitt: 
2)a»  tt)irt  er  für  ein  frenubtfd§afft  ^aben, 
795       ^nb  fi^  mit  luft  baruon  erlabeti, 
S)a§  bu  t)on  beim  maul  brad^eft  ah, 

2)a§  er  fein  t{)eil  auc^  mit  bir  I)ab, 
SSnb  jm  fouil  freunbtfdjafft  t^üft  günnen, 
SSnb  mirt  ein  lieb  gu  bir  getrinnen, 
800  <So  bu  jm  mit  tljeilft  alfo  frumb, 

^nb  I)ab  bid^  noc^  nit  betten  brumb.  13. 

^e§  trindeng  ^aih  fott  folgen  mir,  §«"  i>t, 

(Sin  t)oII  gta^  1:)ah  ftef)t§  !)inber  bir,        ftatbroer. 
^ag  man  bic^  ni(^t  t)er!ür^  mit  trinden, 
805      ^nb  mo^teft  in  ein  onmad^t  finden. 
Seib  aud^  nic^t  ha^  ein  anber  gfell, 

5(u6  beinetn  gfd^irr  mit  trindfen  tt)61I: 
^ann  fo  bu  jn  ha^  treiben  lieffeft, 
^iUeid^t  bu  mit  jm  manglen  müffeft. 
810  £e^r  meiblid^  au§,  fo  mirt  bir  ha% 
^nb  fc^üt  ben  mein  in§  effid;  fa§. 
SSnb  fo  hk  anbern  f)onb  fein  mein, 

(So  fprid^,  et)  lajt  euc^  fegenden  ein. 
SSnb  nimb  allzeit  be§  fd)enden§  tpar, 
815       ^nb  I)alt  ber  erft  bein  beider  bar. 
^ann  bo§  ift  mar  in  einer  fumm, 

Natura  abhorret  uacuum. 
2)u  t)aft  ju  guter  mag  gef)6rt, 

SSie  i^  bid^  broben  ^ah  gelert:  14. 

820  Ob  bu  Ijetft  tjon  ber  erften  trac^t  f^^  ^W. 

2)en  bauc§  gefült,  ünb  eng  gemad^t,        ^^'^^^^  ^"ff^* 
@o  nimb  beiner  gefunbt^eit  ad^t, 
^^'  SSnb  neftet  bi^  mit  muffen  auff, 

^ompt  ttwa^  güt§  fo  fpi|  bic^  brauff, 
825  ^afe  bu  erta|3ft  bie  befte  fpeig, 

(SSie  fa^en  lauftren  auff  bie  meu§)        2:^ummel 
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©c&rattcn»,  gatcct),  gäte  flaben, 

)DlaQ  beinern  baucf)  afl^  nic^t^  i^efc^aben, 
"üo  man  bii^  l)at  ^u  cjüü  gelaben. 
830  iöringt  man  bal)er  ein  iliiai^apan, 
3o  greift  bn  jn  ^um  erften  au, 
SSnb  mac^  bcrcin  ein  lueit  reficr, 
Xa  fünft  ^u  effcn  fetten  uier. 
Kurten,  gebac^en^  ober  ftrauben, 
835       So  luüfc^  bu  jm  flud)ä  über  b'lianben. 
^üncft  'üa^  jenianbe  ein  oniieununfft, 
Sprieß,  lieber  ic^  bin  in  ber  junfft, 
SSir  ©robiancr  b^iben»  mac^t, 

2öir  acf)ten  nic^t  auff  glaiit^  noc^  prac^t: 
840  2B6lt  jr  üit  brangcn  Dnb  Ijoffieren, 

2)icmeil  miß  ic^  mein  gurgel  firmieren: 
S3nb  fpott  jr  nur  roeiblii^  bar^u, 
XaB  ieberman  bein  lachen  tl)u. 
2luc^  fo  bir  ctiüa5  mol  ttjut  fd^mecfen, 
845       Soltu  ba»  balb  in  b'erniei  ftecfen, 
ißnb  fpic!  bie  ermel  üol  mit  luft, 

Cf^  foft  boc§  nicf)tr,  bu  l)aft»  omb  fuft. 
Xod}  magftu  mol  barneben  fagen, 
.V)auf)l)err  bafi  mil  ic^  mit  mir  tragen, 
850  Xaß  ic^  auc^  morgen  bencf  baran, 
2Bie  jr  ün»  ^abt  fo  gutlic^  tl)an. 
Xai  tüirt  jm  bann  gefallen  mol, 

ißnb  betten  bic§  ju  gaft  üi(  mol: 
So  t)att  bic^  roie  bu  bift  gefitt, 
855       üÖnb  für  auc^  gut  gefeUeu  mit, 

iÖnb  fcf)empt  euc^  nur  feine  fauffen^  nit. 
Xij*  'Jluc^  fo  fcir  etiua»  bliben  ift 

3n  ^anen  ftccfcn,  mo  bu  bift, 
©0  nimb  ein  meffcr,  ftic^  ünb  grübet 
860       3"  ,^ä»fn  füft,  ba^  ftebt  nic^t  übet. 
^6r  ^u  ma^  ttjut  ein  C£rocobilI, 

SBann  er  fein  rächen  feubern  miÖ, 
@o  fpert  er  auff  mit  fonberm  lift 
Sein  bnlB/  barin  fein  ^ung  nic^t  ift, 
865  So  mac^t  jm  bann  ein  ooglin  flem 

Bcbeldt,  QroUlAnu«.  3 


maut. 


^abcn  ben 
(Sigel  im 
^embb. 


Vt  in  coHui- 
uio  (/uodam 
Luciani. 


15. 

3Änörübc-- 
Icr. 


CSrocobiU. 


r(>ü)r<Ao, 
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(Sein  munb  gan|  fauber,  fc^on,  önb  rein. 
2)a§  ift  be§  (Srocobillen  fitt, 

SDu  aber  barffft  !ein§  öogelg  nit, 
^ub  barffft  niemanb§  ba§  maul  aufffperren, 
870      ^u  lanftg  tool  felb§  ^erauffer  jerren. 
S^imb  nur  ein  meffer  grübe!  mit, 

jDu  barffft  !ein§  anbren  mercf^eugg  nit, 
Ober  ein  groffe»  fd^incfenbein, 
^a§  tnbx\(i)t  fe^  önb  nit  ^u  !lein. 
875  ^ein  tange  ncgel  ^orn  bar^ü, 

SDa^  man  fotd)  bing  f)erau6^er  t^u. 
2Sa§  bu  bann  rau^  ^aft  !(aubt  fo  frei), 
^fid^^  jmifc^en  fingern  n^a^  e^  fet), 
SSnb  ftog  fluct|§  n)iber  in  ben  munbt, 
880      3)a§  f^macft  bir  mol  ünb  ift  bir  gfunbt. 
S)amit  ja  nid)t§  ^u  fc^anben  gel^, 

SDann  nimb  ha§>  meffer,  t)6r  nod^  me^. 
2)amit  bu  lang  gegrübelt  I)oft, 
(Srtt)if(f)  bamit  ein  gute  !oft, 
885  (2Büfc§§  ober  feuberg  nit  t)ort)in) 

^eim  nac^paurn  gib§,  ünb  Ieg§  für  jn, 
^amit  er  auc^  mög  ttjeil  entpfangen, 
2öa§  üon  bein  jdnen  ob  ift  gangen, 
2)a§  ift  ein  fonber  ablid^  ftücf, 
890      ©amit  be!umpftu  gunft  önb  gtüc!. 
5Dij^  ^nb  jeberman  fpred^  mer  bid^  fid^t, 

^u  ^abft  ben  bienft  rt)oI  au^gerid^t. 
5Iuc^  finbt  man  n)ol  öil  anber  gfetlen, 
SSann  fie  brot  für  fid^  fc^neiben  motten, 
895  ^ie  f meffer  t)or!)in  fauber  mifc^en, 

(£§  fd)macf  nac§  bratteng  ober  fifc^en, 
2)a6  fauber  bleib  ba§  felbig  brot, 

^a§  l^at  in  tinfrer  fd)ut  fein  not. 
^a§  meffer  mifrf)  auffg  brot  mit  luft, 
900      @o  :^aftu  fd)on  ha§>  fd^mat|  Dmb  fuft. 
9^oc^  mitt  ic^  bir  ein  ftücftin  fc^reiben, 

S)a§  bu  folt  in  ber  gfelfc^afft  treiben, 
£)b§  fd^on  ünfidtig  fd^einen  tt)üt, 
©0  iftä  bod^  beinem  inagen  gut. 


siue  regu- 
las. 


Sft  ben  i^'. 
nen  gfunb. 


©in  fc^6ne 
S)ifd^5ud^t. 


Quoiidia- 
nusGrohia- 
norum  mos. 


16. 
2)a§  brot 
befd^mieren. 


17. 
(Sin  mei* 
fterftucE 
eineö  ün* 
flatg. 
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905  So  ettra»  in  ber  pfatteu  luer, 

Xar^u  bellt  ^erö  f)et  ein  beger, 
80  trucf  bie  naß,  ein  ma(,  ^luei),  bre^, 
33i6  bir  bie  ^aiib  üol  fdinobber  fei), 
33nb  micfel^  in  ber  fjanbt  f)erumb, 
910       Xa6  e^  Qiiff  einen  fjauffen  !nm6, 

^nb  fd^metter»  luiber  in  bie  platt,  Xa^  brau* 

5ßor  beiner  bifc^  gefeßen  ftntt.  t^«n  bie 

Cber  magft  bic^  ber  gleichen  ftetlen,  ^rcbiancr 

m^  f)etftu^  ja  nein  )cf)(encfern  lUüUen,     fu  lu.S 
915  5(Ifo  fc^recfftu  bie  anbern  ab,  milc^  effcn. 

XaB  feiner  luft  jn  effen  [)ab, 
So  bleibt  bir  bann  aikin  bie  trac^t, 
Xa  bu  ein  gramen  l}aft  gemacht. 
Xa^  ftei)t  üom  i8(enfpiege(  gfc^riben  Slenfpie^ 

920       ^er  Ijab  biß  ftiicflin  auc^  getribcn  flclo  fiinft- 

!3^en  jeberman  ^e(t  f)ocf)  unb  merbt,  '"^  '^"''^• 

iönb  man  fein»  biid)^  Dil  mef)r  begert, 
Tann  aller  ^-l-^^ifo)üpf)en  (eben, 

SJJagft  bic^  aud)  anff  fein  reget  geben. 
Xiij*  5(ucö  braucht  man  anber  ftiicf  bergteic^en, 
3D^it  fatt)ermi(c§  ünb  pfeffer  ftreic^en, 
Tamit  man  anber  fent  üertreibt, 

Xa6  niemanbt  bei)  ber  taffet  hkiht  1^. 

3c^  l'olt  bir  ^i(  mib  ^eit  fiirfc^reiben,  '^"ff «»"» 

930      25Jie  lang  bu  bei)  bem  bifc^  folt  bleiben,  ^'^[l^'ftet 
Xa$  barff  ifeinr  griffen  regel  nit,  ei„  j^^n^f 

Xu  meift  bid)  fclbi?  ^u  f)alten  mit.  ^aupt. 

Xod)  ba6  bir  in  gebddjtnn-?  fumm, 
So  bir  ber  band)  ift  mie  ein  trumni 
935  (^efpant,  geftredt,  onb  auggebent, 
Xa^  er  bir  je^  ^^erfpringcn  luent, 
Xann  ifty  am  jmed  ünb  red)ter  ftatt, 

i8nb  bift  on  allen  .^üeiffel  fatt: 
So  la^  ein  grollen  ober  brei)  «^JuM^^cn, 

940       ^uni  Gratian,  ba»  laut  gar  frct).  [avi^in, 

3«  folt  bicfi  nod)  üil  ftüdlin  (etcn,  li^'l^tie 

Xie  ,^u  bem  imbiu  all  gcljoreu,  ,-,1.,  [jf^fr 

Xie  lüiU  ic^  aber  (djrciben  jü  tami  feit* 

3» 
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945 


SBann  id)  tiom  nai^tmal  fagen  t^, 
^ietüeil  fc^Iaff  hn  mit  guter  r^. 


tenf^il. 


jDas  fünfft  QlapUel, 

t)oit  f^Iaffen,  fpa|ieren,  jundfraiDen  bienft,  xtut- 

reni,  ünb  onberer  f)oIbfeIig!eit. 

5(nn  bu  nun  alfo  !ro|)ff  üol  bift,        ©orgelo^ 
@o  fet)  on  jorg,  ünb  faul  aU  mift.  wßfi  Q^'- 
^ün§>  ortg  lag  bic^  !ein§  tt)eg§  üertretBen, 


gein  auff  bem  bijcf)  jolt  ligen  Bleiben, 
950  @o  !an  man  je  ben  hi'iä)  nidjt  beden, 
9JJan  mug  bidj  ju  bem  e[fen  trerfen. 
Ober  ftred  bid;  fo  lang  hn  bift, 
5luff  ben  band  ba  bu  gfeffen  hi^t, 
2)iii''  ^nb  geffen  l^aft  baff  eibig  niol, 
955      ^arauff  §impt  bir  ju  fc^Iaffen  tüol: 
^a  fc^Iaff  bann  fanfft,  tinb  lig  fein  ftitt, 

S3i6  man  ha^  nad;tmal  nemen  tüill. 
3m  fd)Iaff  lag  für^  in  lufft  l^in  ftieben, 
@o  mirt  bic^§  gan|e  fiauggfinb  lieben. 
960  SBott  aber  jemanbt  bic^  brumb  ftraffen, 
S)ag  \)u  mdd^ft  fotd^  rumor  im  fd^Iaffen, 
8^ric^,  e§  ift  nic|t  in  meinem  gtpalt, 

^ag  ic^  hk  für|  in  l^enben  ^alt, 
Sag  farn  ma§  nit  I)at  luft  ^u  pleiben, 
965      3c^  müg  ben  ünftat  üon  mir  treiben, 
^nb  lag  jm  bann  ein  par  bargu, 
^ag  er  W  nag  öer^olten  ttjü. 
^er  raud^  !ompt  beinem  §erren  eben, 
@r  barff  fein  gelt  ömb  !er^lin  geben. 
970  §aftu  jum  fc^Iaff  fein  fonbern  (uft, 
@o  ge^  ümb  gu  f parieren  fuft: 
%x\it  burc^  bie  gan^  ftat  i)\n  ünb  hjiber, 

©in  gaffen  auff  bie  anber  niber, 
©0  fid^t  man  bic^  ha^  ^flafter  tretten, 
975      2)ie  bid^  fünft  luft  gu  fetien  l)etten. 
SSnb  i^or  ma§  nstner  geittung  fe^, 

©e^  bann  bar^ü,  önb  fiber^  fret). 
2)a§  ift  in  ünferm  orbcn  fitt, 


fd^Iaffen 
l^aben. 

©tred  ati 
le  t)ier  üon 
bir. 


^ar^  tüie 
ein  iDeiui 
gart  efet. 


2a^  faren 
h)ag  nid^t 
^leiben  h)U. 


.3. 
^flafter 
tretter. 


©in  nett) 
aeittung 
önb  meren 
trager, 
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985 
990 


SBir  f^reiben  boc^  fein  (£f)ronicf  nit. 
980  So  magi'tu  bann  auff  fofc^c  meig 

5?erbatt)cn  bie  (genommen  fpeife. 
2:aim  fo  bu  foinineft  f)cim  jii  f)au§, 

8o  fag  bo'ä  netü  gefc^reii  herauf, 
©efegene  nicnianbÄ,  rvaid}  fein  fjenb, 

33nb  fc§  bic^  an  bo»  oberft  cnb. 
5Iuc^  ob  bu  fc^ou  bei'diiffcii  i)a\t 

Xie  fc^ü,  iag  bic^  nit  jrrcii  faft. 
25a^  foltu»  jeöunb  iüü)'c|en  aufe? 

33a(b  geftii  luibcr  ainl  bcm  liauß, 
Sßnb  b)(^eiffc[t  fie  bann  narfj  irie  oor: 

SSergcbcn^  arbeit  tf)iit  ein  t^or. 
SSann  bu  (jinnuS  fompft  auff  bie  goß, 

So  fpei)  ein  utat,  fo  irirt  bir  ha% 
SSan  bir  bie  fpeiß  luit  aug  bem  tragen, 
995       So  lüürff  ben  p(unber  auß  bcm  niagen, 
Xa^  jm  ,^u  fc^iuer  ift  onb  ^u  ftarcf, 

2öer  ec>  fdjon  mitten  auff  bcm  marcf, 
^snb  Dil  üotcfv  ümb  bic^  rümljcr  fte^t, 

23ürff  aufj  ttja^  feUv3  gern  oon  bir  gef)t. 
1000  5Intoniu^  Ijat  fold;-?  get^on 

i8nb  üi(  üotcf»  mit  ^vM'c^K"  ^o"f 
Ter  53urgcrmeifter  mar  5U  9iom, 

(Xa^  fcl)icft  fid)  mot  in  unfern  from) 
5^ann  3^oni  mar  je  bie  med;tigft  [tat, 
1005       Xergleidjen  je^  bie  tuelt  nic^t  f)at. 
Xend  mieuit  bu  geringer  bift, 

Tann  ^^Intoniu^  gmefen  ift. 
SBae  fo(d)em  ."perrn  l)at  mol  an  gftanben, 

Ta^  jinipt  bir  auc^  in  bifen  lanben. 
1010  'änd)  rl)aten  bie  Toctore-?  all, 

0-önb  ftimmcn  ,yi  in  bifcm  fall) 
Xa6  ^u  ber  gfunbt^eit  foftlid)  ift, 

8id^  bred)en  alle  aJ^Miat^  frift, 
Gin  nia(  an^]^  meiiigft:  mcrd  mid^  nun, 
1015       Xev  guten  nic^t  ,yi  üi(  fanft  tl}un. 
2Ba^  bündt  bid)?  rva^  bic^  Ijelffen  mag, 

80  bu  jmei)  brei)  ntat  alle  tag 


5ft  gmein« 
flicfi  and) 
ein  lugen 
fager. 


IneptuSfin- 
shIsus. 

5. 

3"  iiadit, 
»petm  tic  ^Oi 
ncn  frÄen, 
[c^Iag  bie 
fcftii  5U)a: 
nten  :c. 

♦». 

3ing  mit 
tatu)cn  not* 
ten. 


i>(ni  cniu^ 
Jrar  a\i(S:} 
ein  ^ko-' 
bianer. 

Roma 
cnput 
mundi. 


5«nfer  «ro* 

it 
r^at  aUrn 
tag  1.  mal 
ober  jlvel;. 
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5lu§  fpetft,  tinb  fingfl  mit  btden  notten, 
ätin  2)octor  ian  bir  beffer  r'^oteu. 
1020  'änd)  tüann  bir  ttot  gu  ^run|en  i% 

^nh  mitten  in  ber  gaffen  bift, 
^4^  @o  M)v  bie  Blofen  an§,  ünb  fte^, 
SSnb  QC^t  nit  mer  für  ober  Qt% 
@§  fet)  Sundfralnen  ober  gramen, 
1025      §ei§  fürt  ge{)n,  mer  nit  ^n  tvbU  fd^amen, 
önb  gie^  ein  lange  lad^  bal^er, 

m§  dB§  be§  mütterg  (Sfel  mer. 
9Jlan  foll  ja  :preifen  juc^t  ünb  e^r. 
@efnnbtf)eit  ober  all5eit  meljr. 
1030  ®er  leib  feit  in  ein  frandl}eit  balbt 
5Do6  jn  fein  5(r^et  me^r  erljatt. 
S)rnmb  biftn  gfnnbt,  fo  bleib  borbet), 

SSnb  a^t  nid^t  ma§  fonft  Ijoflid^  fe^. 
Sn  b'f)ofen  brnn|  guineiln  bar^ü, 
1035      2)a6  e§  l^inab  rinn  in  hk  f(^u, 

S)a6  bann  bie  fc^neiber  brob  erftiden, 

@o  fie  bir  foln  hk  l^ofen  ftidfen, 
S^nb  fprec^en  alle,  ^fet)  bic^,  pfuc^ 
Sr)a§  ift  ein  grober  ftarrfer  grnd^. 
1040  S)en  xvä  Ia§  and;  fein  ab^er  tappen, 
^ergteid^en  mantel  ober  läppen, 
^ag  e§  bid^  ja  nid;t  jrr  im  gang 

@o  bir  ha^  !(eib  fünft  mer  ^u  lang: 
(5»  Ian  bidj  mol  mit  gntem  fiig 
1045      §ofen  önb  mamme§  bedfen  gnng, 
S^nb  geigft  t)or  mand^em  fd^onen  meib 

3)ein  jnngen,  graben,  ftot|en  leib, 
^nb  fe'tien  fd^one  töd^ter  bid): 
(Sin  jnng  man  fot  ja  brand^en  fid^. 
1050  SBer  anff  ber  gaffen  bir  gnfprid^t, 

^nb  grn^t  bid^,  bifem  antmort  nid§t, 
SSnb  tag  jn  ftct)n  gteid^  mie  er  mott, 

Sßie  fein  t)nb  frennbttic^  er  fid^  ftelt. 
2)u  fott  erfttid^  gar  niemanbt  griiffen, 

^nb  fietftn  über  jn  mit  fnffen, 
^nb  fit)  jn  an  gteid)  mie  ein  ftier, 


S)a§  tt)affer 
abfd^Iagen 
ba  jeber; 
man  b€^ 
jm  l^in  ge* 
l^en  mu^. 
SSernimff* 
lige  Uxiin 
giftig, 
n)ie  beö 
nte^cr§ 
m6r. 


©0  gel^ftu 
feud^t. 


£emmerl^entt 
gei^t  bmb 
gu  leutten, 
bijj  man 
anber^h)0 
gefingt. 


33?uff,  finb 
auc^  battj; 
ren  im 
bocff. 
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S3nb  gib  jm  bofcr  plicf  ttjol  üier: 
33nb  fc^meig  ftocfftiU,  gleich  wie  ein  ftcin, 
SSnb  mad)  bic^  niemanbt^  ^^u  gemein: 
1060  XqB  man  bi^  nic^t  für  alber  rec^, 
33nb  bir  ein  jeber  bamr  .;;u)'prcc^. 
Xarburc^  üerlürftu  beinen  prarfjt, 

3Snb  n^ürbft  ^^u  letft  für  nicf)ti>  geac^t. 
l^a»  iai  bei)  (eib  mit  nic^t  gcfcficben, 
1065       53ef)alt  bein  tob  t3nb  fc^on  aufefien. 
3}Mn  ^e(t  ja  für  ein  bapffern  man, 

Xer  )\d)  ernftbafftig  fteücn  fan.  lo. 

%nd)  r^at  id)  beiner  grobitet,  93ülber^. 

So  üor  eim  r)auB  ein  junrffram  fte^t, 
1070  Xu  ^abft  jr  funbtfc^afft  ober  nit, 
Xrit  ^u  jr  nac§  beim  groben  fitt: 
2)Zagft,  ob  bu  milt,  ein  meil  juuor 

2an  fet)en  bein  folfc^mar^e^  f)ar, 
©ie  baffelb  fei^t  önb  gü^ric^  feii,  Adproposi- 

1075       Xa^  fte^t  ^um  crften  eingarg  frei).         iiim,stümjjf' 
33nb  fcf)dm  bic^  nit  an  fo(cf)cr  ftatt,  '"*• 

(Audaces  fortuna  iuiiat.) 
Äein  ^ager  biitt  fein  fc^onc»  mcib:  3£^ac\a\  ge= 

Xrunib  irag  bein  jungen  ftolt^en  feib,     *^'i"^  ^^'' 
1080  entbeut  bein  bienft,  ünb  brauch  bic^  febr,   fj^"^}'"' 
So  fompftu  noc^  ^u  gut  uub  e[)r. 
iöub  tf)u  ein  [c^one  reb  bafjcr, 

2Bie  bein  jung^  f)ert3  jr  butb  beger, 
W\i  (angem  titte(,  f(f)6nem  gruJ5, 
1085       Xaf}  fie  üon  not  bein  (acfjcu  mu^: 
Xarburc^  bu  fdjon  ucrfidjcrt  bift, 
5)a6  bir  ba^  bi(b  geneiget  ift. 
S^nipp  ünb  fnapp  nuben  ünb  oben, 
So  mujj  biet)  bie  ')d)im  juncffraiü  loben. 
S**  ißnb  Jag  jr  bein  anligen  gar, 

Xaft  fie  bein  gncigten  bienft  erfar, 
Sag  bann  fc^mciüfeiln  unb  grobe  grun-pen, 
iijubnjürffe  i)cxa\i\]  mit  ganzen  f lumpen, 
ißnb  laß  bie  Semgloc!  bapffer  Hingen, 
1095       iiDlan  f)at  je^jt  luft  ^u  folrfjcn  bingen. 
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SSnb  finb  bte  tod^ter  l^cimlid^  Sorben, 

^nb  gern  im  ©roBianer  orbcn, 
SSnb  f)aben  felbcr  luft  bar^ü, 

5)a6  ntan  grob  mit  jn  reben  t!)ü.) 
1100  Ob  bu  jundframen  tüitt  l^ofieren, 

SDarffft  ja  nid^t  mit  jn  bifputieren 
S5on  meigl}eit  tmb  $[}i(ofo^?t)et), 

^nb  ma§  bie  leer  Piatonis  fet), 
So  i)at  bei)  jn  itod^  minber  pla^, 
1105       Catoiiis  önb  Zenonis  g^a^. 

^omb  bu  mit  anbern  ic^irencfeit  I)er, 

SSnb  lüg  ob  jn  ju  ^elffen  mer, 
SSie  Cynici  ha§^  ^onb  bejcririben, 

SSnb  ma§  Cynseder  fedtt  l^at  triben, 
1110  SSnb  ma§  man  je^  treibt  überat, 

SSon  Veuns  tmb  ber  lieben  fal. 
Xxiid  \t  bie  l^eub,  Onb  fdjer|  mit  jr, 

@o  t)ber!ompt  fic  luft  ^u  bir. 
SSnb  mann  bu  t)a[t  bein  reb  getljon, 
1115       SSnb  meinft  bu  motft  nun  tion  jr  gon, 
©0  foltu  fie  gar  fc^on  ümbiangen, 

(iar^ii  ^ai  fie  ein  groß  üerlangen) 
^nb  nemen  in  bein  ablief  arm, 

jDamit  jr  Ijcr^  firfj  bein  erbarm : 
SSnb  gib  jr  bann  ber  tiebe  fug, 

2[Bet)rt  fie  fic^,  tinb  (}at  brab  ücrbrug, 
©0  §ie^  fie  mit  gemalt  an  bid^, 

SSmbfaf)  fie  (bocf)  nit  feuberlid;) 
^ii§  an  tin  barfen  bag  e§  fc^ma|t, 

2)a§  ^leigt  ha^^  (iebmal  angefaßt. 
gleucEjt  fie,  fo  lauff  jr  nad)  mit  eil, 

SSmbfangg  ünb  ^alt  fic  bann  ein  meil, 
^ag  fie  bir  nid^t  ent^f[ie£)en  !an, 

SSnb  §eig  jr  beine  t)otbfcljafft  an. 
1130  Sftüff  aud^  bem  |)errcn  ünb  ber  gramen, 

SDag  fie  öon  jrer  Stodfjter  fc^amen, 
2Bie  bu  mit  jr  treibft  beinen  fd^im^ff, 

5J)a§  bringt  bir  gar  ein  guten  gtim^ff, 
©0  tüirt  ber  §err  jürüften  Ion, 


1120 


1125 


2)a§  ift  eud^ 

Ö^fttgt  ir 
t^ter. 


ß§  ift  nit 
jr§  btngg. 


©ie  l^a^t 
bic^  lieb, 
iüann  fic 
btc^  nit  ft* 
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net  fie,  ber 
teufel  f)ab 
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Amatores 
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1135       (5in  frifc^  bereit  (£ptation, 

donfect  ünb  !u(en  mein  barie^en, 

$:ic  locfjtcr  nn  bein  feiten  ^e^en, 
^ir  frcunbttic^  bancfen,  ba^  bu  tiaft 

5r  Zod}kx  aV)o  mcl  betnft, 
1140  i^nb  bitten,  bog  jun  offter  nrolen 

Xu  ttJoIft  ein  frifd)en  trunc!  ba  Iiolen. 
^Tergleic^en  mirt  bie  miitter  bo 

S?on  beiner  jufunftt  irerben  fro, 
Xafi  clfo  ein  geraber  gkll, 
1145       Jr  fc^one  Xoc^ter  baben  tvbü, 
9Snb  bir  fic  geben  eigen  bin, 

Tic  üilen  marb  ücrfagt  r-orbin. 
dergleichen  foft  bicb  mercfen  lafl'cn, 

SSann  bir  ein  Juncfham  anff  ber  ftrnffen 
1150  5^egegnct,  fo  mad)  bic^  jüti)Qtig, 

a}iit  grciffcn,  taften,  nur  unflätig. 
(Xann  je^unbt  ocbt  borf)  niemanbt  mcf)r 

5(uff  crbarfeit,  ^ndji,  ober  cbn 
5Uä  balb  jr  t)oIbi'(f)afft  tion  jr  beifcb, 

S?nb  tbu  bic^  jü  tnie  fa^en  fleifc^, 
S^QÄ  felber  tm  in  ^afen  fteigen, 

(5in  buler  gmiiit  jn  nicbtt^  mit  fc^meigcn. 
®rüBt  eine  bicf),  ift^  bir  nidjt  eben, 

HJiagft  bu  jr  mol  fein  antmort  geben. 
lir)0  Xann  jebc  juncffram  fotl  oon  red)t 

e^reunbtlic^  gruffen  ein  foId)en  fiierf)t, 

(Ter  ift  üom  (i5robianer  gfc^lec^t.  • 
Tencf  ob  bein  meife  fc^on  bemrifcf)  fei), 

8o  bif3  bod)  ftol^  unb  frcd)  bnrbei), 
1105  ^'^alftftarrig,  trut^ig,  freuet  gnug, 

Xai  afle  menfc^en  ouff  bid)  liig. 
5Ber  bir  begegnet  Quff  ber  flroffen, 

Xcn  fottu  für  fid)  Rieben  laffon, 
^nangerebt,  on  gruf3,  on  bfdjeibt, 

Cn  alle  juc^t  unb  freunbtlic^feit, 
£b  er  fd)on  g(eid)  tiom  iHbel  ber, 

Cber  ein  ^j^urgermeifter  mer, 
£ber  fünft  faü  in  rbat  tjub  gri(^t, 
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GaUüi,  sed 
aptioribus 
quam  lali 
Grobiano. 

W\xV.  bir 

teil  mit  t\' 
ner  cridic; 
ncn  fernen. 
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tu  ueau. 
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Dber  bie  jugent  tjnberrtci^t, 
1175  (Sin  ^octor  ober  ^rebicant, 

Stfiatgebcr,  ober  auBgefanbt, 
SSnb  lüie  folc^  §erren  finb  genant, 
^ie  gut  leer  ünb  ejempel  geben, 
SSnb  füren  ein  önftrafti^  leben: 
1180  @o  gib  bet)  leib  fein  ac^tung  brauff, 
S5nb  (a^  bein  fc^on  fi(^t)üt{in  auff: 
SDann  foltft  buy  offt  l^erober  rauffen, 

2Bie  halh  müft  bu  ein  anber»  fauffen? 
SSnb  finb  bar^ü  folc^  ^üttin  t^emr, 
1185       2Ber  gab  bir  ettoa^  bran  ju  ftemr? 
§üt  bi^  tor  folc^em  !appen  rucfen, 
9}^it  neigen  üub  paretün  ^uden. 
3m  hinter  ift  ber  lufft  ju  !alt, 
5^nb  ift  bein  ^ar  nic^t  Wdi  geftalt, 
1190  3^itc^l'ii^  ^^^  !)titlin  bann  f)erniber, 

SSnb  n)ilt§  bann  gteic^  auff  fe^en  rt)iber, 
@iij*  8o  lomen  bann  gleic^  anber  §erren, 
2^nb  muft§  Ujiber  Ijeraber  ^erren. 
SSer  lie^  bem  armen  f)üt(in  r^ü? 
1195      SSnb  rtier  öerloren  müf)  bar^u: 
£üg  ob  man  bir  bergleic^en  tt)u. 
ÖJe^  ftiü  für  ober,  önb  paffier, 

i)a%  bir  bein  Ijduptün  nic^t  erfrier, 
(S)arin  bu  Ijaft  fo  fei^am  meu§, 
1200       35nb  bruff  ein  föatt,  barin  \)\l  leuB-) 
darneben  önfern  ftanb  betratet, 

©inb  n)ir  nid^t  all  au^  lei^men  gma^t? 
2Ber  tan  jm  etlra^  fe|en  ju, 
Sft  er  bann  gfd^idter  n)eber  bu? 
1205  8o  fterben  tdglid)  f)in  ju  gleid^, 

3ung,  a\t,  fei^t,  mager,  arm,  ünb  reic§. 
©pric^,  mir  finb  erben  aU  juma(, 

3c^  gab  fein  neftet  ümb  hk  mal, 
^arumb  mid  ic^  fein  brangen»  treiben, 
1210      S^  ^ogt  mic^  boc^  mol  bei)  euc^  bleiben. 
(5(otf)o  jr  merd  I}at  jü  gerid)t, 
§ltro^o§  niemanbt  überfid^t, 


<Sic  tl^ünb 
niemanbt 
fein  reuei 
ren^. 


2Ö0  trolt 
ber  fil^  ein 
anber  fil^s 
l^üttin  ne^ 
men. 


hjer  m6ci^t 
ber  arbeit 
jüfomen. 


58erit)are 
ba!ö  grob 
l^Äu^tgen. 


3)a§  ift  in 
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1225 

Giij'' 


1230 


SSann  fic  beu  (etftcn  fabcn  bricfit: 
§at  fie  auc^  je  ücric^ont  cim  reichen? 
1215       SBarumb  folt  ic^  bann  jcmanb*  meieren? 
SSnb  breit  bic^  ang,  unb  brang  ba^in, 

3^nb  ninib  bie  falben  gaj'fen  ein, 
S3nb  ftofe  tin  onbren  an  ein  feiten, 

@pric§,  lan^nian  I)ebaf),  gib  mirmcitcn. 
1220  Xn  aber  gib  niemanbt  fein  plaö, 

SSnb  lua^  bn  nmgft  tbn  jn  ju  tra^. 
©0  bu  fpa^ieren  milt  ^u  jeiten, 

3J^it  gfeÜcn  ober  erbarn  leuten, 
£)b  er  frf)on  gfc^icfter  ift  bann  bn, 

33nb  f)at  !nc()r  el)r  tinb  gnt  barjn, 
So  tüitt  ic^  bir  ein  rege!  benten, 

®e^  aö.^eit  anff  ber  rechten  feiten, 
2)a6  er  jur  lincfen  ge^  bai)er, 

5l(^  ob  er  bein  Xifcipel  mer. 
Sc^icft  e*  fic^  aber,  baß  jr  ^men, 

^Vidjt  mögen  baib  am  fanbern  gefjn, 
(So  et)l  bic^  balb  mac^  nit  oil  mort, 

S3nb  tring  bic^  an  ba^  fanber  ort, 
33nb  (afe  jn  in  bem  brecf  ombioatten, 
1235       Xa»  Jüirt  bic^  an  bein  fcf)uben  battcn. 
©in  anber  mal  fei)  er  ha^  auff: 

^ein  fpil,  e^  ift  ein  üortl)eil  branff. 
©rumpt  bir  ber  bauc^  oilleic^t  bcrmaffen, 

Xaft  bn  üon  not  ein  fc^cin  niuft  laffen, 
1240  ^cr  bic^  oor  l)at  im  leib  gegrimpt 

So  I)ör  ma^  bir  ^u  t^on  ge^^impt: 
^Qv  ftel)t  bir  ^u  an  jeber  ftat, 

SBo  bid)  bay  meb  getroffen  Ijat, 
Xa  la6  jn  farn  mit  lantem  fcfjall, 
1245       So  lachen  bein  bie  na(f)panrn  all, 
S3nb  lagt  ba^  gfinb  ^\m  fenfter  anfe, 

'Snh  meint  e-?  finb  Xrnmetcr  braun. 
'Sianm  bn  bem  bert^en  jebermol, 

!sÖnb  mac^  jm  Infft,  ba^  tbnt  jm  luol, 
1250  (^in  bu^ent,  unb  luie  oil  bn  milt, 

iöub  fo  bid)  einer  brubcr  fc^ilt, 
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^pxid)i,  lan^man  tvo  l^aftu  gelert, 
S)a^  färben  ouff  bie  ga§  gef)6rt? 
(5t)  lieber  (fprid^)  ift§  gfroren  braufe?         Seffer  ein 
1255      Keffer  ein  fur^  bann  ein  ong  aug.  öpflat  bann 

Sott  ic§  tion  eine§  fiir^IinS  n^egen  ^\"  ^^,? 

^ranc!  tnerben,  ift  mir  nid^t  gelegen.        ^  ii  ^8  • 
Keffer  ift  bifer  bampff  Ijintneg, 
^ann  hai  id)  long  beim  ^octor  leg. 
@4^  5)ie  3Ir|et  f eiber  aH  gemein, 

Sagen  gnt  runb  üom  fnrj  allein, 
SSerfjalten  in  bem  baud^  mit  trang, 

SSnb  brinn  üertrüdt,  üerfpert  mit^rtjang, 
SSier  !ranc!f)eit  gef)n  anfe  folc^em  bam^ff,    Quattuor 
1265     ^a§@rimmen,8c^lr)inber,t)nbber^rampff,  "^^  ^^^f^. 
^arjn  bie  langfam  mafferfnc^t,  ue?iire  re- 

W\x  nit,  '^a'^  ic^  fe^  franif  bei)  gnc^t:      tenio 
SSitI  tieber  grob  jein  önb  gejnnb,  Spasmus, 

^ann  franc!  önb  ^ofli^  atte  ftnnb.         ^cluc7uer- 
1270  ®(anbiu§  aud^  mit  ernft  uerbeut,  ^/^'^^  ^'^^^. 

S)a§  niemanbt  foH  gn  feiner  geit,  uwr  ista. 

©rotten  ünb  fürt3  im  Icib  öer^aüen, 

2)a6  ntan  nit  lang  be§  hti);)^  müg  njatten. 
©old^  mel^rlnort  folt  bn  ang  crlefen, 
1275       SSitt  bu  üor  jeberman  genefcn, 

£ng  1:)ah  allzeit  foIc§  prob  bei)  l^anben, 

So  !om:pftn  nimmermet)r  jn  fc^anben, 
Snb  bl)eltft  att^^ieit  red^t  mit  gemalt, 

So  ^at  bein  fad)  ein  rec^t  geftalt.  u. 

1280  ^nd^  n)o  bu  bei)  gefetlen  bift,  ©g  \m\ 

^a§  e§  bct)  jn  befc^Ioffen  ift,  ^^^^^'^^ 

3m  gronen  grafe  fid^  erluftieren,  fc^im^ff 

^nb  tiV!)a§>  fd)on§  molln  proponieren,     "i^a  fein, 
^a  etman  einer  lool  bericf)t, 
1285       ©rjelcn  inid  ein  (x\i  gefcf)id^t, 
^on  frib  tinb  einigfeit  ber  alten, 

^nb  tüie  fie  gilt  orbnnng  ge()alten, 
%a  tugent  nod^  mar  lieb  önb  merbt. 
^nb  jeberman  fein  reb  begert, 
1290  2)amit  ber  meg  jn  für^er  fei), 


45 
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3^nb  nü^iid)  reb  bocf)  fet)  barben: 
(So  lug  roaim  er  am  beften  ift, 

^QB  bu  jm  ftrüc!»  ^uroiber  bift, 
gati  jm  in  feine  reb  mit  trufi, 

iöiib  fpricf)  leiii  fc^iuii^en  fei)  nit  iiu^, 
2^nb  ^alt  ba5  gcgeutfieil  allzeit, 

Xa§  auB  bem  fribeii  löerb  ein  ftreit. 
©pric^,  ^a(t»  maul  ju  mit  alten  labten, 

2Bir  f)onb  Örempel  unb  '45flrab(en; 
l'in  roelt  ünb  groffe  buc^er  üoü, 

5)u  1(f)iüc§ft  ün»  ujol  all  taub  önb  boü: 
SSay  ge^t  ün»  an  ber  '^Uten  leben, 

3c^  njolt  bir  nic^t  ein  fc^nall  brumb  gebe 
SSann  t>u  lang  fagft  Don  alten  fejen, 

Cb  auc^  üor  ,^eit  finb  narrn  gemefen, 
2^a»büncft  mid)  luol,  bann  luir  jinb  t!}oren, 

33i[lcic^t  bie  üdtter  gecfen  moren. 
^d)  l)ab  me^r  luft  ma»  man  je^  tbut, 

Xa  jag  ün»  Don,  ba5  beucht  mic^  gut. 
(fin  alter  rcbt  uon  alten  bingen, 

SSir  moüen  etma»  ncm»  fürbringen, 
©in»  alten  mein»  ift  man  mol  \xo, 

ajcit  Dil  bingen  ift»  nic^t  alfo: 
5nt  eijer  ic^  nit  loben  tl)u, 

i8nb  ac^t  fein»  alten  gaul»  bar.^u. 
£a6  on^  üon  önferm  l)anbel  fagen, 

S53ie  jeber  füllen  mog  ben  fragen, 
ißnb  mir  mit  gutem  mein  \)n6  laben, 

ißnb  fc^one  mdgblin  bei)  ün5  l^ahcn: 
iönb  fag  in  öil  ber  fantafei)cn, 

SSJie  bir  bie  toc^ter  günftig  fei)en, 
iönb  ^abft  ein  büln  nac^  all  beim  miÖen, 

iönb  fag  jn  ber  folc^  fct^am  grillen, 
iöil  bingö  ba»  jn  ein  gldc^ter  mac^, 

iönb  fe^  bu  aii  ber  crft  ber  lac^, 
ajiit  folc^em  ongeftümen  gfc^rep, 

VHU  lad)ft  bu  bir  ben  bauc^  cnt.^mei). 
2ann  ernftlic^,  tramrig,  iüid)tig  fachen, 

SUiogen  bie  burfc^  m(^t  frolid)  macJ^cn. 


&  erfind. 


n, 


Traclant 
fabrilia  fa- 
^r/Ginieber 
iRarr  \(xq^\. 
oon  feim 
folbcn. 


ffii^i^c  re- 
bcn  ber  grü^ 
bianer. 


Grdiusgrd- 
lat.  D'xt 
a^el  laffct 
bcd  ^upf^ 
fend  mc^t. 
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1330  2)rumB  jag  ba^er  ein  fetalen  jc^tüanrf, 
@§  nx6c|t  \xd)  einr  bein  lachen  francf. 
S5on  fc^onen  mdgblin  jag  jn  öi(, 
Sßte  bic^  ein  jebe  ^aben  tüit. 
SSitb  i)aben  bic§  all  augerforen, 
1335      SJJit  tratürig  reben  ift§  verloren. 
®rumb  fag  nur  grobe  poffen  ^tx, 

S)a§  ift  ie|unb  ber  burfd^  beger. 
@o  ji^icft  fi(f|  jeber  jelber  fret), 
^ag  er  ber  ned^fte  bei)  bir  fei). 
1340  ©olt  bic^  !ein§  groben  fc^njanc!^  nit  fc^amen 
Sann  n)o  man  je^unb  fompt  jufamen, 
S3eim  njetn,  gun  leuten,  önb  in  jed^en, 

§6rt  man  fein  ernftlic^  bing  nit  fpret^en, 
SS  er  aber  ernftlid^  ift  ünb  grob, 
1345       SSnb  be^  ti(  mad^t,  oerbient  gro^  lob. 
SDann  fpric^t  man,  ber  !an  boffen  machen, 
Safe  man  fid^  fein  §n  ^lofe  mufe  lachen: 
S^nb  ift  jn  allen  mol  bamit, 

SSon  fotd^er  grobfieit  meic^  bu  nit. 
1350  Senc!,  n)a§  ha§>  grofte  ^euflin  t^ut, 
Sa§  fei)  on  jtüetiffel  rerfit  onb  gut. 
SSnb  gel)  allzeit  ben  groften  meg, 

(3ur  tugent  ge^t  ein  formaler  fteg.) 
©§  fagten  felber  auc§  Ut  alten, 
1355      Si^an  f  oll  fid^  gmeinem  brauch  nad^  galten. 
©0  t^u  aud^  mag  bie  anbern  treiben, 
©0  fanftu  bei)  ben  leuten  bleiben: 
^nb  lig  mit  jn  ünben  önb  oben, 
So  merben  bid^  gut  fc^lucfer  loben. 
1360  3^ertl)u  mit  jn  bein  gut  ünb  gelt, 
@o  biftu  lieb  ber  jungen  melt, 
g^  &ht  meibfprüd^  mifc^  jumeilen  ein, 
(Sie  !oft  müfe  aud)  gemür^et  fein) 
Sann  melc^em  mol  mit  liegen  ift, 
1365      §at  fic^  mit  lügen  balb  gerüft. 
£anftu  aber  je  nitfit^  erbencfen, 

©0  magft  hcn  anbern  fem  anljencfen. 
(So  bu  jr  reb  nicfjt  fanftnjerfton, 


©in  boffen 
ha  einr  ün 
pav  ftiffel 


Vanitas  ua- 
nitatum,  et 
omnia  uani- 
ias. 


Facilis  de- 
scensus  a- 
uerni. 


Si  fueris 
Romce,  Ro- 
mano uiuito 
more. 

®in  guter 
gefell,  tm 
bi^er  fin; 
beruatter. 


Ars  nemi- 
nem inimi- 
cum  habet, 


I 
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SSerlac^  aH^  mo  fie  rebcn  oon, 
1370  Zat>e[^,  oerfer»  jn  allen  iaX\ 

Xannt  bir  bleib  allein  bae  gic^me^. 


prceier  iy- 
norantan. 


5 


jDas  fcd)ft  «lapilcl, 
üon  angenomener  einfeltigfcit,  ermelung 
ten  )i^c^,  önb  l}6flid;er  antmort. 

i^e  Sonn  lüill  fc^ier  511  gnabcn  ge^n, 
(5ö  mirt  lef)r  omb  bein  magen  fte^n, 
Cir  l)cbt  fc^on  an  mit  bir  };a  grummen, 
1375       Xa5  gfd)iüe^  ift  jm  felir  lool  bcfummen, 
S^ie  fpeiB  l)at  er  üerbaroet  fc^on, 

3Snb  mirt  nun  jeit  fein  l)eim  jugon. 
2)oc^  fc^leic^  fein  langfam  l)eim  ju  l)au6, 
Gin  fonbrer  üortljeil  tompt  bir  brau^: 
1380  5^ann  fo  bn  öbergeft  bie  ftunbt, 

3^ae  ift  beim  ganzen  leib  gcfunbt. 
C^in  anber  t)at  ben  bifc^  gebecft, 
^nb  alle  bing  barauff  gelegt, 
S3nb  l)aftu  bid)  ber  mül)  eriueljrt, 
1385       ^ie  bir  üon  rec^t»  meg  ,^ugel)6rt. 
Xefegleic^  tl)u  jm  in  aßer  fac^, 

gleuc^  groß  arbeit,  ünb  tl)u  gcmacf). 
5^en  l)alt  ic^  für  ein  meifen  man, 
Süer  gro|  arbeit  uermeiben  fan. 
5ij*  So  fei)  nun  alle  jeit  ber  left, 

Cb  fc^on  ber  Datier  ünb  bie  gcft 
3iun  l)ctten  lang  auff  bid)  gemärt, 
Xaö  la§  bid)  nit  befümern  l)art, 
3r  feiner  ift  fo  ünuermeffen, 
1395       XoB  er  on  bid)  l}eb  (\\\  ^w  cffcn, 
S^eil  bu  fpa^ieren  ^euc^ft  berumb, 

ajkn  luart  ja  bife  bein  l)err  auc^  fumb 
gintft  bu  ben  bift^  nod)  ongebcrft, 
(Xiemeil  bir  je  fein  arbeit  fd)mcdt; 
1400  iünb  meift  bod)  ban  bie  ,^eit  Ijic  ift, 
Xafe  er  folt  merben  ,^ugcrüft, 
So  tl)u^  bod)  ongebeiffen  nit, 
iönb  ftcll  bid)  einfeltig  barmit. 


cind  gü  = 


1. 

fcbe^cncr 
arbeit  ift 
gut  feiern. 

3)2 an  barf 
bir  arbeit 
nid^t  üer^ 
bictten, 
2)u  fanft 
bic^  felb« 
it»oI  bar-- 
fiir  l;6ten. 


t^u  ni(^ti5 
gcl^eiffen, 
Dil  wtm-' 
t^cr  Dngf* 
pfiffen. 

3. 
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2Ba»  nu|t  bid^  ob  bu  hid)  rec^t  Ijeltft 
1405       )8nh  alltt)e(]  !(ug  Unb  tüeigüc^  ftelft? 
9Zic§t^,  bann  fo  tcafe  gu  jc^affen  jei), 

SJlüftn  ber  erft  aü^  fein  barbet). 
(Einfalt  tüirt  bir  mol  nü^er  fein, 

@o  n)irt  man  aütüeg  fd;onen  hdtt. 
1410  3^^*^^^^/  ^eriDÜrff  an  aden  enben, 

S5nb  fd^Ieiff  fiernac^  bie  faulen  lenben. 
SSann  bann  ber  berr  fic^t  mt  bir»  glücft, 

^nb  ujie  bu  bift  fo  ongefc^icft, 
@o  föirt  er  e^  felb^  tI)on  ein  bing, 
1415       ^ann  baf3  er  bic^  bar^ü  bejiüing, 

SSnb  bend  t,  ber  t)ngfd)icft  narr  nic^t§  loei^, 

(55fc^ic§t  nic^t^  toa^  man  hm  @fel  f)ei§. 
SSnb  !)ei§t§  ein  anbren  in  bem  ^au^, 

SSiß  er§  nic^t  felber  richten  aug. 
1420  @o  bleibftu  ^inberm  offen  fi|en, 

35nb  lügft  ob  auc^  bie  o^fett  ic^tpi^en, 
SBann  fie  bann  f)eben  an  ^u  pfeifen, 

@oItu  fie  fein  bem  maut  ju  n)eifen. 
Snb  ift  ber  ja  für  tüti^  ^u  !)a(ten, 

^er  fc^aben  üon  jm  meifg  ^u  fc^alten, 
^nb  feinen  nu^  erfel)en  !an. 

2)argegen  finbt  man  manchen  man, 
SDer  r^ümpt  fic^  feinet  güt^  ünb  i^ah, 

2)em  f)etffen  balb  bie  rduber  ab. 
1430  SSer  aber  !an  fein  gut  öer^elen, 

^em  !an  man^  nicfit  fo  (eic^tüc^  fielen. 
^e6g(eic§  tugent  ünb  bapfferleit, 

bringt  mand^en  ftarcfen  man  in  leibt, 
^er  fid^§  tobt§  nic^t  ermeren  mag, 
1435       3)er  leben  moc^t  noc^  mand^en  tag. 
2)^an  forbert  aber  ^u  bem  ftreit 

(Selten  gag^afft,  faul,  öngfd)ic!t  leut. 
5lc^iIIe§  fpann  in  S^iron^  ^au§, 

^ag  er  nic^t  müft  in  !rieg  !)inau§, 
1440  SSert)dIt  lang  jeit  fein  ftarcfen  leib, 

Sebecft  mit  fteibern  mie  ein  tvtih. 
^Dergleichen  fanftu  auc^  etma^, 


gii" 
1425 


Siultitiam 
ßnxisse  lo" 
CO  sapieulia 
summa  est. 


2ßte  ein  aU 
ter  Söolff. 


2Bec  l^aben 
Iril  baj  jm 
gelinct, 
3)er  lüge 
felb§  3U  fei* 
nem  bittg. 

©tuben* 
l^ein^,  !er 
hk  6pffe[ 
i)m6  in  ber 
fachten. 


2ßie  ber 
Vfah)  6e^ 
bem  ®fo* 
Vo. 


Slc^iHeg. 
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1445 


1450 


1455 
1460 


1465 


1470 


1475 


1480 


fiaft  bic^  bep  leib  iiic^t  mercfeu  ba^: 
So  bleib)"tu  woi  mit  rul)en  leben. 

3(^  lüiti  bir  ein  Cfji-empel  geben: 
@in  junger  ©robianer  luaB 

Xem  gfie^  auc^  ünfer  reget  baB, 
2)ann  baß  er  mi^ig  luerben  jolt, 

$03  Q  b  c  nic^t  lernen  molt: 
C^r  (ieB  fie  an  ein  ferbbol^  lagen, 

Ge  ^alff  an  jm  fein  ftreic^  \wd)  fcfjlagen, 
93nb  tbeten  jm  bie  ftreid)  luol  meö, 

SBolt  boc^  nit  lagen  a  noc^  b. 
öinc  mal»  iprac^  ,:^u  jm  ein  gut  frünbt, 

Sprieß  boc§  nur  a,  mein  liebet  ünbt, 
S3nb  meint  er  molt  jn  tugentlic^ 

^ein  Dberreben,  t)a\i  er  iid) 
jBoit  roenben,  üub  ein  hn't  geminnen 

3ur  ic^rifft,  ic^  mein  er  luarb^  luol  jnnen. 
3a  fprac^  ba»  (eeriam  fndblin  ba, 

3r  i'agcnt  att  ju  mir,  fpric^  a. 
^(5  balb  ic^  a  fagt,  müft  i(^  meb 

3u  ftunb  auc^  lernen  b  ünb  c, 
33nb  muft  alio  mit  ben  buc^ftabcn 

i8il  mü^,  ünglücf,  Pub  arbeit  haben, 
SBill  mic^»  el)  gar  nic^t  puberminben, 

a)ian  roirt  bannoc^t  pil  leier  finben. 
"2il)o  t)ür  ju  mein  liebe»  finbt, 

2Bie  man  mit  lift  eim  abgemint, 
-^oB  er  ^anbtmercf  önb  fünft  nuiB  leren, 

XeB  foltu  bic^  pon  anfang  lueren, 
Xamit  bu  mac^ft  ben  jpruc^  goipiB, 

Obstandum  est  prinripijs. 
Xu  müc^tft  bic^  iunj't  leid)t  mercfcn  Ion, 

So  bu  etipa^  l)et)"t  rect)t  getbon, 
So  ift  bc5  ^eifi'en*  ba  fein  enb, 

Xa  müi't  bu  g)d)i(ft  fein  pnb  be^enb, 
iBerbieni't  piüeic^t  fein  baue!  bar.^u, 

Xrumb  folg  ipie  icf)  bid)  leren  tbu. 
4)alt  bid)  allzeit  jolc^er  geftalt, 

Tafe  man  bid)  für  ein  (^»el  balt: 


93on  ein: 
jungen  (uro- 
bianer  bcr 
nit  a  trelt 
fagcn,  baß 
er  nit  aucb 
b  c  müftc 
lernen. 


Principijs 
obsta. 


25 u  müft 

tcn  braton 
bcp  ^eili'it 
fc^maden. 


Schcldt,  Cirobianu«. 
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^ein  arbeit  Ia§  btr  gar  nid^t  fd^mecfen, 

3Snb  tüann  mon  bid^  ben  bifc^  ^ei^t  becfeit, 
@o  I)alt  Be^  leib  fein  orbnung  nit, 
1485       SSnb  ftett  bid^  öngef d^idt  barmit, 
SSnb  leg  nid^t§  auff,  man  fiei^  Ud)^  benn, 

SSnb  ha^  man  bir§  att§  bentlid^  nenn, 
^ie  better  lag  an  jrer  ftatt, 

(SO^an  igt  fid^  nit  an  bettern  fatt) 
1490  ^a§  brot  ^eifc^en  fie  ob  fie  motten 

SSann  fie  bie  !oft  mit  effen  fotten. 
giij''  5lnd^  ftnl  ünb  bend  trag  nit  ^ergn, 
®amit  fid^  niemant  ftoffen  t^ö. 
S)ie  gidfer  fe|  öngmdfd^en  bar, 
1495      SSnb  bendf,  ha'^  geftern  mein  brin  mar. 
5lud^  fo  bir  !)ett  bein  ^err  befoln 

5)ag  bn  im  fetter  mein  folft  ^oln, 
©0  folt  bn  t)or  bie  fannen  §nc!en, 
SDaraug  mit  atten  frefften  fd^tndEen, 
1500  SSnb  fanff  fo  lang  bu  at^em  I)aft, 
Sag  miber  t»ol,  önb  ei)I  bid^  faft, 
SBüfc^g  maul,  mad^  nit  üil  febertefen, 
SSnb  fpric^  bn  feift  nit  ^a  gemefen. 
3JJerc!t  man  bir  fc^on  ben  boffen  ah, 
1505       ©0  fd^mer  bu  feift  ein  frommer  !nab, 
SSnb  iiabft  nod^  nie  baran  gebadet, 

®ag  bu  ein  trundE  mein§  met)r^abft  brad^t 
^ann  in  bie  fannen  gel^  mit  rec^t, 
35nb  ftett  bid^  aU  ein  tremer  fned^t. 
1510  S<^  l^ab  bid^  broben  gnüg  gelert, 

2Ba§  bir  für  gud^t  jum  tifd^  gel^ört, 
SSnb  ma§  bu  folt  für  more§  treiben, 

2)a§  lag  bir  in  gebec^tnug  bleiben, 
SSnb  nimb  ber  fetben  regten  mar: 
1515      2)ann  onfer  teer  ift  !)ett  önb  f(ar. 
3u  bem  finbt  man  üit  freier  fno^ff, 
^ie  tiaben  fotd^e  gfd^minbe  fopff, 
^ag  fie  on  atter  meifter  fteig 
©rreid^en  ^robianer  preig. 
1520  darneben  fottu  nit  öergeffen. 


©roffe  ati 
beit  gibt 
fUin  frafft. 


e§  h?irbt 
feiner  hin 
better  effen. 


ift  bnfd^ul^ 
big,  h?ie 
«ßilatuä. 


®in  trundE 
mei^r  brin* 
gen,  bann 
in  bie  fann 
ge^t. 


Acutißima 
ingenia. 

5. 

©e^e  bid^ 
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1525 
34^ 


1530 


1535 


£h  bein  ^crr  mer  ,yi  bifc^  gcfeffcn, 
SSnb  rüfft  jur  taffct  beni  gefinb, 

So  feö  bic^  oben  nn  gefc^minb, 
SBot  {)inbem  bifc^,  aücin  baß  man 

Xid)  nit  f)eif3  fi^en  onben  an. 
^ann  mer  fi^t  Dornen  an  bem  bifc§, 

Xem  rt)inc!t  man,  bag  er  offt  auff  m\d), 
5((I  po[fe(  arbeit  fompt  jn  an, 

5^aB  er  nic^t  ijaibcx  effen  fan. 
8tef)  auff  biib  (fpric^t  man  i  (ug  mer  flopfft, 

^a  mirt  er  oorn  onb  ^inben  jopfft. 
^iüd)  bring  ^ie  beüer,  bort  lang  brot, 

:pie  ift  fal^  bort  ein  loffct  not: 
^oÖ  on6  bifen  t)nb  jl)enen  wem, 

3Snb  muB  aötueg  bcr  förberft  fein: 
93nb  lüie  ein  garnminb  lauffcn  ümb, 

Tann  lügen  mer  jur  t^ür  rein  fumb: 
5^en  f)unbt  ber  pi(t  (jereinber  loffen, 

Cber  ben  frembben  ausbin  ftoffen. 
1540  Xie  t^ür  t^u  gü,  e^  ift  ,^u  falt, 

Sft^  ^ei6,  fo  mÜB  crö  öffnen  balbt. 
Soid)  abentbetor  nnife  ber  befton, 

3^er  feinen  fi^  fotl  oorncn  bon. 
!^rumb  fc^raub  bic^  binbern  bifc^  mit  fug, 

So  t^üftu  nickte,  onb  frift  bir  gnüg. 
tod),  miH  ee  je  ben  ritten  f)an, 

ii^nb  bic^  ber  oatter  auff  I)iei5  ftan, 
Cber  bein  §err  fprac^,  fteb  babin, 

Xien  uns  jn  bifc^,  onb  fc^cncf  on^  ein, 
l.'^öO  So  fi^  in  miber  trü^ig  an, 

i8nb  ^encf  al^  balb  t>cn  maulforb  an: 
2JKi6  man  bann  aH  bing  Ijeiffen  mid), 

Xie  l}onb  and)  bcnb  onb  fi'ifj  aU  \d), 
ißnb  fi^en  ba,  alc>  ob  fie  betten 

(ijült  faüen,  muB  icf)  fic  ucrtretten. 
Söolauff  in^  ritten  namen  andi, 

3r  mdgb  [)aht  ourf)  iant  Jlurin-?  raud), 
iÜJarumb  nempt  jr  bann  ciurcn  lobn. 

So  a\ii  burd)  mic^  muß  fein  getf)on? 


1545 


1555 


f)inber  ben 
bifc^,  tric 
ein  i^rclat. 


X\(  armen 
grcbiancr 
folten  bcr> 
nacbt  barj 
ucn  lauffen. 


G»  ift  fein 
frib  ba. 


9I1UB  e'ten 
ift  ein  hart 

fraiit. 


''mu\  KVT 

jn  U'ar^iii 
fni  K.uiii. 
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^  §at  mt(^  ber  ritt  gebrad^t  in§  fiaug. 
So  trag  er  mid^  auc^  tütber  'nau§. 


F  ^ein  gute  ftunb  noc^  geit  i(^  ^ah, 
^d)  ivexd  mir  felbg  bo§  leben  ah, 
^nb  jinb  ba  ünfer  mdgb  gnab  fragen, 
1565       ©^  folt  tnd)  aü  ber  baber  fratüen, 
SDann  ic^  tüolt  etüer  tu§tt)iic^  fein, 
SSnb  l^aben  aUe  mü^  ünb  pein, 
SSnb  t^et  id)  meinen  glibern  tvei): 
3a  füffet  ^ufelbertate. 
1570  5lIfo  fil|  hn  jn  bapffer  aufe, 

^illeic^t  mirt  bic^  ber  §err  im  l^aug 
^ann  fe^en  an  ein  e^rlid^  ftat, 

SSnb  legen  für  tüa§  gük  er  !£)at, 
^nb  fpre(|en,  fe^  hü§>  ift  bein  t^eil, 
1575      (55rob  ^en^Iin  bu  bift  mir  nic^t  feil, 
2)a6  bu  fo  tapffer  bift  gemefen 

Önb  jn  ben  tejt  fo  fein  fanft  lefen. 
2Ber  aber  bein  §err  nic^t  content, 
SSnb  f prdd^,  bien  mir  §u  bifd^  be^enb : 
1580  @o  rf)at  id)  bir  fo  gut  i^§  meife, 

®u  tr^uft  h)a§  er  bic^  felber  §eig, 
®a6  er  bic^  nit  jum  §ein|en  für, 

S^nb  bir  bie  faulen  lenben  firmier: 
^a§  tüer  mir  für  bein  grob^eit  (eib. 
1585      ^ann  grob  fein  Ijat  ein  fold^en  bfd^eib, 
2)a6  i(^§  für  grobe  t^or^eit  l^alt, 

2Ber  gfd^Iagen  fein  miU  mit  gemalt. 
SSie  bu  jum  bifi^  folt  bienen  mol, 
Sern  xd)  bid^  auff  ein  anber  mol: 
1590  ^od^  t)ab  id)  bic^§  gelert  genug, 

Seuc§  bic^  fein  aii^,  ha^  l^ai  tpol  fug, 
@o  fanftu  gfd^minb  f)erumb^er  traben, 
(Sin  gut  proporl  üon  glibern  l^aben, 
Q^^  ^a^  man  fe!^  tüo  ha^  fdniin  l^angt, 
1595      SBo  bir  ber  ftur|  jum  gfe^  nau§  brangt, 
5luff  !nien  locker  jimtic^  breit, 

^nb  tüie  bu  fc^mierft  ben  ro|  auff§  fleibt 
3n  fumma  b'^alt  oorgfe^te  regten. 


©0  l^at  bir 
bein  maul 
nid^tä  üer? 
fc^tva^t. 


Phryges 
non  emen- 
dantur, 
nisiplagis. 


©rmanung 
baf(  ber  gut 
g®fel  aa* 
hjeg  Soam 
ne§  in  eo- 
bem  hUih. 
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(^0  fompftu  jii  ben  c^robcn  fegten) 
1600  Xer  foltii  ja  öergeffen  fein, 

Xu  feift  ben  emrem  üoIc!  allein, 
Cber  ben  ge[ten  ünb  bet)  fninben,  ^leib  aU^ 

i'afe  bi(^  aü^eit  fein  ongicfiicft  finben,      auff  bcinr 
So  (aßt  man  bicf)  ein  tolpel  bleiben,  fl^ifl^"- 

1 605       Sonft  moc^t  man  bir  ben  I)al§  abtreiben, 
il^nb  mie  bu  bicf)  getrenft  im  bau§, 

Xa^  treib  auc^,  fo  bu  bift  baraufe. 
Xann  rva^  bir  ftet)t  babeim  mol  an, 

Äcin  frembber  ba^  nit  fc^eltcn  fan. 

üah  ftbcnt  CHapitcl, 

n)ie  fic§  gegen  ben  geften,  mit  begien'en,  bereud^en, 

meinmifc^en,  ünb  jutrincfen,  ,^ubalten. 

1610  7\^  baft  ^u  guter  maffen  gbort,  i. 

j^     SSie  icf)  bic^  tremlic^  \:)ah  gelert, 
3m  ^au6  f)6flic§e  ftücf  ^^u  treiben, 
5(uff  folc^er  meinung  i'oltu  bleiben, 
£b  id)on  frembb  geft  nnb  gute  freunb 
1615       S3on  beinem  .f>crrn  beruften  feinb, 
Xoc^  mill  id)  etlirf)^  in  cinr  fumm 

Xie  repetieren  miberumb, 
Söa^  bu  nirf|t  meift,  bac>  Icrnftu  miber:  -• 

SSa^  bu  aufftregft,  fe^^  pünctlicf)  niber,   f '"/f^^''' 
1620  Xan  bu  ba§  tbiic^  imb  bifcf)  bcfcf)cift,  iH 

Xar;^u  bie  geft  ring^mei^  bcgeuft, 
®''  ißnb  ad)t  ba»  für  ein  fcfjoneu  boffen,  -i- 

So  bu  eim  baft  gan^  mol  begoffen  ''  ■"^'  ^[^ 

(^in  feiben  ober  Sammat  fleib,  '  '  '^^ 

1625       Xac  mirt  jn  aßen  bringen  freib, 
Xafe  jeber  molt  e#  tt?er  jm  gfc^eben, 

Xafe  er  fein  ffeib  befcfimiert  mocftt  feben, 
2öeil  folc^e  bru  geunirt^et  fen, 
9JHt  guter  tbemrer  fpetjereti: 
16H0  Xer  gut  gerucf)  lang  brinnen  bleibt, 

So  mäuÄ  nur  mo(  in  b'fleiber  reibt, 
Xarben  er  lang  be^  vxti  gebencft,  on  giucm 

Xa  jm  fein  "fleib  marb  fo  befprengft.       «^^^^  ^^i*»"- 
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8o  ft^  fie  bann  all  rtng§n)et§  an, 
1635       Ob  jemanb§  f)ah  ein  gfaüen  bran, 
Ob  er  gu  fold^em  fc|mun|Ien  t^, 

80  ^eb  bn  an  t»nb  laä)  bargü, 
§a  ^a  |e  anff  betürifd^en  fitt, 

@o  lachen  alle  geft  auc^  mit, 
1640  ^nb  loben  all  ben  giiten  fd^ttjanrf, 

^nb  fagen  bir  ber  ^off^ud^t  band. 
2BoIt§  aber  jemanb^  gfallen  nid^t, 

@o  er  fein  gfd^mal^nen  flcden  fid^t, 
80  fprid^,  tva^  fagt  jr  lang  baruon, 
1645       S^  ^)ob§  borf)  nid^t  mit  fleig  get^on. 
80  mu|  er§  bonn  ft)oI  laffen  bleiben, 

@r  !an  bir  brumb  !ein  f  einberieft  f  (^reiben, 
£06  in  an  bie  gro§  glodfen  lauffen, 

®n  tüirft  jm  ja  fein  anber^  fauffen. 
1650  ^ann  foltu  für  ben  bifd^  ha  fte^n, 

SSnb  lüg  mie  jn  bie  menler  ge^n, 
SSer  fid§  mit  effen  ha  mä)i  faum, 

^nb  njer  bie  )3latten  fanber  ranm, 
35nb  njer  njeiblid^  ju  lod^  §u  far, 

SSnb  rt)er  fic§  ni^t  mit  trincfen  f^ar, 
^afe  fie  aK  merrfen  bein  fürnemen, 

80  mirt  fid^  bann  ein  jeber  fc^emen, 
^afe  er  nid^t  offt  ha^  glafe  errt)ifd^, 

^nb  menig  ef§  ob  fold^em  bif^, 
1660  2öeil  hu  in  allen  fter}ft  ^u  tru^, 

80  biftu  beinern  §erren  nu|, 
80  finb  Ut  geft  gefettigt  mol, 

^afe  fie  bann  fod^en  nod^  ein  mol. 
8dffen  bann  meiber  önb  jundEframen 
1665      5lu^  über  bifd^,  fo  foltu  fc^an^en, 
^a§  hn  grob  Rotten  bringft  auff  b'ban, 

3^nb  fil)  fein  ftanbt  nod)  alter  an, 
%f)n  nur  ünb  reb  ma§  bir  gefall, 

Ob§  fd^on  bie  anhxcn  fc^etten  all, 
1670  2Bann§  nur  in  beim  finn  ift  gef^ü^t, 

80  ift  bein  am^t  toot  au^geridjt. 
^nb  ob  fid^  iemanbt  mercfen  lieg. 


Magno  ca- 
chinno, 
2Jiit  einem 
l^6l^in  ge- 
inter. 


©robia* 
ner  berant- 
ID orten  alt 
bing  atfo. 


©i^e  nur 
auff  anber 
leut  meu: 
ler. 


1655 

it-Ja 


5. 

«Sd^enbts 
lid^e  rebcn 
ijerberben 
gut  fitten. 


^6. 

%l}]x  frcm&i 
ben  nid^tä 
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fo  bu  beim 
eigen  S?n- 
ren  nidbt 
üil  t^üft. 


2i}ü  mein 
fcbü  an  onb 
tl^Vi^  felb^. 


Tic^  etniQ^  t^on  tinb  ic^affen  h\c%, 
5^er  boc^  nic^t  luer  bein  t)crr  im  fiauß, 
1675       So  ^att  mit  jm  ein  foI(i)eu  ftrau§: 
SSie,  )px\d),  ^aftu  mic^  bingt  jiim  fnec^t, 

Xa6  bu  mir  t)ie  gebeutet  fo  ic^(c(^t? 
Cber  gibft  bu  mir  ipeife  onb  Ion, 
^QB  bu  mic^  milt  jum  biencr  ^on? 
1680  Sonn  bu  oil  aufe  ^^uric^ten  liai't, 

8o  tt)u^  nur  jelbÄ  niein  lieber  gaft, 
£b^  aber  bein  Sc^ulnieifter  mer, 

Xein  ^^atter,  ober  fünft  bein  ^err, 
So  joitu  bife  rcort  nic^t  brauchen, 
1685       Sprieß  ic^  loit^  t^on,  onb  anbin  bauchen, 
Jein  langfam,  mt  fauIt)enBlin  t^üt, 
(ißon  et)(en  fam  bod)  nie  fein  gut) 
l^afe  bu  bef)altft  (ein  morter  aU, 
Sßnb  bir  im  (auffen  nic^t^  entpffaü. 
®ij^  ^oc^  fib  allzeit  gan^  famr  barjü, 
XaB  jeberman  tool  mercfcn  tbu 
%n  bcinem  (rumb  gemachten  maul, 
Taß  bu  jur  arbeit  feift  ju  faul, 
i8nb  mann  man  nun  ein  licc^t  auff  ,yinbt, 
1695       ?(c^t  nit  ob  e^  f(i)on  finfter  brint, 
i)ioc^  ob  ber  bu^  ^u  lang  moc^t  fein, 

Xa  üon  ba5  liec^t  nit  geb  oil  fc^ein. 
So  bric^  ber  fernen  nimmer  ab, 

53iB  mau'j  ^luci)  brei)  mal  g^eiffcn  hab. 
171MJ  iÖnb  fleiB  bic^  mann  man  effen  fol, 

So  Iefc§  bad  liec^t,  ba^  fte^t  gar  mo(, 
iÖnb  bloB  baran  erft  über  langf, 

'■8n't>  mad)  oom  Iied)t  ein  groffcn  gftancf. 
Xad  ift  ein  guter  eblcr  raucf), 
17(»5       33nb  ,^iert  ein  ©robiancr  and}. 

Xoc^  üb  bu-:?  liccf)t  fc^on  nit  milt  Iefcf)en, 

i8nb  forc^ft  ber  herr  m6d)t  bic^  fonft  trefc^en 
Soitu  boc^  alfo  mit  ombgebn,  '^'d)fb'^^ 

Xie  abbrec^  laffen  offen  ftebn,  ^^^\^  jl^JJj 

1710  So  gluuBt  ber  bullen  ober  langf,  auct  üer= 

'^nb  gc^t  barau6  ber  ic^on  geftaucf,        lff4<n. 


tiger  biet) 
ju  bu^cn, 
bann  tai 
liecfit. 

Xie  fnebel 
^abcn  auff 
nicbtö  acbt 
unb  tbünb 
ald  i)l>xtn 
fie  nic^td. 

b. 
(rin  xtuä)* 
wtxd  inn 
fiMvftaU. 
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1720 


1725 


S)ann  folt 
fauft  bnb 
maul  ein 
bing  fein. 


©robia* 
ner  muffen 
al§  bargu 
flüd^en. 


S)em  ganzen  ^an^  gar  angenem, 

SSnb  fcf)tt)angern  fratüen  fef)r  bequem. 
@prtrf)t  jemaitbt  hai  folc^  fttncfenb  btng 
1715       ®en  fcfjirangern  groffen  fc^aben  bring, 
So  bi§  ba  ünb  üeranttrortS  a(§, 

S3nb  fprirfi  bu  leiigft  in  beinen  !)at§: 
$(iniu§  i)at  auä)  felb§  gelogen, 

35nb  ^at  bie  leut  bamit  betrogen. 
@r  fprid^t  öon  folc^em  raucf)  öerberb 

i)a§  ünb  in  mütter  tetb,  ünb  fterb. 
SSa§  lügen,  n)a§  erbic^ter  brißen, 

SSa§  t^ntmdr,  bo^  gran^ofen  miüen. 
Sieber  njer  moIt§  ^Hnio  fagen, 

SBie  tüeiber  folten  ünber  trogen, 
^er  fein  lebtag  nie  !ein§  getrug. 

@o  t)aftu  bid}  berantmort  gnüg, 
@o  meint  man  bu  Ijabft  loot  ftubiert, 

SSnb  öi(  ber  buc^er  üifitiert: 
1730  8o  !ompt  bir  erft  ber  ftindent  bu^ 

3u  beiner  grobitet  ju  nu|. 
5Iuc§  fottu  mol  baran  gebencfen, 

SSann  bu  ben  geften  ein  fo(t  fc^encfen, 
So  fd^encf  ba§  gfc^irr  geftrid^en  öol, 
1735       ^a^  überlauft,  ha§<  fc^icft  fic§  mol, 
®ann  fe^eft  bu  jn  ^alb  oo(  niber. 

So  müft  bu  in  offt  füllen  tüiber, 
^nb  mac^ft  au§  einer  arbeit  jioo, 

(^nb  bift  t)orl)in  !einr  arbeit  fro) 
1740  5lud^  i)aft  bu  fd§on  bamit  befpri^t 

3emanb§  ber  an  ber  taffei  fi^t, 
2öa§  tigt  bann  brau,  bot^  Oerben  blüt, 

®er  mein  ift  allen  menfc^en  gut. 
5Id)t  nit  ob  f^on  üerfc^üttet  merb 
1745       S)er  mein  barneben  auff  bie  erb: 
^u  barffft  jn  bod)  beraten  nit, 

SDarumb  l)ab  aud^  fein  forg  bamit. 
Db  bu  ha§>  gfd}irr  ju  öol  tl)uft  fegenden, 

^nb  forgft  ber  ^err  merb§  maul  brob  tjenden 
1750  9^nb  merb  bir  barumb  übet  flud^en,  lo. 


9. 

2Bo  botte 
glafer  finb 
ba  hjerben 
aud^  gern 
belle  leut. 


Johannes 
sine  ctira. 


Dn  einen 
trac^ter 
barneben 
frfieriCfen. 
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©i 


So  fottu  bifcn  ücrtbeil  mcf)cn, 
S3alb  Dberfupp  bcn  iclbcn  mein, 

2^a^  f)ei6t  ein  juncffratT»  trüncfetfin. 
?)ann  fe^  jn  für  bcn  Iierren  nibcr, 
1755       Cbcr  fc^üte  in  bic  fnnten  miber, 

Ta5  büncft  niic^  fein  ein  beffrer  hinbt, 
Cb  etroa^  brin  mer  cnqefnnbt, 
Öiij''  SBann  c?  jert[)ci(t  ift  fcf)nbt  c^  minber, 
Xa»  mercfent  rool  jr  groben  finber. 
1760  ©in  groffc  bürb  triicft  manchen  fc^roer, 
Tie  üilen  leicht  ^u  tragen  nier. 
^ind}  ob  bu  Dilcr  gftalten  mein 

2^en  geften  folteft  fc^encfen  ein, 
©0  lafe  bic^  bnÄ  nicf)t  fel}r  teriercn 
17BÖ       SSie  bu  jn  fo(t  biftribuieren, 
2Bem  bifcr  ober  j^iener  ghör, 
dlad)  jebce  mirbigfcit  önb  ebr, 
;o  I)alt  nur  oüjeit  bifen  brauch, 
(3öei(  er  ^^ifamen  muß  in  bauc^) 
1770  Xcn  necf)ften  ben  bu  baft  crniifd)t, 
Ten  fd)enrf  jn  ein,  geb  trie  er  ift, 
S3illeic^t  lüirte  eben  bifer  fein, 

Ten  bu  jn  foltcft  fcfienrfen  ein. 
Ober  mifcf)  jn  fludje-  alln  ,^ufanien, 
1 775       ©0  gmint  er  ein  tugent  onb  nnmen. 
SBann  man  oil  meiny  jufamen  tbut, 

So  macf)t  nur  einr  ben  anbern  gut, 
2^nb  gmint  ein  rcd)t  tcmperatur, 
iönb  oberfompt  nur  ein  natur, 
1780  So  nert)  t)nb  alt  beinauber  ift, 

TaÄ  nit  gfc^icf)t,  bleibt  er  onuermifcfit. 
Cb  aber  jemanbt  molt  bebuncfen, 

(^r  bet  nie  folcf)  mirlur  getruncfcii, 
So  antmort  jm  mit  mortcn  freu, 
1785       Tu  loeift  nic^tv  omb  bie  XUr^encn: 
^anftu  nid)t  bei)  bir  felb*  gebenden, 

3Sie  bie  Toctore-?  tbon  mit  trencfen, 
Tie  fie  ben  francfcn  moUen  geben, 
Cb  fiee  nit  t)or  oermiidien  eben, 


^^u  ein 
fleineö 
irimdlin 
bi^  auff 
tcn  bobcn. 


11. 
Tladf^  ein 
confusum 
chaos. 


l'/ig  <^ran(i 
broutllon. 


Xer  Incbel 
ift  flfc^irft 
mit  bcr  na» 
fen  autt  bcm 
ermel. 


58 


(554'^ 


1795 


1805 


1790  ©i^ru^en  tinb  ©impitcia, 

3ucfcr  ünb  Siquiritia, 
(SJebrente  tüaffer,  flein,  üitb  freuter, 

SSa6  fagftu  bann  bu  fd^tparjer  reuter? 
SSill  man  nid^t  ^on  üon  mir  für  gut, 

@o  ba§  ein  ^r|et  felber  t^üt. 
2)a§  bier  auc§  fo  üermifd^en  t§u, 

SSnb  brau^  gemette  n)ort  bar^ü. 
2)ar5n)if(^en  nimb  beinr  fc^an$  auc^  mar, 

3leic^t  bir  jemanb^  ein  bec^er  bar, 
1800  ^a  no(^  in  ift  ein  portion, 

So  Ia§  in  beinen  fragen  gon, 
SSnb  ^eig  jm  tt^ie  bu^  ^aft  gelehrt, 

So  biftu  aüer  e^ren  njert. 
dergleichen  t^üt  bir  jemanbt  minden, 

^u  fo(t  ein  n)enig  mit  jm  trinken: 
§aftu  fein  burft,  fo  fd^Iag§  jm  ah, 

S)a6  er  fein  bienft  üertoren  ^ah. 
Ober  bürft  bic^  jur  fetben  ftunbt, 

So  fauff§  gor  au6  big  auff  ben  grunbt, 
1810  ^ag'nid^t  ein  tropf  (in  bleib  barin, 

SSnb  fd^encf  jm  bonn  ein  frifd^en  ein. 
5)en  ^t  folt  bu  ab§iei)en  nit, 

Dber  mit  ungefügem  fitt, 
5)a6  er  bencf,  bu  molft^  alfo  ric^t 

3m  tüerffen  in  ^a^  angefid^t. 
D  tt)ie  \d)x  funterfetifd^  ift, 

SSann  bu  fo  gar  on  forgen  bift, 
2)a§  bu  taft  fallen  auff  bie  erbt 

©in  g(a^,  ^a^  bein  §err  ^at  gar  rtjerbt, 
1820  2)a6  e§  bir  auff  ben  boben  fpring, 

SSnb  fati  ^u  ftüdfen  bafe  e^  fling. 
§ebt  bann  ber  §err  ^u  fluchen  an, 

Sprieß,  ber  oofl  laur  ift  fc^utbig  bran: 
Sßer  fan  für  ünfall,  teic^am^  tDitten, 

5l(fo  mirftu  ben  ©erren  ftiHen, 
^a6  er  gleid^  irol  barju  mug  fef)en, 

3Snb  fprec^en,  pton  e^  ift  gefc^e^en. 
Sid^ftu  ein  teuren  bec^er  bort 


1815 


1825 
^4^ 


12. 
Totum  ex- 
tra ut  nihil 
maneat  in,' 
trä.  Äö^ 
ben  boben. 

13. 
Jiic^t^  ober 
gar,  l^aÜ 
fein  mittel. 


2Bie  bro; 
ben  gelert. 

14. 

önb  ift  nu^ 
barjü. 


9JZan  möft 
ein  mal  ben 
narren  mit 
folben  (au; 
fen. 

15. 

§ilff  jum 
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§inban  gi'e^t  an  ein  fonbcr  ort, 
1830  lÖnb  jeber  fpric^t  er  fe^  nic^t  iein, 
SSnb  etroan  einer  forest  ben  roein, 
i8nb  ^at  barumb  ben  mein  üerborgen, 
5^er  truncfen^cit  fic^  tl)ut  beiorqen, 
So  nimb  jn,  )pric^,  fc^aro  [tefjftu  bo? 
1835       Sc^encf  jn  gleich  üol,  e^  gljört  alfo, 
i8nb  bring  jn  tIuc^»  bem  nec^ftcn  auß, 
©prid),  guter  fc^Iucfer  bcr  i[t  ^aufe. 
2a6  bifen  truncf  ^erumbf)cr  get)n, 
(fiebr  becf)er  jotln  beim  bifcft  nit  ftet)n) 
1840  3o  fompt  er  in  fein  alten  ftanbt, 

93nb  roirt  oon  eim  ^um  anbern  gjonbt. 
3)oc§  t^u  aU  bing  mit  fonberm  (ift, 

^afietbig  ^oc^  ju  (oben  ift. 
^ann  roer  ben  fc^alcf  mot  becfen  fan, 
1845       3ft  jc^t  ein  red)t  meltroeifer  man. 
TOt  trincfen  brauch  bu  bifen  funbt, 

Xrincf  lauter  bier  ba^  ift  bir  gfunbt: 
Xcn  anbern  mifc^  ^ufamcn  frei), 
2)aft  mein  ünb  bier  beinanber  fei). 
IHöO  Xann  ja  ein  bing  üi(  ftercfcr  ift, 
So  ec^  an^  oilen  ift  ücrmifc^t: 
So  mac^ftu  fie  bann  oot  gefc^minb, 

2)a6  fie  nit  miffen  mo  fie  finb, 
i8nb  mirt  baraufe  ein  ooll  geloc^, 
1855       ^a  fragt  bcin  grob^cit  menig  nocf). 
3öiltu  ben  geften  gnebig  fein, 

So  gib  jn  auc^  ben  läutern  mein, 
'^nb  trincfÄ  gar  auß  mit  guten  tretuen, 
fiaß  bic^  fein  groffen  truncf  nit  remcn, 
^*  Xa6  bu  ;num  crften  mcrbeft  ool, 

^a^  gfelt  ben  anbern  geften  mol, 
2Bann  bu  bic^  fo  üificrlid)  ftclft, 

'^on  einer  luanbt  ^ur  anbern  felft, 
Dürmelft  unb  gaucfel':  bin  unb  tjer, 
1865       '2ii^  ob  fein  bini  im  fcbcbcl  roer: 
5)05  roerben  fie  bir  lernen  ab, 
55aB  jeber  etmad  üon  bir  ):}ab. 


trincfen  h»c 
bu  fanft. 


(rd  whz  nit 
fo  gar  bb\\ 
wenn  bocf) 
einer  nücfcs 
tem  blieb 
önber  bem 
l^auffen. 


Ae  hatte- 
quet  des 
yurong- 
nes. 


C^ib  flute 
Irrempel. 


fjai  tveni: 

im  fopff, 
bann  ein 
menget 
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auff  ber 
bÄfd^en. 

Vinum  IcetU 
ficat  cor  ho- 
minis. 

IG. 
aWad^e  fie 
fo  üol,  ba§ 
einer  ein 
toeiffen 
f)unbt  für 
ein  mütter* 
fned^t  an^ 
fi^et. 

17. 
Serbed^er 
foU  ftd^  nit 
feumen. 


2Bann  fie  bic^  fe^en  foI(f)e§  treiben, 

80  tüirt  jr  feiner  nüditern  bleiben, ^^' 
1870  3^nb  fd^iden  l^in  äRelancoIei), 

@o  jn  mit  mein  gu  l^elffen  fe^J 
Safe  ancf)  niemanb§  üom  tifd^  anffftel^n, 

S3ife  er  nit  mel^r  fe(b§  ^eim  !an  ge!^n, 
SSnb  bafe  jm  fc^minbel  tior  bem  gfirfit, 
1875       SSnb  jn  bie  fnfe  tnolln  tragen  nid^t. 
51(§t  auc^  nid^t,  ob  bein  !^err  fd^on  fog, 

2)er  gut  gfett  nimmer  trindfen  mog. 
§et)  lieber,  f^prid^,  lafet  mir  jn  fi|en, 

2öir  motten  jn  noc^  ^a'^  jüfpi|en. 
1880  5lu(^  fottu  niemanb§  fc^encfen  ein, 

80  bu  im  bed^er  fid^ft  mel^r  mein, 
3ft  etma§  brinn  fo  fauffg  balb  aiife, 

SSnb  mad^  ein  feinen  reimen  braufe: 
9}?an  fott  nid^t  fd^encfen  mein  auff  mein, 
1885       @§  !an  nid^t  nü|  nod^  luftig  fein. 

^ann  fprid^,  mi(t  bu  ben  mein  üermauc^en? 

SSnb  railt  ein  bfd^ife  ^ie  mit  On^  brauchen? 
35nb  fi|en  'txi  p  leppern  lang, 

^u  mad^ft  ben  guten  leuten  bang. 
1890  Wan  fott  I)ie  brauchen  rebligfeit, 

^nb  Raubten  mit  geredjtigfeit. 
SJieinftu  id^  I)ab  bein  fd)on  oergeffen? 

3c^  mitt  bir  je|unb  beffer  meffen, 
^nb  bring  bir  jetwnb  biffen  brau, 

^ein  fret)er  üoic!  man  finben  !an, 
2)ann  gute  fd^Iudfer,  mo  bie  l^aufen, 

2)ie  leljren  bed^er,  gidfer,  fraufen. 
%\)\\i  redjten  bfd^eib,  id^  bien  t\x6)  atten, 

^eim  nit  ^u  leib  uoc|  toolgefatten, 
1 900  ©im  mitt  id^  mie  bem  anbren  fegenden, 

^nb  fot  nur  feiner  anber§  benden, 
^rumb  mitt  id^  onpartetjifc^  fein, 

SSnb  mann  e§  ler  ift,  fdjencfen  ein. 
8o(c^  reben  braud^  (53acd^o  ju  ef)ren) 
1905       SSoIt  fic^  be§  aber  jemanb§  meren, 

SSnb  bdtt  bic^  Omb  %oii^  mitten  fc^on,       Bütrinder 


p»i) 


1895 


2lufffel^en 
ift  beffer 
benn  trim 
den. 

Ignauum 
pecus,  et 
teUuris  in- 
utile  pon- 
dus. 
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Xu  foltft  jn  trincfen^  üiiberlon, 

Sprieß,  bu  l)aft  noc^  nit  bi'c^cib  get^on, 
6^  ic^  bir  bifen  truncf  imc^lieB, 
1910    ^  3c^  roo(t  e^  bafe  ic^  i->uben)ieB- 

@o  trincft  er  bann,  unb  tf)ut  bir  bjc^eib, 

6»  fet)  jm  gleich  lieb  ober  (eib. 
Xann  fpric^,  jr  licrrn  wo  bleibt  ber  truncf? 

Xrincft  lueibüc^  auß,  jr  jeibt  noc^  juncf : 
1915  3Ü  uiemanbt  ^ie  ber  iprdc^  ^u  mir, 

Compatgnon  bijen  gilt  e^  bir. 
@ag  etroa-?  luftig-s  ober  fing, 

S3iB  er  ben  mein  in  magen  bring, 
©0  werben  fluc^^  bie  geft  ool  mein, 
1920       SBirt  bir  ein  guter  Dortl)ei(  fein, 

Xu  muft  ja  and)  )db^  fc^oncn  bein. 
©0  bir  bie  äugen  ,^u  rooüu  gon, 

a)iU)"tu  groB  ad)t  auff»  trincfen  l)on, 
SSiüeic^t  fompftu  üi(  e^  ;^u  bett, 

Xann  fo  man  lang  brauff  roarten  t^et, 
5ßnb  magft  bic^  jdjlatfen  miber  jatt, 

©0  man  bic^  ixii  gcroerfet  hat 
SSil  macficn  fc^mec^t  bie  jugent  fe^r, 

§6rt  man  in  aüer  ^Ir^et  lehr: 
Xie  rbu  bringt  trefft  ünb  tugent  roiber, 

Xrumb  ftet)  fpat  auff,  ünb  gel)  frü  niber. 
23efleif3  bic^  auc^  raie  balb  bu  magft, 

Xafi  bu  bie  geft  gefc^minb  ucrjagft. 
93ef)alt  auc^  mol  rva^  id)  jeß  fag, 
1935       Xa*  bir  jur  grobbeit  f)clffen  mag: 
Üug  ob  ;\njen  bifdi  mit  leut  ba  fdffen, 

3n  beinee  Ferren  i)auf}  unb  dffen, 
SSnb  mcren  bo(^  nit  einee  ftanb», 

"dlod)  banbeU,  practif,  ober  lanb^J: 
1940  Xoö  erfte  onb  bae  grofte  tl)eil 

2Ber  mutroillig,  üerme^nt,  onb  geil, 
(fin  buric^  uon  bem  uerlorncn  t^nuffen, 

Xie  fic^  nur  iomlen  ooll  ,;iu)auffcn, 
iBott  bruber,  fuebel,  unb  lueinfd^leuc^, 
1945       Xie  lugen  mo  man  fiiÜ  bie  beuc^. 


feinb  fcbr 

Dnbarm: 

^er^ig. 


1925 


1930 


tüg  baB  bu 
nit  inhjen: 
big  fcbimm« 
lig  trcrbft. 


Jhü  ben 
(Mrobianen 
mebr  gütis 
bann  rccfct-- 
finnigen 
leuten. 


2  IC  VC'di 

rctt,  utr 
met?r  von 
narr^eit, 
bann  Don 
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SSnb  fetten  ha  ein  gro§  getaber, 

@in  brumlen,  murmlen,  ünb  gefd^naber, 
So  fdffen  an  bem  fonbern  ort, 
SSenig,  bie  machten  Iü|el  njort, 
1950  ©rfam,  bapffer,  gelerte  Uut, 

SSertriben  ba  freunbttid^  hk  ^eit, 
©^ilten  ümB  ein  Pfenning,  jmen,  bre^, 

3$nb  rebten  ettoa^  güt§  barbe^: 
§aft  bu  ben  jd^Inffet  bann  §nm  fetter, 
1955       @o  gib  nit  ümb  bie  n)al  ein  l£)etter: 
^nb  fe|  al§  balb  ben  beften  bar, 
^er  liebertid^en  groben  fd^ar, 
S)en  atter  fc^Iec^tfien  ftjein  ju  left 
@e^  für  ef)rlid^e  leut  önb  geft. 
1960  S^nb  murt  ber  §erren  einer  brab, 

(Bpxiä)  bn,  fein  beffern  tütin  i^  f)ab, 
§ij^  SSem  er  nit  fd^merft,  ber  Ia§  jn  fte^n, 
(5§  rairt  enc^  ^ie  nid^t  beffer  ge^n. 
^ann  e§  !an  ben  nit  nü^Iid^  fein, 
1965      Qu  trindfen  guten  ftarcfen  ttjein, 
@ie  ^onb  fubtile  föpff  önb  finn, 

SSnb  f)aben  fel|am  l^dnbel  brinn, 
^nb  muffen  oit  gefd^efft  üermatten, 
5(ud)  t^t  fie§  üolcf  in  e^ren  f)alten, 
1970  SSnb  njitt  jn  alfo  nid^t  gebüren 

W\i  trundfen^eit  fic^  ju  üerfüren. 
^ann  fotd^eg  lafter  nimpt  ba^in, 

SSernunfft,  n)ei§!)eit,  önb  gute  finn: 
SSnb  mirt  alfo  ha§>  ^anpt  öerrucft, 
1975       ^nh  atter  guter  rftat  öerjucft, 
^nb  njirt  geac^t  nac^  ber  perfon, 
Xie  foI(|e§  lafter  t^üt  begon: 
Neffen  ttjirbftu  ein  Orfarf)  fein, 
6o  bu  jn  gdbeft  ftarcfen  mein. 
1980  (S§  motten  auc^  folc^  leut  lang  fi^en, 

^nb  reben  üon  oernunfft  onb  mi^en, 
^on  ernftlic^  önb  groffen  fachen, 
8o  müftu  befto  lenger  mad^en: 
^nb  mürben  fouil  minber  meid^en. 


©Ott. 


©eierte 
leut  arfiten 
ber  eblen 
seit. 


©in  faute 
entfd^ulbi* 
gung. 


©ouil  einr 
]^6^er  fteis 
get,  fouit 
hjej^er  ge? 
fd^ictit  jm 
trenn  er  feit. 
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1995 


2000 


1985       SJioc^ten  fie  fic^  be«  tüein»  Dergleichen: 
93nb  trürb  ba^  gfc^ma^  öil  lengcr  roeren, 

8o  jren  !einr  mött  ^eim  bcgeren. 
Xifem  ünfat  fompftu  am  rec^tften, 

So  bu  jn  gibft  ben  aQcr  fc^Iec^tften, 
1990  lex  f^aned)t  ift,  ünb  auff  ben  trüfen, 

So  fc^üttcn  fie  jn  tjalb  in  bu)en, 
SSnb  ift  bcr  gfc^mocf  nit  ongenem, 

3^nb  folc^en  leuten  unbequem: 
Sßnb  trincft  niemanbt  ein  fo(cf)en  lerar, 

^a»  fompt  bir  an  bem  fc^laff  ^u  ftemr: 
Xamit  mirftu  fie  balb  oertrciben, 

53ei)  faurem  mein  mirt  feiner  bleiben, 
SBnb  werben  jn  "Oa  (äffen  ftebn, 

ißnb  jeber  feinem  ^aii^  ;\ii  ge^n. 
SSie  man  lißt  üon  Socrati^  meib 

Xantippe  (bancf  [)ab  nod)  jr  leib) 
^ie  bat  ein  frei}en  boffen  triben, 

Xcw  man  üon  jr  f)at  auff  gefdjriben: 
S3nb  ijat  jr  gmarf)t  ein  gfcf)rei}  bamit, 
2005       Xa^  mü  id)  bie  üerfrfittjeigcn  nit: 

dlun  ^ort  tüic  fie  ben  brei)  oerfc^ütt. 
Socrate-^  bet  ^u  gaft  gebetten 

@üt  freunb,  ba6  fie  ein  f iir^meil  fetten, 
S^nb  ndmen  ba  mit  jm  für  gut, 
2010       (SSie  man  noc^  offt  ber  gleichen  tf)ut) 
^a  fefe  onb  brot  mitnanbcr  offen, 

93nb  ba  fein  ftifl  ^ufamcn  faffen, 
S3nb  rebten  üon  mei^^eit  onb  fünft. 

i'antippe  mar  onbuUig  fünft, 
2015  i8nb  t)ct  ein  maut  ba^  fc^maiU  ,yi  febr, 

i8nb  moc^t  bie  geft  nic^t  leiben  mel)r, 
3)aÄ  angfic^t  braun  jr  mie  ein  glut, 

(Sä3ic  nod^  manc^  böfc  oettel  tbut.» 
Sie  flucht  jn  fe^r,  ünb  ftelt  fid)  lä^, 
2020       fSBolt  perturbieren  jr  gcfdjmd^.) 
Sie  aber  meift  onb  mol  gclert, 

fetten  be^  gW)rei6  üor  mebr  gehört, 
i8nb  gaben  nid^t^  auff  jren  jorn. 


l'afe  nie= 
nmnbt  et» 
rva^  gut^ 
3U  (ieb  ge: 
fcbeben. 


Xantippc 

ncd)  t»il 
ti^ct^ter  bat 
2^ic  iroiten 
ce  irÄrb 
niemanbt 
fatt. 


Wut  frunb 
n einen  fcfe 
bnnb  brot 
för  gut, 
Seinb  ftc 
nit  gut,  fo 
finb  fie  be^ 
nit  irirbig. 


(?im  b^fen 
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;;;nj 


&n 


9Snb  tüar  jr  üffeln  all  üerlorn. 
2025  2)a  fie  merdt  rt)te  fie  waxh  öerfpott, 

^Ief)t  fie  fi(^  auff,  gleich  mt  ein  !rot, 
SQlit  bem  fie  jn  ben  bifc^  ömbtüarff, 

S5nb  f^racl  gu  jn  mit  n) orten  fc^arff, 

©0  fpat  iä)  feiner  geft  bebarff. 
^nb  tnarff  ^a  bifd^  tjnb  bencf  infamen, 

®e^t  ^eim  (fprac^  fie)  in§  ritten  namen. 
2)a  mar  e§  mit  ben  geften  an% 

55nb  büb  jr  feiner  mef)r  im  ^au§. 
^a§  ftüdün  ^ie§  ic^  bic§  auc§  treiben, 
2035      Söonn  bu  bie  geft  balb  ttJoltft  vertreiben, 
^oc^  magftn  jrer  ef)r  öerfd^onen, 

(^uc^  moc^t  man  bir  mit  fenften  Ionen) 
^rnmb  fe^  jn  bar  ein  famern  tranrf, 

(5o  bleibt  ber  Ferren  feiner  langf. 
2040  S)ann  gel)  ünb  troft  bie  grobe  finb, 

SSnb  liig  ob  fie  fd)ier  trundfen  finb, 
£ng  auc§  ia%  jr  mein  ftarcf  t>nb  firn, 

t)er  burfc§  ftud^^  auff  fteig  in  ha^  f)irn, 
Ob  fie  be§  bampff§  fd^on  mürben  jnnen, 
2045      @einb  fie  boc^  nit  öon  fd^arpffen  finnen, 

SBann  fie  fc^on  boHe  fopff  geminnen, 

5)a§  jn  an  fünft  üil  mog  gerinnen, 
'äud)  f)aben  fie  gu  fc^affen  nic^t 

3n  fc^meren  fad^en,  rliat  onb  grid^t, 
2050  2öa§  folten  fie  bann  meffig  leben, 

SSnb  öil  nac^  groffer  mei§f)eit  ftreben? 
^tein  mi|  bündt  fold^e  lent  aud^  gut, 

darbet)  ein  frifc^er  freier  mut, 
@in  frotid^§  öogtin  forgt  für  fie, 
2055      ^ein  forg  befrencft  jr  ^er^  noc^  nie, 
^a^  reic^t^umb  trai^ten  fie  nic^t  fe^r, 

SSnb  mie  man  meib  ünb  finb  erner: 
Mein  jr  batum  ftel)t  bal)in, 

3u  ^aben  einen  (eichten  finn, 
2060  bebenden  nur  auff  mein  §u  fc^ünben, 

Söann  fie  me^r  ÖJrobianer  finben. 
S3ring  bifer  burfc^  ma§  fie  begert, 


treib  fe^r 
hjel^  ge* 
fc^id)t, 

<Bo  man 
nid^t^  ju 
jrem  jorn 
f^ric^t. 

^ngebrens 
te  Äfd^  trer 
jr  gefunbt 
geirefen. 


19. 
Sa^  bifcg 
jüc^tig  ge^' 
finblin  nit 
mangel  tcis 
ben. 


©orgen 
mad)t  gra* 
tue  i)av. 


©ie  laffen 
t)6gltn  for* 
gen,  traö 
^eut  nic^t 
fom^t,  be^ 
jDart  man 
morgen. 
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8ie  ift  cin^  guten  luein»  njol  rvcxt, 
£>4''  ^en  trag  jn  auff,  iei)  ünuertroncir, 
2Ö65  **  3Sie  lüol  ber  ielbig  feii  üerf(l}loffen. 
-I^cnn  groffc  füll  ünb  truncfeiibeit, 
3ft  bifce  üülcfün^^  taglid)  fteibt, 
iÖnb  mag  jii  aud)  fein  fiiU  tut  fcf)abeiT, 
2Bie  f(f)iücr  )ie  finb  bamit  belabcn. 
2070  Xann  magftu  biier  hnx']d}  ^u  cbren 
3n  bclffen  iüo  fie  Inu  gdioren: 
liöraucf)  all  beiu  finn,  mio,  ünb  öernunfft, 

33ringÄ  in  ber  ©robianer  3unfft, 
Xar^u  fie  felber  (iiftig  fiiib, 
2075       Xer  ftarcf  aiein  niacf)t  fie  uoU  gefc^tuinb. 
2öanu  fie  bann  all  finb  übermunben, 

3o  fc^laffftu  auc^  ju  guter  ftunbcn. 
S3nb  treib  fie  bann  all  für  bie  tlrür, 
XaJ3  ein  gut  gfell  ben  anbern  für: 
20t?0  5)ann  magftu  tbün  ein  guten  fuff, 

®eb  bin  ünb  fag  5U  niemanbv  muff, 
l'eg  bicf)  in  fleibern  frf)laffen  bruff. 


2>erb5men 

ein  bwffeij 
Un  »üie  ein 


2085 


i\ 


jDad  ad)t  Ulnpitrl, 
ton  fittigen  reben,  luic^tigcr  bifputa^,  ü 
c^erlei)  Opinion. 

'■ön  lern  wav  bir  ,^u  treiben  ift, 

2öann  bu  bei)  folc^en  fdjlucfern  bift, 
'2)ann  mann  fie  luol  getruucfen  finb, 
2Ja  l)ebt  ficf)  ein  rumor  geid)iüinb, 
'^nb  fd)rei)t  einr  bie  ber  onber  bort, 
Tob  feiner  l)6rt  fein  eigen  luort. 
Xa  magftu  munber  gfdjic^ten  boren, 
2090       iönb  fanft  mol  etma^  nüt^lic^-?  leren. 
5;er  fagt  ma^  er  getriben  bab, 

Xa  er  nod)  wav  ein  junger  fnab, 
SEBie  er  auff  ftecfn  geritten  fei). 

iönb  triben  fel^am  fpil  barbei). 
Xcr  anber  fagt  oon  feinem  fdier^, 
2öie  er  fei)  giuefen  ein  bulher^, 
'-ünb  luie  er  funbt  fo  lieblich  fdjme^en, 

Sobeldt,  OrobiADU«.  5 


Auret  alfo 
ein  blinber 
hin  anbern. 


nnb  man 


^4.^ 


2095 


l'oc^  sten- 

I  (tritt. 
3d)reieit 
^Int  wii 
:  u  .-.aii» 
bliditi. 

?r^t  narren-- 

t  auff 
'i-.tvn  reit* 
Un,  tft  wol 
falber  jC 
gangen. 
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DJcit  feiner  aUerliebftcn  niesen, 
^nb  nac^  ber  leng  erbeten  fre^, 
2100      2Sie§  jm  \o  tüol  gelungen  fet), 

SS  üb  fet)  jm  aH^  nadj  n)unfd)  ergangen, 

2Ba^  er  nur  mit  I)ab  angefangen: 
$Iud^  laffen  tieffer  feuff^en  üil, 

©0  er  gebeult  bcr  alten  fpil. 
2105  SSag  fci^tüerer  atl^em  f)oIt  er  bod^, 

So  er  bendt  an  fein  bulftfjafft  nod)? 
5)er  anber  fagt  ba^  iüiberfpit, 

^ie  er  erlitten  I}ab  fo  üil, 
$8nb  mirt  öon  groffcm  önglüc!  fagen, 
2110      2öa§  er  für  lummer  ^ah  getragen, 
gn  folc^er  bollen  btinben  lieb, 

SBie  er  fet)  gfcfilicljen  aU  ein  bieb, 
S8nb  fomen  für  lieb»  femmerlein, 

^ie  ^ah  jn  nie  gelaffen  ein: 
2115  ^U(^  mitten  in  bem  n)inter  !alt 

(Sntpfunben  t^ah  be§  feinr^  gen^alt. 
SSnb  \ük  er  offt  ton  jrent  njegen 

(S^elauffen  fei)  burd)  fd^nee  ünb  regen, 
^ah  fie  jn  boc§  nie  mol  entpfangen, 
2120      SSnb  fei)  fein  fac^  nie  für  fic§  gangen: 
§ab  aud)  an  jr  gel)ülffen  nit, 

©efc^end,  gelt,  !often,  ober  bit. 
(Bo  fi^t  barbel)  ein  toller  !rug, 

SDer  fan  fein  lieb  nid)t  loben  gnüg, 
^nb  borfft  üerloetten  groffe»  gelt, 

^ein  fd^oner  menfd)  mer  in  ber  tvdt. 
5)a  n)irt  er  loben  offenbar, 

Sr  gli^enb  fc^on  golbtfarbe^  l)ar, 
gr  fc^mar^e  duglin  offtmal§  nennen, 

^ie  mie  ber  fc^ön  ß^arfundel  brennen, 
^nb  mie  jmen  liei^ter  fternen  !(ar, 

{)}[{§>  man  ton  SSenu^  fagt  fürmar) 
gr  münblin  rot  mie  ein  rubin, 

^nb  tt)a»  fie  reb,  fe^  füg  tnb  fein, 
2135  Sr  fd)6n  angfid^t  fo  tpol  runbiert, 

3r  glatte  ftirn  fo  ml  formiert, 


Sßic  er  am 
narrenfeil 

gcfurl  fet^ 
n)orben. 


2125 


CS.Ä 


2130 


©in  buter 
leiDt  fic^ 

tu. 


man  lafet 
fie  nit  alle 
ein  bie  an; 
üo^ffen. 


0  narraho. 


3Jian  nimbt 
ba§  gfdjend 
ft)ie  trenig 
man  bcin 
mit  gebend. 


©ie  l^at 
bie  fieben 
fci)^n,  fie 
feinb  aber 
tmbgeJDent. 
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Si'eife  mie  ein  fc^onc^  f;elffeiibcin, 

Cber  ein  mcifier  marmclftein, 
Söreit,  glot,  onb  flar,  öon  färben  gut, 
2140       ©ctemperiert  wie  nxM)  Dnb  bliit, 
5IIe  lueiffe  gilgen  fcinb  geftalt, 

So  man  bor^ii  rot  rofen  lialt. 
5(Iio  tüirt  er  jr  fd)6n  bcfcfjrciben, 

^nb  lang  in  foldjen  rebcn  bleiben. 
2145  3^  ^ctft  (^öB  nienrnnbÄ  l)ab  oerbruB 

5lb  langer  reb;  tt)on  bifen  bjc^luj: 
55n  fumma,  fie  ift  fo  get^an, 

XüB  man  an  jr  nic^t»  tablen  fan, 
S[?om  frf;eitel  I)oc^  biü  auff  bie  fuB, 
2 160       3Ü  aü  jr  t^on  ünb  lafi'en  fuB, 

(3u  taufent  malen  ic^  fie  grii^.) 
(£in  anbrer  fagt  oon  alten  fcfen, 

2Bie  er  ein  :pauptman  fei)  gemefen, 
SBnb  \:}ab  fo  mandjen  jug  get^on, 
2155       ^4?nb  muffen  in  ber  orbnung  fton, 

i^nb  boc^  alle  fomen  frei)  baruon: 
i^nb  mie  er  lang  nit  l)ett  ^u  effen, 

^nb  mie  jm  marb  fein  folb  oergeffen, 
i^nb  fagen  l)er  grofe  abent^emr, 

5^on  ftürmen  ftreiten  ongebemr, 
^on  )d)iad)icn  ünb  üon  mancf)em  ftreit, 

(Xer  bod)  nie  für  ba^  tlior  fam  meit; 
Xer  anber  tuirt  auc^  l3;igefel)r 

ä^il  guter  mcibfpriic^  bringen  ber, 
SSie  er  in  einem  fc^ufe  bort  fd)üfe 

3n  einem  malb  ein  bir^HM  gro^, 
'Znxd)  (opff,  burcf)5  obr,  ünb  burc^  ein  fu6, 

Xaffelb  bann  jeber  glauben  mufe: 
J8nb  lagen  oon  Dil  guter  l)uuben, 
2170       2öie  er  ben  bie,  ben  bort  Ijab  gfunben: 
S33ie  bifcr  fei)  fo  ünuer^agt, 

Wk  er  bie  molff  onb  bereu  ](\c\{. 
Xcr  fagt  oou  felbern  loav-  er  luciüt, 

'i8on  oc^fen  ünb  üon  fdjaffen  feifet. 
2175  Ter  ift  ein  fc^iffman,  fagt  üon  tüinbcn, 
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3^ 
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2180 

m 

2185 


2190 


Sir 


2200 


uoitis. 

gcJpanbert 
önb  ber  alt, 
2)ie  liegen 
beibe  mit 

1 

9icraffeu 
rid^ten  ben 
fc^lag  üü- 
jeit  mudEen 
3u  fangen. 


S^l^ffeg  ber- 
fto^fft  bie 
o^ren  öor 
ber  (Sirenen 
gefang. 


2205 


2210 


SSnb  tüie  man  t^u  üil  Snfetn  finben, 
^nb  üon  bem  üngeftümen  meer, 

2)e»  tüunbern  fi(^  bie  leut  bann  fe^r, 
2)ie  auff  bem  meer  nie  finb  geroefen, 

55nb  jolc^e  bing  nie  t)onb  gelefen, 
^nb  jagt  ein  jeber  fein»  bar^u, 

SDaniit  er  bir  gefallen  tlju. 
^ann  tlju  bie  weiten  ül)ren  auff, 

^nb  I)or  jn  allen  fleiffig  branff. 
Ob  bir  bar^mifd^en  rnfft  ein  gaft, 

(ißillei^t  fo  bürft  ben  ferlin  m]t) 
^nb  lüill  bu  folt  jm  fi^eniien  ein, 

Ober  barff  gu  eini  anbern  bein. 
@o  antn)ort  nid^tS  tt)a§  er  bic^  Bitt, 

^nb  tljü  bergleid;  al»  l]6rftug  nit: 
SDann  nimpftn  hii^  be§  l)6ren§  an, 

(So  tuill  er^  inercf  and)  üon  bir  l§an. 
2)e6glei(^en  an^  ^ll)ffe§  t^et, 

t)o  er  ©ijrenen  gfunben  !§et, 
S)amit  er  jre  ftimm  nid^t  l)6rt, 

SSnb  U)nrb  t)on  jrem  gfang  betprt: 
Tlit  wajc  'i)at  er  gar  njol  üermac^t 

©einr  gfellen  ol)ren,  mh  gebracht 
(Sie  mit  einanber  an§  ber  not, 

©ntpflo^en  gro^  gefa^r,  ünb  tobt. 
S^lnn  mar  ^li)ffeö  mei§  tinb  gfc^icft: 

%i)u  and)  alfo,  t>a^  e»  bir  gliicft, 
^a§>  man  bir  fag  ünb  fc^rei)en  tl)ü, 

@o  ti)n  al§  merftu  taub  bar^u. 
^^anftu  bic^  aber  nimm  erroeren, 

SSnb  moltft  boc^  gern  bem  gfc^me^  ju^^orcn  j^g'Jt*  [^ 
^nb  mii[t  fc^anb  Ijolben  antmort  geben,      i)ab  i>ün 

(2o  fprid^,  nit  l)ab  ein  folc^e^  leben, 
^er^eui^  ein  meil,  onb  ^ah  gebult, 

@§  ift  be§  guten  gfc^lod^  ^ie  fcl)ulbt, 
2)oc^  mill  id)  fomen  jei  bel)enb, 

(5o  balb  id^  !^ab  geljort  ha^  enb, 
©0  mirt  er  auff  t)id)  märten  fre^, 

^i§  birg  gleicf)  mol  gelegen  fet): 


Söart  ein 


aud;  laug 
gemartet. 
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2225 


3ij^ 
2230 


2215   8o  fior»  bann  aiiß  mit  qon^cn  frcubcu, 

ißnb  ia%  bir»  qic^ird^  fein  nicnfc^  cricibcn 
8o  in  bann  iöaccf)Uö  I)üf)er  ftcigt, 

9[?nb  bie  oerniinfft  ocn  bannen  fleuqt, 
So  f)ebt  fic^  crft  ba^  munnlen  bafe, 
2220       3?nb  glaubt  ber  bife,  ber  anbcr  ba^i 
S?nb  fomen  bann  ]o  meit  hinein, 

XaB  fie  nimm  molln  ,yi  friben  fein. 
Xer  jagt  bie  jeet  onfterblid)  fein, 

5ar  boc^  in  anbre  C£6rper  f)in, 
9UIein  jr  ftatt  ucrmanblen  tbii, 

Tarburc^  e»  offtnml^  fomm  barju, 
XaB  offt  ouc^  in  ein  menfcfien  far, 

C£in  fecl  bie  in  eim  tbier  üor  mar. 
So  mill  oißeic^t  'Ocn  anbern  äffen 

Sein  '^iitbagorifd)  leer  nit  gfaüen, 
3?nb  moUen  gar  nid)t»  balten  üon 

Xcr  ndrrii'c^eu  Cpinicn. 
,    öin  anbrer  )agt,  mie  auff  ein  ftut^ 

Sterb  (eib  onb  feel,  onb  fei)  fein  nuy: 
2235  Xann  fo  ba^  femr  oertefc^  onb  ftcrb, 

Xaß  aurf)  fein  bil^  bamit  oerberb. 
So  ftreitcn  anbre  gleid)  barmiber, 

^^nb  legen  feieren  glauben  uiber, 
i8nb  moün  ta  richten  a\i\i  beim  mein, 
2240       So(c^  fachen,  manu  fie  finnloB  fein. 
Xie  anbren  moUen  bir  bebeutcn, 

ißon  meermuubren  nnb  milben  leuteu, 
Tie  nnber  aubrem  ^^ohii  fiub, 

Ta  man  bnubfifopffig  mein'cf)en  fiub, 
2245  'Sn't  effcn  menf(f)ou  fleifc^  ;\ur  fpeiß, 

'^^nb  leben  auff  bie  oiebifc^  meife. 
Xer  t)ab  ein  tun  ber  fei)  fo  breit, 

Xan  er  ben  regen  im  abtreit, 
2<nb  (auff  boc^  fo  gefcfjminb  barmit, 
2250       Xafe  im  fein  tbicr  entfliehe  nit. 
5tu(^  etlid)  oren  laug  onb  breibt, 

Xa§  ber  gan^  leib  mit  merb  befleibt. 
!^cr  i}Cib  bie  äugen  an  ber  bruft, 


5l'ann  u^cin 
eingebt,  fo 


So  müften 
ber  Üircbi; 
ancr  fccin 
in  (^fcln, 
fernen  bnb 
buflen  fein 
c^cftcdcn. 


Xic  3ruff. 
crftcbimg 
iS^rifti  ift 
feieren  aud) 
nit  nu^. 

2)ie  albern 

fcbaff  fmb 
jrelgclibert. 

1. 

Xie  Jrcin* 
,^apffe"  trif» 
fcu  me^r, 
bann  neun 
am  galgen. 
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scunt. 


70 


2260 


Süi^ 


2265 


5(n  folc^en  iDunbern  fet)  ein  tuft. 
2255  ©r^eÜ  barbe^  an  fold^em  hi\d), 

@i)renen,  meerfi^n^ein,  önb  n)a(fi)(^, 
S5on  §er|og  @rnft§  ben^artcm  fc^tff, 

SSie  er  ^u  bem  ß^arfuncfel  griff, 
3Snb  n)ie  Signot  ben  ferner  trüg, 

SSnb  tüie  ^olff  3)ietri(^  wüxm  erfc^tug, 
SSnb  n)ie§  jant  Öranbon  übet  gieng, 

^ag  er  öier  mod^en  in  eint  ring 
3n  einem  grcffen  rtjalfifd^  für, 

SSnb  ^awt  bapffer  üBer  bie  fc^nur, 
SSnb  t'^nt  bann  groffe  f(f)rt)ür  bar^ii, 

^ag  man  fol^  bing  ef)  glauben  tf)ü. 
@o  finbt  man  bann  ein  ober  ^men, 

^ie  motten  foIc§e§  niifjt  gefte^n, 
^a§  bie  D^atur  ficfi  alfo  fpil, 
2270      SSnb  fürbring  fold^er  munber  öi(, 
9Snb  ha^  man  atte§  glauben  fott, 

^aruon  man  finbt  bie  büc^er  t>o(: 
2$nb  brandet  ein  jeber  5(rgument, 

^amit  fein  reb  jm  merb  gefc^ent. 
2275  @o  finbt  man  jr  noc§  manc^erlet), 

^ie  matten  §ancf  önb  gro§  gefc^rel), 
SSnb  fi|en  ha  (ang  jeit  ju  plerren, 

93 on  Reifer,  ^onig,  Surften,  §erren, 
9Snb  merben  barbur^  ju  onfribt, 
2280      ®ie  boc^  an  fie  gebenden  nit: 
®er  ift  auff  beffen  feiten  gut, 

^er  anber  jn  fe^r  fc^eüen  tf)ut. 
9Snb  ift  'oa^  @robianifc|  gfinb 

@o  öngefat^en,  bott,  onb  bünb, 
2285  35nb  fanden  omb  ein  bauben  bred. 

darneben  fi|t  tin  anber  gecf, 
^er  !an  Dil  fet^am  munber  fagen, 

9Son  guten  ünb  üermorffnen  tagen, 
!!Önb  nmd^t  barbel)  gro§  önberfc^eit, 
2290      2Ba§  er  att^eit  für  Iteiber  treit. 
33nb  ob  er  in  feim  l)an^  fo(  bleiben, 

Sagen,  ober  lauffmanfi^afft  treiben. 
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93nb  nie(c^e  jcit  er  gdic!  mit  f)ab, 
^afe  er  jm  fc^neib  bie  neget  ab, 
2295  Cber  fünft  manbcl  über  felbt, 

5Snb  roann  er  fotl  entpfaben  gelbt. 
Süj**  ^er  anber  jm  Bemeren  tt)üt, 

@elt  einnemen  fet)  allzeit  gut, 
3?nb  fet)  ein  tag  gteic^  mie  bor  anber, 
2303       Cb  man  öerfauff,  Mcib,  ober  manbcr, 
£uca»  l)ab  nic^t»  baruon  gefrf)riben, 
Xie  ^et)ben  ijahcn  fotcf)^  gctriben. 
Xa^  mü  ber  anber  iriberfprec^en, 
33nb  fi^en  bann  barunib  ^u  rechten, 
2305  S3nb  ir»iü  jeber  ber  mi^igft  fein, 

53iB  fie  mit  feuften  fdjtagen  brein.  6. 

So  fompt^  t)on  tüorten  ^u  ben  ftreicfien,     furrr  nr- 

©0  einr  ben  anbern  mag  erreichen.        '"^  "^''"' 
53nb  ftoffen  bann  bie  taffcl  ünib, 
2310       ^aB  jeber  balb  üon  (ober  fiinib, 

3o  mirt  manchem  ,^er^ac!t  bie  f)aut,  JTarumb 

^er  ba^  geftern  nit  l)ett  getratvt.  blieb  er  nit 

Xa^  fompt  an\i  folc^en  ^^(rgiimenten,  ba^eim. 

^a^  ift  ber  fc^ercr  güU  Dnb  rent()en.  7. 

2315  So  (auff  bar^mifc^en,  i)ab  ein  miit,  25}ie  bie  fTe* 

.^ilff  ipo  ba^  glücf  fic§  fialten  tt)fit,         ^'S'. 
33nb  {)ilff  ,^u  bifem  ()aber  felir, 

So  iperben  fie  erzürnt  noc^  me[)r. 
S(^Iag  immer  ;^\i,  boc^  f(f)on  ber  baut, 
2320       5^nb  fc^rei)  aQ^  ^efftig  überlaut, 

5Bie  ein  ;^anbrecf)er  ftel)t  ,yi  pferren,  2Dv^nn  ic^ 

SSann  er  boß  ,^dn  gern  aufe  loolt  v'^ren.   "''J^  *^''?.* 
iörütl  mie  ein  od^^,  fc^ret)  tuie  ein  fbu,        ^!|Jj  ^,^^1^ 
So  t^on  fie  all  jr  meuler  ,yi,  ifagt  ber 

2325  Xafe  niemanb  etmad  l)6ren  mag,  \:^w)  tu 

i^U^  mcr  bein  ftimm  ein  bonner^cfilna.     '''^^J  'l^^^ 
iÖnb  merben  bann  all  loben  bi(^,  .  '^]j^' 

TaB  bu  bic^  f)eltft  fo  ritterlid), 
^^nb  fagen  ba&  bu  Sbel  bift, 
2330       £b  bir  fc^on  mol  ein  pfuubt  bran  brift. 
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lüie  bie  geft  ju  öertreiben,  ha^  ^au§  ju  üertüaren, 
jdjlaffen  ^u  ligcn,  önb  ber  !opff  tüiber  einjuriifiten 

fei}. 

|f|4D  fid^  bann  folc^  rumor  tinb  ^ancf         i. 
%\}     ^^W^^^^^  iüolt,  ünb  mürb  §u  lang!,  ^em  fcfieis 
^^^  ^Q§  lüirt  bir  nid^t  511  leiben  fein,      ^^^  ^^^^ 
60  leg  bid^  mit  gctnatt  barein,  ^11^^ 

2335  25nb  ^eife  fie  laffen  üon  bem  ftrang, 

SSnb  ba§  ein  jeber  gel)  ju  ^aug.  2. 

gragt  einer  bid^  \va§>  l)at§>  gefd^Iagen,         ®^  ift  fmb 
^em  foüu  ni^t  bie  mar^eit  fagen,         ^l^  ?^^^  ^" 
Cb  bir  fd^on  fet)  beim  ^anen  funbt  lwJ>m^ 

2340      ^afe  e§  erft  fe^  bie  je^ent  ftunbt, 

Sprid^  boc§  e§  I)ab  lang  jtüolffe  gfc^Iagen, 

jDa§  foüu  bann  offt  p  jn  fagen, 
Co  fie  bic^  fc^on  and)  fragten  nit, 
9^ur  ha^  bu  fie  öertreibft  bamit. 
2345  2Bia  bifer  lift  nic^t  (jelffen  bic^, 

^aß  fie  nidf)t  moUen  trotten  fid^, 
S^nb  !)aben  auff  bie  jeit  nit  ac^t, 

Db  e§  fd^on  mer  omb  mitternac^t,  3. 

60  !er  ein  mal  ha^  raud^  ^eraug,  S3raud^  ba§ 

2350      (Sprid§,  ge^  ein  jeber  ^eim  ju  ^aufe.       '"^"^^"^ 
§at§  bir  bein  §err  fd^on  nit  befotten, 
SBürftu  bod)  bandt  bei)  jm  erhoffen, 
^ann  er  foId^§  felb§  ju  jnen  rebt, 
S^ann  er§  fc^anb  t)alb  nit  (äffen  tl)et, 
2355  2ßa§  jm  nidöt  ^im|3t,  mirt  bir  gebüren, 

^nb  folt  bie  feujgloif  toeiblicf)  rüren.  4, 

'äU  halh  fie  bann  öom  bifc§  auff  fte^n,       Me  bie 
80  tbu  hk  tl)ür  auff,  lag  fie  ge^n.         ^^^  <^"^- 
darbet)  foltu  aud)  merdfen  eben, 
2360      SSann  fie  ein  gute  nac^t  l)onb  geben, 
S4^  ^cm  §erren  ober  oatter  bein,  5. 

©0  päd  bid)  meg,  onb  fc^Ieic^  ba^in,      2iJie  fid^ 
^ag  niemanbt  mei^  fein  öngerebt,  '^^haut 

^nb  leg  hid)  auff  bas  feberbett,  ^^^^^  ^^' 

2365  ©ntfdilaff  on  att  gepet  barinn,  bctt  fc^i-- 
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Sf^imb  bir  !cin  legnen  in  bcn  finn: 
2ig  ba  ,?,u  fc^narcfen  mie  bae  oic^, 

Sorg  nit  iner  foü  bet)üten  bicf). 
So  trirt  bein  .s^crr  bann  timbf)er  gon, 
2370       Sugen  ina«  bu  nit  ^u  f)Q[t  thon, 
^ie  tl)ür  üerriglcn  unb  t)eri'cf)Iieffcn, 

ö»  !an  jn  ja  nic^t  irol  ücrbricffen. 
Xae  ()aiiB  ift  fein,  bat  cre  gern  gii, 

3ft  biüic^  baB  cr^  ielber  t^ii, 
2375  2c]d}i  Ux^cn,  ünb  üertric^t  ba?  femr, 

2^ae  fompt  bir  on  bcm  ic^Iaff  ju  ftemr. 
Xer  cperr  nieiß  woi  mie  fic^e  gebort, 

2öic  C£ato  bat  ber  loeiB  gelert, 
i^afe  cini  ^auBuattcr  niol  anftei), 
2380       Tob  er  jum  (elften  fcf)Iaffen  geb, 
3utn  erftcn  er  ncm  bett  begert, 

ißnb  lugt  gern  felbcr  ^u  jeini  pferbt, 
8o  mirt  ee  ic^on,  gefunbt,  ünb  feiBt, 

;©ie  niancber  guter  berr  '{)a^  iiieiBtj 
2385  Xc*  liec^tÄ  ba(b  bab  icf)  nürf)  bebac^t, 

Ge  bat  manchem  ein  uaditbeil  bracf)t, 
XaB  er  on  fernen  fc^laffen  gieug, 

i^nb  guter  beulen  oil  entpficng, 
Jm  ic^ebcl  bitn,  \)a^:  mar  uicbt  fein, 
2.'-)90       '-i?nb  riet  bar^ii  bic  ftiegen  ein, 
Tann  offt  ()ett  man  in  ireg  gci'c^t, 

Cfin  bing,  ba-?  er  nit  bct  gefdie^t, 
Xarüber  fiel  onb  ftraucbelt  er, 

>HIe  ob  er  bar  gefcf)(agen  ttjcr. 
Ä  *  ^l(in  fprirf)t  bic  nacf)t  fei)  nicmanb^  frunbt, 

Xrumb  fib  bicf)  für,  bu  grobe*  finbt, 
Xer  ^err  loeife  gilt  gelcgenbeit 

Sein»  baufe,  mib  !an  mit  gfc^iuinbigfcit 
Tn  liccbt  burcf)  alle  minrfel  fumcn, 
2400       VaB  jn  bin^icbcn  murren  brummen, 
C^r  ^euc^t  lüol  felbd  bic  bofen  auB.^ 

i^iftu  im  bett,  fo  geb  nicf)t  brauB. 
iöelob  bidi  nic^t  mit  groffcn  fcrgen, 

i8nb  fcf)laff  bifi  an  ben  licc^ten  morgen, 


cfen  fcU. 

Xer  iouU 
niacbcr, 
mit  einem 
bicfen  gros 
bcn  ril^. 


2o  müfte 
man  bcm 
faulen  efel 
frlaub  ijc; 
ben. 


f.. 
(rö  Jrcre 
bener,  man 
ferlrairct 
nit  jebcm 
iircbianer 
iin  lkd)t. 


amor  ui- 
numque  ni- 
liil  mode- 
rnbUt  sua- 
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2405  ^ag  man  bir  aug  ben  febern  tieff 

3ur  guten  morgenfuppen  rteff. 
^e§  na^t§  fo  hxi  tritt  fc^taffen  ge^n, 

2q§  all  bing  auff  ber  taffet  fte^n, 
Sec^er,  gefc^trr,  n)a§  e§  jein  mag, 
2410       @ö  fompt  bo(^  morgen  aud^  ein  tag. 
Sag  hod)  ma§  ^etftu  nu^  barnon? 

§etftn  fc^on  ad  bing  f)inget^on, 
^ie  gfcfjirr  gefd^trencfet  fc^on  ünb  rein, 

O  gucfule  ber  nn^  ift  ftein: 
2415  Ober  rt)o  htt)  man  fennen  tl)et, 

^^ag  man  ndd^t  brau§  getruncEen  ^et? 
^ar^fi  id)  hiä)  fo  offt  erman, 

DZimb  bi(f)  nit  groffer  ünmü^  an. 
SSnb  fd^Iaff  mit  rt)u  on  forgcn  f)in, 
2420       33i6  bir  bie  Sonn  in  b'augen  fi^ein, 
SSnb  folt  in  marmen  febern  bleiben, 

Sag  bid^  fein  menf c^  im  I)au§  auff  treiben, 
SBig  bir  ber  §au§^err  rüffen  tl|u 

©in  mal,  gtüet),  bve^,  ünb  öicr  barju. 
^ietüeil  ift  alle  arbeit  gfc^e^en, 

S^nb  l)onb  bie  mdgb  ad  bing  üerfe^en, 
5(uffg^aben,  :^ingftelt,  auffgeraumpt. 

So  Vftu  bi(i)  ber  mü^  öerfaumpt. 
SBann  bu  bann  mol  f)aft  au§  geraft, 

^ie  geftrig  füd  tertriben  (jaft, 
^ag  bir  nimm  t^üt  ha^  fopflin  n.ie^, 

^nb  nun  bie  Sonn  am  l)od)ften  fte^. 
So  f)aÜ  hid)  mie  bir§  jugetiort, 

SBie  id)  \>\d)  broben  tjah  gelert, 
2435  SSie  \d)  lang  ^ah  ton  bir  öer^offt, 

^ag  ic^  ein  bing  nit  fag  fo  offt. 
^üncft  e§  bid^  bann  geri)aten  fein, 

So  trincf  at§  ba(b  ein  brauten  mein, 
2)al  bündt  jr  bit  e§  fet)  jn  gfunbt, 
2440       SSnb  büniit  mic^  nit  ein  bofer  funbt, 
^u  magft  auc^  be^  bcm  felben  bleiben, 

Wlan  mu§  je  bog  mit  bog  tiertreiben. 
^d)  ^et  bic^  noc^  üil  ftüc!  ju  leren, 


2425 


2430 


5)lcrgen 
!om^t  tac^, 
fo  fompt 
aud^  rbat. 


8. 
©robta- 
ner  ftnb  an^ 
beditigc 
leut,  fte  bie* 
nen  ben  ft* 
ben  fc^lÄf* 
fern  in  ber 
nadfit,  bnb 
©robtano 
bet>  ta'3. 


9. 

lüenb  bem 
teufet  ben 
braten. 


10. 
5iun  ric^t 
bog  f&pflin 
iriber  ein, 
(So  ge^ftu 
batb  3um  t^- 
Ten  Jvein. 

Lati-iimus 
Campus. 


iO 


Xie  ^u  eim  ÖJrobianer  qW^ett, 
2445  "äbcx  bie  5eit  ücrfc^Juinbt  bcfienb, 

^nb  Reifet  mic^  etilen  511  bem  enb. 
üönb  )ott  id)  aik^  fc^reibcu  ber, 

3<^  lüiBt  nic^t  iüo  paptir^  gnug  njcr, 
SSißt  auc^  nit  mcr  bo^  biic^  mocfit  troqcn, 
2450       3Jlan  mü)'t  c^  fureii  auff  eim  magen. 

Xann  Örobianer  (onb  ge^t  mcit,  Grobiano- 

(Ter  grofte  t^ci(  fiiib  grobe  leut)  rum  in/ini- 

5^rnmb  ^ab  ic^  ^Icc^t  nur  oben  t)in  ^^'^'^^^/^  ""■ 

Öcfc^t  bie  gmcinfte  ftücf  berein, 
2455  5onft  lDÜrb§  ,^u  groß  t>nb  fc^icft  fic^  f bei, 

'^nb  mer  üi(  fc^mercr  bann  ein  53ibc(, 
§icmit  albe,  micf)  fc^Iaffert  fc^r, 

SSann  ic^  crmac^  fo  fc^rcib  ic^  me^r. 

Gnbe  be^  erften  biid}^  (3xob\ani, 

oon  unhöflichen,  beniri= 

fd^cn  litten. 


Das  anbcr  ßni) 

®ro6iani,  fBon  grcöen  t)npfttd;ett 

fttten. 


?Das  crttt  (Jlttpitcl 
önbertüeifet,  tpeld^er  maffen  ein  (S^robiane 
goft  gelaben,  ein  gebenc!  ^ebelmad^en,  ben 
einnemen,  önb  mit  prouianb  ftc|  öerfel) 
[Holzschnitt.] 

/[\36^ßi^  ^^^  ^  ^^  9^c^t  ^i^  fachen, 
T^     5SSie  bu  bie  geft  fo(t  froüc^  machen, 
!5)o(^  aU  \)a§>  einem  fned^t  gejimpt, 

^er  !oft  tmb  lo^n  üou  getreu  nimpt. 
9hm  aber  foltu  lernen  mol, 

Ob  bn  fe(b§  trürbft  ein  §err  ein  mol, 
SSie  bu  tradieren  folt  ein  ga[t, 

5)en  bu  jn  bir  gelaben  I^aft. 
®0(^  mill  id^  fc^reiben  öor  önb  e§, 

2öa^  bir  bel)n  leuten  mol  anfte^, 
©0  bu  ju  gaft  gelaben  hi\t, 
2470      ^nb  raa»  gut  grobianifd^  i[t. 
3um  erften  mann§  bir  alfo  gtücft, 

S)ag  man  ein  botten  ju  bir  \d)idt, 
8o  foltu  jn  erfragen  njol, 

393a§  er  für  geft  berüffen  foll, 
3Snb  marumb  bife  gaftung  fei), 

^nb  mag  man  giitg  Ijab  faufft  barbet), 


r,  10  er§u 
beftenfig 
en  fo(I. 


2460 


^i^ 


2465 


^tin  mef* 
fer  ift,  ba§ 
fc^k^ffer 
fd^irt,  bann 
)^}ann  tin 
fned^t  gum 
l^evren  iüirt. 

1. 

(^rac?  it)a§ 
bie  .^üd;e 
bennag. 


2475 


(  i 


i8nb  roa»  bie  5raiü  gut.3  tod}cn  luotl,  Hd/luonum 

£)b  man  jum  feiur  groß  lidfen  ftell,        'jucpsiouc-s. 
£)b  and)  ber  brdtter  lauffcu  tt)u, 
2480       £b  man  and)  traq  gut  milbüret  ju, 
Cb  auc^  üol  büncr  ftccf  bcr  fpiB, 

i8ub  ob  mau  fci)  gut5  meius  geiüiB, 
£b  foc^  üub  feüer  fel)r  ümblauff, 
£b  man  and}  friirf)t  üub  flabeu  fouff, 
2485  £b  man  and)  gut  -ßaftetcu  had), 
ii>nb  gute  jucferflabcu  mnc^, 
£b  and)  Juudfraiucn  fonicu  bar, 
iöub  fc^öncr  mcibcr  etlicf)  par, 
XaB  niau  ua(^  cffcu*  merbe  fpriugcn, 
2490       'i^nb  tua»  für  feitcnipil  rocrb  fliugcu.      Ob  man 
SBaun  bu  tie  ftiicf  a\i  liaft  öcruomcu,  bir  irer& 

5^anu  ipxid),  moian  jo  mill  ic^  fomcu.     f^^i^'- 
So  irciftu  bauu  bie  lojuug  fciu,  g'JIJ- 

iöub  gef)ft  uirf)t  ünbcfaut  binciu, 
2495  SSie  aubcr  gci't,  bie  nid}tv  brumb  unncu, 
Tav-  bilfft  bicf)  maucf)cu  gutcu  b\}icn. 
^^iij'*  !^oc^  bafe  bu  nic^t^  üergeft  baruon,  2. 

2005  bir  bcr  juug  l)at  !unt  gct^ou,         '^^^  i^icbeu 
Spricfj,  nimbeiu  brieffunbfc^rcib  mir^brein  t"^'r[J'^^'^!j, 
2500       23a5  ba  für  effcn  mcrbcu  jeiu,  gf„  ^J"^, 

2^Qmit  bu  tüiffeft  all<;eit  frei),  jcbel. 

2Ba5  in  ber  becfteu  platten  fei), 
3)t5  gut,  fo  i)5  ein  tbeil  baruou, 
3ft5  i(^lecf)t,  fo  laB  nur  üor  bir  fton, 
2505  ^u  meiffeft  bid)  ^u  t)a(ten  fein, 
G»  fei)  mit  effen  ober  mein, 
^en  ,^cbel  foltu  offtmaU-  lefcn, 

SSas  fcf)on  für  gri(^t  fei)  ba  gerocfcn, 
iönb  loaö  man  noc^  mehr  bringen  foÜ, 
2510       Tamit  loirt  bir  bein  beuc^Iin  ooU. 
£b  ee  bann  fe^lt  an  einer  foft, 
Xie  bu  in  beincm  jebcl  l)oft, 
iönb  buncft  bid)  man  loerb  fie  nit  langen,         .^ 
''■Snh  tomcn  mit  bem  fef)  ,^u  brangen.       Q^xtd  beu 
2515  ''^iüeid)t  fie  bae  bel)altcn  moUen  floft  fe^<n 


5Iuff  anbre  geft,  bie  fomen  foden) 
So  f)aftu  jeit  ünb  guten  füg 

Qu.  gürnen,  trnb  ürfac^  genüg. 
Sprid),  ipo  bleibt  jöene»  ober  hav, 
2520       SDafe  auff  ben  bif($  üerorbnet  tra»? 
3r  lüolt  üng  ba  faul  jotten  reiffen, 

ä^nb  tDott  ünö  ömb  ein  gricf)t  befd^eiffen, 
^a§  ift  üne  geften  nicf^t  gelegen, 
(3c^  t^ü  ba§  njort  oon  aller  rtjegen) 
2525  Sangt  bie  hafteten,  bringt  bie  glaben, 
Söolt  jr  geft  ju  i)ot|6pffeIn  laben? 
©c  niü^  ber  §err  mit  fcf)anben  bftel)n, 

S3nb  tpas  er  güt^  i)at,  ^olen  ge^n. 
9hl  lüg  tüae  ba^  für  nu|ung  bring, 
2530       !2o  bu  öor^in  Jueift  folc^e  bing, 
^iij^   ^ann  fc^irf  bid^  mib  ge^  §u  bem  niol, 
SSann  bu  bift  ünberric^tet  moL 
^^nb  ge^  bet)  geiten  au§  bem  ^aufe, 
€b  fd^on  hav  ftunbgta^  tuer  nit  an% 
2535  Xafe  bu  nit  feift  ber  (etft  barbet), 
^nb  jeberman  gefeffen  fei). 
2^eim  nac^paurn  barffftu  rüffen  nit, 

^en  man  oud^  lf)at  gelaben  mit, 
S^u  !anft  ben  meg  allein  mol  finben, 
2540      2)ie  ^eit  mirt  jm  ein  bott  üerfünben. 
£a^  aü  bing  ligen  mie  ee  leibt 

^a^eim,  t^nb  mad^  bic^  f)in  bei)  jeit, 
S3nb  fe^  ber  erft  mo  man  fod  fc^temmen, 
^nb  fanft  ben  beften  fi^  einnemen. 
2545  51(5  batb  bu  tl)üft  in^  l)au6  ein  trit, 
So  fpridb,  ift  ^ie  fein  bec^cr  nit? 
23er  langt  mir  I)er  ein  !ü(en  mein, 
^ei)  geften  mü^  getruncfen  fein: 
8o  fanftu  bann  üer^ietien  frei). 
2550       Süg  aud^  ma»  güts  ju  effen  fei), 
(Sin  ftürfün  üon  einr  guten  murft, 

8o  fompt  bir  brauff  ein  rerf)ter  burft, 
£ber  ein  ftücfün  Don  eint  fd^incfen, 
2:arauf[  ift  aud)  gar  luftig  trinrfen. 


bie  ©robi* 
aner  nic^t 
geren. 

S^erbiene 
ein  mal 
bancf. 


©irobia- 
ner  feinb 
l^olbfelige 
leut. 


4. 

2!  er  erfte 
beim  bifd^ 
ber  letft  ju 
ter  arbeit. 


(Bti)  bnuer- 

fc^am^t 

gnug. 
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2555  i^nb  tf)ü  ein  flcin  (Eoüation, 

gouff  tüciblidj,  jprid)  ber  mein  ift  bon, 
'       S3iib  trincf  bir  ba  ein  rcuic^Iin  ein, 
So  nmgüu  bann  mol  frolid)  fein. 
5:ann  fprec^en  gleich  bic  anbcrn  gcft, 
25G0       Ter  ift  im  fartenjpil  bcr  bcü, 
Xer  mac^t  tne  öiiter  boffen  üil, 
^^nb  treibt  üificriid)  affenjpil. 
Sc  aber  anbre  geft  nic^t  Ju ölten 
^ei)  jeiten  (omen,  alv  fie  folten, 
A4*  So  nuiftu  fie  t)er  jiitier  bringen, 

Mit  fc^rei)en,  jand)5en,  ober  fingen, 
Xa^  auff  ber  gaffeu  jeberman 

(£in  fold)  rumor  tüot  ^oren  fan, 
!Jurd;c  gan^e  ^aujs  mit  fo(d)em  fd;aö, 
257  J       So  Ijören^  bic  gclabnen  all. 

^'^üft,  far^,  nieB,  fd)rei),  ünb  reufper  bic^, 

So  tnerben  fie  a\i  ruften  fid), 
5^nb  bid)  aü  fennen  an  ber  ftimm, 
5Uy  balb  fo  ift  jro  bleiben^  nimm, 
2575  ^nb  fomcn  aü  baber  gcrent, 

§(Ic  ob  ce  in  ber  ^liidjen  brent. 
^'^etft  aber  bu  in  finn  genomcn, 

Xu  lüoltft  am  aller  letften  fomen, 
So  foltu  nic^t  ^ur  gaftung  geljn, 
2380       Ji^iB  bir  ein  bott  !omb  ober  ^men, 
i^nb  fpredjen,  5>err  jr  foüet  gon, 

Xie  geft  finb  fonft  all  tomen  fc^on. 

So  fprid),  gell  l)in  onb  fag  idj  fiimb, 

Solt  aber  ba^  nic^t  l^alten  brumb, 

2585  Jbleib  atl^  babeim  ünb  gel)  nidjt  el), 

iöife  man  bir  fc^id  ber  botten  meb, 

^Mib  laB  bir  flel)en,  madj  bid)  merbt, 

So  man  bein  alio  ftrcng  begert, 
il^nb  all:  men)d)en  auft  bid)  mart, 
259U       Xae  laB  bid)  nid)t  befumcrn  bart. 
So  bendcn  bann  bic  geft,  ber  .v>crr 

aUit  gic^efften  ift  bclaben  icl)r, 
i^itleid)t  t?on  groffer  ^^erren  megcn, 


(rin  Ccl- 
laticn  anc 
bic  2c:n- 
^el^crrcn. 

Xiv  Uuttt 
mit  bcr  fch?j 
glccfcn. 

G. 
Per  IC  a  um 
est  in  mora. 


ikaucbc 
bid)  fncbel. 


Sl'ic  bic 
fciD  jitm 
trog. 

rioic  (^ro* 
biancr, 
Ü'tslinata 
ycns. 


Xife  ift  Ux 

IUI  art. 
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2595 


2600 


2605 


2610 


2615 


2620 


2625 


2630 


S^nb  tft  jm  je^unb  öiigetegeu: 
Xa^  foltu  and)  felbft  tüenben  für, 

2)a§  man  bein  grobitet  nic§t  fpür. 
(So  aber  f)ett  ber  §err  im  l)an^ 

Ö^emeint  bu  mürbeft  bleiben  au^, 
^nb  t)tt  bie  ^^raro  lan  richten  an, 

^nb  tper  gefeffen  jeberman, 
'!8nh  lüer  für  biif)  fein  pla^  noc§  ort, 

@o  fpric§  §um  §erren  folc^e  iuort: 
Sc^  I)a6  tüol  badjt  jd;  fe^  üerftoffen, 

gür  mid)  t)at  man  fein  pia^  getoffen, 
§ie  ift  gefeffen  man  mh  tüeib, 

(5^  acf)t  mein  niemant,  mo  ic^  bleib. 
3ft  ba§  bie  e^r  hk  man  mir  tbnt? 

SSolan  fo  i)aU  ein  guten  muh 
^n'i>  t!)u  al§  n:)oItftu  üon  jm  gef)n, 

©0  tüirt  ber  §au§^err  gleich  auffftei^n, 
S3nb  füllen  beinen  groffen  ^^orn, 

@o  er  bein  freunbtfcl;afft  f)at  tsertorn, 
S^nb  fprec^en,  §err  acf)  gürnet  nic^t, 

^a  ftel)t  tüarücf)  ba»  erft  gerid^t, 
^ompt  fi^t  ^ie^er  ünb  greifft^  auc^  an, 

3^nb  laft  ön§  gute  für^meit  ^an. 
Snb  gibt  bir  bann  hk  beften  n)ort, 

^nb  fe^t  bic^  an  ha^  oberft  ort. 
3m  faH,  ob  e§  mocfit  anberft  ge^n, 

®a6  bir  fein  gaft  nit  auff  molt  ftef)n 
S5nb  fdc^ft  bod;  bort  ein  le^re  ftat, 

(SDie  man  on  jlüeifel  bljalten  ^at, 
©im  groffen  §erren,  mer  er  ift) 

(Se|  bic^  bar,  ob  bu  mi^ig  bift. 
S)ann  mer  ber  erft  fompt  Ijat^  am  beften, 

5^nb  gmeinf (ic^  melc^er  f ompt  am  leften, 
(Si|t  ünfanfft,  önb  ^at  fc^mal  ju  freffen, 

hnh  tüirt  fein  ((eiber)  offt  öergeffen. 
^odf  feit  mir  §ü  ein  grober  fra^, 

2Bie  bu  folt  fomen  in  ben  pla|, 
(So  bir  gar  niemanb^  meieren  molt, 

(2öie  man  eim  ©robianer  folt) 


8. 


9. 
Sßann  man 
eint  bauren 
flehet,  ]o 
gro^t  im 
ber  band}. 

10. 
Ahsit, 
S)ag  loere 
crimen  Icesce 
maiestatis. 


Tarde  ue- 
nientes, ma- 
le sedentes. 

11. 
33ngelumöt 
ftig  übern 
tifd^  tüarff 
glvifer  ümb. 
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2""  Steil]  üOerii  bi)4  ünb  iprin^  hinein, 
2Bürff  (\iäkx  mnb,  öen'c^üt  tcn  tüeiii, 
2635  3^nb  bjc^eiß  beii  tiic^  mit  ']oid)cm  tat,  £  »nge-- 

5^er  üoii  bein  müftcn  fc^uben  gat,  fcfcicfter 

Xrit  auff»  biic^Iacf)  unb  aiiff  bie  beüer,       (^'^»^"t^i'Jn. 

^'aB  bi^^  lüc^t  jrreit  umb  ein  l)cUer, 
2)arju  ^aft  bu  i^ut  fug  ünb  recftt, 
2640       2Bariunb  finb  fie  )o  grob  ünb  fcf)(ecf)t, 
53ub  l)üiib  im  f)irn  jo  fleiiie  lui^, 
^ie  bir  nit  l}e(ffen  ju  bem  fi^. 
il^nb  fpric^,  jr  feinb  aU  icf)ulbig  bran, 
Xa\i  id)  ben  bifc^  bei"cf)iffen  t)an. 
2645  G»  finb  jr  ctlicf)  gar  bcl)cnb,  12. 

Xie  lüdfc^en  cor  allzeit  i^ic  benb,  2D6ft  ma- 

(f^  fie  fic^  an  bie  taffei  feigen,  ^^^  ^'"&^- 

^Xa  man  fid)  fott  mit  bancf  ergeben) 
2öeiB  uic^t  roarfür  xd)^  ()alten  foü, 
2650      2)ie  groonbeit  gfelt  mir  glat  nid^t  mo(, 
3ft  aud)  fein  nu^parfeit  barbeii, 

^Jiun  bor  marumb  c5  frf)eblic^  fet), 
9Son  erften  fc^abt  bie  feit  bem  bergen, 

Xaburc^  fompt  franc!t)eit,  not  onb  fc^mer^en 
2655  ißcim  ()ertien  ligt  i  ift  flar  önb  Ijcü; 
©in  lebenbige  marme  iiiiell, 
Diatürlid)  ^i^  e^  nic^t  oerlat,  2)a^  Üben 

8o  lang  e^  lüol  omb^  leben  ftat.  »ft  ^^<l  i^ 

m  burc^geng  fomen  m  bie  benb,  hfuci^eu* 

2660       iöom  bergen  burc^  üil  ort  onb  enb,  " 

Xurc^  abern  jieben^  l)in  önb  loiber, 

3ni  ganzen  (iorper  auff  onb  niber. 
Diun  bend  luann  bu  bie  benb  crfalteft, 
ißnb  in  ein  faltet  maffer  baltcft 
2665  ©0  laufft  bie  feit  ,^um  bergen  gfd)iüinbt, 
SBad  groffen  froft  c^  ba  empfinbt, 
2^  fiaufft  alfo  gmdc^lic^  binbcrfid) 

Xie  (elt,  unb  fanft  nimm  mermcn  bic^. 
?(c^  ad^,  mie  manc^ed  menfd)  üerbirbt, 
2670       Xa»  froft  ^alb  m  bem  ellenb  ftirbt. 

9iatürlic^  biiJ  gar  balb  ocrfc^roinbt,  yon  est  in 

Scheidt,  OrobUoa«.  0 
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2560         2a^  $friemer  fein,  g(eic^  \v\ 

Se|.e  i^m  fortt)in  mel}r  !i 

äRag  nauege^n,  Dnb  mag  ^in 

23cm§  nic^t  gefeit,  mag  jl 

SBenn  nur  ha^  er  ftd^  rec^t 

2565  53nb  auff  9}ZeJ5ia^3  gnabe 

So  bliebe  er  root  üor  mir  t 

^d)  mil  bem  in  fein  Ü^ec^ 

Sibe,  ^ui,  rca»  neroee?  wa 

Söie  !6mpt  ber  ^ec^  gcia: 

2570        2)a5  mu§  id)  auc^  miffen,  ir 


« 


SCENA  V. 

^^ibippu».     äJioi^fea 

;pan5  Pfriem. 

,3Iff  tretuer  @ott  ju  alle 

l^ilff  @otte§  ajJutter,  2)^ 

^elfft  aller  ^eiligen  f 

Mo.  §o(a,  ^ola,  §att  inn  ©efpar 

2575  Ph.      SBer  bo?  mo  ba?  n?er  ift 

Mo.  ^alt  inne  ©efpan,  ®tel)e  üe 

Ph.       Si^e  ^err,  'ta^  f)ett  ic^  n 

Tas  il)r  mir  gteic^  in  murff 

Mo.      2Bie  leuffftu  ba^er  fo  onbi 

2580         SSer  gec^t  'öid^  fo?     Ph.  5Id 

Ha.       §arr'  barr'  bu  Sc^etm,  bifl 

So  marte  mein  ha,  S«^  ^i^ 

Xa^  bu  mic^  noc^  fo  bar 

Mo.  ^arre  nur,  $f)ibippe,  f)arf  i 


i-k  '  n  •• 


r^  jt     -t .. 


2595  2Bie  bu  noc^  tfiuft  ju  aller  ^eit. 

Mo.  |)alt  frieb,  er  tütrb^  nun  bleiben  laffn 
Ha.      3a  §err,  id^  t^ue^  ju  guter  maffn. 
Ph.  3o  rt)iltu  mic^  nic^t  me^r  gerieten. 
Mo.      (5r  n)irb§  jo  fortbin  laffen  fein. 
2600  Ha.  3c^  mu»  au^  itJot,  3D^ic^  beucht,  ic^  n 
Man  ^att  mir^  bürre  getrencfet  ein, 
3c^  bin  geiDigigt  n)orben  foc^t, 

SJJit  frf)obn  f)ot  man  mic^  fing  gemi 
[3iij]Ph.  ^0»  ^ör  ic^  gern,  ünb  tt)ünbfcf)e  bir  g 
2605  ^a^  bu  left  farn  bein  aUe  tue!. 

Ha.  2;anc!  ^abt  bu,  ÖJefponte  mein. 
Mo.      2)e§  fotln  mir  ade  frolic^  fein, 
Sßie  ift  e§  aber  gangen  §u? 

2Ö0  f)aft'  bie  ^iinber  gelaffen  nu? 
2610  Ha.  @or  mol,  gar  f)übf(^,  gar  f)urtig  fein, 
3d^  merbe  ^infort  ber  befte  fein. 
Mo,  ^a§  ift  mir  lieb.    2Bie  aber?  mann? 

^a  mit  ic^  aud)  berieft  üon  f)an. 
Ha.  2Bie?  mann?  gragt  j^r  fo  nerrifc^  bin 
2615  3^r  mift  jo,  roie§  mit  euc^  gitgieng, 

3Snb  anbem  emre§  glüc^ter^  aßen, 

"^uxd)  S^riftuS  gnab  ünb  molgefatte: 
9^un  merben  mir  ein  bing  tftun  muffen 
^a§  auc^  ade  ©ngel  im  §ime(  miff 
2620         !Cnb  atte  8eeligen  im  ^$arebi§, 

^a§  .öan^  Pfriem  ünuertrieben  if§. 
Mo.  ^enen  fachen  mil  ic^  mo(  tl)un  re^t, 

^d)  gel}c  baf)in,  Seibt  j^r  gute  .^nei 
Ha.  ^omm  bu  mit  mir,  mein  fret)  ÖJefpan, 
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Pb.  dM  untlen  gern,  Jc^  ge^e 

2635  ^nb  folte  ic^  felbt^  nid^t 

^a§  mir§  motgienge  in  eir 

SSoIt  ic^  nic|t,  ba^  ic^  ( 

Ha.  3^^  ^errn,  ton  gunften  (ol 

dnd)  aüen  groffcn  bancf 

2640         dud)  erbarn  graiüen  ünb  J 

5^aÄ  jf)r  on^  I}abt  gef)or 

3Snb  fönten  mir^  oeifc^ulbe 

SSir  treten»  gern  in  biei 

5Ibe  tuolan,  ^aht  gute  nac^ 

2645  ^nh  eud^  ben  abenbt  frc 

i8nb  laft  e^  jo  bet}  euc§  ni 

$3aft^  in  bie  gan|e  ^dt 

Xa§  vjBfriemer  ^an^  im  '^i 

'^lod)  ift,  tinb  bleibet  o^n 

2650         3ft  guter  binge,  jud^^et  ünt 

58nb  fpiett  oI)n  atle  forgi 

^att  mit  ben  jungen  ^Jlaxu 

5^en  tmbefc^ulbten  ,^inbei 

5^ie  i^drig  ünb  jtrieijijdrig  j 

2655  Sein  ^^reubenfeft  onb  me 

[3i  3]        3i^  benen  trollen  luir  rn^  1 

Jbr,  njann  j^r  i^aht  ber 

So  fompt  aiid)  f)er,  nac^  (2 

^ann  ttJoHen  niir  meiter 


VMlpf.p,   X'    PlanflifP 


©ebrucft  äu  M 

uevtegmtcj  ^euuiugi  ©roffen, 
93urf)()eub[er§. 


(Holzschnitt.) 
Cum  Priuilegio. 


3m  Sfjar,  9J^2).2jjf  tj. 


86 


2)u  tttüft  ben  fpott  jum  fc^aben  Ijon. 
2825  S)od§  magftu  ttic^t  üerbergen  ha^, 

@o  ift  ein  grobt)eit,  laut  noc§  ha% 
Xai  bu  ba»  !raut  nemft  au§  bem  brüffel, 

SSnb  tüerffft  e§  tuiber  in  bie  fd^üffel: 
Dber  beim  ned^ften  fpreng  in§  gfre^, 
2830      3)a§  er  öom  !^eiffen  !raut  au^  ef». 
^od^  barff  id^  bid^  ba§  nid^t  mol  leren, 
©§  tüill  nicCit  vool  f)ie^er  ge'^oren, 
24^  SSnb  ift  fürmar  fd^ier  gor  §u  grob, 

SSerbienft  mit  Ujeber  banc!  noc^  (ob. 
2835  S)od^  mitt  id^  bir  ein  fünfttin  nennen, 

2)a§  bu  ha^  maul  nit  lauft  üerbrennen. 
§ör,  fom^ftu  me^r  ju  fold^en  fad^en, 
(SoÜu  §men  bider  baden  mad^en, 
ÖJar  auff  geblofen,  mie  bie  gfellen, 
2840      ^ie  in  ein  facfpfeiff  blofen  motten, 
58Io6  in  bie  !oft  ia^  c§>  bin  fangt, 

%U  ob  ein  groffer  minbt  Ijer  brauet, 
(@o  feüeft  bu  bein  effen  mit, 
S)onn  ^übfd^tid^  biofen  tiilfft  hid)  nit) 
2845  5t(§  @oIu§  mit  feinen  n)inben, 

<Bo  fie  fein  auprud^  mögen  finben, 
S3i6  fie  au§  jrem  !er!er  !ummen, 

S5nb  mit  getpalt  I^erauffer  brummen, 
SSie  im  berg  ($tna  t3nge^emr 
2850      §eraug:^er  fert  \)a§>  f^rodtirf)  fetür. 
5(u^  iftg  ein  f^on  bifd^ju^t,  glaub  mir, 

Sßann  \)n  bem  ned)ften  neben  bir 
8oId^  fpeig  büeft  in  fein  angefic^t, 
2)a6  er  t)or  fraut  !an  fe^en  nid^t, 
2855  S)a^  merben  anbre  öon  bir  greifen, 

SSnb  merben  auff  ben  anbern  meifen, 
^nb  fagen  jm  fe^  red^t  gefd^el)en, 

^nb  molteng  gern  offt  t»on  bir  feigen. 
5{u^  mo  bu  !)in  gelaben  bift, 
2860       (5l(§  öiler  leut  gemon^eit  ift) 
SSor  atten  bingen  nimb  bir  für, 
®a§  bn  an^  nemft  ein  fjunb  mit  bir. 


hin  fehjen 
angcrid&t. 


6. 

(S§  gel^kt 
ctfcficn  inn 
ben  bio^i 
5alc!. 


23IoB  itjei^ 
beli^,  fo 
!ommeft  bu 
fludb§  bar* 
uon. 


Senn  m&d^t 
man  bir  ba^ 
]^ar  ^erjaui 
Jen,  33nb 
mit  eim 
eid^in  toU 
hin  laufen. 


Quid  Cards 
in  balneo? 
©eb  ben 
hmben  hzn 
ritten,  njie 
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Xen  fottu  fefeen  neben  bic^, 

Ob  er  bann  fc^on  roolt  rcufpem  ficf), 
2865  ©0  i'pric^  bu,  er  f)at^  nic^t  gct^on 
So  tt)irt  man  jn  bann  fißen  Ion, 
24''  59i)'tu  fein  ^err,  )o  bic^irm  jn  aucö, 

Xu  merft  fünft  mit  bem  ^unb  ein  gaiic^, 
ÖJib  jm  bar^ü  ba^  befte  fleifc^, 
2870       XaB  er  bir  nic^t  üergeben^  beifd). 
iöefonber  liebt  jn  jeberman, 

3Bann  er  nur  meiblirf)  beüen  fan, 
Scharrt,  grant  önb  tierolt,  ünb  min^ett  febr, 
8o  er  ntc^t^  ^at  ^u  efien  mehr, 
2875  ©0  fprec^en  bann  bie  geft  gut  runb, 
SDJein  et)b  'öa^  ift  ein  frei)er  l)unb. 
Tann  ftraic^et  jn,  onb  fang  jm  flob, 

^-8nb  iprid^,  ba5  tbet  meim  bünbtin  tuet), 
Xie  fnütjc^  bann  auff  bem  betlcr  bo, 
2880       2)e^  finb  bie  geft  befonber  fro. 
^Uii}  gib  jm  einen  groben  namen, 

i5^ann  müft  önb  ^enlic^  g^ort  jufamem 
^tnn  jn,  njie  bu,  ünb  frag  jn  brunib, 
!J^a^  man  ju  lachen  uberfumb. 
2885  Xann  laß  bi^  in  bem  angfic^t  lecfen, 
Xie  feinte  finger  aucf)  befc^lecfen. 
•üluc^  laB  jn  lauffen  auff  ben  bifc6, 
Tafj  er  fein  narung  ba  ermifcf). 
So  ftel)t  e^  jm  fo  löblich  an, 
2890       ®ann  er  fo  fein  brauff  lauffcn  fan. 
9hin  meiter  mann  bu  if^t  bie  fpeifj, 

So  balt  bicf)  auff  ein  fold)e  lueif^: 
©tofe  ein  ünb  füll  bie  bacfen  auB, 
l^af^  bu  fec^ft  mic  ein  Pfeiffer  brauB, 
2895  iönb  lef)r  bie  platten  faubcr  aun, 

^21U  betft  ein  nuigen  U'ie  ein  ftrauB- 
i8nb  ob  bie  fpeiB  bir  mcr  ,^u  bürr, 

So  mcife  ic^  aud)  ein  ratb  barfur, 
£b  bu  einftieft  ,^u  groffe  flumpen, 
29(K)       i8nb  möc^tft  nit  fc^linbcn  foldje  grumpen, 
a?^*  So  trinc!  barjroifiien  offt  onb  bicf, 


feiften  bie 
baurcn  fo 
Übel. 


Cpnicet^um 
betr.  bunb 
bad  wort. 


(rin  abcli« 
cfce^  juncf: 
frairbünbs 
lin,  trie  ber 
derbem^ 
in  ber  brenn« 
bitten. 

"Slan  lert 
ein  (>)rcbt« 
aner  am 
bunb  fen-- 
nen. 


0. 

auII  bie 


2  er  ftrau« 
üerbawet 
(■:'•••!,  bte 

. '.aner 

iiten 
.u:^'  nocb 
cttra«  üeri 
tatven. 
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8o  fleugt  I)tncb  manä)  groffeS  ftücf. 
Safe  brofün  in  bie  bec^cr  faden, 

^a§  fd^abt  nic^t^,  gfelt  e§  fcf)on  nit  allen, 
2905  @o  iDeiftu  bod^  ha^  mein  tinb  6rot 

^n§  ift  jn  ünferm  leben  not, 
@o  ntifd^t  man  fpeife  tnb  trandf  im  (eib, 

®a§  leib  t»nb  feel  bet)nanber  bleib.  12. 

darneben  foltn  nid^t  öergeffen,  ©«^  ^^^' 

2910      5)a6  bn  ben  ^nnben  gebft  ^u  effen,         bScf '^^^ 
^ie  bein  ünb  n)a§  bir  t)ngfunbt  inar,  ^"^^'^^ 

80  nimb§  tinb  n)ürff§  ben  Ijunben  bar, 
5)ann  ma§  bir  nit  irol  fd^maden  t^üt, 

^a§  ift  ben  armen  tljieren  gut, 
2915  Sie  muffen  je  audb  geffen  t)on, 

SSnb  mill  fie  niemanb  Ifieifd^en  Ion: 
Sa  fönten  fie  jr  notburfft  fagen, 

©ie  trürben  mol  jr  eÄenb  ffagen. 
5(ud^  folt  bid^  torab  be§  befleiffen,  g^j^f^  ^in 

2920      2)a6  fic^  bie  Ijunb  einanber  beiffen,         rumor  bn- 
SBann  bu  tüirffft  etma§  ju  ber  erb,  ^^^  i»^»« 

©arburd^  ein  gaft  gebiffen  merb,  ^^^^• 

60  ^ah  an  jm  fein  bauren  nid^t, 

SSnb  benrf,  ha^  Ijah  id^  jügerirfjt, 
2925  ^an  müfe  ben  ^unben  ctma§  geben, 

@ie  fonnen  nit  be§  lufft^  geleben. 

?Daft  britt  (Eapittl 

leret,  ma§  l^off^ud^t  mit  bellern  ju  treiben,  hjie  fid^ 
mit  trincfen  ju  I)alten,  önb  mann  auffju^oren  fei). 

/jr%S  bu  bonn  üon  ber  erften  foft  1. 

II  I     5)ein  bauc^  fo  t)oI  gefüdet  ^oft,  Balthea  la- 

m^^  ^^^afe  er  fid;  blal)t  ünb  bel)net  au§,  lf^',;^^f 

2930      2)afemanlr)oImdd§teintrummenbraufe,  guando 

©0  l^aben  mir  bid^  üor  gelert,  meahis. 

SSafe  5(r|ene^  bar^u  gef)6rt: 
60  bir  ber  gürte!  ift  ju  eng, 
@o  lofe  jn  auff  na(|  guter  (eng, 

2935  ^nb  neftel  bid)  fein  ouff  barmit,  La  belle  con- 

Bo  fpringen  bir  bie  feiten  nit,  tenancedes 


89 


Xqb  fic^  bie  fpcife  ic^  trie  fic  gliürt, 

3Snb  nit  bic  bdiüunq  ircrb  jerftort. 
So  fülftu  bann  noc^  uil  barein, 
2940       (25?o  gaftung  in,  mim  geffcn  fein) 
©0  bor  nun  rvaz^  bir  mciter  ^rnivt, 
©0  man  bie  muftc  bcUer  nim^t. 
253ie  man  gemcinf(icf)  ift  gemon, 
So  man  ein  ncm  gcridjt  miö  fion. 
2945  SSürff  beincn  aü«  jum  crftcn  bar, 
(£b  fcf)on  bie  anbern  alle  gar 
(5rft  mit  einanbcr  molten  brangen, 
5^nb  feiner  feinen  betler  langen) 
iSnb  mürff  jn  in  ben  forb  binein, 
2950       6^  mü6  ja  cinr  ein  anfang  fein. 
^ein#  anbren  beßer  greift  nit  an, 

Tann  er  jn  felb^  mol  beben  fan, 
ißnb  5u  ben  anbern  merffcn  bar, 
So  er  mirt  frifc^er  fpeiß  geroar. 
2955  Tamac^  fottu  bicf)  aud)  nit  fcfjemen, 
Xcn  erften  faubern  beller  nemen, 
Ter  bir  ^üfiebt  üon  altem  recbt, 

£b  aud)  baC'  nit  gleid)  tbct  ber  fnec^t. 
So  nimb  jn  aiift  feinr  banbt  t)nb  fpricb, 
2960       San^man  ber  beller  gbort  fiir  mic^. 
5r  etlidb  gar  üil  brangcne  treiben, 
9}?it  jnncfframen  ünb  fcf)önen  meiben, 
ÜJhj*'   Ten  erften  beller  gebeut^  jnen, 

Tafi  fie  üon  bifcb^ucfjt  lob  gcminnen. 
29G5  Tae  tbu  bu  nic^t,  folg  meiner  lebr, 

^i^en'c^on  bein  felbv  ünb  bcincr  cbr: 
Tu  mcift  felbtf  mol  mein  grobce  finbt, 

2Bie  je^unb  ift  bie  melt  gefinnt. 
2imt  bu  bir  felbe  oor  imgliicf  fein, 
2i<70       So  mifcf)  bidi  nid)t  mit  meibern  ein: 
Tie  mcnner  fonnen*  nidjt  ücrftehn, 

SBann  bu  oil  mit  jn  omb  moltft  gebn. 
Tann  fd)cr^en  mit  ben  meibern  allen, 
Söill  nid)t  cim  jeben  luol  gefallen: 
2975  (2iner  l)at5  gern,  ber  anber  nit, 


lourdaulx. 


^imregf 
mit  tem,  ein 
anbern  j^er. 


3. 

2«af>  qcbt 
bi*  fein 
beller  an. 

4. 

?3Jir  ber, 
icb  bins. 


Tie  mc^cn: 
fnec^t. 


Mund  IIS 
nunc  alitcr 
sa/fi'. 

0^rrbi«ni 

ju  grcb. 
a^  tan  nit 
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^u  tpeift  nic^t  jebe^  hxand)  tjnb  fttt.       ein  jebcr 
2)u  fic^ft  tüte  e^  je|  ((eiber)  gef)t,  ben  fc^im^f 

^a6  man  ott  bing  aup  drgft  üerfte^t,  ^«^^f^«^"- 
SSnb  legt  all  bing  jum  boften  au§, 
2980      @o  !ompt  bann  §ancE  \jnb  ^aber  braug, 

Db  bu§  fc^on  l^etft  im  beften  t^on,  2}ian  Jolt 

(So  motten  fie§  boc§  nit  öerfton:  i^ol  Hegen 

Segft  bn  jn  etma§  tnftig§  bar,  ^Jf^\^«; 

@o  nemen»  gleid^  bie  menner  ttjar,         ^offierte 
2985  5Snb  ^aben  b6§  gebanii  auff  bi(^,  ^inber  ben 

2Ber  !an  üor  argmon  ^ütten  ftc§?  offen,  bnb 

2)rumb  ^üt  bi^,  !omb  in  fein  gefc^rel),       [f^'^^/in 
^ie  fopff  hk  finb  gar  mancherlei),  ^^j.  ftuben. 

2)a6  bu§  nic^t  müffeft  anff  ein  jeit 
2990      53e3aten  mit  ber  groben  ^ent.  5. 

§at  man  bie  beüer  I)ingenomen,  öeb»  irt- 

«nb  mü  !ein  anber  effen  fomen,  bS  aelaf'J 

@o  lag  bie  jdn  nic^t  feieren  lang,  |en  ^a[t. 

^amit  ben  baud^  nit  fe^r  üerfang. 
2995  @o  bn  nod^  nit  gefütert  bift, 

2Bie  bir  ba§  loot  üon  notten  ift, 
Wli]^   So  nimb  üon  erfter  !oft  f)ern)iber, 

£egl  anff  ben  frifd^en  beüer  niber, 
S3efd^mier  jn  tvol  auff  grobe  tüei^,  (Ein  iuppiiu 

3000      mit  Pfeffer  ober  anber  fpeif,,  ^^"ft  "oit-- 

SSeit  man  fonft  ni(^t§  auff  tragen  toitt,      „l^'^y^^ 
(Ob  fc^on  aU  geft  fonft  fi^en  ftitt,  t^ilnb  air= 

SSnb  niemanb  i^t)  fo  brauch  bu  bic^,  jett  nac^ 

Sprid^,  Ujarumb  nit,  e§  ()ungert  mid^,    F^«^  fitt. 
3005  2ßann  id)  nic^t  trinken  rtjott  Onb  effen, 
SBarumb  mer  ic§  an  bifd^  gef effen? 
@§  ift  ein  alt  ^erbroc^ter  fitt, 

2Ber  meibli^  iBt,  ben  hungert  nit.  (>. 

m^  balb  man  ftctt  frifc^  effen  bar,  ®a  t^iuftu 

3010      @o  greiff  aber  ^um  erften  bar,  im  baufe'" 

@§  fe^  öon  bratend  ober  fifc^en,  ein  iteben 

S)o(§  fottu  t)or  ben  beHcr  müfd^en,  bienft. 

3)en  bu  üor  f)aft  befc^miert  aüein, 
SSnb  reiben  an  ba§  bifd^t^ucf)  rei», 
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3015  2Bie  !6ft(ic^  ja  baffelS  mocöt  fein, 

SD'ian  (egt^  boc6  roüic^enc  balb  babin, 
3^nb  mirt  bamit  gebecft  ber  bifc^, 

2)aB  jcber  bran  fein  beticr  midb, 
liBnb  mo(  befc^mierte  feilte  bcnb 
3020       ^xan  reiben  fonn  an  ade  enb, 
SBüft  finget  onb  ein  bfcftiffen  maul, 

SBüfc^  a(lÄ  baran,  onb  fet)  nic^t  faul, 
3Snb  brauch  bic^  ba  fo  faft  bu  maqft, 

53i6  bu  ben  bunger  gar  oerjagft. 
3025  Cb  man  bir  bann  groß  ec;r  anttjet, 

5?nb  bic^  ba  für  ben  groften  bet, 
XaB  auff  bic^  roartet  jeberman, 

SiB  baB  bu  greiffft  ba^  cffen  an: 
So  fi|  in  beiner  grobbeit  fteiff 

fiang  ,^eit,  ban  niemanb  ba^  angreiff, 
ißnb  l)alten  all  jr  loffel  ftiti, 

SSeil  ÖJrob^an^  noc^  nit  effen  raiH: 
53nb  fef)en  bir  in^  maul  man5  ge^t, 

3o  bleib  in  beiner  ÖJrobitet. 
.•palt  bic^  prächtig,  ha^  ift  mein  rbat, 

£b  fc^on  ein  aubrer  bunger  bat. 
Xann  mdc^tftu  bic^  fo  gar  gemein, 

So  rcürb  auc^  bein  auf  eben  flein, 
gingft  bu  gleich  an  ,^u  effen  ber, 
3040       5(U  ob  jeber  bein^  gleidjcn  roer, 
i8nb  gdbft  eim  jeben  lieblid^  luort. 

So  fragt  bic^  einer  l)ie,  ber  bort. 
2)rumb  rnifc^  bic^  nit  onber  bic  flcuen, 

Xu  roürft  fonft  gfrcffen  oon  ben  fetuen. 
3045  Xnimb  bencf  onb  ifv  fein  biffcn  nit, 

iöiß  man  bic^  ,^n)ct),  breu,  üier  mal  hit 
Xann  gfalt  birö  mol,  fo  greiff  c^  au, 

iönb  ftetl  bid)  mie  ein  ÖJrobian. 
Xar;\mif(^cn  fafteu  anber  leut, 
3050       So  fi^  ba  onb  ücrtreib  bic  ,^eit, 

Sing,  lac^,  rei)m,  onb  treib  grobe  boffeu. 

So  lachen  alle  bifc^  genoffen. 
Xad  magftu  bunger»?  ^alb  njol  treiben, 
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^og  anbre  lang  tmgeffen  bleiben, 
3055  ^nh  tüiffen  nit  ha^  hu  bic^  f)aft 

^a^eim  gefropfft,  meil  fie  gefaft. 
(5o  fi|  bann  iiinberm  bifd^  gefd^mogen, 

SSnb  ftetür  bid^  auff  ein  elenbogen: 
@§  n)irt  aber  öil  feiner  ftel^n, 
3060      SSann  bu  bic^  legft  auff  alle  jmen, 
SSnb  !)ettft  bie  ^enb  auff  beiben  bacfen, 

33nb  üffetft  wa^  bir  wol  t^üt  fd^madfen. 
Und)  tef)n  ben  rucfen  I)inben  on, 

2l(§  ob  bu  n)erft  ein  prdd^tig  man. 
2Ber  bir  ber  bofe  ju  grob  ünb  gro§, 

6o  leg  bie  beibe  ^enb  in  fd^o^, 
^u  !anft§  n)o(  n^iber  fürf)er  tt}un, 

©0  bu  erftcfift  ein  braten  ^iin. 
Ober  mit  beinem  betler  fpil, 
3070      Xreib  mit  bem  meffer  !teppern§  tit, 
SSnb  brauch  bi(f|  n)oI  mit  fantafieren, 

8o  mürftu  unfern  orben  gieren. 
3m  nad^tmal  trincf  ^um  offtermol, 

Xa^  feud^t,  önb  bdmt  im  magen  mol. 
3075  ^öjeit  behalt  mit  ernft  bie  §met}, 

^a§  meinglag  önb  ha§>  groft  gefd^ret}. 
Ob  bid^  bie  anbern  bitten  fc^on, 

^u  molft  ha§>  gfc^irr  jn  merben  Ion, 
^nb  teiben  alfo  groffen  burft, 
3080      8pridf),  ja  ^ei|t  euc§  braten  ein  murft, 
3(^  müfe  üor  Iefc|en  meinen  gibet, 

(Sr  ift  mir  ^ei§  ünb  brent  mic§  übel. 
S)ann  fc^re^  gar  (aut  ünb  jauc^tS  barbet), 

$ßnb  trind  nit  bife  bir§  eben  fet). 
3085  3m  trinken  bi§  allzeit  ju  faul, 

3Bifd^  meber  nafen  ober§  maul, 
^ergteid^en  bing  ünb  ünberfpil, 

3)arauff  foltu  nic^t  achten  oil. 
5limb  bic^  ber  groffen  I^enbet  an, 
3090       3Snb  lag  bie  na§  ben  ritten  ^an, 
Safe  raufe^er  tropffen  miberumb, 

^afe  e§  ju  feinem  ürfprung  !umb. 
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SSnb  fupp  ev  bann  c\kid)  tuiber  ein, 

3)u  mui't  and)  ciwan  xatiid)  fein. 
G»  gel)t  boc^  al-5  in  einen  machen, 

2)ein  bauc^  mag»  aüe»  rooi  ertragen, 
3ertl)eil  nic^t^,  fupp^  g(eid)  Juiber  ein, 

iEBav  gern  lüolt  bei)  einanber  fein, 
G'3  fen  öon  trancf,  fleifc^,  ober  fifd)en, 

Sorg  nit  e»  mirt  fic^  mol  üermifcf)en. 
^od)  ob  bn^  maul  je  unteren  !uo(ft, 

5lnv  bifc^tl)U(^  bu  ev  reiben  f olft : 
iöcfonber  ift  e^  rein  ünb  fdjon, 

©in  flecfen  mirt  gar  mol  bran  ftel)n. 
33i(  t)aben  fic^  be6  nic^t  gefc^embt, 

Xafe  fie  ein  ermet  üon  eim  t)embbt 
3iel)en  berfür,  onb  mifc^en  ficf), 

Xe-S  foltu  and)  gebraucfien  bic^. 
Tann  trinc!  mit  molgemifc^tem  munbt, 

(Sin  guten  jugf,  ber  ift  bir  gfunbt. 
Xem  nec^ften  fteti  ben  bec^er  bar, 

£b  er  fein  fc^on  md)t  borfftig  mar, 
S3nb  jn  nic^t  t)at  öon  bir  begert, 

So  bu  jn  gar  ^aft  außgelert, 
3115  XaB  er  bic^  Dor  beim  ort  nic^t  jrr, 

i8nb  fönft  bann  machen  gut  gefc^irr. 
üaB  bir  niemanb  ben  tueg  tierlegen, 

Xafe  bu  bie  rechte  ^anb  fonft  regen. 
Xu  fanft  mol  aü,^cit  nac^  jni  greiften. 

So  bu  luft  ^aft  ein  mal  ,^u  pfeiffen. 
Cb  aber  auc^  bein  nac^paur  fünft, 

Si(^  brauchte  bifer  fc^oneii  fünft, 
i^nb  feinen  bec^er  ftelt  für  bic^, 

So  magftu  fprcc^en  fittigflic^, 
ajiic^  bürftct  je^t  ^umalen  nit, 

ißnb  fteCl  jn  miber  bin  barmit. 
Söill  er  bcffen  nic^t  maffen  fic^, 

So  fpric^  ,^u  jm  gan^  ,^ornigf(ic^: 
Sekret)  überlaut,  bu  grober  iicqd 

Söarfur  fic^ftu  mid)  an,  bu  fegel? 
Xai  bu  mir  fürfe^ft  bein  ge'(^irr. 
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3)a§  e»  miä)  an  bem  effen  jrr, 
8d  je^unb  and)  nit  bürftet  mic^, 

SEarumb  ^e|ft  bu  jn  nidit  für  bic§? 
9}^einftu  e»  fet)  mir  tüol  bamit, 

^afe  id^  mid^  !6nn  geregen  nit? 
^nb  ift  ber  bifc§  fonft  eng  genug, 

Ober  meinft  \<i)  fet)  nid)t  fo  !(üg, 
^afe  id)  n)ol  merrf  bein  ahtnt^etüx, 

^a§  bir  am  freffen  !omb  ju  flerrr, 
^nb  i(^  biemeil  mu6  faften  bo? 

®e^  treib  bie  boffen  anberfetüo: 
^n  müft  ein  anbern  loffet  fachen. 

5)arjü  magft  bu  jm  bapffer  fluchen, 
^nb  jc^etttDort  treiben  manc^e§  pax, 

<Bo  fe|t  er  bir  fein  gfc^irr  mef)r  bar. 
SDar^mif^en  trinc!  mit  langen  jügen, 

^i^  ba^  bie  geft  üom  tvdn  erligen. 
Ob  einer  etftjan  roer  gu  ia% 

8o  \px\ä),  et}  lanjman  trinif  hod)  ha^, 
^nb  forg  bafe  feiner  le^r  auff  fte^, 

^nb  nu(i)tern  üon  ber  toffel  gel^. 
darbet)  e§  bir  gar  nü^Iic^  ift, 

2Ba§  bu  tf)üft  fo  bu  trunden  bift, 
5)a§  ift  in  tioller  meife  get^on, 

^nb  n)ei§  man  morgen  nic^t§  baruon. 
Spricht  einer  fc^on,  bu  !)atft  t)i[  meu^, 

©0  fag,  e§  gfd^ad)  in  öoUer  mei^, 
So  tvivt  er  gut  gfell  mit  bir  fein, 

3Snb  npiber  füren  ju  bem  toein. 
(5§  ift  bei)  öiten  geften  fitt,     . 

!^a§  fie  gemeinflic^  tragen  mit, 
(^amit  fie  mo(  mit  e^ren  bfte^n, 

Sßann  fie  ju  gafteretjen  ge^n) 
3eber  be§  beften  mein§  ein  ma|, 

^en  er  bie  geft  üerfud^en  ia% 
^a  mill  jeber  ber  forberft  fein, 

^er  bringt  ein  guten  Sft^einfc^en  mein, 
^er  ift  ou6  ©Ifafe  ^er  gefanbt, 

^er  britt  meit  au^  bem  metfc^en  ianU, 
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3190 
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3200 
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AlUrius  sic- 
cas  /tocufa, 
nemo  lua. 


5bener  ein  guten  Jrancfen  roein, 

3^nt)  mae  noc^  anber  forten  fein, 
SSie  jeber  bet)  jm  klb^  mag  rechen, 

5^aB  er  tram  mit  eim  anbren  ftecf)en, 
Cn  bic  man  fonft  erft  f)at  erbarf)t, 

Tie  man  mit  jufa^  t)at  gemacht: 
aj^orolff,  3^^^^"»  0"^  ^llantipein, 

ißnb  ba  man  tt)iit  rot  bercn  ein, 
iönb  thüt  ein  jebcr  ba  fein  bcft, 

So  finb  e»  bann  gar  miQfumm  geft. 
Xu  aber  laj  bein  bringen  fein, 

SSer  bir  brot  gibt  ber  {)at  auc^  \\m\\\ 
^ix\  er  t)il  geft  in»  ^aufe  gelaben, 

So  leib  er  auc^  ben  felben  fc^aben. 
Spar  bu  ben  !oftcn  t)aftu  roein, 

S53o  ee  fc^anb  l)alben  mag  gefein: 
Xann  mann  bu  mein  foltft  tragen  mit, 

So  börffftu  feine«  laben«  nit. 
So  aber  bu  je  mein  mottft  bringen. 

So  nimb  ein  fc^(ed)ten  ünb  geringen, 
So  fc^macft  er  feinem  gaft  nic^t  mol, 

S^nb  fompft  bu  \z\)x  ein  anbermol. 
So  balb  man  aber  anber  leuten, 

3rn  mein  einfc^encft,  fo  lug  bei)  jeiten, 
ißerfuc^  ein  nac^  ben  anbern  fret), 

iönb  lüg  meld^s  ba  ber  föftlic^ft  fep, 
3u  bem  l)alt  bic^  on  lang«  bebenden, 

4'>eifj  bir  ein  l)ol)en  ftauff  üol  frf)encfcn, 
)önb  fteU  jn  Ijinber  birf)  ,^u  rucf, 

XaB  nic^t  ein  jeber  fnoU  brein  gurf: 
So  trinrfftu  folc^en  mein  allein, 

So  bie  geft  all  fünft  ^aben  fein. 
Xann  ti  fünft  ju  beforgen  mer, 

Xer  foftlic^  mein  fam  nimm  baber, 
iönb  mürbft  ba«  maul  nit  mebr  mit  fdjmc ndcn 

Da*  foltu  üor  gar  mol  bebenden, 
il^nb  bic^  bei)  ;;eit  ucrforgen  mit. 

So  barffftu  nachmals  manglcn  nit.  ^    'ii. 

äBann  bu  bann  nun  ein  reu'd)lin  baft,       Fucundica- 
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3210       8o  biftu  bann  ber  fuolid^ft  gaft, 
@o  treib  bann  boffen  mancherlei), 

Mit  groben  Rotten,  grog  gefcfiret). 
"änd)  magft  ein  fein§  n^einliebiin  fingen, 
^afe  ey  im  ganzen  I)au§  tl)ü  Hingen, 
3215  @o  mirt  ber  §au§£)err  giiter  bing, 
5)ag  er  jemanbt^  ^at  ber  jm  fing, 
^ann  e§  finb  üier  (Jom^tejion, 

^ad)  n)e(c^en  ift  ber  menf^  get^on, 
^arburc^  er  f)ot  ein  folc^en  mut, 
3220       2Bie  hk  natur  ha§>  forbern  tf)ut. 
Siemlic^  fo  bringt  SJlelancoIe^, 

^afe  er  fani,  grob,  onb  tran)rig  fet). 
ßoIericu§  ber  brent  oon  jorn, 
SSnb  finb  gut  Ujort  an  jm  üerlorn. 
3225^^^legmam  !an  id)  bir  loben  nit, 

Sie  bringt  üi(  !e(t  önb  ro^  barmit. 
©anguinea  ift  noc^  bie  beft, 

2)a§  glauben  aU  3)octore§  üeft, 
SDie  mad)t  be^enb,  gefd)rt)inb,  gemeit, 
3230      §urtig,  allzeit  mit  froligfeit: 

^er  übt  fid§,  laufft,  tan|t,  ober  fpringt, 
S)er  tac^t,  ber  !ür|n)ei(t,  ober  fingt. 
2)arumb  fing  auc^  mit  lautem  fd^atl, 
@o  benc!en  glei^  bie  anbern  all, 
S^ij'^  S)u  feift  blutreid^er  eigenfc^afft, 

^nh  ^abft  in  bir  üi(  freub  ünb  frafft. 
SSnb  merben  bir  bie  meiber  f|oIt, 

®rumb  bu  aud^  alljeit  reben  folt 
SSon  tanken,  freubenfpit,  önb  fpringen, 
3240      Saud^^en,  i)offieren,  ober  fingen, 
^nb  ma§  bergleic^en  gef)t  im  f^tpanif, 

2)amit  üerbienftu  groffen  baue!. 
Db  bir  aud^  jemanb^  einen  bracht, 
SSnb  bo4  nic^t  me^r  baran  gebadet, 
3245  2)a6  er  bir  jn  flu^g  fe|te  ^er, 

Dber  im  trincfen  langfam  mer, 
(5o  nimb  ben  bec^er  jm  öom  munb, 
©prid^,  f)bx  e^  ift  bir  üngefunb. 
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2)u  gefift  )o  gar  (ang  ümb  barmir, 

3c^  fall  10  lang  beiii  luartcn  iiit. 
2Ber  etiüa^  gibt,  üiib  gibt^^  gejcfjtuinb, 

Xn  ift  ein  jmeifad;  guter  [rünb. 
3^a»  fag  jm  ob  er  wex  ^u  fanf, 

53nb  ^ielt  beu  bec^er  lang  am  niau(. 
SBotan  mann  bu  ben  bec^er  f)aft, 

8o  iauff  baraufj  üiib  f)alt  ju  faft, 
So  njiti  ic^  bic^  ein  regel  (ercii, 

2Bann  bu  ju  trincfen  auff  [olt  ^ören. 
Xann  mancher  fnoK  ift  nid)t  fo  fing, 

Xaf]  er  müßt  mann  er  Iiet  genug: 
©0  f)alt  bie  brei)  proben  in  i)\it, 

Xie  finb  eiui  Örobianer  gut. 
3inn  erften  fo  bu  fanft  ücrftef)n, 

XaB  bir  ber  atliem  mill  entge^n, 
So  magi'tu  tljüu  ein  {(eine  raft, 

iöij}  bafe  bu  miber  at^em  I)a)t: 
Cber  ()aÜ6  nur  am  maul  ein  meil, 

Xaß  bic^  ber  lufft  nic^t  übereil. 
Xa^  ift  ein  rec^te^  meifterftiicf, 

Xarburd)  befompftu  lob  unb  glücf. 
X'it  anber  prob  ift,  grobe-i  finbt, 

2öann  bein  äugen  üoll  luaffer-ö  finb, 
i8nb  troptfen  roie  bie  neiuen  reben, 

23ann  fie  ban  lauter  luaffer  geben, 
7:ai  fic^t  fo  fd)ün  mann  iöaccf)i  nueö 

;-]un  äugen  laufft  Ijerauß  fo  Ijell, 
)önb  leuchtet  rot  roie  ein  ^ubein, 

So  l)aftu  mol  anglegt  ben  mein, 
^ie  britt  prob  aber  unb  bie  left, 

i^nb  bie  mirf)  aud)  bündt  fein  bie  beft, 
SS.^ann  bu  ben  flaren  boben  fid)ft, 

TaB  bu  ,^u  beinen  brubern  fpri(^ft, 
Ter  ift  rauß,  fed)t  jr  lieben  fd^luder, 

Xa^  ift  gfunber  bann  rofen,^uder: 
Xann  fturti  in  omb,  unb  bnt  bic^  febr, 

XaB  bubrauB  trindft  fein  trouflin  me^r, 
iöife  man  bir  bringt  ein  anbern  mein, 

idt.  Orublinaa.  7 
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^nh  fc^encft  ein  üoHen  bed^er  ein, 
@o  t^ü  vt  suprä  ift  gebeut, 
3290      @o  mürflu  üott  bei)  guter  jeit, 
SSnb  tüirt  bie  regel  tüol  probiert, 

S)a§  not  i[t  bafe  man  bid^  !)eim  fürt. 
Slurf)  mann  bu  igt,  fc^neib  groffe  fd^nitten, 
^idf  murcfen  auff  ber  f nebet  fitten: 
3295  ^ie  foltn  in  ein  jcfiüffel  fc^neiben, 

(^ein  nnitter  fpann  bic^  nit  an^  feiben) 
^ie  fanftu  mol  ^in  ab^in  fd^Iucfen, 

2)a§  !6nnen  anbre  nic^t  Gertruden. 
!5)en  ^ünbtin  brorft  man  mürcftin  bar, 
3300      S^i^9^ümelt  ünb  öerbrocfett  gar, 
2)a6  e«  ein  leichten  eingang  ^ah, 
i)urcf)  jre  enge  fein  Ijinab: 
9'liij''  ®a§  f dienten  fi(|  manliafftig  leut, 

^ie  fd^tinben^  gan|  ju  jeber  ^eit, 
3305  5)ann  fie  ^onb  tneite  groffe  !el)(en, 

SSnb  fonnen  jrer  ftra^  nid^t  fef)Ien, 
9Snb  barff^  jn  niemanb  fernen  öor, 
31(0  mereuÄ  finber  üon  eim  jor. 
Db  bir  reben^  üon  notten  votv, 
3310      ^nb  tner  bir  nod^  fein  bacfen  le^r, 
8o  reb  mit  Doßem  munb  baljer, 

^a§  ift  mein  miü  ünb  gan|  beger, 
SSnb  b(o6  hk  beibe  bacfen  auff, 
^ag  man  bir  fd^Iüg  hie  brummen  brauff. 
3315  ^nd)  foltu  be§  gefliffen  fein, 

(Sin  biffen  offtmal^  bundten  ein, 
!^en  bu  allmat  lecfft  fauber  ah, 

2)amit  bein  maut  ju  fd)terfen  I}ab. 
SSann  bu  bid§  nun  ^aft  tnol  gefropfft, 
3320      SSnb  mein^  genug  inl  t)xxn  gefd)6pfft, 
So  (ug  bann  auff  bie  anbern  all, 
SSie  bir  ein§  jeben  meig  gefatt, 
Straff  tnag  hid)  nit  büncft  luftig  fein, 
9^eb  ünbern  ganzen  ^auffen  nein, 
3325  33nb  )üer  bartniber  reben  miH, 

So  jürn  mit  jm,  fo  fdimeigt  er  ftiö. 


24. 

©d^neib 
fd^nitten 
al§  treten 
trefd^er  ba. 


25. 

3J?ummum^ 
ha§>  maul 
ift  t)oa. 


26. 
S^  bil  foft 
önb  trenig 

27. 
Sog  auff 
anber  leut 
more§  tl^ü 
in  bie  f^reis 
fen  au|  ben 
äugen. 


28. 
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3330 


Sott  aud)  glat  nit  fein  meffcr  leiben, 

XaB  Dberfic^  liqt  mit  ber  fc^neiben, 
Bdjiaq  mit  cim  cimen  I)efft  barcin, 

Xeö  boffeu  trirt  ;;u  lachen  fein: 
3r  etlic^  jeten  brauff  gar  frcn, 

SSie  öi(  mei(  mcg^  gen  'Jiom  i}\n  fct), 
iönb  fc^Iogen  fouil  ftreic^  baruff, 

Xa»  gibt  bem  meffer  manchen  buff, 
3335  SSnb  mann  bie  reiß  ift  gi'c^lagen  anfe, 

So  mirt  ein  feine  feg  barau§. 
Ter  boffen  ge^t  jimlic^  rvoi  ab, 

ii^nb  ijab  ein  fonbern  (nft  barab, 
!^arburc^  bu  bann  fef)r  angncm  bift 

Xem,  beffen  folc^e»  meffer  ift, 
Tob  bu  baft  nac^  feim  meffer  griffen, 

'^\\h  jm  bie  fc^artcn  auß  gefrf)Iiffen, 
Xafe  er  ba»  brot  nun  fegen  fan, 

iönb  ^at  ein  motgefatlen  bran, 

'Snh  lugt  tüo  er5  öerfc^ulben  fan. 


bie  mfffer 
fd^Ieiffen. 


9iiii' 


3345 


IS'5  ift  ein 
fcinö  ftöcf. 


mm  ümb 
birf)  tjer» 
bienen. 


€: 


3350 


jDas  Dicrbt  (£apttrl 

erjelet  etliche  G;rempe(,  bereu  fic^  ein  C^robianer  a(5 

ju  eim  oorbilbt  gebrauchen  mag. 

S  mcr  bir  noc^  üil  leer  ^u  geben, 
3u  furn  ein  (ÄJrobianifc^  leben, 
Xa§  jeberman  g(eid)  fpürt  üub  fic^t, 
Xu  I)abft  gelernt  gut  fitten  nic^t. 
Solt  ic^  bir»  üU  er^^elen  ^er, 

Xie  arbeit  mcr  mir  üil  ju  f(f)mer: 
So  luer  ic^  fc^on  Cuibiu^, 

i8nb  gleich  ber  beft  ^sbilofop^u^, 
2o  füut  ic^»  boc^  nit  all»  befc^reiben, 

Xrumb  miU  id)»  Ion  beim  ned^ften  bleiben. 
Xod)  miU  ic^  bir  ^u  lieb  l)icl}er 

iiiiid)  (ijempel  üngefcl)r 
iöon  fetalen,  groben  fitten  fe^en, 
Xein  ÖJrobitct  mit  ^u  ergeben, 
3360  löife  auff  ein  ba^  gelegnen  tag, 

Xaf5  icf|  bie  meil  bajj  Ijaben  mag: 

7» 


Amp!a  ma- 
lerui  Gro- 
bitatis. 
cä  ift  no<^ 
üil  flüte-iJ 
bin^ö  bQ'ä 
ein  Wros 
bianer  foU 
flennen. 
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3370 


3375 


3380 


3385 


3390 


3395 


9^4'^ 


SBoIaii  fo  lafe  bic^  nic^t  verlangen, 

SSnb  ^ör  tüie  ift^  ben  knebeln  gangen. 
(Sin  fdjoner  Berlin  auff  ein  §eit, 
(JJelaben  Waxh  §u  einer  ^reut, 
®a  f)etten  j(i|öner  bilber  jtDel) 

3r  l^od^^eit  in  bem  gronen  9JJet). 
©in  Stüring  tt)a§  gebauter  gfeH, 

((5r  tjei§  mit  namen  n)ie  er  wbU) 
®er  lüolt  5nr  ^oc^jeit  reitten  bar, 

2Bie  er  barju  gelaben  \vax. 
©r  ritt  fo  fe^r  önb  Ujar  nic^t  faul, 

SDa^  jni  balb  Ijindenb  tüarb  ber  gaul, 
2)rumb  er  ju  fpat  !am  an  ba§  ort, 

^a  er  bei)  feiten  ^in  gebort, 
©r  joc^  ba§  !)incfenb  ^ferb  in  ftall, 
2)a  faffen  fd^on  bie  ^rentlent  aH. 
(5r  bnmmelt  fid^  fo  faft  er  ino(f)t, 

^a^  er  ber  fporen  nic^t  gebod^t, 
^a6  er  fie  üor  ^ett  abget!)on, 

(^e§  gaben  fte  jm  bofen  Io!)n) 
9hin  l}ür  lpa§  ti)et  ber  arme  f(^n)ei§, 
2Bie  einer  ber  fein  p(a^  ni^t  toei^, 
(5r  lünft  nid)t  tüo  er  !)in  foÜ  fi|en, 

SSor  f  d^am  önb  fordet  begnnb  er  f  c^mi^en, 
^ra|t  fic^  l)inber  ben  langen  o^ren, 

5(I§  :^et  er  miit  ünb  I)er^  verloren: 
(So  gafft  jn  ond^  ein  jeber  an, 

^nb  fpra^en,  wzx  ift  bifer  man, 
S)a§  er  fo  fpat  i)ereinl)er  tritt? 

@in  anber  f^radj,  id)  !enn  jn  nit, 
@r  mng  ber  ^reut  ja  fein  t)ermant, 
^nb  fagt  ein  jeber  feinen  tt)ant. 
2)er  Sreutgam  raarb  feinö  freunbS  geftjar: 
8irf),  tpiüumm  fpra^  er,  !omb  !)ie^r, 
SSnb  fi^  jn  ben  fc^onen  SJlabonen, 

®a  foltn  feiner  Ijoff^ucfit  fc^onen, 
®a  bicn  jn  fein,  nnb  leg  jn  üor, 

SDa  ftunben  jm  gn  berg  bie  f)or. 
2Sa§,  ba^t  ber  lüol  gefporte  fnec^t, 


©in  natür« 
lid&er  bo| 
ein§  f)bßi 
d^in  ©re- 
ben^er^. 


S3on  tt)Un 
tarn  nie 
fein  gut. 


S)te  ©ro-' 
bianiner 
finb  t>nbei 
bad^tfam. 


J^inber 
ben  offen. 


Scepe  in 
ba?iquetis 
parlando 
cum  domi- 
jiahus  Pas- 
sabis tem- 
pus  dulciter 
ipse  iuurn. 
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3415 


3420 


3425 
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Xa  fomb  ic^  eben  niec^tiq  rec^t, 
^ein  beffcrn  mocfjt  man  auHcrleien, 

Jc^  bin  im  ^Iramcn^iminer  girefen, 
3n  ^ac^u»  f)off,  ic^  armer  tbor, 

Soll  ic^  jimcfframen  leqcn  Der: 
(£i)  nit  53reutqam,  tafe  mirf)  mit  fribt, 

Spöttern  unb  brangcn  fan  icf)  nit, 
Seö  mic^  ,;;u  anbrcu  guten  gfeüen, 

ia  mei§  ic^  micf)  and)  rec^t  ,^u  fteflcn, 
^6)  lueife  nic^t  lua^?  jiiucffranien  bri)X 

^nb  mie  \n  mol  ,vi  bienen  ift. 
:pct)  fprac^  ber  53reutqam,  fei)  bu  fro, 

XaB  bu  mit  elirn  i'olt  fi^en  bo, 
Sic  mancher  beß  beqeren  tbut, 

ö^  mirt  jm  aber  nit  fo  gut: 
Se^  bicf),  id)meig  ftifl,  fag  nicfjt^  bartüiber. 

2Ba^  folt  er  tbun,  er  fe^it  fic^  niber, 
3n)i)c^en  jnjei)  aller  )d)önfte  biltt, 

Xie  maren  ^üc^tig,  bubfrf),  ünb  mi(t. 
CiT  fall  ha  an  bem  fdimcren  ort, 

Scf)mig  ftiü,  rebt  nit  ein  einigt  mort. 
(ör  bacf)t,  fdfe  id)  auff  meinem  pferbt, 

:piet)er  \d)  nic^t  )o  ba(b  begerti 
^ik"  balb  bracht  man  jm  boflic^  her, 

*i?l(^  ob  er  ein  CirebentuT  mcr, 
(£in  fc^on  Derfottne  .iSenn  ,yi  ebren, 

Ter  gut  g)ell  borfft  ficf)  be^  nic^t  mercn, 
(Jr  ba(^t,  foU  icf)  ba^  .v>un  ,'^erlegen, 

^ni  meine  fünft  muft  icf)  ba  regen. 
3}Mn  iprac^,  greifft^?  an  bie  ebrlicf)  fac^. 

(ii)  tbut  mir  nocf)  ein  meil  gcmac^, 
9lic^t  etilt  fo  auff  ben  armen  man, 

So  ic^  ba^  brtnbtmercf  nic^t  mo(  fan. 
(fr  mafgert^  bin,  er  malgert-^  ber, 

(3cf)  mo(t  bafj  ic^  beö  ^miu-^  ab  mer, 
'')}la]\  bet  mol  anber  gfcllen  funben, 

Xie^  .{"^un  mol  bau  .^erlegen  funben) 
(fr  ftelt  ficf)  fatur  unb  mürrifcf)  brab, 

ÜBagte  boc^,  fcf)nitt  jm  jiucn  flügcl  ob, 


O^icnf^cft 
ncc^  ivol  ^ 
in  bic  fc^ül 
ein  jar. 


/>Mf  /icc't 
adire  Co- 
rinfhum. 


ber  pGfctt 
^in. 


Xaö  tvav 
eben  fcin^ 
bina«. 


Cr  fam 

fc^ulbtfl 
barjü. 
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3440  (3d^  fe^  ein  ba^en  an  ein  t^eller, 

i)u  fieugft  mir  nun  ntt  me^r  üom  beHer) 
®er  oller  fd^onften  Suncffratt)  fc^on 

SSoIt  er  ba§  öberanttüort  ^on, 
S5nb  abelid^en  fürgelegt, 
3445      9^un  l^ort  tüie  fic^  önglüc!  ^utregt, 
^nb  jm  üer^onet  tüorb  ha^  fptl, 

^a§  §ün  jm  öon  bem  meffer  fiel. 
Sag  folt  ber  gut  arm  reutter  t^n, 

^a  ünberm  bifc^  bo  lag  'i)a^  §un? 
3450  D  öngtücf^afftig  meffer  fpi|, 

^u  mad^ft  ha^  id)  in  fc^anben  fi|. 
<Boli  if^  bic^  nit  öon  rec^t  öerflüd^en, 

^a§  ic^§  §ün  önberm  bifc^  mu§  fud^en? 
^er  Berlin  tvoli  fid^  niber  büc!en, 
3455      ^nb  tüolt  ba§  §ün  l^erfür^er  jücfen, 
SDamit  er  bod^  fein  tvexd  öolbrec^t, 

9^un  Ijbxt  wie  gieng§  bem  armen  fned^t: 
SJiit  füffen  er  bie  ^unb  Vertrieb, 

^amit  ha^  ©or|)u§  ligen  blieb. 
3460  ©r  bücft  fid^  tieff,  e»  morb  jm  bang, 

^a§  §un  !unbt  er  nit  finben  (ang, 
Si6  im  ber  at^em  marb  gu  !ur|, 

i)a  liefe  er  erft  ein  groffen  fur^. 
^or  dngften  marb  bem  Berlin  fietfe, 

^afe  jm  empfaren  mar  ber  jt^eife, 
S3tut  rot  marb  jm  ha^  angefid^t, 

TOt  fd^anben  er  ben  fopff  auffrid^t, 
S)e§  §uu^  er  ünberm  bifd^  öergafe, 

8ein§  Bleibend  ((eiber)  nit  md)x  toa^. 
@r  bad^t  mie  !omb  ic^  ^ie  baruon, 

3rf)  l)ab  ein  grobe§  ftürf  getl)on. 
2BoÜ  öbern  bififi  ha  fein  gefprungen, 

@§  ift  jm  aber  nid^t  gelungen. 
(9J?an  fprid^t,  fein  önglücf  fompt  allein, 
3475      ®aö  gf(^ac^  bem  grob  genög  i^  mein) 
($r  ei)lt  |inmeg!,  l)6rt  tüie§  jm  gieng, 

5)a§  bifc^tl)ü(^  jm  an  froren  l)ieng, 
SSnb  mie  er  gan|  erfd^rodten  flod), 


SBctt  %xi^. 


3465 
3470 


S)a  ligtg, 
f^rad^  bie 
gut  magb, 
iia  em^fiet 
jr  ba^  !inbt 
am  tan^. 


@§  5t)  ar 
ein  guter 
^atron  für 
hk  l^unb. 

S)er  ift 
Berau^. 


2)er  ©al 
irarb  im 
3u  eng. 


58nglüc! 
!om^t  mit 
l^auffen. 
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3oc§  er  bac  bifc^tf)üc^  ^inben  noc^, 
3480  2Jian  funbt  ha^  and)  erbauen  nit, 
3)en  plunber  er  5uniat  uerfc^ütt, 
^ie  Junc^ftamen  be^pri^t  er  aH, 

'5)ie  gldfer  brachen  üoii  bem  fall, 
2)ie  tf)ür  ftieH  er  nuff  üngeüum, 
3485       3"  CL^^^^  9^iic^  begegnet  jm 

Gin  fnecfit  ber  trüg  ein  groffe  platt, 
Xie  er  üdU  fc^mar^en  pfeffer  bat, 
!^en  fetben  er  im  (auffen  fticB, 
Tafe  er  ben  pteffer  faficn  ließ, 
3490  ^a  lüar  ber  pfeffer  gar  uerfc^ütt. 

Xer  Berlin  fpracb,  M^  malt  ber  ritt, 
3u  ünglücf  bin  ic^  gar  erporn, 

2Ba»  ic^  anfang  ift  afU  oertorn. 
Ta  fprac^  im  'Bai  balb  jebernian, 
3495       "^a-?  ift  ein  rechter  (Grobian, 
Xafe  er  ric^t  folrfjen  untnft  an. 
%üd)  ift  er  nac^  bem  ungliic!  alicn 

Grft  aiic^  bie  fteg  {)inab  gefallen, 
Xaö  ()örten  ha  bie  ^«yreutleut  all, 
3500       Spradjen,  roa^  ift  ba^  für  ein  fati? 

Xa  mar  ber  .SUrtin  fcf)on  im  ftall. 
Cij'  2öie  fe{)r  ei)(t  fic^  ber  jung  giSfell, 
3m  mar  aU  tarn  er  auB  ber  lictl. 
©ein  pferb  er  noc^  gefattelt  fanb, 
3505       C£r  faß  barauff  ünb  fdjieb  üon  (anb. 
51U  balb  er  auff  ba^  felbt  nauf?  fam, 

Xai  f)incfenb  pferb  beim  ^^ügel  nam, 
gi'irt^  l)inben  nac^,  ünb  gieng  ^u  fü6, 
Te^  boffen  mancfjer  lacfien  miiB- 
3510  5llfo  !am  er  mit  not  baruon: 

Sein  meffer  bat  er  ligen  Ion, 
Xa^  bebt  man  auff  ^u  boben  ehren, 

^an  ade  ÖJrobianer  leren, 
953ie  bifer  ficb  gebalten  bab, 
3515       iönb  nemen  ein  C^rempcl  brab. 
^a^  tbu  jm  nac^  ein  anbermol, 
!^nb  lern  ba>j  luftig  ftücflin  mol. 


ju  6berft. 


0robia« 
ner  folten 
ni<f>t  c^len. 


(rr  moc6t 
lüol  fingen 
5Jerf*ött 
bab  idb  bai 
^abermü'ä. 


A'u//a  ca/a- 
ynitas  sola. 


2öfre  fein 
irunter  gf« 
trefen,  er 
bet  ein  bof* 
fen  inn  bie 
bcün  bar: 
jii  gerifffn. 
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@§  fd^tdt  fic^  auff  ein  anber  ^cit, 

^a§  einer  i)ctt  getaben  lent, 
3520  ^ie  er  gar  tüol  tractteren  molt. 

SSnb  aU  er  jeben  je|en  fott, 
©e^t  er  ein  (Sbetfram  i-joä)  an, 

Snb  §u  jr  ein  bef c^eibnen  ntan : 
S)er  '\tlb  (aU  fie  iuol  luirbig  mar) 
3525       ßegt  jr  ein  fdjonen  ^edjtlopff  bar, 
^en  Iie|  fie  uor  jr  ligen  bo, 

5{(§  ob  e§  jr  ge^dm  atfo: 
Sßa§  jr  bann  fd)mac!t,  nam  fie  barnon, 

(^ann  tnie  fie§  folt  ^ertljeilet  Ijon, 
3530  SSie  fid^  nad;  I}off5iid)t  ha§>  gel)6rt, 

^a§  mar  bie  gnt  ^ram  nit  gelert, 
'änd)  ift§  ein  mid)  mit  üeinem  gminn) 

3u  letft  marff  fies  ben  I)nnben  I)in, 
^nber  ben  bifc^,  al§>  jre  fpei^. 

'äU  nun  jr  nad)^aur  fal}  jr  mei^, 
S^id^t  lenger  er  gefdjmeigen  !unbt, 

^ub§  üon  ber  erben  auff  jur  ftunb, 
2öie  jornig  fprac^  er  ju  jr  bo, 

gram  mo  l)aU  jr§  gelernt  a(fo, 
^a§  fic^  fold)  ünjud^t  in  tnd)  regt, 

3n  e|rcn  ift  euc§  fürgclegt, 
^a§>  ^aupt  üon  bifem  fdjonen  fifc§, 

@o  merff t  jr§  groMic^  ünbern  bifc^ : 
^a  eud^  ha§>  ou^t^eiln  nid^t  mar  eben, 
3545       (Sott  ir§  bn^  ^aben  miber  geben. 

@ie  fc^mig  onb  fagt  fein  mort  barmiber, 

S5nb  fd^Iüg  bor  fdiam  jr  äugen  niber. 
91un  rl)at,  onb  (af^  mid)  nit  oerlangen, 

2Ber  I}at  bie  groft  I^off^udjt  begangen, 
3550  SSnb  mel(^e§  bnber  bifem  par, 

ßob§  ober  fd^ettcn^  mirbig  mar. 
5luc§  mar  noc^  fünft  ein  Sundfram  !ned|t, 

SDer  molt  aud)  mad^en  ein  Ijoffrec^t, 
SSor  fd^onen  töditern,  aU  id)  (job 
3555       ©rfarn,  fo  molt  er  bredjen  ab 
2)em  Iied)t,  ünb  mar  alfo  bermirrt 


®in  guter 
fc^hjantf, 
t)on  einem 
r;ec^t!o^ff. 


3535 

Oij" 


3540 


©r  fort§  ir 
barbei;  ge^ 
fagt  l^aben. 


^nn  ein 
fd^eh)r  gc« 

berftro. 


^mmfraircn* 
jimmer  gu 
Lonrdemont. 

2)er  !an§ 
ir  aum  \^m'\^ 
jagen. 


®§  h)are 
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3565 


Oiij" 


3575 


3580 


3585 


3590 


Xcrgleicfecn 
mancöcm 

Xcr  meint 
er  ^abö 
ircl  aufe: 
gcricbt. 


Sn  jrer  fcf)6n,  baß  er  fit^  jrrt, 
Q((?  er  ben  bu^cii  ba  irolt  Imbcn 

3n  bie  fanbtbüjr  gar  tt»ot  ücrnrnbcn: 
Stiel  crö  in  ein  bed^cr  mit  n?cin, 

Xa  pfit)'d)t  nnb  giic^t*,  \)]\h  laut  fo  fein: 
Ter  iclbig  bec^cr  iimr  ber  iÖraut, 

Xa  lac^t  ad  mcnidjcn  ubcr  laut, 
3^ie  Sunrfframcn  all  fc^mun^^Ien  ti}etten 

Xafe  fic  ein  folc^cn  bicner  tjctten. 
53ei)  iold^cn  ftiidcn  foltu  bleiben, 

^üd)  muft  bu---  atlroeg  grober  treiben. 
So  if5  üub  trind  aü^^eit  fo  üil, 

iöift  nid)t^  me{)r  in  bic^  mag  noc^  wii. 
^nb  luann  bu  offtmal»  tluc^icii  t[)uft, 

8o  njiB  bafs  bu  ba(b  fpeiien  muft. 
Xa^  fol  bic^  bann  nid)t  nninbcr  nemen, 

iCnb  folt  bid)  t)or  fcim  mcnjd)en  )d)emen: 
Sec^t  auff  fpric^,  laut  micö  für[)er  geljn. 

ÖJef)  ^in  onb  fpen,  bann  \va)d)  bie  ,^an: 
Aomb  triber  tinb  füd  boppel  ein, 

SSae  Iel)r  ift  muß  gefüüet  fein. 
Ted)  ob  bir  mürb  beim  biid)  fo  not, 

So  büd  ben  fopff,  bac-  ift  mein  rbot, 
Speii  nnbern  bifd),  ünb  id)em  bid)  nic^t, 

So  mirt  ben  feuien  angeric^t: 
Xa^  gfelt  ben  üoUen  brubern  mol, 

Sie  treiben«  felb?  gar  mandie'ä  mo(. 
(£«  ift  auc^  an  Dil  orten  fitt, 

3JMn  balt^  für  fein  rec^t  gaftung  nit, 
ii^iB  einer  leftt  ba»  ;^eic^en  feljen, 

Xav  foU  offtmale  uon  bir  gefdieben. 
So  luirt  bein  aUe  menfd)cn  ladjen, 

i^nb  miirft  bir  groffe  freunbtf(^afft  niadjen 
Tofe  fie  and)  morn  gebenden  bein,  >^^  irüftcr 

il^nb  mürft  ber  trinder  l)auptman  fein 


:^. 
oft  ein  piit 
;eid)en  einS 
pnfiat?. 

Stht  ber 
fcUen  fam 


eili*e 
Hrcbia« 
ner  f^el^en 
gar  traut. 


ein  I?6fli« 
*er  ntt. 


je  lieber. 
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^as  funffl  Qlnpitcl 
tcrt,  mie  bie  Suncffratuen  jii  bef^rt|en,  ö 
ünb  auffer^alb  ber  gefellid^afft  §uf)a 
|§Inn  nun  ha^  h\\d)tf)M)  ^in  ift  glegt, 
^nb  ba^  nmn  bar  frifd^  tüaffer  tregt 
©olt  bu  bein  !^enb  ber  erft  bar  ftreden, 
3595       SSnb  mdfd^en  au§  eint  fauBern  becfen, 
^a§  maul  önb  nag  ein  gute  jeit, 

2)ann  la§  jtc^  n)df(^en  anber  leut. 
2Iuc§  e!)r(ici  Voeiber  ünb  jundfran^en, 
6oIIn  öor  beim  tüdfdfien  all  jufc^amen. 
Oiij^  (@in  fauber  maffer  ift  bein  nu|, 

©in  trub§  mifc^t  bir  nit  ah  ben  fc^mu^) 
^x  tiüd)  mad^en  Dil  gebreng, 

S^nb  fjalten  fid^  fo  feucht  tmb  eng, 
SSnb  wiü  hk  letft  ein  jebe  fein, 
3605       ^nb  n)arten  auff  einanber  fein. 

2Bann  bu  bann  fi^ft  ein  fotd^en  prad^t, 

3^nb  fo  fie  bein  nidjt  nemen  ad^t, 
So  foltu  bic^  Derfaumen  nid^t, 
SSnb  fpril  jn  bot  jr  angefid^t, 
3610  ©c^Iaier,  ftirn,  äugen,  önb  gemanb, 

3Snb  ne|  fie  mit  beinr  groben  ^anb. 
^a§  ^aben  fie  öerbient  baran, 

^ag  fie  fo  lang  §u  märten  ftan. 
2)eg  boffen  (ad^t  bann  9Jian  ünb  Söeib, 
3615      SSnb  fpred^en  all,  band  ^ab  htin  leib, 
SSnb  bitten  bid^  bie  ?^rdm(in  fef)r, 

^u  molft  fie  nod^  befpri^en  me!^r. 
(So  batb  man  früd^t  ünb  ob§  bar  tregt. 
So  fei)  ber  erft  ber  für  fid^  legt. 
3620  SSnb  !t)er  W  platten  fein  Ijerumb, 

^a§,  ma§  bir  gfall,  fein  für  W  !umb, 
2Bü(§  aU^  Ijerumb,  onb  fetj  nit  faul, 
^nb  far  on  fd^am  barmit  ju  maul. 
Dpffel  ju  fd^oln  nimb  bic^  nit  an, 
3625      ^ein  baud^  "oa^  mot  Derberen  tan: 
@in  grone  fd^otet  ift  \m  gfunbt, 
SDarju  mbäji  5U  ber  felben  ftunbt 


nb  fic^  in, 
tten. 

1. 

Saf;  bein 
jarte  jund^ 
fratt)  l^enb* 
lin  feigen. 


jr  58aber* 
magb. 


@i6  in  ba? 
iüeiiuaffer. 


Sft  trol 
Iad^en§ 
iverbt. 

3. 
%vi^  ben 
giuin. 

4. 
2Bte  ein 
©alt)  mit 
|rem  rÄffe(. 

5. 

^a  ein  fÄ^* 
flaben. 
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^a^  06^  fic^  aü  ^unml  Dcrtieren, 
SBcil  bu  bie  optfel  fc^ölft  nnb  bieten: 
3630  80  bann  bein  {)er^  noc^  me{)r  bci]ert, 
So  mern  bie  platten  an^  gelcrt, 
Xrumb  braucf)  bic^  meü  e^  Dor  bir  (eit, 
5^u  finbft  fotd)  fpciB  nic^t  alle  jeit. 
£)\-i*  ^onn  liebt  man  ein  mal  auff  ein  binq, 
3G35       ^encf  nic^t  baß  man^  ^crmiber  bring, 
go  f)at^  ber  mirt  brumb  bar  geftclt, 

Xa6  jeber  ei?  ma^  jm  gefeit: 
9ii(f)t  baß  man§  miber  trag  barnon.  6. 

Trumb  foltu  ttjeitc  ermel  ()on,  I^b  nicfit'ä 

3640  ißnb  ma^  bu  magft  barein  üerfc^tagen,       ju Jc^anben 
('So  bu  fatt  bift)  Ijeim  mit  bir  tragen. 
Tn  folt  bicf)  auc^  bar^u  gemetjnen,  :. 

^ic  nüB  autfbeiffen  mit  ben  ^cnen,  probier 

So  bric^ftu  nic^t  ba^  mcffer  cih.  ^*^  ^'^"* 

3645       ^2(urf)  mancfjen  id)  gei'elien  t)ah, 
Ter  fc^Iüg  in  einem  ftreid)  fo  frifc^, 
Gin  nuft  ju  ftücfen  auff  bcm  bifc^, 
Tafe  auffjprang  ma^  bruff  lag  ünb  ftunb, 

Xa  bac^t  id),  mie  ein  ftarder  funb,  l'ng  uail- 

3650  3:cr  bat  ftard  fcuft:  jr  ctlic^  ()etten  /am /lomme. 

^art  iii\],  unb  funbtcn^  fein  aufftretten, 
Xann  flaubten  fic  bie  fernen  rauB, 

(Xu  meift  bie  burfc^  I)c[t  fel^jam  f)auB' 
iöraud)  meld)^  bu  mi(t,  ünb  gaucfct  mit, 
3655       iörauc^  nur  allein  ba^-  meffer  nit, 
Xu  m6d)ft  jm  fünft  bie  fpil\  abbrechen, 

iöilleic^t  and)  in  bie  fingcr  ftec^en.  s. 

Xann  räum  bie  fdjalen  all  uon  bir,  Gi"  9"^*^ 

«nb  leg  fie  bcinem  ncd)ften  für,  %\inTn 

3660  So  l)clt^  bann  jcberman  für  giuift, 
©r  hah  gef reffen  fouil  niin: 
So  ad)t  man  beine  l)off,^ud)t  grofe, 

'V'nh  mcijj  nit  ban  bu  foift  ber  fron, 
•^luc^  \va^  bir  nit  mill  fdjmacfen  gar, 
3665       Xa^  fc^meidjel  alU  bem  ncdjftcn  bor.  0. 

Si^U  bann  ein  jundfram  neben  bir,  iKfr|<iv 
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St 


D4^ 
3670 


3675 


3680 


3685 


3690 


3695 


3700 
3705 


0  fc^er^  grob,  önb  geil  \vu\i  mit  jr, 
8o  tüürftu  bid^  ^utljdtig  machen, 

So  mu6  fie  bein  öon  ^er|en  lachen, 
$ßnb  Bift  bem  f(f)6nen  üolc!  nic^t  feil, 
SSnb  tüürft  ber  brüten  nit  ju  tf)ei(. 
^ann  ttjer  je|t  rt)i(l  ein  büler  fein, 

^er  ntü§  nit  lang  üer^tüunfeen  fein. 
2(u(f)  mag  bu  I}aft  für  foftlid^  bing, 

^alpanbt,  fetten,  önb  gütben  ring, 
(So  ftrec!  bie  finger  aümeg  bar, 

So  nimpt  bie  fd)6n  ber  !(einot  mar, 
^uc§  ob  bu  ^etft  ein  fd^one»  fleibt, 
3}^it  Sammat  ober  ©eib  beleibt, 
SSnb  ma§  an  bir  mag  luftig  fein. 

So  tug  ünb  bringt  ^um  augenfi^ein, 
SSnb  jeig§  htn  fc^onen  mdgblin  allen, 

(2)u  folt  bir  auc^  felb§  mo(  gefallen) 
^ie  merben  bic^  all  lieb  geminnen, 

^a§  fie  on  bid;  nit  Uhen  fünnen: 
Sie  finb  ben  fcfjoneu  Keibern  f)oIbt, 
^arjii  betreugt  fie  offt  ha^  gotbt. 
3Sil  tieffer  feuff^en  laß  öon  ^er|en, 

Xa^  fie  öernemb  ben  groffen  f(fimer|en. 
So  fpar  bid^  auc^  mit  mincfen  nit, 
SSnb  tritt  jr  auff  ein  füfe  barmit. 
S3ring  jr  offtma(§  tin  !u(en  mein, 

SD^it  bitt,  fie  motl  gebenden  bein. 
SSann  fie  bann  miber  tl}üt  befc^eibt. 

So  mirt  bein  junges  l^er^  erfreibt. 
Sorg  ni^t  ma§  ha  §uc^t  i)aib  gejimpt, 

S3eim  mein  man  atl§  für  gut  auffnimpt. 
§6rft  bu  ha^  jemanbS  in  ber  ftitt 
@in  anbern  etma§  fagen  mill, 
So  laufter  jm  gar  eben  ju, 

^nb  ^6r  ma§  man  ha  t)anb(en  t^. 
2Sa§  man  nur  rebt  fo  ^eb  gleid)  cn, 
^nb  Ijend  bein  figel  aud)  baran, 
3Snb  ob  fc^on  fünft  fi^meigt  jeberman. 
So  fang  bu  bod^  ein  plaubern  an. 


©r  mag  ber 
britten  nit 
gu  teil  trer^ 
ben,  bie  in 
geren  mit 
bem  l^ar 
bmbjüge. 

10. 

bie  f^inbet 
Voll  fid^  nit 
immfa(!t>er* 
bergen  taf? 
fen. 


11. 
Xritt  fie  ba^ 
fie  morbio 
fcf;re^. 


12. 


13. 
<Bto^  bein 
nafen  in  aU 
le  bing. 

14. 
©to^  bein 
nafen  in  aU 
U  bing. 

15. 
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3715 


3720 


ein  üngefüg^  3anbrec^ri)c^  gfc^ren, 

ißnb  fc^rodß  ba^er  üon  niaiicf)erler), 
5([I;^eit  tüirt  fic^  rool  etroas  finben, 

Xa^  bu  ber  öfeUfc^afft  magü  oerf  unben: 
37 lu  So  magl'tu  auc^  tuol  lugen  bicf)ton, 

^JJac^rebcn  önb  hie  leut  aunricfiten, 
Xie  nit  bei)  bir  .^ugegen  fein, 

G^  ge^t  all5  bin  beim  fuleu  lucm. 
Cber  raae  bu  lang  ,^eit  für  bücf 

Öetriben  baft  ünb  bubenftücf. 
2)ann  üil  finb  bie  fo  meifterlic^ 

3r  ^atcft)eit  fein  berbümen  fic^, 
ißnb  möücn  t)on  ein  ebr  baruon, 

So  fie  Dil  unrecht  bonb  get^on. 
5hic^  foltu  au^  einr  deinen  facf)cn, 

^^Ul.jeit  ein  groffen  banbel  machen. 
SSill  jemanb  mit  bir  bifputieren, 

So  muß  er  luol  fein  facf)  üerüeren, 
9Jht  gfc^reu  jm  ali  fein  reb  ,ierft6r, 

Xa\^  er  fein  eigen  luort  widjt  i)bx. 
Spricht  jcmanbt,  freunbt  ei)  tbut  gemac^, 

ißnb  rebet  fittücf)  üon  ber  iad): 
So  fdjrep  je  metjr,  bie  jung  ift  bein, 

Xie  foü  feim  anbern  g^orfam  fein. 
Xn  folt  niemant5  ergeben  bic^, 

Sprieß  e^  fagt  niemant  mar  bann  id): 
i8nb  roa5  er  fpric^t,  fag  nur  aüe  nein, 

So  groinftu  bann  bie  fac^  aücin. 
SSiü  aber  je  bein  miberpart 

^2hiff  feiner  meinung  bleiben  bart, 
)i^nb  ümb  fein  I)ar  nit  meieren  bir, 

So  ^ürn  mit  jm,  ünb  geb  I)crfür, 
Steb  auff,  ünb  reb  mit  jm  nickte  mee, 

iünb  fag  bcn  geftcn  nit  abe. 
3740  ißnb  ma5  bir  nit  mit  groffem  fc^repen 

3n  beiner  meinung  mill  gebeuen, 
Xa^  foltu  bfc^irmen  mit  bem  fc^roerbt. 

So  fic^t  man  mcr  cin^  man«  ift  mcrt. 
2öer  bann  ben  anbern  fc^lec^t  ^ur  erben, 


3725 


3730 


3735 


S<fcrt>eigcn 
ift  flüt, 
Keffer  ift 
rcben,  trer 
im  recfct 
tbiit. 


Gin  rbünt 
ber  n?oI 
fcfcelten^ 
ircrbt  ift. 


3Ran  foU 
fitlid)  ünb 
mit  gcbult 
Jcin  bifpu* 
ticren,  cn 
tumuU. 
Iti. 
yilimur  in 
udfilum. 

IT. 

nit  ireifen. 


18. 


gebt  für 
rcc^t,  2)a< 
fla^t  man« 
cfcer  armer 
fnfcfct. 
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3745      2)e6  meinung  fol  geprifen  trerben: 
SD^it  btoffer  tüe^r  !utn  bar  gereut, 

SSnb  i6§  jm  ouff  ha^  3(rgument, 
Dber  ia^  jm  ein  !ann  bar  fliegen, 
3um  !opff,  ba§  er  ben  leib  mü§  biegen. 
3750  Ob  bir  folrf)  boffen  nit  gefielen, 

^nb  lüolft  bod^  gern  auc^  ettüa^  fpilen, 
(So  grab  in  bifd^  mit  freier  fünft, 
2)ein  namen  ober  etloag  fünft, 
!5)ein  jeid^en  ünb  loa^  g^ort  barbet), 
3755       3)a6  man  auc^  beiner  einbencf  fe^, 
SBann  hn  Oon  1} innen  bift  gefd^eiben, 

SSürt  ober  lang  mit  groffen  freiben, 
SOland^  fdjüicfer  beinen  namen  lefen, 
^nb  feilen  ha^  hu  ha  bift  gmefen. 
3760  %nä)  magftn  iool  mit  grober  I)anbt, 
(Sin  muften  boffen  an  ein  manbt 
.^in  fd^reiben,  ober  molen  bran, 

So  lac^t  bann  mancher  ©robian. 
23ßa§  man  bir  bringt  in  groffen  je(^en, 
3765       ©Ott  bu  alU  gfc^minb  Ijerauffer  fted^en, 
Sing  in  eim  truncf,  ha§>  ftel}t  fo  frei), 
SJJan  fpri(f)t  je  ha^  e§  onred^t  fei), 
^uJ3  einer  axhtit  mad;en  ^mo, 
golg  mir  fo  t^uftn  nid^t  alfo. 
$ij*  22ßann§  gfc^irr  bann  leljr  ift,  fte^t  gar  mot 
Saß  hvL  e§  miber  fdjenden  ool, 
^nb  tljiift  bem  bringer  boppten  bfc^eibt, 

©0  mürftu  ^a\h  ju  ^aufe  geteibt, 
SBann  bu  ool  mürft  bei)  guter  ^dt, 
3775       @o  erft  laug  märten  anber  leut. 
Ö5e!^  nimmer  !^eim,  e§  Ijah  bann  fc^on 

3men  ftreic^  langft  auff  bie  gtocf  getljon, 
33nb  ha^  balb  fomb  ber  3}lorgeuftern, 
Dh  \d)oii  ber  mirtl)  moü  fc^Iaffen  gern, 
3780  ^nb  bitt  bid^  gleidj  mie  fet)r  er  mott: 
(5t)  fprid^,  tjarr  uodf)  me|r  gut  gefeU, 
§eim  get)n  ift  mir  noi^  nit  im  finn, 
Siß  ha^  id)  ha^  getruncfen  bin. 


19. 

2)er  ftoc!# 
fifd^  müB 
gefantafie? 
ret  ]^a6en. 


Muro  hian- 
cho  Charta 
da  rnaiti. 

20. 
loium  ex- 
tra despe- 
cliez  vous. 


21. 
©etreiver 

fauffer. 


22. 

Bett  ^*at 

bie  ^Jiunn, 
gienge  fie 
gu  mitter; 
nad^t  l^eim. 


23. 
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So  ficf)  bieiücil  ein  truncfiicr  t)ctt  Xa^  iU'tvcl 

3785       Sc^Iaffgierig  bin  gelegt  ^u  bctt,  t»on  nbtln 

Bo  foltu  et)(enb5  gehn  f)ernoc^,  getrcfen. 

3n  lüiber  l)o(en  ine  geloc^, 
Cb  er  fc^on  barfiiB  mit  bir  geb, 
3^nb  nit  lüol  auff  beii  fuficn  ]Uij, 
3790  Cber  lüc^t  millig  luer  barjü 

Tann  folt  jn  bapffer  )pi|en  ju, 
il^nb  jni  aufflegeu  folc^e  biiB, 

^afj  man  jn  frfjlaffen  tragen  nm§.  -i  . 

3o  f)alt  erft  mit  ben  g(ä)ern  bauB,  SBann  bie 

3795       !iÖrid)  fie,  fnb  fdilag  bic  fenfter  aufe,        eetr  tcu 
iönb  biß  ein  tmgcftümer  gaft,  finb,  u>crf= 

!3:aB  bu  morgen  ^n  jaien  baft:  |^"  ^'^  ^,^" 

(5)ib  bann  gemalte  loappen  brein,  "^  ^ 


;o  miir[tn  lücrbt  bein  (£b(en  fein. 


25. 


3800  !^ann  foltn  [tut  unb  bencf  ombtragen,  Xa  rccfct. 

!!ßnb  folt  fie  mibern  offen  fd)Iagen : 
Ter  ^^afner  fan  jn  fc^oner  machen, 
^nb  geb  bann  i)eim  nad)  feieren  fachen. 
$ij^  Toc^  niac^  oor  ^^u  ber  felben  ftnnbt  2»;. 

3805       Ü}iit  beinen  gfeün  ein  folc^en  bunbt:        Lnn'crircr» 
£h  jemanbt  ba  bicf)  laben  moll,  tf^  m'»rf\ 

So  njotftn  fein  ein  bifc^gefell.  ©d,^"'^  ^I^ 

!^a»  ftücflin  l)at  mir  iool  getbon,  hcr.'"*^"' 

!i>nb  brad}t  üil  gntcr  mal  barnon, 
3810  3>nb  luarb  ^n  mancf;cr  gaflung  offt 
©elaben,  ba  ic^ö  nic^t  oerbcfft: 
3d)  fprac^,  müd)t*  nit  ein  mal  gcfc^eben, 

Tafe  ic^  müd;t  emer  luonung  ieben? 
2Bann  labt  jr  mid)  in  emer  banji? 
3815       ©ann  gfdiic^t?,  njann  loirt  bo(^  etma*  braufe? 
Sd)anb  balben  fprad)  er  bann  ,^n  mir, 

SBann  bn  nnr  milt,  e«  ligt  an  bir, 
SBonn  bu  baran  ein  gfaüen  i)a]t,  SLM«  ffinb 

So  fomb  gleich  morn,  onb  fei)  mein  gaft    f*"^!.^  fo 
3b20  3u  nad)t,  onb  fomb  ,^u  red^ter  ftunb.  ^^^^^  '*' 

So  fpracb  ic^  bann  ,vi  jm  gut  runb, 
3d)  toiü  crfd)cinen,  glaubt  mir  frei), 
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Sßitb  t^et  ein  groffen  jc^tuur  barbe^, 
511»  tüer  jm  öit  gelegen  bran, 
)825       ^a&  mit  jm  df^  ^err  &voh\an. 

^a§  ftücfün  brauch,  mag  bir  nicfit  fc^aben, 

80  mürftn  offt  §u  gaft  ge(aben.  07. 

Xfjet  aber  einer  bir  befegleicfjen,  Seib  nicöt 

25nb  tüolt  bir  auc§  ein  fuc^»  fc^manl  jtreic^en, 


3830  So  tf)ii  eben  al§  f)6rftu§  nit, 

^nb  fag  jm  g(at  nic^t»  §ü  barmit, 
@pri(^,  ja  e§  mü^  ein  mol  gefc^e^en, 
2Bann  mir  ein  glegne  ^eit  erfe^en, 
Se^  aber  id)^  nit  fc^icfen  mag, 
3835       Sd^  ^ab  gu  fc^affen  etlid^  tag, 

^on  etlic^  gmeiner  gfc^dfften  megen, 
35nb  ift  mir  jefe  fef)r  ungelegen: 
^iij''  (5o  balb  ic^  ba»  |ab  ang  geriet, 

Söid  id^  ber  \ad)  üergeffen  nic^t: 
3840  ^a  molln  mir  trincfen  gnten  mein, 
S^nb  frolic^  be^  einanber  fein. 


öon  einem 
anberu  \va^ 
bu  jm  tüft. 
Gg  ift  b6B 
fud^ä  mit 
fuc^-5  fa^en. 


2)a^  toirt 
gefd^e^en: 
J(/  Calen- 
das  G7'cecas. 


id: 


pas  uj.  Capitcl 

üon  rumorifc^en  fitten,  auff  ber  gaffen,  önb  im 

l^aug  beri  meib  ünb  gefinb,  ju  braud^en. 

|5(nn  bu  nun  ^aft  bein  luft  erfült, 

^nb  ift  bir  gr^aten  mie  bu  mitt, 
$ßnb  ^aft  nod^  meiner  Iel)r  getf)on, 
3845       80  jaud^t§  mit  fc^all  ünb  gef)  baruon. 
%xa%  nit  mieuil  bic^  foft  ^a^  mot, 

2)er  mirt^  !an  bir»  morn  rechnen  tt)oI, 
^ann  mann  er  gern  h^^ait  wiü  fein, 
SSirt  er  ja  nic^t  ücrgeffen  bein. 
3850  ©d^rtJeig  bu  ftiß  maä)  fein  mefen  braufe, 
^nb  lüg  nur  mie  bu  finbft  bein  ^aufe. 
2)a  plerr,  rumor,  fing,  jaud^t^,  ünb  jc^ret), 

^urc§  aüe  gaffen  mo  e^  fet), 
©0  muffen  öon  bem  gfd^re^  t?nb  fc^att, 
3855      ^ie  nac^paurn  gteic^  ermadjen  all. 
g(üc§  bem,  ^eifc^  j^enen  au§  feim  i)avL% 

Sag,  biftu  frifc^,  fo  tritt  f)erau§.  4. 


1. 
^at  rebs 
lid^  öefoc^i 
ten. 

2. 
©robiani 
feinb  gute 
bejafer. 


Qin  boUer 
narr  ift  zin 
teufe!  auff 
ber  gaffen. 
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^ad)  roiber  nem  ein  alten  ^a^,  S5}edc  ein 

3^er  lange  ^eit  uerlofcften  rcav :  fc^laffenten 

3860  3n  ooQcr  lueiB  öeriücijj  jm  Dil,  ^""^*- 

So  ffl^ftu  an  ein  uemcv  fpil. 
SBiß  er  bie  fc^eltmort  bann  nit  leiben, 

iönb  üicf)t  lierfür  ein  fcfiarpffe  fc^neiben, 
2aü^i  raufe,  üub  luill  bic^  ba  befton, 
3865       So  gib  hk  flucht,  ünb  lauff  baruon,       2)i«  uott 
&\b  ferfcngelt,  unb  (aß  babinben,  i'auffen 

Xie  fcfju,  bie  mirt  er  bann  mot  finbcn,    ^^."^ jj" 
^\\\^  Xafe  er  bir  nicftt  ben  balcf  ^ertlopff,  ^"     ' 

iönb  baro  ein  fc^murrcn  in  ben  fopn.  «j. 

3870  3^  ^'^9  ö"^  ^öfe  bie  (ob^  tüert  fein,  3)a^  g^kt 

2^ie  nac^tÄ  bie  fenfter  loerffen  ein,  l^'^f*"!? 

2)?it  üriiglen  ober  groffen  luacfen,  men  junfft. 

ißnb  i'icf)  barnacf)  oon  bannen  pacfen. 
5)a^  tbu  andi,  bann  eim  oollen  man, 
3875       3i"^Pt  fl^^^  ttja^  er  treiben  fan. 
So  mürftu  bann  ben  Ö^lafern  mert 
So  man  nem  fenfter  bar  begert. 
SBurff  aucf)  bencf,  ftocf,  ünb  plocf)cr  omb,     ®ie  ift  bcr 
^e§  morgen^  bann  ber^außberr  fumb,   Xeuffei  fo 
3880  ^nb  ftett  ein  jebel;  an  bie'ftatt,  ujt:ii6iti^. 

Xa  ee  bein  (iJrobbcit  funben  bat: 
So  ift^  bem  fclben  .'perren  gut, 
5!)aB  er  ,^u  ^;;eiten  etroae  tbut, 
Tann  ubung  nu^t  jur  gfunbtbeit  üil, 
3885       Solc^  nu^  fompt  an\i  beim  gaucfetfiiif.         7. 

£b  aber  mancher  an\i  feim  baufe  '"^"  "»^^^ 

iöon  iöurgern  lieff,  onb  roifcbt  beraufe     1"/^'^'^"*^ 
SDht  einer  guten  .iScüenparten,  J,n^  bae'fü» 

i8nb  fcf)lüg  biro  auff  bie  ooflen  fc^iuarten,  ter  treit« 
3890  iönb  fürten  bicö  in  tburn  barvi,  ^'^9^"- 

Xa-?  mer  ein  flein*,  ba  betftu  rbu, 
iünb  lagft  barin  fo  rool  ucrfc^loffen,  iauff  bie 

iönb  tribft  allein  üil  grober  boffen.         ^^^^  «»"ff 
SBerft  auc^  jrgent  oerfichert  baß?  uÄlb 

3895       iöor  aQcn  bie  bir  trügen  baß?  btft. 

Xann  feiner  beiner  fcinben  ift, 

flcbeidt,  QrolilAout.  8 
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S)er  an  ha^  ort  tüolt,  'i)a  bu  bift, 
^0  fi^ftu  in  bem  fc^atten  fein, 
Dn  regen  ober  Sonnen  fc^ein, 
3900  3a  bift  bar^ü  bebecft  nod^  mee, 

SSor  !atten  reiffen  t>nb  öor  fc^nee, 
^4*"  SBürft  auc^  öor  bieben  fidler  fein, 
3r  feiner  fteigt  jnm  laben  nein, 
^nb  (jalteft  brinn  ein  fein  ^iet, 
3905       2)arinn  ein  ftüc!  ber  gfunbt^eit  fte^t. 
(^a»  t^un  üil  Ferren  reid^  onb  ftot|, 

2)ie  man  gelegt  ^at  in  i)a§>  tjol^) 
S33o  bu  bann  fompft  ^eraug  ein  niol, 
D  n)ie  fd^macft  bir  ber  mein  fo  tvoU 
3910  6o  fauff  bic§  bann  aU  balb  öoll  mein, 
@o  legt  man  bic§  gleid^  miber  ein: 
2)a§  t^u  ju  tru|  ben  Kammer  fnaben, 
2)a^  fie  auc§  arbeit  mit  bir  ^aben. 
^em  aber  niemanbt  ber  hid^  ftrieff, 
3915      Ober  mit  gmerter  I}anbt  nac^Iieff, 
8o  rid^t  erft  allen  mütmill  an, 

2öa§  nur  bein  luft  erbencfen  tan. 
Sßber  onb  brüber  ma§  bn  finft, 

(^arburd^  bu  groffen  gunft  geminft) 
3920  33i|  ha^  bir  ift  ber  muttüiH  au|, 

So  lüg  bann  mie  e§  fte!^  im  :^au§. 
9^un  l)ör  mie  t)n  bic^  galten  folt. 

Ob  man  hid)  nit  gleid)  l)6ren  molt, 
SSnb  mie  bu  folt  bein  weih  tradieren, 
3925      SSnb  jr  bie  lenben  mol  erfc^mieren. 
Stofe  mit  eim  fufe  l^art  an  bie  tl)ür, 
5ll§  ob  ber  bonber  fc^lüg  barfür, 
^ann  gib  jr  mit  eim  ftein  ein  buff, 
^ann  lauff  fie  mit  ber  feilten  off, 
3930  3^nb  tl)ü  fo  mand^en  fto§  baran, 

S)a§  fie  ha§>  fc^lofe  nimm  galten  !an, 
'iSnh  brec^,  ober  fall  fünft  ba^in, 

(^itlei(f)t  felft  bu  auc^  mit  hinein) 
^nb  tl)u  oil  groffer  flüc^  bar^ü, 
3935      So  l)at  fein  narf)paur  oor  bir  rl)u. 


Proßciat 

Uli. 


©0  trirftu 
nit  gftoten. 

Mens  Iceta, 
requieSytno- 
deraia 
dieta. 


Süg  ba^  bir 
nichts  Är- 
gerg iüis 
berfar. 
7. 
2)a§  h)er 
fc^ab. 


8. 
SOßer  feim 
\)a\x^  nid^t 
!an  fÄrfte^ 
^en,  h)ie 
folt  er  o,x\'^ 
bcrn  fürs 
fielen? 
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?4' 


3940 


3945 


3950 


3955 


3960 


3965 


A^tt 


£b  bann  bein  meib  com  bdi}  auffftünb, 

3?nb  meint  bic  tf)iir  aufttf)on  gefc^minb, 
SSnb  f)ieB  bic^  lieblic^  lüilfiimm  fein, 

(8o  fie  merrft  ba6  bu  ludrft  doü  roein; 
So  fc^laq  fie  in  ba5  an(^eii(f)t, 

£b  fie»  fc^on  {)ett  uerfd^ulbet  nicf)t, 
i^nb  gib  jr  manchen  fc^mcren  ftreic^, 

"tau  fie  merb  mürb,  gef(^Iad)t,  unb  meic^, 
i^nb  jr  erlittet  (eib  onb  bliit, 

So  balb  bein  (iJrobl)eit  reben  t^üt. 
5!ann  bu  ()6rft  ja  gemeinflid)  fagen, 

Xreii  bing  bie  muß  man  allzeit  fcf)tagen, 
2BiU  man  baB  jren  eine  gut  bleib, 

(fin  'Jiufebaum,  (ffel,  ünb  ein  23eib. 
@in  Stücffifc^  mirt  auc^  nimmer  gut, 

Xen  man  nit  lueiblidj  ptemen  t^ut. 
Soß  bir  mit  beinem  meib  gelingen, 

So  müfts  mit  fc^Iegen  in  fie  bringen, 
i'ig  auc^  nic^t  niber  Dor  onb  eb, 

Xa?  gan^^  haußgfinb  oom  bat}  auff  fte^, 
Xa  ee  im  erften  fd^laff  ba  lag. 

Xein  grobbeit  fic^  bann  brauchen  mag: 
6im  foltu?  biirr  mit  morten  fagen, 

Xem  anbem  mol  bie  baut  ool  fc^Iagen: 
i8nb  jcbem  (fo  bu  bift  üoU  mein) 

Xa  nad)  ber  leng  erbeten  fein, 
S5?a§  er  ba»  jar  lang  bc^b  getbon, 

So  müffenö  ba  mit  gittern  fton, 
3inb  jrer  lenbcn  f6rd)ten  febr, 

)iönb  al5  jrm  berren  tbon  groft  cbr: 
Xann  feiner  je  fünft  groffer  ift, 

3n  beiner  monung  bann  bu  bift. 
iC^ann  bu  bann  auff  borft  fie  ^n  ftraffen, 

So  leg  bid)  auff  bie  mammen  fc^Iaffcn, 
iÖnb  fc^Iaff  mit  füffigfeit  on  forgen, 

iÖefleiB  bi(^  aud),  baß  gleit^  am  morgen, 
Xie  feüerin  ein  onluft  finb, 

Taft  fie  ;^u  ma^c^cn  bab  gefc^unnb, 
Xa6  fie  nic^t  nemb  jrn  Ion  omb  fünft, 


Xa9  n?fib 
müfe  baö 
bab  auB* 
tragen. 


33cr  in  bcr 
grobe  fil^ 
entlauffen 
oe^  Jril  er 
^il^eib  rnb 
Minber 
rauffen. 

C^in  fremb 
aiUib  bie 
fc^lecfct 
i'idf  felbd. 


10. 

Xci^  gfinb 
muf;  aud) 
ber  balten. 


JL'ere  ber 
^crr  recbt, 
üiUeicbt 
folgete  jm 
baö  gefinb 
nacb. 

II. 
VC*;  bi(b 
inö  ritten 
namen. 


Xie  üoUe 
faio  erfreu« 
jpet  jeber» 
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3975       ^a»  ift  an  bir  ein  ^ofüc§  fünft: 
So  reuest  e§  bann  be^  beinern  Bett, 

"äU  ob  man  ba  ein  ©etüftati  ^ett, 
2)a§  ift  beim  meib  ein  guter  grud^, 

@pricf|t  fie  fc^on,  am  atvt  pfuc^, 
3980  @o  mu§  fie  ha^  boc^  fc^macfen  bo, 

^nb  ift  jr§  feinen  i)aufett)irt§  fro. 
SSann  hu  bann  auff  ftet)ft  ümb  mittag, 

(So  ^eife  bo§  man  bir  gleich  f)tx  trag, 
©ffen  ünb  trinken,  bic^  ^u  laben, 
3985      2)oc^  foltn  branten  mein  üor  l)aben, 
^er  bir  im  ^aupt  öertreib  ben  fc^mer|en, 

S[)a§  bir  !ein  !ranc!l)eit  fc^Iag  gum  i)er|en. 
SBann  hu  bid^  bann  gefütert  ^oft, 

SSon  ftarcfem  mein  ünb  guter  foft, 
3990  @o  leg  bid^  niber  an  bie  r|ü, 

SDiemeil  rid^t^  meib  ha^  effen  gu: 
SSann  fie  bann  !ompt,  ünb  mecftbic^  miber. 

So  gel)  §u  bi(d^,  önb  fe^  bic^  niber, 
SSnb  muffel  aber  geizig  ein, 
3995      5ll§  molff  tl)un  ünb  W  milben  fd^mein: 
So  mirt  bein  Ujeib  bann  mit  bir  re^en, 

^nb  bir  ha^  S3enebicite  fprec^en, 
SSnb  mad^en  erft  ein  groffe§  mefen, 

3^nb  bir  ein  lang  regifter  lefen, 
SSie  etlid^  meiber  Ijonb  ben  fitt. 

So  ^6r  mie  folt  bid^  Ijalten  mit. 
Spricf)t  fie  fc^am  ha  bu  üoUer  flegel, 

@^  hu  meinfd^lauc^,  bu  üoller  !egel, 
Sift  geftern  aber  öoll  gemefen, 

^nb  funbt  niemant  üor  bir  genefen. 
^u  grobe  moftfam  pfet)  bic^  an, 

Solft  bu  fromb  tddh  önb  ünber  l)an? 
SDu  foltft  ein  ftricf  an  beinen  ^al^, 

Sid^  mie  l)aftu  zertrümmert  all§, 
4010  2)a  finb  mein  l)dfen  ad  ^erbrodfien, 

SSorin  fol  id^  bir  je^unb  lochen? 
^u  ^aft  mid^  gfd^olten  önb  gefd^lagen, 

2)a§  mitt  ic^  allen  nac^paurn  flagen. 


4000 


0^ 
4005 


man. 


©te  ift 
h)ol  berfoti 
get  mit  ei- 
nem bnflat. 
12. 

ber  an,  ba 
bu  e§  nad^' 
ten  gelafi 
fen  |a[t. 


S)a§  fd^6n 
^inblin, 
fd^tafft  \3n= 
gelragelt. 


Criminor 
te,  cracinor 
ä  te. 


2)tB  ift  ber 
2:ejt  mit 
ber  %U%. 
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2Sirt  bir  ein  langen  Xcft  baficr 
4015       i^U^  obe  ein  halber  toctor  mcr) 
3Snb  ein  groffe  .piftori  machen, 

80  fi^  bu  bo,  tl)ii  nichts  bann  lachen. 
22i(t  bu  jr  nidjt  met)r  frören  ;^u, 
Sag  ju  jr  bafe  fie*?  maul  ,vitf)u, 
4020  (i8nb  ipric^,  mer  tjat  bid)  f)er  gefant, 
Xa§  bu  folt  jein  ein  ^^jrebicant?) 
Sc^roeigt  fie,  fo  ifte  jrn  (enben  gut, 

21^0  fie  bann  ipeiter  fiffcin  tl)ut, 
5ßon  jf)em,  üon  bem,  je^  biß,  bann  ba^, 
4025       üßnb  roie  all  bing  ergangen  \va^, 
So  nimb  gleic^  rca^  bu  finben  tl)uft, 
iönb  mürff^  bem  bofen  iuDpenmuft 
3n  jr  gefrdS,  »nb  in  bie  (enben, 
XaB  fie  ben  fopff  nit  umb  fan  menben, 
4030  Sc^tag  fie  bann  wtid},  fo  l)at  fie  rl)u, 
Sprieß,  onflat  tl)u  bie  roaffel  ju: 
i^nb  ^euc^  fie  njie  bus  hQhcn  milt, 

So  ujirt  fie  fein  gefc^lac^t  unb  milt, 
&k\d)  luie  ein  gütig»  Idmblin  flein, 
4035       SSnb  btielt  jr  bofe  mort  attein. 
(5^  ttjer  noc^  oit  baruon  ^u  fe^en, 
Xu  fanft  ba5  übrig  feli?5  rool  fc^e^en. 
Cij*  Xann  bife  ift  nur  gefegt  l]iel)cr, 

Xaft  e*  bir  ^^u  eim  muftcr  roer, 
4040  Xov  übrig  fanftu  fetber  treiben, 

3Jian  faut:  nit  alle  mit  regten  fc^reiben, 
Xann  bu  nun  felbs  fc^ier  Xoctor  bift, 

i^nb  lüeift  trae  bir  bar^u  gcbrift, 
33nb  fanft  bir  felbs  nun  regten  bid)tcn, 
4045       !Önb  bid)  auff  (iJrobianiid)  richten. 


i.i. 
Mulitr  tu- 
et at  in  ec- 
cleiia. 


tippe. 

Furor  arma 
ininistrat. 


^ratü  giitf. 


Xoctor  im 
taubcnnefl. 


Cad  uij.  vüapiUl 

crjclet  Dil  fc^oner  ÖJrobitet  bie  mon  bet)  gfftcn  (fo 
man  bie  geloben  bat»  üben  foll. 


D 


t^  iolt  awd^  laben  geft  ^u  \)a\\^, 

Xoc^  lugen  mie  fie  bleiben  aufe, 
il^nb  nit  üil  botten  na(^  jn  fenben, 


1. 

Hcdite  ui- 
ccSy  aut  (U- 
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So  Tiiagftu  betnen  foften  »enben. 
4050  S(uc^  lüel(|e  ünuerfe^enli^ 

3m  l)an^  tüottn  öberlauffen  bic^, 
@o  njei§  fie  glet^  mit  mortcn  ob, 

^nb  fprid^,  fo  ic^  enä)  glaben  ^ab, 
@o  ift  mir  ha§)  bod^  au^  bem  finn, 
4055      ^onn  ic§  üott  Jt)ein§  geiüefen  bin: 
SSa§  icf)  in  üotter  n)ei§  |ab  cjrebt, 

S)o§  finb  meinmdr,  önb  ein  gefpott, 
2)er  tüein  f)at  'i)a^  axi^  mir  getf  on, 

3d^  aber  meife  fein  mort  barnon. 
4060  %nä)  magftu  bann  befd^önen  hid), 

(Sag  jr  I)abt  nit  tjerflanben  mic^, 
@y  finb  nur  el}ren  mort  gemefen, 

SSnb  molt  jr  gleic^  ein  ernft  brau^tefen, 
(5§  ift  bod^  alter  braud^  önb  fitt, 

^a§  e'^ren  mort  bie  binben  nit. 
^u  magft  aud^  fpred^en  in  ber  eil, 

9}iein  gram  l^at  je|  nit  mol  ber  Weil, 
Sie  ^at  §n  mdfd^en  önb  ^^u  reiben, 

Ober  mü§  hei)  ben  ünben  pleibcn, 
2)ie  finb  je^nnb  nic^t  mol  ^u  pa% 

@in  anber  mal  fo  gel)t  e§  baß. 
c^ompt  auff  ein  anber  jeit  ^u  mir, 

@o  mill  id^§  öor  üerüinben  jr, 
^nb  motten  !^on  ein  guten  miit, 
4075      So  (jaftu  fd^on  bein  mermort  gut, 
SO^an  fie  bann  nimmer  mel}r  baron, 

So  barffftu  nimmer  foften  !^an: 
^ocfi  magftu  gu  gelegner  jeit, 

3u  gaft  entpfangen  folc^e  (eut, 
4080  Xie  bu  tiDr!)in  gelaben  f)aft. 

So  biftu  miber  offt  jr  gaft. 
53rau(^  aber  attgeit  bifen  funbt, 

^a^  mer  nit  fompt  ju  rechter  ftunbt, 
SBie  hi\  jm  I}aft  bie  jeit  befof)ten, 
4085      SS)en  lag  auc^  nit  jum  effen  ^oten, 
^nb  fei)  fro  \)ai  er  auffen  bleib, 

^nb  bic^  nit  offt  in  felter  treib. 


4065 
4070 


sine  uelle 
uocari. 

2. 
§üte  bid& 
bor  geften. 

Odi  memo- 
rem  potato- 
rem. 


3. 

mit  eud^ 
gefdier^t. 

Verha  ho- 
noris non 
obligant. 


(Sic  ift  nit 
bal^cim, 
fo  ligt  er 
finb^  inn. 

3u  ^fing= 
ften  auff 
bem  e^|. 


o. 

£a^  in  i)m6 
ben  brot= 
!orb  tanken. 


119 

So  6alb  bic  ür  fiot  auß  (^efcfjlagen, 
80  ^eife  aU  balb  bie  fpein  aufftragen, 
4090  33nb  fe§  bic^  an  ben  bifcf)  on  forden, 

2)u  müffeft  tpavten  fünft  biß  morgen, 
©a^  nit  )e(6?  fompt  bn4  lafe  nur  bleiben, 
Xu  fanft^  mit  gmatt  nit  ^iiber  treiben, 
3l't  gniig  bnR  bu  [ie  baft  ge(aben, 
4095       2Ber  fic^  üerfaumpt,  ber  hab  bcn  fc^abcn. 

5Ser  bann  ,^um  letften  fumpt  bcr^ii,  Janic  ue- 

Xer  )org  mie  er  auc^  fi^en  tbu,  t\ientes,ma- 

8i^t  er  bann  über,  int  auc^  id)led)t,  '^  sedentes. 

So  gfc^ic^t  bem  funben  eben  rec^t. 
4100  Xann  mer  ^um  effen  fumr-t  ju  fpot, 

Xer  e)^  beim  offen  triicfen  brot. 
Oiii*  '4?nb  gleich  fo  balb  bu  ficf)er  bift,  :. 

Xa&  nun  bie  ,;\eit  für  t)ber  ift,  ^a|  fein 

So  bfc^leuf?  gar  eben  tbor  ünb  tbür,  l"^-^"!"^- 

4105       33nb  ftoB  bie  ftarcfen  rigel  für, 

Xaß,  mcr  ,^u  fpat  fomb  auff  bie  ftraffen, 
^Jlunb(eib,  Dnb  n.icrb  nicbt  cingelaffen, 
Cb  er  fd)on  tt)ut  fo  nianrf)en  buff, 
So  t^ü  jm  bocf)  bie  tbür  nirfjt  uff, 
4110  il^nb  (an  bcn  faulen  funben  brauR, 
So  ,^euc^t  er  luiber  beim  yi  bauf^, 
i^nb  fpart  bir  manche«?  glaB  mit  luein, 

Xu  muft  bein^  nu^^  qhc^  gtrartig  fein, 
TaÄ  bat  Gfoput-  aurf)  gctriben,  Gin  (rfopi» 

4115       Xa  -l'antbo  feine  geft  aun  blibcn,  ^*fr  bofd. 

iönb  einer  nur  ^um  narf)tma(  ging, 

Ta  er  nerftunb  pcrborgne  bing.  **. 

Äomen  bie  gcft  ^^u  bir  hinein,  örobiani 

So  beifj  bann  niemant  mitlfumm  fein.    J^^jj^'JJJZ, 
4120  ©eim  bifd)  fein  fauber  maffer  fcn,  ri*i<n, 

Set3  and)  fein  ftül  unb  bcnd  barben,       »rann  M< 
:peb  an  ,^u  feren  !oo  fie  ftcbn,  '^"Ma  "^ 

Tan  fie  im  ftaub  ünb  pnflat  gebn,  fltn, 

^33ic  molten  fie  fünft  bcnrfen  aun, 
4125       Zh  man  a\\^  bet  gefert  ba^  bauft?) 
i8nb  t^u  erft  aUe  bing  gcfdjminb. 
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4135 


4140 


SBonn  fcfion  Uc  geft  all  !omen  finb. 
Slud)  folt  jr  feinen  niber  fe^en, 

2Bie  fanftu  jebe§  roirben  fd^e^en. 
4130  Safe  jeben  fi|en  wo  er  mag, 

^a§  er  nic^t  etman  Don  bir  !(ag, 
SSnb  geb  bie  fc^ulb  bir  armen  man, 

^a6  er  foÜ  fi^en  önben  an. 
Sa§  bn  jn  bann  für  fpeife  aufftregft, 

SSnb  ma§  bu  auff  bie  taffei  legft, 
^a§  lob  ben  geften  t^emr  tmb  ^od), 

SSnb  fag  mie  bu  feift  gtauffen  noc^, 
^ife  bu  'oa^  I)abeft  öberfomen, 

^nb  tüie  bu§  l^abft  fo  t^elrr  genomen, 
2Bie  bii^§  fo  manchen  grofd)en  ftef), 

SSnb  mt  bruff  fouil  ön!oft  ge^: 
Sag  ba§  ift  mol  ein  fd^oner  Sil, 

3cf)  müft  jn  aber  jalen  mol, 
^er  Salm,  ber  ^arpff,  ber  §ec§t  ift  gut, 
4145       9^ur  \>a^  man§>  fo  t^etür  geben  tt)ut. 
^ein  beffern  |)afen  barff  id^  fagen, 

§at  man  \)i^  jar  nid^t  fe{)en  jagen, 
^en  f)at  mir  l^eimlid^  bracht  ein  |3amr, 

dx  nam  jn  aber  galt  ber  lamr. 
4150  @ag  aud^  tüa§  gtt)ür|  ünb  faffran  fet), 

3urfer  önb  anber  bing  barbei), 
^nb  n)ie§  bein  gratt)  ^b  !orf)t  fo  gut, 

^a§  fünft  !ein  n)eib  bergteic^en  t^üt. 
^a^  gfalt  ben  geften  allen  tvol, 
4155       3Snb  muffen  bic^  ein  anber  mol 
Qu  einem  beffern  nac^tmal  laben, 

(9^un  lug  ma§  !an  bir  grobI)eit  fdiaben) 
'^iU  bann  ber  gaftljerr  aucfi  be§  gleichen, 

©0  foltu  jm  fein  loort  au^  ftreic^en, 
4160  3Snb  fprecfien,  mag  fagft  ün^  baruon, 

2ßa§  bu  faufft  Ijaft,  ünb  barget^on, 
2Ber  geft  mill  l)on,  ber  rirfjt^  auc^  au^. 

Ober  lafe  fie  in  jrem  t)au6. 

§ei6  audf)  jr  feinen  ha^  er  ef§, 

4165       3Snb  fid^  uic^t  an  bem  bifcS^  üergefg. 
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Tann  QÜe  geft  bie  junger  ^an, 

Xie  borffen  nic^t  baB  man  fic  man, 
jpungert  fie  aber  ni(^t,  fo  rv\']^, 

(Je  bott  nic^t-5,  fpric^üu  f(f)on  lang,  if*. 
D4*  Sin  Doüer  bauc^  t)at  ja  bic  rceiB, 

Xqb  er  lüc^t  barff  noc^  nnber  fpeiß, 
Cb  man  bann  mel)t  molt  barcin  jroingcn, 

(Jr  möc^t  jm  öon  einanbcr  fpringen. 
fieg  auc^  feim  gaft  (ein  cffen  für, 
4175       (£r  hat  (^fempelÄ  gnug  an  bir. 
SBann  fie  bann  fatt  nac^  effcn»  fein, 

8p  gib  jn  erft  ein  ftarcfen  raein, 
So  alle  bing  ift  anff  get}aben, 
Xamtit  folt  bu  bein  geft  erlaben: 
41  SO  ißnb  maä)  fie  all  fo  boben  ootl, 

XaB  feiner  meife  wo  er  bin  foÜ. 
Xann  ^eb  üil  jdncf  ünb  baber  an, 

Äein  frembber  bir  ba^  it»eren  fan. 
Xu  bift  je  berr  in  beinern  [)an%, 
4185       2Bem»  nic^t  gefeit,  ber  gef)  binaufe. 
Xie  anbern  bie  bann  bei)  bir  bleiben, 
2Kit  ben  foltu  bein  more»  treiben: 
33nb  lug  baß  feiner  nucf)tern  fei), 
Solt  auc^  bie  tbür  öerrigleu  frei), 
4190  9Snb  feinen  ba  binmegf  lan  gebn, 

'^i6  er  öor  fütt  nimm  mag  geftcbn, 
Tarmit  roürftu  geiüinnen  fein, 

Xaß  feiner  me^r  bein  gaft  luill  fein. 
(5*  fc^icft  fi(^  auc^  bar,^u  nic^t  übel, 
4195       So  bu  ein  fac^el  ober  fübel 
il^nbcr  bie  taffei  fe^ft  fo  freu, 

Tat  loelt^eni  ba  oon  notten  fei), 
Xer  mag  bie  blafe  brinn  leren  a\i^, 
2o  trincfen  bann  bie  bn'ibcr  brauB- 
4200  So  fi^ift  bie  gan^e  nac^t  ,^u  iauffen, 

5ßnb  laß  jr  feinen  oon  bem  bluffen, 
iöife  bafe  bie  morgenröt  bcr  geh, 
So  ift*  ^eit  baB  bie  burfd^  auff  fteb. 
C4^    So  t^u  bie  tl)ur  auff,  laB  fie  auB, 
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19. 
SSring  bie 
ebe(  seit 
ivol  ein. 


4205      Sug  jeber  tüte  er  ftnb  fein  '^an^. 

(So  mag  jm  bann  ber  tag  ^eim  jünben, 

S3nb  tan  ha^  !)an§  on  fadffen  finben. 
2)ann  fc^Iaff  Bet)  fettem  tag  mit  fd^atl, 

SSann  anber  leut  fünft  iüercfen  all. 

4210  3^  ^^^^  fife  ^^^^^'  h^  ^^"^  '^^^^^r 
SSie  moc^t  ein  freier  leben  fein? 
DB  fd^on  ein  anber  giüint  gro^  gut, 

@o  er  t)i(  groffer  arbeit  t^ut, 
@o  biftu  faul  tinb  bürfftig  Ujorben, 
4215      SSnb  fum^ft  in  ^eilgen  33ettler  orben, 
^nb  l^aft  barbet)  ein  frifd^en  müt, 
^nb  forgft^nit  fe!)r  na^  groffem  gut, 
2öie  mandfier  reifer  ^auffman  tf)ut. 

öae  DÜj.  t)nb  Utft  Ölapitel 
begreifft  einen  ganzen  ^auffen,  liebli^er  f)öf(id^er, 
ÖJrobianifc^er  ^offbo^Iin,  allen  (^robianern  not- 

menbig. 

jDIan  't>a^  hn(i)  !)at  fc^ier  ein  ort, 
4220  11.11 1     (Sreufa  :^ilff  mir  nun  mein  ^ort, 
(Ste^  mir  mit  beinen  gaben  bet), 
®a§  mir  mein  I)er|  nid^t  !rafft(o§  fei), 
(So  mill  ic^  je^unb  {^cib  id)  glüc!) 
@t(i(^  probierte  gute  ftüd, 
4225  Qmx  Ui§  auc^  fc^reiben  gleicf)  l)erein, 
2)od^  lüirt  baffetb  on  orbnung  fein : 
SDafe  mag  i(^  broben  nirfit  Ijdb  gfe|t, 

^a§  ^ab  id^  gut  ^ie()er  gefcfje^t. 
2)od^  mit  bem  alter  l}at§  ben  bfc|eib, 
4230      ^a§  bu  brinn  Ijaltft  ein  önberfd^eib. 
^ann  gleid^  mie  nid^t  ein  jebe  brill 
@im  jeben  alter  jimmen  mitt, 
^^  @o  foltu  bir  aud^  auffertefen, 

2ßa»  beinem  alter,  ftanb,  onb  mefen 
4235  ©ebüren  mag,  ha^  foüu  treiben, 

^nb  a\U  bei)  groben  fitten  bleiben. 
^ie  !reb§  ac^t  man  lofttic^  ünb  tl)emr, 
2)amit  treibt  m.an  oil  abentljetDr: 
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2)a^  flücflin  tuill  ic^  nit  ücrcjeffen.  cfien,  Qi 

4240       2öic  bu  mit  Icutcn  freb?  folt  cffen.  mst  ein 

3)en  anbern  laB  bie  flcinften  fc^macfen,       flrcbianer 
l:n  folt  bie  (prüften  raimricr  ^Tuacfen:      ^^^  l^^J[ 
^ann  jroar  je  qrüfier  lolcfic  finbt, 
^e  me^r  man  brinn  materi  finbt. 
4245  Xod)  ift^  nit  allzeit  qmiB  imb  c^ut, 
Xa^  man  bie  gröften  ncmen  t()üt, 
Xrumb  mifl  ic^  bir  ein  rechet  geben, 

SBie  bu  fie  folt  erfennen  eben, 
ÖJut  ober  bofe,  fo  merc!  jn  ab, 
4250       2öer  önberm  fcf)nian^  öil  ei}er  hah,         ^^a  cfeU 
So  ^lüeifel  nic^t  er  ift  ber  bon,  coer. 

So  ioltu  jn  nic^t  oon  bir  (on: 
Xonn  ber  on  eper  ift  fürmor, 
Ta  gib  icf)  bir  fein  bürgen  oor, 
4255  Xrumb  forgft  bu  ba^  er  imnii^  ieii. 
So  gib  jn  beineni  nac^paurn  freu, 
25aB  er  bann  ef^,  t)nb  buncf  jn  gut, 

3Bn4  beinem  maul  nit  fcf)mndfen  tliut. 
Cber  uielcf)er  fein  euer  t)att, 
42Ü0       2^en  icf^mettcr  miber  in  bie  platt, 
i8nb  fucf)  bann  Dnbern  frebfen  aQen, 
i^^if^  bu  finbft  bie  bir  loolgefaüen, 
Xie  leg  für  bid)  nacf)  orbnung  her, 
i8nb  gib  ben  anbern  nicftt  ein  fc^er. 
4265  Xoc^  ift  ein  fonber  oortbeit  brauff,  2. 

©ie  bu  üil  frcbv  folt  treffen  auff, 
SR''  Xann  bcnc!  bu  felb-^  mein  grober  feil, 
üi  ndm  Dil  ^eit  Dnb  lange  lueil, 
5Bann  bu  bie  frebv  nad)  orbnung  iroltft 
4270       xHnatl)omicren,  luie  bu  foltft, 

3^nb  fitzen  ba  lang  brau  ;^u  flauben, 

Xieiueil  grcifft  man  jn  auff  bie  hauben, 
il^nb  fämen  ba  bie  freb^  biinocgf, 
!iöerftu  bann  nidjt  ein  feiner  gerf? 
4275  Xf)u  jm  nlfo,  ünb  halt  ben  braud), 

3um  erften  frif^  liinmegf  ben  baud^, 
Xarnad)  brid)  jn  bie  fdjeren  ab, 
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(2ri§  id^  ha^  offt  gefe^en  f)ab) 
^ie  fc^roenfe  leg  and)  nad)  art  barju, 
4280       (^nb  ad)t  nid^t  rt)a§  ein  anber  t^n) 
(S^I  bid^  nur  foft,  ünb  fet)  gefc^minb, 

SÖßenn  bann  fein  !reb§  öorl^anben  finb, 
So  if^  bein  fd^a^  mit  guter  r^u, 
80  fe{)en  bir  bie  anbern  jü. 
4285  2)a§  i)ah  id)  nmlid)  fre^  gefe^en, 
^a  ift  ettüa§  üifierlic^^  gfd^e^en: 
@§  rif»  aud^  einer  fotc^e  b offen, 

^a§  ^att  ein  anbern  gaft  üerbroffen, 
^er  mar  ein  mol  befc^eiben  man, 
4290      S^  fc^inipff  önb  ernft  gar  mot  getrau, 
Sieblirf),  fc^impfüc^,  önb  mol  berebt: 

^er  fad^  er  mar  genomen  ^ett, 
SÖßie  bort  ein  ©robianer  faf^, 
^er  fouit  !reb§  on  fd^eren  fraf§, 
4295  ^ie  er  aß  auff  ein  ^auffen  legt, 

S)arburd9  marb  bem  fein  gmut  belegt, 
^ad^t  ic^  tviü  bir  auff  b'^od^jeit  fomen, 

gnn  bem  ^att  er  hk  feieren  genomen,    2)a  red^t. 
35nb  fprac^,  Ian|man  ma»  meinftu  mit, 
4300      3)a6  bu  magft  bifer  fd^eren  nit? 
'tRi}^  Sc^  ^a^  ^itt  folc^er  narr  gemefen, 

3(^  ^et»  für§  beft  ^erau§  gelefen: 
@ib  mir  fie,  t^un  fie  bir  nit  fd)macfen, 

X^et§  im  atfo  üon  bannen  jtnacfen,        e§  fort  im 
4305  SSnb  tl)eitt  auc^  gut  gefeüen  mit,  "it  gefc^e* 

Srber  @rob^an§  üerfud^t  jr  nit,  ^en  fem. 

^ann  jm  marb  nit  ein  fc^er  baruon, 
SSnb  müft  barjü  in  fd^anben  fton. 
5ltfo  marb  jm  fein  raub  entzogen, 
4310      SSnb  marn  bie  ü6ge(  au§  geflogen. 
Xrumb  bünrft  e§  mic§  gemiffer  fein, 

!J)u  fc^iebft  fie  in  ein  metfc^ger  nein, 
^ie  et)erfc^men|  mit  breiten  fdieren, 
2)af)eim  !anftu§  mit  müg  aup  k^xtn. 
4315  SSnb  ma»  bir  fünft  gefallen  tl)ut,^ 
3ft  allg  in  beinen  metfc^ger  gut. 
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@o  mag  bir  ja  bie  fünft  nit  fehlen, 

^-8nb  !an  bir^  niemant  miber  ftelen: 
2Bie  j^enem  nic^t-^  üon  feieren  marbt,         Qi  tvax 
4320       2)ie  er  feim  maul  t)att  für  gefpart.  ff^iife  a&er 

3c^  treift  no^  ber  (Srempel  üil,  ""  ^"^"^• 

2Bie  man  fic^  belt  in  jolcfiem  fpil, 
^ilber  e^  mill  bcn  leuten  aüen, 

SonberC'  bcn  mciicn  nic^t  i^efaüen. 
4325  51uc^  mer  ein  brieff  bat  in  ber  lianbt  j,^  consi/i- 

iönb  lifet  jn,  ber  jm  anirt  gefanbt,  um  non  ac- 

ißnb  lüill  nic^t  baB  jemanb^  crfar,  cesserisnisi 

So  fc^meic^el  bic^  fein  }}x  jm  bar,  accersens. 

Sife  beimlic^  mit,  ünb  gucf  barein, 
4330       So  )i(f)l'tu  mav  ba  nem^  mag  fein. 
3rf)  balt  nic^t  baß  er  ^^ürncn  tbu, 

3a  glaub,  er  banc!  bir  noc^  barju, 
2^afe  bu  fo  roi^ig  feiift  gemejen, 

53nb  g^olffcn  baft  fein  brieflin  lefcn. 
9^ij''  25ir  lefen  bocf)  ber  brieff  on  ,^al, 
"JJie  CLW  üil  orten  öberal, 
(Sicero  felb^  gefc^riben  b^t, 

Xer  boc^  ju  9tom  in  folc^er  ftat 
Gin  iöurgermeiftcr  ift  geroefcn, 
4340       9ioc^  mag  man  fein  Gpiftlen  Icfen, 
!^ie  er  fein  freunben  bat  gefc^riben, 

'-8nb  bift  auff  bifen  tag  finb  bliben, 
iönb  ^ürnt  borf)  nit  ein  menfd)  barumb, 
TaB  man  fic  leB  üub  überfumb. 
4345  SBarumb  folt  ee  bann  fc^enbtlic^  fein, 
Xafe  man  bie  icf)lccf)ten  brieffelcin 
^iluc^  lefen  folt  ^u  jcber  ;^cit, 

Xie  je^iinb  fd^reiben  tbunb  bie  Icut.  4. 

3r  etlid^  moUn  fein  meffer  leiben,  •t'i«^«'^  i»^ 

4350       Xa^  fcf)artec^t  fei)  ünb  nit  miU  ic^neiben,   „  "J^^^e,,, 
So  ic^  jr  boc^  bflb  gfehcn  aucb,  gdn&lebcr. 

Xie  an  cim  borten  ftcin  So  rauc^ 
3r  meffer  gar  üol  fcbarteu  fcfjlugcn, 
S3nb  e5  alfo  ^ur  taffcl  trugen, 
4355  XoB  c5  öon  folc^em  mctjcn  balbt 
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§ett  einer  fegen  jän  tnb  gftatt: 
3Snb  tf)etten  ba§  ju  jrem  nu|, 

Offt  einer  feilten  gan§  ju  tru^, 
2)a  müft  fic§  bann  bag  leber  leiben, 
4360      SBann  fie  baruon  begunben  fc^neiben, 
So  hüb  bie  fiaut  am  meffer  ^encfen, 

Xa^  funbten  fie  fein  anf;  gebencfen, 
35nb  fraffen  ha  ^u  jrem  g(üc!, 

^on  ber  gdnfe^aut  ein  breitet  ftücf, 
4365  Xamit  all  menfd^en  tf)ht  l)offieren, 

2)a§  funbt  jr  fopff  an^  fpüntefieren. 
Ob  bann  fcfton  jemanbt  etmag  fprid^t, 
8o  fag,  mein  meffer  fc^neibt  boc^  nic^t, 
Stiij;^   So  t)db  id)  jr  ein  menig  gfc^orn, 
4370      SSnb  ift  and)  mot  an  mir  oerlorn. 
3r  tiüfü^  mitt  e§  nic^t  mol  glücfen, 

^ie  f)aut  gfd^njinb  oon  ber  gan^  jn  §üc!en, 
So  fic^  ha^  meffer  nic^t  mol  ^elt, 
^nb  jn  entmifc^t  mag  jn  gefeit. 
4375  So  fc^idt  fic§  bann  ein  grober  §an§, 
2)a6  er  beim  flügel  I)elt  bie  gan§, 
3Snb  bringt  ein  ftüd  üon  fo((^em  ftran^, 

3Snb  mac^t  ein  S3artoImenm  brau§, 
3Snb  legt  bann  miber  in  bie  platt 
4380      Xa^  tl)ier  ha^  er  gefc^nnben  i)at, 
SSnb  fagt  er  feQ  ein  ^oflic^  man, 

^aB  er  nur  nemb  bie  ^aut  baruon, 
So  boc^  gemeinflic^  fünft  bie  leut, 
Sc^olen,  onb  merffen  l)in  hit  ^eut. 
4385  Xefegleidjen  foH  bir  aucfi  gerl^aten, 

Sßo  man  jung  fdrcflin  ^at  gebraten, 
Saum  bic^  nit  lang,  mh  rei§  ^inmeg!, 

©in  mol  geferbten  breiten  flecf, 
SSnb  fag,  Dl)o  ic^  far  ba^in, 
4390      3}Zein§  ^anbtmerc!»  i^  ein  fc^üfter  bin. 
2}^an  fpric^t,  ein  fdrlin  jung  gebroten, 

3Snb  gfotten  !reb§,  finb  frolic^  tobten. 
So  foltu,  bafe  bem  olfo  fet), 
Slucf)  bidicf)  frölic^  fein  barbeg, 
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4400 
4405 


its  morum. 


4395  So  mürftu  anbrc  luftig  macfjen, 

SQ3ann  fie  ba»  (eber  l)6ren  froc^cn, 
93nbcr  bein  jdnen  ümbt)er  manbern, 

!!8on  einem  baden  ju  bem  anbern, 
SS3ann  bu  mit  fnorpelft  alfo  fein, 

5U»  ob  bürr  eichten  freß  ein  fc^ioein, 
So  bu  bie  beinlin  beift  ^u  ftücfen:  (So  ein  It-. 

iönb  mirt  bann  mancher  nad)  bir  fc^irfen,   flabcn. 
Xcx  xc'xd)  ift  onb  nirf)t  cffen  mag, 

^afe  bu  jm  moc^ft  ein  luft  all  tag, 
SBann  er  nur  fic^t  beim  mufflen  511, 

XaB  jn  and)  felb<^  gleirf)  Ijungern  t^U. 
@5  falt  mir  je|it  ein  bußlin  ein,  Kxemplum 

2Bei(  mir  noc^  bei)  ber  lembaut  (ein,       simpUcl/a- 
Xa5  mirt  bir  luftig  fein  ^^u  ftören, 
4410       23nb  rnitl  bic^  gleid)  baffelb  auc^  leren, 
3n  2öelfc^(anb  i^ab  \d)  bar  erfarn, 

2Bie  baö  ^wcn  junger  buben  marn, 
3n  einem  reichen  CSlofter  bo, 

Xie  maren  fomen  brein  alfo, 
4415  Xafe  fie  and)  foltcn  mit  ber  jeit 

2Bic  anbre,  merben  Crbeuf  leut. 
Xie  mein  gefiel  ben  jungen  fnaben, 

Xü6  fie  gilt  tag  nun  folten  baben. 
Ta  manbten  fie  bann  offt  ben  braten: 
4420       ^Jiun  ift  e»  auff  ein  ^eit  gerl)aten, 
511*  fie  ba  faffen  bei)  bem  fcmr, 

Xa  ^ett  ber  foc^  ^ur  «bcntbemr 
Gin  junger  fdrlin  an  ben  fpiB 

(iJefterft,  onb  meint  er  mer  geiuiB, 
4425  Xie  buben  mürben»  mol  oerfeben, 

'?llÄ  eö  on  ^meiuel  ift  gcfc^ebenj 
J^r  buben,  fprac^  er,  lugt  bar,^u, 

Xafe  er  euc^  nit  uerbrennen  tl)U, 
Xcr  foc^  befall)  jn  alle  bing, 
4430       Xarnad)  er  in  bie  fird)en  gieng, 
Xarin  auc^  mein  l)crr  ^-^J^ii^i^  't'^r, 

iönb  anbre  monc^,  auc^  oolcfiS  ein  \d)ax. 
Xa»  fdrlin  oon  be«  femreö  not 
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©c^nji^t  f  e^r,  önb  waxh  fo  \d)bn  önb  rot, 
4435  ^a^  ha  ein  jung  §um  anbern  fprad^, 

§6r  it)ie  gefiel  bir  bife  fac^, 
9fl4''  Ob  mir  öerfud^ten  bifen  braten? 

^er  anber  fprad^,  ic^  tüil^  gern  r^aten. 
^egunben  üon  ber  :^aut  ju  fc^md^en, 
4440      3^i)onb  fieng  einer  an  §u  i)fd|en, 
3^nb  §ert  ein  jimlic^  ftüd  ^erab, 

Seim  gfeHen  er  ia^  f)a[h  t^eit  gab: 
@§  fc^marft  jn  mol,  fie  fd^md^ten  fe^r, 
SSber  ein  tvdi  t)oIt  er  noc§  mel^r, 
4445  ^aB  fie  ha^  fdrtin  gar  befc^nnben, 
(So  tang  fie  etma^  brüber  fnnben. 
Qn  letft  gebadeten  fie  antue, 

^a§  fdriin  Ijat  ia^  fett  nic^t  mee, 
SQ5a§  tt)ottn  mir  §n  eim  me^rmort  fagen? 
4450      DJlan  mirt  ön§  leic^nam  übel  fd^Iagen. 
§et)  fprac^  ber  Keinft,  bu  bift  ein  narr, 

Söeiftu  nic^t  \)Ci^  in  önfer  ^farr, 
SDer  ^rior  bitt  für  atte  not, 

§agel,  reiff,  frieg,  ünb  ge|^en  tobt, 
4455  giir  ^abft,  Reifer,  önb  ^onig  auc§, 

Solg  bn  nnr  mir,  bn  bift  ein  gauc§, 
2Bir  motten  aud)  mol  bitten  fe^r, 
^Da^  önfer  ^errgot  m^  er^or, 
SSnb  mad^fen  Ia§  ein  anber  f)ant, 
4460      2öir  tonnen  anä)  mol  fd^re^en  laut. 
3n  bem  bie  büben  alfo  fd^nett 

glud^§  lieffen  in  ein  aü  ßapett, 
33nb  !nieten  'oa  für  ben  2((tar, 
gr  bitten  ömb  ein  @emf)ant  mar. 
4465  Sie  baten  fe^r,  tmb  meinten  htih, 

^^nh  mar  jn  ümb  bie  @emt)aut  leib, 
55nb  meinten  ja  e§  mürb  jn  glüdEen, 

Sant  ^eter  mürb  rot  leber  fc^i(len: 
SDa^ten  e§  mer  jn  fdjon  gelungen, 
4470      33ei)b  fie  au§  ber  ©a^etten  fprungen, 
914^  Qnx  !üc^en  famen  fie  gerant, 

^a  lag  ber  braten  bort  ünb  brant. 
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^a«?  fdriin  lag  bort  in  bcm  fctur, 
'^*  '^ai^  wax  ein  hb\c  abentbciur. 
4475  Sie  flolieu  auH  ber  fücf)cn  blienb, 
)öcrtroc^cn  fic^  beib  an  ein  enb, 
Xa%  ni(f)t  ber  tod)  über  fic  fdm, 

ii>nb  fie  beib  bc\)  ben  ()aren  ndm, 
ißnb  fie  ba  mol  f)eriinibf)er  bucft, 
4480       i^nb  ftric^  jn  an  ein  gut  probuct. 
!3^er  foc^  fid)  anö  ber  !ircf)en  pacft, 

(^2BeiH  nid)t  ob  er  ben  braten  fc^macft: 
Xa  brant  ba^  arme  fdriin  bo, 
Xer  mdreu  nrnr  ber  (oc^  nit  fro, 
4485  ^cn  braten  luarn  er  auff  bie  erben, 

i8nb  t^et  aU  molt  er  rajenbt  roerben. 
Xem  "J^rior  tarnen  balb  bie  nier, 

2Sie  bav  bie  Sarv  ocrbrnnnen  mer, 
Xer  fieng  and)  felber  an  3n  fluchen, 
4490       33nb  ^ieö  bie  böfen  lerfer  fuc^en. 
3u  letft  fanb  man  bie  armen  gecfen 
5n  einem  alten  bolt>,anB  fteden: 
Xa  ftelt  man  fie  beiD  für  geridjt, 
Xa  fie  befantcn  bie  gefc^ic^t. 
4495  Xer  ']^üox  t)6rt  mie  baß  fie  betten, 
3nn  einer  einfalt  beib  gebetten, 
Tafs  mac^fen  folt  ein  anber  baut, 

Ta  lad^t  ber  "i^rior  überlaut: 
3r  lerfer  ba§  fet)  enrf)  gcfrf)cnrft 
4500       8prac^  er,  borf)  bac  jr  mol  gebenrft 
Jnrt^in,  ünb  mir  fein  tjant  mebr  effen, 
3r  l)abt  bod)  fünft  genug  ju  freffcn, 
Cbcr  i(^  bencf  euc^  alle  beib, 

i8nb  ^ab  jn  ba  feinn  anbern  bfd)cib. 
®'  Tie  jungen  marbcn  rool  ^u  mut, 
Xaü  ec  jn  luorben  ttjar  fo  gut, 
2öie  balb  fie  fid)  ücrlieren  tbetten, 
51U  ob  fie  beib  geftolen  betten. 
Xcr  prior  fprad)  al^  balb  ,yim  focf), 
4510       Xafe  er  briet  etUc^  bi'incr  noc^, 
Sie  luolten  gleic^mol  frölid)  fein, 

t»obeldt,  Grobl«Bu«. 
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Ob  fc^on  üerbrunnen  tüer  ba§  fc^mein. 
^a§  baucf)t  bie  jungen  buben  fein, 
^a6  jnen  marb  fein  bifciplin: 
4515  2)o(^  borfften  fie  nit  gar  brauff  batüen, 
SSnb  bem  $rior  nit  lüol  getran^en, 
^ife  baB  au§  folc^em  üngerdc^ 

3m  ß^Iofter  marb  ein  gro6  geldc^, 
SSnb  jeber  't>a  bie  ©am  befad^, 
4520      2Cßa§  guter  reb  baibet)  gefc^ad^. 
2)en  buben  man  baffelbig  gab, 

Sie  fc^abten  \>a^  oerbrant  ^erab, 
^nb  Ratten  mit  ein  guten  mut: 
9^un  lug  toar^u  ift  einfolt  gut. 
4525  §etten  fie  nic^t  t)a^  ftücf  geriffen, 

SSiÜeic^t  jn  morben  mer  fein  biffen. 
^a  fietten  fie  ein  gut  SoIIa^, 

ißnb  funben  bannoc^t  guten  pla^: 
35nb  fetten  nodi  fouil  erbetten, 
4530      ^a6  fie  fein  ftreicf)  entpfangen  fetten. 
^e^  fc^mancf^  (ac^t  man  no^  manchen  tag, 

i8nb  ift  gemife  ein  mare  fag, 
^ann  mir»  ber  monc^  felb§  ^t  gefagt, 
(i8nb  lad^t  bar^u  aU§>  'Da^  er  magt) 
4535  !Der  in  ber  jugent  fetber  ^at 
S3egangen  bie  öifierüc^  t^at, 
!5)er  felb§  bie  ^aut  f)at  abgezogen, 
SSnb  glaub  er  l)ab  mir  nic^t  gelogen. 
8^  Xa§  mar  ein  ©robianifc^  ftücf, 
4540       ^nb  fiatten  hod)  bar^ü  gut  glücf. 
Solc^§  fd^reib  iä)  bir  aöein  barumb, 

^a6  bu  auc^  m^t  ma»  gut»  braug  fumb, 
^nb  mie  e^  manchem  mol  gefeit, 
SSann  man  fic§  grob  ünb  ongfc^icft  f)ett. 
4545  ^ixd)  tvann  e§  in  bem  minter  ift, 
^ag  bu  falt  an  bein  fuffen  bift, 
SSann  bu  ju  giiter  abent^eror 

6ic^ft,  mo  im  offen  brennt  ein  femr, 
8o  ^ah  allzeit  ein  fo(cf)en  fit, 
4550      ^u  feift  befant  ^a  ober  nit 
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45CO 


456rj 


Souff  in  bie  rrarme  ftub  hinein, 

ÄIö  ob  bu  rroltft  erfroren  fein, 
SSnb  reum  bem  marmen  offen  jü, 

'Sn't>  jeuc^  ben  ncc^ften  ab  bie  f(^u, 
4555  ißnb  raerm  bie  garten  füßlin  bein, 

Sßjo  fie  fo  fe^r  erfroren  fein. 
Xie  naffen  f)ofen  tf)ii  baruon, 

Jßnb  (qb  bie  loerm  ^^un  beincn  qon. 
Xie  fcf)ii^  folt  fein  jum  offen  meifen, 

Xaf?  fie  oon  fc^nee  onb  maffer  pfeifen. 
Xen  ic^nee  folt  nit  oon  fc^u()en  fcfjlagen, 

Honber  mit  in  bie  ftuben  traqen, 
Sunft  roiffen  bie  nic^t  in  beut  t)aufe, 

Xqb  fo  ein  tieffer  fc^nee  leg  brauB. 
'ihid)  magftu  roo(  mit  gutem  glimpff 

^encfen  jur  roerm  bie  naffen  ftümpff, 
Xann  in  ben  roarmen  ftuben  bo 

Stincft  ec  fo  fel)r,  onb  fcf)mQcft  alfo, 
Xa%  einer  ja  ju  manchen  molen, 

'JJic^t  (an  ein  rechten  at{)em  ^olen: 
Xae  ift  bem  t)irn  gar  ongefunb, 

Xrumb  foltu  ^u  ber  felien  ftunb 
Xen  üorbern  gfc^macf  mit  beim  oertreiben. 

2o  mag  einiS  nic^t  beim  anbern  bleiben, 
4575  ^nb  njirt  ber  ncm  ^^ur  nafen  ftreic^en, 

iönb  müB  ber  erft  bem  letftcn  lucidjen: 
So  fagen  fie  bir  alle  bancf, 

Xafe  bu  jn  baft  ben  alten  gftancf 
ißertriben  unb  ben  lufft  purgiert, 

Xarauff  nod)  mancher  'äx^t  ftubiert. 
2!iiBfalt  eg  jemanbö,  leit  nic^t»  bran, 

-Öer  fan  gefallen  iebcrmanV 
2Beil  fic^  bann  niemanbt  alfo  tjcU, 

XaB  er  jeberman  mol  gefeit, 
8o  n)iB  bafj  bu  bic^  bauten  muft, 

Xcfe  bu  niemanbt  gefallen  thuft. 
i8nb  tbu  nic^t^  on  Miin-rua-  (rafft 

i^iber  bein  art  onb  eigenic^afft. 
Xorumb  fic^  niemanbt  onbenomb 


4570 


Sij' 


4580 


r.fir. 


458 


lieb  fi<i)t, 

leutcn  lirb 
ift  bae  nuib 

trn  leutrn 
Icib  ift  ba« 
treib  tc^. 
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4590      ^er  bing  bie  gar  ünmügtic^  ftnb. 
Sag  anä)  tüaruon  bu  reben  iüitt, 

@o  fet)  mit  tüorten  fret)  ünb  ntitt, 
^iib  Ijab  ein  lang  narration, 

®ie  bu  tpol  ^etft  in  !ür|  get^on: 
4595  92icf)t  jag§  fo  !ur^  ünb  fc^Ie^t  ba^er, 

5(I§  ob§  ein  leidster  l)anbet  lüer, 
S^nb  braud^  ein  hjeitlduffig  ntanier, 

SSnb  mac^  au^  einem  lüort  n)oI  üier: 
So  meint  ein  jeber  ber  ha§>  I)ört, 
4600       ^u  f)abft  Rhetoricam  gelert. 

^-öon  erften  e!)  bu  !ompft  gur  fad^en, 

@oItu  ein  langen  ömbfc^njeiff  mad^en, 
^nb  bnrd^  neunzig  ürfac^  |)robieren, 

2)a6  bu  bie  reb  mi(t  abbreuieren. 
^nb  lug  ttjie  bu  mit  groffen  foc^en, 

^ie  jü^orer  mögft  luftig  mai^en. 
§aftu  bann  nit  materi  gnüg, 

ikimb  ma»  hu  milt  ift  e§  bein  füg. 
8ag  in  üon  alten  9t6mer  friegen, 

(S?nb  leug  ha^  \i(i)  bie  batden  biegen) 
3^on§  groffen  5(iej:anber»  frfilad^ten, 

SSnb  ma§  bie  Ärierfien  munber^  mad^ten, 
5öi6  fie  bie  ftatt  ^roiam  gemunnen, 

SSnb  mie  fie  fei)  gu  ktft  öerbrunnen. 
4615  @o  merben  fie  bann  fc^meigenb  fi^en, 

2)ie  meiten  oren  auff  bid^  fpifeen. 
SSann  bu  fie  bann  I)aft  brad^t  in  fc^tuancf, 

©0  !omb  gemdc^Iid^  über  lancE 
9}iit  anbren  fd^alen  boffen  ^er, 
4620      SSnb  fag  jn  bann  ein  anber  mer. 
^nb  fo  bir  jemanb^  ünbern  allen, 

3n  beine  füffe  reb  molt  falten, 
S5nb  fprdd^,  l)6r  auff  mit  beim  narrieren: 

^en  foltu  nur  nac^  luft  öe^ieren, 
4625  ^nb  beinen  jorn  auff  jn  au6  fc^ütten, 

Sprid^  pfei)  fd^em  bic^  ber  groben  fitten, 
S)a6  bu  mir  felft  in  meine  mort, 

SBo  l)aftu§  glernt,  an  mel(i)em  ort? 


4605 

@ii^^ 

4610 


t)nb  tüenig 
tDoIIen. 


©in  tüort 
ober  öier* 
l)unbert, 
bnb  bamit 
fein  enb. 
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ora  tene- 
hant. 
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4C40 


4C45 


i^afe  bu  ba^  tf)iift  cim  ef)rcn  man, 
4630       TaB  er  bren  mort  ni(f)t  rcbcn  fan? 
Xamit  iDürftu  bir  machen  frünb 

51(1  bic  ba)c(b[t  ^ugec^cn  finb, 
55nb  luerben  beinern  luiberpart 

SScrffcii  ein  alte  faiu  in  bavi, 
4G35  ^a^  er  bic^  bann  (cBt  rcben  auB, 

33nb  ftill  lüirt  fc^iueigen  mk  ein  manu. 
S^  fodcn  anrfj  bie  tieibcr  bein, 

5((I  üon  mancf;crlei)  färben  icin: 
Xann  bai?  qefic^t  be(ui"tii]t  ficf) 

3n  frembben  färben  mnnberlic^: 
SBarumb  luolt  bir  anc^  qfallen  nit, 

S5?o  bie  natnr  fid)  fremct  mit? 
S'id)  an  lüie  bcr  fd^cn  Üi'cqenboöen, 

^Un  f)iine(  ift  mit  färb  bnrc^;,ogen, 
XeSgteicf;  and)  ein  jeber  ^'(anct, 

3n  feinen  fonbcrn  färben  ftebt. 
3id)  ba»  gefc^iuinb  gcfliiget  an, 

2Ba^  fie  für  fd)ün  gcfibbcr  fian: 
Xie  i't>kn  ftein  and)  all  ^nfamcn, 
4C50       Ten  färben  nacf)  l)onb  fonbre  namen. 
3c^  gfdjiueig  ber  färben  bie  man  finbt 

"^in  fonil  binmcn  wo  fie  finb. 
Xn  maqft  in  fnmma  nit  cntfd)eiben 

S53ie  färb  mnft  aüe  bing  befleiben. 
46Ö5  23er  ber  natnr  nad)  (eben  ibnt, 

Xee  (eben  fdjeiU  man  rcc^t  tmb  gut. 
Xrumb  fo(g  jr  nadj,  inib  t{)n  nad)  jr, 

Sie  mirt  ben  lucg  !vo(  .^eigen  bir. 
So  f(eib  bic^  gce(,  griin,  biaw,  onb  rot, 
4CC0       i^nb  lüie  bir5  ift  ,^nr  narrlieit  not, 
,^]ert(}ei(t  onb  fein  ,;\ufamen  gfc^t, 

Bo  miirftn  g(eid)  für  mein  gefc^ctu. 
2o(t  and)  bie  hciber  all  ,^er)d)neibcn, 

Älein  gantj  gemanb  nit  an  bir  leiben. 
46C5  Xonn  mer  jetuinb  nid)t  an  jm  treit 

Sin  lnmpcd)t  mol  ^cr()amcn  fleibt, 
Xen  l)eifet  man  gleid)  ein  bamrcn  fnoUen, 
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flcitcr,  fcI« 
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nac^  Ubtfii 
fiillfn  iMib 

ivi'irt)  ba(b 
abnfir.fn. 

II. 

tfr  ftünbfn 
ctipan  fein, 

ein  iveli 


134 


2)er  name 
ift  gut. 


ßin  liteBet,  ünb  ein  acfcr  fd^Otlen.  ftanb  fein. 

f  3)rumb  taft  btr  auc^  betn  fleib  ^ertiaraen, 
4670       33nb  lag  bic^  auff  ber  gaffen  fcöatüsn: 
53i6  für  bie  !nie  öang  @etb  iieraug, 

2)a|  mand^cr  mdd^t  ein  mamme^  brau§, 
80  müftu  bann  gteid^  Dornen  bran, 
3Snb  ^ci^t  bid^  gleid^  ein  Sbetman, 
©iij^  Dber  ein  fromen  SanbtSfncd^t  fein: 

(^cr  fronibfeit  namcn  laut  gar  fein) 
©0  gibt  man  bir  gteid^  boppel  fotbt, 

SDann  friegfeleut  feinb  ben  fronen  ()otbt. 
(S^  fonipt  anc^  mand^er  an  ba§  bret, 
4680       SSann  er  cinfettig  üeiber  ^et, 
ßr  nnirb  nid;t  tii(  betonten  mit, 

(^od^  ad^tcn  tiil  be^  l^anbel^  nit) 
Sorg  aud^  nic^t  hci^  bein  ünb  önb  meib 
9Zoc^  mot  mod^t  tragen  an  bem  leib, 
4685^  ein  !(eib  'oa^  man  bir  ^at  ^erfc^nefeett, 
3erpicft,  jerferbt,  nnb  f(ein  gerfe^elt, 
i8nb  tafe  bein  ünber  nadfet  gon, 

^afe  mirt  irol  üor  ben  tenten  fton. 
2Bo  bu  ^ingcft  fo  fei)  gerid^t, 
4690       3^nb  hcii  ein  graufam,  fre^,  gefielt, 
Sd^arpff,  niiirrifd^,  trü|tg,  grell,  önb  milb, 
((^(eic^  mie  man  malt  be§  Xeuffel»  bilb) 
93?e^r  bann  man  fagt  üon  5nten  meifen, 
(Stet  bic^  aU  ob  bu  frdffeft  eifen. 
4695  8ott  au(^  bei)  leib  nit  la^en  e^, 

S3i6  'i>a^  ein  grofe  f^iff  ünber  gef), 
Dber  ein  gantic§  iani  öerborben 

^^nb  ein  ftat  gar  fei)  aufegcftorben. 
SScr  bid^  bann  fid^t  in  folc^er  gftaü, 
4700       ^er  mirt  on  jmeifet  fagen  balbt, 
^n  I)abft  üi(  fad^en  au6  juric^ten, 

33nb  groffen  gfc^dfften  nad^  ju  biegten. 
9ilfo  fompt  bir  au§  fotd)er  meil, 
^lü^eit  tob,  rt)um,  ünb  groffer  preig. 
4705  SSann  bu  gemefen  bift  5U  gaft,  13 

9Snb  bic|  fe^r  mot  gefüUet  ^aft,  SSnbani^ 
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jr  ©robta-' 
ner,  ira^ 
nu^  fet)  bie 
üeiber  jer^ 
l^acfen. 
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4710 


4715 


4720 


4725 


4730 


4735 


4740 

(24" 
4745 


80  fag  bcm  .^erren  nimmer  tancf, 

^QÄ  Ijah  id)  für  ein  guten  fcfiroancf: 
3cu(^  f)etm,  marf)  ntc^t  tjil  Gratias. 

Q^  mag  jn  boc^  nic^t  ^elffen  ba«. 
2)od^  mott  ic^  bu  l)etft  juuoran, 

Gin  ^and  mit  jm  gefangen  an, 
(So  magftu  jm  mit  ^^orn  imb  f(f)ctten 

©ein  nac^tmat  njol  genug  oergelten. 
ßtag  mie  er  bab  nac^  fcf)(ecf}ter  tüeig 

Xir  geben  grob  geringe  fpeife. 
2)cr  ?vranjen  folt  ein  Xert  ^er  tefen, 

3)ie  foft  fet)  gar  nid)t^  mert  gemefen, 
Snb  folt  alfo  jr  beiber  fpotten, 

8ie  ^aben  bir^  nicf)t  luot  gebottcn. 
3um  .Ucüer  foüu  jornig  fagcn, 

(5r  l)ab  fein  guten  irein  aufftragen, 
9J?an  hah  bic^  nit  genug  geebrt, 

2Bie  e^  für  folc^c  berren  gbort. 
33nb  fag,  mir  ift  !ein  gut^  gefcfieben, 

33nb  folt  bar^ü  gan^  trulug  febon, 
^nb  nimb  bic^  aöer  maffen  an, 

X)u  feift  ein  gar  erzürnter  man. 
@oIt  auc^  üon  fein  geberben  fagcn, 

5^nb  ui[  üon  feinen  finbern  flagcn, 
2Bie  baB  fein  Son  ein  f piler  fen, 

@in  buter,  ünb  meinfc^Iauc^  barbet), 
^nb  luie  er  hab  üil  leut  bcfc^iffen, 

il^nb  faule  Rotten  fünft  gcriffen, 
?hic^  lüic  er  an  cim  frembben  cnb, 

(iJebrauc^t  bab  fein  gcfrümpte  benb: 
5^nb  wai^  bu  fünft  erbencfft  barmit, 

Soltu  jm  aU*  tjerfdjiueigcn  nit: 
5^nb  fteU  bid)  gan|i  entrüft  barvi, 

7^a^  e^  jn  bau  oerbrieffen  tbu. 
^onn  lafe  jn  alfo  ,^ornig  fitjen, 

Tafe  er  uor  bofebeit  moc^t  erfc^roi&fn, 
^nb  }^i\i(!b  bu  beim  tnb  adit  fein  nidjt, 

ißnb  fag  bu  bc.bft.:j  mol  auf'>  gcndjt. 
Xii  anbern  tagd  jüo  bu  jn  ficfaft, 


barfeit  ein 
flro^fc^  la-' 
ftfr. 


14. 
Öüteä  mit 
b6feiK  ber* 
gelten,  ift 
mehr  5)ii-- 
bi'i  bann 
®retia: 
ntfc^. 


aßie  beir.r 

OJrobitet 

juftünbe. 


!^ifer  gaft 
Joeife  [läf 
)0  lifblen. 
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4755 


4760 


So  lug  tote  bu  bid^  mit  jm  rtc^ft, 
SSerjon  ben  alten  jorn  mit  jm, 

@r  mod^t  bic§  fünft  letc^t^  laben  nimm : 
©e^  ju  jm  fdf)impftic^  önb  mit  lad^en, 
4750      i)amit  folt  hn  hid)  gtag  fcf|6n  madjen. 
Sßnb  fprid^,  ic^  mei§  nid^t  mie  zxid)  ma§, 

3r  mart  gcftern  nit  mol  ^u  pa§: 
Sa^t  jr  eud^  alfo  ^ornig  marfjen, 

S^on  tieberlid^en  f(^Ie(^ten  fad^en, 
^a§  id^  ba  nur  ^u  eim  gcfpott 

3n  fd^im^ff  ünb  fur^meil  ijah  gerebt, 
^nb  ijaU  jr»  gleid^  in  ernft  auff  gnomen, 

(äl)  bo|,  mie  feibt  jr  bar^ü  !omen. 
So  mu§  er§  bann  in  fc^im^ff  oerfton, 

35nb  al§  ein  mein  rcb  Bleiben  Ion, 
93nb  Iaft§  ein  gute  fachen  fein, 

^nb  mirt  aU  halb  begeren  bein, 
SSnb  I)aben  für  ein  gaft  gefetlen. 

Slnd^  magftu  bid^  mol  anberS  ftellen, 
So  bu  nid^t  mi(t  ha^  er  bic^  I}a§, 

SSnb  magft  bie  fai^  terquanten  ha% 
^nb  fag  e§  i)ab  ein  alter  man 

^ir  fold^e  fad^en  !unbt  get(}an, 
2Bie  fein  Son  für  ein  foKi^  leben, 

^oä)  I)abftu  jm  tdn  glauben  geben, 
^nb  IjaÜft  barfür  e»  fet)  nii^t  mar, 

^nb  fc^meid^el  bic^  jm  alfo  bar: 
So  fagt  er  bir  bann  groffen  band, 

^a§  bündt  mic§  fein  ein  guter  fd^mand. 
ajlerd  ob  bu  and)  ein  dm^tlin  I)aft, 

So  übert)cb  bid^  beffen  faft. 
5((§  ob  hn  nur  allein  merft  !lug, 

^nb  fd)e^  bir  niemant  gut  genug. 
SSnb  treib  allzeit  bein  groffen  prac^t, 

^nb  leib  nid^t  ha^  man  bid)  terac^t: 
So  fag  id)  bir  gu  bifer  frift, 

2Ba§  nemlid^  miberfarcn  ift, 
Sim  Ferren  ber  in  frembben  lanben, 

Sft  auff  einr  ^oljen  fc^ül  geflanben, 


4765 


4770 


4775 


%^ 


4780 


Sßann  er 
folt  gürnen 
fo  gurne  bu 
bor,  fo  üers 
leuret  er 
ha^  f))it. 


e^  i[t  on 
geferb  mit 
fleifi  gere- 
bct  n?orben. 


^at  e^  tU 

fagt^  bar* 
nad^  für  ei« 
ne  toarl^eit. 
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4785  'iJUba  det  er  io  judI  ftubicrt, 

XaB  er  in  fiiru  irarb  promouiert, 
SSiib  bolb  auB  bor  ftubenten  orbcn, 
[^[^  6iQicf)i  iü  Magister  aiorben. 
2(1^  jm  bie  c^r  iiuii  mar  gcic^ehen, 
4790       2öo(t  er  ein  mal  fein  altern  jeljcn, 
i^nb  lägen  lüiee  batjoinien  ftünb, 

'i^mb^  uatterlanb  ünb  feine  friinb. 
Xie  er[t  tac^reiü  er  uOernjanb, 
3u  nacftt  er  jm  ein  ^crberg  fanb. 
4795  ©in  ebte  ^uncffraiu  lüar  and)  bo, 

Xe»  mar  mein  :^cxx  Magister  fro. 
%i^  ci-  nnn  marb  ümb  effene  ^cit, 

Xa  tarn  ber  luirt  önb  fegt  bie  leut: 
SSie  ^od}  er  ben  ^DJagifter  fcfja^t, 
4800       3u  ber  3"i^<^fraiuen  er  jn  fa^t, 
Xeffelben  mcgert  er  fid)  nit, 

(ö^  mar  jm  and)  nit  mel)  bamiti 
Ta  brangt  er  bo  bei)  ber  ^nncfframen, 
ii>nb  lief?  üil  ablief  Iioff.^^ud)!  fdjamen. 
4805  3"^  ^^^'^  erbotten  grofi'c  el)r, 

Xaffelb  üerbrojj  ein  anbren  je^r,  crin  r.    • 

Ter  anc^  an  folc^er  taffel  faß,  ^^^  ^■''■ 

Ter  moc^t  bie  leng  nit  leiben  ba-^.  «;/.; 

3u  aller  fdjalcflieit  mar  er  gfiert, 
4810       IIa  iaB  er  lang  tinb  ipecnliert. 
^^^  2Bic  jm  bod)  niodjt  ein  fc^ano  gelingen,       Inuüiei  i^- 
2)aB  er  jn  moc^t  ^^n  jc^anbcn  bringen:    figulusfigu- 
Tann  er  bem  mol  gelertcn  man,  [V.J^^nfun' 

Sein  elir  ünb  gntcn  [i\j  oergan, 
4815  Xer  bod)  an  fein  betrug  gebadet. 
■^ifer  liet  allzeit  auff  jn  ad)t, 
23a^  er  tt)et,  rebt,  ober  bcgunb, 

^n  letft  griff  er  ,^ur  jelben  ftnnb, 
Diit  einer  l)anb  an  feinen  fopff, 
4820       iX^affelb  erfad)  ber  neubig  tropff; 
Xaran  er  nur  ein  menig  fra^t, 

i'hm  bort  mie  jn  bei  fncbcl  fa^t: 
.Magister  mie  Ijabt  jr  ein  roci6 


nus  fgfiiO. 
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§abt  jr  nod^  jmmer  fout(  leug? 
4825  ©9  beiffen  fie  eud^  nod^  fo  fel^r,  :ca  forte 

Sd^  meint  jr  I)ctten  feine  nte^r:  fauft  bnnb 

^at  eud^  bie  Ieu§  fatb  nid^t^  gebatt?  maut  ein 

^ie  cuc^  ber  ST^otecfer  ^at  ^ eS)^, C 

3un  leufen  nertilic^  orbiniert, 
4830      2)0  jr  ben  leib  mit  ^obt  gefd^miert? 
9'iun  ift  er  fünft  ein  Üinftreid^  man, 
S)er  folc^e  bing  mol  mad^en  tan. 
S)affelb  er  atfo  ernfttid^  rebt, 

i)a§  hie  Suncffron)  gefd;lüoren  ^ett 
4835  @in  et)bt,  ünb  oll  bie  tüoren  bo, 
SSie  bifer  rebt,  e§  tüer  atfo. 
SDJit  fc^anben  ber  Magister  fa§, 

^ann  jeberman  t\)ei  gtanben  ha^: 
@r  fag  gan|  ftill  on  feinem  ort, 
4840      SSnb  rebt  ha  nid^t  ein  einig«  mort: 
2)ann  er  bei)  jm  felb»  mot  gebadet, 

^afe  jn  fein  n^e^rmort  ^elffen  mod^t: 
SBie  er§  onfieng  l^ett  er»  üerlorn, 

©ein  ^er|  ftadf  jm  üot  fd^am  ünb  §orn, 
Srij**  2)a§  jm  t)on  fotc^er  groffen  fd^anb, 

|)inber  bem  bifc^  garna^  gefc^manb, 
SSnb  mod^t  nit  aufft^on  feinen  munbt, 
^en  laujren  and^  nit  ftraffen  funbt, 
SSnb  muft  in  fold^en  fd^anben  fton, 
4850       ^o§  e§  ein  moc^t  erbarmet  ^on.  2Benn  grob 

SDife  foltu  gn  eim  be^fpil  nemen,  leut  ni%t^ 

^nb  bid^  oor  feinem  menfd^en  fd^emcn.  |^jJ^r"J'' 
5(d^t  nit  ma?  bu  auff  jemanb^  fagft,  {^^^ 

^en  bu  gu  fd^anben  bringen  magft. 
4855  ^e§  bing§  nod^  öil  ju  fagen  mer, 

W}tx  ia^  hnd)  mürb  gar  §u  frf)ft)er. 
^rumb  ftrecf  nun  fetb»  bein  finn  baran, 

^ann  ic^»  nit  aöy  er[d^reiben  fon, 
5)i§  fe^  bir  gfd^riben  f ur^  ünb  gut,  Breuis  esse 

4860      SSie  mid^  ha^  5(accu§  ^eiffen  t^ut.         laboro. 
SSnb  fe^  bir  bi^  bie  fumm  baruon, 
OT^eit  foltu  ein  gfatlen  t|on, 
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2BaÄ  grobe  fnollen,  fnopff,  tnb  flegct, 

SSnb  t)ngcfcf)icfte  tuüfte  feget, 
4865  9Jiit  jrer  (iirobf)eit  mögen  treiben, 

Seil  bifen  foltu  an5eit  bleiben. 
2öa#  aber  n?ei)e  bapffre  (eut  öüie  bi* 

©ebietten,  I^alt  ^u  feiner  ^eit.  ^ot  rreigj 

5^nb  lüo  bu  fan)"t  mit  groben  i'acfien,  5"*'  °^^ 

.r.- V        TN      t,  ^j.    •  ^     <  JL  \i,  Por  einem 

48/0       Xer  bnrfc^  ein  grofe  geied)ter  machen,      fcbia^enbcn 

6o  ^aftn  bcin  ampt  nn^geric^t,  pferbt. 

'-Önb  barffl't  feinc'  anbern  meifter^  nicf)t. 
9iimb  at)o  biB  in  gutem  an, 

33nb  bleib  aöjeit  ein  Wrobian. 
Gnbe. 

Plures  fanfaras  alias  tibi  dicere  possem, 
Scd  mihi  plus  (cstam  rumper e  noio  meam. 


;;b 


Sij 


4875 


IfViOIan  e§  ift  jiim  t^eit  gemett 
lll     33nform  önb  groOljeit  bifer  tnelt: 
Sci^  ^off  mit  Iad)erlid)em  fd^ein, 
SSerb  e§  aud)  üileit  nu^ltc^  fein, 
SSnb  tüerb  ein  jeber  \id)  erfennen, 
4880      SQSann  er  ^ort  feiner  ftücf  ein§  nennen. 
9}lanc^er  ftedt  brinn  Bi§  über  b'oren, 

SDer  e§  nocf)  lang  jeit  ^et  t>erfcf)tnoren. 
3J^ein§  tijtiU  ftecf  iä)  fo  tieff  barinnen, 
Xa^  id)  micf)  nit  fan  ran§  getüinnen. 
4885  SSnb  luie  @ebaftiann§  ^rant, 

(5id)  fe(6§  ein  narren  ijat  genant, 
SSnb  fid^  gfe^t  üornen  in  ha^^  fc^iff, 

SSnb  gfagt  e§  Ijab  ein  fonbern  griff. 
SSeil  ic§  bann  je  ber  (etft  bin  morben, 
4890       3n  bifeni  ©robianer  orben, 
^itt  ic§  mein  gnte  gfeden  all 

|]nm  bfcfjhil,  ba|  jn  bocf)  mo(  gefad, 
9}^id)  in  bie  grog  (^fellfd^afft  ju  nemen, 
3Snb  fid^  mein§  namen»  nidjt  Befc^emen. 
4895  ^nb  fo  fie  mid)  für  lüirbig  fdje^en, 
3n  jrer  fdjfd  ^nr  tfjüren  fe|en, 
S3nb  geben  jren  fdjtüffet  frei), 

^afe  ic^  ^tM  mh  ^^^ortner  fet): 
£b  ju  ün§  U)o(t  dn  gut  ÖJefelt, 
4900      ^a^  ic^  mife  tüag  er  §aben  mött. 


Grohiano- 
riün  infini- 
lus  est  nu- 
merus. 


9?ement 
mid)  gu 
eud^  jr 
bruber. 
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iönb  qfati  icö  eucf)  in  ioidjcm  fc^ein, 

Söill  ic^  bec'  orben^  Schreiber  fein. 
5c6  lüiQe  jetU  alfo  laffcn  bleiben, 
Gin  anbcr  mal  i)'t  nud)  gut  fcfireibcn. 
4905  ^od)  iniü  icf)  niic^  bcv  Drotcftieren, 

£b  id)  fd)on  icnionbt:  l)ic  unirb  raren, 
liii"  XnB  er  mir  nic^t  moll  tragen  ba^, 
9}ian  !ent  jn  iunft  nur  befter  ba^, 
^ann  lücr  fan  mir«  für  übel  bonV 
4910       ^sd)  ijahv  nicmanbt  ,^u  leib  getbon, 
^DJiemanbt  ju  nacfjtcil,  fc^ab,  norf)  tru^, 

3a  hah  gefuc^t  cin^  jeben  nut3. 
£b  mir  fd)on  einer  brnmb  tuolt  fliicf>cn, 
So  merb  ic^  jn  im  ^ebel  füdjen: 
4915  9}^incf)cr  mir  bannoc^t  mol  brnmb  rebt, 
3o  fd)(ag  idi  ein»  jnm  anbcrn  mett. 
Gin  troffner  ^nnbt  nur  fd)rci)en  miü,  Conscius 

£b  fcbon  bie  anbern  jdjrocigen  ftiH.        ipsesihi,de 
«nb  tratien  afimeg  jren  grinb,  Zadki''"'' 

4920       Xic  reubig  ober  tranig  finb. 
iöil  beffcr  tbetten  fie  baran, 

9idmcn  )ic^  feinem  ,^orn^  nit  an, 
ißnb  lieifcn  jn  nur  eben  fein, 

511«  gt)6rtcn  fie  nicf)t  ju  üne  rein: 
4925  Stünb  jn  bann  etroa^  übel  an, 

4'>etten  ein  rerfjt  miBfatlen  bran. 
Xann  grobl}eit  ift  in  allem  ftanb, 

^Jhir  all  ju  uil  in  Xeutidiem  lanb. 
Qc*  ift  nic^t  not  baß  id)-3  all^  fag, 
4930       9}ian  fidit«  deiberi  e»  ligt  am  tag, 
XaR  auc^  ber  mcnfc^  mirt  erger  fc^ier, 
Tann  ein  grob  onuernünfttig  tbier, 
35?ann  er  fid)  alfo  überfult, 

i8nb  bendt  nidjt  baft  er  feii  gebitbt 
4935  'Oladj  ÖJottev  gleidjni^,  ber  jn  bat 
5nfo  erbotet,  a\i\i  ftaub  ünb  fat, 
33nb  jm  uerbeiffen  bat  ,^u  geben, 

'tJlad)  bifer  melt  ba^  emig  leben. 
So  fc^lagen  lüir^  aWit  in  bcn  loirtb, 
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4940 


4945 


4950 


4955 


4960 


4965 


4970 


X4' 


33nb  motten  fein  be§  Xeufelö  finb. 
SSnb  fompt  bie  §ett  üi(  femrer  an, 

Xann  bie  §um  §imel  f)offnung  ^an. 
^on  §et)ben  ti§t  man  fold^e^  nit, 

^a  je^  Xeutfc^Ianb  tljiit  brangen  mit. 
§at  nic^t  $lutarc^u§  ba»  bctxad)t, 

SSnb  ein  Dialogum  gemad^t, 
'Xa  er  ön§  t^ut  üon  ®ritto  f^reiben, 

®er  lieber  fetb§  ein  fam  molt  bleiben, 
^onn  ha^  er  folt  auff  bifer  erben, 

@rft  miber  §n  eim  menfc^en  merben. 
SSnb  mei^  boc^  !nntt)lic^  jeberman, 

2)a6  man  nic^t^  müfter^  finben  !an, 
Xann  ja  ein  fam  in  mnftem  pfu(, 

2>ie  (igt  im  !at  ünb  ^at  jrn  mn(. 
SSitt  man  ben  menfc^en  rec^t  an^  ftreid^en, 

(Sott  man  jn  mit  einr  fam  vergleichen? 
3a  nocf)  üi(  erger  ^e(t  er  fic^, 

2)önn  fünft  fein  onnernünfftig  oic§: 
2)affelbig  bleibt  in  feim  beruff, 

SSie  e§  ^ott  ber  3tttmec^tig  fc^üff, 
^a6  e§  arbeit,  onb  bultigüic^, 

^^uffg  erbtrid^  fel)e  ünberfic^, 
!J)em  menfc^en  aber  ha^  er  !an, 

2)a§  gftirn  onb  ^ime(  fe^en  an, 
darbet)  gebenden  feinet  |)errn 

2)er  in  ^at  brockt  ju  fotc^en  e^rn. 
SSoIan  mer  niemant^  folgen  mitt, 

S3eim  felben  fott  man  fdbmeigen  ftitt. 
S)a§  ift  jn  ünfer  jeit  nid^t  nem, 

äJJan  fott  fein  Berlin  für  bie  fem 
§inmerffen,  ^at  S^riftu»  gefagt, 

%i§>  er  Don  foldjen  fernen  flagt. 
§iemit  fo  mitt  \d)  jeberman 

5(nff§  atter  ^ü(^ft  gcbetten  l^an, 
5)a6  er  big  büd^lin  mol  betrac^t, 

e§  ift  5U  fröligfeit  gemacht, 
2)ocf)  "öa^  mang  leg  mit  fotc^em  bfc^eibt, 

^ag  nufe  onc^  fe^  be^  fnffig^eit: 


©riaug 

Irin  lieber 
ein  (5atü 
fein  bann 
ein  menfd^. 


Quid  men- 
tem  traxis- 
se  polo, 
quidiuuerit 
alium  Ere- 
xisse  Ca- 
put, pecu- 
dum  simore 
feramur? 
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Xq§  QÖe»  gfc^ri^eit  fci)  jur  Ic^r, 
4980       i8nb  man  bann  fucf)  Äotte»  cf)r. 
3a  befferten  fic^  jcfjen  bran, 

Xie  arbeit  mcr  mit  nu§  get^an. 
2o  mill  ic^5  aljo  Dmb{)cr  fenben, 
^d)  f)off  e5  foU  üi(  Dn^uc^t  roenbcn. 
4^85  iönb  roil»  ben  allen  ^on  befo!)(cn, 
Xie  etroa^  itu^  baraufe  erf)o(en: 
Xafe  fic,  mann  fie  big  biic^Iin  lefen, 
®ebencfen  mcr  fie  finb  geroefen, 
33nb  mQ5  jie  noc^  finb  für  gefellen, 
4990      '-8nb  roaij  fie  fünfftig  mcrben  motten. 
%u(i)  mer  ba»  in  gefeUfc^afft  trag, 

(Sim  anbern  gutlic^  onberfag, 
So  er  fein  bruber  jrren  ficfjt, 
*-ßnb  mott  ber  felbig  ^ürnen  nic^t. 
4995  iönb  bitten  ÖJott  bag  er  Dn5  geb, 

XaB  man  t)ie  rein  onb  nüdjtern  leb, 
i8nb  fic^  bic  fünb  nit  meiftern  lag, 

Xa§  mir  manblen  bie  recf)te  ftra^, 
Cn  fünb  onb  macfet  aüe  ^eit, 
5000      :piemit  befcf)leu6t  eö  (lafpar  2d)c\t. 

iViV  aril  lälerius  quod  nostris  moribus  addat 
Posieritas. 

(ßetrutkt  m  Ulormbs^ 

t»urrf)  (^reo(ürium 

^offman. 


Halle,  Druck  von   K.  KariMs. 


II  ans  P  f  r  i  e  m 


oder 

Meister  Kecks, 


KonirKÜe 


von 


Martin  Hayiiecciiis. 


Abdruck  der  ersten  Ausgabe  (1582). 


Halle  «S. 

M»x   Niemeyer. 
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Neudrucke  dautocaor  Litteratarwörke  do3  XVI.  uui  XVI I.  Jahr'auadertä 

No.  33. 


Mach  der  Wiederbelebung  des  classischen  Altertums 
wurde  es  in  Deutschland  Sitte,  altrümische  Comoedien, 
hauptsächlich  die  des  Terenz,  welcher  eine  g;inz  besondere 
Verehrung  genoss,  von  Studenten  und  Zöglingen  gelehrter 
Schulen  auffuhren  zu  lassen.  Das  dadurch  wieder  geweckte 
Interesse  der  gebildeten  Kreise  an  drauiatisclien  Darstellun- 
gen regte  wohl  ausser  andern  Gründen  Humanisten,  Schul- 
männer, Geistliche  mit  dazu  an,  selbst  dichterisch  tätig  zu 
«»ein  und  lateinische  Schulspiele  zu  schreiben,  ilie  sich  fast 
ausschliesslich  zwar  inhaltlich  von  den  antiken  Stücken 
unterschieden,  aber  nach  der  formalen  Seite  hin,  vorzugs- 
weise in  der  äussern  Anlage,  an  die  classischen  Comoedien 
als  an  ihre  Vorbilder  anschlössen.  Eine  warme  Pflege  fan- 
den, von  den  Reformatoren  begünstigt,  die  lateinischen 
Schuldramen  in  Sachsen;  hier  wurden  sie  im  I>auf  des 
X\'I.  Jahrhunderts  in  grosser  Menge  nicht  nur  zur  Dar- 
stellung gebracht,  sondern  auch  vertasst.  Zu  den  bedeuten- 
deren Dichtern  der  Art  gehurt  Martin  llayneccius,  einer  der 
ersten  Kcctoren  der  Fürstcnschule  zu  (irimma. 

Von  ihm  rühren  zwei  lateinische  Comoedien  her:   1.  Al- 
mansor*),   2.  Ilaiisoframea  sive  Momoscopu»,  comoedia  nova 


Verl 
an 


•)  Henning  Gross  führt  in  dem  Verzeichnis  der  in  scineiu 
rlage  erschienenen  P>ücher  (Leipzig  H»oo)  unter  Cap,  VI 
:  MARTini  H;iyn(!ccij  Alraansor  sive  ludus  litcrarlu!«. 
Lipsiae  in  ''.  Am  Rande  steht  löT'».  Demsolbcj»  .l.ihr  /u- 
iCewicsen  von  Clessius  Elenchus  I,  S,  'M*'».     !'  ^ 

Universal-Lex.  XII,  S.  MS  ff.:   Ahujinsor   s.  ,    .  i 

in    einer    Comoedie.    i.'ei^5t9    ITiTs    in    s.     Ebenso   lioedeke 


IV 

M.  Martini  Hayneccii  Born.  Lipsiae,  MDLXXXI.  Vgl.  Gott- 
sched a.  a.  0.  II,  S.  235.  Eine  zweite  Ausgabe  vom  J.  1604 
erwähnt  Zedier  a.  a.  0. 

Wie  Alinansor  wurde  auch  diese  Comoedie,  „bamit  fie 
Dom  gemeinen  SJianne  and)  berftanben,  bnb  nü^lid^  gelefen  bnb 
gcl^anbelt  mbä)U  iüerben,"  von  Hayneccius  selbst  verdeutscht. 
Die  Uebertragung  erschien,  mit  der  Uebersetzung  des  Al- 
mansor*)  und  der  Captivi  von  Plautus  zu  einem  Band  ver- 
einigt, im  J.  1582.  Der  Gesamttitel  lautet:  SDret)  neiüe, 
fc^6ne  I  öub  Suftige  !  ©  o  m  o  e  b  i  e  n ,  |  I.  ALMANSOR,  |  SD  e  r 
Jt  i  n  b  e  r  ©  (^  u  e  I  f  ^  i  e  g  e  I.  |  II.  CAPTIVI,  ]  3)  c  r  g  e  f  a  n= 
genen  leute  STretü.  |  III.  HANSOFRAMEA,  [  §ang 
'45fr  iem,  ober  ni  elfter  ^ec!§.  |  ^e|D  netüüc^ft  |  2lu§ 
bem  Satein  berbeutfd^t,  'onh  mit  j  !^ubfd;cn  Choris 
gegiert,  ßl^rtftltc^en  |  ^d^nUn  ünb  Sc^en  gu  nu|  k)nb  |  gute  in 
2)ruc!  geben ,  |  SSon  [M.  Martino  Hayneccio  Born:] 
CVM  PRIVILEGIO.  |  (schwarzer  Strich.)  2«. 2).  S  jss ij.  **) 
Ausserdem  hat  unsere  Comoedie  noch  folgenden  besondern 
Titel:  ^an^  ^ßfrieni:  1  Dber  i  2Ketftcr  ^ecfg.  |  ©omoebicn  ober 
Bpidivn^  ge-  |  fd^rieben,  ßrftlid)  im  £atein,  |  SSon  1  -Di,  9Jiartino 
öa^neccio  33or:  ]  33nb  je^o  an^  bem  2atün  "oot--  \  beutfc^et,  |  ^ung 
t)nb  3nt  nü^Iid^en  bnb  luftig  I  ju  hümdjUn.  \  Hoc  age.  |  <Seib 
ftitt,  önb  tl^ut,  h)a§  tnd)  befo^-  |  len  ift.    I.  Thessal.  4.  |  ©olcä^er 


Grundr.  S.  136.  Hayneccius  selbst  in  der  vom  1.  Jan.  1582 
datierten  Zueignung  des  deutschen  Almansor  8.  1.  2:  ^lad) 
bem  td^  bor  bier  ji^aren,  o!^ne  gefel^r,  im  2ateine,  bcr  jungen 
Äinber  S^riftlid^e  <Bd)nbQnd)t,  (Somoebien  ioeife,  befd;rieben,  in 
offenen  2)rutf  geben.  Eine  zweite  Ausgabe  erwähnt  Gottsched 
jSöthiger  Vorrath  II,  S.  236:  Martini  Hayneccii  Almansor, 
sive  Ludus  litterarius,  Comoedia,  ex  recensione  autoris, 
secundo  edita.     1588.    Vgl.  auch  Clessius  a.  a.  0. 

*)  Wieder  aufgelegt  unter  dem  Titel  „  @d)ulteuffel."  Bei 
Goed.  S.  312,  der  auch  des  Plagiats  von  Klauber  aus  dem 
J.  1590  gedenkt  S.  305.  —  Eines  schon  von  Fiögel  Gesch. 
der  kom.  Litt.  IV,  S.  307  berichtigten  Irrtums  macht  sich 
Gottsched  schuldig,  wenn  er  I,  S.  153  bei  Aufzählung  der 
Stücke  von  1603  schreibt:  „M.  Hayneccii  (2d;ulteuffet,  b.  i. 
eine  fd^^ne  d^rtftlid^e  nii^lic^e  ßomebic,  nebft  bem  2Umanfor,  ünb 
ber  Äinber  ©d;ulf^tegeL'^  £ei^a-  ^ß-  ^«^  fi"^  ^^"^^^  bcrfc^tcbne 
©tiirfe." 

**)  Die  gesperrten  Worte  sind  im  Original  rot  gedruckt. 


ift  baä  öimclrcic^.  Matth.  H.  *)  Die  Ausgabe  (k)  urafasst 
67  bedruckte  Bl.  in  S.**)  Die  Seiten-  und  Verszählung  fehlen. 
Die  Kückseite  des  Titelblatts  ist  leer.  Von  Bl.  2  bis  zur 
Stirnseite  v.  Bl.  1 1  reicht  die  in  Prosa  ijeschriebene  De- 
dication,  die  Rückseite  v.  Bl.  1 1  enthält  das  Personenverzeich- 
nis. .Mit  Bl.  12  beginnt  der  Te.xt  des  Spiels,  auf  der  Stirn- 
seite V.  Bl.  riT  stehen  die  letzten  s  Zeilen,  unter  denen  sich 
eine  Vignette  betindet.  Auf  der  Rückseite  des  letzten  BL: 
Öcbrucft  ju  ^dpi  ,  ji^,  bei)  ^soban:  33c^cr,  ^n  i  bericgung  ^cnnini^i 
(iJroffen,  ,  Sucfc^cnbler^,  \  (Holzschnitt.  Eine  weibliche  Figur 
mit  kurzem  Gewände  und  einer  Zackenkrone  auf  dem  Haupt 
hält  mit  der  Linken  eine  Säule  umschlungen,  an  deren  Fuss 
ein  Löwe  ruht,  in  der  Rechten  hat  sie  einen  scepterartigen 
Stab.  Reclits  von  ihr  steht  eine  Kanone,  im  Hintergrund 
auf  einer  Anhtihe  ein  Turm.  Eingefasst  ist  das  (ianze  von 
der  länglich  runden  Umschrift:  FURllTVDO  .  CVSTOS  . 
DIGNITATIS  .  Unten  ist  die  Rundung  nicht  geschlossen; 
hier  isr  ein  Kreuz  angebracht,  unter  diesem  das  Mono- 
gramm lU.)  (,'um  i'riuilegio.  |  (schwarzer  Strich.)  ^n'-u  ^sbat, 
a}L  2).  :^  r  r  r  i  j. 

Die  Verse,  Zeile  :{— «•  der  Zueignungsüberschrift,  sowie 
alles,  was  nicht  in  deutschen  Typen  gesetzt  i.«t,  sind  in 
kleinern  Lettern  gedruckt.  Signiert  ist  %a  —  ^oh  einzelne 
Signaturen  fehlen. 

B.  \>an'3  i^fricm:  |  Cbcr  |  JJJtiftcr  5ieifd.  ;  Goniccbien  cbcr 
epiclujciö  ^e-  '  fc^rieben,  crftlic^  im  Latein,  \  iöou  |  ^l.  ^Wartino 
Öa^neccio  53orn.  |  tjnb  bann  au^  feinem  Gattin  \)ox-  1  teutfcfcct, 
»on  jbm  fclbft.  o""9  önb  3llt  nö^jüc^cn  ünb  luftiv^  |  ^u  betrad»» 
ten.  I  3tl(t  Wim  anbern  mal  gebrucft.  1  Hoc  agc.  Seib  [tili,  tnb 
tfyut,  tüa^  tiid}  befrMen  ift,  L  Thes.  l.     Scld^cr  ift  bad  .^>imir.cl» 


*)  Zedier  a.  a.  0.  und  Jüclicr,  der  seinen  Artikel  über 
Hayneccius  (Allgem.  Gelehrten  -Lex.  II,  S.  IIIH  ft*. )  vun 
diesem  entlehnt  hat,  citiercn  faUch:  „^yarx'i  ^friern  u  n  ^ 
aJJciftcr  Öecf." 

**)  Niciit  so  umfangreich  ist  der  lateinische  lUnaolrameÄ. 
Das  mir  durch  die  Güte  des  Herrn  Pnif,  Dr.  Wcinhold  aus 
der  Bibl.  der  Fiirstenschule  zu  (Jrimma  irpliehenc  Kxemplar 
ist  zwar  leider  lilckenhufr,  aber   '•  ig.   um  zu 

bewei!*en,     dass    die    lateinische    i  und  pri- 

ciser  ist. 


VI 

reid^,  Matth.  IS.  1  Sei^jig,  ]  CVM  PRIVILEGIO.  |  ^n  berlegung 
j^ribend^  ©roffen  ©eltgen,  ©rben.  |  Typis  hseredum  BEYERI.  | 
(schwarzer  Strich.)  Anno  M.  DC.  III.  Auf  der  Rückseite  des 
letzten  Bl. :  Sei^jig,  i  ^n  berfegung  ^yrieberid}  ©roffen,  j  Secltgen 
örben,  |  Typis  haeredum  Beyeri.  I  (Derselbe  Holzschnitt  wie 
in  A.)CumPriuilegio.  |  (schwarzer  Strich.)  3i"S<t^»^/ 33i.2)ß.tij[. 
CT  Bl.  in  8.  B  deckt  sich  fast  ausnahmslos  Seite  für  Seite, 
Zeile  für  Zeile  mit  A.  Auch  B.  entbehrt  der  Seiten-  und 
VerszUhlung.  Signiert  ist  21— §;  S3b  fehlt,  st.  (Sii  steht  C  2, 
St.  (5  iiij  C  4.  Der  Text  von  B  weist,  abgesehen  von  ortho- 
graphischen und  andern  kleineren,  zum  Teil  dem  Versmass 
zuwiderlaufenden  Abweichungen  von  A  (gegen  das  Metrum 
z.B.  V.  Gl.  275  brauff.  95  Seut.  696  folgt.  2383  3)vumb.),  fol- 
gende grössere  Aenderungen  auf: 

V.  S9S— 901:    Ha.      (Sin  trieger  treugt, 

Ph.  dlod)  hin  id)  au^  bem  Sumjjff  tüolan, 
^lit  meinem  (!)  ^^ferben  (oBefan, 
Sie  id)  f|)ant  l^inben  imb  forn  an, 
V.  903:  Ph.  (g&  ift  gan^  müglic^,  fag  id)  bod^, 

Y,  2061.  2002:  Ha.  ^at  bid)  abtrünnigen  3[)?amelucfen, 

2)er  gelten  ratf;en  nid^t  !ont  öerfd^tudfen, 
Anf.  V.  IV.  7:        ^58,  ^u,  nu  fa^r  l^in  all  mein  Setb, 
^ür  benen  bin  ic^  aud)  gefreit, 
SBer  ift  etc. 
Der  Schluss  lautet: 

6o  fmm^t  (!)  auc^  l^er,  nad^  ©ottc§  luiüen, 

Sßenn  jf^r  t^ut  (E^rifti  @ebet  erfüün, 
S^enn  trollen  Wiv  bag  mit  euc^  feilen, 
©otte^  (Son  ju  eieren  o^n  t)uterla§, 
X)enn  tli^^t  mit  t^m  §enben  fret>, 

Xa^  i§n  bns  (wohl  st.  j^m  ünb  i?n§)  bi^  Bpiü  gebe^. 
Sn§  ju  ber  Seelen  6eligfeit, 
S]nb  \^m  ju  t^un  in  (Jioigfeit. 
'/QioTcudb^a  (!). 
Ausserdem  ist  I,   2   das  Versmass  „Quinarij  &  Quater- 
narij"  angegeben. 

Druckfehler  in  A,  verbessert  in  B:  4,13  }v  !o|)ffletn]  f6)3ffs 
lein.  0,37  (5>lan&eu§.  V.  G  tJebotten.  392  h)ibr§.  434  bang] 
lang.    107G  gleib.    1213  vor   ^ierumb   fehlt   euc^.    1&8S   eu^] 


aa*.  2111)  3(d)tirar.  2:u<;  Sanbt]  Canbe.  257'»  Mo.]  M.i.  2>si) 
^kiemer.  Nicht  verbessert  in  B:  2ur,i  Xa^]  X(^  (H  ^:at). 
84,2S  6o^a  (B  (Joga). 

Druckfehler  A  und  B  gemeinsam:  t\,'M)  :io).v:tnaynoot,yrfy, 
V.  2.5S  fehlt  vor  ^d}  0.  f.  P.  (=retrona).  2T;(  gebnj  gebn. 
313  f^rcc^cn]  f^jracfccn.  In  der  Persouenangabe  v.  IV,  4  hinter 
8(^cc^er  ein  Punkt  st.  eines  Kommas.  1030  ^flic^ttn]  ^jflic^te. 
(fehlt  wohl  die  Abbreviatur  über  e).  2243  aun*t>ieglcrt.  2425 
vor  öcr^Ieiu  K.  st.  H.  24ö1  mir  ^ut  3-1  ""t-  —  l-**^^  fehlt 
der  Schluss.  Ich  habe  in  Parenthese  ftetrr  hinzugefügt.  — 
Stehen  lassen  habe  ich  die  beiden  Ausgaben  gemeinsamen 
Eigentümlichkeiten  der  Rection,  ebenso  das  von  beiden 
gebotene,  mir  unverständliche  „Süieftcl^me  baä  ?"  V.  1211.  Im 
lat.  Te.\t  ,Quid  istucV-  Sollte  vielleicht  „5ßic  fe^mc  ba^?" 
zu  lesen  seinV 

Ausser  diesen  hat  B  noch  eine  Reihe  nur  ihm  eigner 
Druckfehler. 

C.  ^an^  ^frucm,  cbcr  3}?cincr  Kccfd,  C5om6bien  ober  o^iel^ 
tociö  bcfcbricbcn.  iJiagbeburg,  beb  l^o^ann  5'^^"''^^"/  ^  *'"*'•  *"• 
Bei  Gottsched  II,  S.  244.  \'gl.  auch  E.  J.  Koch  Grundriss 
einer  Gesch.  der  Sprache  u.  Lit.  der  Deutschen  I,  S.  '!*)*'>  u. 
(ii)edeke  S.  31.'.. 

Bemerken  will  ich  noch,  dass  die  Brüder  Grimm  das» 
unserer  Comoedie  zu  Grunde  liegende  Märchen  in  ihre 
Sammlung  unter  Nr.  178  aufgenommen  haben.*)  Einen  ähn- 
lichen StotT  behandelt  das  aus  dem  Englischen  (The  wunton 
wife  of  Bath  bei  Percy  Reliques  of  ancient  english  Poetry 
III,  S.  145)  übersetzte  Bürgersche  Gedicht  «Frau  Schnips. 
P^in  Märlein  halb  lustig,  halb  ernsthaft,  samt  angehängter 
Aj)ologie."  Der  Dichter  verütfentlichtc  es  zuerst  im  Gott. 
Musenalmanach  auf  das  J.  17s2,  S.  14H  ff.  mit  der  Unter- 
schrift ..M.  Jacosus  (im  Inhaltsverzeichnis  richtig  ^Jocosus") 
Serius."  Wie  aus  einer  im  Register  befindlichen  Anmerkung 
Bürgers  selbst  hervorgeht,  hatte  er,  ,vor  Zelotiichcm  Ge- 
schrei bange,"  längere  Zeit  Bedenken  getragen,  die  Billade 
dem   Drucke  zu   übergeben,    .obgleich  viele   rechtschaffene 


*)  III,  S.  24!»  hat  sich  durch   ein  Versehen  des  Setters 
die  Zahl  1SÖ2  (st.  15*^2)  eingeschlichen. 


Ylll 

uFid  gescheidte  Leute,  auch  Geistliche,  denen  er  sie  mit- 
theiite,  kein  Aergernis  drin  fanden,  sondern  sich  sehr  daran 
ergözten",  und  als  er  sich  dazu  entschloss,  tat  er  es 
jDseudonj^m. 

Die  Abkürzungen  in  A  sind  im  Neudruck  aufgelöst: 
e  =  en  Tmal,  e  =  em  Imal,  u  =  un  Imal,  bn  =  bnb  ^imal, 
m  =  mm  Imal,  bj  =  ba§  2mal,  lüj  =  lra§  4mal,  ü  =  um 
2mal,  q?  =  que  Imal.  In  yQiozd)  ist  oz  statt  des  Stigma 
gesetzt. —  Hinzugefügt  sind  ausser  SSbU  die  mit  arabischen 
Zahlen  versehenen  Signaturen,  auch  die  Seiten-  und  Vers- 
zählung. An  einzelnen  Stellen  ist  die  Interpunction  ge- 
ändert. 

Schliesslich  kann  ich  nicht  unterlassen,  Herrn  Prof. 
Dr.  Weinhold  in  Grimma  und  für  die  gütige  Zusendung  des 
in  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  befindlichen  Exemplars 
der  Ausgabe  von  1603  Herrn  Dr.  Wustmann  ergebenst  zu 
danken. 

Berlin.  Theobald  Raehse. 


Cbcv 

aT(ciftcr  Mciti 

üomcobieu  ober  Sincdreiv  130 

fcfiricben,  Grfttic^  im  £ateiit, 
9Son 

iNub  je^o  a\f:-  bem  i;]atcin  um* 

beutfcf)ct 

Siiitg  t>nb  ?((t  nu^(id}en  ünb  (iiftig 

ju  betrauten. 


Hoc  age. 

2cib  üill,  iMib  tl)ut,  triv?  ciidi  bcfoli 

ton  ift.    1.  Thessal.  4. 
2olfl)ov  i)t  biiv  .sMmclvcid).    Matth.  18. 


['2(a  ij]  ^cn  ^rfamen  (frbarn  onb  2SoI= 

tüeiien,  (ixn  ^urgcrmeiftcrii  nnb  ^}tat^ö' 

ninnnen,  bcr  ftabt  iöorn,  meinen  infonbcr  freunb- 

i\d)  geliebten  i.\inbelenten,  iÖater,  Cf)mcn, 

£cf)rüagern,  ünb  groegünftigen  .pcrrn 

^rcunben  ünb  J^örberern. 

/|J:Kianic,  (urbare  unb  Söoltucife,  Snfonbcr  freunblit^ 
lf\gelicbte  (£rn  Xianbvleute,  'Satcx,  Climen,  2d)iüdgcr,  unb 
groc-günftige  fvenube  unb  ^"^ürberer,  'Jtocf)  beni  id)  uer^ 
floffcner  ;;cit,  aue  bejonbcr  öbung  \)nh  anbackt,  ben  Xnrc^^ 
Ianrf)ten  A^oc^gebornen  §errn  onb  Jvurilf"»  ^cr^ogen  ^u. 
2arf)ien,  jungen  ^cxxn  ,^u  ÜL^eimar,  üiebriibem,  meinen  gne- 
bigen  .v>errn,  eiitc  ^'ateinifcf)e  (ioma'bien,  II;uisol"rameam  ober 
Momoscopum  genant,  ,^u  eliren  ge|"d)rieben,  unb  in  Xrucf 
geben,  XHI5  bin  id)  burd)  molmeinenber  gunftiger  ,v»errn  ünb 
Areunbe  begeren  ünb  bitten  erfnd)t  morbcn,  bie  auc-  bem 
iiatein  aud)  ,^uuerbeutfd)en,  Xamit  fic  uom  gemeinen  iDianne 
and)  öerftanben,  önb  nü^(id)  ge(eien  onb  gel)anbelt  mochte 
tücrbcn.  2Bcit  ic^  bann  anc^  fonften  ürjad)  get)abt,  biefc 
terbeutid)ung  auff  mid)  ^yi  nemen,  Xaniit  jebermenniglid) 
fotdje  meine  Sc^rifft  urteilen  fönnc,  unb  fpnren,  ba^3  fic 
of)n  QÜe  argliftigfeit  fd)led)t'3  aUeinc  auff  bie  <"^obel,  ober 
boc  alte  fc^one  i)ie^rlin  von  .v>anfen  '4>friemen,  ünb  bef- 
lelben  gute  alte  nütUid)e  i^'eren  mxh  unterrichte,  fo  barauy 
,^unemen,  gerieft  fet),  ^^lU  tjab  ic^  fo  üiel  ;^eit  ünb  mü^c 
hier;^n  genommen,  ünb  fo  gutö  geratben  ift,  alfo  üertot 
metfd)t.  (iö  l)e(t  fid)  aber  mit  bem  l'iet)rlin  alfo:  Cf*3 
wax  üor,;\citeu  ein  ("vubrman,  Maiiv  '4>fri«-''»  genant,  ein 
fel^am  lüünberlidjer  alter  Munbe,  ber  feine-?  fopffd  n)ar, 
ÜJieinte,  jeberman  mi'ifte  fid)  nad)  jr.i  rid)tcn,  Ür  fid)  aber 
nad)  niemanb.  Xergleidjen  Veute  man  nod)  überall  finbet. 
3i^elc^e  Te[\?la  iijjicntiurf  lnip(;ritc8,  üngemanbertc  ünb 
üucrfarne  nennet,  ba  er  fvrid)t:  Hoiuiuc  iiuprrilo  nihil 
quicquara  iniustius:  «jui  iiisi  (juod  ipse  facit ,  nihil  rt*- 
«•tuni  putat.  2a  ir  and)  faft  feinen  DtMueau»  auff  bcn 
fd)Iag  üormahtet.  'Jiun  mcil  bcr  .J^an-?  Ujfricm  fo  gar  ön= 
uertrcglic^  ünD  ünniig,  ja  fo  gar  überflug  irar,'  bcburfftc 
man  feiner  im  '^.nirabiv  nid)t,   ünb  lüarb  ücrbottcn,  mcnn 
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er  fturbe,  jf)u  eüt^ulaffen.  (är  ftirBt  aber,  ünb  flicft  ftc§ 
nein,  \vk  er  !an,  e^e  man§  innen  iüirb.  ^a  man  jf}n 
I)erauy  treiben  föit,  gibt  er  gute  föort,  ©aget  gu,  er  trotte 
front  t)nb  friebtii^  fein,  dJlan  left  e§  gef^e!)en.  ^alb  aber 
im  nlju,  ba  er  alteriet)  fi^et,  tuie  man  ^anbelt  im  ^arabi^, 
ha  e§  alle§  anff  befonber  §itnlifc^e  ttjeife  jugeljet,  bejfen 
er  nic^t§  tjerftefjen,  noc^  in  feinen  fopff  i3ringen  !an,  mirb 
er  in  ftc^  fetb§  tjnmißig,  t)nb  munbfd^et  f(|ier,  er  n^ere 
nie  :^inein  fomtnen..  ^enn  e^  tf)ut  folc^en  Seuten  faul, 
iuenn  fie  jr  !ü:pff(ein  nid^t  brauchen  folten.  (^(eic^rool  tjer= 
beift  er  be§  binge»  tiiel,  t3nb  left  fi(^  nic^t§  merdfen.  Of)ne 
ha^  er  tnit  fic^  felbft  luunbert,  wenn  er  fifiet,  n)ie  hk 
Sungfretüün  in  ©ieben  tDaffer  fc^epffen,  ©tlic^e  gieffen  e§ 
in  olte  (6(^ri(f)te  S]af^,  tjnb  tragen»  baf)in,  Db  e§  gleich 
rauSleuffet,  bleiben  fie  bodj  allzeit  üoll.  S)ay  lan  er  nic^t 
t3erfte!)n.  ,3ft  j^m  gar  fel^am  bing.  5)e§gleid^en  er 
fonften  tjiel  mel}r  fil)et,  t3nb  barff  e»  bod^  ni(^t  tabe(n. 
©ine§  mal^  fi^et  er  ^tüene  ^itnmertente,  mit  einetn  langen 
^im.mer,  ha^  fie  auff  ben  ac^feln  tragen,  §u  einem  engen 
gef§Iein  §u,  ha  fie  bie  qnier  mit  bem  fjol^e  ()inburc^ 
motten.  ^a§  mochte  j[t)m  ben  tobt  ttjun,  bod^  barff  er 
nicf)t  fcfina^pen  taffen.  ©nttic^  ftoft  er  auff  einen  ^-u^rman, 
ber  mit  $ferb  tjub  Sßagen  im  tieffften  fd^tam  in  einem  ^fuet 
fteifete,  !onbte  toeber  l^inter  fid^  noc^  t3or  fic^.  Spannet  bie 
^ferbe,  ^mel)  t)ittben,  t>nb  gtnet)  forne  an,  t)nb  t)ieb  brauff, 
i)a§>  fonbte  §an§  Pfriem  nidit  tjertragen,  toeit  [äa  iiij]  e§ 
feine»  §anbiüerg§  tt)a§.  (Bä)xc\}  gum  gut)rman  üngeftüm- 
iid^  ein,  tjub  ftrafft  jt)n  tucgen  be§  nerrifc^en  t)ornemeng, 
at»  er  meinete.  §ief§  jtju  bie  ^ferbe  gufammen  fpannen, 
tjub  antreiben,  ha§>  brac^  jt)m  ben  tjat».  2)enn  at§balb 
e»  !unb  mirb,  ba»  er  ben  t^ertrag  gebro^en,  t)nb  feiner 
gufage  tjorgeffen  t)ettc,  fc^idet  man  eitenb  t)in,  ünb  teft  jf)n 
erinnern,  ha^  er  ha§>  ''^axahi§>  reume.  2)a  mirb  er  erft= 
tid^  tjerjagt,  ^^aft  aber  tjurtig  einen  mut^,  t)nb  erfunet, 
iüirb  fred^  mh  tro^ig,  miber  alle  ber  Zeitigen  ©eeten,  fo 
jt)n  t)inau§  gumeifen,  an  jt)n  traffen.  9iiidet  fempttic^en 
mh  fonbertic^en  jt)re  gebrechen  auff,  bamit  fie  auff  ber 
SSett  befdirien  maren.  SDem  fetigen  ©c^cc^er,  fo  §u  ber 
feiten   (£§9^3fti   gecreu^igt  rcarb,  mirfft   er  htn  (bälgen 


für.  ^Ter  93caricn  *:Waciba(cncn  jf)re  üii.^ucfit  tiiib  bic  fic^ 
hVii  Xeuffef.  ;-^)ac^it*o  iciiic  untrem,  bicbftal  üitb  ,1-inan^crci). 
8.  5?etro  fein  uerleuivicn,  fc^iucren  onb  meinenb,  ünb 
Qnber'3.  3.  ^^anio  feine  tjerfolqunq,  unb  ÖJott^lefteninq. 
Süiopfi  feinen  üncjianben,  nnnb  juieiffcl,  barbnrcf)  er  biV5 
gelobte  l'anb  uerfc^eri3te.  Ja  and)  fein  (iJrab,  bae  (>^ott 
nic^t  ^at  ttJoUen  luiffen  (äffen.  i))iit  folc^er  loeifc  fc^ü^et 
fi(^  .s^anc  l^friem,  ünb  macf)et  aller  .v>eiligen  finnen  an 
j{}n  ju  fc^anben,  'iia^^  ihr  feiner  üerniag  jl)n  anc-jntreiben, 
Sintemal  fie  alle  felbft  groffe  Sunber,  fo  )voi  alv  .öane 
■ipfriem  fid)  befcnnet,  geipeft  tuaren.  ÜIBie  tbnn  fie  jf)m 
aber?  Sie  fd)icfen  bie  unfrfiülbigen  iUnber  an  ihn,  bie 
^erobe»  ermorbet  bntte,  aU  bie  in  finblic^er  unfc^nlb 
ttjcren,  onb  aller  begangenen  Snnben  frep,  5^ie  lueic-  .v>an* 
^^^fricm  nic^t-::  ,^n  Reiben,  Vlber  bamit  er  fid)  nod)  fdiiitu' 
and)  üor  jbnen,  erbenrft  er  gefd)iüinbe  \>cn  rancf,  onb  theilt 
jbn  an-:?  '4>fefferfuc^en ,  Cepffcl,  '-^irn,  ^Jh'iffe,  ^Viaubelfern, 
ßuder,  onb  ma«?  er  baben  fan,  baniit  man  bie  SUnber 
fdjiücigct,  '-i>nb  fi'irt  fie  bernad)  mit  fid)  binanö  fua^eren, 
[5Ia  ü]  ba  er  jbncn  £epffel  unb  '-^irn,  onb  anber  Cbeft 
fd)nttelt,  mit  jl)nen  fpielt  onb  fnrtjioeilct.  Xaö  fie  alfo 
oergeffen,  jbn  ani?,yitreiben.  Bo  belt  fic^c-  mit  bom  ''})khx^ 
lin.  3ft  fin  fd)6n  lieblich  getid)t,  etman  eincv  alten 
frommen  (ibtiftlic^en  l'erer-?.  SBeld^ev  and)  bem  .v>od) 
crlenc^ten  bentfc^en  ^4>rüpl)eten,  l)od)feligftcr  gebed)tni'?,  X. 
SDiartin  i^ntbern  molgefaUen  bat,  luie  .yi  leben  ift  in  feinen 
'-l>rebigten,  ober  bav  15.  (iapit:  ber  erften  an  bie  Ciorintber, 
fo  \K\\)iid)  bnrc^  Ü)l  ^ob-  ^^ol)a,  ^n  lirfnrt  in  Trnrf  finb 
an^gangen.  Xenn  ba  er  hanbelt  bie  loort:  Tn  i^iarr, 
loae  bn  feeft,  loirb  nid)t  lebenbig,  ev  fterbe  bcnn:  ^l^nb 
ba^  gleid)ni5  oom  Vldermerd  anbiegt,  toie  fid)ö  mit  bcm 
iWenfd)lidien  bcgrebni^  onb  anfferftebnng  bee  fleifrfio-?  ocr* 
glcid)e ,  Xa  fnrt  er  ben  .v>an-^  i^friemer  ein ,  bcr  fid)  iii 
feine  Üiotte^  unb  Ci^lanbenc-  fachen  rid)ten  fan,  glcid)  nU 
menig  er  oerfteben  onb  fagen  mag,  loic  ba«  SBeiluMi  forn, 
fo  im  'Mcv  uermefet,  miber  beran«?  ioad)fcn,  onb  frnd)t  tragen 
mnge.  i^nb  id)reibt  X.  l'ntber  obne  gcfebr  anff  bie  meinung: 
l'eibet  bod),  fprid)t  er,  fein  3ecman,  ba-3  jbm  einer 
tpolt  cinreben  in  fein  Seemercf,  menn  er  ben  Samen  au«-- 


ftretnet.  SSenn  nun  §an§  ^$friem  ba^er  ferne,  önb  f^rec^e : 
2öa§  ma(f)[tu  ha,  bu  9^arr,  mirffeft  ben  guten  ©amen  in 
brerf?  ünb  left  j^n  öerberBen.  ^^ci]tvi  ntc^t  ßinber  ha-- 
I)eim,  bie  jl)n  effen  mügen?  (5r  ober  antwortet:  3a  tüol, 
er  fol  mir  nic^t  üerberben,  @r  jol  mir  föol  jeljufeditig 
lüiber  l^eimfommen.  ^u  9^arr,  fpred^e  §an§  Pfriem 
tptber,  bu  bift  md)t  bet)  finnen,  Xrage  '^eim  hm  (Samen, 
tjnb  hadt  33rot  brau§,  ^u  tritteft  (^otte§  gaben  mit 
fuffen.  SJieinftu  nic^t,  fpric^t  ^.  Sutl)er,  ber  @eeman 
mürbe  entließ  tmiüillig  merben,  önb  ben  groben  §an§ 
55friemen  abmeifen?  ^nb  wo  er  anä)  ünleibiic^,  mürbe  er 
jf)n  iüol  grüffen,  mit  einem  ftein  in  nacfen,  ha^  erS  füljlte. 
[^ia  6]  (SoÜe  fic^  bann  tinfer  ^J^rr  (SJott  l)ierüber  meiftern 
iaffen  in  feinen  merden,  berent:f)alben ,  ha^  bie  ituge  t)er= 
nunfft  nid^t  f äffen  !an,  mie  bie  aufferftel)ung  ber  tobten 
5uge!)en  önb  mügüc^  fein  lonne?  2)a§  ift  5).  £ut^er§  §an§ 
Pfriem. 

®arumb  mir  niemanbt  übet  beuten  n)irb,  ober  fragen, 
ma§  i(f)  mit  biefem  getickt  1:)aht  meinen  motten. 

^amit  iä)  mid^  aber  ha§>  erflere,  t»nb  an  tag  gebe, 
n)a§  meine  meinung  fet),  tinb  föa^  üor  lere  t>nh  erinnerung 
iä)  in  biefem  ^.  Pfriem  Ijabe  tiorbilben  tüotten,  5((fo  I)ab 
ici),  mie  im  Sateine,  aud^  im  5)eutfc^en,  Doran  brücfen 
laffen,  ha§>  HOC  AGE:  ünnb  Age  si  quid  agis:  meiere 
(Spric^tüort^  rt)eife  fonnen  gefürt  merben,  au^  Terentio 
önb  Plauto  genommen,  miber  ben  SD^eifter  Migel  ünb 
jtolvjtQay (io6vv7]v ,  Curiositatem,  fo  feine  I)anb  in  allem 
fott}e  w'xi  l)aben,  mit  tefd^en  ha^  if)n  nic^t  brennet,  önb 
forgen,  n)a§  i"^m  nidit  befobten  ift. 

®auon  fte'^et  1.  Xtieffat.  4.  Qa  ax\6)  miber  bie  W\^- 
trelü  önb  tjergebtidje  8orgfettig!eit,  in  facfjen,  bie  mir 
nirf)t  ermeffen  nodf;  beffern  fönnen.  "^nh  !ur^,  miber  bie 
SSngebutt,  fo  offt  in  ön§  aufffd^euft,  menn  mir  in  ber 
SSett  fetjen  intb  teiben  muffen,  ma§  nid^t  bittid^,  nicf)t 
gotttid^,  nid^t  nü|tic§,  ja  aurf)  fc^ebti(^  ift  önb  metje  t[)ut, 
hai>  mir  ha  ni(^t  |)an§  $friemer  fein,  önb  auffer  önferm 
beruff,  fd^etten,  fd^enben,  teftern,  Sonbern  öiet  met}r  öer= 
beiffen,  öertragen,  öerf(^mer|en,  mo  e§  nicfjt  ampt§  ^ai- 
ben   öny   befol}ten   ift,  ^u  riäiten  önb  ^u  fcf)tic^ten:   5(ud) 


WD  e»  in  casu  despcrato  ift:  tüie  in  ber  S53c(t  laiifft 
tegtic^  ju  febcn ,  Xenn  hie  niu^  man  ficf)  erinnern 
be^,  tt)a§  ^.  i'ntf)er,  f)6cf)ftKlig  genielbt,  hat  pflegen  ,^n 
brandien: 

Mitte  vadere  sicut  vadit: 
Quia  vult  sie  vadere,  sicut  vadit. 
5fi?elc^ee   ber  ^lerr  (Sliriftopborn^  ©rfieüenbergin* ,  jeligcr, 
mein  geliebter  Prfcce  [5(q  7]  ptor.  antecespor  t»nb  ^rennb, 
qI)p  gefnffet  f)at: 

Sicut  it,  ire  sinas:  quia  sie  vult,  sicut  it, 

ire: 
Sicut  enim  nunc  it :  sie  semper  it,  iuit  et 
ibit 
SBelt  bleibt  bo(^  luett,  t>nb  mer  in  ber  Si^elt  ift,  ber  mu^ 
mit   jbr   beulen.     lUicbt,    ba^   man   alle«    billicben   mnfte, 
8onbern  ba^  man  ec-  t)eri(f)merl?e ,   ünb    pber   ficf)   geben 
laffe.     2öie  jener  ^^^oet  fagt: 

Feras,  non  culpes,  quod  mutari  non  pot- 

C3t. 

2öer  aber  mit  feinem  fopff  all.^eit  binburc^  \v\[,  unb  alle 
bing  üerfe(f)ten,  bem  gebet  e^  nac^  beni  bunten  )Keibni: 

SSer  aüe  fein  l'eib  n)il  rechen, 
Manu  bellatoria: 

Samfonv  fterc!  uiirb  jm  gobrecben, 
Nee  crit  ei  victoria. 
Teromegen  fo  ift  am  beften  geratben,   ba»   nmn   bebencfi 
ba?  HOC  AGK:  unb  A?:e  si  (juid  ajjis.     Xf)ue,  \m^  bir 
bcfoblen  ift,  ünb  la^  einen  anbern  ba^  feine  aud)  oerant- 
morten.     Gin   jeber   üor   ficf)   fclbft,   ÖJott   üor   on*   alle, 
aj^an    fnne  borf)    nicf)t    fcbnur   g(eicf)    bnben.     '-l^nb   richtet 
mit  ungebult  nic^t^  au^.     Ter  aber,   ber   mid)  bir  ober 
Qutmort    ^at,    fagt   CSb^iftn^,    ber    bnl^    groffer   3ünbc. 
SBeme  }^\i  ratben  ift,  fot  folgen  ber  fd)6nen  l'ebr  be-?  -veib 
nifd)cn    (Hrerfifd)en    Philosophi    Kpictoti ,    bie    auff    bicfc 
mort  obngefel)r  lautet:  (^^ebcnde,  mie  in  einem  5piet,  ba* 
bn  bie  ^erfon  mo(  agireft,  bie  man  bir  geben  bat.     .'^'>at 
fio    piet    ,^n    reben ,    ba-?    bue^    gut    macteft.      vnt    fic 
tuenig,   fo    gib    jbr    aud)    eine   gcftalt,    ba^   bu    beftebeft. 
3o(tu  'Jlrt'it  fein,  fo  fcf)irfe  bic^  brein.     3oItu  ein  ^lurfte, 
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ein  2ai)e,  ein  ^trtcfenbe  ober  la^me  $erfon  fein,  woian,  fo 
mad)  e§  a(Ie§,  ba§  e»  feine  ^iet  f)at,  benn  bir  gebnrt, 
beine  ^erfon  rec^t  ^u  füren.  Sei)  einem  anbern  aber 
fte^tg,  \va^  er  bir  t)or  ^erfon  geben  tütt.  ^a§  finb  Epi- 
cteti  [UaS]  tüort.  3ft  gar  lüol  gerebt,  ünb  nü|(ic^  ge^ 
ratzen. 

80  öiel  öon  bem,  tda§>  einem  jeben  üor  fid^  felbft 
gebnret  au§  §.  Pfriemen  jn  lernen.  S33ie ,  menn  er  aber  an 
anbern  Seuten  fold^en  mangel  ünb  gcbrei^en  fpnret,  ünb 
fi^et,  ha^  §.  ^$friem  an§  bem  ^arabi§  wii  tmnertrieben 
fein?  ^ie  '^^ntt  maä)t  man  nid^t  anber§,  dJlan  tan  jf)r 
and)  nic^t  übertioben  fein.  ®a  merben  mir  erinnert,  ge- 
mad)  jn  t^un,  önb  fenberlic^  ju  faren.  @inb  mir  im 
5(m^t  nic|t,  ha^  mir  nic^t  rid^ten  nod^  üerbammen.  Sinb 
mir  brinnen,  ba^  mir  ber  fanfftmnt  ünb  gelinbigfeit  ju 
brauchen  miffen,  benn  mir  finb  boc^  aUe  gebrechlich). 
Nam  nemo  vicijs  sine  nascitur:  opti- 

mus  ille  est, 
Qui  minimis  vrgetur. 
SSir  finb  t>ie(  |)ofen  eine§  %nd)^,  ünb  bebiirffen  ade  ber 
gnaben  ünb  üerjeif^nng.  Blas,  üon  Priena,  einer  an§  htn 
fieben  meifen  9}^eiftern,  fo  offt  er  ein  §al§gerid)t  f)egete, 
giengen  j^m  hk  angen  ober,  ^nb  ha  er  gefragt  marb, 
marnmb  er  boc^  meinte?  5Intmort  er:  Tribuo  legibus 
suum  calciilum:  natuise  vero  sympathiam.  3cf)  Ia§ 
ge^en,  ma^  red^t  ift,  ^'an  e§  boc§  nic^t  Ober  mein  I)er|e 
bringen,  ha§>  ein  armer  menfc^,  mie  id^  bin,  fo(  ba^in  ge- 
rilltet  merben.  G;f)riftn»  aber  fpric^t:  Estote  mites,  sicut 
ego  sum.  Estoie  misericordes,  sicut  pater  vester  mi- 
sericors  est.  Nescitis,  cuius  filij  sitis.  ^nb  S.  ^$au(u§ 
fc^reibt  an  Ximot^enm  2.  cap.  4.  Straffe,  breme,  ermane, 
mit  aller  gebnit  onb  tere.  33nb  cap.  2.  ©in  ^nec^t  be§ 
|)errn  fol  nid^t  ^encfifd^  fein,  freunblic^  gegen  jeberman, 
Iet)rl)afftig,  ber  hit  Sofen  tragen  !an  mit  fanfftmnt. 

Sßenn  aber  je  §an»  $friemcr§  fopff  mit  oben  liegen, 
fo  nmg  er  liegen,  dr  ftrafft  fid)  entließ  felb  felbeft.  2Bie 
auc^  l)ieruon  gar  artig  gefc^rieben  Ijat  ber  alte  ^oeta  [33b] 
Martialis,  ad  Aulum,  de  Mamerco,  ber  ift  htt)  jl)m  §an§ 
Pfriem : 


Vt  beue  loquatur,  sentiatque  Mamercus, 
Etficcre  nullit,  Aule,  raoribus  possis. 
Pietate  fratres  Curios  licet  vincas: 
Quiete  Neruas,  comitate  Drusones: 
Probitate  Marcos,  ;T.'quitate  Maurices : 
Oratione  Kegulos,  iocis  Paulos: 
Rubiginosis  cunctA  dentibus  rodit. 
Hominem  lualignum  forsaii  esse  tu  credas: 
Ego  esse  niiserum  credo,  cui  placet  nemo. 

^a»  .vcrnfcl  '^ifriem  iüo(  fprec^eii  io(t, 
i^nb  jcbermaii  icin  frcunblicf)  dolb, 
llav  luirftu  burd)  fein  uleic  iiod)  el)r 
(fr^atteii  nun  noc^  uimcrniebr, 
iÖnb  luerft'  fo  front  nie  Xauib  mar, 
;Hl'?  3ob  and:)  fo  i^ebultic^  c\av, 
3Bic  ysacob  ftiü,  luic  dJloic^  gctrciu, 
'Sic  äliüeue  gctroft  ol)n  fc^ciu, 
iöcrcbt  lüie  'i^rieücr  xHaron, 
3o  iiteiie  alv-  ilonii]  Salonion, 
)}lüd)  tan  er  bir  mit  feim  cjetic^t 
ü'mi  Iicffteu  an,  cö  liilfft  bicfi  nic^t. 
Xu  nicinft  oiclcic^t,  cc-  fci)  ein  )},Uan, 
Xa  n\d)t  oicl  Specf  noc^  fett  jci)  nn, 
^cf)  ober  jai^e,  buv  xHrnuiten, 
\-)an^  ^>fricni ,  mit  all  icim  banbincvcf  ici). 
Xa»  i)ab  id)  erinneruni^ö  l^albcn  mclben  moUcn,  ^u- 
bcrirf)ten,  lua»  be^  Sviclc^j  inbalt  unb  lere  fct),  in  5Belt^ 
lid)eu    jac^eu    jugebrandien.     3n    benen    fachen    aber,   fo 
Q^ottC'ö  SBort  betreffen,  unb  Clbriften  qlaubcn,  baranff  bi^ 
!iliet)rlein  auc^  mol  uornemlid;  crtid)tet  fd)cinei:   o1^  '■■'^)"<^ 
not,   öiel   jucrinncrn.     '-Ü'er   alleinc  bie  mort  (ibrifti  ein 
nimet:  Nisi  facti  fueritis  vt  infnntes  rtc.    ^\)X  muft  fein 
iiiie   bie   Minber,    fünft    merbet    jbr    nirf)t    in-?   .pimelreic^ 
fommeu:  Xem  ift  mel)r  bann  iU'"»fl  i^'iaflt. 

''Mi  f urteil  morten  allee  ^^n  üorf äffen,  2o  mnfl  ba-f 
geliebt  oon  .v>Qnv-  t^friemen  oor  ein  2pieiKl  gebalten  mer* 
ben,  bie  [ibbiil  fed  jrbifdjen  t^arabife*,  fo  mir  Cl^riften 
in  bcm  (eben  Ijabcn,  benn  cd  jcigt  mi  an,  ipic  cd  pflegt 
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in  c^eiflüc^en  mtnb  leiOIti^en  mc^en,  Ö)ottUc^en  tmb  SSe(t= 
liefen,  ju  I)aii§  ünb  atIentf)olben  ^ugelien,  tinb  mie  fic^  ein 
jeber  (E()rift(i^er  bargegen  juuorfiatten  Ijabe.  S^t  ©eift- 
Itd^en  fachen,  ba§  man  e§  Ö?ott  Ia[fe  machen.  3"  SSeit- 
liefen,  ba§  man  frfjlücige  ünb  (eibe.  ©rfitüeic^e,  ba§  ift, 
Saffe  gel)en,  mie  e§  geriet,  mo  e«  t)n§  nid^t  befoijlen  ift. 
Seibe,  ha§>  ift,  5(nber  Sent  gebrecfien  üertrage,  önb  fid^ 
felbft  erfenne.  60  üki  mn  bem  3nl]att  tmb  Sere,  bie  in 
§an»  ^friemery  §iftorien  ober  9}hf)rlin  micb  t)orgef)aIten. 
3(^  f)aB  aber  gegentnertige  meine  arbeit,  in  ^entfc^cr 
fpracf)en,  emren  @.  5ß5.  2B.  gnnften,  @.  ®.  2B.  günftige  §errn 
Sanbölente,  ^ater,  DI}men,  ©c^mdger,  greunbc  ünb  Mürberer, 
jufd^reiben  moKen,  ünb  je^o  jum  gtudfeligen  Sternen  ^at)x 
üere^ren,  3{nff  ba§  c^  ein  jeugni^  fet)  anff  intfer  ^lady 
fommen,  ber  getretnen  Sanbyman§  pfli^t,  and^  S(nt§ner= 
manbfcfjafft  ünb  anber  beforbernng ,  fo  id^  üon  bannen 
ou§,  öon  finb^eit  an  cntpfangen,  önb  beren  id^  zugebenden 
ünb  r'£)umticf)en  5uern)e^nen,  and)  hk  aU  gegen  mein  tie= 
be§  S3ater(anb  gu  üerfc^ulben  atte^^eit  gefliffen  fein  fo(. 
Sitte  beromegen,  e.  @.  2B.  ®.  ünb  g-reunbfc^afften ,  njoHen 
foI(^e§  molmeinenbe  üon  mir  in  altem  guten  auffnemen, 
Tlid)  and)  fampt  ben  meinen,  in  jren  ftetten  ^reunbf^afften, 
günftiglidien  önb  bef6rberlid)en  I^elffen  fc^ü^en  ünb  er= 
trauen,  ^a^  bin  i^  mxb  biefelbe  e.  @.  2Ö.  ÖJunften,  be= 
neben  ben  meinen,  jebe  ^eit  nermugenbeS  t)Ieiffe§,  aU 
meine  günftige  §errn,  Sanb^leute  önb  ^orberer  ju  t>er= 
bienen  gan|  bereit  önb  midig.  Sefe^)Ie  eud^,  fampt  ben 
emren,  gemeiner  Stabt  lr)otfat)rt,  ünb  langmirige  befrie= 
bung  t)nb  \ßb  iij]  bcfferung,  tjiermit  §um  gludfeligen  Steinen 
^atjx,  in  @Dtte§  gnebigcn  fd)U^  ünnb  fd)irm.  Ö5eben  ©rimm 
ben  1.  3an.  im  anget)enben  1582.  3at)r,  nac^  G^rifti 
t)nfer§  @eligmad;er^3  geburt. 

e.  e.  (S.  2ö.  (55. 

^ienfttiiilligcr 
Sanb^man, 

dJl.  ä)krttnu§  §ai}necciu§ 

(E^urf.  Schuten  Professor 

bafelbft. 
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^ßerfonen  be»  3piete». 

^an^  Pfriem,  gubrpec^. 

Sostrata,  3ein  '$ii\b. 

Petrus.  3^uetnbote. 

Petrona.  Sein  2Beib. 

Paulus,  3^clffbotc. 

Moyscs,  Oiefetiicfircibcr. 

ZachjL'US,  ^o^J^^r. 
Maria  Ma;;dalcua,    Sünberin. 

Phidippus,  gubrpccf). 

Tecto,  3in^nicrman. 
ißni'cf)ulbigcn  ilinbcrlin. 

®crid)t»biener,  Gin  Mnabe. 

Scciic^c  2cf)ccf)cr,  Öcricf)t^  frobrte. 
otocenc  3d)oii]en  ober  Cclebcrqer. 
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^nl}alt  öcs  Spieles. 

im  itii]  ^%)}IS  $59^3@3Jl  ein  alter  Surjvgeipan, 
5)enV  nie  nic^tg  tüarb  ju  finn'  geKjan, 
^er  a((e  bing  nur  D^afetrei^, 
2Bo(  au§  §uf(ügetn  fic^  beulet^, 
5  8cf)(eic^t  ein  in§  ^^^arabi^  mit  (ift, 

Xa§  jijm  tierbotten  mar  jur  frift, 
SSirb  hoä)  üer()anbe(t  alfo  Salb, 

^a§  er  bleib'  brinnen  ber  geftatt, 

8etn  meiftern  [teile  ünb  Kugeln  ein, 

10  Öafg  j^nt  gefattn,  aM  in  gemein, 

grag  nii^t  barnac^,  mie  ober  mann, 

2Sa§  red^t  ober  unrecht  fe^  gett^an, 
Xa»  gel)t  er  ein.  Sagt  jo(c^e§  ju, 
Üan  aber  nic^t  lang  Iiaben  r^u, 
15  Seilt  h)iber  auff  fein  alten  tanbt, 

3Snb  meiftert,  nad;  bem  er»  öorftanbt, 
Xrumb  !6m^t  befeljl,  ha^i  er  nic^t  feum, 

^a§  ^arabi§  Don  ftunban  rennt, 
^a  mirb  jl)m  erftlicf)  bang  gemacf)t, 
20  Xa  er  fein  urteil  rec^t  betrac^t, 

2ll§  j§n  Sant  ^^eter,  fampt  hzn  anbern, 
SJlit  ganzem  ernft  befeljln  jn  tüanbern, 
X'DC^  faft  er  j^m  ^n  lejt  ein  l)cr^, 

^nb  tueift  fie  ab  mit  fd^anb,  oljn  fd^er^, 
25  ^i§  entließ,  ha  an  jljn  mit  liauffen, 

^ie  onf^ulbigcn  Äinber  !omn  gclauffen, 
Xie  fan  er  nidjte^  ^cil^en  nic^t, 

Xermegen  jljm  faft  melje  gefc^id^t, 
^ocf)  finbt  er  and)  balb  guten  ratl), 
30  ^nb  mag  er  Ijaben  tan  ^nr  ftat, 

)Son  ^ndtx,  9h'if§  onb  SO^anbelfern, 

9tofienen,  ßuc^en,  Dcpffel  ünb  33irn, 
Xa»  tlieilt  er  önter  fie  fein  aug, 
Surt  fie  mit  fid)  fpa^ieren  nau§, 
35  ^nb  mac^t,  hai  fie  üergeffen  gar, 

2Barumb  fie  tuarn  gefdjidet  bar, 
©0  ift  ec  entlid;  $friemer  glungen, 
33leibt  noc^  im  §imel  ünnerbrungen. 
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ii 


[53b  5]  PROLOGVS.  Ober 

ii5orrebc. 
'M)  bem  bik^  BpicU  ber  ^icfiter  gut, 
40  ^1     -vat  foiiimen  Iniien  in  fein  niiitb, 

;aö  er  Qiifcnglid)  fdirciben  tlict, 
Sc  (\n\^  il)m  ba  gelücfct  l}ctt, 
5öon  Slinbcn"cf)iilen,  olinc  tanbt, 

SiU'ld}-?  er  mit  iinm'  Almansor  nant, 
45  i^att  niid)  iicrnctiiniicn,  luicv  c\ax  uiol 

!!yor)"tenbii3en  l^euten  molnencl, 
5üc  l)ntt  er  nDd)nialv  üiib  fortbin, 

3d  fern  jhin  (^ott  fein  leben  gunn, 
S'ergleidjen  Sd^rifften  üprcienonunen, 
50  Tic  er  an  tng  niodjt  laffen  fonunen, 

Xie  uor  gemeinen  'A^uinn  unb  i^'eien, 

Mbc\n  nidit  jo  gar  unbienülid)  fein, 
^'rnmb  bat  er  bife  fein  anber  Spiel, 
lUemlid)  getid)t,  mer^  Icfen  umI, 
55  iönb  bat  ev  ielbft  an^  feim  l'atein, 

^n  Xent)d;e  fpradj  iiertolmetid)t  fein, 
^amit  ein  jeber  möc^t  iierftal)n, 

"Sk  er-ö  gut  meine,  ber  reb(id)"  ^IVan, 
Jünb  fd)reibe  niemt  niditv  in  ben  rüden, 
60  iöeger'  and)  fein'  mit  lift  ,^nbriiden, 

Sei)  nur  allein  baranff  bebadjt, 

SBie  er  ber  l'ebren  uiel  mit  madjt, 
C£I;riftlid),  erinnernngvbalben,  treibe, 
Jsn  fein  ünb  uieler  ber(\en  fd)reibe, 
65  Tie  man  mit  Inft,  fo  fpielen^  luei?', 

l'eid)t  faf^,  unb  mol  bebalt  mit  ü(ei*^ 
^enn  bofen  !i^Unilern  ift  er  feinb, 

.v>att  nie  fein  a)ienfd)en  nid)t  uerleumbb, 
^as  left  er  barnmb  fageii  mid), 
70  XHuff  bae  jo  niemanbt  anber*  fid). 

ä»  jbni  uorfelK,  unb  feim  getid)t, 

^ann  bae  a^  fei)  bnrdjan-?  gerieft, 
3nm  beften  jebermenniglid), 
Xarnmb  er  end)  gau^^  bienftiglic^, 
75  Oiroi-giinftige  .v»erren  bittet  cn4, 
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SBie  i^r  erfc^ienen  fetb  jugteid^, 
^smb  2(bel§  tüittcn,  tugenb  mh  e^rn, 

Sin  anberg  t^ut  er  fic^  uicfjt  fern, 
gelt  j^m  öor  ^oljfte  gier  gumal, 
80  S)ag  er  etur»  gleichen  molgcfall,         / 

SSnb  ob§  nur  lücre  ein  einig  dJlan, 

§elt  er»  jf}m  bod^  üor  tobefan, 
^em  ein^elen  mit  eljrn  gefaün, 

Xann  bofen  Suben  adjunmln. 

85         gerner,  bie  @ac^  in  biefem  8piel, 

iöetreffenb,  iii)  'oa^  fagen  mit, 
[^b  6]     ©§  ift  nic^t  nem,  nocf)  fet|ani  ^emr, 
SSiemot^  mac^t  fromme  Sente  teror, 
S)a§  jeberman  ift  fo  gefc^minbt, 
90  Selb  gegen  fic^  gan^  milb  t)nb  linb, 

^nb  mit  oon  jebermennigtid^, 

(Sein  ttjun  tinb  taffen  üppigtid;, 
©etobet  onb  gebittic^t  Ijan, 
3)argegen  aber  ot)n  ünterton, 
95         m'  anber'  Seute  reb  önb  tfjat, 

©(}e  erg  noc^  rec^t  erforfd^et  tjat, 
SSerteumbben,  tabetn,  fc^etten  branff, 

Xa^  ift  gemeiner  Söertet  tauff, 
gierumb  ber  Xic^ter  bittet  euc^, 
100  5)a§  jt)r  jtjn  berichtet  femptigleid^, 

5tuff  met(^er  feiten  ^ie  ein  ddlan, 

Sid)  meniger  mol  nergreiffen  !an, 
5)a^  er  j^m  felbft  allein  gefall, 
£)ber,  ba§  er  anber  allpmat, 
105         ^erleumbb  önb  tabel?  ober  and) 
infamen  bei)bee  fid^  gebrauch? 
Söift  j^r  ha§>  nic^t?  molt  nid)t  t)erau§? 

So  tl)nt  er  fic|  ermegen  frou§, 
Set)  mie  j^m  fei),  ol)n  allen  fc^er^, 
110  ^egert,  bas  jl)r  il)m  f^eut  oljn  fc^mer^, 

2{lleine  gleben  molt  mit  tuft, 

Sl)m  ^oren  gu,  ünb  ma§  er  fuft, 
hörnernen  mirb  auff  biefem  $lan. 
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Xurc^au^  cud)  luolqcfaUcu  lait, 
115  3oni"t  nic^tee  loben,  Cl)u  wen  e^r, 

XHuffbringen  luirb  üor  ne:oc  iDiel)r, 
Xann  feiner  fo  ,^u  luarteu  aue, 

i"^att  er  befdjlüffen  beut  biivc^au^, 
Tav  feine  il'ciitter  jl)r  .^Unblein  fron 
120  2J?a9  auegeiuartcn  alfo  fc^on, 

^-8nb  fo  lüil  er  üiel  lieber  bie 

'-i>en'c§ulbeii  iid),  bann  fonften  je, 
Xenn  waz-  er  ^aben  tan  jur  beut, 
C[)u  fc^ab  ünb  nacf)teil  anber'  ^'eiit, 
1*25  ^a»  ad)i'  er  jbni  ,yibaben  )d}kd)t, 

£[)n  alle  Sünb,  mit  gutem  rec^t, 
'Mc^  i-'eumunb  aber  unb  '^Iffterfofn, 
8ei)  ober  ober  unter  ber  Oiojn, 
Xa^  ac^t'  er  jl)m  üou  feineu  rljum, 
130  1l)ut  aud)  fein'  anbcru  loben  brumb, 

xHllr  tugeub,  el)r  unb  rebligfeit, 
iöeuleift  er  fic^  ,^u  jeber  ,^eit, 
3Bav>  unrecht  i)'t  unb  idjambar  bing, 
^inbt  überall  fein'  'init'icrling, 
135         ^ar,^u  ift^  aud)  gefebrlid)  gar, 

xHir  bing  nur  meifteru  jmmerbar, 
iijnb  fau  fic^  einer  balb  üerfteigen, 
5i?er  all  ^u  flug  mil  fein  am  'Jieigen. 
[^6  7]     2Bo  ^cugt  fid)  bin  bic^  allev  nun, 
140  ^JJt6d)t  einer  biUid)  fragen  tljun, 

Xa^in,  ba»  gor  ein  neiuce  8piel, 

3d)  auff  bie  ba{)n  jc^  bringen  luil, 
i^'ii'JlB  ''^i?^)H:^\i5:iDl  ift  ev  auff  Xeutfd)  genant, 
MomoHcopuö  nad)  (iJried)em  Vanb, 
145         'ii^elc^  lüort  id)  eud)  im  Xentfc^en  n'ol, 
Xen  SJU'ifter  Mlugel  nennen  fol, 
Xav  Spiel  man  bicbeuor  bat  nie, 
3n  feiner  Sprach  gefnnben  je, 
Cbn  bae  bav  ^Diebrlein  mirb  gemelt, 
15«)  'Jlue  alten   2d)rifften  ber  er,^elt, 

3öic  and}  ber  büd)erleud)t  t^roubet 
l'ntl}cr,  be«l  '4-^friemfrv  melbung  tbet, 
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2)a§  tjai  ber  ^icf;ter  nun  mit  ülei», 

^llfo  üerfaft  in  Spielend  mei^, 
155         SSmibfc^t,  ha^  e§  cu^  ö*^f<^^^'  ö^^  ^^^^f 

(Sudj  auc^  Ijierumb  er  toben  fol, 
SSann  j^r  jljm  gebt  gut  5(ubieut§, 

ßmr  äugen,  oljrn,  fc^encfet  gan^, 
9)ät  ber^  mxh  finne,  mit  jung  ünb  munb, 
160  ^amit  if)x  red)t  üornemen  funb, 

^en  §anfen  ^friemer,  ha^  enc^  mä)i, 

Slud^  gleidje^fat^,  mie  j^m,  gefrfjid^t, 
^nb  man  eurf)  au§  ber  ©felfd^afft  mei^', 

(^teic^  mie  jl)n  au§  bem  ^arabei§, 
165         2)erbatb'  feib  ftid,  mh  ijaU  an  aUn 

©in  bfonber  guten  iDüIgefaün, 
SSa»  jf)r  merb  fet)n  t)nb  Ijoren  f)ie, 

Slcin  töort  fol  euc^  mic-falten  je, 
dJlan  wil  I}ie  feinen  flügler  I)an, 
170  2)er  atle§  ju  feiben  fpinnen  fan, 

Ob  g(eicf)  finb  ade  fachen  nicf)t, 

9lac§  meim  ünb  beinern  fopffe  gerid^t, 
2öa§  ift  bann  mcl)r?  ge^t  mic^  ni(^t  an, 

Söenn  id)  nur  ba§  üerridjten  fan, 
175         SSa^  mir  befo^tn,  ©o  fte!)t  e§  fret), 

SJ^eint^alb  cim  jeben  of)ne  fc^cm, 
ßu  reben,  t!)un,  ünb  nemen  für, 

SBay  jf)m  gefeit,  auff  fein  üerbur, 
^a^o  ratt)  ic^  euc^  auc^,  Sieben  §errn, 
180  ^a^  j^r  euc^  nic^t  berfteigt  ju  ferrn, 

Xf)ut  ni(^t§  fonft  mel)r,  D(}n  jef)t  ün^^  ju, 

SSnb  lernt  Don  Raufen  ^^^fricmer  nu, 
Db  j()r,  ma§  auff  ber  SSelt  gefdiidit, 

ÖJott  geb,  mie§  all§  merb  au»geric^t, 
185         9^ed)t  üuredit  gleich,  bov  ober  gut, 

^ei  9}knfc^en  ßinben,  mcr  e§  tf)ut, 
?(urf)  ÖJüttlid^e  jarfien,  jott  üergeffen, 

Cber  mit  eiüer  eigen  m^  ermeffen. 
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[336  8]  ACTVS  I.     SCENA  L 

??etru«.     55etTona. 
\£  ift  mein  alte  ^ifcfjerin, 

Xk  ic^anbgel)eite  2:f)oriüeiteriny 
^lid)  büncft,  i'ie  gibt  gut  a(f)tuiig  brauff, 
Xa^  niemt  nirf)t  rein  in  i^iniel  lauff, 
P.  §ie  bin  ic^  SJ^anii,  fier^licbfter  .perr, 
P.       8i()e  auff  bie  t^ür,  i^ctjc  uirfjt  ^u  ferr, 
SSiib  Iqä  mir  feinen  ^"yrombben  rein, 
2Bie  f)eut  aud)  im  abrocfen  mein, 
Ter  alte  iüüuberlicf)c  "^cdj, 
Bid)  reingeflicft  liatt  alfo  frcc^, 
P.  ^alt*  mirö  ju  gut,  t)er^Ueber  iD^an, 

2Bie  folt  ic^  alte  Aram  jl}m  t^an? 
P.  Xu  f)et]"t  j^n  f ollen  [toffen  aiiv, 
P.       2Sie,  menn  er  bann  nicf)t  molt  l)inau4? 
P.  (£ia,  ber  fc^noben  alten  Xl)oln, 

3l't  bir  bie  Xl)ür  barumb  bcfot)ln, 
Ta>?  id)  mic^  nie  ,^u  feiner  ^eit, 

%n^  hid)  üerlafi'en  barff  ein  ÜJ^eibt, 
Sül  jnimer  {)inben  önb  forne  fein, 
iBor;^u  beburffet  ic^  bann  bein? 
Xu  folteft  j^n  nic^t  laffcn  ein, 

3Seit,  roeit  uou  bannen  ^eiffen  fein, 
P.  'äd)  l)er^er  2Jiann  ;^u  fricb  cucf)  gebet, 
iöorgeblic^  jl)r  banuiber  ftrebct, 
(Eä  fan  hod)  nun  nid)t  anbcr»  fein, 
9}ian  trage  ein  mel)r  \va6  befferc  ein, 
P.  Xac  !üeie  ic^  luol,  iiebr  bu  mic^i  nicfjt, 
P.       "Und}  luae  er  fid^  t)ai  felbft  ucrpflic^t, 
P.  Xaö  mei*  id)  aud),  il>nb  habi  i"  ^nit, 

iß3enn  er  fid)  bcnmacf)  halten  tl)ut, 
F.  3e  ja.     P.  Xa»  fan  ein  jeber  iöaroer, 

Xod  er  fic^  öiel,  ouff  Sd^clm  unb  t'aroer, 
iönb  iBuben  f(f)cltcn,  unb  iöofeiuic^t, 

iSerpflic^tcn  tljue,  Jpilfft  aber  nic^t, 
SSenn  man  fol  l6fn  bie  (iibe-?pflid)t, 

Xa  finbt  man  niemt  babeimen  nic^t, 
3d)  fel)e  ben  i^ec^  bafiir  nic^t  an, 

2 


18 

^o§  er  \xä)  felbft  Verleugnen  tan, 
SSnb  !ried^en  in  dn  anber  |aut, 
(So  faft  mir  immer  üor  jf)m  grämt, 
P.  ^a§  molf  ©Ott  nic^t  niein  ]^er|er  SJiann, 
230   P.      §alt§  maul,    ^nb  n)eil  id^  jo  nic^t  !an, 
SJt  obermal  baf)etmen  fein, 

@o  ^It  mol  ^an^,  önb  ge^e  hinein, 
P.  gcf)  mit  e»  tf)un.    P.  Saf§  niemanb  ein, 
Söefe^I  id^  bir  mit  atlen  tremn, 
235         S3i§  id)  !omm  miber,  SSenn  gteic^  er, 

2)er  (Sngel  (JJabriel  felb§  ba  mer, 
[(X;c]    P.  Sc^  ^i^  ^^  i^)un.    P.  @o  gel)e  f)inein, 

P.      3c^  (SJe^efen  fad^.  P.  ^ie  t^ür  fd^Ieu§  ein, 
P.  S*  t^ue  e^  aJ^an, 
240   P.      So  t§ue§  molan. 
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SCENA  II. 
^etru§. 
[St§    nid^t    guerbarmen,  ba§   !ein  glaub 
norf)  tretü, 
3m  §imme(  noc^  auff  ßrben  fet>? 
^a§  man  jol  feiner  alten  Zettel  ni^t, 
5(uc5  nad^  bem  tobt  nid^t^  tramen  ic^t? 
245        SDenn  ma§  ic^  fage?  allein  Sßeib,  bie  olte  9}iü|e, 
§att  mic^  gefürt  in  eine  ^fü|e, 
^arinn'  ic§  f^ier  gu  grunb  üerfincfen  folt, 

^er  alte  $ed^  önb  grobe  ^nfiolt, 
§at  mi(^  ba5u  fo  faft  in  emige  fd^anb, 
250  ißorfe^et,  mit  feim  Innen  tanb, 

®ann  ^ort  mid^  nur,  §eut  ha  o^n  aU  gefa^r, 

2Bei§  nid£)t,  moljin  id^  gangen  mar, 
^a  fürt  ben  $ed^  all  ritt  önb  fatbet  rein, 
^a  j^m  üerbotten  mar  ju  fein, 
255         ©c^Ieifft  er  fic^  l)inburc^,  mem  Heb  mem  leib, 
3un  feeligen  allen,  o^ne  befc^eib, 
ga  ha  jm  mar  üerbottn  bet)  t)aU  bei)  baud^, 

^aÄ  er  nid^t  l)in  fott  riechen  auc^, 
SSar  mir  ba^u  ünterfagt  ernftigüd^, 
260  2)a5  er  nic^t  rein  fem'  emiglic^. 
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9iun  l)at  er  mic^,  beu  iöube,  gefurt  in  not, 

^^a^u  meine  "iJUte,  erbarm  0-5  @ott, 
5Iber  fintemal  ünb  allbieroeilc  üerfe^n  jo  ift, 

So  hat  man  funben  511  ber  frift, 
265         Sin  guten  ratf),  in  i^imli)d}cr  sessioD, 

Ten  er  liatt  felb^  beiuitligt  fc^on, 
Xa^  wo  er  fic^  nic^t  anber^  luirb  gebarn, 

i8nb  feuberlic^er  albicr  farn, 
!J:enn  er  beuor  auff  Örben  t)att  get(}an, 
270     Jp     'M  bing  ]rf)Ied)t  öngeftraffet  lan, 

So  mit  er  felber  Dnge^^mungn  ba^  ^^arabi^, 

5>on  auffeu  anjelin,  ül}n  üerbri^, 
2Siü  bann  bie  fc^ulb  niemt,  bann  jbm  felbcr  gebn, 

S3e!ennen,  jbm  fei)  recf)t  gcfiebn, 
275  So  gilt^  barauff.   ^nb  njo  mic^  nicf)t  mein  finn 

iöetreugt,  fo  ift  nic^t  fern  babin, 
$ünn  jöo  nemüc^,  an  bem  nebiften  ^ad), 

Cbn  oQ^  gefebr  ic^  jbn  eriacf), 
2Bie  er  ganö  ebentemrlic^  ftetlet  fic§, 
280  o"  feinem  finn  gar  jorniglic^, 

3n  bem  er  fab,  tuie  ünfer  3ii"9^i^fl^i^i"' 

$(Ibier  ba^  luaffer  fcbepfftcn  ein, 
5n  alte  Sieb,  unb  goffen^  au^  üorba^, 

3n  gar  oorfaulte  I6rf)cnc^te  i8afv, 
[Gc  ij]      2)a»  maren  jbm  gar  töricht  ncrrifc^e  bingcn, 

3n  feinen  fopff  fönt  cr-5  nicf)t  bringen, 
^a»  mac^t,  er  fan  bep  fid)  fein  rccbnung  macf)en, 

S33ie^  i^ugebe  boc^  in  (iJottlicften  fa^en, 
2öie  niemt  erlangen  fan  bnrcf)  lUicnfclien  mi^, 
290  2BaC'  bie  gefc^ic^t  in5  ^•>imeIo  fi^j, 

Xocf)  mirb  man^  jbn  balb  leren  guter  maffn, 

SSann  er  nic^t  mirb  fein  unart  laffn, 
iönb  fo  rnirb^  bann  ,^ulang  gebarret  fein, 

2öann  er  fid)^  .^inieU  fol  uer^cibn, 
295         Xa^  günn  ic^  jbm,  auff  Clbrifti  glauben,  nicftt, 

Xennocb  erforbert^  meine  pflidjt. 
Xa*  id)  ein  äuge  mufd  auff  jb«  je  ban, 

Tamit  er  nid)t  wai  rid)te  an, 
5Jorroar  ö)ott  ift  ben  Splitterric^tern  fcmb,  ^ 

2* 
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300  ^ie  fluger,  bann  (5r  felber,  feinb,  ^ 

SSil  ju  feint  menfcfien  in  bie  Sd^ut  nid^t  gafin,  „ 

3(u(^  niemanbt  ju  gebotten  ftaf)n,  ,^ 

©r,  @r  aüein  mil  burc^au^  ijabtn  rec^t,  „ 

^ub  n)o§  er  tijnt,  fo(  gelten  frfjted^t,  „ 

305         ^e§,  ünb  nid^t  anber§,  't)a  lüirb  fonft  nic^t  au§, 

SDarumb  mufs  id^  nun  ^eut  beim  iauv, 

5Iuff  ben  gerrutten  ^^urped^  ad^tung  geben, 

^a§  er  nid^t  inad^'  im  feeligen  leben, 
@in  ünluft,  auffr^ur,  ober  meutere^,^ 
310  Sonft  fomm'  ic^  felbft  in  bo^  gefpet|. 

SCENA  III. 
^oulug.    $etru§. 
Vlfl^Üg  ©Ott,  Sc^  ge^e  and)  eing  ^erfür, 
1|U     ©i^e  bo.    Pe.  §err  ^aul  fte{)t  für  feiner 
^^  ttiür, 

^it  bem  id^  traun  mo(  fpred^en  mag, 
Pa.      ©lücf  §u  §err  ^eter,  ein  guten  tag. 
315  Pe.  SJiein  lieber  §err,  §abt  groffen  bancf, 

Pa.      2öie  gel)t§  ?    Pe.  ^ie  WdU  ift  mir  nic^t  lang. 
2Bo  bencft  jr  I;in?    Pa.  ^a  ioolt  ic^  au^, 

(Sin  njenig  aud^  fpa^ieren  nau§, 
2)e§  |)ime(§  (uft  ergeben  midi, 
320  ^er  freuben  öberflüffiglic^. 

Pe.  SJ^ein  §err,  tva§>  f)6rt  j^r  gute§  traben, 

^om  nemen  @aft,  benn  n»ir  ^ie  ^ben? 
Pa.  2Ber,  id^  ?  oon  ioem  ?    Pe.  ^om  gurgef^an, 
^en  ^eute  mein  5{(te  Ijat  rein  getan, 
325  Pa.  ^s^)x  meint  üieleic^t  ben  Raufen  Pfriem  ? 
Pe.      Sa  lüie  jf}r  fogt.    Pa.  gc^  nid^tg  oornim,. 
9^id)t§  fonbertid^g,  ^od^  mein  beger 
3u  triffen  ftetjt,  tion  mannen  er, 
^nb  mie  er  fe^  ^iereiner  fommen, 
330  iQob  etma§  §mar  oon  jt)m  oernommen, 

Pe.  (Sr  ift  ein  SSettfinb  oon  ber  @rbt, 
^urc^au^  nidit  breier  fetter  mert, 
[Sciij]     D^n  aHn  oerftanb,  ol)n  finn  onb  mut§, 
@in  münberlid)  onb  morrifc^  ^lut, 
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^eim  SD^ann   nicf)t  e()n(ic^,  üngeficmcr, 

3)av  fic^  üor  i'oIcf)cm  Gbcntetücr, 
Xie  (5rbe  entfet^,  ber  .v^imcl  beui]t, 

3f)m  K(bcr  er  ben  tobt  .^u^eiigt, 
^nb  anbrcn  Seilten  niacf)t  \o  bang, 

Xa^  jbu'  mirb  ,^eit  unb  rreile  lang, 
Pa.  3e,  mein  .vterv  ']?eter,  um«?  faget  jr? 

Xa^  ttjere  ber  bofc  geinb  felber  fcf)ier, 
Pe.  5^  .V>err,  mann  ihr  jbn  foft  anicfiaiucn, 

5öurb  euc^  aU  nov  ber  ^"^eücn  graraen, 
§ürt  jf)r  jbn  reben,  üon  ftunben  an, 

2o  fem  cucf)  reiffen  Dnb  grimmen  an, 
Xenn  wo  er,  alc^  icf)  faum  eradjt, 

Bid)  norf)  ein^  anberu  nidit  bebac^t. 
So  tüürb*  \hx  ^ören,  mie  er  fic§ 

Tiir(f),^^anc!t,  biirc^babert,  (efter(ic^, 
2cf)enbt,  ünb  i)ernid[)tet  atle^  niirt, 

flert  i)ngef)6fclt,  fc^nurt  üiib  piirt, 
3J^acft  mie  mnn^  madf),  bod)  ift^  nicf)t  red^t, 

Jtlein  9}?cnid)  ift,  ber  jbm  ho{'t>  fein  mot^t, 
Jsa  (^ott  nud)  felber  nic^t  mclan, 

Seit  jt)m  nic^t^  mirb  ,^ufinne  get()an, 
Xer  .^'>ime(  fei)  trüb  ober  flar, 

3ft  er  boc^  ftrefflic^  jmmerbar, 
3a  mol,  ^^ind)  (ibriftu^  felbft  ber  .v>err, 

©Ott  gebe,  er  fc^id  tiiel  ftraffen  ferr, 
Cber  fc^onc  ber  2iniber  nad)  feiner  gnab, 

Xod)  ^fricmer  fein  genüge  brnn  bat, 
;ein  fopff  nnp>  fein  aöein  ber  beft, 

^iic^t^  er  bir  ungemeiftert  (eft, 
:^65  Pa.  2Ber  bat  jbn  bann  berein  gebrad)ty 
Pe.      3o  ift>5  ,^ugangn,  nad)  meiner  ac^t, 
Xo  i^n  bie  erb,  a(^  jt)rc  gifft, 

5(nJ^fueiet  bin  burd)  tobe-iJ  trifft, 
5ßnb  Jüic  \d)  leicf)t  ermeffen  fjn, 
370  Xie  .^ctle  jbn  folt  üerfd)Iudet  ban, 

Xic  jbn  bod)  nid)t  uerbanuMi  funt. 

Viit  fie  jbn  aud)  burd)  jbren  fc^lunt 
^eriüiber  geben.     '^Ih'o  balb 
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^ai  er  fid^  funben  ber  geftalt 
375         S3or§  ^arabtefe^  tf)uer  balnn, 

SBeit  id)  jetbft  nic^t  ^uljaufe  bin, 
®o  left  meine  Sllte  fid)  betljoren, 
^nb  left  jf)n  jmmer  einiger  (oren, 
Pa.  SSa§  fagt  benn  Slirift  ber  §err  baju? 
380  Pe.      ^\<i)t§>  jonbcrIi(f)g,  tvk  öor  önb  nu, 
33nb  jebe  jeit  fein'  braudi  er  I^elt, 

dt  möd^t  !^ie  bleibn,  fo  lang  er  rtjolt, 
3Ji6d)t§  ^arabie§  befi^en  mit, 
SJJit  §imel§  freuben  öberfd)ütt, 
[ßc  iiij]    9lur  ba§  er  ftett  önb  fefte  fi(| 
^or^flid^t,  jufjalten  emiglid^ 
greunbfd^afft  in  frieb  t)nb  einigfeit, 

9Hemt  jn  jufügen  fc^ab  nod)  leib, 
S^id^t  I)abert,  fandet,  ober  flafft, 
390  ^urc^  Kugelt,  tabett  ober  ftrafft, 

Pa.  ^a»  urteil  lob  id^,  3ft  ßoi^  i^ed^t, 

@r  n>irb§  tliun,  nl§  ein  frommer  ^nec^t, 
2S3o§  molt  il)r  mel)r  üon  jl)m  begern? 
Pe.      ®a§  er  nic^t  feiner  üergeffe  fern, 
395         35nb  I)alte,  toa§  er  fic^  üerpflid^t, 
Pa.  ®a§  n:)irb  er  tl}un,  3d)  jmeiffel  nid^t, 
Pe.  ^od^  Jüil  mir  fein  gelegen  bran, 

^a^  id^  auff  jlin  gut  ad)tung  l^an, 
^amit  er  fid^  nic^t§  unterfang, 
400  ^nb  ob  er§  t^et,  hQ§>  e§  nid^t  lang 

SSerb  l)interl)alten,  önb  barnad^ 
Erfolge  ein  groffer  ongemad^, 
^nh  xd)  muf§  bann  ba»  hah  au^gieffn, 
Pa.      SSolan,  3d^  laf§  mid)§  nidit  öerbrieffn, 
405         SSnb  gelje  mit  eud^.    ©^  rt)ere  bann, 
^a§  j^r  n)olt  lieber  aUeine  gal)n, 
Pe.  SSir  gefjn  gleid^  mit  einanber  l)in, 
5(uff  ha§>  x6)  tn6)  mag  jeigen  j^n, 
33nb  ba§  mx  ^meen,  mennS  not  loolt  fein, 
410  31)n  befto  leiditer  treiben  ein. 
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SCENA  IUI. 

."pait^  ^friem.     Soitrata. 
i(ftreiic^t  m'xö)  md)i  mein  jinn,  üormar, 

;o  feilt  mir»  hod)  nic^t  ömb  ein  ^ar, 
S5^a-5  gilt^,  ic^  miU  errntfien  t)an, 
SS3araiiff  bie  gcf)e(f)er  liie  ümbi]a^n, 
415         3c^  jc{)e,  fic  lücrbcn  ruhen  nic^t, 

öi^  fie  mir  ein  iöab  ban  ^ugeric^t, 
3c^  rie(i^c  ben  53raten,  £b  id)  glcirf), 

^Kod)  eben  meit  f)ernac^er  fc^leicf), 
Sic  lüerbcn  nic^t  ^'^eierabenb  machen, 
420  ^^'\^  fie  i'icf)  t)an  au  mir  c^eroc^en, 

Xiemeil  fie  mir^  bocf)  nic^t  erlaffn, 
511»  ^ab  id)  fie  gebeit  bermoffn, 
Sn  üorau^  bcr  falfopffte  @rei», 
Xer  ftete  fic^  omb  bie  tbur  ^erbei^, 
425         5^en  feiner  leicht  umbfurcn  fol, 

(fr  mu5  befc^tagen  fein  gar  mol, 
9Jo(^  bennoc^  \)ab  id)  jf)n  betrogen, 
^ub  bab  mic^  fo  berein  gelogen, 
Xa^  tl}ut  j(}m  jorn,  unb  beift  ibn  febr, 
430  3^  ober  mus  mic^  befto  me^r, 

9Kit  ülei»  üeriüaren,  ba-j  ic^  jo, 
^Jiic^t  etman  bloö  micf)  geb  a(bo, 
[Sc  ö]      ^^id}  lieber  OJott,  menn  ic^e  betrac^t, 

^Jioc^  bennoc^  eben  bang  mir^  uiacbt, 
435         Tav  id}  nid}{  au»  mei»  ober  ein, 

Cbcr  wo  mir  mbd}i  am  beften  gefein, 
3c^  bin  all)ic,  önb  mci»  nic^t  mie, 

.^^ein  gut  (iiemiffen  bflb  id)  je, 
Xrumb  fan  ic^  auc^  n\d)i  ixbiid)  fein, 
440  2Benn  id)  betrad)t  im  bcrt'ien  mein, 

Xa^  aQju  fc^nell  ünb  funer  ratb, 

^lein  gut  eube  nie  genommen  bat,  ^ 
SSie  id)  auff  Cirb  I)ab  offt  gcl^ort, 
S33ci«J,  obe  and}  gilt  an  biefem  ort, 
445         ißord  le^te,  fd)mant  mir  mec^tig  fe^r, 
2Bie  ic^  mic^  aller  groalt  ermebr, 
Xcr  geinbc  finb  boc^  jo  ^n  Diel, 
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^te  auff  mtc^  tauten  oijnt  ^kl, 
@^  feilt  mir  gar  befc^tüerlic^  für, 
450  2)en'  aHen  guentmtfc^en  I)ter, 

SDenn  \vk  man  fagen  t^ut  o^n  '\pot, 

^iel  §unbe  finb  ber  §afen  tobt, 
Soll  i^  mid)  aber  nun  oon  nemen, 
SO^ein  öorige  !unl)eit  taffen  gereiüen, 
455         ^nb  foll  mic^  miber  in  geljeim, 
?{bfonbern  aii^  ©eeligen  gmein, 
So  trage  ic^  aber  Jorge  babet), 

S)a§  mir§  nid^t  biet  gefet)rtic^er  fel^, 
Mid)  ab^ufctiteiffen  in  ber  ftill, 
460  ^enn  rein  ^ufomn  ot)n  j^ren  mW, 

^rumb  mocfit  e§  noc^  mot  beffer  fein, 

2)a§  iä)  nie  tjett  gerod^en  rein, 
^ormar  be^  (^ott,  wziU  fo  guge^t, 
2Bo  finb  i^  aber  ein  fidler  ftett? 
465         5(ud^  brauffen,  ha  mir  motgeting? 
^ie  befferung  mer  gar  gering, 
^ocC)  tüer  befto  n^eniger  gfatir  hahet), 

Sa  tüot,  befto  ineniger,  5tltertet) 
9lur  jamer,  not  ünb  !ümmerni§ 
470  S3eftünbe  mid^  miber  ha  getni^, 

2)rumb  !omme  id^  nid^t,  ^kl  beffer  ift 

§ierinnen  fein  gu  ftetter  frift, 
SBann  id^  nur  bteiben  fönt,  ha^  mir 
S)od^  att^ubfd^mertid^  feitet  für, 
475        ^nb  mad^t  mir  teiber  öiet  gufd^affen, 

Seft  mid^  öor  angft  bnb  forge  nid^t  fd^taffen, 
Stecft  mict)  in  jtüeiffet  unb  in  jagen, 

S)o§  id)  auff  t)offnung  nid^t§  barff  niagen, 
Sft  atte§  üertorn,  auc^  fein  öertrag, 
480  SDen  mir  gemad^t,  3c§  tramen  mag, 

@§  ift  boc^  alte§  fo  gefart, 

So  abgefpietet,  ha§>  e§  tiart 
^ein  teib  ünb  teben  foften  fot, 

SJJein  ^ut  önb  t)abe,  ha^  fpur  i(^  loot, 
[ß^c  6]     Sc§  «töc^  e§  gteic^fam,  mie  id^  mt, 
2)od^  tiilfft  eg  nic^t,  ha^  bofe  fpiet, 
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ÜJiuf^  ic^  in  t}enben  ftetv  bcbattcn, 

2)a6  rt)irb  ber  ritt  ünb  fatbd  malten, 
Xen  .sSiniincl  inuv?  icf)  rciimcn  tbiin, 

23erb  ic^  mid)  nicf)t  ermeören  nun, 
3u  üiet  bec  falfc^c-^  önb  ber  lift, 

3^er  f(f)c(mercn  ttnb  txiic\c^  ift, 
2öie  balb  fie  cirvav  funbcn  dan, 

I:amit  fie  fcfircieu  ol)n  üntcrlan, 
Jd)  \)ahe  üerc^efien  meiner  üflicf)t. 

.•oab  fein'  Vertrag  (\c()a(tcn  nic^t, 
5^a  mu^  ber  arme  .'pane  '^^frienicr  bann, 

(5im  jebem  ^u  feinen  i^)ioc^ten  ftal)n, 
2)hif^  ficö  üerbammen  (äffen  balbt, 

'-8on  üieln  fein  feinben  ünc^c.^alt, 
Xie  grov,  geioaltic^,  mec^tig  finb, 

3omig,  ti)rannifc^  unb  gcfc^minb, 
SBa-?  mit  er  machen,  ber  gute  3)^in, 

Jn  einem  {)ui,  üon  ftunben  an, 
5ft!^  urteil  über  jf)n  gefpro(^en, 

^ae  aß  fein  üntliat  merb  gerochen, 
ißnb  merb  bal)in  in  emig  nual, 

i8erftoffen  au»  be^  .'oinielv  fa(. 
2Sic  töne  ic^  jm  bann?  mic  mad)  ic^5  rcc^t? 

^a^  i(^  fold)  übel  alU  öerfed)t, 
^cft  mei^  nid)t  beffcr,  i^d)  luK  gant^  fün, 

2Bie  büfe  uerrüc^te  '^hiben  tbun, 
$)ie  ic^Iegefaul  geiuebnen  fic^, 

%{l  puffe  unb  ftreid)e  neredjtigtic^, 
anfangen  auff  j()rc  [)ant,  fo  bart, 

?((e  etmo  ein  bol^  ober  eifcn  nmrt, 
So  muv  ic^  meine  ,^nng  onb  munb, 

'^hic^  Herten  a(^  ein  ftaat  jetuinb, 
ffiiemolv  mere  bcffer,  ba-?  id)  fd)ier 

«ont  augn  ünb  obrn  ücrftopffen  mir, 
'J^amit  ic^  fotc^  ünbidic^  bing. 

')t\d}i  ]^n  gefielt  nod)  gebor  entpfing, 
?(nber^  ,yi  rothen  mci^  id)  nic^t. 

^arumb  '\o  mit  id)  c\ic\d)  gerieft, 
Xem  nadjgeleben  beute  jutage, 
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Oh  mir  hk  Sc^an^  gerat^en  mage, 
Jßiib  mi  mid^  in  ein  mincfet  id^t 

^erfterfen,  ha  mid)  niemanb  fid^t, 
2Bann  id^  be§  §immel^  üppigfeit 
530  ©rfe^e,  ünb  ^orn  barüber  (eibt, 

§Did^a  §of(^a  |o,  I)6re  5(tte  §6re, 

8il)e  ju,  ba§  niemanb  bic^  bet^ore, 
SSei(  id^  nid^t  rtjerbe  ^n^anfe  fein, 
2af§  niemanb  meber  au^  nod^  ein, 
535         3^nb  fag  auc^  niemanb  nic^t§  üon  mir, 
2Bi(  nid^t,  ha§>  jemanb§  n)iffe  alf)ier, 
[Sc  7]      SSo  ic^  f)ent  fei).    Söenn  mir§  gefett, 
8o  balb  id^  aud^  eö  bir  öermetbt, 
Sd^  ge^e  baf)in,  in  @otte§  nam*, 
540  dlnn  muö  id^  gleic^  auc§  rtjunberfam, 

^a§  foftlid^e  leben,  nionne  tinb  freube 
3m  ^arabei^,  e^e  ic^  mid^  fc^eibe, 
^a  S!)rift  genebig  öor  hjott'  fein, 
33efe^n  nod^  rec^t  tjnb  nemen  ein, 
545        ^enn  mann  ic§  fol  bie  mar!)eit  fagen, 
Bo  ift  alf)ier  gar  nid^te  auflagen, 
9Snb  gfelt  mir  au^  ber  maffen  mol, 

^a§  a(Ie§  ^ie  ift  freuben  üoll, 
3Benn  nur  be^  DZerrifc^en  binge§  nid^t 
550  8o  ütel  önb  offt  rt)urbe  angeric^t, 

§ofd^a  abermal,  bu  attc  ©c^arre, 

8it)e  ^u  int  §aufe,  aü»  n)ot  üermare, 
33nb  Iaf§  nid^t  fc^nappen,  mo  id^  fet). 
So.      3d^  f)atte  mol,  e§  fte^e  mir  frei), 
555         2)a§  xd)  nic^t  fage,  lt)a§  ic^  nid^t  mei§, 

Ha.     §a(t§  maul,  hci§>  bicf)  ber  Bonner  fd^metg, 
5Snb  n)iffe  nid^t§  in  elüigfeit, 

3c§  ge^e,  fel)e,  ma§  id^  oor  befc^eit 
iöefomm,  ob  mir  !an  ^ie  gelingen, 
560  Ober,  fotl  id^  jo  im  felb  nau^  fpringen, 

^a§  id)^  md)t  üngerod^en  Iaf§, 

3Snb  fott  mid^g  foften  hi^  Dnb  ha^, 
®§  muf§  geftjaget  fein  molan, 
Tltin  aller  Ie^te§  fe|  ic^  bran, 


27 


5C5         i^nb  rvaq^  auff  ®ott»  berat  t)inein, 
(£»  gilt  ^ie  ni(^t  nicbr  blobe  fein, 
6ün,  üncrfc^rocfen,  frcc^  onb  luilbt, 

Sol  mir  bie  Sc^oiu^  gcirinncn  milbt, 

Tenn  trer  jc^unb  mil  fommen  fort,       ^ 

570  Xie  fcfjam  nuif»  fe^en  auff  ein  ort.  ,, 
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ACTVS  II.     SCENA  I. 

Sostrata,  ^an^  '^friemerc-  SScib. 
9JMria  DJ^agbatcnn. 
'^(ria,  mein  liebe  Scbmcftcr  mein, 

9iic^t«  liebere  fonbte  mir  l)ie  gefein, 
!^enn  mann  ic^  alle  ftunb  mnb  euc^, 
^br  möget  mir^  gleuben  fic^erlcirf), 
575         Sein  !6nt,  t»nb  mit  cud)  o^ne  fc^cm, 
^i^on  fachen  rebcn  mandjcrieii, 
^efonber  mos  mein  ))}lai\  betrifft, 

Ta#  er  nic^t  etmo  ein  onglucf  ftifft, 
©6  feilet  mir  nimmermebr  fo  ein, 
580  SSie  öne  boc^  m6d)t  ^u  belffen  fein, 

%U  jbr,  mein  liebfte  Sd^mcfter  fron, 
^Uhr  jetjunb  babt  gcratben  fc^on, 
[Sc  8]      Tarumb  fo  folge  ic^  mie  jbr  fagt, 
-Ma.      Scib  guter  boffnung  unuer^agt, 
585  So.  3c^  boffe  gern  ba*  aller  beft, 

©iemol  fic^$  noc^  gar  fdjroer  anleft, 
^Tenn  alte  ^unbe  laffen  ficf) 

'Jcicf)t  benbig  machen  lieberlic^.  „ 
dx  ift  alfo  gefcfjicft,  mein  'JJian, 
590  2ai  \d)v  genung  nicf)t  fagcn  fan, 

i^or^eiten,  ba  irf)  am  leben  mar, 
Xa  fieff  er  micb  an  jmmerbar, 
Xe5  emigen  feifen^.     \Uber  balbt, 
Xa  ic^  jet^  lag  in  Öotte  gemalt, 
595         i^nb  ftarb  in  meine  äugen  nein, 

?^lujr  er  fidi  auc^  ,^u  tobte  grein, 
i^nb  fompt  bernad)  ^\i  mir  bieljer, 

ÜKac^t  mir  ^ie  and)  bee  fiffeln-f  mc^r, 
©leibt  mie  er  bort  auff  C^rben  mor, 
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600  SSnleibtic^,  ünuertregüc^  gar, 

Sft  mit  fic^  fetber  nimmer  ein^, 

^ath  lobt  er  üiel,  balb  lobt  er  fein^, 
35nb  ift  be§  munbern  feine  ma]^, 
8d^i(t  nnr  mh  hiit  übr  alle  mof§, 
605         ^nb  ha^  ift  fjeimlic^  noc^  ^nr  frift, 

(So  tiiel  mir  ^mar  belüuft  brumb  ift, 
§att  nid^t,  ha^'  jemanb  iüiffen  !an, 

2Bei§  nici^t,  mie  Iang§  beftanb  mirb  t)an, 
^enn,  fompt  e§  au§,  fo  gnab  jt)m  ®ott, 
610         ft  Sein  befte§  ijk  gelebt  er  l^at, 
Ma.  @§  left  ftd^  §ie  nic^t  atfo  narrn, 

SSnb  w\t  bie  f inber  etniier  fa^rn, 
3n  jener  SSelt,  bet)  ünfer§  gleichen, 
^a  mod^te  fo(c§  bing  mit  tinter  fd^Ieic^en, 
615         §ie  aber  !)ot§  tiiel  anber  geftott, 

^a  tinfer  t^un  @ott  f eiber  matt, 
^a  mir  aH  ÖJotteg  S3iirger  finb, 

©ein  liebfte»  ^oid  tinb  §au§gefinb, 
@r  fetbft  ift  SSater,  SSirt  tinb  §err, 
620  ^nb  mie  man  jC)n  !an  nennen  me^r, 

5)arumb  mer  ^ie  mit  Üüger  fein, 

^enn  er,  ben  mirb  e§  batb  geremen, 
(Sr  ift  &ott,  (Sr  ift  SSater  fron, 
2)arumb  fo  fan  er  nict|t§  nid^t  tt)on, 
625         ^an  anc^  nid^t§  motten  noc^  ^utaffen, 
O^n  ha§>  ba  gut  ift  atter  maffn, 
SSnangefetin,  'i>a§>  offt  tinb  tiiet 
S3et)  SD^enfc^en  fd^eint  ha^  miberfpiet. 
So.  3)a§  fage  id^  offt  aud^  meinem  90^an, 
630  @it)e,  bort  !6mpt  er  gteid^  Gängen  ran, 

SSa»  bringt  er  nem§?  Öefonber^  nic^t, 
^in  fc^etten  ift  mir  ^ugerid^t, 
Ma.  ©0  ge^e  id^  meiner  ftra§  an^eim, 

^er  tiebe  Ö^ott  moU'  bei)  euc^  fein. 
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[Xb]  SCENA  II. 

^ane  t^fricni.     Sostrata. 
635  G3i}e   bo,   mein  ^^ütc,   bae  bic  fuc^t  onb  ritt 

beftetK, 
3ft  thcn  )ü  flug,  aU  j^rce  gleichen  ZhoUn 
mcbe, 
So.  Si^c,  l)er^er  ''Man,  feib  jlir  albo? 
Ha.      ^ai,  ^ci,  bei)  ÖJott,  l)^acf)»  gar  a(fo. 
So.  2Bae  iü  benn  ha?     Ha.  3Ü  bae  jo  fein, 
640  'Jieimet  fid)»  )o  mol  in  i^imniel  nein, 

So.  SSa^?  ^per^er  SU^an.     Ha.  Xac-  bu  fo  arg! 

.pelft  auff  bcr  ga)»  ein  Xafrfien  nmrgf. 
So.  3^)  f^Qt  c^  luol.     Ha.  2ßer  luar  biV3  S53eib, 
Xa^  mit  bir  onnü^  plaubcrn  treib? 
645         SSarnmb  gieng  fie  fo  balb  von  bir, 
'Za  fie  mart  meiner  innen  fc^ier? 
2Öie  ba»  fie  nic^t  tf)et  märten  bierV 
So.       Sie  fagt,  jf)r  ftünbc  ein  arbeit  für. 
Ha.  (5in  arbeit,  Momm  bic^^  falbel  an, 
650  Üiuf»  man  auc^  f)ie  noc^  ju  arbeitn  tjan? 

So.  '^m  ^er^er  d)lan,  bebencfet  euc^, 

"^Oi?  mir  f)ie  finb  im  4'>imelrci(^. 
Ha.  SSir  finb  aUeine,  unb  niemanb  ift, 

Xer  ön^  be^orc^en  m6cf)t  ,^nr  frift, 
655  So.  Scbt  nnr  mol  aÜentbalben  rumb, 
Ha.      (i»  ift  jo  niemanb»  umb  Dnb  ümb, 
(£v  bleibt  mol  beimlic^  anff  ber  ftat, 
^u  molft  benn  mafc^en  ane  bcm  iHatb, 
So.  5(cf)  fennen  mir  benn  einanber  nicf)t? 
660  Ha.      So  gib  mir  bod)  bauon  berieft, 

Sijarnmb  bae  ili^eib  nid)t  barrt  ben  bir, 
So.       Sie  fprac^,  fie  l)ett  ein'  arbeit  fi'ir, 
i^nb  menn  fie  glcid)  mer  blieben  ftabn, 
So  bett'  i^r  bod;  miefallen  bran, 
665  Ha.  .ipaltd  maul,  t)nb  meine  mort  betradjt, 
So.       Sagt  jmmer  ber,  ^d)  neme  in  ac^t. 
Ha.  ^ore  ju.     .peut  erft  an  biefem  tag, 
Xa  id)  rein  fam  in  tai  (iJelogf, 
a)icint  id|,  id)  mi'irb  all'  fac^n  gid)lic^t 
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670  §ie  finben,  ünb  gan^  auffgeric^t, 

3)a^  iiiemanb  ni(i)t§  ju  flagen  f)ett, 

S)tetDeiI»  fol  fein  ber  8ee(igen  ftet, 
9^uu  feilt  e§  ottentf)alben  boc^, 
53et5  meinem  (Sibe,  ic^  fc^rtjnr  gar  ^o^, 
675         2Bo  e»  ni(^t  ift  erger  ^ie  befielt, 

^enn  anff  @ott§  erb  in  jener  SSelt, 
^enn  je|,  ba  ic^  fpa^ieren  mar, 

Sfiein  blaipe^  tüunber  fa^  ic^  bar, 

^a  fc^epfft  man  maffer  in  eim  8ieb, 

680  ,*öatt  faum,  ha^  ettua^  brinnen  blieb, 

35nb  gof»'  üon  bannen  in  alte  55a§, 

SDa  ein  loc^  an  bem  anbern  ma», 

[SDb  ij]     ^alb  feiget  man§  bnrd;  (Spinneweben, 

8o  gut  fal)  ic^§  nicfit  au  mein  (eben, 
685         ^nb  menn  e§  burd^gefeiget  mar, 

@o  ftief^  man§  in  eim  SOiorfer  bar, 
^alb  maren  anber  ha  jufianb, 

^ie  flochten  9Je|Ieiu  an^  bem  fanbt, 
^nb  fd^utten  brauff  ha^  maffer  fein, 
690  2)a§  fie  geftoffen  fetten  flein, 

3^nb  fa^ten§  an  ber  (Bonnen  glan|, 

5)amit  e§  trocfen  mürbe  gan|, 
3ft  ba§  nid^t  ebentemrif^  bing, 
(So  bin  id^  jo  ein  §enfeting. 
695  So.^Saft§  jmmer  gefin,  mie§  gef)t  alfjier, 
Sm  ^arabie^,  önb  folget  mir, 
^nb  bencft,  menn  jf)r»  oerfud^t  allein, 

^nd)  mürbe  anc^  nic^t§  onmüglic^  fein, 
^nb  menn  j^r^  gleid^  nid^t  fonbt  öerfte()n, 
700  9^ocf)  mürb»  euc^  bennoc^  aü^  angefin. 

Ha.  5(c§  ha^  hiä)^  alte  galbet  fc^ütt, 

SDie  @ud^t,  'öa^  lieber,  onb  ber  9iitt, 
äJZeinff  bann,  bu  gf)cift  bic^  mit  eim  ^inbe, 
^a§  aüe^  glauben  mu§  gefc^minbe, 
705        Seil  mit  !ur^  miffen,  mie  t»nb  mann, 
2Bie  bi^  ünb  jene^  gefc^efien  !an. 
So.  ^a§  mit  ic^  ()eute  euc^  fagen  nid^t, 

Üb  ic^  mot  mei§,  "oa^  gmil  gefrfiic^t, 
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3Snb  t)ab:^  gefef)en,  ünb  binc  geroi^, 
710  SSarf  nur  fo  lanc^  im  'i^arabi^, 

So  lücrb  jf)r'3  in  erfarung  ban, 
2)a^  nid^t^  ünmiiglirf)  t)ie  fein  fan. 
Ha.  Xu  lüirft  micf)  cl)c  iiou  finneii  bringen, 
Gbe  bu  mic^  bcrebeft  foIcf)er  bingen, 
715         ^^ift  bo(^  ünb  blcibft  eine  ^cx.'m  alt, 
!!ÖoII  ^a^cngIaubcn-3  mit  gemalt, 
Xoc^  roa^  1o(  ic^  bir  ferner  fagenV 

3cf)  fan6  in  meim  '^aud)e  nic^t  ertragen, 
^dj  gieng  nic^t  ferne  üon  jener  feit, 
720  Xa  famen  ,yüen  ftarcfc  3in""fi^Icut, 

Xie  trugen  einen  üöalcfen  bal)cr, 

2öoI  auff  ben  ac^feln  übennier, 
§in  ju  eim  engen  QJef^Iein  flein, 
3)a  motten  fic  geftracf^  binein, 
725         Cuer  über,  'ta^^  niirf)^  in  meim  I}crtjcn 

i8erbro5,  ünb  fabe  jbn  ^u  mit  fc^mer^en, 
ißnb  mar  ba-:-  ÖJefeteiu  boc^  fo  enge, 
Xa-5  taum  ein  9Jienfd)  allein  burc^gienge. 
So.  ©ie  brachten  aber  gIeicf)moI  boc^ 
730  2)en  iöalcfen  babin  burc^er  noc^. 

Ha.  Xa^  mei-3  fent  'iDlarr,  ^sd)  gleub  e^  nic^t, 
^■Son  ftunban  ic^  bie  isööfemic^t, 
iöerfluc^t  in»  .'oeüfcfie  femer  binein, 
iÖnb  fönt  nic^t  (enger  ba  gefein, 
[5)b  iij]    iH\]'c  micf)  uon  jbnen  gant3  ünmut-?, 

3if)e  bo,  (Befpan,  tuav  bringt  bcr  gutd? 
:pat  ber  ficf)  gemircfct  au^  bem  brecf, 

darinnen  er  nur  iicmlid)  ftecf. 
So  muf^  er  jo  ber  leuffcl  fein, 
740  Cber  fönipt  er  brumb  üielei(ftt  berein, 

Xa^  er  fic^  meinem  ratb*?  erbot, 

Tem  er  ,yiuor  uic^t  folgen  moU', 
9Jiic^  munbert^  jmmer  onb  emigleic^. 
So.  2Ba^  foft'  er  bann  aüein  mit  eudj? 
745  Ha.  ^ebe  bu  bermeil  ,^u  bau5  üorbin, 
^(^  bab  ,^u  reben  ma-3  mit  jbm, 
3(^  muf^  mein  Vllte  nic^t  ^orcn  tan, 
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^a§  ic^  f)ie  tva^  ju  üiet  get^an, 
23er  ift  bann  ber,  ber  mit  j^m  ge^t, 
750  2ßor  bem  mir  fo  bag  gefielt  üerge^t? 

^er  ftücf  SaurÄ,  ic^  !an  j^n  nic^t 

(Srfennen,  ben  gleifc^bofcroid^t, 
Si^e,  S^rift  mein  ^err,  ber  gimmerman, 
güfirt  bid^  @ent  ^ürie»  auc^  ^eran? 
755         2^11  grobem  §oI^.    3(^  muf§  öorraar, 
5(uc^  miffen,  ma^  bie  bringen  bar. 

SCENA  111. 

Phidippus,  (Sefpan.     Tecto,  ^^i^^^^^nan. 

§an§  Pfriem. 

CY(S^)  ^in  fed^Ä  j^ar  nun  ^ie  geroeft, 

SQHt  gunft,  ba§  icf)e  fo  rec^n  ömbfuft, 
§ie  in  bem  leben,  ha  man  nic^t, 
760  SBie  brunben  auff  ber  SSett  gefd^ic^t 

S)ie  ftunb  ünb  jeit  gured^nen  |3ftegt, 

©(eid^mot  I}a(t  id^,  ha^'  nid^t§  oerfc^Iegt, 
2)a§  ic^^  alfo  gerec^nen  mag, 
§eute  finb§  ferf)§  j^ar  an  biefem  tag, 
765         2^a§  id)  öom  leibe,  au^  jenem  leben, 
Slbfc^ieb,  ünb  ^iel)er  marb  begeben, 
9lun  finb  ic^  ^ie  afie  augenblicf, 

SSnb  übe  aud^  felber  manc^eg  ftücf, 
^a§  id^  in  meim  oerftanb  nid^t  i^an, 
770  9bc§  mit  üernunfft  au^rec^nen  !an, 

Xae  id^  mu§  fagen  ünb  befennen, 

(5§  fei)  meit  über  menfd^tic^e  finnen, 
^esgleid^en  aber  ift  mir  nic^t 
^orfommen,  aU  id)  hid)  bericf)t. 
775  Te.  33ei)  e^riftu§  f)utbe,  ein  f^nobe  fac^, 
i)k  nid^t  mirb  bringen  gut  gemac^. 
Ha.  |)anÄ  Pfriem,  auff  glauben,  fif)e  bid^  für, 
2)a§  brocfet  man  niemanb^  ein,  benn  bir, 
2)a§  lüirftu  muffen  freffen  au§, 
780  2Bo  bu  bic^  nic^t  üorfitjeft  beim  taue. 

Ph.  SSenn  ic^s  nun  gleid^  üerfc^mer^en  luolt, 
^nb  nic^t  üermelben,  rrie  ic^  folt, 
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[2)b  inj]  3o  möcöt  e^  über  micö  nou^  gafin, 

53erine(b  icftr  aOer,  onb  ^cig  c<?  an, 
785         3o  mirb  e^  jtim  ni(f)t  n?ol  bcflciben, 

5(u(^  !an-5  nic^t  lang  ücrfcf)ruiegen  bleiben. 
Ha.  53ei)  Öiott,  ;pan^  i^friem,  bir  gilt  el,  bir, 
^IBic  man  bic^  cor  (bericfit  citier, 
.^'>ot  er  iid)  benn  felb  felbeft  rau-5 
790  Öemürget  au^  bcm  brecfc  bort  brau?, 

aOiit  feinem  nerrifd^en  tbun,  bet)  Q^ott, 

So  fc^iücr  icfj  bocf),  önb  fage  obn  fpctt, 
2a^  er  üoQ  aüer  Xeuffel  ift, 
Cber  id^  bin  ju  berfetben  frift, 
795         yhrfjt  fing  gcmeft,  05ott  fet)e^  geflagt, 
Xa?  i(^  jbm  \:^ah  \va^  gute  geiagt. 
Ph.  S^erbalte  ic^5  aber  auff  eine  ,^eit, 

i8nb  roirb  berieft  burc^  anber  i'out, 
So  rcerbe  ic^  aber  in  üerbacftt 
800  ÖJejogen,  ünb  ftagbafft  gemacht. 

Ha.  Cc^,  beüifdf)  (eib,  ii't  bae  io  groi-^, 
5)er  i'^immet  tjnb  ba?  ^arabi-s, 
Xie  ^urg?  ünb  i>ort  ber  Seügfeit, 
bitter  freub  önb  lüonne  in  eroigfeit, 
805         Xa  man  üor  forgcn  alfo  ^agt, 

5^nb  einer  ober  ben  anbern  flagt? 
Te.  ^u  rebeft  üernunfftig  öon  ber  fachen, 
3c^  njüftc  ev  beftcr  nicbt  ^umacben. 
Ha.  Xae  bic^  ber  iJJieifter  .vemmerling, 
810  ajiit  beiner  t»crnünfftigfeit  üen'iling, 

Te.  ^d)  lan  mid}^  nocf)  erinnern  nidjt, 
Xai  id)  jbn  fente  üon  gefid)t, 
^nb  m6d)te  jlin  gIei(^iPol  fennen  gern, 
Qi  Tuere  benn  ber,  ben  idi  üon  fern, 
815         Gin  mal  hab  fteben  fetjn  im  reib, 
23ie  id)  bir  nemlidj  bab  gemclbt. 
Ph.  Xtx  ift  H,  onb  fein  anber  nic^t, 

^u  fenft  i^n  fo  geroil  aU  midj. 
Te.  5c^  gleub,  er  feo  e^,  menn  \d)  betrac^t, 
820  2Bie  er  fic^  tjngcberbig  madit, 

Sa^e  jornig  aui,  mürrifd)  onb  fawcr, 
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^a§  mir  gar  grau[te,  cbr  fct^  ein  Öatrer, 
SSerfarte  bie  äugen,  leuuiid)  gar, 
^nb  fdjüttclte  ^qw  !o;)ff  jmmcrbar, 
825         Ta^  man  biirc^au^  üerftunb  fo  öiel, 
5^a§  ünfer  ii)un  jf)m  nidjt  gefiel 
Ph.  Sa,  ha  i§r  biird^  ha^^  (55ef5lein  !(ein, 

S^en  53alc!en  trugt  bie  quier  Ijinein  ? 
Te.  Sa.  ^^^^  i^}^  fögt.    Ha.  S)o§,  tüie  j(}r  fogt, 
830  äflad^t  mid^  bei)  6?ott  bem  §erru  »erjagt. 

Te.  S^  iüol,  fo  gar  erbremft  er  ttJag, 
9}^it  äugen,  o^reu,  luaut  üub  na§, 
23Mt  ^enb  ünb  füffen,  ^I»  Dnb  baud^, 
^'eu(f)t  mid^,  ai§  fd)ret)  ber  gljeite  jauc^, 
[^b  ü]     ®an^  überlaut  öou  freiem  mutl), 

^alt,  f)alt,  i^r  Seute,  Ijalt,  ma^  jr  tl^ut, 
St)r  9carreu!üpffe,  mae  fa!)t  jf)r  an? 

SSoIt  it)r  ben  ^aum  bie  quier  nein  trän? 
S)a§  enbt  jljr  nun  nodi  nimmermehr, 
840  Solgt  nur,  lendEet  föiber  in  bie  quer, 

SSnb  traget  j[}n  gleid^  tior  fid^  nau§, 
©0  gel)t  e§  on,  fonft  mirb  nid^t§  brau§. 
Ha.  gran^füd^ten  in  ben  ©d^elmen  faljr, 
SBic  gerne  mcr  id;  j^m  in  bie  f)ar, 
845         33nb  merc  e§  brauffen,  gilt»  molan, 

Sd^  ttiott  mid)  an  ben  gimmerman, 
^lan  fd^erren,  tinh  j^m  bie  ßulbe  laufn, 
•  (S§  folt  jt)m  cmig  üor  mir  graufn, 

Ph.  er  ift^  leib^offtig,  ift  fen  funbt, 
850  2)u  malft  jt)n  gar  red^t  ab  je^uubt, 

©»  tan  bod^  eine  TOtdi  üorirar 

Ser  onbern  nid^t  fo  gleid^en  gar, 
©if)e  aber,  mere  ha^  ni^t  audi  fein, 
33ag  mir  jc^uubt  gteid^  feHet  ein? 
855         Xiemeil  mir  Ijie  fo  fprad^e  tf)un  f)alten, 

Te.     SSas?  mie?  fag  I)er,  Dnb  Ia§  @ott  malten. 
Ph.  Sc^  tüotte,  er  !eme  ön§  fetbft  je^  üor. 
Te.      Sßarumb?    Ph.  ^a§  ic^  mit  j(jm  guuor, 
'SRid)  beffer  ünterreben  fünbt, 
860  Ob  er  beg  bing§  audi  noc^  gcftunbt, 
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Dter  üb  er  jic^  6efunnen  ba4, 
tüuff  ba»  ic^  ruiffen  mochte  ba^. 
Te.  5Ja§  njere  traun  ba§  aller  beft, 

3i§e,  !5mpt  er  nic^t  bort  f)er9cvreft? 
865         Sr  i]'t»  boc^  traun,  er  ift  fen  fenbt, 

(£»  roere  bann  mein  gefielt  üerblenbt, 
Cber  ^ett  j^n  nic^t  recfjt  eingencmmen, 
Ph.  ör  ii't  c»  auc^,  unr  fe^n  jfin  fommen, 
2ei6f)afftig,  mic  er  felber  ift, 
870  Xrett  if)r  be^i'eit  ein  f(eine  frift, 

Xa?  j^r  mir  ni(f|:  im  Iiecf)ten  ftetit, 
Cb  er  oor  eurf)  ein  fcf)recfen  hett, 
99i5  ba*  ic^  f)Lir,  ob  er  beftaubt 
.pinfort,  auff  feinem  alten  tanbt. 

SCENA  IUI. 

Phidippus.     ,f^an^  5^fricm. 
875         /irt^"^  5"'  @e)pan,  .'pat  guten  fc^faun, 

\lj     Ha.  3e5  hbx  \d)^  awd).    Ph.  iöo^  Seber- 

braun, 
3d)  bin  f)eraur.     H.  3c§  fe^^,  mein  ic^, 
PIj.      ÖJanö  öbr  onb  obr,  .pofc^  oa  bic^, 
Ha.  3^^  iug<^  ju.     Ph.  3"rf)  ^oi  roabbe, 
880  3"  jenem  Sumpff  ftecf  icf)  nic^t  mc^e, 

Ha.  3t^  Q^^^^i>,  iüa5  ic^  mic^  nid;t  crn?et)r, 
Ph.      Xe^  frcio  ic^  mic^  im  ber\>on  fcf/r, 
[Xb6]Ha.22em  f)aftu  e5  bann  fonft  niel)r  ju  banrfen, 
■JIU  mir?  Sc^ent  bic§  pot^  aÖer  J^rancfen. 
885  Ph.  ;po,  ha,  önb  mcr^^  erbencfen  tuolt? 
Ha.      3ö  niir  aü^in  hn  e5  banden  jolt. 
Ph.  ^eu,  (iJott  Dor  an,  önb  auc^  alö  bann 
äiiein  gtreroen  ^ferben,  l'ieb  ÖJefpan. 
Ha.  5o  njott  ic^,  ha^  ber  Xonner  balb 
890  3n  beinc  i^fcrbc  icf)lnge  mit  gcn^aft. 

Xic  Dorn  onb  f)inben  angefc^irrt, 

(£in'  Sagen  mitten  im  brccf  oerjrrt, 
3cr5;crren  graufam  ^cr  cnb  bin, 
kbnn  jfjn  bodt)  n\ä)t  ^erauffer  ^iebn, 
695         3errfifien  \i;n  ouff  ftücfcn  cf)f, 

3* 
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S)ag  tft  gelDi^  mb  tüar,  5Ibc. 
Ph.  ©in  Sugner  leugt, 
Ha.      Sßie  mic^  bebeud^t. 
Ph.  §ei  beud^t»  eud)  noc§, 
900  ^nb  beuc!^t§  euc^  jocfi? 

@g  tft  auff  glauben  tüar,  Wülan, 
Ha.      80  fage,  tDie^  mügüd^  nur  fein  tan. 
Ph.  @»  tft  gan|  miiglic^,  ift  fen  fod^, 

SSnb  !an  tüol  fein,  gefdiid^t  aucfi  noc^, 
905  S)enn  n?a§  ünmügtic^  ift  bet)  bir, 

jDa§  ift  bet)  (^ott  att  leidjt,  gleube  mir, 
^rurnb  filje  hn  ^u,  ünb  bende  an  bic^, 
SBeitn  bu  meinft,  bu  befc^ülbigft  mxd), 
^a§  bu  nid^t  (^ott  ben  §erren  bein, 
910  S5efd^ütbigft  in  hm  SSerden  fein. 

Ha.  ^a^  t|ue  td^  (^ott  bem  §erren  mein? 
^a»  ift  mir  nie  gefallen  ein, 
^n  bir  l)ab  id^  geftrafft  allein, 
^a§  fel|am  nerrifd^  gulirrtjerc!  bein, 
915  S"  bem  ii)  mid^  ber  armen  ^fjier, 

SSon  l)er^en  muft  erbarmen  fc^ier, 
2)ie  bu  mit  tmgeftümm  gerperft, 
5Il§  ob  bu  nic^t  bei)  finnen  merft. 
Ph.  ®u  bift  l^eint  öntern  ^ünern  gfeffn, 
920   Ha.      SBolan,  !anftu§  onber§  nii^t  üergeffn, 
(Sd  ruff  id^  3^119^^  on  t)or  mid), 
Ph.      ©§  ftel}t  bir  fre^,  9^iemt§  l^inbert  hiii). 
Ha.  Sl)r  §errn  tinb  lieben  £anb-3leut  mein, 
(Sagt  tnir,  ünb  mie  !an  ha^  gefein, 
925  ^a§  man  ein'  SBagen  an^^  gern  brecfe, 

Sflau^^i^e,  bo  er  am  tieffften  ftedte, 
SBenn  man  bie  ^ferbe,  ein§  l)inber  fid^, 

2)a§  anber  üorn,  t)erftel)t  j§r  mic^? 
5lnfrf)erren  t^ut?  molt  eud^  bermaffen, 
930  S^hir  emr  t5ernunfft  berichten  laffen. 

Ph.  ^ernunfft  berichten?  §ui  mein  SKan, 

^'ompftu  nun  erft  mit  öernunfft  l)eran? 
^u  t^uft  ein  ?^eilfd^uf§,  weit  öom  ^i^t 
Ha.      2ßer  id)?    Ph.  Sa  bu,  mein  lieb  ^efpiel, 
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[Xb  7]      Xu  roeift  bic^  nicf^t  ju  fc^icfen  breiit, 

2Senn  bii  \v\i:  xtd)i  an  3n?cc!  I)inein, 
So  muftii  f(f)ertfcu  beiu  c;e|icf)t, 
Xa^  eine  äuge  gebrauchen  nic^t. 
IIa.  ^o\  biftu  t6ricf)t,  .pab  ic^  nie 
940  ü}^elir  onuernunfft  gef)ürt  aIt)io, 

Xa»  einer  jol  mit  einem  aug, 

iöa»  fef)n,  bann  menu  er^  beibe  gbrauc^. 
Ph.  9D?an  barff  a(f)ier  gar  feine  üernunfft, 
Ha.       3o  lior  ic^  luol,  (£in  feine  ;jiinfft, 
945  Xo  mau  burc^cuö  ?^n  aller  frift, 

^Jtur  to[I  ünb  unuernunfftig  ift. 
Ph.  3a  ^^^"c  Dernunfft  gilt  albiev  nidit, 
Ha.      ^ört  lieben  iieute,  luie  fc^oner  berieft? 
3ft  ni(f)t  baö  toll  onb  töricht  bing, 
950  Xarumb  mir^  f)ente  jo  mif^geling, 

Tae  mau  au^  einem  2ump|f  fc  balb, 

Xie  'ßferb  fol  treiben  mit  gemalt, 
äu  gleicher  maffeu  ooru  Dub  ^inben, 
3c^  ujei^  in  meim  fopff  nid)t  ^ufinben. 
955    Ph.  SSie  fol  er  fic^  gubrec^en  brob? 

""Mid)  jamert  bein,  bu  armer  Xrop, 
Xod)  bae  jo  beine  (£infcltigfeit, 

Xic^  nirf)t  )o  gar  in  fcf)aben  (eitt, 
Sil)e,  bort  gei)u  fromme  i'eut  beran, 
960  Xie  ic^  ju  Üiid^tern  bulben  fan, 

ÜBiemol  ic^ö  gar  nic^t  fcf)ülbig  mer, 
3emanb6  erfentnio  ^nleibeu  i:iebr, 
äBeil  lief)  bie  fac^e  red)t  felber  meift, 
l^nb  ift  am  tage  and)  allermeift, 
965  Xennoc^  bin  \d)  ,^u  friebcii  molau, 

Xu  n^irfi  bem  auc^  nidjt  miberftal)n. 
Ha.  22a5  t^ab  \d)  mangels  an  bcn  Seuten? 
3c^  fan  mid)  felb-?  mot  ba*J  bebcuton, 
Xa»  icf)  mirf)  fol  oor  bcm  Üieric^t, 
970  3"  feinen  jand  einlaffen  nid)t, 

Xa  id)  nic^t  ^abe  guten  minb, 

53nb  3^id^tcr  mir  .^umiber  ftnb, 
Xie  4,^faffen,  3uf,  3d)  fpur  e*  luol, 
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(Sie  meinen,  tc^§  nicfit  mercfen  fol, 
975        S)ie  finb  fo  abgerid^t  auff  tnicfi, 
S)a§  fie  mid)  fangen  üftigtidj, 
3ft  gar  ein  aufgelegter  iavn, 

sä)  tüil  ber  (Bd^ec^er  nic^t  erbarm, 
S3alb  brechen  fie  eine  ürfad^  abc 
980  SSom  jaun,  Dnb  ^ieffen  mid)  fd}ababe, 

gn  alle§  elenb  gie^n  i)inau», 

2)arumb  mir  billic^  üor  jfinen  graug. 

SCENA  V. 
Phidippus.     Petniä.     Paulus.     Puc-r. 
[^b  8]       /gj^§rmirbige  5I^tbar  §erren  mein, 

U       (S5ott  geb'  ün§  glüd  ott'  in  gemein, 
985         ^"^©loer  gufnnfft  bin  i^  fe^r  erfremt, 
§offe  ni^t,  ha^  \l)x  mir§  öbel  beut. 
Pe.  SSa§  tjabt  j^r  ha  öor  ein  gejencf? 
Ph.      @»  ift  mar,  |)err,  menn  i(|§  bebend, 
S5nb  mu»  befenn',  e»  fet)  nic^t  fein, 
990  ^a§  mir  alf)ie  nic^t  eine§  fein, 

2Bol  in  be^  §imel§  $arabei§, 

2)a  man  foüe  jancE  mit  aUem  ö(ei§, 
35er^üten,  bnb  ^u  jeber  geit, 
grieb  I^alten  ünb  gut  einigfett, 
995        2)amit  bes  leben»  monne  önb  freub, 

9lid)t  mürbe  üerfert  in  Ijarm  onb  leib, 
^nb  ift  jmar  hi^»  an!)er  gefd^e^n, 

2)a^  man  fidj  feinet  gand^  t)erfel]n, 
Si§  l}eut  aüein,  ba  ber  @efpan, 
1000  §erein  ift  kommen,  mei»  t)on  mann', 

SDer  ift  be§  Storenfrieb»  geflieffn, 

Db§  fd)impff  ober  ernft,  !an  id^  nid^t  miffn, 
Pe.  2öie  geljtö  bann  ^u?  ma§  ift  bie  fadi? 
SBoran  fi(^§  ftüft,  tfa^^  funtbar  mac^. 
1005        SBir  Ijabeuy  allbereit  ücrnommen, 

^a§  jt)r  nii^t  über  ein  !6nt  tomm.en. 
Ph.  ©0  fte^t^,  §err  $eter,  §erre  mein, 
2)a  id)  ol}n  a^  gefet)r  allein, 
2)ät  meinem  gubrmerd  brauffen  mar. 
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1010  Hompt  bei-  iterl  and)  gefc^lic^cn  bar, 

iönb  t^ut  mic^,  ieim  üerftanbe  nadb, 

dergleichen  f)ie  ocr  nie  go'c^ac^, 
)Dlit  morten  graufam  xid)k\\  au^, 
iÖiib  machen  [id)  fo  buiib  onb  txaii^, 
1015         iÜmb  mein  geic^irr,  barein  er  fic^ 

^Jiic^t  richten  fiinbt,  '-l>nb  ob  rud  idj 
3^m  freunblic^  önterfagen  tfiet, 

2)oc§  l;alff  e^  nic^t,  tuar  allc-^  ju  )pet. 
Pa.  ©^  ift  uac^  eiücr  rebe  ergangn, 
1020  Pe.      3fl  ^o(,  mein  .'perr,  tragt  fein  uerlangn, 
©5  lüirb  batb  beffcr  merben  noc^, 

$ann  loie  tan  man  jl)m  rathen  bcd)? 
^iemeil  man  j()n  Dcr  ieim  ünfati 
(iJcmarnet  ^at  ,^um  offtcrn  ma(, 
1025         iönb  l'o  bei)  j^m  eine  Hoffnung  rocr, 

'2öa»  burffte  er  üor  one  lauffcn  fet)r? 
Pa.  3cft  gleub  ruol,  ba-i  er  icf)en:e  nd), 

iönb  fet)  it)m  (eib  auc^  crnftiglic^. 
PL.  ^err,  ]o(t^  j^m  leib  fein?  ©ei*  er  boc^ 
1030  ^Jiirf)t  gniig,  rtjie  er  fic^  garftig  mac^, 

iÜnb  onniitje.     ib^ii  nur  ^aben  red]t, 
iiJnb  all  fein  t()iin  erlialten  id)Iecf)t, 
3}iit  ^^ugniö  füren  ünb  ben?ci-:', 

Sc^t  auff  üernunfft  all  rl)um  uiib  prcil. 
[Se]    Pe.  iSernunfft  .-^  fil)e  t)a.    Ph.  ^a,  luie  ic^  fage, 
'«Önb  ift  ba-i  ergfte,  ba*  id^  flage, 
^a*  er  fid)  auc^  nid)t  toeifen  lebt, 
23cnn  gleich  erfarung  cor  jt)m  ftet)t. 
Pe.  ;]um  Xeuffel  mit  bem  C^Jaft  l}inuntcr, 
1040  Pa.      üi  ift  bei)  mir  ücnuor  fein  rounber, 
Xa^  er  bi'j  (eben*  nod)  ein  ilinb, 

3n  (Viotte*  jachen  fid)  nic^t  finbt, 
Jariimb  man  mit  bem  guten  'JÜ^an, 
2>oü  billig  tjin  miticiben  ha::, 
1045         il>nb  mit  gelin' pff  önb  freunblig!cit, 
otjn  luarncn  trerolic^  jebe  \c\i. 
Cb  mcx  i^cvxc  (il)nft  üidcidjt. 
Xtv  t\)t,  bann  einen  2}^enf4en  beu^t, 
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i8ergei^t  au§  gttaben,  üeinen  tinb  cjroffen, 
1050  3t}n  md)t  in^  e(enb  lüolt  üerftoffen. 

Pe.  ^aö  moHen  tt»ir  je^  erfaren  fc^ier, 
3Benn  er  fic^  mirb  gefteßen  f)ier, 
^or  önferm  3^at^,  .^ore  Wiener  mein, 
Si^e,  ha§>  bie  §errn  betjfamen  fein. 
1055  Pu.  @§  fol  gefc^efin.     Pa.  ^tjibipp  gefpon, 
Sil}e,  mo  man  beiner  bürfft  etman, 
3;a»  bu  nic^t  get)ft  ^u  meit  ^inban. 
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SCENA  VI. 
^anluä.     betrug. 
3e  ftef)t^,  öerr  $eter?  3ft§  eud^  nid^t 

ßu  Diel,  fo  gebt  mir  ba^^  beriet. 
2öie  i[t»  üergüäien  mit  bem  Mann? 
^auon  j^r  fieute  ma§  jeiget  an? 
§abt  jfir»  üergeffen?  §6rt  woian, 

Sd)  milö  euc^  fein  uernemtic^  fan, 
(5r  ift  ein  33?an  getüeft  auff  (£rb, 

5}a§  man  fein^  gleicfien  nid)t  erfert, 
2Sie  id^  euc^  metbet  nemüc^er  frift, 

So  j^r§  euc^  juentfinnen  tDift, 
3Son  tt)unberlid§en  !6pffen  gan^, 

^em  nie  gefiel  Uin  gute  fdian^, 
(5Jieng  mie  eg  mott,  fo  (obt  er»  nic^t, 

Huc^  mag  auff§  befte  trarb  auSgeric^t, 
Xa^  mar  j^m  gar  nic^t  molgetf^an, 

^ing  allen  bingn  ein  fd^anbflecf  an, 
SSuft  anzufechten  mennigüd^, 

5(üe^  5U  öor^eben  mennigtid^, 
(^kid)  ob  i^m  mere  gebunben  ein, 

Xae  er  ber  SSett  müfte  9iic^ter  fein. 
Xa^  mei§  id)  mic^  juerinnern  noc^, 

SSie  fte^tg  nun  ferner  omb  fein  fad^? 
SS^^iffet  jt)r,  mie  er  fic^  rein  geftolen? 

Diein  traun,  ba^^  ift  mir  aße^  oerljoln. 
(So  mit  iä)^  traun  auc^  niemanb  fagen, 
S2?er§  üor  nid^t  mei»,  barff  mic^  nic^t  fragen. 
[@eij]  Pa.  3iMe  ift  e§  aber  nun  in  bie  fern 
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Pa. 

1080  Pe. 
Pa. 
Pe. 
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1085  33crql:c^en?  mcc^tc  ic^  iriffcn  gern. 

Pe.  80  ftei)t3  bamit.     ;'-]u  loelt^cr  ftuiitie, 
(£r  ficö  üerqreiffeii  irirb,  bcr  «imbe, 
^^nb  lüirb  be-j  Dbertüiei'en  merben, 
Xai  er  mit  feinen  üni^eberbcn, 
1090         :^ab  etjoan  onbero  jid)  beroeift, 

!Jenn  mol  onb  fricMic^  oUerineift, 
So  l)at  er  fclber  (ic^  üerpflid}t, 

lUic^t  lenger  liie  5n  feunien  nicf)t, 
Sonbem  üon  ftunb,  ohn  alle  red)t 
1095  (irtcntnir,  ober  orteil  )*d)lec^t, 

©ntiuiüig,  o^n  olle  unberreb, 
,iuge6en  au^  biefer  feeligen  fiet. 
Pa.  Xq^  ift,  meine  ic^,  erbieten-:^  gnng, 
Pe.       C£rbietentf  ja,  ^at  guten  fug, 
1100         SS3enn5  auc^  gclialten  trurbe,  baran 

Üiod)  ic^  unb  mancher  3iüeiffcl  l)an. 
Pa.  3^r  traroct  jfim  menig,  a(ö  ic^  fpiir, 
Xcd)  gleic^tüof,  fo  er  bred)te  herfur 
(£in'  Ü^ann,  ber  uorbitt  legte  ein, 
1105  Si^urbt  jt)r  jl)m  jo  genebig  fein? 

Pe.  SBo  i^m  ber  lieb  ;perr  3ff"  CSbrift 
XHlIeinc  nirf)t  genebig  ift, 
3o  finbt  er  feinen  anbern  nic^t, 
Xcr  \t)n  üorbittet  Dor  (ÄJerid)t. 
1110  Pa.  l'aft  cud)  and)  ba^  erinnert  fein, 
lÜian  feil  alle  mittel  in  gemein, 
^>^uuür  üerfud)en,  ebc  man  tlm 
Xic  cnfferftc  ftraff  erfennen  '^u, 
Pe.  ^Jiiemanb  erfent  jlim  etma*  ^u, 
1115  Cir  mac^i  jljm  fclber  fuldje  ünrbu, 

©eil  er  bac-  urteil  felbft  gcfprod)cn, 
iöber  feinen  hau  ben  3tab  gebrochen. 
Pa.  'ii?olan,  bo(^  tueil  mir  (Sbriftcn  fein, 
CMebiirt  und  aud)  bcm  .v>errcn  fein 
1120         3"  folgen  in   2anfftmutigfeit, 
(^ebult  önb  aller  l'inbigfcit, 
Xamit  burd)  mi  uiel  me^r  bif  i?eut, 
Grl)Qlten  n?erben,  benn  ^erftrerot. 
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Pe.  Solt  mau  bem  S^n^olt  bann  \o  frec§ 
1125  ^IW  ftenjren,  ünb  fein'  mutmiH  bred^'? 

3Snb  fo(t  jf)m  Dnuergolten  lan, 
^en  üuluj't,  ben  er  ric^t'  f)k  an? 
Pa.  Sf^  itjol  gerebt,  boc§  ber  geftalt, 

^a»'  au(^  mit  ma§,  ünb  ofine  gtualt, 
1130        Sfhc^t  nac§  bem  ftrengen  Stecht  allzeit, 

^efc^eije,  lüelc§^  offt  meit  unrecht  geit. 
Pe.  2öir  foden  ^onner^ünber  fein, 

Sßie  ön^  ber  §err  gebunben  ein. 

Pa.  3<^  ^*^^^>\  W"^  ^^11  '^^'ll  ^"i^  bemuft, 
1135  2öai^  ii^  ^ab  felb^  gefc^rieben  fuft, 

[@e  iij]      ^a»  man  jur  ^eit  ünb  ön^eit  fo(, 

5)ie  Seute  mit  ütei^3  erinnern  moi, 
@ie  ftroffen,  fc^elten,  unterrichten, 
^nb  borfi  babel)  gteic^mot  mit  nidjten, 
1140        iöergeffen  ber  8anfftmut  tmb  (5Jebu(t, 

SBeil  (£()rift  ber  ^err  auc§  j^re  fc^utb, 
ä)ät  feinem  tobt  gebuffet  ^art, 

Sie  mit  feim  btut  ermorben  jart, 
2)a§u  fo  finb  auc§  bie  ©eric^t 
1145  ie§  ,V)(Jrrn,  ünb  önfer  eigen  nic^t, 

^amit  mir  ün»  nid)t  tmterfta^n, 

5)e^,  ba^  mir  fein  befe§(  nic^t  l^an, 
SSiet  mef)r  bebencfen,  ha^^  allein 
5(u»  gnaben  auc§  mir  fetig  fein. 
1150  Pe.  Söolan,  t)ieruon  mirb  meiter  rat^, 

2Bann  fic§  bie  .öerren  jefe  §ur  Stabt, 
©efunben  I)an,  3(|  gef)  l)inein. 

golgt  jfjr  mir  nai|.     Pa.  @^  fo(  ja  fein. 

x^CTVS  VA.     SCENA  I. 

SJiaria  SDkgbalena.    .J)an§  '^^friemer^ 

Seib,  bie  Softrata. 

J(£()  Ijab^  geftort,  M)  leiber  ^c^, 
^Idn  liebfte  Sc^mefter,  tmb  Ijöre  fen  fac§, 
2öie  fic^  bein  'Man,  'oa^  eijriftu§  malt, 
Vergriffen  öat  nur  al^u  balb, 
Sei^  äott  geftagt,  3c^  günn  e^^  if)m  nid^t, 
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Söiib  mott  jluii  luidig  olle  mein  pfüc^t, 
1160        "äU  mir  Öott  belffc,  Iciftcn  gern, 

iÖnb  euc^  emer  fleijiige  bin  geroern, 
2Beun  er  nur  folgte  meinem  ratb, 
S.       Gr  iDirb  c5  tbun,  fein  jroeiffel  bat, 
3^ie  notl)  bie  roirbv  jljn  leren  tbun, 
1165  M.      2Bo  roerb  icf)  aber  \i}\\  iu(f)en  nun? 
S.    5)cr  gtrcme  ©ott  ünb  i>elffer  fromm, 
2Birb  V'^ffcn,  tai  er  fclber  fonim, 
(Entgegen  eucb,  I)alt  id)  uoriuar. 
M.       Sibe  bo,  G^rift  bilfft  boc^  jmmerbar, 
1170         C2r  fümpt  getretten,  ö)el)t  j[)r  bin, 

ilMib  amrtet  mein  im  :^an)c  brir.', 
iöiß  icf)  mit  jljm  tinb  in  gebcim, 

iönb  bringe  gut  botfc^afft  euc^  anbeim. 

scl:^'A  IL 

^an»  'Pfriem,     lüiagbalcna. 

U'-Sn  gtcub  icb  gen^lid^,  ,^meiffele  olin, 
lUieine  '^Ute,  llJ^uft  fie  bic  fuc^t  beftof)n, 
^ic  lüirb  fd)on  luiffcn,  mie  mirc  get)t, 
üönb  lüictf  ümb  alle  meine  fachen  ftc^t, 
[ße  iiij]     Xrnmb  bat  fie,  3en  ein  iööfeiuicj^r, 

Xa-:-  äBeib  auff  mic^  nun  abgeric^t, 
1180         Sie  fani?  nic^t  laffen,  bae  fie  fic^, 

^Jiic^t  fol  befiimmern  ftet5  umb  mid^. 
Ma.  Ci'in  guten  tag,  iDicin  vorüber  rocrbt, 

^iic^  an;;ufprcd)cn  id)  begeri. 
11.    Sa»  ift  ber  I)anbelV  fol  id)i  luiffcn? 
1185  Xarumb  jbr  mein  fo  feib  beuliffn, 

M.    5i^or-3  aUer  crfte,  ^sd)  freunblidj  bitt, 
SBolt  mi(^  im  argen  uerbencfcn  uit, 
"^iii  ob  ic^  etioan  mein  geniei^, 
iöci)  cuc^  ^u  fud)cn  mic^  bculic?-*, 
1190         Tann  mii  mi  nid)t  gebürcn  traun, 

Ta*  roir  auff  cnuad  anbcr«  f(^aun, 
^ic  in  bc^  .J^immel-s  fclig!cit, 

Cl)n  auff  bie  l;ebe  ci nf aliigfcit, 
9ii£^t-j  anbcri5  bcnden,  t^un,  uod)  trachten, 
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1195  ^enn  )va^  oor  l^eilig  ift  ^uaditeu, 

2Bq5  süchtig,  Un\d)  ift,  trnbe  rein, 
2(uff  niemanbg  nid^t  argtüeiiig  fein. 
H.   2)er  eingang  trifft  mir  ^n  gar  eben, 

2Ba§  ift  bann,  ha^  j^r  mir  molt  geben? 
1200        Saft  emer  gefd)n)e|,  3^  wd^  gefd^n)inbt, 
Xa^  i^ir  üiel  roafc^en^  treiben  funbt. 

M.   3c^  ^}ö^  ^itcä^  ^ic^t  Ö^i^  öic^  gitÖ^^en, 
©roer  befte§  ^ie  in  biefem  leben, 
SSnb  eroige  roolfart  noc^  jur  ^eit, 
1205  33in  i(|  jufnc^en  ftete.  bereit, 

2Bo  e§  eudt)  nicfjt  befc^roerlic^  roer, 
angeben  mir  tin  flein  gefjor. 
Ha.  Sc^  !an  rool  f)ören,  id^  fanfen  fad^, 

Sage  nnr  halb  t)er,  fein  ömbfd)roeiff  mac^. 
1210  Ma.  Wieweit  jl)r  üntangft  !amt  !)erein, 
S)aju  ^ott  geb  ben  fegen  fein. 
Ha.  ^ancf  ^ab.     Ma.  SSierooI  ic^  (}6re  öiet, 
Xa§  man  ^iernmb  enc^  tabetn  miü. 
Ha.  2Sieftel)me  ha^?    Ma.  So,  ^rnber  mein, 
1215  2)a§  nic^t  fol  red^t  jngongen  fein, 

2Beil§  t)inber  roiffen  fet)  gefc|el)n, 

^er  Zeitigen,  benen  ^ie  auff  jufefien 
Sefo^ten  ift.     Ha.  2Bo§  ^eiligen  öie(? 
5)er  ^eiligen  ic^  nic^t»  arfiten  roill. 
1220  Ma.  SSarnmb  nid^t?  §er|er  ^rnber  mein. 
Ha.      2ßa§  folten  fie  üor  ^eiligen  fein? 
^ie  armen  Sente  önb  febenftog, 
3^r  fjülff  beger  ic^  mir  nic^t  gro§, 
Ma.  2Sie  fo  nidjt?  S)a§  end^  @ott  beroar, 
1225  @ö  fprid)t  ber  §@rr  jo  felber  !(ar, 

^a»  fie  ön§  ^jetffen,  önb  t)ierauff 
3n  b'  eroige  c^ütten  nemen  auff. 
Ha.  2öer  eud^  ^ie  auff  genommen  l^ai, 
^as  fec^t  ic^  nirf)t,  id)  fec^tfen  fott, 
[@e  ö]  ^d)  fjalt  mic^  an  mein  §erren  ^^rift, 

^er  mid^  auffnimpt  §u  aller  frift. 
Ma.  2^ocf)  müft  i^x,  ift  geroi^-tid^  mar, 

jDer  ipeiligen  jengni^  bringen  bar, 
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Xai  tüttt  jbr  nic^t  entpeöreii  traun, 
1235  2Bo  jbr  t>cn  ^pinimcl  rec^t  ipolt  banjn. 

Ha.  2Ba^?  folt  ein  Haeiropff  üüUer  neib, 

ÜJiic^  treiben  au^?  "ölid^t,  nicbt  ein  meib. 
3cf|  I)ab  Don  anbern  .'oeilic^en  Diel, 
ÖJut  i^cugni^,  brauff  id)  bleiben  lüil. 
1240  Ma.  Je  ber^er  trauter  vorüber  mein, 

il^on  lüa»  für  .v>eiliqen  mag  ba»  fein? 
Ha.  i8on  inac  für  .oeilic^en?  luiU  eu(f)  fan, 
ilson  armen  iöetlern,  fied)  ünb  labm, 
5)enen  icf)  in  all  jbrm  elenb  blo^, 
1245  ^sn  bunter  ünb  in  fummer  qro<?, 

iXRein  bülffe  beiucifet  aU^eit  habe, 

!^nb  fc^lag  c^  and)  nocf)  feim  ni(f)t  ahc, 
Xov  finb  bie  lieben  (^e^eugen  mein, 
5(uff  bie  icf)  mic^  hab  gmagt  berein, 
1250         Xie  nemen  mic^  auff  üon  bergen  gern, 
Jcb  iDeii?,  fie  meiner  nic^t  entpern. 
Ma.  5n  O^otteö  ^Jiamcn,  e^  bleib  'i>abc\), 

.palt'  mir^  ^ugut,  jart  i^ruber  treJu, 
i8nb  laft  mid)  brauff  nun  miber  fommen, 
1255  Xai  ic^  ju  reben  batte  Dorgenommen, 

Xiemeit  jbr  Dulangft  famt  berein, 

2)a»  ni(^t  mol  fan  gro»  unmber  »ein, 
£h  jbr  nja^  I)ctt  üerfel)en  albier, 
^a6  ün»  an  bem  ort  nid)t  gebür, 
1260         Xa-j  bin  irf)  eud)  bie  in  ber  ftitln, 

Xurd)  C£brifti,  ümb  eiuer  feligfeit  roilln, 
iÖnb  bitt  euc^  jo  mit  tbrenen  faft, 

iömb  (iJottci  milln,  babt  nic^t  raft, 
'Jiod)  rube,  biv  ba^  jbr^  babt  erfent, 
1265  !^nb  miber  eud)  mit  Öott  üerfünt. 

Ha.  Sa^,  ^euffel,  gibtd  i\u  fc^affen  bir? 

Xu  Ireufcbe,  ba^  hidji  JBctter  rbür. 
Ma.  G-?  ipil  mir  traun  au*  lieb  unb  treru, 
i^nb  loegen  ber  üerbüntni*  netp, 
1270         Xie  roir  in  ber  (iJefetlfc^afft  bie, 
«egn  anber  baben  je  onb  je, 
^Jiic^t  anbern  nic^t  gebürcn,  benn, 
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• 
Xa§  id)  eim  jeben  SD^enfd^en  gütm, 
2Bq§  ic^  gut§  §a6,  unb  tf)et(§  j^m  mit, 
127.'>  ^a§  ift  ber  6rauc^  önb  §imme(§  fitt. 

Ha.  ^jiun  Xeuffet,  mit  bcm  fitt  r)nh  hxan^, 
3Snb  mit  ber  Subengefelfc^afft  and), 
SSeit  hu  ein  folcljer  S^lapfac!  5ift, 
So  molftu  gern  §n  ader  frift, 
1280        ^a§  jeberman  ein  fotd^er  mer, 

Sa  gleich,  q(§  aucf)  ein  nu^üdje  Se^r, 
[@e  6]       ^ont  fommen,  mit  eim  guten  Mittel, 
SSon  fotd^em  ünuerfd^emten  Mittel. 
Ma.  §atr,  nic^t,  ^ein  tramter  Araber  ~jart, 
1285  9tebe  Beffer  mort,  @ei}  nid^t  fo  ^art. 

Ha.  Sft§  benn  nid^t  mar,  ünb  ift  fen  feib? 

^a§  bu  ein  folc^e  marft  üor  jett. 
Ma.  2öa§  mir  üor^eiten  gmefen  fein, 

®a§  molln  mir  I}ie  nid^t  mengen  ein, 
1290        SSiel  me^r,  önb  ma§  mir  finb  je^unb, 
£aft  ün§  betrad^ten  in  ber  ftunb. 
Ha.  §eia,  ^ui  ^oi,  fe^t  alle  ba^er, 

'  ^er  ^obel  n)it  nidf)t  ^oren  me^r, 
S[öa§  fie  öorjeiten  ^att  getf)an, 
1295  5üi§rid^ten  nur  mid^  armen  SO^an. 

Ma.  D^ein  traun,  Oormar,  Ö^üirift  ^elff  mir  nic^t, 

2So  id^  jum  argen  niä)  au§ric^t. 
Ha.  S^r  merfft  mir  jo  mein  gebred^en  für. 
Ma.      SSorn)ar  tiormar  nein,  gleubt  boc^  mir. 
1300  Ha.  2e  ba§>  bid)  benn,  bu  lofer  ©acf, 

Xa§>  i(^  nur  mit  bir  fanden  mag, 
Xn  fc^reift  mic^  freilidfj  au^  üorn  Seuten, 

SSerunglimpffeft  mi(^  ju  ollen  feiten, 
2)u  auÄgeecEter  ^^^wff^örnier, 
1305  3c^  gleube  ni^t,  ha^^  jti^  me()r  in  bir, 

^ie  fieben  Xeuffet  bofe  regiern, 

^enen  bu  öorjeiten  tfietft  ^ofiern, 
Sonbern  berfelben  nod)  mol  mel^r, 
%i§>  fiebengig  mal  fieben  mcr, 
1.310        'iSnb  ha  ein  jeber  ju  ber  frift, 
9lo(^  fiebenjig  mal  erger  ift, 
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^a^  bie  bicf)  nun  bcicffcn  hon, 
SSnb  (afien  bir  fein  Trieben  ni6t, 
1315  53i5  bu  mic^  lioft  fo  juc;eri(f)t. 

Ma.  5)^ein  herber  SSruber,  bofcr  irort 

>>nb  icf)  meine  tn(^e  nie  melir  c^ebort, 
Jebccf)  fo  naf)e  bringt  jhr  mir?  nid)t, 
Tae  idj  barumb  bertribcr  ficl)t, 
1320         Tenn  ba»  in  mar,  imb  mur  befennen, 
©a^  man  für  fd)anbc  fan  benennen, 
S3n^uc^t  t»nb  alle  iPuberei), 

5^ab  irf)  getrieben  ebne  i(f)eui, 
Te^  hah  xd)  gnr  fein  leuc^nen  nicfjt, 
1325  3>nb  Ijah^  an(^  nie  c^elent^net  idjt, 

25?iU  onc^  nic^t  leugnen  nimermel)r, 

Sonbcrn  mit  tbrenen  t»nb  meinen  fe()r, 
^cfcnnen,  ^llf  irf)  bab  getban, 
3u  jener  ,^eit,  barumb  ic^  l)an, 
1330        i^orgebung  ünb  Dor^eitjung  üiel 

^^cfommen.     ^a^  icb  mnnbfrfien  mifl, 
(rurf)  (i\id),  traut  bcr^cv  i^ruber  mein, 
©cltv  euc^  fein  frf)er^>  nirf)t  laffcn  fein, 
[6c  7j       "i}([Ieine  nemut  meine  marnung  an, 
1335  ißnb  mac'  jf}r  babt  ,^n  uiel  getban, 

i^efennet*  nur,  ünb  bittet  ümb  gnab, 

So  wirb  ber  fachen  aller  ratb, 
8pni't  merbt  jt)r  bie  bio  lenge  nic^t  bauren, 
Tae  bu  im  .v>ollgrunb  muft  iien'auren. 
1340Ha.  5:u  fc^antgebeitcr  tdiiaimd  bu, 
^u  au#gefd)utte,  breinarf)  ba,^u, 
M.i.  ^d}  arbte  tiergeblic^,  fcbe  id)  wol, 

iKiemanb  fein  dJlohx  !rei*?baben  fol, 
^\t  all^  ombionft,  mtb  lauter  nic^t^, 
1345  lod^  mei(  jbr  mic^  fo  gar  geridit-^, 

J^e^unb  tieraditcn  tbut,  molan. 

So  molt  jbr  bcdj  gebenden  bron, 
3»  feiner  jcit,  ma*  i(^  cud)  ban, 
5lf(;  üor  crinncrung  getban. 


D: 
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SCENA  III. 
§an§  Pfriem. 
1350        *^^^  ^ii^  öermolebetteit  $ed^, 

^er  §enrfer  I}al»  ünb  hnn  ^ubred^, 
S)er  Xeuffel  Ijat  mid^  I^eut  mit  bir 
^etretteii,  önb  fein  gute§  al^ier, 
Srf)  badf)t,  ber  ()anbel  JDurb  gar  fein, 
1355  S3eli  i^n»  allein  Derfd^iüiegen  fein, 

So  I)at  fent  ^ünie»  brein  gefc^miffen, 

3)a§  niemt,  benn  alle  bie  ^eiligen  n^iffcn, 
@oI  §imel§  treiü  önb  glaub  'i)a^  jein, 
@o  I)ab  id)§  jo  getroffen  fein, 
1360        5Inff  (Srben  traget  iä)  niemt  gar  üiel, 

3m  §immet  fomme  ic^  gar  ömb^  fpiel, 
3d)  alber  %hi\)ä,  auff  mein  @ib, 
§ab§  mä)[  üerfnnnen  atfo  meit, 
^nb  mag  benn  mel)r?  ma§  ^ab  ic^  gt!)an? 
1365  2Ba§  ^ab  ic^  gro^  öerf^utbt  baran? 

^a»  ic^  einen  fi^Iec^ten  einzeln  ä)lan, 

®er  nic^t^  benn  Ijotte  bnb  fc^rtjuibe  !an, 
©räumet  ^abc,  ^e^üte  &oit, 
Man  füret  mic^  brnmb  in  eufferft  not, 
1370        2Ba§  Ijitfft  benn  ein  fo  gro^  geplerr? 

S)ag  man  aüe  ?5enfter  brümb  aufffperr, 
5(C(e  tljur  ünb  tf)or,  önb  mauren  meit, 

(Erfülle  mit  fragen  ünb  mit  leibt? 
2)od^  mer§  gu  bulben  alle§  noc^, 
1375  @»  mere  ju  bulben,  merefen  fac^, 

SSenn  nur  bie  fc^anbtgel)eiten  Secfe, 
9Zirf)t  müften  ümb  biefetben  ftücfe, 
S)enn  auff  mein  Qit>,  ünb  n)iffen  fie§, 
©0  mei»  ha^  gcin|e  ^J^arabie», 
1380        ©0  mei§  ic^  bann  meim  2ti'i>t  nid^t 
i^ut()un,  fct)  ©c^elm  ünb  Sofeiuic^t. 
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[(5e  8]  SCENA  IIIF. 

3c^ecf)er,  ll^ericfitvfroi!. 

ß3^^.  Ö^eic^  rec^t,  mie  ic^^  üatcn  molt, 
^^     2a  fonipt  ^vin^  l'friem  fclbft  bcrgebrott. 
H.  ^     2öer  ift  alba,  ber  mein  be(3cvt? 
1385    S.       ©in  from  9J?an,  ÖJott  ünb  jhni  fe^r  tüerb. 
H.  2a  luirb  e^  aber  f)an  ben  \->iinbt, 
5I(^  mer  ic^  aiic^  aib^  biefer  ftiinb. 
Söolan,  ba  bin  id),  bin  i'eu  fein, 

2Ba»  t^ut  ber  Scfiec^er  bgereii  mein? 
1390    S.  3}ieine  \"^errn  ünb  ^^^imclcfurfteii  .Viijleic^, 
^ie  fcf)icfen  niicft  baber  ,^u  eiidi, 
5Ünb  (äffen  enc^  ^auv  ^jfrienicv  fagen, 
Xicmeit  man  t?ber  enc^  tbut  flogen, 
Sott  j^r  ,^u  >Ked)t  erfc^eincn  bort. 
1395  Xai  ift  j^r  meinuni],  Jbr  hau  gebcrt. 

Ha.  Sott  ic^  ^u  iHec^t  erf^einen  bicf? 
SBo  biftu  benn,  bn  (iJalgenftricf? 
2\i  auffiie()enijter  2cf)elm,  ^u  i)icd}i 

Cirfd)ienen,  bn  Xiebe  önb  -lliörberfnecfit? 
1400    SJ  5(ni  ÖJalgen  \)ab  id)  meine  iörgic^t 

ÖJetban,  3ft  nur,  3^^  (engnec  nidjt. 
II.  :pürt  't>a,  ber  2d)dm,  ber  rbnniet  ficfi-J  frc^, 

^a^  er  am  (^a(gen  gc()angen  iei|. 
S.  2ti  Öalgenx?  ,^iüar  ic^  mic^  nicf)t  rbiim, 
1405  iüerfte^e  mic^  rec^t,  mein  lieber  '4>friem, 

05  ift  üor^anben  dt^oiUi  3obn, 

Xer  neben  mir  am  ÖJalgen  fron, 
ö)ebangen  ift,  be^  rbum  id)  mic^, 
^er  bat  mir  gbolffen  gnebiglicf), 
14  lu    II.  Xer  cbtn  fot  anc^  je^j  ^n  red)t 

iSor  mid^  erfc^einen,  mein  lieber  Änec^t, 
Xav  i)ab  ,^ur  antmort  fur^  uon  mir. 
S.       2ai  luere  feine  bbU  meinurg  fc^ier, 
5a  !üenn  b'  bic^  müft  ^u  fc^iden  brein, 
1415  önb  lieffeft  bir^  ein  emft  and)  fein, 

Sieleft  j^m  .^u  f"f*,  onb  beteft  omb  gnab, 
Xie  er  nie  feim  üerfaget  batt, 
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©0  lüer^  eine  meiuung.    8onft  ift§  ücrtorn, 
^ann  @ott  ber  §@rr,  fag  id^  beuorit, 
1420        !5)eme,  ber  t)erfd)tefft  ber  gnaben  jeit, 

9^i^t  aufffpringt,  tüetm  er  lüirb  bereit. 
H.  2ßa»  g^ei[tu  btc^  noc^?  ünb  mac^ft  ölet  n?ort, 
!Du  ^aft  mein  meiuung  onge^ort, 
^rumb  ge^e  nur  n)iber  beiner  ftraf», 
1425  ^nb  mid§  be§  meinen  märten  Ia§, 

^d)  1:)ab  mol  anber  bing  ju  fc{)affen, 
^a»  mir  öerftort  bein  önnü|  !(affn, 
[Sf]      S.  <So  jel)  gteid^  eben  eingebend, 

^nb  meine  nur  nic^t,  'ta§>  man  bir§  fc^encf, 
1430        2Ba»  id^  bir  angemetbet  ^an, 

^amit  nid^t  id^  bie  fd)u(b  muffe  trän, 
H.  3Sa§  ligt  mir  bran?  @r  geugt  ba^in, 
9^un  molt  (^ott,  ba§  üon  ftunban  i§n, 
5111  tjuglüc!  fürt  in  lüfften  megf, 
1435  ^a§  er  nic^t  über  meg!  önb  fteg!, 

§eim  ju  feinen  Ferren  fommen  mod^t, 

55nb  bringen  j^n'  tjon  mir  berid^t, 
^er  mir  nid;t  bürffte  mol  gcbeien, 
Se^t  ober  j^r  lieben  Ferren  mein, 
1440        3ft§  nic^t  ber  ^euffet,  ift  fen  fac^, 

^a§  man  auff  mid^  fotd^  üngemac^, 
X^ut  treiben?  ^a,  \\i§>  uic^t  ein  fc^anb, 

8o(t  man§  nid)t  ftraffen  in  aUem  ßanb? 
^nb  §mar,  mil  nic^t  öon  ftraffen  fagn, 
1445  9^ur  folt  man§  rugn  önb  be!(agn, 

®a§  id^  nur  ümb  ein  mortlein  !(ein, 

2öerbe  oor  ©erid^t  gdaben  ein, 
^om  aller  ergiften  ©rfielm  ünb  SJiorber, 
^en  man  auff  @rben  nirfit  ^at  forber 
1450        '^m  leben  fonnen  leiben  lang, 

$att  in  ©eric^t  mit  !reu^  mh  ftrang, 
3Son  megen  feiner  müjat  gro§? 

^er  ift  nun  ^ie  fo  gut  @eno^, 
S£)a§  er  aud^  fd^ier  an  (£f)riftu§  ftat, 
1455  Xen  ^eiligen  gugebieten  fjat, 

^0^  ift  ber  Xeuffel,  ift  fen  funbe. 
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$Qö  ein  i'olc^  niorbcrifc^cr  ftunbe, 
Sin  reblic^en  frommen  iBibennan, 

Sol  10  genc^t(i(f)  faffen  an, 
14'-0         D  leiber,  bee  oerflurfjten  mefcn, 

Xa  fan  fein  rec^t  noc^  qridjt  qenefcn, 
O  3Jieer  Dnb  $imme(,  (*rb  önb  i^ufft, 

C  {)ilff  bu  tiefffter  .pcUen  flufft, 
2Bie  renket  mic^,  ba#  id^  leben  nui€^, 
1405  i8nb  errer  micf)  fc^emen  mit  tcrbnir, 

§eng  jmmer  meqf,  üiiir  qramt  ^u  fein, 

Xa  man  folcf)  önred)t  füret  ein. 
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ACTVS  IUI.     SCENA  1. 
^etniÄ.     «Diofe-?.     Scfjec^er, 

(iJeric^t^fron. 
2t  '4iftiemer  .v>an^  fo  bofe  bann, 
Xa»  man  jl}n  ni(^t  bebcnten  fan? 
1470    S.  ^^^  ^sci  ^err.     P.  isnb  ünterftcbt  fid)  nodi, 
Xaö  er  Dn^  fdjnarc^enb  überpoc^V 
S.  3ö  traun  Dornjar.     Pet.  Snb  I)clt2>  oor  fpott, 
2ßa^  bu  jf}nt  nacf)  ber  .v>errn  ncbot, 
[5f  ij]        i^ormelbct  f}aft?  Xa^  mu^»  nicf)t  fein. 
1475    S.       (^Ä  ift  fünüar  mar,  .i'>erre  mein. 
Pe.  Xcr  ißnl)oIb.    'Ba^  ift  cmer  ratb? 
Mo.       iißon  ftunbcn  an  auff  frifcfieu  tl)at, 
3um  Xeuffcl  nauc^  ncmorffen  bin, 

Xa  jt)n  mebcr  Sonn  noc^  i'iobn  befcf)ien, 
14R0         iSie5i  üor  bic   Bcfjoppen  ^an  erfant, 

Cb  fllcic^  mav  crqcr'5  mcrb  bcnant. 
Pc't  @€i  nuir  jo  fein  ein  Cbcrfeit, 

Xie  i^üC't)eit  ftraff,  onb  fromme  iJeut, 
^n  fdniti  neni,  unb  ber  iünben  ;ftemr'. 
1485  Mo.      Xaö  mu*  fein,  2onft  mer  ("^rümfeit  temr, 
iönb  maÄ  molt  enbtlic^  luerben  braue, 

^Äann  nicmt  mer  fid)er  in  feim  tjauÄ? 
:S?enn  alle  (iiotte^lefterunq, 

'JIU  fünb  unb  fdjanb  ohn  beffening 
14 Ml)        Xer  l'eute,  fo  gor  in  öoUem  fd^mang, 

X)af)er  tdoU  gcfjn,  ba«  wert  nit^t  long, 

4» 
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^rumb  foll  man  ftraffen  mit  getüatt, 

SBie  Öiott  befif)Iet  monigfalt, 
6oI  reutten  au§,  ünb  ttiemattb  f(^onen, 
1495  '^a^  feim  üerbienfi  etm  jeben  Iof)nen, 

SBer»  f)at  üerbient,  öon  ^inb  §u  ^tnb, 
So  t)iel  man  be§  (SJefcfilec^te^  ftnbt, 
^i§  ^in  in§  britt  ünb  üierb  geübt, 
DI)n  oU  erBarmung  nemen  mit, 
1500        S)a§  ift  mein  mill,  ünb  mein  ge|ei§, 
S)a§'  merbe  gelf)alten  ftet^  mit  ülei§. 
Pet.  2Ba§  fd^abtg,  man  fd^icfet  j^m  §u  f)au§, 
@in  SluSjug!  üon  bem  ferteil  rau§? 
Mo.  S3in  n)oI  gu  frieben.    §6re  bu, 
1505  Sa(i)sßii§>  ben  go^«^^  i^iiff  ^^5", 

(B\)xiä),  \)a§>  mx  bet)b  l)ie  tvaxkn  fein, 
2)o§  er  jo  balb  önb  rifc^  erfd^ein. 
S.   3c§  ml  §ur  ftnnb  ^in  gn  jfim  ga^n, 
2Bie  mir  guuor  Befc^Ioffen  ^n. 
1510  M.  SDobei)  e§  Bleib,  ünb  onber§  ni(f)t, 

@^e  fi(^  bie  @onn  §um  ^Ibenb  rid^t, 
2)a§  er  fid)  :pade,  ünb  renm  bie  ftett, 
SSo  nic^t,  @o  fe^e  er,  mie^  jl)m  ge^t. 
Pet.  §abe  leiber  forge,  fenne  ic^  j^n  re(f)t, 
1515  @r  folge  nid)t  fo  runbt  ünb  fc^teiit. 

M.  SBil  er  in  gnten  folgen  nic|t, 

J5ft  if)m  ma^  ergerS  gngericfit. 
P.  SSie  aber,  mann  er  appelliert, 

2)en  9iicf)tftuel  et)rifti  pronociert? 
1520  M.  2)a§  fte^t  j^m  fret),  ünb  jeberman, 
^ort  !ompt  Qa6)se\i^  gleich  l)eran. 

SOENA  IL 

Sad^sen^.    $etru§.    a)^ot)fe§. 
[Sf  3]       /llCS^^  Otiten  tag,  (Sljrmirbige  ©errn, 

lir    SSor  emer  SSirb  erfc^ein  iä)  gern, 
^•^SBie  jljr  mir  l^abt  entpietljen  lan, 
1525  5ln  mir  folt  j§r  fein  manget  l)an. 

Pet.  SÖBir  fagen  endf)  gar  groffen  bancf, 

SSnb  raa^  mir  l^aben  nic^t  tortang 
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i8eirf)Ioffeu  brinne,  3n  iinferm  ^)?nt6, 
yS^x  jo  noc^  im  get>ecf)tni^  fjnt? 
1530  Z.    5c^  rreiÄ  cjar  rool,  Dcrgcf^  c^  nit^t, 

Jöetrifft  bc^  .'panfcn  '^fricniev^  Pflicht. 
Pe.  Xae  raar  e?,  unb  fein  aiiber^  nid^t. 
Z.        3(fj  f)ab  t^ar  Iniici  barauff  cjctic^t. 
Pe.  Ta-t^u  beburffcn  mir  nun  bcin, 
1535  ia6  njir«?  jum  cnbc  bringen  fein. 

Z.    3c^  bin  nlbo,  luic?  euc^  qcfclt. 
Pe.      .^'>crr  9JJofc,  luenn  jf)r  jf)m  uormclbt, 
^a«  yrtei(,  mic^  gcfurocf)cn  ift, 
£b  er  Dicleicf)t  nicf)t  gen^lid)  mift, 
1540         2ic^  jnentfinncn  aller  mort, 

Tic  er  juuor  l}att  brinn  gebort. 
Mos.  ^cmnac^  önb  aübiemeil  !oan^  ^>friem,  ber  5u^r= 

man  alt, 
5nö  'oinimel^  Saal  ünb  l^arabie^  nun  manig= 
falt, 
Sic^  an  ber  Seligen  feelen,  friebe,  rl)u,  frenb 
ünb  iponn, 
1545  iBergriffen  hatt,  auö  mntn»iU  frcc^,  ot)n  on= 

terloii, 
93nb  fan  nic^t  leiben,  bac'  jf)ni  gct)e  fampt  an^ 
bern  mol, 
^at  nic^t  genung   get^an   fein'  pflirf)^fn,   mic 
er  fol, 
3ft  trenjloö  onb  meineibig  morben :  'Tann  rcic  er 
Si(^  rein  gefd)Ieifft,  ünb  bic  ÖJcnd)t  üorc(^t= 
lief)  febr 
1550         ®ef)alten,   ünb   bor  .perrn  (iiebot   in   luinbt  ge 

fc^Iagen, 
Xai  left  man  ge^n:  ^at^  nid)t  bracfjt  in  biefc 
urteile  fragen : 
Trnmb  n^eil  er  bat  bi^  allv  gotfmn ,    ünb    inu^ 
geflcbn, 
8o  foU  nadi  urteil  ünb  nac^  ^Kcd)i  alio  \m  gebn, 
Tqv  er  aU'?  ;pimelö  i^arnbi^,  bcn  Bonnenfcfjein, 
1555  öJeftcfien  tuerb,  fcmm  nimmer  in  eiüigfeit  wiber 

brfin. 
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5)tf^  ift  \)a^  urteil,  toie  e^  gefeit, 

SSon  ^rteil^faffern  ift  geftelt, 
^nb  I)ie  auff  biefem  ^rieff,  mit§  ^$arabet§ 
(Beeret  befrefftiget,  aüer  tuei^, 
1560        S^  örfunb,  tüie  fic^  ha^  gebür, 

^en  nim  gu  bir,  önb  kge  j^it  für, 
[9f  iiij]  Z.  SBie  ?  iüenn  er  mic^  nid^t  |6ren  töolt? 
M.       §ei),  alfo  balb  bit  jt)n  ^tüingen  folt, 
SSnb  fott  i^m  hinbcn  füf^  t)ub  t)enbe, 
1565  Z.       S)a^  ift  önmüglic^,  ha^  tc§§  enbe, 
©inen  fotd^en  ^^nebel,  id)  aUetn 

^ubinben,  öon  pcx\on  fo  Hein? 
SD^au  mac^t  au^  j^m  idoI  meiner  üier, 
''Min  trann,  ba§  ic^  niid^  an  jt)n  fd^trr, 
1570        @r  l)at  bie  ftercf,  ba§  er  ^un^eil 
äRod^t  ^irc^entürme  tragen  t»eil. 
Mo.  (So  nim  ben  S($ed^er  l^in  motan, 
3^nb  laf»  bir  j.!^n  ^nr  feiten  fta^n, 
SBenn  bn  wirft  mit  bem  ^amren  ringen, 
1575  3)a§  er  jl^n  !)etffe  bir  be^tüingen. 

Scli.§ie  ift  ber  93^an,  J-rel)  ünuerjagt, 

^ä)  biene  mein  §errn  ju  tag  önb  nac^t. 
Za.  3n  ^otteg  namen,  fo  gilt»  baliin, 
3n  feinem  §an§  mir  fnifien  j'^n. 
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SOENA  III. 
3a(^a3Uö.    Sc^ec^er.    §ang  ^$friem. 
;Dia,  .öofc^a,  mad)t  niemanb^  anff? 
2Bi(tu  nid^t,  ha^  mon  bie  tl)ur  §ulauff, 
S.    ^^/@o  laf^  t>n§  ein  öon  ftunben  an. 
H.       2Ber  Xeuffel  ric^t  fold^  :poltern  an?    . 
Za.  ÖJIücf  5u  mein  9Jlan. 
1585  Seh.    SSoIt  augt)er  gai)n. 

Ha.  Sft  bann  l)eut  ofier  frieb  baljin, 

2)a^  id^  fein  ftunb  nic^t  fii^er  bin, 
3n  meinen  üier  pfelen,  erbarm  e^  (^ott. 
Za.      SDa§  :f)at  fein  meinung,  meil^  bie  not^ 
1590        ©rfobert,  ha^  \i)x  ^oren  müft, 
S33a§  ober  euc§  befc^loffen  ift. 
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H.    SBa^,  f)oi?  ^d)  (eiber  mir, 

2Bie  fomm  ic^  in  ba«  3oiet  afhier? 
Za.  Sia,  3ta,  mein  ^ian,  la^  bid)  bebingen, 
1595  X)6re,  luav  lüir  bir  üor  ^eitung  bringen. 

Ha.  '^(c^,  5lc^,  Riie  ju  gar  bojen  ftunb, 

iöin  icfi  rau^  tommcn  her  je^unb. 
Za.  ^Q!^  ift  bOtf  urteil  i^anfen  ^^friem, 
^a»  ift  be)cf)(D[fen  über  jhm, 
1600        5)emnac^  ünb  allbiciueil  ^ani  'isfriem  ber  ("ruör- 

man  alt, 
3n§  $)imeU  8aal  tnb  4^arabi^  nun  manig^ 
falt, 
3ic^  an  bcr  Seligen  feelen  frieb,  xi)u,  freub  unb 
tüonn, 
ÜBergriffen   t)at,   a\\^  mutiuiü  frec^,    obn  ün- 
terlon, 
^nb  !an  nicfjt  leiben,  bas'  jftm  gebe  fampt  an= 
bcrn  njo(, 
1605  ^at  nidjt  genung  getban   fein"  pflicf)ten,    njie 

er  fol, 
[5f  ö]        3ft  treioloö  ünb  meineibig  luorben:  Xann  roie  er 
8i4   rcingefcftleifft,   ünb   bie  Ci)ericf)t  üore(6t= 
lic^  febr 
(iiJe^alten,   ünb   ber  Jperrn  ÖJebot  in   rtjinbt  ge^ 
f(^lagen, 
Xa^  (eft  man  ge^n:  .v>at5  nic^t  bradji  m  biefe 
ürteiljJ  fragen: 
1610         Xrumb  njci(  er  ^at  bi*  aüi  gettjan,    ünb   mu* 

geftctjn, 
3o   folv   nac^   urteil  ünb  nad)  ^Hecf)t  alfo  jni 

geb", 
2)a^  er  an^  :pimoU  '4>kiröbi*,  bep  Sonnenfcbein, 
©eftoffen    luerb,    fomm    nimmer    in    eroigfcit 
miber  bretn. 
Ha.  ^Id)  ,»^etter,  ;'^etter,  SWorbio, 
1615  2öic  fommc  id;  in  ba4  clcnb  fo  ? 

Za.  Xai  nun  tu  bemc  gelebeft  nadi, 
'-Snt}  alfo  ftellcft  an  bcin  üd), 
'Xai  bu  Don  binnen  rceidjeft  balbt, 
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2)rumb  finb  mir  "ta,  önb  l}Qn  gcroalt. 
Io20  Ha.  Man  mirb  mir  jo  Bebenc!  geit  geben. 
Za.      53ebenc!^eit  jo,  Jt)ere  iiidjt  uneben. 
Ha.  3}^an  mirb  jo  mir  betrübttn  dJlan, 
^ie  Üiec^teÄtriften  nid^t  üerfan. 
Za.  3§r  f)abt  geljabt  bebencf^eit  fatt. 
1625  Ha.      2Id^,  5(d),  mir  biefen  abenb  \pat 
Za.  S^  ift  bef^toffen,  ^(eibt  babei), 

SJlan  mirb  bir  fjeute  nid^tg  machen  nem. 
Ha.  %d),  ad),  ad^,  mie  madjc  id)^  had)? 
^d)  ^ah  mein  pflichten  nid^t  gef)alten, 
1630  SBelc^e  pflichten  bann?  'i)a^  ®ott  müft  malten, 

Za.  Si^e,  l^aftu  e§  bann  öergeffen  fc^on, 
SSic  bu  all  Pflicht  o^n  ünterion, 
§inban  gefe^et,  jeberman 

35er^6nt,  öerfpott,  önb  griffen  an, 
1635        Mit  ftraffen,  leumbben,  f dielten  faft, 

5{nbers,  benn  hn  hid)  tierpfüd^tet  ^a\t 
Ha.  3ft  '!)a§^  öerteumbbet,  menn  ic^  ein', 
5^er  ünred^t  t^ut,  erinner  fein? 
guuor  au§  aber  in  ber  ^nnft, 
1640  ^ic  id^  gelernt  f)ab  md)t  ömb  fonft. 

Za.  d)lan  barff  aU)ier  ju  biefem  leben 

@ar  feiner  fünft,  ba§  mercf  mid^  eben, 
^dd)  ift  t)n§  al§ier  nid)t  befoljln, 
5^a»  mir  t)n§  mit  bir  feifein  foln. 
1645  Sch.Si^o^  ift  ha^  teibigen?  Saft  on^  balb, 
5^n  merffen  nan§  mit  aller  gmalt. 
Ha.  %d),  mie  bin  id)  fo  gar  erfalt, 

Qd)  finbe  meinen  facfjen  fein  geftalt. 
[5f6]  Za.  ^ein  tl}un  ift  öffentlich  am  tag, 
1650  ^cÄ  awd)  niemt  anber§  beuten  mag, 

Xrumb  Ijaftu  nemlid^  je^  gebort, 
^ie  ftraff  ünb  pein,  fo  bir  gcbürt. 
Ha.  %d)  ^er^ige  gulbnc  J'^erren  t)iel, 

3cf)  bitte  eud^  lauter  t)mb  ö)otte§  mill, 
1655        gellet  eud^  mas  ein,  fo  teilt  mir§  mit, 
^ailjct  ju,  Saft  in  ber  not  mic^  nit, 
Za.  3^un,  ma§  bu  tl)uft,  ba§  tljue  be^  jeit. 
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iönb  folge  bcm  örleif,  trage  fein  ncibt, 
2Bi(tu  aber  folgen  nic^t,  tuoinn, 
1660  3o  nnrb  bir^  nocfj  uicl  erger  gal)n. 

Ha.  %d)  3<^^tcr,  leiber  jniinermehr, 

3l)r  fiberODC^t  mid)  al^i  febr. 
Scli-SS^a-?  (}ilfft  ba#  laujcii,  s^an  tuir  mac^t, 
So  nemen  mir  bicfelb  in  acf)t. 
1665  Ha.  2Bo(auff,  e#  mu^  bocf)  geiraget  fein, 

5cf)  fei\  e-j  glcic^iomer  üolnt  hinein, 
^ab  id)  oeric^erfit  bae  ^nirabeiv, 

'-iNnb  i-^imcl^  faal,  wolan  fo  feie*, 
3cfi  magy  barauff,  mag  gcbn  im  fpiet, 
1670  ©OÄ  iisater  inib  äUutter  nidjt  folgen  lüil, 

.t>ni,  nur  frifc^  auff,  getroft  önb  ferfe, 

2i?er  treis  nod),  luer  bcn  legten  trerfe, 
2Ber  loeir,  luer  (c^teman  begrebt, 
il^nb  mcr  bann  ad  bie  3(^e^e  bebt, 
1675         ö?  mit  fid)  I)ic  nic^t  feumen  lan, 

SBeni  grämt,  ber  ,^iebe  ein  'iHin^er  an, 
(Je  muv  geiüagt  fein,  luagcn  giiiint, 
ii>erlcnrt  and)  manigemal  ge)d)n»int. 
Za.  cV>6re  ba,  ünb  luie  gefeit  bir  bae? 
1680  Seil,     üx  molte  fid)  gern,  Jscft  fc^c  U)oI  tuae, 
(^r  iDOIte  fid)  gerne  mad;en  franr, 

SBenn  ber  Stiididjelm  müfte  etnm  nou«. 
Ha.  SBa*  {)aftii  üor  gcbangner  Strid 
^i\\  mir  erf eben  fo  offt  unb  bidV 
1C85         Xa^  bu  uiid)  nnn  ,v^"^  anbern  mal, 
i^^oblbipelft  a[Ä  einen  Vlffen,\al, 
4>abe  id)  bir#  uor  gefc^endt,  niolan, 

So  fomm  nnn  ber,  onb  greiff  mid)  an, 
3d)  rtiil  bir«^  miber  bringen  ein, 
16f*0  Xu  folt  nic^t  balb  oergeffen  mein. 

Za.  'Zi^ae  fof  ba*  feinV  niib  milft  on*  poc^n? 
Xramft  meiner  -verren  Xiener  noc^en? 
Ha.  3a,  liebev  Ciiergel,  bai^  bu*  mift, 
Za.       ii^nb  bem  CiJefanbten  be*  .{vrren  Clbnft? 
1695  Ha.  3a  ba*  bu  boltft  üor  feinen  fpott, 
Za.      Ter  lieben  .'peiligen  ,'^rot)nebot? 
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Ha.  Sa,  Cuerc!,  S5nb  bir  and)  felbft  ba^u, 
S)u  obgeieimter  ^ottbieb  hn, 
S)u  Satürenfd^inber,  Seutbe^madfer, 
1700  ^er  armen  SBitmeit  mh  SSaifen  |3lacfer, 

[5f  7]       ^u  bu^el,  tripel,  Dieretfter  S)ieb, 

S)u  ®e(tf)unb,  golt  ünb  filber  '^kh, 
^er  Sanbe  önb  6tebte  t»mb§  jfjre  btrogen, 
5((I  gtede  ünb  2)örffer  auygefogen, 
1705  Za.  'äd)  fcfione  ein  tüenig,  mein  §an^  Pfriem, 
2)e»  §imel§  bid^  nid^t  übernini, 
^nb  ta§  ber  ^eiligen  feelen  gnefen, 
®u  meift  nid^t,  tuer  irf)  bin  getüefert. 
Ha.  §oia,  bei)  (3dtt,  ha^  iä)  nit^t  mnft, 
1710  SSer  bu  üorjeiten  gemefen  bift, 

3d^  fenne  birfi  mol,  ja  ja,  ^um  tau§, 

kenne  iä)  iiä)  mot,  bnrd)  au§  önb  au§, 
^u  meift  töol,  uienn  bne§  luiffen  tviit, 
SÖ3ic  offt  bn  mic^  im  god  uerfieÜ, 
1715        SSie  offt  bu  mic^  I)aft  öberfe^t, 

3m  ftef)ten  marftu  nid^t  ber  le^t, 
^u  f)aft  mir  man(i)e-3  $ferb  genommen, 
iönb  menn  bir»  mer  alfo  befommen, 
2Bie  id^  bir»  luünbid^en  tf)et  an  f)a(§, 
1720  S)u  lüerft  gefc^unben  offtcrmal^. 

Za.  ^u  jrreft  bid},  mein  lieb  ©efpan, 

3d^  bin  ein  gut  fromm  reblid^  9JZan, 
^ei)  beme  ber  §err  (£^xi]t  ünfer  Ö5ott, 
^a§  fag  id^  bir  of)n  allen  fpott, 
1725        ^i]m  ^atte  fein  i)erbrig  au^erlefn, 
3ft  mir  gar  lieber  @aft  getüefn. 
Ha.  (&t)  Ija  ^a  1)6,  hn  fd^oner  SQcan, 

2)iirffft  and}  ein  mal  ein  gaftung  fyan? 
33el}  meiner  Xafc^e,  8el)t  alle  bar, 
1730  @ine  SJ^algeit  au^,  tmb  bie  ift^  gar, 

3d)  tüolte  bem  ^^tvxn  mol  anber§  bienen, 
^a^  i^  mid)  boc^  nid)t  tliue  berl^ümen, 
SBenn  er§  beburffte,  all  meine  gefcbirr 
£ief§  id)  jlim  gel)n,  bie  Üirr,  hk  flirr, 
1735        Dl)n  aÜe  mü^e,  mit  mMi  gern, 
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35nb  folte  id)  ]dUv  r'uftr  cntpem, 
^a^  bu  mir  nic^t  üon  gaftung  fagft. 
Za.       '}id),  ba-5  bu  nur  nicf)t  fc^roeiqen  magft, 
5)u  Ieil)e)"t  i^m  boc^  feine  ^>Icfermebr, 
1740  §olt  aurf)  nidjt,  erv  üon  bir  beger. 

Hh.  3a,  fei)  nidjt  reblic^  meiner  ebrn, 

SBo  icf)  nicftt  j^m  üon  ^er^en  gern, 
iömbfonft  üub  lauter  o^nc  gelbt, 
ilson  ben^on  gerne  fubren  luolt, 
1745         £hn  Dnterlae  rvol  bin  unb  bor, 
)l[iid)  tragen,  fo  er  basi  beger. 
Za.  5e  ba^  bie  brüte,  ünb  feit  jbr  fac^, 

^er  groffe  (£bri)toffe(  V  Xiiiit  geniact. 
Ha.  ^er  groffe  CSbriftoffel  fan  id^  fein, 
1750  ^a^  bi(^  ba^  ^ellifc^e  leib  onb  pein, 

3d)  loil  bir  groi:  genungfam  fein, 
Xu  f leinen  anotenfür^clein, 
[3f  8]        Momm  ber,  fi$  auff,  id)  ml  bic^  balb 

'JJauÄfcbleubern  in  gen  grünen  SBalb, 
1755         Xu  bift  bod)  nur  ein  iHiften  üoit, 

gragft  üiel,  icer  CSbrift  bcn  Ferren  trait 
Scb.^2(cb  .v>err,  loae  tbun  loir  bod)  Sic  fern, 
Xa^  mir  ün^  mit  bem  .punbe  ^cm? 
Ha.  Xtx  liebe  ^>fenuig  ift  bein  CSbrift, 
1760  3m  Äaften  beine  (^ott^furc^t  ift, 

,  So  fern  bie  Ibnler  flingen  febr, 
3o  ferne  gleubeftu,  ünb  ni(^t  mebr. 
Seil. Sie  fönt  jbr^  bnlten  jbm  ,^u  gut? 

3c  mebr  jbriS  leibt,  je  mebr  er^  t^ut. 
17r.ö  Ha.  €d),  biii?  idj  mit  bir  ;,ufcbaften  b^nbt, 

3d)  bab  üon  bir  nur  fpott  onb  fc^anbt. 
Za.  9^ian  pfleget  ,^ufagen,  3ft  a"cb  n)or, 

Söenn  man  fid)  nid)t  crmebren  tbar,  „ 
'i^nb  gmali  unb  unrecht  Icibcn  mu^. 
1770  So  foU  man^  leiben  obn  uerbru^,      „ 

i^Uidf  wie  man  U>iUen  gro^  unb  flein,  „ 
Q^awU  ongefciot  uer»"''      "  '     ••: 
Ha.  3a.  Ute  nidjt  luar,  bu  ,,  .' 

2x0^,  ^cifö  mic^  liegen:  iöiftu  unnü^c. 
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1775  Za.  9Zun,  tafö  j^n  mad)tn  nur  je^unb, 

2ßie  e§  j^m  gefeit,  rec^t  !rau^  ünb  bunbt, 
2Benn§  tretter  firf}  ^at  abgefült, 

Sein  bonnern  önb  pü^en  njol  erfüllt, 
So  pflegt  fid^»  miber  auff  §ujief)n, 
1780  ^nh  fc^oner  tr erben,  bann  Dorf)tn. 

Ha.  SSaÄ?  mitn  noä)  üiel  miberbellen? 

0<i),  ba§  bic^  ©c^etm§  tinb  ^ieb^gefetten, 
SSie  ftincft  ber  Sturflaur?  '$fui  bicf)  an, 
^a§  id)  für  ftand  fanm  bleiben  !an, 
1785        2Bie  ^ocfen^t  er,  üon  Üteuberei^, 
^on  ^iebftal  ünb  ?^inan|eret)  ? 
5^on  meineib,  unrecht,  getüalt  onb  ligen, 

iöon  fc^inben,  fd^aben,  lift  önb  triegen? 
^fui  bi(f),  önb  aber  ^^fui,  bu  bift 
1790  ^oc^  eitel  gei|,  fo  !lein  bu  bift, 

^or  gei^  f)aftu  nic^t  fönt  gebeien, 
2)u  pu^ige,  önnü^e  ilrotte  ftein. 
Za.  gd^  fet)  fo  ftein  gleid^,  a(§  id)  UjoK, 
9locf)  bin  i(f)  otler  freuben  öoll, 
1795        §ierneben  anbern  ^peitigen  ad', 

2)urc^  Sljrifti  gnab,   ine  §imet§  Sott, 
®a  bu  n)irft  balb  non  Rinnen  fcf)ier, 
2}a§  Sicifeau»  geben,  gleube  mir. 
Ha.  Xa§>  motte  an  beinern  t)atfe  befleiben, 
1800  Xer  mit  Jinan^ereien  treiben, 

^it  fc^inben,  fc^aben,  fangen  an^, 

Sttter  armen  Senf  im  Sanb  burd^au§, 
Sd^rt)ei§,  btut,  hi§>  auff  ben  ^o^ften  grabt, 
i)a§  ^^arabeiö  erinorben  t)at. 
[®g]  Za.  |)ab  jcmanbt  ic^  mit  lift  betrogen, 

Sein  frf)mei6  onb  blut  auc^  auegefogen, 
^ah  einem  SO^anne  genommen  ma§, 
Söotan,  üon  I}er^en  gern  id^  ha^, 
örleget  ^ahc,  onb  mibergeben, 
1810  ^ßierfec^tig,  bort  in  jenem  leben, 

33nb  f)ob§  getf)an,  otju  atten  jtuangf, 

mit  f)tdf\km  mitten,  C£t)rtfto  jn  bancf. 
3a  mol,  bie  t)elfft  auc^  meines  ®ut§, 
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1815         Xeii  ^trmen  (\eben,  Xa^  in  roar. 
Ha.      i^ort  ba,  l^ort  ba,  3ebt  alle  bar, 
2Sie  rl)ünit  fic^  ber  ber  iöettelfturf, 

2)ie  er  üoU  aller  fc^alcfcÄ  tücf, 
iXtwan  bell  armen  l'eutcn  batt 
1820  (iJei]eben,  bae  jl)r»  rec^t  pcrftat, 

So  lüie  t>a^  alte  5pric^iuort  laut, 

Gr  gel)t  ^^^iim  Ö?erber,  ftilt  bie  baut, 
'■Snt)  gibt  bie  fcf)ub  ümb  Oiotte^  miün, 
Xav  ^eift  bae  ficbenb  (iicbot  ernitln. 
1825  Sch.SSir  richten  bocf)  bei)m  ^45ecf)  nicf)t2^  ausS, 
Xrunib  gebn  mir  gleiiiomebr  ,^u  bau^. 
Za.  So  gebn  tuir  ^in  in  (iJotte-::  frieb. 
Seh.     3^  ^^^^  ^0^9  c\ncn  gangen  mit. 
IIa.  x>o  ^ni,  ba  l)e,  gemonnen,  geroonn', 
1830  Sie  gel)n,  fie  gebn,  bie  Schelm,  banon, 

Sic  geben  ficf),  Xro^  beinern  fopff, 

iönb  rüre  niicf)  an,  bu  iü^ibebopff, 
Xu  biebfcfter  Xieb,  id)  (ennc  bic^  mol, 
2Bie  bu  bift  aller  l'oben  üoll, 
1835         2ya5  bu  befomft  in  beinen  'Jiac^en, 

Xa^  fanft'  bir  balb  ,^u  eigen  machen, 
Tie  ©eiercflamen  fanftu  fein 

öinfe^cn,  friegftu  lüae  barein, 
^Jiicf)t  leic^tlic^  leftuc^  miber  gebn, 
1840  if(cin]i  üor  ein  Gr^bieb  lüol  bcftcbn, 

Xn  baut  ünb  bar,  ja  bein  önb  marcf. 

5a  funt  ic^^  iagen  nod)  io  argf, 
Xen  armen  i^euten  abge)(^inbt, 
^Önb  an^geiogen  aUgefc^njinbt. 
1845  Za.  Xu  bift  uuv  überlegen   ^mar, 

aJiit  morten,  roie^  ift  offenbar, 
9)iit  fcf}enben,  leftern,  meiere»  roir 
^2(n  feinen  ort  tbun  [teile»  bier, 
SBeil  on>3  ,^u  ,5an(fen  nic^t  gcbm:, 
1850  9Bir  jeigen«  an,  ba  e^  \)m  gebort. 
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SCENA  IUI. 
§an§  Pfriem. 
(5§t,  ge|t,  j^r  ©(Reimen,  getjt  jmmer  ^in, 
S^r  biebfcfjen  SO^emmen,  c^tfft  nur  ^n, 
[®9  Ü]       ^^^  3^^  @traud)t]dn,  ge^t,  mib  faget^  an,  j 

SSas  §ati5  Pfriem  jetj  üor  ein  füner  Tlan 
1855        Sagt,  ob  fid^  jemanb^  an  jl)n  mel^r 

S3oIt  fc^erren,  Saft  j^n  !ommen  tier, 
Db  einem  jücfen  t(}nt  ber  fragen, 

9^eibe  fid^  an  mid^,  tuirb  inot  ge^ruagen, 
Qc^  n)ünbfd^e  mir  boc^  fein  glüc!  baju, 
1860  2(nff  (^otteg  berat^  irf)§  magen  t^u, 

S5nb  feti  e§  üollenb  in§  glacf  l)inein, 

SD^ufg  gcmonnen  ober  üerloren  \t\\\, 
^er'  ein§,  barnad^  ic^  ^i)ab§>  gefell, 
@o  fei)  eg  g(eic^  ^imel  ober  §e(I, 
1865        ^a§  mag  bie  befte  meinung  fein, 
^ie  mir  l)at  mügen  faßen  ein, 
3c^  f)off,  e§  fol  mir  feilen  nic^t, 
3^  ^^^  f)termit  bie  S36femic^t, 
Eintreiben,  ha^  fie  mid^  I)infort, 
1870  9^ic^t  folln  ang^eben  an§  biefem  ort. 
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SCENA  V. 
^:ßetrn§.    $aiitng.    ^an^  Pfriem. 

'5Ift  nur  ein  ftardfen  mnti),  §err  ^Ißaiii, 
SSnb  bencfet,  mie  jf)r  nor  nid)t  faul 
(^emefen,  2(1»  fid^  bann  gebür, 
SJ^it  S^e^ern  nid)t  ^u  fd^impffen  ^ier, 
1875        Scf)  mi(  nic^t  tueit  öon  (}innen  ga^n, 
8o(t  mid^  jum  trcmen  bet)ftanb  ^an. 
Pa.  @§  mu^  bod)  merben  au^geric^t, 
@if)e  bo,  tritt  er  tin§  in§  gcfid^t, 
^oc^  felber  üngefnd^t,  motan, 
1880  ©0  gel)e  ic^  I)in,  ünb  fpred^  il)n  an, 

®(ücf  jn,  mein  9)Zenfein,  griif^  bidj  ^ott. 
Ha.      SJ^ein  (ieb  iperr  (^ro^bart,  banc!  euc^  ®ott, 

'^aS»  I)6rt  ir  gut§?  ma§  bringt  jr  neme§? 
Pa.      W  gnab  ünb  frieb  eud^  ©Ijrift  bemei§. 
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ibSb        «nb  (Sott  bcr  ^grr,  So  j^r  euc^  bcffeit, 
SSirbiq  ,^u  brauchen  ijabt  bciiliffcii. 
IIa.  ©aö  lüirbiq?  C  jt}r  alter  BdjM, 

3ef)t,  ric^t  euc^  kib6  in  cirreu  ba(cf, 
J8nb  fagt,  loie  luirbig  jlir  boc^  feibt. 
1890  Pa.       Brf)ilt  nic^t,  mein  llienlein,  fcf)on  ber  (eut, 
'^nb  l)6rc,  mie  fic^  bic  fad;  oor  ()clr, 
Ha.  ©enn  jtir»  jo  mad\t,  ba^  mir^  gefeit, 
©0  nic^t,  So  fage  icf)  nmierbncft, 
3cf)  luil  fo  fc^icr  eucf)  fabem  nacft, 
1895         "Jüi^ric^tcn,  at^  it)r  mic^,  bct)  (SJott. 

Pa.       ^or^  erfte,  bamit  ic^  treib  fein  fpott, 
So  balte  ic^  nic^t,  boc  jf)r  oerneint, 
©a^  jt]r  f)abt  mi^gelianbelt  beint. 
Ha.  iBa*?  So(  ic^  cuc^  tbun  rec^enfcfiaff t  ? 
190<)  SBarumb  and)  \t)x  md)t  mir?  hot^  frafft. 

[®g  iij]      ü)icin  lieber  $faff,  mir  nic^t  üorbdle, 

Sie  t>a^  bu  bir  greiffft  idbi  in  b'  fdle? 
Pa.  ÜKein  liebet  ^IVentein,  bor  mir  ;^u. 
Ha.      ^JDiir  auc^  ein  ftnnb,  brei)  ober  jtru. 
1905  Pa.  3c^  l)ür  bir  3U,  bod)  bai?  bn  mic^ 
ißor  boreft,  ift  nid^t  onbillid). 
Ha.  3^6  tbue^  mit  nid)tcn  nic^t  ein  mcib, 

J^r  muft  mid)  b^rcn,  l)Qt  fein  befc^cib, 
2öa6  jbr  molt  fagen,  3^^  ^^ci^  bac^  fc^on. 
1910  Pa.      ^sdj  glenb,  j()r  fontö  gor  (eic^t  oerfton. 
IIa.  'Jinis  blemet  jbr  mir  bic  obren  ooU? 

i^nb  mac^t  mid)  armen  ÜJian  fd)icr  toü? 
i2\id}  aber  felbeft,  mie  id)  I)abc 
öiefagt,  ftcd)t  jbr  bie  gurgel  übe. 
1915  Pa.  ©arnmb  benn  ba^V  bQ•:^  mn^  id)  miffcn. 
Ha.      Xenn  j^r  fcibt  telber  nic^t  beuliffcn, 
Üwn  eignen  le^r  ;^ufolgen  nad), 

xHuff  anbcr  i.'cnt  ift  euc^  nnr  \(\d^, 
3ufcl)n,  onb  bie  ^n  regiftrircn, 
1920  Und)  barff  ober  niemanb^  rcformiren. 

Fa.  iZSa*  trenntet  bir?    Ha.  iiwtxt  eigne  treunif, 
ii?erftcf)t  jbre  fc^ier,  .^6,  njie  ic^*  meine? 
3br  fcibt  jo,  mein  id),  feibt  fcn  \ad), 
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^er  btinbe  Seilte  fürt  gemac^, 
1925        ^er  benen,  jo  im  ginfteru  finb, 

^orIeucf)t,  aU  eine  Satern  gefd^minbt, 
S)er  albern  ünb  tinmünbigen  Kein, 

(Sin  f)ocf)6erf}iimter  Selirmeifter  fein, 
©in  folc^er  3}ian,  ja,  ber  jum  tan§, 
1930  ^ie  gan^e  ©(grifft  n?ei§  an§  ünb  an§, 

Pa.  2Bo  fol  fid)  bann  bi§  Ijinge^iefin  ? 
Ha.      ^a(}in,  ba§  j^r  mir  fo  jn  bien', 
(55eu(iffen  feibt,  ünb  !(agt  mic^  an, 
Pa.      ^a§  t^ne  ic^  ni(^t,  mein  (ieBer  ^lan. 
1935  Ha.  §oi,  nein?  j^r  fo(t§  noc^  beffer  t^nn. 
Pa.      3d)  tf)ne»  üormar  meber  efte  noc^  nnn, 
Xa^  Qobttiid)  ^efefe,  önb  SHagiftrat, 
^ein  eigen  Sünb,  tmb  9J^iffet!)at, 
2)ie  t[)iin  eg,  hk  üerflagen  hid), 
1940  Ha.      §0,  fe§t,  ber  left  gebraud^en  fid^, 

3um  2)iener  fre^  ber  peinlicfien  Ö^eric^t, 

iönb  !(agt  m\ä)  nid)t  an,  tük  er  fpricfit, 
Sa,  menn  j()r  fe^et  enc^  felber  an, 
SSnb  be(|t  ein  mal,  \va^  j^r  getfjan, 
1945        SSie  jl}r  üor^eiten  enc^  gel)a(ten, 

^ormar  i()r  timrbtv  ^ott  laffen  malten, 
SSnb  biffet  end)  e^r  in  finger  nein, 
(älje  jljr  molt  mein  5tn!legcr  fein. 
Pa.  S«^  ^ei»,  mie  id)  gehalten  mic^, 
1950  ^^ab  aUe^  get^an  ünmiffentlic^. 

Ha.  8o  i)aht  \d)^  and)  alfo  gemacfjt, 

Mit  miffen  trann,  nac§  meiner  acfet, 
[®9  iiy]    3Idc^  mit  meint  millen,  ^abt  id)  nie, 

9Zic^t§  bo»  begangen  je  ünb  je. 
1955  Pa.  ^a,  lieber  Man,  ift  anber  bing, 

SSirb  nic^t  entfd^ülbigt  fo  gering, 
^sd)  mar  bamaiv  jn  jener  frift, 

^e^3  glanben»  an  ben  §erren  G^rift, 
&an^  t3nberid)tet.     51ber  bu, 
1960  SSllft  in  be^  §imel§  Saale  nu, 

Sm  $arabie§  ein  ^iirger  fein, 

@in  linb  ünb  Grbe  mit  (55otte§  gemein. 
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Ha.  SSaä  ifttf  bann  mebr?  tüQ^  munbere  gro^? 
©inen  fc§tecf)ten  öinteU  i-^auegencc, 
1965         Gin  ]d)ic(i)icn  '^cd)'hah  icfioerirt, 

2n  hait  bcn  2oi)n  ©otte«  tribiilirt, 
9Jht  i£f)enbcn  mib  (eftern  nic^t  adeiit 
^^crfofgct,  ünb  atle  feine  Okniein, 
5onbern  mit  S^ercfer  and)  unb  Sc^rcerbt, 
1970  3?iit  Staupenic^fegcn  iiie(  iiore()rt. 

Pa.  3D^ein  lieber  2KQn,  'ba^  ift  aöc»  f)in, 
Ter  fromme  @ott  im  ^immet  brinn, 
§at  miri?  üorjie^en  tinb  üorcieben, 
^-8ergi(t  mir  nic^t  mein  oorige^  teben. 
1975  Ha.  3a  iüo(  üor^iljn,  üer^il)  fen  ]ad), 
""^lad)  bem  er  fiel)  mit  üngemac^ 
^}i\\  bir  iieroc^en  Qraufamlic^, 

9Jiit  pli^  Dnb  bonner  troffen  bicft. 
Pet.^c^  merbe  julang  gebültig  fein, 
1980  Xem  '4?c^  jni^ar  üie(  reumen  ein. 

Ha.  Gl)  lieber  '}?faff,  t>nb  biftu  tun, 

üßnb  barffft  e^  abbred^en  alfo  grün, 
So  nimb  ben  *i^fab(  cin^  beinem  I;er^en, 
i8nb  ftccf  jbn  in  ba^5  meine  mit  fc^mer^en. 

SCENA  VI. 

^4^etvu^.     ^an^  "^J^friem.     '^^anln^. 
1985  ^^^  ^^^""  ^^'^  §imcl  bev  nüein? 

^T     %{kx^  üngenmfc^en  ''^-^engel^  nein, 
'^^^Xn  '-önf)oIb,  baft  bic^  rein  gelogen, 

5emptlic^  imb  fonbertic^  betrogen, 
9ticf)ft  an  aii  fünb  unb  fcfiehnerei), 
1990  Xa5  niemanb  fan  üor  bir  gebeien, 

il^nb  bleibft  >^ani  i^friem,  mie  üor  ünb  nac6, 

äRac^ft  ün^  fc^ier  l)ie  atlen  ungemnc^, 
\'>clft  oder  Seligen  fccicn  nnr, 

iöor  lanter  janc^  ünb  9iarrcn  pncr. 
1995  Ha.  ^-)ni,  .poi,  3abre  facf)t,  bn  alter  ®rci^, 

5ein  feuberlicf),  mit  ber  iörant  auffm  cif^. 
Pp.  ^sd)  l)ab  bcfel)l,  gebiete  in  entft, 

ÖJc^,  pacfc  bic^  nau^,  auff^  aller  fernft. 
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3^nb  biefe  feeltge  ftett  berur 
2000  3Son  i)iunen  nun  noc^  iümermel)r. 

[(^gü]  Ha.§ut,  Mietling,  ^ui,  önb  tüeg  hn  je^ft. 
Pet.     ^d)  fage  bir,  @ott  fe^  ön§  ber  netjft, 
9Zaug  in  all  ^uubert  Xeuffet  immen, 
2)a§  tpir  im  §immcl  friebeu  ^aben. 
2005  Ha.  $u{,  btftu  nic^t  ber  fuue  ^egen, 

ier  fid^  ]nn^i  lebend  barff  erroegen? 
^arff  ol}r  abljameu?  üitb  feinem  §crrn 

33ei)ftel)n,  mit  ernft,  bod)  meit  Don  fern, 
35nb  ferner  nid^t,  aU  bi§  jum  I)erbe, 
2010  ^nb  ha^  j^u  aucf)  feine  3}kgb  gefe^rbe? 

Pet.^iftu  nicf)t  aud;  ber  Storenfrieb? 
SDer  fi^  ber  |)ime(§ruf)e  genieb, 
9}lit  atten  fc^anben  ünb  fc^elmerein, 
Xregt  eitel  §unbe^Ioben  ein, 
2015        ^ermirt,  üerjrt,  d)laä)t  ade  gemenge, 

SSera(^t,  üerladit,  mit  j§rem  geprenge, 
iSott  mh  ber  ;pei(igen  feeten  fein, 

^nb  folte  ber  nic^t  and)  fel)n  barein? 
^er  aug  bem  §immet  l)at  ^erftremt, 
2020  ^on  megen  j^r'  bo^^afftigfeit, 

^er  üngeljorfamen  (Sngcl  fdjaren, 

^ie  t)ie(,  t)ie(  beffer,  bann  bn,  maren? 
Ha.  §ei(igfter  ^ater  ^apft,  mie  man  euc^  nent, 
8agt  mir  gleich  ^n,  ünb  rec^t  befent, 
2025        8eibt  jljr  nicf)t,  feitfen  fac^,  ber  SJZaii, 
2)en  Sf)rift  ber  ^crr  lie»  ^efftig  an, 
3)Ht  tüorten  bo»,  tmb  I)ie§  [fm  I)art, 

@in  ^euffel,  mh  ein  ergerüc^e  art? 
^a  bu  mit  beiner  mei^fieit  fnnft, 
2030  2Bie  bntter  an  ber  Sonne  beftnnft. 

3a,  mann  ic^§  rec^t  berid)tet  bin. 

So  beud;t  mid)  jmmcr  in  meim  finn, 
31}r  feibt  ber  8d)e(m,  ber  mtfern  §@rrn, 
SSor  allen  ^nngern  \ddt  onb  fern, 
2035         ^2(nff§  greu(id)ft,  aU  fein  SJ^amelucf, 
3a  brei)  mal  nad^  einanber  find, 
^erlengnet  ünb  oerfd^mur  bcf)ent. 
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53et)  ftein  unb  pcin,  ob  er  jl)u  fcnt, 
dTdd)  büncft,  bu  gicim't  mit  jhm  in  tobt, 
2040  C£r  roart^  mol  iimc,  in  feiner  not, 

Xu  eib^uergefc-ncr  alter  (^rci?, 

Xer  gute  iüieifter  irürbt^  woi  tueif, 
Xa  bu  jf)n  ftecfen  (ift  aöein, 
23c(  in  ber  groften  mnrter  fein, 
2045         ^nb  lietfft  baruon,  Aeilt  and)  nicf)t  lueit, 
Xu  merft  fetbft  anff  ber  yi'bcn  feit, 
(iJcfaün,  Dub  t)etteft  leichter  bingn, 

Xen  -verrn  an-?  Clreu^  nan  lielffen  bringn. 
Pe.  iöin  ic^  gefaün,  ünb  habi'  oerfehn, 
2050  2Bie  fotl  mau  tbun?  cc^  ift  gefcf)cbn, 

Xoc^  t)ab  id)  rem  unb  leib  gcbat, 
iiefenue  niic^  Iciber  5U  ber  tbat, 
[QJg  6]       il^nb  []Qb<:  tjernacft  nid)t  mehr  gctbciu, 

Xu  aber  bift  ein  ftorrifc^  SDian, 
2055         Xer  uic^t  erfent  feine  miffetbat, 

^att  nie  gebeten  (iJott  unib  gnab, 
^Bleibt  auff  feinen  alten  befcu  liegen, 

X()ut  alle  marnung  oorgenugen 
9}tit  fc^enben,  fcficlt  unb  lefteru^ort, 
20C0  Xergleid)  faum  jemanbt  bat  cvbort. 

Ha.  Xa§  bic^  üorlauffnen  iD^inielncfen, 

Xer  ^pellen  racfien  mufte  ücri'cljlucfen, 
Xu  brein'ac^  eibv  iiorgcfvuer  9J^in, 

Solle  reit  uor  redjt  miber  bid)  befta^n, 
20o5         Xu  getieft  bic^  in  abgrunb  ber  .v»ell, 

i'ang  nein  uerfrf)Uiorn,  bu  ^n^i^-^fl^^K^f 
Xu  l)ctteft  bcn  CiJalgen  ,^cl)nmal  ba-::, 

Sic  bu  bann  fclbv  ni(f)t  leugueft  'i>a^, 
i^crbient,  bann  ^uba?  ber  '-iH'rretber, 
2070  ©arft  nocf)  uiel  erger  iil>beltlietcr. 

Pe.  Tci'i  bflbe  id)  meinem  zerren  fron, 
'-Önb  feinem  anblirf  milb  tjnb  (rfjon, 
*^u  banden,  onb  feiner  groffen  gut, 
Xae  er  m\d)  bat  fo  faft  behut. 
2075  Ha.  3o  laft  mid)  aud)  fein,  mer  id)  bin, 

Xer  -v^crr  ocnoirfft  niic§  aud)  nid)t  bin, 
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^enn  er  fi!)et  feine  ^erfott  nic^t  an, 
3^  Bin  \^m  glei(^  fo  lieber  fölan, 
'äU  eben  jf)r,  §err  ^eter  mein, 
2080  Söiertjot  jf)r  nemt  ben  öorteil  ein, 

®a§  j^r  !ont  mocfien  gro§  geplerr, 

3Snb  enc^  fo  rfjümen:  §erre,  §err, 
ijan  wir  nicfjt  ftetg  im  S^iamen  bein, 
©eftifft  Diel  SSunber  gro§  ünb  !(ein? 
2085        Sc^  armer  ^ec^,  roei§  nid^tS  gur^ümen, 
§aB  !eine  t!)aten  gn  Benü^men, 
§alt  mic^  nac^§  §errn  Befef)(  allein, 
^n^  fd^Ied^t  etenbe,  Erbarm  bic|  mein. 
Pe.  ^u  !anft  bein  leftern  hod)  ni($t  laffen, 
2090  Ha.      (5l)  lieber  §err,  @agt  mir,  in  maffen, 
SSie  j'^r  bie  rf)nmt,  wo  f)abt  j^r  gleii^, 

^ie  ©c^tnffel  ^n  gern  Himmelreich? 
§oia,  motan,  jf)r  bringt  erfur, 

^en  ^annf(^lnffel  §um  öerbamni^  mir, 
2095        2Ö0  !)abt  f)x  aber  f)in  getl)an, 

^en  anbern  Sc^Iüffel,  geigt  mir§  an, 
5£)amit  jf)r  mic§  jolt  lofen  fein, 

SSnb  in  gen  §immel  fd^Iieffen  ein, 
!5)en  brau(i)t  jlir  feüen,  3D^it  bem  33onn, 
2100  Seibt  jf)r  üorn  für  tion  ftnnben  an, 

Sßie  jolt  j'^r  aber  !ommen  rein, 

SJ^ein  liebe  §immet§f d^Iiefferein  ? 
Saft  fel)n  bie  6cf)IüffeI:  laft  fie  fe'^n, 
Db  fie  auc^  üor  i)ittric^e  lönnen  befte^n? 
[®9  7]      Sd9  gebe  enc^  nic^t  ein  gute§  raort, 
SDa§  jf)r  mid^  eintieft  an  ben  ort, 
5Iuff  mein§  §errn  (5^l)rifti  gut  ünb  gnab, 

2öoI  id)  getroft  Ijereiner  tratt, 
^er  ift  mein  §err,  mein  Sriebefc^ilbt, 
2110  ^em  traft)  id^  önb  feinen  gnaben  milbt, 

2)em  meig  id^§  band,  ha^  er  mid^  bat 

(^ingelaffen,  ünb  günt  mir  nod^  bie  ftat, 
S^r  aber,  SBirbiger  §erre  mein, 
Söolt  mit  mir  ünbefummert  fein, 
2115        ^nb  bencfen,  tüie  'i)a^  (Sprirfjiport  laut, 
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SSer  ©Ott  öertrarrt,  f)Qt  rool  gebamt, 
Sßnb  ttja»  @ott  felbcr  gibt  Dnb  gan, 

TaC'  miiv  Sent  '^^cter  onguommcn  lan, 
Grrer  5lcf)tbar  SSirb,  -pcrr  $aul,  Jcf)  bitt, 
2120  2Bo(t  euc^  I)ierin  bcfcf)iücren  nit, 

3u  gut  ber  (£f)riftcn  feligfcit, 

Xamit  §err  ^^ctcr  nic^t  ,^u  meit, 
Sic^  üou  ber  rechten  bat)n  ücrjrrc, 

ißnb  mic^,  fanipt  nnbcrn  mcdr  oenüirrc, 
2125         SSott  jfin  boc^  laffen  (cncfeu  ein, 

&k\d)  mic  üor  jcitt  in  Si)ricn  fein, 
Js^r  (äffet  jf)m  ein  guten  Zcic, 

Xtjui^,  gebt  jf)m  auff  eine  berbc  £ef, 
Xer  alte  3^^^*^.  üerftefit?  nicf)t  rec^t, 
2130  SDJag  (cic^t,  er  nocf)  mae  neme^  auff  brecht, 

öJebür  ein  ©c^ifma,  ber  Celcfan^, 

3o  mürbe  in  nobi§  Mrug  ein  Xano, 
^eia,  bo  rec^t,  I)e(ftu  nun  bein  maul? 
3c^  bin  traun  nic^t  gemeft  fe^r  faul, 
2135         Jsc^  tjab  j^m  reblic^  eingefcf)anc!t, 

Xav  er  mirv  i^eltenc^  lucnig  bancft, 
3c^  bab  j^m  rec^t  getban,  bem  Xropffen, 

Sebt,  fe^t,  tvk  beugt  er  nun  bcn  fc^opffcn, 
2o  mu»  nianC-  fotc^en  ©cfeüen  reicf)en, 
2140  2Benn  man  jbn'  roil  bie  ftel^en  bftreic^en, 

^ai,  fenft'  mirf)  nun?  lueift,  mer  id)  fei)? 

^am  '^^friemer  ^eif*  id)  obne  fc^cm, 
^oftu  nic^t  gcnuug  an  bem'  mofauff, 
3c^  mit  bir  beffer  paucfcn  auff. 
2145  Pa.  ©ir  fcf)affen  boc^  beim  iölute  nid^i'i, 

(iJebn  glcid)  ein  mebr  bauon  geric^t^. 
Pe.  C^r  ift  ein  ünuernünfftig  Ibier, 

Ifin  Mue,  ein  £d)i,  ein  grober  Stier, 
din  milbe  ©cftie,  o^nc  uerftanbt, 
2150  5Son  graufam,  müftem,  robem  tanbt, 

3u  nic^t«?  nicbt  beffer,  bann  jum  ftricf 

(SJemeibt,  onb  ba^  er  balb  erfticf, 
?(m  ÖJurgilmaffcr,  ba*  man  jbm 
^lu^  feiner  eignen  l'eber  nim, 
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2155        3m  ^utteI§ofe,  ta  man  fetn§  gteii^', 

3um  53abe  Berettet  feubertet^, 
[OJg  8]       e§  iiiei^,  üorfteljt  jum  Xeuffet  nic^t§, 
^nb  gleid^iüol  ade  hing  t)orfi(f)t§, 
9^iemanb  burc^aug  fic§  marnen  (eft, 
2160  (Bein  fopff  attein  ift  ftet^  ber  beft, 

^e§  lüirb  er  ^abm  flehten  fromtneit, 

SBirb  iüol  üerbienten  Iot)n  befomiiten, 
^ert  lo^n  ber  üngerec^ttgtett, 
3)er  aHit  feilt»  gteic^ett  ift  bereit. 

SCENA  VII. 
§an§  Pfriem. 
2165  Cm^  3u,  3u,  3u, 

^jJSBer  ift  ituit  fetiger,  beutt  §ait§  Pfriem? 

33Ser  wit  nun  ju^t^en  über  jl)m? 
3u,  ^n,  frifd^  auff,  '^a<i)  ^er^e  ftiacf), 
SSer  fc^afft  mir  nun  me!^r  üngemac^? 
2170         3Sie  \vax  id)  netütid^,  nid)t  öorlangft, 
3n  I)6c^fter  not  t»nb  tobe§  angft? 
^er  §imel  mor  mir  fauer  ünb  ftreng, 

®ie  gan|e  ireite  Sßelt  ju  eng, 
^0^  iau^,  Sf^un  Ijab  icf)  nbermunben, 
2175  ^en  beften  9iatt)  ben  ijah  id)  funben, 

3u(^,  juc^,  ^feiff  auff,  moc^  mir  ein  Xan|, 

Wt  geinb  Ijab  id^  erleget  gan^, 
Sie  finb  gefc^tagen  an^  bent  felbt, 
^liä)  beucht,  fie  gaben  mir  tjerfen  gelt, 
2180         Sld  öbern  fiauffen,  mie  fie  l)eiffen, 

Sßie  feir-bttid^  fie  fic^  ouc^  beuleiffn, 
Wid)  an^ufed^ten,  Db  id)  arm  ^tnecf)t, 
9'Zic^t  f)ett  im  §immel  fo  gut  rerfjt, 
3(t§  fie,  bie  Si^Iapfecfe,  S^endferfinber, 
2185  SDie  Straucfi^dn,  SDiebe,  tinb  Seutbefc^iriber, 

S5nb  bie  nertauffenen  äJlamcIucfen, 

^ie  bürffen  gan|e  ß^amel)!  üerfdytnden, 
33nb  mottn  m\<i)  bürrc§  SD^ucftein  feigen, 
3c^  fan  bei)  Öiott  jnen  nic^t§  öerfc^meigen, 
2190        3"^  t) of (^mabe,  galjr  Ijin  mein  tramren, 
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'Olmx  :in(  icf)  1üo(  im  §imme(  ban?ren, 
3]'t  aber  einer  nod)  io  tiermefien, 

3m  ganzen  tiauffen,  "DJiemt  oergeffn, 
^a^  er  mir  nicf)t  beii  .v)ime(  galin, 
2195  SSofan,  fp  finbt  er  die  fein  ilZan, 

cOiit  er  ein'  muti)  im  t)er^en  fein, 
SlBoIan,  trett  er  ,^n  mir  I)erein, 
'l^nb  friimme  mir  nur  ein  Iidrtein  ffein, 
3cf)  mit  ji)m  bav  Balb  trencfen  ein, 
2200         iBi(  feinem  ^o^mut  reblic^  ftemren, 
SO^it  feuftenfcf)(egen  jbn  ,^erpeurn, 
Ta^  er  an  mic^  ünb  fo(cf)en  ftreit, 
©ebencfen  ]\)i  alle  emigfoit, 
[^^]  '^luff  ba^  bcr  fü^et  j^n  üergef), 

2205  3f^  feiner  nidjit  tiorijanben  mcf)? 

Jc^  rat^^  euc^  aud),  onb  feib  jf)r  fing, 

So  gimnet  mir  and)  mein  rec^t  t>:ib  fug, 
Tann  jet^o  balb,  Sof  nic^t  fang  mebren, 
Xav  uici#  icf)  gemiv  beii  meinen  chrn, 
2210         Xa  merbet  jbr  fe[)n  bie  ^eiligen  all, 
So  tiief  j^r  f)ic  ftnb  aH^umal, 
^m  'i^arabei^,  ^^iim  .panfen  Pfriemen, 

3SerfamIet  fomn,  jbn  ^yniorfunen, 
'■I^nb  bitten  ümb  erlaffung  j[)n, 
2215  Xen  fie  »erfolget  f)an  öor^in, 

Ta^  er  jfin  modjt  genebig  fein, 

3i)r  fd)ulb  üorgeben  nnb  üor,;ieit)n, 
Xann  merben  fie  mir  banden  faft, 
Xoö  id)  ifinen  rnl)  üergunne  önb  raft, 
2220         ilMib  laf^::  fie  bleiben  neben  mir, 
Xe5  '^arabei'3  genoffen  l)ier. 
Ta^  mirb  gefc^elin,  glenbt  mir  fürroar, 

Xermeif  mil  id}  mid}  fefecn  bar, 
^cx  an  bie  ed,  .^i  meiner  rub, 
2225  Xem  mebfen  ferner  fc^amen  yA. 
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ACTVS  V.     SCENA  I. 
9[)^ot)fe§.    Qrvem  Delberger. 

§an§  Pfriem. 
\%   raartet  mein,    ünb   gebt  mit   üleig   gut 
ac^tung  brauff, 
SSenn  ic^  eurf)  tüimf,  ha^  j^r  eurf)  mad^t 
fluj  eilenbt  auff. 
SSo  ift  ber  ^atabififd^e  $!)arao? 
^er  ieberman  im  §immel  fo 
2230         ^erljont,  üerlad^t,  mutirißig  önbe  fred^, 

^an§  fein,  ba§  id^  ben  ©tarrfopff  bred^? 
3d^  ti^it  in  fenden  in  ba§  tiefffte  SÄeer  hinein, 
Ob  er  ha  lernt  gebüttig  fein. 
Ha.  §ui,  @ott  bel)üte,  önb  mer  ift  ber? 
2235  ^er  fo  gebonnert  !6mt  aU!)er? 

^etüar  mi(|  Ö5otte§  SJiutter  traut, 

2)er  frift  mid^  frei)  mit  Ijar  mit  ^aut, 
2Bie  fit)t  er  eurifrfi,  iü^  mir  grau§, 
^att  baju  f)6rner  ragen  rau§. 
2240  Mo.  S3iftu  ber  SJJan,  ben  ic^  f)ic  fuc^e  je^uubt? 
Ha.      Sagt  mir§,  fo  luei^  idt)§  audi  jur  ftunbt. 
Mo.  SBann  bu  ber  tolle  rafenbc  SButric^  bift, 

5)er»'  ^arabie§'  auffmiegter  onb  jerütter  ift. 
Ha.  §oi,  Dd^fe,  in  Ijornern,  fto§  mirf)  nid)t, 
2245  ^in  id^§,  ber§  t^ue,  ober  bu  üielic^t? 

Mo.  3Ba§,  fdE)narrf)ftu  nod^?  önb  mad^ft  bid§Jrau§? 

2)u  magft  mol  ruffen  bein  Dramen  au§. 
Ha.  §ui,  fönten  iDir  I)aben  britteman, 
i)er  t)n§  gufamen  fpannet  an, 
[§t)  2]       S)er  ttjurbe,  meine  id),  an  mir  onb  bir, 
©in  \tatli(i)  bar  ^an  in§  gefc^irr, 
^iftu  ber  frommift,  ober  ic^? 

Ober  mie  ttjeit  übertriffftu  mid^? 
3et)(e  Ijer  bie  fc^onen  tl)aten  bein. 
2255  Mo.      ^arumb  bin  id^  nic^t  fommen  rein, 
2Sa§  id)  1:)ah  üor  befe^I  an  bid), 

3)em  fe|  id)  nad),  t)erftel)ftu  mid^, 
^ein  üppig  tl)un  önb  bofe§  leben, 
!3)arumb  bir  (jat  'i)a^  urteil  geben, 
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220O         ^a»  bu  ba^  ^arobic»  folt  mciben, 

Xriimb  bin  ic^  ha,  bic^  ^ubefc^ciben, 
Xne  bu  ge^oriam  f)Q(tci't:  mo  nid)t, 
So  i}abc  id)  ^tüangf  ba  oon  T^cric^t. 
Ha.  5oÜu  mic^  jmingen?  SBaim  ^ab  ic^ 
2205  3o  grnm'am  je  Dormnbigt  mirf)? 

?Ue  eben  bu,  lUiöc^te  id)  iiiot  tinffn. 
Mo.      S^^  1""^  "i^t  lafi'cn  mic^  ücrbricfin, 
©eil  bucc-  jo  babcn  mi(t  üon  mir, 
3u  mclben  etliche  '^ninctcn  bir, 
2270         "J^u  bift  jo  auff  ber  ©dt  gcu)cft  ein  /"vuf)rmQn'? 

II.  5a." 
Mo.      ©in  arger  Schelm?  II.  Xa  baüu^,  ba. 
Mo.  (fin  iiorniube  arg,   be^gleic^en   man   nie  feinen 

fanbt, 
Tex  mit  (iictreibe  fteigern  bcfcfimcret  ad»  i?anbt. 
H.    '4>fuc,  roa^  bcnn  mcbrV 
227.0  Mt..      Xem  (^ctt  ber  .sJCfrr, 

Xer   aüer   2öe(t   C^rnebrer   ift,   beib   2anb   unb 
i8icb, 
^J^ic^t  bat  ücrgnügcn  fonncn,  uoc^  erfettigen  je, 
y\n  temren  jabren  muftu  mebcr  ,ye(  nocf)  maß, 
.SUin    troptfcn    lieb   noc^    erbarmung  in  beim 
bert^en  ma«, 
2280         SSann^  gilt,  fo  gilt«,  bae  mar  bein  $Heim,  ^afl 

manchen  dHaw, 
Xurcf)  feieren  geii\  onb  mucber  hungert  fter= 
ben  lan, 
3ur  anbern   j^eit,    menn  Öott  befeuert  ein  mol= 
feil  jbar, 
^^a    molftu    birf)    cor    leibt    erbcncfcn    jmer 
bar, 
iöraudift  alle  renrfe,  bie  armen  i.'cut  ;^uberu(fen, 
2285  Ta5  aüe  2Belt  ficb  furchten  muftc  uor  beinen 

t  liefen, 
Q^  tt)il  nid)t  gelten,  ee  mit  nirf)t  gelten,  fc^rieft 
bu  aber, 
Jcf)  mud  bod  meine  iclbft  einbuffcn  an   fom 
onb  baber, 
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®er  arme  SD^an,  ber§  Don  mir  !eufft,  ber  jft^ 
öiet  nebr, 
^ann  i(^,   ünb   \va^  bev  teibing§  tuar  fonft 
mel;r, 
[§^  itj]      ^a§  g^ort  aHey  in  bie  3^^^^  gebot, 

55erfte!)t  mic^  tDot,  leibt  feinen  fpott. 
Ha.  §al),  tf)ut  gemac^,  §crr,  alter  @reiy, 

3)^ac^ety  ni(f)t  jo  gar  jel}r  an§  ber  lüei^. 
Mo.  ^ä)   !an§   fo   arg   nicf)t  machen,   al§   in   Ujar- 

I)eit  ift, 
2295  mt  armer  Seuten  fcfi^ei^  önb  bint  ^a]t  hid) 

gemeft, 
^ein  9iof^  ünb  SSagen  I)aben  fie  jl)r  §Dff  t»nb 
§au^, 
Sampt  SBeib  önb  ^inb,  önb  all  jl)r  ^ut,  ge== 
!oft  biirc^an». 
^e[(^meige    bein   teglic^    flud^en    önb    t)ermale= 
beien, 
^amit    bein§    gteid^en   gul}rgefpan    befc^rien 
fein, 
2300         ^on  benen  ha^  8^ricf)n)ort  ift,  ^f:nn  fie  ni(f)t 

fo  findeten  önb  fc^müren, 
2)a§    fie    öon    mnnb    anff    alle    be^enb    gen 
§ime(  füren. 
Ha.  §abt    j^r    mid^    bann    gefeljen    in    ad   meinen 

manbein, 
5Inber§  bann  rei^t  önb  reblic^  Ijanbetn? 
Mo.  D  ^ott,  föie  offt?   öietme^r  bann  einer  ^d)Un 

mag, 
2305  ^a§  ic^  offt  mit  eim  5)onnerfc^Iag, 

'^i^  mi(len^3  mar  §u  fcfimeiffen  in  abgrnnbt  ber 
§ell. 
Ha.      §ai,  §oi,  I)a(t  inne,  I}alt  gut  ÖJefett, 
53iftu  ber  mann,  ber  SBetter  mac^f? 
^ah  xdi)  hdä)  anber^  nii^t  gebac^t, 
2310         S^r  mert  W  SOIemme,  bie  öor  jeiten, 

Wü  gunft  §n  melben  öor  ben  Seilten, 
^en  gelfen  fc^Iug,  in  jener  SSüften, 
©§  hztam  i^m  öbel,  mift  i^x^  füften? 
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Mo.  2Baö  f^e^t  bit§  ba»  ^u  forf(6en  an? 
2315  11a.      Wc^t^.     2öoft  mir?  nic^t' öor  übel  han, 
2Bie  lange  luorb  j()r  im  gelobten  2a::bt, 

Sagt  mir»,  Q^i  ift  mir  önbefanbt, 
3^r  famt  jo,  mein  id),  gar  nic^t  brein, 
Xurtft  faum  oon  fernen  fucfen  nein, 
2320         .pac,  alter  .sjerr,  lüie  i(^u>eigt  jbr  >:? 
2öie  fc^mccft  bie  ©nttermilc^  albo? 
Xae  .§onig  ünb  ber  niffe  3Jlo)i? 
^d)  gleube,  j[)r  l)abt  jdn  nie  gefoft. 
Mo.  Xu  bift  ein  Spötter,  b(eib)"t  e^  aud\, 
2325  2i?irft  barmit  nic^t  ber  ftraff  entlaiin. 

Ho.  D  ine,  in  aüen  megen,  ine, 

^Jioc^  eine,  i^err,  id)  eucf)  fagen  tbue, 
SBift  jl)r,  rooI)in  man  eloren  leib 
iöen'c^orren  ()att,  ba  er  ueric^eibt? 
[§^  iiij]     9}iein  alter  .perr,  gebt  mir  an  tag, 

2Ö0  id)  emer  GJrab  mol  finbon  mag? 
C£r  meiv,  ber  gute  .'ocrr,  )clber  nic^t, 
Gr  tt)et  mir  fonft  gar  gern  berieft, 
iit  ift  nicf)t  Jüert,  bav  man  fein  ÖJrab, 
2335  ?(uff  (5rben  untern  acuten  i^ah, 

3ft  rec^t,  3o  bat  er^  auisgeric^t, 

Xa>?  man  feiner  bat  fein  ebre  nid}\, 
^\di  aber  bin  ^nr  erb  beftatt, 
SSie  mcnniglid)  gut  miffen  bat, 
2340         Vlnff^  aller  ftatlic^ft,  mit  (VJeiang, 

9Jht  leuteu,  teuten,  onb  (VJlccfenflang, 
ilsnb  mein  ÖJrab  loeid  man  jcbc  frift, 
;-^u  meifen,  ünb  .^eigcn,  mo  ci  ift. 
Mo.  Mnecbte,  an  jbn,  fluj,;,  bebenb,  nic^t  faul, 
2345  ii^nb  legt  ein'  .Slnebel  jbm  in-:-  maul, 

ißnb  reift  bic  ;,ung  jbnt  au^  bcm  rad)en, 
Ta<?  mir  bem  loftern  ein  enbe  macfjen. 
II«.  Xa-3  mi'ift  ihr  2d)clm  noc^  (äffen  bcib, 
Xroo  ba?  mir  einer  t^ue  ein  leib. 
2350  Mo.  '^inbt  ibm  alle  oier.  ünb  bcnd!  jbn  auft. 

Iln.      d)i\d)  nicbt  ein  nicibt,  Cs^  fc^lago  in  bauff. 
M<».  ^sd)  fomm  üon  ftunban  miber  rau^. 
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IIa.      ^a  rec^t,  ha  rec^t,  jeud^  ^eim  §u  ^au§, 
3eug  f)eim,  §at  bic6  ber  fc^impff  geremen, 
2355  @u4  Schelmen,  Ijart,  ml  iii)  jerpleroen, 

(Sud)  ö5ott§  üerretf)er,  @e^t,  ünb  gef|t, 

^nb  pacft  eud^  n?eg!  balb  üon  ber  ftet, 
Ober  ic^,  xd)  mit  euc^  füffe  mad^en, 
^a§  eiicf)  fo(§  f)er^  in  rieben  frac^en, 
2360         ^s^x  fc^elmifd^  jd^etnnfc^e  Oeleberger. 

Oel.     3Bie  tt)un  mir  jm?  Ha.  j^r  biebfc^en  Sd^erger. 
Oel.  22Bir  fonncn  nid^t  mol  refugium  gal)n, 
(5r  fettet  m§>  fonft  öon  ^inben  an. 
Ha.  öJe^t  j^r?  ober  get)t  it)r  nid^t?  j^r  ^Stridfe. 
2365  Oel.      Xritt  jmmer  fein  feubertid^  ju  rucfe. 
Ha.  Ö5ef)t,  ober  id^  fd^tage  üon  oben  rein, 

®el}t,  ha^  jt)r  brectiet  l^aU  Dnb  bein. 
Oel.  3<^  touffe,  Sßittu  mit?    Oel.  @o  lauff  ic^  and), 
Ha.      »part,  ha^  eurfi  fc^enbt  femr,  bampff  tinb  rauc^, 
2370         3r  gotts  tierflu^ten  D^ac^tfd^abaun', 
Saufft,  et)e  id^  jun  ^ergen  rann, 
S^r  §encfer§  Qagt^unbe,  @i^e,  bo|  ian^, 
^er  fompt  in  t)6rnern  miber  ran§. 

SCENA  II. 
93Zoi)fe§. 
|5(§  ift  bann  nun  üer^anben?  ma§  bebeut 
ba^  mefen? 
2375         ^^^^     S)ie  Sd^ergen  lauffen,   Sinb   öor  j^m 

aud^  fc^on  genefen, 
[§^  ö]       §i(ff  ftorrfer  ÖJott,  bu  eiferiger  §err  S^baott), 
SBie   tomptÄ,  ba§   ber  SO^ann  atter  Zeitigen 
feelcn  oerfpott? 
Sunge,  aik  2tnt,  ©eiftlid^,  SSelttid^,  ?^raun  ünb 
9J^an, 
^at  er  jugleic^   nerl^ont,   onb  fred^   gelaffen 
an, 
2380         3Snb   folt  fid^   an   bie  ^inber  fern?   ge^t  mir 

nic^t  ein, 
jDcnnoc^    gleic^mol   fo   mu§   ha§>   aud^    üer* 
fud^et  fein, 
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2Bie,   wannv   ber  X)erre   Gftrifl   burcf)   fie   au^= 
richten  molt? 
Xarumb  luolau,   j[)r  mein  geliebten  Slinb(ein 

Äomt  aüe  ()eran,  Jn  öottev  nanien,  fomt  l)cran, 
2385  Xie  nie  !ein   fünb,   nocf)  mifietf)at   begangen 

l)an, 
Xie  j^r  eroer  jarter  jungcv  bhit,   gan^   ünuev^ 
l'c^ulbt, 
5Sergo[)en  f)abt,  ben  tobt  erlibten  mit  gebnft, 
C  teiürer  ^arabifdier  ic^at^  an  ben'  roir  hie, 
Sampt   aüem   x^in^el^   ^cer   tjnb  Seligen  je 
t)nb  je, 
2390         Tie   grofte   luft,    ergct^ung,    freub    ünb   n?cnne 

^an, 
5{n  benen   fic§   abgerent   ber  Sbumeifc^  Zi)-- 
rann, 
Xenen  nnn  nocf)  nimmermehr  bi*  in  alle  eroig= 
!eit, 
S3egegnen  tan  fein  traroren,  nocf)  fein  einige^ 
leib, 
!^ie  nur  in  eitel  freuben  fc^roeben, 
2305  ^-öet)  jdrem  §errn  CItirift  eroig  leben, 

DJiein  bergige  liebfte  Sc^e^elein, 

SDiein  trautfte  Bank  Dhnnelein, 
Öebt  autf  jt)n  nein,  ge^t  ringe-  ümb  jl)n, 
SSnb  treibet  jf)n  awi  \\im  Xcuffel  bin, 
2400         3c^  mit  bie,  ai^  eroer  9cenne(cin, 

iönb  Spater,  auff  euc^  roarten  fein. 


SCENA  III. 
ipan^  Pfriem.     '-ßnicf)ü(bigc  kinbclein. 
9)ioi))e^. 
\'K^  roalt  ba^  Jyalbel  ünb  bic  3uc^t, 

3So  nun,  roo  üic^e  ic^  mein  aueflucf)t? 
'Jiun  mu>5  ic^  mirf)  gefangen  geben, 
2405  %di  belffet,  belfft,  «valt  mic^  beö  leben, 

[^b  6]      ^Icfi,  %d),  roo  nau5?  roo  ein?  roo  bin? 

Mo.      31ujr  auff  j^n  nein,  3tracf  ring*  onib  jbn. 
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Hs.  ^ei(f)t  auffer,  lüeic^t,  j^r  lieben  grernib, 

^elfft  mir  burif)  @ott  üon  bannen  Ijeint. 
2410  Kin.^alf  auff,  j^r  Sentlein,  |)a(t'  j^n  anff, 
3^r  Senttin  fjalt,  fjait,  ^att'  il)n  anff. 
Ha.  %d)  nein,  ^d^  nein,  5(c§  (aft  mid)  megf. 
K.        ®reifft  ju,  öertegt  jtjm  lüeg  önb  fteg!. 
H.    )lid^,  %d),  ^d)  geb  mi(|,  geb  mic^  \ad), 
2415  K.       §att'  anff,  greifft  ^n,  t^nt  nic^t  gemac^. 
H.    '?(cf),  tüit  id^  bod^  gar,  gar  fromm  fein,  ^ 
K.        Saft  ]t}n  nic^t  nan§,  ünb  ixdht  jljn  rein. 
H.    2{d^  ^ilff  mir  ftarcfer  ^crre  S^rift, 
K.        (^ib  bic^  gefangen,  e§  I)i(fft  fein  frift. 
2420  H.    ^sd)  geb  mic^,  geb  mid^,  Sauffe  nid^t. 
K.        8tel}e,  8telje,  ^alt  inne,  bn  ^ofemidjt. 
IL    %<i)  (55ott,  üerleilje  balb  fd^netten  ratf}. 
K.        @r  gibt  fid^  fc^ier,  er  mad)t  fic^  matt. 
H.    ^((Irec^t,  e§  fettet  mir  eben  ein, 
2425  K.        (5t),  gibft  bic§,  gibft  bic^?  H.  ^er^ein^^mein, 
9}lein  (jer^ige  Sc^e^ein,  fart  fein  fac^t, 
^Sie  f)aht  ji)x  miii)  fo  mnbe  gemacht? 
^2ld)  aller  trautfte  ^inberlein, 

HJleine  feuberlid^fte  jarte  9^injie(ein, 
2430         2Sa§  fol  ic^  eu(^,  \va§>  fo(  id^  geben? 

2Ba§  molt  j§r  ^aben?  8agt  mir§  eben, 
3d)  gebe  enc§  gern,  ic^  gebfen  fein, 

9}^ein  fjer^e  tenfel  äJJenfelein, 
@in  fdima^Iin  fein  gar  ring§  ^erumb, 
2435  ^in  fjer^ebrudün  ömb  ünb  ümb, 

2Bie  fol  ic^  boc^  mit  enc^  gebarn? 

3d)  tf)ne  fein  tolpifd^  einr)er  faljrn, 
3f)r  mnft  mir§  nic^t  öor  obel  Ijan, 
gd)  mac^g  fo  gut  traun,  a(§  id^  !an, 
2440         §art,  f)arret,  noc^  me^r,  9}Zeine  Xeufctein, 
2Ber  mei§,  ma§  and)  bie  Xafdie  mein, 
^^ermag?  Sie  pauft  mol  eben  fe()r, 

2ßer§  müfte,  ma§  anc^  brinnen  mcr, 
Sc^  wiU  mo(  finben,  roilfen  fac^, 
2445  Se^t  ba,  fef)t  ba,  Xf)ut  nur  gemac^, 

2)a  ^ot  ber  f)ei(ige  (S^rift  bejdjert, 


(5in  f)auffcn  bingc^,  3e^t  wie  i\d)i-  niel)rt? 
Set)t  Ccüffcl,  ii^irne,  groe  uiib  flciii, 
Sel)t  :i)tüffe,  ünb  ^^»ucferfornclcin, 
2^50  Seb,t  3}?anbclfcrn,  "JRpfinclcin, 

Set)t  '}>fetft'rfuc^cn,  CjUt  Acigdcin. 
K.    Ü)2ir  i^fcfferfuc^cn,  9J^ir  Ccprfcl,  iöirii, 
i)3tir  ^^Jüffc,  ^}{ofin,  ii^r  iUinnbclfcrn, 
^lix  Aeigen,  '^}l\x  gut  ^ucfcrlcin, 
2455  üli^ir  aiic^,  mir  gut  ^JJonnenfiir^clein. 

H.    ÖJreifft  ju,  greifft  ^u,  traiütc  '-örubcrlein, 
3JJein  einigft  ^crnigc  .ner^elciii, 
[^i)  7]       (Greifft  ^u,  f)alt'  auff,  fnfl't  allec-  üoU, 

5>fruiupt  (£rmc(,  Sc^oe  ünb  iöofcni  üoU, 
24GO         :palt'  auff,  ^aW  lueit  auff,  ncmte  nur  f)in, 
3rf)  gcbr  euc§  gerne,  traiütc  Üicuielein, 
Üiemt  f)in,  teilte  aue,  teilti?  ümb()cr  au^, 
3cf)  n?il  cuc^  noc§  mcfjr  fucfjcn  rau^, 
Seilt  ba,  f)abt  jf)r  ein  gute  '}iapu-3, 
2465  lieft  auff,  teft,  SBelfcfj  inib  .pafe(nu«3. 

Mo.  Ter  ©bentetücr,  bcr  inac^t  noriuar, 
iJlö  onfcr  bing  ju  nickten  gar, 
3J^it  ber  mei^  I}at  er  giuonncn  fpiel, 
2Birb  üufer  ratli  nic^t  gelten  uiel. 
2470  Ha.  ^Jiun  lüil  icf)  eud)  fpa^;iieren  fein, 
'Jiaucfürn,  jl}r  ^^)UcfermunbeIein, 
^"sue  grüne  nauv,  in  iß?iefentl)al, 

l^a  jl)r  meine  o^irten  allzumal, 
Holt  fcljn  bie  füffen  iUianbelfern, 
2475  ^ie  lieben  iU^aul  unb  l'orberbem, 

Tic  "i^omcranOen  luac^fen  fein, 

Xic  (iitrinat  unb  '.hJeinberlcin, 
l^a  cffcn  njir  frifc^  l^^ildjelcin, 

(Mute,  marme   Semmeln,  il^uttcr  brcin. 
2480  Mo.  ©r  obcrrebt  fie,  ber  ^l^nflat, 

W\t  feinen  üerfc^micrten  m orten  glat. 
Ua.  Xa  moHn  unr  fpieln  ünb  frolidj  fein, 
2)iit  fpringcn,  tan(,Kn,  bupffcn  fein. 
K.    3utj,  Oub,  ö"c^.  i"£^'  '"pcifc^  liofdja  luolan, 
2185  H.        Xa  ircün  n?ir  auff  gern  grünen  plan, 
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SDarnac^  in§  gra^  t)n§  niber  bucfen, 
SSnb  f)6ren,  tüie  bie  ^og(ein  fingen, 
5)a§  tf)nt  im  ganzen  SBalb  erlüngcn, 
2490         2Bte  fid^  Statu  S^ac^tigal  bemüht, 

^ie  Serc^  in  lufften  fdömingen  tf)net, 
2)ie  !(einen  SJ^eiglein  anff  ben  ä^üs^Öß^l 

^ie  raolln  mir  in  eint  I)ni  erfteigen, 
SSnb  n)olIn  bie  6tigti|n  überrafdien, 
2495  ^ie  S^ife^^in  in  bem  gra§  er^afd^en, 

^ann  fteige  ic^  anff  bie  Senme  ^inauff, 
«nb  fc^nttel  euc^  Obft  ^erab  üoHanff, 
®a§  jf)r  gennng  §n  lefen  Ijabt, 
3(n  33irnen  en(|  tnb  Depffeln  labt, 
2500         Sin  ^firfd^en,  Seigen,  Spillingen, 

^flanmen,  a}^i§pe(n,  Siirfdjen,  äaftanien, 
5lnc^  9}ZanbeI!ern  mit  ^ndev  r^oren, 

Wii  end^  auc^  in  bie  «Sd^oten  fnren, 
3d^  meine,  j^r  merbt  !)aben  'oa  ein  mefen, 
2505  2Bir  !onnen§  nidEit  aü§>  üorgenefen. 

K.    6o  ge!)n  mir  fluj,  (So  gel)n  mir  balb, 

So  gel)n  mir,  ha^  ber  §err  ^i)xi\t  malbt. 
H.    ÖJet)t  afie  mit,  3d^  bin  bereit, 

golgt  nac^,  folgt  nad^,  fo  öiel  j^r  feibt. 

SCENA  im. 
aJiotifeS. 
|3e  id^  'i)a  fe^e,  bleibte  mol  barbet), 

^a§  $friemer§  fopff  ber  befte  fe^, 
2Bei(  il)m  bie  letzte  Sd^an^  geliicft, 
^a§  er  bie  ^inblein  fo  beritJt, 
S3nb  rebet  j^nen  an§  bem  finn, 
2515  ^arnmb  man  fie  gefd^ictt  i)att  t)in, 

Tlaä)i,  ^a§>  fie  j^re§  befeljt§  üergeffen, 

Snrt  fie  mit  fic^  ganfe  borf)  üermeffen, 
3^un  ^at  er  re^t,  bereit  ben  prei§, 
bleibet  mol  ^infort  im  $arabei», 
2520        2öa§  fol  man  mad)en?  3I)r  fel)t  mie^  fte^t, 
SSie  aU^  md)  feinem  miinbfd^en  gebt, 
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G»  glücft  j^in,  mic  er  {elber  mit, 

3uuor  trieb  er  be»  jc^narcfien^  üiet, 
:önb  ic^nurt  onb  purt  auff  jeberman, 
2525  3c^enbt,  leftert,  flud)t  obn  ünterlan, 

Xreib  fie  aße  mit  feint  fc^narc^cn  ein, 

9^iemanbt  irar,  ber  öor  feinem  fcfjrein 
Sic^  nic^t  befahrn  ünb  fürchten  muft, 
Xieroeit  er  allen  ^-^eiligen  truft, 
2530         Sinem  jebcm  fein  gebrechen  gleirf), 
^ec^t  auff^umu^en  burftig(eic^, 
9iun,  ha  bie  önucrfc^ulben  .Uinb, 

^2[n  jf}n  licrauc  gefallen  finb, 
^^In  benen  er  fein  tabel  finbt, 
2535  §att  er  einen  anbern  ^Jiangf  gcicf)!üinbt, 

9(c^,  ba?  ein  dJlcnid)  fo  Doücr  tucfe, 

So  abgeric^t  auff  '^ubenftücfe, 
33nb  allzeit  fol  jum  argen  mebr 
Öcneigt  fein,  bann  ^u  guter  lebr, 
2540         SSa»  nun  mirb  njerben,  mei^  icf)  nic^t, 
Cl)n  ba»  ber  gnebige  @ott  oielic^t, 
3l)m  alle  fein  3unbe  lüol  üer^eilit, 

So  cr^  jl)m  left  fein  ernftlic^  leibt, 
2öa^  ün^  betrifft,  bcneben  mir, 
2545  Xie  anbern  .v>eiligen  alle  albier, 

2öie  er  einen  jeben  f)at  be.^alt, 

Sein  fünb  önb  üntl)at  üorgemalt. 
Xai  ift  ad)  leiber  aU^^u  mar, 

S^iemanbt  ift,  ber  e^  leugnen  tliar, 
2550         2öir  finb  jo  boe  ünb  argf  gciuefen, 
'2Iber  je^o  nun,  ba^  mir  genefen, 
'^av  liaben  mir  Öott  ünb  feinem  Sobn, 

;-^u  bancfen,  ünb  feinem  leiben  fron, 
Sonft  fan  fic^  niemanbt  rbumen  ^luar, 
2555  XHuc^  ber  ber  aller^eiligft  mar, 

3ft  einer  fromm  gemefen  je, 

So  finb  fieö  alle:  C^cf)  über  nie. 
(3i]  Xrumb  la^  ic^^  auc^  beim  gleicfjcn  bleiben, 

I^ue     auc^     meinen    'Jiamen    jun    'trübem 
fc^reiben, 
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2560         2a§  $friemer  fein,  gteiifi  mer  er  ift, 
8e^e  jfim  fortbin  me^r  feine  frift, 
äRag  nou^gefin,  ünb  mag  Irinnen  bleiben, 
2Sem§  nicfit  gefeit,  mag  jl}n  vertreiben, 
SSenn  nur  \>a^  er  fid^  red^t  befonn, 
2565  ^nb  auff  9}^ef§ia§  gnabe  fic^  fton, 

(So  bliebe  er  mol  nor  mir  ünb  ollen, 

Sc^  rt>il  bem  in  fein  3?ec^t  nid^t  fallen, 
8i^e,  §ui,  mag  netüe^?  \va^  ift  nun  bo? 
SBie  !ömpt  ber  $edö  gelauffen  fo? 
2570        ^00  mu§  id)  aud)  miffen,  mag  e§  ift. 

SCENA  V. 
$f)ibippu§.     mo^\t^. 
§an§  Pfriem. 
,3(ff  tremer  ÖJott  ju  oller  frift, 
l^ilff  @otte§  aJJutter,  SJ^orio  fc^on, 
i)elfft  oller  §eiligen  feelen  fron. 
Mo.  §ola,  ^olo,  |)alt  inn  (SJefpon. 
2575  Ph.      SSer  bo?  mo  bo?  mer  ift  ber  ä^lon? 
Mo.  §alt  inne  (SJefpon,  @tel)e  lieber  5i^eunb. 
Ph.       6i^e  |)err,  't)a§>  ^ett  id|  nic^t  gemeint, 
S)o§  i^r  mir  gleich  in  murff  folt  fommen, 
Mo.      SSie  leuffftu  bo^er  fo  ünbefunnen? 
2580         2Ber  gec^t  'i>\d)  fo?    Ph.  %d)  $friemer  ^on^. 
Ha.      $arr'  l)orr'  \)n  Schelm,  biff  merbt  ein§  3)^on§, 
@o  morte  mein  bo,  Sc^  mil  bid^  oben, 
^a§  bu  mid^  noc^  fo  borffft  betrüben. 
Mo.  §arre  nur,  ^l)ibippe,  l)orr'  nur  fein. 
2585  Ha.      Od)  eben  rec^t,  §err  SJlofe  mein. 
Mo.  poltet  friebe,  $a^,  gib  bid)  ju  ru^e. 
Ha.      Sud^  l)e,  üon  l)er|en  gern  ic§§  tl)ue. 
Mo.  @te]^  ftill,  frieb  ouff,  la§  bleiben  bu, 
^u  oucf)  ^l)ibipp,  ünb  fomm  erju. 
2590  Ha.  ^o§  mic^  ber  ^ecf)  log  üngeljeit, 

3d^  geb  jl)m  nid^tg  juuor,  fein  meibt, 
35in  jo  fo  gut  ünb  fromm,  olg  er, 
^og  meig  ic^,  feilt  mir  nimerme^r. 
Ph.  8o  log  bu  mic|  oud^  ongefpeit, 
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2595  2Bie  bu  noc^  tfiuft  ^u  aütv  ,;ieit. 

Mo.  §alt  fneb,  er  mirbv  nun  bleiben  laffn. 
Ha.       3^  5)err,  ic^  tf)ue-5  511  guter  moffn. 
Ph.  So  miltu  mirf)  nid)t  met)r  gebeten. 
Mo.      Gr  ttjirb^  jo  forthin  (äffen  fein. 
2600  Ha.  Scft  mu^  aucf)  luol,  aj^icf)  beud^t,  icf)  mein', 
DJian  f)att  mirc  bürre  getrencfet  ein, 
3c^  bin  gemifeigt  morben  fadit, 

ilRit  fdjabn  bat  man  micf)  fing  gemacf)t. 
[3iij]Ph.  2ai'  ^ör  ic^  gern,  ünb  munbic^e  bir  gh'icf, 
2605  2^aÄ  bu  left  farn  bein  alte  tücf. 

Ha.  Xanef  habe  bu,  ®e)pan(e  mein. 
Mo.      Xc^  foün  njir  alle  frolic^  fein, 
2Bie  ift  e^  aber  gangen  ^u? 

300  baff  bie  .Slinber  gelaffen  nu? 
2610  Ha.  Oöar  woi,  gar  f)ubfcf),  gar  Inirtig  fein, 
3c§  merbe  ^infort  ber  befte  fein. 
Mo.  Ta^  ift  mir  lieb,     ©ie  aber?  mann? 

Xa  roil  i(^  auc^  beriebt  üon  ban. 
Ha.  ©ie?  n?ann?  Sragt  jbr  fo  nenrifcf)  bing, 
2615  ysi)x  mift  jo,  roie-?  mit  eue^  ,^ugieng, 

5>nb  anbcm  emre^  glue^ter^  allen, 

Xurcf)  C£^riftU'i  gnab  ünb  molgefaüen, 
'Jiun  loerben  mir  ein  bing  tbun  muffen, 
Xa^  aue^  alle  (£ngel  im  ^imel  miffen, 
2620         ii>nb  aüc  Seeligen  im  ^;^arcbi^, 

Xa^  \;>an^  "t^friem  imucrtricbcn  if4. 
Mo.  Xenen  facbcn  mil  ic^  mol  tbun  reebt, 

^d)  gebe  babin,  Scibt  jbr  gute  .s^nee^t. 
Ha.  .^'omm  bu  mit  mir,  mein  frei)  ÖJefpan, 
2625  3cÖ  mit  bief)  luftig  füren  an, 

"?lm  guten  ort,  bn  irf)  bin  genefcn, 
iyrolieb  onb  guter  bing  gemefcn, 
©cifte?  iöen  ben  garten  Miiiberlein, 
Xie  folln  meine  liebe  C^e,^eugen  fein, 
2630         Xa  rt)il  ic^  bir  ^\i  fpielcn  geben, 

Xa^  bu  in  allen  freuben  fcfiroeben, 
Sott  ban  fo  lieblicbe  rub  t'nb  raft, 
Xc^gleic^  bu  nie  entpfunben  baft. 
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PL.  dJlit  tiiiden  gern,  gc^  gel}e  mit  bir, 
2635  ^nb  fo(te  id)  \dH  nid^t  gunnen  mir, 

S)a§  mir§  tüotgienge  in  elnigfeit, 
SSolt  ic^  nid^t,  ha^  id)  lebet  i)eut. 
Ha.  3^1^  §errn,  öon  gunften  lobefan, 

@nc^  allen  groffen  band  mir  ^an, 
2640         (&u(i)  erbarn  gramen  tinb  3ii^9frett)(ein, 
S)a§  jfjr  ün§  ^dbi  ge!)ort  fo  fein, 
SSnb  fönten  mx^  üerf^ulben  fefir, 

SSir  t^eten§  gern  in  bienft  ünb  e^r, 
SIbe  molan,  §abt  gnte  nad^t, 
2645  ^nb  end^  ben  abenbt  fröüd^  mad^t, 

^nb  (aft  e§  jo  bet)  tnd)  nid^t  bleiben, 

ßaft§  in  hk  gan|e  SSett  an^fc^reiben, 
^a§  ^friemer  §an§  im  ^arabei^ 
9lo^  ift,  ünb  bleibet  o^ne  öermei^, 
2650         Sfl  guter  binge,  jud^get  önb  fc^reit, 

3Snb  fpielt  oI)n  aüe  forge  önb  leibt, 
§att  mit  ben  jungen  9}^drtertein, 
^en  ünbefc^ulbten  finberlein, 
^ie  i^drig  tnb  jmeijfidrig  fein, 
2655  8ein  greubenfeft  onb  mefen  fein, 

[Si  3]       Qu  benen  moden  mir  t)n§  l}in  fügen, 

3!)r,  mann  f)t  ^abt  ber  SSett  genügen, 
So  fompt  audE)  ^er,  nac^  (55otte§  mitten,- 
Xann  motten  mir  meiter  mit  euc^  fpilen. 

Valete  &  Plaudite. 
XQi(JTco  66^a. 
2660         Sitteine  e;^rift  bie'  e§r, 

Sonft  niemanbt  nun  nod^  nimerme^r. 

(Vignette.) 
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©ebrurft  ^u  M]) 

jig,  bei)  JiHjan:  53ci)cr,  3n 

iHTU'i]unrt  .s^ciuiiiuji  Wvoifcii, 
53ud)l)i'nMcvv. 


(Holzschnitt.) 
Cum  Priuilegio. 


3m  olHu-,  l){.5).i^j;Xj;ti. 


Halle,  üi-uck  von  bJ.  Karras. 


Sonn-  inul  |-Vi«'rtau's-S<>n<'tt«i 


VOP 


AiwInMs  (fryphiuN. 


Abdruck  der  ersten  Ausgab«    1639 
mii  d«n  Abweichungen  der  Ausgabe   letzter  Hand  :I6b3 


he^oY'xt  liiiich 


Dr.  Heinrich  VVelti 


Halle  '^  S. 
M  *  I    N  i  e  m  e  y  e  r. 


Kerdrucke  deutscher  Litteratimverke  des  XVI.  und  XVI!.  Jahrhunderts 

No.  37  u.  38, 


in  Uen  ers'en  Jahrzehnten  des  17.  JahrliundertJ^  entwickelte 
»ich  neben  dem  Kirchenlied  eine  neue,  eigenartige,  religiöse 
Kunstdichtung.  Unter  dena  Einfluss  hullUndischer  und  fran- 
zOeiseber  Muster  erlangte  nämlich  um  diese  Zeit  selbst  der 
dogmatisch  abgegrenzte  Confessionalismus  poetische  Ausdrucks- 
fähigkeit. Et?  erstand  eine  religiöse  Poesie,  d»'reu  innerster 
Kern  nicht  religiöse  Empfindung,  sondern  confessionelles  Den- 
ken war.  Die  nüchterne  Zeit  theologischer  Speculatiouen  hatte 
•eine  didaktisch-religiöse  Lyrik  erzeugt. 

Die  Freude,  die  stolze  Govissheit,  dem  Menschengeschlecht 
die  Quellen  des  Heils  und  der  Wahrheit  wieder  erschlossen  zu 
haben,  hatten  im  1«;.  Jahrhundert  der  religiösen  Poesie  die 
Zunge  gehist,  und  daher  war  ihre  Sprache  gross,  einfach,  über- 
zeugend. Die  Erzeuger  dieser  neuen  religiösen  Kun^rpoesie 
aber  waren  der  engherzige  Glaube  au  »len  Alleinbesitz  der 
Wahrheit,  das  Misstrauen  gegen  den  freien  Gedanken  und  die 
'"' duldsamkeit    gegen    Andersgläubige    und    dahor    blieb    auch 

-e  Dichtung  für  immer  mit  d«.'m  Male  der  Kleinlichkeit,  der 
Kiinst'iichkeit  und  Beschräuktlicit  gezeichnet.    In  dieser  Poesie 

d  das  begeisterte  Ivob  der  .Schöpfung  und  ihres  .Mt-isfers 
kleinlichen  Auf/.ählung  und  .Schilderung  der  Wunder  und 
Schönheit  des  Weitaus.  Das  einfache  Geständniss  mensch- 
lich'?r  SUn<lhaftigkeit  genügte  diesen  Dichtern  nicht  mehr;  nur 
in  der  gewisöenhafren  Anführung  all  ihrer  (iebrechen,  in  dem 
cynischen  Bekenntnis»  ihrer  Vergehen  fanden  sie  den  Ausdruck 
wirkli'.her  Z^rknirachung,  wahrer  Busse.   An  .Stelle  des  innigen 
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Dankgebe'es,  des  oft'oneii  Her/.'?n,sjnbei.>.  eiit]i;!lr{.-n  die  Paösiona- 
uud  Osteigediclite  nun  eingelieiKlc  Dai-stellungen  des  Märtyr- 
todes  Find  uiiKStändliehc  lieflexinncn  iWnn-  l'^riösinig  und  Aiif- 
crsteluiüji-.  Seibfet  der  Gcdunk«  do,H  MÜes  crir>.«*cmden,  ulies 
räclieuden  Todes  verliert  ;in  Gewult  und  MjiJe.stUt  durch  die, 
in  dieser  Poesie  beliebten,  scheussiicbe!!,  aber  uicbr  grcteäken 
als  erschreckenden  Schilderungen  der  ewigen  ."strafen  und 
Hüllenquiiien.  Ueberall  tritt  sn  die  Stelle  warmer  Kuipfmdung 
das  DoguuL  Nicht  die  menschliche  Sündhaftigkeit,  sondern 
die  Gründe  derselben  un<l  die  T.ehre,  .sich  (uivon  zu  befreien, 
bilden  den  Gegenstand  dieser  Poesie.  Diese  Dichtung  weiss 
die  gesaniuite  HeiisOkononiie  zu  verwerthen:  ja  sie  sinkt  sogar 
bis  zur  Versifikation  des  Katechisnius  herab.  1>  ist  klar,  dass 
eine  solche  Poesie  nur  das  Erzeuguiss  fachntännisch  gebildeter, 
gelehrter  Dichter  sein  konnte.  Wir  haben  es  nicht  mehr  mit 
einer  religiöseu.  sondern  mit  einer  theologischen  Lyrik  zu  thuu. 
Diese  Lyrik  ist  nicht  mehr  der  künstlerische  Ausdruck  der  allen 
gemeins.'nnen  religiösen  J^^mpfindiing,  soridern  die  künstüche 
Darstellung  derjenigen  Heilsbegebenheiten  und  Lehrsät/.e,  welche 
den  dichtenden  Theologen  besonders  v.ichtig  erschienen.  Die 
Erkenutniss  dieser  That.sachen  erklärt  uns  Vorzüge  und  Mängel. 
Blüte  und  Verfall  dieser  Poesie.  Ihre  gelehrte  Bildung  hatte 
diesen  Dichtern  die  Kenntniss  all  der  neuen,  eben  aus  der  Fremde 
eingeiüiirten  Kunstformeu  vermittelt,  und  sie  bemächtigten  sich 
denn  -awAx  alsbald  dieser  zahlreiclien  Kunstnnttel  zur  \'er- 
scliönerung  ihrer  Dichtungen.  Im  Gegensatz  zum  Kirchenlied, 
welc!ie.s  bei  den  alten  volksthiimlichen  Formen  blieb,  bieten 
die  Werke  dieser  Dichter  alle  die  fremden,  kunstreichen  Strojjlien- 
gebilde.  Durcli  äusseren  Schmuck  in  Sprache  uud  Form  suchte 
man  zu  ersetzen,  was  dem  Stot\"  an  Leben,  an  innerer  Poesie 
fehlte.  Aber  \'ergebens.  Die  IVenule  Form  entfremdete  diese 
Dichtungen  nur  dem  \'olk  noch  mehr  und  konnte  ihm  keinen 
Ersatz  tneten  für  den  Mangel  an  Wahriieit  und  L'nmittelbarkeit 
der  Empfindung.  Alle  S'ersuclie  zu  wirklicher  Belcbuug 
dieser  Poesie  waren  umsonst.  Als  die  Epoche  des  Buchstaben- 
glanbens,  dem  sie  ihre  Entstehung  verdankte,  zu  Ende  ging, 
verschwand  auch  diese  Poesie  der  Buchstai)en  und  der  Wörter, 
und  der  Nachwelt  blieb  von  ihr  nur  die  lu'inncrung  an  eine 
gcschnjacklose.  leere  Formspielerei. 


Lud  doch  ^ei.oiteu  (lie  bedoutei!«Isten  Dlelitei*  dtT  Zeit  v.u. 

Sil  Üetri'md' rn  der  Kurivtiut,  deren  höchste  ICutwickelung  \\\r 

.tien  /,ii  ehnrakrerlsiren  vcrsuebt  h.i.Seii.  Opitz,  schuf'  im  An- 
bchluss   an    holljiinlische  Vorbilder,    insbesondere    an    Hcin^jiu?, 

iic  breite  diiiakfitfch-epis^che  Keliji;it»ni*p«>e^ie  seiner  Hymnen. 
>päter  nahm  er  die  liestrebuniren  .St  liedc's  wieder  aut"  nnd  be- 
reiclierft*  die  ♦bjut>che  LM«T:ttur  ndt  der,  ans  <ler  iVunzösi seilen 
IVjfsie  entlehnten,  r»alni)>araiihra8t'.  dem  kunstreichen  un<l  ge- 
lehrten (Iejjen>Tiick  /um  Kirchenlied.  Ihm  folj^ren  währentl  der 
;;ofr  Jahre  »Us  IT.  Jahrhnnderts  l*anl  riemminj;  nnd  Andreas 
(•ryijbins,  welche  v«»r/i»f<swcise  die  lyri.'^eh-di<lakrisehe  Richtung 
der  nenen  Kelij^iousdielitunj?  pflegten.  Sie  brachten  das,  schon 
von  Opitz,  versuchte,  relij;^ir».s^e  Kj»i^ramm  zu  seiner  h'k'hsten 
Ausbildiinj^  und  schenkten  ihrer  Zeit  das  reliiciöse  Sonert.  Von 
nun  un  stan«l  au(di  das  Sonett  in  der  (Jnnst  dieser  theolojj:isehen 
hiehter  obenan:  die  beitleu  lUchter  hatten  eine  Liebünjirstbrm 
der  Zeit  in  den   Dienst  der  relij^irisen  Muse  j^estellt. 

L'nt4?r    dem    Kintluss     iler     t'ranz.ösisehen    Dichtunjjj     und 
unter    «leni    Sclintz-e    Martin  Opitzens   war   zu    Beginn   des    IT. 

';thrhund«Tf.s  d:is  Sonert  siei;reieii  in  die  deutsehe  Literatur 
;  in/^edruugcn  und  zu  einer  der  vornehmsten  Formen  der  welt- 
lichen Lyrik  ^e'wor«len.  Im  .Vnschlnss  an  eben  dieselbe  tran- 
z.ösisciie  Dichtersehnle  erschlossen  später  Flen)ing  und  tJryphius 
;uieh  das  (Jelu'et  der  reli^iü>en  Poesie  der  berühmten  .Modeform. 
Die  l'lejad«;  kannte  bereirs  das  religiös»'  neben  dem  Llebes- 
.Son"tr.  und  so^ar  iler  (iedanke,  »Iic  scmntü^üehen  lÜbelte.xte  in 
poetischer  L'mhchreibung  nnd  Sont'tttoruj  (ler  ^(lilubii^en  (Je- 
iiieiode  vorzulegen,  war  zuerst  in  Lrankreieli  z.ur  .Vustührung 
i:et)ra'lif    NNordcn.     l>:is.s    er    Anklang    get'unden,    beweist   am 

-esteii,  dass  noch  im  .Jahre  H»o.".  eim*  Ausgabe  der,  von  llou- 
^;inl  »v  J.  .Vuratus    belTirworteten    „  Sonets  '  spirituels  l  de   teüe 

1  les-vertueuse    et   tres-docte     Dame    .Sr.    Anne    de    .Manjuets 
iieligieuse  ä  l*oiik<i  |  8nr  les  Diinanches  <!c  prineipales  solenuitez 

••  TAnnec."'  er»?chieu,  also  y.u  einer  Zeit,  als  das  Ansehen  der 
i{/»n(f;;rdisehen  S.hnle  bereits  sehr  gesunken  war.  Wir  werden 
datier  nicht  irregehen,  wenn  wir  annehmen,  der  junge  Gr^phius, 

ler  Schüler  und  N'erehrer  ilpitzens,  sei  durch  dief«e  oder  Uhn- 
üche  Sammlungen  zu  seinem  ersfeo  grösser'Mi  Werk,  der 
poetiiK*hen  lJp»rbeituDg  der  I*crikopen  an^^eregt  worden.     Mehr 
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freilich  lässt  sich  Dicht  behaupten,  denn  dazu  fehlen  alle  Zeug- 
nisse. Im  Gegentheil,  der  selbständige  Charakter  des  Dichters 
und  der  subjektive  Ton,  die  persönlichen  Bezüge  dieser  Jugend- 
dichtungcn  scheinen  die  Annahme,  Gryphius  habe  hier  ein  be- 
stimmtes Vorbild  nachgeahmt,  von  vorn  herein  auszuschliessen. 
Eine  Nachahmung  der  Form  aber  um  ihrer  selbst  willen  ist 
Gryphius  nicht  zuzutrauen;  er  war  zu  sehr  Dichter,  um  einer 
Mode  zu  Lieb  seiner  Poesie  eine  andere  als  die  ihr  natürliche 
Form  zu  geben.  Wenn  bei  irgend  einem  Lyriker  des  17.  Jahr- 
hunderts, so  ist  bei  Gryphius  die  Form  Ergebniss  und  noth- 
wendige  Folge  des  Inhalts.  Wenn  daher  Gryphius  in  diesen 
religiösen  Dichtungen  sich  des  Sonettes  als  Ausdrucksform 
bedient,  so  haben  wir  den  Grund  für  dieses  Vorgehen  vor  alleiii 
in  der  Beschaflenheit  und  den  Eigenschaften  eben  dieser  Poesie 
und  erst  in  zweiter  Linie  in  den  Einflüssen  irgend  welcher 
Mode  zu  suchen. 

Der  grösste  Theil  der  lyrischen  Gedichte  des  A.  Gryphiuä 
ist  ganz  Ergebniss  seines  Lebens;  es  ist  Gelegenheitspoesie  im 
edeln  Sinn  des  Wortes.  So  auch  diese  Son-  undt  Feyrtags- 
Sonnete  von  1639. 

Sie  bieten  uns  das  Glaubensbekennfniss,  welches  der  Jüng- 
ling als  einziges  Gut  aus  seiner  im  Pfarrhause  verlebten  Jugend- 
zeit gerettet  und  in  den  Jahren  unsäglicher  Leiden  und  schwerer 
Verfolgung  zur  üeberzeugung  und  Lebensauschauung  vertieft 
und  erweitert  hatte.  Wohl  sind  es  die  Dogmen  und  Lehren 
des  Protestantismus,  welche  den  Inhalt  dieser  Gedichte  bilden, 
aber  die  Dogmen  sind  belebt  von  einer  grossartigen,  schwung- 
vollen Phantasie,  diese  Lehren  sind  getragen  von  einem  im 
Unglück  erstarkten  Religionsgefühl.  In  eben  dieser  innigen 
Verbindung  zwischen  religiösem  Fühlen  und  theologischem 
Denken  beruht  nicht  nur  der  Vorzug  der  Gryphius'schen  Re- 
ligionspoesie vor  der  seiner  Zeitgenossen,  sondern  auch  die 
Lebensfähigkeit  seiner  Sonettdichtung  im  Besondern.  Das 
italienische  Sonett,  das  selbst  aus  einer  merkwürdigen  Ver- 
einigung glühender  Liebesempfiudung  und  scholastischen  Den- 
kens erwachsen  war,  fand  erst  in  dieser  religiös -theologischen 
Dichtung  des  And.  Gryphius  den  seinem  Charakter  angemesse- 
nen Bereich  deutschen  Geistes-  und  Gemüthslebens.  Der  in- 
brünstige, aber  doch  von  theologischer  Aengstlichkeit  bewachte 


und  genau  ^'eicgelte  Glaube,  wie  ihn  die  Son-  und  Feyrtags- 
Sonnete  zum  Ausdruck  bringen,  entspraeh  am  meisteu  jenem 
feurig- sinnlichen  Liebesemptinden,  welches  durch  das  hinzu- 
tretende Element  scholasti.scher  Gelehrsamkeit  zur  ruhigen, 
klargegliedeiteu  Form  des  „Sonetto"  gedrängt  worden  war. 
Gryphius  gab  aUo,  indem  er  das  Sonett  anwandte,  teinen  Ge- 
danken und  Gefühlen  den  adäquatesten  Ausdruck  und  der  bis 
dahin  immer  noch  fremden  Sonettform  zum  ersten  Mal  einen 
ihr  huUiOgcneu  deutscheu  Inhalt.  Das  war  der  erste  Schritt 
zur  wirk.ichen  Germanisirung  des  Sonettes,  welche  in  der 
Folgezeit  aber  durch  die  einseitig  verstandesmässige,  theo- 
logische Ausbildung  und  Au^artung  der  neuen  religiösen  Lyrik 
und  die  iächerliehen  Formspielereien  der  weltlichen  Sonettisten 
vereitelt  wurde. 

Wie  viel  dem  Lyriker  (iiyphius  an  der  L'ebcreinslimmung 
von  Form  und  Inhalt,  in  dem  vorliegenden  Falle  also  an  der 
wirklichen  N'erschmelzung  der  fremden  Strophe  mit  dem  deutscheu 
Gedanken,  au  der  (termanisiruTig  des  Sonettes  gelegen  war,  geht 
am  deutlichsten  aus  der  Textgeschichte  der  Son-  und  Feyrtag.-*- 
Sounete  hervor.  Wann  die  hJ.V.»  gesammelten  Sonette  entstanden 
sind,  wi^8eu  wir  nicht,  wir  können  aber  annehmen,  dass  die  MeLr- 
derseiben  schon  vor  seiner  Keise  nach  Holland  gedichtet  war. 
Gryphius  verliess  im  Juni  ir.iis  Danzig,  traf  Mitte  Juli  in  Amster- 
dam ein  und  wurde  am  2«»,  Juli  /.u  Leydcu  immatrikuiirt.  Nun 
ist  kaum  anzunehmen,  dass  er  im  Verlaufe  der  folgenden  fünf 
Monate  die  lo()  religiösen  Sonette  zusammengeschrieben  habe; 
später  aber  als  im  December  \t\:\^  können  sie  nicht  entstanden 
sein,  da  die  beiden  Widmungsschreiben  im  Januar  H»:j'.i  ver- 
fasst  sind.  Feberhaupt  sprechen  gegen  <lie  Annahme  einer 
so  raschen  und  späten  Kntstehung  niclit  nur  der  Werih  und  die 
\'erschiedenheit  der  Sonette,  sondern  auch  die  Gewohnheit  d''S 
Dichters,  seine  lyrischen  Dichtungen,  erst  nachdem  sie  ihm  ge- 
wisseimassen  fremd  geworden,  zu  vci öffentlichen.  So  enthält 
z.  B.  das  Uli;;  erschienene  L  Buch  der  Sonette  Gedichte,  die 
in  ihrer  Urform  jedenfalls  in  ilie  .Jahre  liüU  .*{j  zurückreichen. 
Auch  unter  den  Son-  undt  Feyrtags-Sonneten  linden  sich  cinigi , 
welche  wir  unbedingt  zu  den  frühesten  Erxeugnisöen  des  Dicii- 
ters  rechnen  müssen.  Dahin  gehören  vor  allem  die  (Jedich;»i 
27  und  2s  der  Festtj<gs-Sonette.    Diese  beiden  Sonette  erinne.  u 
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in  der  iVeien  und  wiliküriichen  Bcliuudlung  de»  Reime»  —  sie 
h;iben  im  zweiten  Qimrtett  andere  Reime  a!s  im  ersten  —  an 
die  erbten  Versuelic  im  deiitsehen  Sonett  und  da  Gryphius 
i^onst  iu  \fQ/Ai^  anl*  den  Reim  nur  regelrechte  Sonette  bildet, 
ist  es  nicht  wuiir^ciieinlicli,  dass  dicfeC  zwei  Ausualiuien  einer 
Zeit  augehören,  du  er  es  in  der  Formbeherrschung  schon  bis 
zu  einer  gewissen  Meisterschaft  gcbraciit  hatte.  Andere  Sonette 
vorrathen  durch  den  scluververstiindiiciien,  verworrenen  Stil 
und  durcii  unklare  Com{jo<*ition  iiir  iiöiieres  Alter.  l>ie  Mehr- 
zahl dieser  Sonette  wird  zur  Zeit  meines  Autenthalte.'s  im  grät'- 
licii  Schön !>urn't<chen  ilaube  und  in  der,  nach  dem  Tode  des 
alten  Graten  {T,'>.  Decembcr  Jti.'lT)  über  Grxphius  v«m  neuem 
hereingebrochenen,  Epoche  der  Yerl'c-lgung  gedichtet  worden 
sein,  in  Leyden  j^telite  der  Dichter  diese  Jugcudgedichte  zu- 
sammen und  ergänzte  und  verbesserte  wohl  hier  urtd  da  etwas, 
um  sie  seines  Ranges  als  poeta  laureatus  Caesareus  würdig  zu 
machen.  Er  widmete  sie,  und  (iarin  darf  man  einen  Hinweis 
auf  ihre  Entstehung  in  der  Heimat  erblicken,  schlesischen 
Freunden  und  Verwandten  und  fügte  ihnen  Geleitsgedichte  seiner 
schlesischen  Gönner  bei.  Diese  erste  Ausgabe  der  Soii-  undt 
Feyrtags-Sonnete  erschien  bei  den  Elzevirs,  vermuthlich  zu 
Beginn  des  Jahres  KKJU.  Von  den  100  Soiietten,  die  sie  ent- 
hält, fallen  G-i  auf  die  Sonntags-,  .»5  auf  die  Festtags- Sonette. 
Die  grosse  Mehrzahl  dieser  Sonette  ist  in  dem,  seit  Opitz  auch 
für  das  Sonett  üblichen,  Alexandriner  abgefasst;  nur  zwei 
Xummern  sind  in  sog.  gemeinen  Versen  gedichtet,  No.  1-1  und 
2;>  der  Festtags -Sonette.  Am  Schlüsse  des  Werkleins  ist  eine, 
s{)äter  nicht  in  die  Gesamnitausgabe  aufgenommene,  Fsaim- 
paraplirase  abgedruckt.  Dort  ist  auch  unter  der  Ueberschrift 
„Lectori'  ein  A'erbesserungsvorschlag  für  den  letzten  Vers  des 
.■{•").  Sountags-Sonettes  niitgetheilt.  Leider  aber  hat  sich  gerade  in 
diese  Verbesserung  ein  Druckfehler  geschlichen.  Es  handelt  sich 
nämlich  darum,  aus  diesem  \cra  das  Reim  wort  „ergötzen*',  das 
bereits  im  eorrespondireuden  Vers  Jl  verwendet  ist,  ztf  ent- 
f'^-nen.  Der  Dichter  änderte  also  den  Vers:  „Dort  sich  uiitt 
grossem  Lohn  sol  aller  pein  ergetzen,''  in  „Des  schaden  wöll 
er  dort  ndtt  höchstem  lohn  ersetzen,'-  der  Setzer  aber  druckte 
A^ederum  ,, ergetzen''.  Dieses  letztere  steht  auch  in  dem  mir 
vorliegenden  Exemplar  der  lircslaiier  Stadt  -  Bibliotiiek,  ist  je- 
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tioeh  hier  tlarch  eiuc,  veruiuililich  uu>  der  Druck«:;iei  rUiireiiuc, 
'riuteu  -  Correcfur  in  .,erl^et^en"  uuigeäiidtMt.  l>ie  Lesartfu 
der  späteren  Angabeu  lassen  keinen  ZweitVl  uü  der  Uicbtigkeir 
dieser  Correctur, 

In  dieser  roriu  liiieben  die  Son-  uiidt  r^yrtags  -  Sonnere 
eil'  .lahre  bekaunr.  l>a  crHi-liien  loöu  die  erute  Saiuiurlausgube 
Gryphiub'scher  Werke  und  hierin  der  erste  Iheil  der  Au-'gabe  v»»u 
1039  xum  zweiten  .Mal,  aber  in  ganz,  neuer  llearbeituug.  Aus  der 
Keihe  der  hier  mit^erlieilti-n  Souftte  war  ti.M  :;T.  futterut  und 
dem  I.  iJuch  tler  Sonott^*  eiu\erleil>t  worden,  und  \«»u  den  '•> 
übrig  bleil»eüdeu  —  die  »eclis  letzten  gelangten  nieiit  /um  A'i- 
druek  —  waren  nicht  weniger  als  14  gäi.zilcii  iimgOMalfet  wor- 
den. \'on  diesen  14  waren  12  sogar  in  anden*,  bisher  für  das 
Sjnett  \in^ebriiuchliche  Versujasse  gebracht  worden  ( No,  ö,  1'», 
IT,  1^,  2u,  :wi,  :n  ,  47,  4^,  :»«»,  iö,  .')»;).  Zwei  Sonette  (N«».  11 
und  2S)  haften  uur  eine  tlieilweise  Aenderung  (b's  MetruiL» 
crtahreu  und  zwei  amlere  (No.  b),  OMJ  waren  /.war  lolal  umge- 
arbeitet, aber  in  der  Form  de»  Alexanilriners  belassen  w<ndeu. 
An  allen  übrigen  Sonetten  waren  in  it'icksieht  auf  Stil  und  (.'oiu- 
}>')sition  Verbesseruugs -  oder  wenigstens  Neucrungsversuche 
gemacht  worden.  i>iese  l'mgestaltungen  xlieint  <Jr\p!iius 
während  seines  Autenthalts  zu  Stra^sburg,  Mai  oder  .lurii 
Hi4ii  bis  Friihjalir  1047  \orgenouimen  zu  haben,  ai.>  er  die  ersie 
Sammlung  seiner  Dichtungen  vorbereitete,  liegründef  >ind  die>e 
rmarbeitungen  durch  den  Wunsch  des  Uiciiters,  seine  Jugend- 
werke  im  Sinne  «einer  gereiften  Kunstan^ehauungen  zu  ver- 
bessern und  durch  da>  deutliche  llestrelten  nach  iuimcr  eng«-rf*r 
und  organitioher  Verl>indung  von  Form  und  Iniialt.  Angeregt 
w  urtle  er  zu  der  Eintlihrung  neuer  Metra  wahrsclieinlich  durch 
den  N'organg  l'hiiipps  von  Ze^eu,  der  im  ersten  un«l  zweiten 
'1  heile  seine»  lielicons  (ir.4u.  Hill)  die.-e  Abarten  des  Sonelte* 
beeprochen  uud  mit  lieispielen  erläutert  hatte.')  S(i  ist  die 
N'erwenduug  Hchtfüssiger  Trot'hu'en  (IJ.i  111.  .'».  ;;|.  17.  -M.  .*»ö) 
mit  ziemlicher  Sicherheit  auf  Zesen  zurückzuführen.  Sonett»' 
in  vprs  communs  .  1'  ;   III,   ! '.     .<•    <.|)  und  in  viert iisrsigen  .lam- 


•)  l'eber  diesen  wichtigen  Vorgang  in  der  «Jefechichte  de> 
deutaehen  .Sonettes  vergl.  meine  d»»mnä'hst  erscheineiide  .,(«e- 
uchichte  «les  ?4onettes  in  der  deuischeii  l)ichtucg.'* 


beu  (Bo  III,  4!))  kannten  schon  Opitz  und  Flemming:.  Die  An- 
wendung anderer,  von  Zesen  nicht  vorgeschlagener  Versmaasse, 
wie  des  aehtfüssigen  Jambus  (B  3  HI,  20.  46),  und  die  Ver- 
mischung der  Yersarten  (B  3  111,  11.  17.  18.  28.  59.  IV',  2.  9.  35) 
war  nur  die  folgerichtige  Durchtiihrurg  der  erhaltenen  An- 
regung. Was  Zesens  gedankenlose  Spielerei  und  Veräuderungs- 
sucht  erfunden  hatte,  versuchte  hier  Gryphius  für  die  wirk- 
liche Einbürgerung,  für  die  Belebung  der  fremden  Form 
nutzbar  zu  machen.  Durch  die  Anwendung  verschiedener 
Vcrsarteu  in  einem  Sonett  glaubte  er  am  ehesten  dem 
Gedanken  den  möglichst  freien  und  natürlichen  Ausdruck 
geben  zu  können.  Er  versuchte  den  Wechsel  und  Umschlag 
der  Stimmungen  durch  den  Wechsel  ruhiger  oder  bewegter 
V'ersmasse  zu  versinnlichen.  Und  das  gelang  ihm  oft  auch 
sehr  gut  (cf,  z.  B.  S.  18  der  Sontags-Sonnete),  sehr  oft  aber 
ward  durch  den  Wechsel  des  Metrums  die  Ebenmässigkeit  und 
Geschlossenheit  der  Form  und  ihre  regelrechte  Gliederung  ge- 
stört. So  wurde  das  Sonett  zwar  dem  nationalen  Empfinden 
näher  gebracht,  die  Form  aber  büsste  durch  diese  Aenderungen 
mehr  oder  weniger  von  ihrer  Einheit  und  Vornehmheit  ein. 
Auf  jeden  Fall  war  Gryphius  bei  der  Umarbeitung  vor  allem 
bestrebt,  sein  Sonett  klarer  und  einfacher  zu  gliedern :  es  fin- 
den sich  mehrfach  Beispiele,  wo  die  Quartette  selbständiger 
gestaltet  wurden  (cf.  z.  B.  I  32,  33,  34  u.  a.  m.)  oder  wo  erst 
durch  die  Umarbeitung  der  durchaus  nöthige  Einschnitt  zwi- 
scbeu  den  Quartetten  und  den  Terzetten  hergestellt  wurde 
(cf.  I  18,  22,  50,  56,  60,  62,  64,  II  2,  9  u.  a.  m.).  Dann  war 
der  Dichter  besonders  auf  die  Verbesserung  seiner  Satzbildung 
bedacht;  nicht  nur  die  Stilisirung  der  einzelnen  Sätze,  sondern 
auch  die  einheitliche  Gestaltung  der  ganzen  Satzgefüge  Hess 
er  sich  angelegen  sein.  Kakophonien,  Archaismen  und  Pro- 
vinzialismen wurden  möglichst  beseitigt  (cf.  z.  B.  I  s.  23,  wo 
das  ältere  Ascherbrod  durch  Aschenbrod  ersetzt  wurde,  oder 
11  s.  32  den,  1657  durch  Zöllnerhaus  ersetzten,  schlesischen 
Provinzialismus  Zöllnerbaud,  wozu  Grimm  Wörterb.  1  sp.  lli)9 
zu  vergl.).  Endlich  ist  auch  noch  der  Aenderungen  zu  ge- 
denken, welche  der  Dichter  aus  sachlichen  Gründen  vorgenom- 
men hat.  Der  Text  von  1650  und  1657  erscheint  etwas  dogma- 
tischer gCötaltet  als  der  von  1639.   Es  sind  oft  abstraktere,  der 
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theologischen  Lehre  geläufigere  Begriffe  an  Stelle  l'reigftwählter 
poetischer  Auddriicke  getreten  fcf.  z.  B.  I  s.  2  v.  «i.  11  3.  7  7.  4), 
mitunter  sind  wohl  auch  gar  zu  hyperbolische  Wendungen  aus 
rationalistischen  Gründen  gemildert  (cf.  z.  B.  1  s.  -i  v.  4  und  *^). 
In  vielen  Fällen  hat  der  Dichter  seine  Bilder  verbessert,  seinen 
Ausdruck  verschärft  und  reicher  geataltef.  Besonders  bei  der 
Darstellung  menschlicher  Verwoitenheit  und  bei  der  .Schilde- 
rung der  ewigen  Schrecknisse  hat  sich  Gryphius  in  dieser 
Umarbeitung  noch  lebhafterer  Farben  bedient,  als  in  seiner 
Jugendzeit.  Giyphius  zeigt  da  in  der  Wahl  seiner  Au."idriicke 
eine  Naivetät  und  Natürlichkeit,  die,  wie  die  Grossartigkeit 
seiner  Bilder,  sehr  oft  an  seinen  grossen  (geistesverwandten 
Dante  erinnert.  Die  Umgestaltung  die.>ur  Jugenddichtungen  ist 
also  trotz  der  bedenklichen  Freiheiten  in  der  Formgebung  a'.5 
eine  wirkliche  Verbesserung  zu  bezeichnen,  und  es  bleibt  nur 
zu  bedauern,  dass  wir  bloss  die  Hälfte  dieser  interessanten 
Selbstcurrectur  besitzen.  Von  der  Umarbeitung  der  Feiertags- 
Sonette  nämlich,  diess  lehrt  der  erste  Blick  in  unsere  Ausgaoe, 
sind  uns  nur  einige  Bruchstücke  (cf.  s.  2.  1»)  überliefert;  die 
Mehrzahl  der  Sonette  kennen  wir  bloss  in  der  ersten  Kedaction, 
welche  säujmtliche  Ausgaben,  mit  wenigen  geringfügigen  Ab- 
änderungen, zum  Abdruck  brachten. 

Hihlioirrapliie  der  Sonn-  und  Fcierta^s-Sonette. 

A.  Andreai  Gryphii  |  philos.  et  poet.  |  Son-  undt  Feyr- 
tags  1  Sonntfte  M'üi'.K  \  ist  der  Titel  der  ersten,  wie  nun  einer 
später  angeführten  Notiz  hervorgeht,  zu  Leyden  bei  Klzevir 
gedruckten  Ausgabe.  Diese  editio  princeps  ist  in  12'*  und 
umfasst  7  Bogen  '.i  Blätter,  welche  mit  den  Buehstaiicn  A- 
bis  H:}  bezeichnet  sind.  Paginierung  fehlt,  dagegen  sind  je 
die  fünf  ersten  B;ätter  eines  Bogens  mit  der  Bogenchitfre  und 
Blattnummer  versehen,  z.  B.:  C,  C2,  Cü,  C4,  Co.  Die  letzten 
drei  Blätter  des  Bogens  sind  ohne  Bezeichnung.  Der  '1  e.vt 
beginnt  mit  Blatt  A2,  Blatt  A  ist  dem  Titel  gewidmet.  Der- 
selbe besteht  in  einer  Radirung.  die  offenbar  Zweck  und  Cha- 
rakter der  Gedichte  kennzeichnen  soll.  Itechts  im  Vordergrund 
sitzt  ein  Weib.  d;is  mit  der  einen  Hand  nach  einem  links 
i-tehenden    Leuchtthurm    deutet,    dessen    hellbrennende   Fackel 
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tintriu  iiLii*  stürmisch  bewegten  Meer  get'iiliideteu  ^^egelschift' 
Kettimg  verheissf.  Ueber  dieser  g-auzeit  Seene  wölbt  sich  der 
naebtliciie  Uiiüuiel.  Darm,  rechts  oben,  ein  Band  mit  der  In- 
jif'hrii't:  doiiec  oriatur.  2.  pet.  1.  Der  oben  angeliüirte  Titel 
de.<  JJuchers  lindet  sieh  aiit"  einem  Schild,  auf  den  da*  Weil) 
zur  liechten  sieh  stützt.  Mit  Ausnahuie  der  VVidmimgsi^clireiben 
unti  Ueberschriften,  welche  in  Antiqua  gesetzt  sind,  ist  das  ganze 
}>it<-lilein  in  Curisiv  gedruckt,    cl'.  (^oedeke  (»nindriss  11  p.  4SJ. 

Dies  i^^r  die  einzige  rechtnjUssige  Einzeiou^g;^be  der  .Son- 
inidt  Feyrtags-JSonuete.  Alle  späteren  Ausgaben  sind  Tlieile 
der  (SesaHmifausgal'Cn  von  Andreas  (»'ryphiuo'  Werken  oder 
Nachdrucke.     Zu  den  ersteren  gehören: 

B  1.  Der  Abdruck  der  Son-  undt  Feyrtags - Sonuete  in: 
Andreab  (jrryphen  t  Teursche  Reim-Gedichte  j  Darein  enthalten  | 
l.  Ein  Fürsten  -  Mörderisches  1  Trawer  -  Spiel ,  j  genannt  i  Leo 
Anuenius  j  II.  Zv/ei  Biieiier  seiner  j  Oden  j  HI.  Drey  Bücher 
der  Sonnetten  !  denen  zuui  Schiuss  die  Geistvollen  Opitziani- 
fechen  Gedanken  von  der  Ewigkeit  I  hinbey  gesetzet  seyn.  ; 
Alles  auü"  die  jetzt  iü)-  und  löbliciie  Teutsche  \  Reiuiart  ver- 
fasset i  zu  Frankfurt  am  Mayn  bey  '  Johann  llüttnern  Buch- 
fiihrern  {  Im  Jaiirc  lOoo.  j  ct.  Goctleke  Grundriss  JI  p.  4S4. 

Diese,    von  Gryphius    zur   Zeit   seines   Strassburger  Auf- 
tüthaltes  /r.saiumengestellte,   erste  Gesammtausgabe   sollte   die 
Son-    und    Feyrtagft  -  Sonnete   in    zweiter   veränderter   AuHage 
bieten.    Diess  ist  aber  nicht  der  Fall,  denn  die  Ausgabe  ent- 
hält  bloss  die  Nummern  1  — 55)  der   Editio  princeps  mit  Weg- 
lassung des  Sonettes  .'{'  „An  Gott  den  Heiligen  Geist",  welches 
seit   IUI.}    das   erste  Buch   erötfnet.     Die  öS  Sonette   sind   auf 
p.   I '.Ml— 2:52  als  „Andrere  Gryphii     Sonnette  i  ba^  britte  33uc^."  ! 
abgedruckt.     Darauf  folgen   p.  232-235   als   No.  •){)  —  03  fünf 
Sonette,   welche  sich   weder  in  A  noch   in  einer  der  späteren 
Grypliius-Ausgaben  wiederiinden.    Zur  Kenntniss  und  Charakte- 
ristik dieser,  übrigens  ganz  wertiilosen,  iteimereien  folgen  hier 
die  l.'efierschrifren  und  Anfangsverse: 
LlX.  Vlnf  bcu  Sonntag  befi  üiMi  3d;ulb  tü^pvcd^enbeu  unb  ucr- 
töntmt'ubcii  ,fi6nig§  obtr  XXII.  Sontag  nadj  bcm  Jeft  ber 
.*0.  2)rei)einigtdt.   lUiattl;.  is. 
„(>3et?!  bt)c^>(>elabue  Seel,  betrübt  in  beineu  «unten, 
ü'irf  bi(f)  guv  (^rbeti  I;in,  in  Wahwn  (.5J(ßu&ert  fd;aiv 


3ci  feft  (^eraftcn  ^suK.  M'  irciben  (>»iiate  Hnbei: "  u.  f.  ir. 

LX.  0(uf  bni  conntaa  be«  ::aiabrtnafti^cn  unb  bic  (Mpttlofen  in  iffvm 
:3(nfcf»I»^ilfn  beftrirfcnbcn  ^NCfu  Dbcv  XIII.  Soimtaa  na*  bcm  Jvfft 

ber  ."ö.  a)reb  einicjlcit.   IKnttb.  i-'. 
„fvrf>  bin  bcr  l'ü^cn  .Uinb,  ein  SoImi  bcr  Untinthrhetton, 
Xcfi  Snnc^  unb  eitler  yJiunb  nur  vü^cn  'X>crt  viuefcfMcft"  u.  )'.  tf. 

LXI.  ^\\r  bcn  3cntaci  be^,   bic  in  3unbcn  Arnnf  jii  ^ob  fieoicnben 
?3icn»(l^fn   aurcrn'ccfcnbcn  "?(rjitc>:>   rbcr  XXIN'.  3.  naff>  beni   A^ft  b. 
.r>.  ^rei'cinigfcit.    ^"lattb.  0. 
,.^\d>  Üb  unb  bin  bocf»  tcb,  ^ic  .'ö.^nbc  viaut;  crfaUon, 
^ie  ^«^  crftarren  mir,  bic  9(ui^cn  Ircrbcn  bHnb"  u.  f.  ir». 

LXll.  3{uff  bcn  Scntaj)  ber  in  ^cn  legten  ^i'cft;citen  nrfi  bej^c^onbctt 
iTrubfelii^feitcn  unb  babet'  bcr  ?(ur,cru\\Ktcn  Cci^  inu^  in  Cfriftr  cm- 
vnu^cn  3u''Ma!citen    L^bcr  am  2.').  3cuntaii  niid»  b.  acü  b.  iö.  Trei^-- 

ciniiifeit.    iViattb.  1\. 
„^i  länger  jcnianbt  lebt  nn^  bicfcni  ;Hunb  bcr  (irfen 
r>c  mehr  er  »cn  bcr  2i?clt  cnit^finbct  ?(nüin  unb  iH'in"  u. »'.  nv 

LXllI.  2(uf  bcn  Sciitai;  bcij  ,;uni  leisten  ('jcrirf»t*  Jaiic  vr»'^rf^tifl  uwJ^ 

mdtbt'u},  herein  brin^cubcn  i?)icnfrfH'u  3c^nc«*   ober   am   2»..  3pnnta:| 

nad)  bcni  ^eft  ber  >>.  3rel;ciniijfeit.    'Viattb.  2h. 

„^iav  fcU  ba«  cHrvirf'cn  fcinr    ^iiiiu-  foU  ba(>  Xonncr  bli^cnr" 

.So  lioclji>rHUj;cu<ie.  sc)nviil.Nti;;c  leljerHclirifteu.  >•»  piatU'. 
niichteinL'  \'er»(r,  das  i»t  <iryi»ljiurt"  Art  niclif.  In  der  Thut 
liaben  wir  es  liier  mit  einer  Fälödmus  /.ii  tliun.  Doch  hüren 
vir  (.fryi»liiiis  st*il)>r.  Kr  wird  \\u*  iil»er  ili(v-»s  \>ic'  liher  das 
rdilen  der  Feyrta^s-.Sounefe  am  lu-Hfen  KflcliK'n  könmrn. 

„XGr  WrDBflunnifie  ^'efer  icn  erinnert,  tah  in  benen  ;u  J>rantf- 
fort  am  '.IVann  bei  o^crb  futtern,  anno  H».'»o  auRaejU'bcncn  jneinen 
6acf)en  U'cbev  ber  ^itcl  noct»  bcj;  bvilten  i^nd»ce  fünf  Ic^tc  3rnnette 
mein,  'äl'ie  nicbt  nur  bao  ^u  vcibcn  illnno  1<i:i'.«  bcn  C;l;cficin  <\t- 
brudtc  Kxeniplar,  fünbern  nutb  bic  Äit  ;u  rcbcn,  mib  bie  meini»^e 
albicr,  auHircifen.  oclbiaen  ^rurf  bcf;  I,<'oni«,  AniM'idi.  bat  nebcnft 
ben  erftcn  *,n)ci'  -^M'iAer  ^cr  Cbcn  unt  bie  3onneite  ;u  ctianbur»; 
>xrr  Gafpiu  iCie^l  ,;u  i^erle^en  ani^cfanflcn,  irelebcn»  id>  and»  b; 
öierbte  :^u*  ber  Sonnctte  nebenü  -^reu  ibudtcrn  bcr  ICpi^ranunarum 
t>ox  meiner  !}(brcifc  bintcrlaffcn.  lüeil  aber  burcb  aUerbnnb  ^icbei 
»vertiafcucu  Vixb  riMfcsHc  ■*>eri  Zic^iel  üerldn^en  iporben,  ben    'f:-- 
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lag  tViiUx  all  usque  ad  pagiuaiu  232  ^u  coDtinairen;  ^-at  fid^  in 
meinem  SIbmefen  einer  gefunben,  ber  bae  2Berd  unb  brüte  33ud^  mit 
feinem  3"!^^  ft^^M'f<^"/  ^^"^  ^^^  einem  neuen  ^itel  begaben  trollen, 
Jreld^eS  er  s?ieUeicf>t  guter  3Jtettnung  getl^an,  mir  aber  fd^Ied^ten  ge- 
fallen hiermit  eririefen." 

Diese  Erklärung  erliess  Gryphius  im  Jahre  1657,  als  er 
in  Breslau  eine  zweite  Gesammtausgabe  seiner  Werke  ver- 
anstaltete. Sie  ist  zuerst  abgedruckt  auf  der  Rückseite  der 
p.  ilT  eben  dieser  Ausgabe  von  1657  und  wurde  1663,  in  der 
iezten  vom  Dichter  selbst  besorgten  Ausgabe  nach  p.  777 
wiederholt,  ebenso  p.  44S  der  Ausgabe  von  169S. 

Die  Sache  liegt  demnach  so.  Während  seines  Aufenthaltes 
zu  Strassburg  sammelte  Andreas  Gryphius  seine  gedruckten 
und  ungedruckten  vollendeten  Werke,  —  es  waren  nach  dem 
Titel  der  Ausgabe  und  dem  Nachwort  von  1657  zu  schliessen: 
1.  Leo  Armenius,  2.  Zwei  Bücher  Oden,  3.  Vier  Bücher  Sonette, 
4.  Zwei  Bücher  Epigramme  —  und  übergab  dieselben  zum 
Drucke  dem  Buchhändler  Caspar  Dietzel.  Dieser  begann  noch 
vor  der  Abreise  des  Dichters  mit  dem  Drucke,  wenigtens  läset 
darauf  die  AVendung  schliessen,  „welchem  ich  auch  das  vierdte 
Buch  der  Sonnette  nebenst  zwey  Büchern  der  Epigrammatum 
\JT  meiner  Abreise  hinterlassen,"  denn,  wenn  der  Druck  noch 
nicht  in  Angriff  genommen  oder  gar  erst  fürs  Jahr  1650  vor- 
gesehen war,  so  hatte  Gryphius  nicht  nöthig,  das  Manuscript 
für  die  letzten  Bogen  seines  Buch  noch  vor  seiner  Abreise 
dem  Verleger  zuzustellen.  Es  scheint  überhaupt,  als  wolle 
Gryphius  durch  diese  Bemerkung  alle  Schuld  an  dem  ver- 
späteten und  unvollständigen  Erscheinen  seiner  ersten  Ausgabe 
von  sich  abwälzen.  Endlich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  die 
V»^idmungen,  der  bis  dahin  ungedruckten  Werke,  des  Leo 
Armenius,  des  2.  Buches  der  Oden  und  des  2.  Buches  der 
Sonette,  insgesammt  aus  dem  Jahre  1646  datirt  sind.  Die^Wid- 
nLung  aber  ist  natürlich  mit  dem  Datum  desjenigen  Jahres 
versehen,  in  welchem  der  Autor  das  Werk  seinem  Gönner 
überreicht  oder  doch  zu  überreichen  gedenkt.  Kurz  alle  Gründe 
sprechen  für  die  Annahme,  der  Druck  der  sogenannten  Frank- 
furter Ausgabe  von  1650  habe  schon  164*^  zu  Strassburg  be- 
gonnen. Wahrscheinlich  verliess  Gryphius  Strassburg  erst,  als 
er  überzeugt  war,   dass  das  Erscheinen  seiner  Dichtungen  ge- 
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sichert  sei.  Wirklich  fand  auch  der  Druck  der  ersten  14  Bogen 
ohne  Störung  statt,  der  Satz  des  15.  aber  war  noch  nicht  voll- 
endet, als  die  (ieschättsverhältnidse  den  Verleger  nüthigten, 
sein  Unternehmen  aufzugeben.  In  welchem  Jahre  dies  ge- 
schah, wissen  wir  nicht.  Nur  soviel  ist  klar,  dass  das  Manu- 
Script  des  Dichters,  welche  die  sechs  letzten  Sonette  des 
II l.  Buches  mit  dem  IV.  Buch  der  Sonette  und  den  2  Büchern 
Epigramme  enthielt,  nicht  in  die  Hände  desjenigen  Verlegers 
gelangte,  der  die  schon  gedruckten  U' ...  Bogen,  p.  l  T.vi  an 
sich  brachte.  Dieser,  ein  Frankfurter  Namens  Johann  Hiittner, 
sah  sich  daher  gezwungen,  das  Werk  selbst  abzuschliessen  und 
er  that  diess,  indem  er  das  III.  Buch  der  Sonette  mit  fünf 
ebenfalls  religiösen  Klinggedichten  beschloss  und  die  üUrig 
bleibenden  vier  Seiten  für  einen  Abdruck  der  ..geistvollen 
Opitzianischen  Gedanken  von  der  Ewigkeit"  benutzte.  Dann 
wurde  der  schwülstige  und  marktschreierische  Tirel  vorgedruekt, 
und  das  Buch  in  die  Welt  geschickt,  gegen  dessen  Zusätze 
Gryphius  sich  später  energisch  verwahrte,  das  er  aber  nie  für 
eine  unechte  Ausgabe  erklärte,  wie  wohl  behauptet  worden  ist 
(cf.  Koberstein:  Geschichte  der  deutschen  Natioualliteratur  11^ 
p.  1:J2,  4';  2Ti),  ö').  L'eberhaupt  wurden  aus  der  oben  citirteu 
Erklärung  ungenaue  und  unrichtige  Schlüsse  gezogen  und 
daraufhin  eine  Ausgabe  verdächtigr,  die  als  editio  priuceps 
mehrerer  Werke,  grössere  Aufiuerksamkeir  verdient,  als  ihr  bis- 
her geschenkt  wurde. 

Die  Ausgabe  von  liiöo  bezeichnet  einen  bedeutsamen 
l'iinkr  in  der  Kntwickelungsgeschiclite  unseres  Dichters.  Sio 
bildet  das  Bind»'glied  zwischen  der  ersten  jugendlichen  und 
der  zweiten,  durch  männliche  lleife  charakterisirten,  Teriode. 
Sie  schliesst  das  Werk  des  Lyrikers  Gryphiu»  im  Grossen  und 
Ganzen  ab,  sie  bietet  im  Leo  Armenius  den  ersten  bekannten 
dramatischen  Versuch  des  Dichters  und  erötV  et  somit  die  Per- 
spektive auf  die  bedeutende  und  interessante  Laufbahn  des 
Dramatikers.  Uns  ist  sie  besonders  wichtig,  da  sie  durch  die 
ZuHauimcnfassuMg  und  endgiltige  künstlerische  Umgesraitung 
der  Jugendwerke  den  Archetypus  für  diel  e.xtkrifik  der  lyrischen 
DIohtung«*n  bildet.  So  hat  also  z.  B.  (iryphius  l"lir  diese  Ans- 
g.ibe  die  grosse  UuigestaltuDg  seiner  Son-  undt  Keyrtags-Sonsete 
unternommen,    und    alle    .späteren  Ausgaben   gehen   auf   diesen 
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jiicli  nur  .inrci)  unbedeutende  formale  Verbesserungen.  Daher 
bczcicbnon  wir  für  unsicre  Untersuchungen  diese  Ausgabe  mit 
V,  1  und  ilue  Abkömmliege  mit  B '2,  B  .'>.  B  1. 

B  2.  Andrea'  Gryphii  !  bcutfc^er  |  r>)ebic^te,  j  G'rftsr  ^^■»eif  j 
i>rc^iaii\  ^n  ^Beilegung  ^softanu  Si[d;fenc\  i  33uc^i^Anblev?  1657. 
{cf.  Goedeke,  Grundriss  der  Geschichte  der  deutschen  Dich 
tun^'  II  p.  i^\).  In  dieser  Aui:gabe,  welche  Leo  Armenius. 
C'atharin.'i  von  Georgien,  Garolus  Stuardusj  Felicitas,  Cardenio 
und  Ceiinde,  Majuma,  Kirchhoffs-Gcdanken,  Vier  Bücher  Oden, 
A'ier  Bücher  Sonnetre  enthält,  liat  jedes  Werk  eigenen  Titel 
und  eigene  Paginirung.  Den  Abschluss  des  ganzen  Buche« 
bilden  die  vier  Bücher  Sonette.  Die  Son-  undt  Feyrtags-Sonnete 
bilden  das  III.  und  IV.  Buch:  x\ndrea?  Gryphii  [  Sonnette  j  ba§ 
britte  SBurft  (p.  57  —  00)  Andrea;  Gryphii  j  Sonnette  i  bae  S?ievbte 
"^nd)  \  3?6eu  bie  g-efttaße.  (p.  1)7—117).  Hier  erscheinen  also  die 
sechs  letzten  Sonette  des  III.  Buches  und  das  ganze  IV.  Buch, 
die  Feyrtags-Sonnete,  zum  ersten  Mal  in  der  Umarbeitung.  Bei 
der  Textkritik  dieser  Gedichte  ist  daher  immer  auf  B2  zurück- 
zugehen. Der  Text  der  Gedichte  in  B2  bietet  keine  bedeuten- 
den, sondern  meisten.s  nur  formale  Abänderungen  des  Textes  von 
B  I.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  den  Abweichungen  der  Ausgabe 
B  2  von  der  letzten  der  zu  des  Dichters  Lebzeiten  erschienenen 
.Sammlungen,  von  der  Ausgabe  von  166:!  (B  ;i).  Um  jedoch 
einen  BegriiV  zu  geben  von  der  Art,  wie  der  Dichter  auch 
noch  später  von  Ausgabe  zu  Ausgabe  au  seinen  Sonetten 
besserle,  folgen  hier  die  Stellen,  in  welchen  die  Ausgabe  von 
1(^.57  von  der  letzter  Tbmd,  ](>()''),  abweicht.  Die  Correcturen 
zu  den  hier  angeführten  Steilen  sind  in  unserem  Abdruck  der 
Ausgabe  B-j  leicht  zu  tindcn. 

III.  Buch,  s.  :;  v.  10  ©rBitffc.  s.  11  v.  H  bcr  ^um,  3(ug 
'i?n't>  BUm  regiert,  s.  12  v.  !0  ^aft  \]an^  3:^ranenUolI  gefcfeenift. 
s.  lo  V.  i)  \)d}  Ina  fo  ftavct  ni(H  mcF^r!  önb  muß  nacfi  meinem  \\:o.l\. 
s.  i:i  V.  7  i>?vi'i^imarf)ten  fern  \)on  biv  in  biefcu'.  Ittnanen  <3af. 
s.  17  V.  4  ^an  er  fif^  )cl&ft  baruiub  in  Zob  gcftelt.  s.  IS  v.  2 
ircrt^cr  ^aam  bringt  leiber  iöcnig  ^-ruc^t.  s.  IS  v.  l  Gmftci  bfin 
%ovi  imb  mein  .*gcrl>  i,\i  bcrfebven.  s.  29  v.  2  ^n  meinem  l^v^gcr^ 
gant.  s.  20  v.  5  ^ir  ^-lu-ft  bei*  ?finfternufj,  btr  8at^an  abgenommen. 
s.  ol   v.  1    iric  id}  mm   in  lauter  ^(^ranen  flieffe!    .s.  -"U  v.   1   Qv 
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lo^t  bic  auf,  bic.  «.  M  v.  5  unb  beu  Dor.  s.  39  v.  7  Dd^fe«  me^r 
benn  0ott.  s.  39  v.  lo  3m  fHad}  unb  Gbbcr.  s.  46  v.  S  Sic^  bcr 
fo  fcfiarffcn  ÄlAgcr.  s.  46  v.  11  2l>cnn  bein  öenungt^un,  ira^ä  mir 
fe^lt,  3}?ein  fuffcr  o^f"-  s.  55  v.  9  Sieber.  a.  »'»2  v.  T  i^n  bcm  bcr 
SBiebcr  G^rift.    s.  64  v.  2  2lu^  auff. 

IV.  Buch.  8.  4  V.  3  5ln  (Lottes  rechter  ^^anb.  s.  10  v.  11 
©eelcn  Ht}n.  s.  lo  v.  14  2)nunb  geig  id^  mic^  ber  Scftaar,  bie  arm, 
]d)kd}t,  f(f)trac^  tnb  Kein.  s.  16  v.  13  bie  un'irgen.  s.  17  v.  2  bcn 
J?6(^ften  loben,  y.  17  v.  5  2Sa^  ber  '^roVl;eten  6^or,  hja§  ^ricfter 
üorgebrad^t.  s.  17  v.  6  SSjirb  h?ar,  er  bricfit.  s.  IS  v.  4  ben  i'iott 
in  5^fln^i"^n  ^oU.  s.  19  v.  ö  in  allen  ^.'i^^jon.  8,  19  v.  7  ertreift. 
8.  21  V.  10  ^rob.  3.  23  V.  4  ^eift  in^  f(^h?ar^e  ©rab  un§  fliegen? 
8.  28  V.  1  2Bie  lange  h?ilft  bu.  t?.  2S  v.  2  fein  Seib  eigen,  s.  34 
V.  12  ©eil  aucb. 

B3.  Andrea?  Gryphii  |  Jyreuben  |  unb  |  J^rauer-  ©pielc  |  aud^  | 
eben  1  unb  6onnettc.  |  ^n  :öre^lau  ju  finbcn  |  bct^  |  SScit  ^acob 
2:refrf|ern,  Suc^^v\nbl  i  Sei^vg  Gebrucft  bei;  ^o^ann  Gric^  Sbal^n.  \ 
3m  '^a^x  166.3,  j  (cf.  Goeileke  Grundrisb  II  p.  4S5.)  Diess  ist, 
wie  schon  gesagt,  die  letzte  Ausgabe  vor  des  Dichters  Tod 
(16.  Juli  1664).  Sie  bietet  die  Werke  in  ihrer  endgiltigen  Ge- 
staltung und  ist  daher  bei  der  ästhetischen  Betrachtung  des 
Dichters  als  Vulgata  zu  bctracliten.  Da  sie  aber  durch  zahl- 
reiche Druckfehler  entstellt  ist,  kann  sie  bei  der  Herstellung 
des  Textes  nicht  eben  die  Bedeutung  haben. 

In  dieser  .Sammlung,  wo  jedes  Werk  seinen  eignen  Titel 
hat,  die  Paginirung  aber  durchgehend  ist,  bilden  die  Sonette 
den  Abschluss.  Die  Son-  uudt  Feyrtags-Sonnete  finden  sich 
als  III.  und  IV.  Buch  der  Sonette  auf  p.  719—756  und  757 — 777. 
Die  langen  lateinischen  Widniungsepisteln  sind  wie  in  den  Aus- 
gaben Bl  und  B2  durch  folgende,  kürzere  Dedicationen  ersetzt. 

Widmung  des  III.  Buches : 

Generosu  Nobi-  |  lif^simoriue  |  Domino  .Johanni  Frideri-  | 
CO  de  Sack  j  Ila.'redita  |  rio  in  Jl>iergartcn,  ific.  Dumino  \  ik  Amicoj 
Hoc  sinceri  Amoris,  spectutse  Fidei  |  Integritatis  Eximia?  ergo 
E-  I  xiguum  momeutum  |  D.  D.  |  Lugduui  Batavor.  Calend.  |  Ja- 
nuarij  Anno  CDIOC  ,  XXXIX.     .\ndreas  Gryphius. 

Widmung  des  IV.  Buches: 

OptinuTi  Indolifs  i'v:  Kxpectati(»ni8  |  Adolescentulo  |  Paulo 
Gr\'phi(»  I  suo    ex    Fratrc  |  Paulo    (iryphio,  I  Philo-  |  sopln»  v'v^ 

b 
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Theojogo  I  Ecclesianim  Diicatus  Crosnensis  Su-  |  per-Intendenti 
Vigilantissimo  |  Nepoti  |  clestinabat  |  Leidse  Batavoriim  III.  No- 
nas  Januar.  |  Anno  CIOIOCXXXIX.  |  Andreas  Gryphius. 

B  4.  Andrese  Grypbii  |  um  ein  mercflid^eS  bermel^rte  |  ^eutfd^e  [ 
©cbid^te.  I  mit  Äa^ferl.  unb  ©^urfl.  ©ad^fifd^en  |  alfergndbigftem  Pri- 
vilegio  I  33re^(au  unb  Sei^gig  j  S"  S?ertegung  i  ber  ^ettgiebelifd^en 
®rben  1698.    (cf.  Goedeke  Grundriss  11  p.  485.) 

Diese  Ausgabe  wurde  von  Christian  Gryphius,  dem  Sohn 
des  Dichters  veranstaltet  und  überwacht.  Sie  enthält  mehrere, 
bisher  nicht  in  die  Gesammtausgaben  aufgenommene,  Werke, 
sowie  Verschiedenes  aus  dem  Nachlass  des  Dichters.  Der  Text 
folgt  im  Grossen  der  Ausgabe  B  3,  doch  sind  B  2  und  die 
Einzelausgaben  offenbar  zu  Rathe  gezogen.  Unter  den  hier 
zum  ersten  Mal  gedruckten  Dichtungen  ist  ein  neues  Buch 
Sonette  hervorzuheben,  das  als  III.  Buch  in  die  Reihe  der  bis 
dahin  bekannten  vier  Bücher  eingereiht  wurde.  Die  Sonntags- 
Sonette  werden  in  Folge  dessen  als  IV.,  die  Feiertags -Sonette 
als  V.  Buch  bezeichnet.  Das  IV.  Buch  findet  sich  p.  389  —  414, 
das  V.  Buch  p.  415  —  447. 

Folgende  Tabelle  erläutert  die  verschiedenen  Bezeich- 
nungen der  einzelnen  Bücher  in  den  Gesammtausgaben. 

1639  Son-  undt  Feyrtags- 

Sonnete 


in 

III  IV 

m  IV 

111  IV  V 

gaben   waren   rechtmässige.    Dem 
ist  nicht  so  mit  der  Ausgabe: 

C.  Sonn-  und  Feyrtags  -  Sonnet  M.  Andr.  Gryphii  P.  L.  C. 
Gotha.  Im  Jahre  1660.  in  12^',. 
welche  Tittmann  p.  XXX  seiner  Einleitung  anführt.  Nach  ihm 
befindet  sich  der  Titel  in  einem  Holzschnitt  mit  <ier  Darstellung 
eines  christlichen  Ritter,  der  gegen  die  Hö.He  streitet  und  von 
Gott  aus  den  Wolken  gekrönt  wird.  Inhalt  .und  Form  sind  oft 
geändert  und  überall,  wo  A.  Gryphius  die  regi  ^Irechte  Form  des 
Alexamilriners  verlassen  hat,  ist  diese  wieder  .hergestellt.    Am 
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A.  Gryphii 

Sonette  I.  Buch 

1650 

I 

II 

1657 

I 

11 

1663 

I 

II 

1698 

I 

11 

Alle   bis 

dahin    citirte 

n   2 
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Schluss  ist  die  „Tluänenklac:e  aus  dem  l.J.Fsalüi",  welche  sich 
in  der  Ausgabe  von  lü3U  findet,  sowie  ein  ^geistliches,  J.  B.  M. 
gezeichnetes  Lied  mitf^etheilt. 

Wer  der  Horans^eber  und  Bearbeiter  dieser  unrecht- 
inäs>igen  Sammlung  war,  weiss  ich  nicht.  Jedenfalls  hat 
(iryphius  nichts  mit  dieser  Ausgabe  zu  thun,  sonst  hätte  er 
nicht  160;i  in  B  :i  die  Sonette  in  der  freien  Umgestaltung  auf- 
genommen. Aus  «lioseui  Ornnde  habe  ich  auch  C  nicht  näher 
in  Betracht  gezogen.  Obige  Angaben  verdanke  ich  insgesammt 
Tittmann,  der  in  neuerer  Zeit  zuerst  wieder  eine  Sammlung 
lyrischer  Gedichte  von  Gryphins  verüft'entlicht  hat. 

D.  Deutsche  Dichter  des  IT.  Jahrhunderts.  Mit  Einleitungen 
und  Anmerkungen.  Herausgegeben  von  Karl  Goedeke  und 
Julius  rittmann.  Band  14:  Lyrische  Gedichte  von  Andreas 
Gryphins.  Herausgegeben  von  Julius  Tittmann.  Leipzig. 
V.  A.  Brockhaus,     l'^vt». 

In  diese  Auswahl  aus  Gryphins  lyrischen  Dichtungen 
sind  vier  Bücher  der  Sonette  aufgenommen.  Von  den  Son- 
undt  Feyrtags-Sonneten  sind  nur  die  Suntags-Sonnete  und  das 
letzte  der  Feyrtags-Sonnete  mitgetheilt;  alle  natürlich  in  der 
Fassung  der  Vulgata  B  :i  mit  Benutzung  der  Ausgaben  von 
M)57  und  H)98  zur  Herstellung  des  Textes. 

Unsere  Ausgabe. 

Unsere  Ausgabe  bietet: 

I,  Einen  vollständigen,  diplomatisch  genauen  Abdruck 
der  Ausgabe  A.  Derselbe  enthält:  I.  die  lateinische  Widmungs- 
epistel zu  den  Sonntags -.Sonetten,  2.  No.  1 — 6.3  der  ^onntags- 
Sonctte,  'i.  Titel  und  Widmung  der  Festtags-Sonette,  4.  No.  1 — .i.i 
der  Festtags  -  Sonette,  5.  Threnenklage  aus  dem  i;}.  Psalm, 
r>.  Lectori,  7.  die  lateinischen  (ieleifgedichte  der  (irafen  vun 
Schön  l)orn. 

In  der  Wahl  der  Schriftart  und  in  der  Orthograpliic 
richtet  sich  unser  Neudruck  genau  nach  dem  Original,  nur 
sind  die  im  .\n-  und  Inlaut  verwendeten  langen  s  (f)  durch  s 
ersetzt  worden.  Die  Inconsequenzen  und  Unrichtigkeiten  in 
Orthographie  und  Interpunction  wurden  gewahrt.  Von  den 
Druckfehlern  sind  nur  folgende,  augenfällige  beseitigt:  1.  s.  4 
V.  >  entbrenn;  i.  s.  \b  v.  :{  sicherhett,  v.  5  mam;  I.  s.  20  v.  \'A 
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erquicking^  I-  s.  46  v.  5  zweigt;  II.  s.  4  v.  7  höh;  II.  s.  16  v.  2 
raubes;  II.  s.  22  v.  6  tsawt. 

Die  Pagination  von  A  ist  in  [  ]  bei  jedem  Sonett  an- 
gegeben. 

Zur  Bequemlichkeit  beim  Citiren  ist  auf  Wunsch  des 
Herrn  Herausgebers  dieser  Sammlung  jedes  Sonett  mit  Vers- 
zählung versehen. 

2.  Eine  vollständige  Angabe  der  Varianten  nach  B  3.  Auch 
der  Text  dieser  Ausgabe  ist  ohne  Correctaren  wiedergegeben, 
obwohl  derselbe  oft  zur  Verbesserimg  Anlass  bietet.  Hier 
nur  einige  Stellen:  I.  s.  3  v.  10  ist  auf  Grund  von  B  l  und  B  2 
jedenfalls  ©d^ilffe  zu  lesen,  aus  dem  ©d^iffe  nur  durch  ein 
Druckversehen  entstanden  ist.  Ebenso  ist  I.  s,  5  v.  14  nach 
B  Ited;t  statt  leidet  zu  setzen.  Ferner:  I.  s.  8  v.  11  lies  mic^  (Bl) 
statt  tui^]  I.  s.  20  V.  l  lies  mir  statt  wir.  Andere  Fälle  er- 
geben sich  aus  der  Vergleichung  der  oben  mitgetheilten  Les- 
arten von  B  2.  Sache  einer  kritischen,  nicht  einer  historischen 
Ausgabe  wird  es  sein,  eingehender  auf  die  Feststellung  des 
authentischen  Textes  einzugehen. 

Hier  das  Verzeichniss  einiger  sinnstörender  Druckfehler, 
die  sich  leider  in  unsern  Neudruck  eingeschlichen  haben:  p.  10 
V.  11  1.  menschen;  p.  12  v.  11  1.  er;  p.  19  v.  12  1.  und  meer; 
p.  22  V.  9  1.  sterk;  p.  25  1.  Be^;  p.  79  v.  14  1.  holtz;  p.  81  z.  4 
1.  Safter^fot^;  p.  90  v.  8  1.  wo;  p.  95  v.  8  1.  trachtst. 

Ich  schliesse,  indem  ich  Alle,  welche  mich  bei  der  Her- 
stellung dieser  Ausgabe  unterstützten,  meines  wärmsten  Dankes 
versichere.  Vor  allem  gedenke  ich  meines  hochverehrten 
Lehrers,  Herrn  Prof.  Bernays  in  München,  dem  ich  die  erste 
Anregung  zu  dieser  Arbeit  schulde.  Der  Freundlichkeit  des 
Herrn  Professors  A.  Dove  in  Breslau  verdanke  ich  die  Ver- 
mittelung  der  seltenen  editio  princeps. 

Paris,  im  December  1882. 

Dr.  Heinrich  Welti. 


Andre/E  Gryphii 


PHILOS.  ET  POET. 


Soll-  iiiidt  Feyrtags- 
Soiinete 


1639. 


ÄWji/issimo  Generosissimo   Docii'ss.  ['^-] 

Praestoniissimoque 
D.  lOHANNI  FRIDERICO 
ä  SACK  Equiti  Silesio 
Doctissüno  itidem  Praestatitissmoque 
D.  lACOBO  RESSIO 
Affini   iS:   amico    suaviss. 
colendiss. 
Qi'oties  patriam  mcnte  complexus,  A^obiliss.  Doctissimique  ami- 
co rum  in  teniporis  anUacti  mimoriam  aniiiiu  remitto ;  tarn  abest, 
ut  saevcifu  ^  infestam  püiati  virtutiq;  cahimitatcm,  qnavi  valida. 
late    strage    dehacchantetn    ihi   tuUnius ,    mcnli  excidisse   senliJy 
ut   contra    magis    magisque    ea    cogitatiom'bus    obversdur.      Et 
h^'rrtbunt   certl    nepotes ,    si  qui  olim  tcrram  suorum  caede  in- 
cendia  reslinguentem  iticoleniy  corpora  supergrcssam  cnidelitatem, 
divitiiorcni    nostri  partem    invusisse,    &"  expulsa    st'ncerae  fidei 
professione  triumphnx  sP'-rassc  de:  coelo.     [A2-]   Ergo  post  de- 
messas  ferro  hominum  mjriadcs,    asper avifnus    enscs  in  Deuin, 
<S7*  mucronem  insidiarum   cote  vibratum^    religioni  dctulwius   in 
pectus  ?  Jam    miles  jam  frcqtiens    hauserat   direptio,   quicquid 
opum,  Z'd  auriy  perdius  pernoxque  congesserat  sudor.      Sederat 
in  ßarninas  omne  oppidis  vicinum,  Qf  crebra  rudtruni  congirics 
urbes  probaverat  FvisSE.     Vidi  relucentes  extremo  igne  domiis, 
stratasque  per  a'eris    tabem    cadaveribus   vias,    cum,    qiiod  mul- 
iorum  oculis  faedissimum  accidit,    eruta  tumulis  majorum  ossa^ 
dilaniatae   rutris    (te  pairia  testor!)  funeratorum  reliquicu^  <5f 
sparst  improba  manu,  ortu  vitaque  summorum  cineres  diem  in- 
caestarunt.      Vtcunque  dolor  iste  nos  habuerit  vixdtim  perceptis 
TuineribuSt  vehementiore  Julminus  impctu  afflati,  caligavimus  ad 
majora.    Sacris  abstinere  C3*  in  aliorum  ritus  transire  coactos, 
quisy  nisi  qui  experiundo  habet  compertum,  credat  eKarret'\_h.^^ 
que?  At  constat  rrgionum  testimoniis,  rejcctos  a  lustrali  baptisjnatis 
lavacro    renuentium    infantuhs ,    improbata    lonnubia,    desertos 
agon^s,   exhumatos  &  ad  infames  arenas  delatos  morte  super- 
stites  artus.     Spectatum    inde,    necem    ultra   spirare   odia,    quae 
non  faciles  ad  quaevis  tormenta    carnes,    sed  ad  interitum    de- 
poscunt  animas;    c?*  aliis    quam    hominum    aestuare  furoribus, 
qui  homtnem  cruciasse  non  satiati,  cassum  sensu  corpus  involare, 
pu'ant   egregium.     Ac    remiserat   licet   aliqUiVisper  ille  ardor ; 
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atiamcn  vix  sesqici  aimiis  cffluxerai,  cum  denuo  iempesias  iii- 
horruit,  eo  gravior  quo  improrisior.  Revocatus  per  id  ienipus 
ego  ex  aliarum  teri'ai'icm  diverliculis,  Di  quid  non  visu,  iioii 
viemoria  deforme  spectavi?  impune  habiias  facinorum  pestcs, 
suhducta  prohis  vivendi  ad  minicula,  defixas  silentio  moereniium 
iiir?nas,  ereptam  credendi  normain,  actum  in  exilia  R.  Domnium 
Fratre7n,  adcmpto  per  [A3-]  Sanctiones  docendi  audiendique 
commcrcio.  Ipsum  quoque  qui  me  tum  fovebai  Virum  sumnium 
celehcrrimtimque,  ad  patriae  occidentis  funus  extabescentem,  ut  per- 
didi,  so/us  jam  &"  invida  pessimorum  airocitate  iurbatus,  quod 
publice  non  licebat,  per  occultum  abs  Christiana  Philosophia 
peiere  rejectioneni  exorsus  siun.  Quod  enini  aliud  subsidiuni 
viei  super  esse  poterat  firmiorem  illum  (2.  Pet.  I  v.  19)  pro- 
pheticum  sermonem  cui  benefacimus  attendes  quasi  lucernae, 
lucenti  \\\  caliginoso  loco,  donec  dies  eluscat,  &Lucifer  oriatur 
in  cordibus  nostris.  Nota  mihi  pleraque  tum,  medio  tumul- 
tuum,  dum  densissimas  publicae  persecutionis,  privalae  invidiae 
^  odii  caligines,  hac  face  animatus,  minus  agnosco,  quoru?n 
censuram  alia  sibi  forte  vendi  cabit  dies,  Hanc  vero,  Car- 
minum  centuriam,  quam  graviores  illius  studii  curae  excepe- 
runt,  ob  id  potissimum  jam  produco  ut  Tua,  mi  Ressi,  desideria 
^  locum  <S^  pondus  apud  me  obtinere  [A4]  palam  fiat.  Habe 
ergo  quod  voluisti:  tu  vero,  Nobiliss.  Generosissimeq;  Sacci,  quod 
ne  sperasti  quidem.  Non  minus  tarnen  acceptü  forc  reor,  quod 
expectatione  praeter  tibi  destinatur,  cum  munusculum  hoc  pro- 
fessione  amoris,  si  non  ornavero,  at  excusavero.  Mentis  nostrae, 
(ui  ita  dixerim)  speculuni  porrigimus,  quam  nox  ea,  aut  habuit 
maestam,  aut  calamitate  fatiscentem,  aut  nimia  deniq;  ferocem 
clade,  quicquid  itifaiidum  <£^  grave ,  despiciente?n.  Exemptas  e 
medio  tempestatis  horas  aliquot,  dum  te,  meq;  digniora  manum 
fatigant,  praeire  jussi ,  mdlo  (ut  fatear)  Musarum  mundo 
comptiorcs ,  quem  hie  potissumum  te  mecum  novi  non  probare, 
Vt  videantur  languido  quaedam  pede  niti:  ad  languentes ,  &" 
no?i  nisi  dolore  animum  exstimulati  panximus  an  planximus 
ista?  Pleraque  (sie  ille  de  suis)  fieri  potuerunt  aut  a  diligentia, 
aut  a  tempore  [A4-]  meliora ;  at  alia  jam  potior  es  sibi  curas 
vcndicant.  Mage  exquisitum  tibi  debuissem  ;  sed  amoris  quem 
jam  quinque?i7mwi  rara  felicitate,  ne  minima  mibe  temeratum 
habemus,   erit  haec  Calabri  hospitus  Xenia,   has  fumi  umbras, 


de  vuo  in  te  affectu  pothis,  quam  ex  se  aestimare;  Eniditionis, 
quam  cum  summa  viriute  ex  inq;enio  possideSy  in  mtlius  referre, 
quod  iu  deterius ,  ?iusciciosa  calumnia.  Tibi  vero ,  Suan'ss. 
Doctissimeque  Ressiy  conxendare  insuper  habeo,  quod  commeu' 
dationc  tua  in  puhlicu  vocasti.  Vahtc,  animi  nosiri  hwiina  er* 
patriae  lono  perinnate. 

I^idae  Batav  III  Xon.  Januar,  anno    ab    orhe   resLiu^ 
rato  CIDIDCXXXIX 

Vest.  Nobiliss.   Generosit; 
Praesfaniiaeque 

devotissima  manus 

il/.  Andreac  Gryphii 
P.  L.  C. 
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[A5]  L  Am  ersten  Sontag  der  Zukunft  Christi.  jMatth.  2.  i. 
Korn  König,  kom  den  ihr  hat  Zio7i  oft  hegehi'et; 

Kom  Davids  Kind  ttnd  Herr ;  kom  tiher grosser  Gott 
Vnd  zarter  menschen  Sohn;  kom  wende  doch  die  noih, 
Dchr,  so  gesetz  und  zorn,   und  sunden-last  beschweret. 
5   Erfrisclie,  was  die  gluf  der  Hellen  hat  versehret. 
0  leichter  lehensthavv.     erquicke  was  der  todt 
Mitt  hartten  fusse?t  triff  Kom  süsses  Himmelhrodt, 
V?idt  labe,  die  der  durst  und  hunger  gantz  verzehret. 
Kom  unverfälschte  Lust  des  den  der   Teufel  schreckt: 
10       Koni   licht  tmd  scheine    dehm,    den    nacht   imd   ^rawen 

o 

deckt. 

Kom  Friede  des  den  angst  und  creutz  und  pein  bekrigen ! 
O  Held  wid  Helfer  kom!  den  aller  Völker  schar 
Zum  haupt  und  Fürsten  vvundscht:  und  zeig  uns  offenbar 

Das,  wer  dir  widersteht  mitt  spot  mus  unten  liegen.' 

1.  3Iuff  beu  Sontag  be§  Sanftmütigen  I6nigg.  Ober  \itXK  I.  ber  3"- 
!unfft  et;rifti.    2)tatt^.  21. 

V.  1.  !üm  ben  offt  bein  3^0"  ^'^i  fcegel^ret!  v.  2.  Äom  2)at)ib§  i^inb 
unb  Jperr,  ©ott,  ipelffer  in  ber  9lot^.  v.  3.  SSnb  jarter  ?Jcenfc^en 
So^n!  5ieij3  <x\\%  bem  Simben^Äot^    v.  4.  bie  ©eelen,  bie  @efe^  unb 

V.  5.  i^art  bertjeeret!  v.  S.  Snb  labe  bie,  bie  2)urft.  v.  9.  trenn  \\x{^> 
ber  2ieufe(  fd^redtt:  v.  II.  ^om  %'c\W,  5lom  ju  ben,  bie  Slngft  \\x(^ 
5ßein  befrigen. 


2.  Am  andern  Sontagder  zukunft Christi.  Luc.XXl.  [A5*] 

Schawtj  schawt  ihr  voicker  schawt  die  schweren  wunder- 

zeichen 

Das  grosse   Firmament^  der  Himmel  kraft  zubricht. 

Dir  monden  steht  vol  blut:  es  schwindt  der  Sternen  licht. 
Man  sieht  bey  hellem  tag  die  klare  Sonn'  erbleichen^ 
5  Die  au/geschwelte  See  will  schier  den  bergen  gleichen! 

Wer  hört  der  iTinde  grim,  der  lüfte  rasen  nicht: 

Ein  ieder  mensch  verschmachte  und  zTeis  nicht  was  er  spricht 
V^or  grosser  hertzens  angst \  man  schawt  die  Felsen  weichen. 

Auch  zittert  berg  und  thall.     ü  Herr  der  Herrlikeit 
10        D^r  du  im  fewr  die  weit  zu  richten  dich  bereit] 
Hiljj  das  ich  ja  mein  Hertz  mitt  laster  nicht  beschwere. 

0  las  mich  sorgen  frey\  und  frisch,    und  wacker  sein, 

Das  weti  du  selbst  nun  iiirst  von  Wölken  brechen  ein. 
Mich  nicht  dein  donnerstral  und  lichter  zorn  verzehre. 


II.  2(uff  ben  Sontag  bcö  lüiber  erfc^einenbcn  3{ic^tcrö.  Dbcr  ben  II.  ber 
Sufunfft  G^rifti,  l'uc.  21. 
V.  ;i  fte^t  in  blutt.  v.  4.  -^SXan  fi^t  bie  flare  Senn  in  f;eUcni  Jag 
erbl<irf>en.  v.  ö.  xq'xM  über  ^ergc  reichen,  v.  ^.  bie  raupen  5^^f^" 
ireicfcen.  v.  10.  in  ^eur.  v.  11.  mit  3iinbcn  nic^t  befcf/iücre!  v.  12. 
©td  aufi  .öCJrr,  xotnn  mic^  Sorg  nwti  Sid>er^eit  einiriiU-  v.  V.\.  ba^, 
trenn  bcin  parier  3ofn  bcr  (rrben  iöau  befrigt.  v.  1 1.  ))V\df  nic^t  ber 
Xonnerfiral  beä  le^jten  Jag«  oerjebre! 
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[A  6]  3.  Am  dritten  Sontag  der  zukunft  Christi.  Matt.  II. 
Das  löesegeldt  der  VVeli\  de?'    Väter  langes  koffeit, 

Komi  Jioch  den  aiigenblick,  und  schleust  die  ohren  auff, 
So  taub  und  fest  verstopft;  er  last  der  stummen  hauff^ 
Erzehlen  seine  werk,  ihm  steht  die  gröber  offen. 
5    Wer  blindt  war,  siht  das  itzt  gar  eben  zugetroffen 

Was  T/ianch  Prophet^  versprach  :  was  laam,  hell  gradcn 

lauff, 
Der  aussatz  mus  vergehn,  hier  wirdt  ahn  thevvren  kauff, 
Dehn  trost  geschenkt,   so  vor  in  tJirenen  gantz  ersoffen. 
O  selig  den  von  hier  keiri  ärgernus  abtregt 
10        Den  keiner  vvolust   vvindt  gleich  leichtem  schilf  bewegt, 
Den  keiner  Feinde  trutz,  kein  grauses  keten  klingen 
Kein  Herrlikcit  7ioch  Jjracht,  kein  weiches  pmpurkleidt, 
Kein  angesetztes  schwer  dt ;  kein  gutt  noch  grimmes  leidt 
Kein  reichtumb,  kein  gesellend:,  kein  armuit  ab-inag-dringen. 


III.  SCuff  ben  (Sontag  be§  gegeniDcrtigen  SOcesfias,  ober  ben  III.  bec 
3u!unfft  e^rifti,  93?attl^.  II. 

V.  w.  Sie  2:aub^eit  l^at  berfto|3fft,  ber  nid^t  nte^r  ftuminen  ^auff, 
V.  4.  ©r^e^let  feine  SBerc!.  v.  5.  SBer  Blinb  Wax,  fi^t  yxn'ü  finb't,  iüie 
tbzn  eingetroffen,  v.  6.  Sßa§  inial  ©ott  t)erf|}rad^.  6r  fd^aut  ber 
Samen  Sanff,  v.  8.  bie  bor  in  SCi^rdnen  fd^ir  crfoffen.  v.  9.  ah-- 
bringt,  v.  10.  gleid^  Icirf;tem  ©rfiiffe  ^ifingt,  v.  1 1.  2)en  fein  3::t)rannen 
%xu%,  fein  ©d^iuerbt  xn  g-einbeö  §dnben,  v.  12.  fein  ^drfer!  feine 
8d;mac&!  fein  U)cirfte§  ^ur^urffeib,  v.  i;5.  Sludf»  feiner  §5fe  ^rad^t, 
fein  ©utt,    V.  14.  ab  maa  n^enben. 


4- Am  virdten  Sontag  der  zukunft  Christi.  Johan.I.  [A  6-] 

Was  furcht  mein  fleisch  sich  doch,  dich  Jesu  zu  hekenmn? 
Ich  bifts  ja,  der  recht  geist^  und  viutt^  und  eycers  vol 
Gott  in  dem  wüsten  thal^  der  J'l'e/t  ausrufen  so/, 

Vnd  dich  mitt  hoher  stim    vor  aller  ohren  nenneti, 
5  Auch  iTeis  und  glaub  ich  fest,  das  inich  von  dir  abtrennen. 
Weil  du  im  mittel  siehst,  kann  iTeder  weh  noch  wo!: 
Verley  nur  das  ich  mich  an  dir  mein  schütz  erhol 

Vnd    las    mich    recht    vom  J'tiir    dannii   du    taufst   ent' 

brennen 
Zeuch  selber  in  meifi  heriz,  dir  ist  der  weg  bereit, 
lO        i\fach  eben  was  erhöht;  vertreib  das  stelle  leidi. 

O  Schhmgentreter  trit^  die  Hz  dir  vviderstehf.n; 

Erheb  was  nid r ig  ist ;  vergleiche  iwas  nicht  recht: 
Reumb  ab,  was  hindern  kan,  und  las  mir  deinem  knecht, 

Dm  trlanfz  df-r   Hrrrhk''it.   o  lebens  Snnn^   nufgeii''n. 

IV.  9luff  Iren  Sonlag  bc5  bcfenneten  il^effiaC',  cbcr  ben  IV.  bcr  3"' 

funt7t  CStrifti.    ^o^an.  1. 

V.  1.  Sa^  furttt  mein  Mobcö  Alei^*  bid).    ^•.  1.  ber  rechte  ©etil: 

V.  :j.  2^1*  in  bem  nn'iften  2ha\.  t».  4.  in  aller  Cbren,  b.  *>.  S5nb 
Ict)  micfc  i'cn  bcr  J^lamm,  mit  bcr  bit  tauffft  cntl^rcnncn.  v.  '.».  '^i\\6i 
felbft  in  biB  :nein  £>cr5.    v.  11.  tritt  trag  tir  Iril  »ibcrftcben. 
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[Aj]      5.  Am  tage  der  Geburt  des  Herren.  Lucae  2. 

Schüvv,  höchster  König  schavv,  wie  hart  mich  hat  geschätzet 

Der  Fürst  der  fu7isternus,  mitt  vveH,  ach,  angst  undt  leidt! 

Schau  wie  mich  hatt  nmhhiilt  die  nacht  der  traurikeit, 
Vnd  wie  ich  bin  in  Stall  der  trubsal  e ingesetzet! 
5    Wird  den  mein  hertz  nicht  auch  durch  diese  frcwdt  ergetzet, 

Die  durch  dich  allem  Volk  der  grosse  Gott  bereit? 

Gebier  dich  new  in  mir,  mich  in  dir;  weil  die  zeit 
Des  newgebehrens  dar,  mich  hat  die  furcht  verletzet 

Vom  Himmel  lichten  plitz.    Drumb  lass  mich  hören  an 
10        Das  ich  durch  deinen  fridt  dem  wolgef allen  kan. 

Der,  das  er  menzchen  schuff,  sich  oft  so  hoch  beschweret. 

Ich  fühl  du  wirst  es  ihun.     Ihr  Himmelscharen  singt 

Ehr  dehm,  der  uns  die  Freudt  und  Friden  widerbringty 
Vnd  alles  schwinden  lest,  was  seinen  zorn  empöret. 


V.  2{uf[  bie  feiige  ©eburt  be§  §(Srrn.    2uc.  2. 
<Scl}aue,  f)6d)ftei'  Ä6nig  fd;aue,  h)ie  unmAffig  mirf;  gefd;d^et 

Ser  ergrimmte  ^-lu-ft  ber  (Srben,  mit  2ßel)',  ^^td;  unb  2(ngft  unb  Seib, 

^^(x\x^,  iyie  mid;  W^  umbl;üUet  \:io^i  bie  9lad;t  ber  Traurigkeit 
Schaue,  lüie  id;  in  bem  ^i<x\U  ber  JöebrÄngnüjj  eingefel^et. 
SEirb  "hiwa  nid;t  mein  bl^be^  §erl^e  bnrd;  bie  [iiffe  ^reub  ergebet 

2)ie  öoii  oSiKw  3S5lfevu  abnimmt  ed;reden,  '^ein  unb  3i^^"3  w"i> 

Streit? 

2öerb'  in  mir  boc^  neu  gebo^ren.    öerr,  bi^  ift  bie  rcd;te  '^txi. 
22ei(  bie  5urd;t  mid)  öart=bebrv^ngten,  I;at  bi§  auff  ben  ^Tob  üerte^et. 

S]mb  mid)  bli^t  ber  §immet  flamme,  fa(te§  ^xiitxw  \\\ii  mid;  <m. 

3eige,  ba^  burd;  beinen  ^-rieben  id;  nun  bem  gefallen  io.\\ 
2)er,  ba^  er  bie  Sßelt  erfc^affen,  fid;  fo  ^efftig  offt  befcbiucret. 

2O0I!  id;  fcf/  er  ift  Derf^^net,  fingt;  il)r  (Sngel'Sd;aaren  fing't 

^em  fet)  (£^re,  ber  unö  ^rieben,  ber  ung  ^reube  iviber  bringt, 
23nb  ben  tjeiffen  3orn  auslefc^^et,  ber  iuie  leid;te  ©lut  t)cr3el;ret. 
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ö.  Vber  die  ?klensch\verdung  JESV.  Johan.  I.    [A7-] 

Das  wesentliche  Wort,  das  eh  die  Evi'igkeit 
Vnd  eh*  die  zeit  huh  an,   Gott  vvar,  und  Gott  geschawet 
Das  Wort  durch  das  Gott  hatt*  der  Erden  haus  gebawet 

l'ndt  vras  dtr  Himmel  schleust;   Das  leben  so  uns  leit* 
5        Durch  seiner  klarheit  glantz,  wen  glidt  und  fus  entgleit; 
Das  licht,  so  dunckel  trent ;  vor  dem  der  Hellen  grawet 
Vnd  zias  mehr  .finster  he  ist,  halt  sich  der  Welt  vertrawet 

Vnd  gantz  in  unser  fleisch,  doch  ohne  si'uuV  verkleidl. 
Es  ist  vom  ehrenthron  ins  threnenthal  ankommen 
10    Vnd  halt  dis  leihes  zeit  zum  wonliaus  eingenommen. 

VViwol  sein  eigenthuml,  sich  stets  ihm  ivider setzt. 
Wer  dis  zum  nachhar  halt,  wird  augenblicks  erkennen 
Wie  herlich  seine  gunst;  er  wird  von  lieb  entbrennen 

Die  czTi^  ihn  im  schlos  der  hcrrlikcit  ergctzt. 


\\.  2luff  bic  (!)cburt  bcö  ^(frrn.    ^o^.  1. 

V.  1.  taö  in  bcn  Giüiöfeitcn.  v.  2.  Gl^'  eine  3"*  entftunb,  öott 
in,  unb  6ctt  gefc^au't.  v.  3.  gebau't.  v.  4.  Surd)  bae  bcr  ^immel 
ftunb,  bad  iic^t  baö  une  Jrirb  leiten,  v.  '>.  {X<x^  mebr  bcnn  liebte 
'nK&jV.)  irenn  iiAnb'  unb  "^iv^H  gleiten,  v.  i).  2>cr  bem  niduö  finfter 
ift,  toor  bem  ber  £>6Uen  graut,  v.  7.  bunrfel  ^eift,  ^at  fidi  bcr  Ji'elt 
üertrau':  v.  ^.  95nb  nimt  on  unfer  Jleifcb,  unb  fc^toere  i.'a[t  ber 
3fiten.  V.  lo.  jur  !ii'o^nung  angenommen  v.  12.  H'er  bifcn  Öaft 
auffnim't  v.  l.'J.  in  Üib'  v.  11.  '^w  iiibc  bie  mit  i!u[t,  unb  für  unb 
für  erge^'t. 
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[A8]     7-  ^^  Sontag  nach  der  Geburt  JFSV.  Luc.  2. 
O  wunder!   Gott  ist  mensch,  die  imitier  hait  gehohren 
So  Jiingfravv  ist,  und  bieibi:  der  aller  kr  äße  bindt 
Durch  seiner  Worte  kraft,  ligt  als  ein  schwaches  kindt 
Im  engen  VVindelband,  und  halt  doch  nicht  verloren 
5    Was  gros    imd  Göttlich   he  ist:    der  heldt,   so   längst  ver- 
schworen 
Dem  mehr  als  todten  fleisch,  trit  ein  undt  tilgt  die  sündt. 
Er  bavvet  was  zustört ;  u?id  was  er  dürftig  findt, 
Das  halt  er  ihm  zum  sitz  der  Herrlikeii  erkoliren. 

Wol  dein,  so  bey  ihm  heW!  ob  schon  das  scharfe  schwerdj 
I  o        Ihm  durch  das  zartie  fleisch  und  liebe  sele  fehrt! 
Es  ist  der  fels,  an  dem  ein  jeder  auf  kau  stehen. 

Weh!    weh!    und   ewig  weh!    weh,    der   ihm    wider- 
spricht! 
Hier  ist  der  fels  an  dem  er  liaubt  und  hertz  zubricht. 
Wer  an  den  stein  auslöst,  mus  schändlich  untergehen. 


A'II.  2(uf[  ben  ©ontag  be^  g-elfen^  be§  2luffftel^en§  uiib  tcr  2(erger- 
nuB,  ober  nad;  bev  ©cburt  S©fu.  2uc.  2. 
Y.  2.  5:ie  Sungfrau  ipar  \m'^  blieb  v.  4.  ©eininbelt  in  ein  33anb, 
V.  5.  i?or  langft  v.  G.  2)em,  beu  ber  ftardc  3h?a"g,  f^nu't  an  unb 
ti(g't  bie  ©unb,  v.  ^.  S)aö  f)at  er  ju  bem  ©i^  v.  9.  bloffe  ©c^lüerbt 
V.  10.  ©d;arff  burcT;  ba§  5arte  a-.  11.  auff^mad^^fte^en  v.  12.  bem, 
ber  i^m    v.  Y.\   2)ij^  i[t  ber  %ü^ 


8.  Am  Tage  der  beschneidung  JESV.  Luc.  2.     [A8-] 

O  hlul!  o  reines  blul!  das  meine  lluischuld  wendet! 
O  vi'ehrtes  kind,  das  mich  zum  kinde  Gottes  macht! 
O   Glantz  der  Herrlikeit,  der  die  sehr  lange  nacht 
J'nd  alle  dunckelheit  au[f  diesen  tag  vollendet! 
5    O  Schatz  den  Gott  uns  selbst,  die  füll  des  reicht humbs  sendet! 
Ü  namen!  der  mir  halt  den  nahmen  ii'iderbrachty 
Das  ich  des  Höchsten  bildt,  und  der  mich  selig  macht, 
\  'ndt  herlich,  TTen  mich  sund  und  todt  und  ieufel  sehend  t! 
O  Höchste  reinigkeit!  mach  mich  von  allem  rein 
10         Was  meine  Sei*  befleckt!  las  mich  dein  eigen  Siin. 
Schneul  'Teg,  warmitt  ich  bin  der  todten   J '  \  eil  ergeben. 
Schneid  weg  was  irdisch  heist,  pracht,  ehrgheitz,  frezn'd 

und  tust, 
\eyd,  zv7'eyjtl,  angst  und  furcht!  iTasch  ab  der  sunden 

wüst, 
Darmilt  ich  m<ig  b'V  d.T,   tt'O  nichts  den   reine  hhcn. 


\1I1.  i^lujT  CK  :öc)c^neibung  bce  .'öCirrn.   iruc.  i. 

V.  1.  \\x  0cttC6  .Hinbc  iiiadi't.  v.  l.  ^nb  oXit  ^infternuH  v.  .").  bcö 
iWcicbt^umbö  Slbgrunb  fcnbeti  v.  lt.  niin  aUc§  öon  mir  ^in.  v.  lo. 
3)amit  »on  gat^an  irf^  fo  fet?r  ücrfteUct  bin.  v.  II.  tvcinit  i\x6^  iril 
bie  rr!;>c  'Jubelt  aiibinben.  v.  1 1.  S^armit  ic^  mo^ic  rein,  baö  reine 
SJc^nl^auf:  finbenl 
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[B]    9.  Am  Sontag  nach  der  Beschneidung  JESV.  INTatth.  2. 

In  dem  das  zai'tte  kind  in  sanftem  schlaffe  lieget, 
Vnd  Joseph  ohne  soi-g,  in  dem  der  hluthund  wacht, 
Vndt  j'aseftd,   (doch  vol  furcht)   nach  würge  schzrverten 

tracht; 
Ja  schon  in  seinem  mnti,  de7i  fridejis  fürst  bekrieget', 
5   Schavot  Gott,  der  weise   Gott,  der  alter  sinri  obsieget. 

Auff  dieses  Fei?ides  ranck,  von  seinem  thron,  tmd  lacht. 
Auch  fehrt  sein  Engel  ab,  der  eilendt  in  der  nacht 
Den  Joseph  weichen  heist,  noch  eh*  der  grimin  sich  rüeget. 
Ob  schon  das  wilde  volck,  der  blinden  Juden  land, 
10       StÖst  seinen  könig  aus,  miis  dennoch  Nilus  Strand 
Vnd  Pharos  trächtig  reich,  ihm  zu  geböte  stehen 

Drumb  zag  ich  nimmer  mehr  vor  meiner  Feinde  macht. 
Weil    der,    so    nimmer  schläft,    noch    schlummert ,    vor 

mich  wacht: 
Baldt  weis  ich,  wen,  wohin,  und  wehm  ich  soll  eyitgehen. 

IX.  2luff  ben  ©ontag  beä  flud;tigen  2Jieffia§,   ober  nad^  ber  Se^ 
fc^neibung  %^\u   m^ii)).  2. 

V.  4.  %<x  frf;on  burc^  fein  33efel^l  ber  ^yriebcn^^^yürft  v.  7.  ber 
bet)  noc^  ftiller  '^o.^i  v.  8.  e^'r  al§  ber  ©rimm  v.  9.  Sto^t  fc^ön 
'ti^^  iüilbe  Sßolc!  v.  10.  2)en  eignen  Ä^nig  ^)x^  v.  11»  ^rdc^tig^  9teic^. 
V.  14.  SCßei^  ic^,  ivenn,  h)ie,  h?of)in,  unb 
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lo.  Am  Fest  der  Weisen  aus  Morgenland.  Matth.  2.  [B-] 

Wo  soll  ich  dich  mein  licht,  mein  Höchster  Ki'uu)^  finden 

VTen    auch    dein    eigen    i'olck   nichts    von    dir  hell   noch 

'n'cis? 
ri'ijs  halft  des  suchens  muh?  was  nutzt  der  frage  ßeis 
Im   fall  mich  gantz  7'crblent  die  trübe  nacht  der  sünden? 
5  Doch  ZT'enn  du  nur  nicht  lest  den  hellen  Stern  verschwinden 
Den  deine  lieh  aussteckt;  sol  meine  seien  reisz 
Strack  fort t  undt  für  sich  gehn,  bis  das  dich  Zions  preisz 
Vnd  schönste  Sarons  blum,  ich  umb  dis  hertz  mag  'winden» 
Denn   -will  ich  dir  für  gold,   jncin  fürst,   nicht  falsche 

trrw, 
10        Für  Weyrauch  andachts  fevz'r,  für  Myrrhen  ernste  revv\ 
Mein  Priester,   (der  du  todt  und  sunde  tielgest)  geben. 
O  macli'  dis  trübe  gold  durch  liebes  JJammen  rein 
O  las*  mich  doch  für  dir  ein  süsses  räuchwerk  sein! 
Vnd  -wenn  der   Leib  gleich  fault,  so  heis  die  scle  leben. 


X.  2luff  baa  3"CÜ  bcr  äl>cijcn,  ober  bcr  Cffcnba^rung  yjicfi'iae 

maii}^.  2. 

V.  :i.  2i?ad  I)ilfft  mic^  fu(^en  bil,  iraö  mi^t  bcr  t^ragcn  Jlciß 
V.  4.  Sl'cnn  ini(^  »crblenbet  bat  bic  9JQC^t  bcr  trüben  Sunbcn?  v.  5. 
^cift  bcn  bellen  v.  (>.  bcin  iiib'  v.  7.  bi^  id>  bicb  ?f'wM  '^^reif>  v.  s. 
mbq  umb  mein  $>cr^c  ioinbcn  v.  12.  2)u  lAutcrc  biü  <^oIb  in  i'ibc, 
lafe  in  "i^ein  v.  Vi.  ^(w  2lUt)rau(f)  bie  Öebult,  ja  mic^  bcin  :HÄauc^i 
ircrcf  feiMi.    v.  1 1.  !önb  iucm  ber  (SiV^cr  ^aiiWt 
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[B2]  II.  Am  ersten  Sontag  nach  dem  Fest  der  Weisen.  Luc  2. 

Der  i's/s  mein  Hertz  den   Gott  vor  aile?i  hait  verehret, 

]\[it  s  Geistes  frevvJe?i  oel\  des  Wort  die  hertzen  riihrt. 

Gleich  als  ein  stralend  fevvr,  der  aug  jnid  zung'  regiri 
Die  dis  was  künftig,  spricht,  der  liier  die  lehr  er  lehret. 
5   O  Selig  wer  den  raht  des  weisen    Vaters  höret. 

Der  in  des  Herren  kraft  so  hohe  reden  fuhrt. 

Vnd  als  der  Heiden  trost,  den  newen  tempel  zihrt, 
Den  tempel  dessen  i'uhm   er  gegenwertig  meliret 

Las  Sek,  las  wie  er,  das  schlechte  Vaterlandi, 
lO        Las  freunde:  stadt  und  weg    las  deiner  Mutter  hand^ 
Vnd  bleib  wo  fESVS  ihm  sein    Vater theil  erkoren. 

Hier  such  ihn  wenn  du  will,   hier  schleust  er  niemand 

aus, 

Hier  ist  sein  mittag  ruli    und  eigenthumblich  haus 
Hier  findt  ihi,  wer  durch  nacht  undt  irthumb  ihn  verloren. 


XI.  Sluff  ben  <Sontag  be§  in  bem  ^em|)e(  erfc^einenbcn  9JJe§fia§,  ober 
bem  I.  nac§  bem  %i\i  ber  SSeifen.   £uc.  12. 

V.  2.  mit  be§  ©eiftc^  ^-reuben  Der,  beffen  2öort  bie  ©eeten 
xvX)xt,  V.  3.  ©teirf;  <x\.^  (Strarenlid^tec  %\,\\ii,  ber  burd;  §ei-^  unb 
Dlicreu  i>ürt,  ö.  4.  35nb  Jvag  nod;  füuffttg  iüei^'t,  ber  l;ir  bie  Se^rer 
lehret,  v.  5.  D  h)ol  'atwx,  ber  ben  "^oX^  v.  6.  Sßelc^er  \\\  be§  ^®rrn 
^rafft  nicl;t  gemeine  ISii'bZXi  fü^rt,  v.  7.  2Snb  g(§  alter  §ct;ben  2:roft 
feinen  neuen  3:em^el  5if;rt,  v.  13.  öir  ^all  er  IRittag^  3{u^,  J^ir  ift 
fein  eigen  ^au^    v.  14.  iper  be^  -l^actjt 
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12.  Am  andern  Sontag  nach  dem  Fest  derWeisen.  Jolian  2[B2-] 
Isis  so  mein  Seien  trosl,  das  die  gezTundschte  stunde 
Dti    hulffe  noch  nicht  da?  ists  möglich  das  ich  mtis 
Xoch  weiter  trostlos  sein?  und  folgt  auf  meinen  grusz 
Mit  dem  ich  an  dich  schrey\  dis  Wort  aus  deinem  munde 
5    VVasz  hab  ich  mensch  mit  dir?  O  grimme  seien  wunde! 
Doch  las  ich  noch  nit  ah,  und  jvart  hier  ohn  verdrus, 
Bis  du  mein  Bräutgamb  mich  erfreiTst  mit  deinem  kus. 
Du  iTirsts  ja  endtlich  thun,   und  nach  dem  alten  bunde 
Die  hertzen  so  bisher  mitt  lauter  gall  getrenckt, 
I O       Den  du  den  Creutzkelch  hast  gantz  threnen  vol  geschenkt. 
Mit  reiner  tTollust  7.Tnn  in  eiTikeit  ergetzen, 

Bey  deinem  hochzeit  mahl,  iTen  man  der  schnöden  l  'Veit, 
Die  truncken  voll  vom  gluck  itz  steiz  ihr  fräs  fest  hellt 
Wird   heffen ,    -wermut ,   gall,    und  fewr,    und  pech  vor- 
setzen. 


Sluff  ben  8ontag  bc-S  auff  ber  öcc^jcit  bctref>rten  SJ^cSfia^,  ober  bcn 
II.  nac^  bem  %t\i  ber  SBeifen.    ^o^.  2. 

V.  2.  no(^  nic^t  bar  v.  4.  Diic^t^  oM  %m  rauc^  3öort  ?  D  grimme 
6«elen  2i]unbe  I  v.  fomm't  bife  auö  bcincm  3Diunbc  v.  6.  %i^  laffe 
bo(^  ni(^t  ab,  mirf^  frAnfet  fein  23erbrufe  v.  7.  ^t^  toartt'  D  »rÄu- 
tigam  auff  bcinen  ivreuben  -  Äufe  v.  8.  25u  fenneft  rechte  3^«*.  ""*> 
toirft  nac^  beinern  iöunbe  v.  ".♦.  Die  ^er^en,  bic  bife^er  mit  Öallen 
fmb  geträncft  v.  10.  ^aft  öoU  X^rdnen  eingefc^cndt,  v.  12.  Sücnn 
man  beö  Zeuffelö  ^raut,  ber  ro^en  toUen  2l^elt  v.  13.  2)ie  trimfen 
öon  .bem  (VJlücf  ani^t  ibr  ^ra^eft  ^ält,  v.  IL  Xoö  kg'fte  luirb 
jule^t  mit  ükiU  unb  ^'ecf^  borfe^en. 
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[B3]  13-  Am  111.  Sontag  nach  dem  Fest  der  Weisen.  Matth.5. 
Wo/  dem,  des  hoher  sin  dich  auf  dem  Berge  höret 
Von  dem  was  selig  heist ;  0  selig  wer  noch  kan 
Personlich  dich  im  ihaV  u?nb  mittel  flihen  an. 
Wenn  sich  sein  aussaiz  pest,  die  grimme  snnde  mehret! 
5   Bald  lebt  in  ihm  durch  dich  was  bis  in  todt  verschrei. 
Ich  bin  so  stark  nicht  mehr  0  grosser  wunderman, 
Es  ist  umb  handt  nnd  haut  umb  leib  und  fiis  gethan. 
Die  krankheit  halt  rjiein  haus,    den  Cörpcr  gantz  zustöret. 
Doch  iE  SV  weji  du  will,  ist  keine  noht  zu  gros, 
10        Du  kanst  vom  lasier  Joch  mich  eilends  machen  los. 

Ich    bin    'dicht    wehrt    das    du    dich    zu    mir   heim    solst 

finden; 
Sprich  Heilandt  nur  ei7i  worit,  bald  wird,  was  ilzt  ??iich 

nagt, 
Was  mein  gewissen  krcnkt,  was  meine  SecV  aiiklagt, 
V?id  aller    Teufel  ?}iacht,  im  augenblick  verschwinden. 


XIII.  3Iuff  bert  ©ontag  be§  auff  bem  33erge  lel^renben  5Jie§fia§,  obec 
ben  III.  nac!^  bem  fyeft  ber  Sßeifen.  93Zattf;.  5. 
V.  1.  D  ivol  bem  l^ol^en  ©eift,  ber  auff  bcni  Scrg'  anl^6ret  v.  2. 
2)i^  luas  \i\\  feüg  fcJiÄ^'ft?  lt)ot  bem  ber  in  bem  S^al  v.  3.  2)ir 
feine  ©d;meri^en  !tagt,  unb  feine  ©eeten  '^■\x<x\  v.  4.  Sßenn  2luffa^, 
hjenn  ficfi  ^eft  unb  2lngft  unb  ©unbe  mehret,  v.  5.  ivag  auff  ben 
2;ob  V.  ().  ^tf;  fd^mad?te  fern  bon  bir  in  ©^mer^cn  ol^ne  3^^^^ 
V.  7.  93nb  njinf'Ie  öoK  i)on  2ße^  in  biefem  Xl;riinen  6al;l  v.  s.  ^m 
bem  bie  grimme  ©ud;t  ben  Ä6r^er  gan^  jcrftket.  v.  i).  iuenn  "^w. 
h)itft  V.  U».  %^)  iDerbe,  irenn  bu  iuilft  ber  fd^arffen  ©c^mer^en  lo^, 
V.  14.  SSnb  alter  :J:euffel  3)iad^t  unb  ftolser  Srol  bcrfdjiuinben. 
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14- Am  IV.Sontag  nach  dem  Fest  der  Weisen.  Matth.8.[B32] 

Auf!  auf!  wach  auf  Her  Christ!  schairv  wU  die  wimie  toben! 
Wie  ]\fasi  und  Ruder  knackt!  ilzf  sinkt  dein  Schief  in 

grundt ! 
Hz!  schüumbl  die  vi'ilde  /Jut,  ito  ßack  und  segel  stundt 
Vns  mist  Conipas  und  raht!  bald  kracht  die  Inf t  von  oben! 
5    Bald  schluckt  die  teuf^  t4fis  ein  !  wird  dich  den  jemand  lohen 
Der  ab  zur  Hellen  fehrt!  ist  dis  der  feste  bundt 
Der  stets  uns  hoffen  heisty    ob  gleich  der  weite  schlumf 
Der  Hellen  sich  reist  au  ff?    V]'o  hastu  hin  verschoben 
Was  deine  treu  versprach!  Hilff  eh  der  kahn  sich  trcnt! 
lO        Hilf  eK  das  sclnwache  bretf  an  jene  klippen  rent! 

Kan  den  kein  Zeterschrein  vorn  hartten  schlaff  dich  wecken ! 
Auf!  auf!  schilt  flut  vieer!  so  bald  du  auf  wirst  stehn^ 
Wird  brausen  sturniy  undl  wind  im  augenblick  vergehn! 
Durch  dein   ] '  J  'ortt  7nus  i'vas  uns  mitt  nöhten  schreckt  er- 
schrecken. 


XIV.  iHufr  bcn  ocmavj  t-cö  fc^himmernben  .'öclffere,  oDer  bcn  \\ .  nacb 
bcm  ^c[t  bcr  3Bcifcn.    a^Jatt^.  8. 

\.  2.  ju  gnmb  v.  4.  SJne  fe^It  an  StArd  unb  diät«  v.  0.  2)cr 
tn§  S>erberbfn  fA^rt?  v.  7.  im«  ^offcn  bife,  v.  *^.  bcr  5>6llcn  rife* 
ent;Jvct>V  v.  •.».  el^r  bcr  Äabn.  v.  1(».  ^^ilff  cbr  ba§  v.  11.  Äan 
bcnn  fein  ,Sfter  fc^rei^'n  bicb  au-j  bcm  Scf>Iaff  ertvecfcn*^  v.  l.'i.  in 
einem  nun  öcrgc^nl 
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[B4]  1 5-  -^^  ^'  Sontag  nach  dem  Fest  der  Weisen.  Matth.  1 3. 
Sth'    wie    der    grimme  fändt,    aufs    landt    das    du    er^ 

bavvet 
Sein  Unkraut  hauffig  strewt!  in  dem  die  sunden  nacht, 
In  schlaff  der  Sicherheit  die  trägen  vienschen  bracht, 
Den  du  die   VVeiizenfrucht  zu  hutten  anveriravvet! 
5   Herr  iE  SV  sih'  wie  voll  ?nan  alle  bete  schavvet, 

Neid,  untrevv,  falscher  lehr,  geschmückter  hertzen  pracht! 
Sih*  wie  der  Satan  noch  so  embsig  seet  undt  wacht, 
Vnd  wie  der  zartteji  blutt  vor  so  viel  disteln  grawett 
Ah  sihstu  ferner  nicht  dort  jejie  schar  aufzih^n 
10       Die  wider  deinen  schlus  reuft  körn  und  trespen  hin! 
Wen  wirstu  dich  selb-selbst  zur  letzten  ernd  aufmachen, 
Koni  es  ist  hohe  zeit!  liss  dein  getreide  rein, 
Wir  ff   weg    was    schädlich    ist,  fuhr  bald  die  garben 

ein, 
Vnd  las  des  Satans  saat  im  Hellen  fewre  krachen. 


XV.  2(uff  bcn  ©ontag  be§  langmut^igen  2lcfermann§,  ober  ben  V. 
nac^  bem  ^eft  ber  2Beifen.    aTtattl^.  13. 

Set  ^cinb  ftreu't  au§  auffg  Sanb,  ba§  bu  erbauet, 
©ein  SBnfraut!  .^err,  in  bem  bie  ©ünben  9Zacl^t 
Sn  trüben  ©d^taff  bie  tragen  3Jtenfcl^en  brad^t 

S)en  bu  bie  ^ruc^t  \\\  l^ittten  anvertrauet! 

!^iB,  iüa§  man  nur  auff  allen  2(edEern  \^<^^x^i 
Sft  falfd^e  Se^r  unb  3fle^b  unb  Äe^er  ^rad^t. 
2Bir  fd^laffen  feft:  ber  ©atl^an  feet  unb  irad^t 

Scr  ©at^an,  bem  bor  beinem  ©egen  grauet. 
3(d}  fij^ft  bu  nid^t,  hjie  jene  ©d^ar  umbläufft 
2)ie  bir  ju  %xq%  fo  Äorn  al§  2;re[^  au§rÄufft! 

2ßenn  tüirft  bu  bic^  gu  le^ter  ®rnbt'  auffmad^eit? 
Äom'  eg  i[t  3^it'  fw^^  ^^^  ©arben  ein. 
^-ü^r  i\xi  bie  ^ruc^t.    Safi  in  ber  flammen  ^ein 

2)eö  ©att?an§  ^^<xi,  bie  nic^t  mel^r  taug,  üerfrad;en. 
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i6.  AmVl.Sontag  nach  dem  Fest  der  Weisen.  Matth.  13.^42] 
Kein  k'urnlein  ist  so  klein  als  senf  für  uns   zu  schetzen: 
Doch  wen  es  in  die  schos  der  fetichien  erden  feit. 
So  nnirzelCs  eilent  ein,  umit  keimet  in  die    Weltl 
Baldt  vrirdt^s  ein  hoher  bäum,  der  rtmdt  iimh  allen  platzen 
5    Theilt  kühle  schalen  aus,  dan  eilet  sich  zu  setzen 

Manch    Vogel  umb  den  ast,   der  sich  drauf  sicher  hell: 
Wie  hart  das  ii^eter  braust,  wie  scharf  man  nach  ihn 

stell. 
Doch  mag  ihn  dar  kein  windt,  kein  jagergarn  verletzen. 
So  scheind  des  Herren  rvort  in  menschen  äugen  klein: 
10        Doch  kombts  einmal  ins  hertz,  so  nimbts  die  sinnen  ein, 
Vnd  last  bald  stock  undt  zweig',   und  blutl,    undt  fruchte 

schawen. 
Wer  unter  diesem  bäum  zu  trüber  stürme  zeitt 
Ihm  Zuflucht  auserkiest,  dem  darf  vor's  windes  streitt. 
Vors    Teuffels  rogtl  netz,   vors  todes  pfeil  nicht  o^r-rTv;/. 


XVI.  :Jluff  teil  Sontag   be>3  iradbfenben  ^"crte-?,  ober  bcn  VI.  nac6 
bem  ^cft  ber  SDcifcn.    3Jlattb.  13. 

V.  4.  93nb  h)irb  ein  v.  5.  2)er  Scbaltene  Suft  aust^eilt.  v.  6. 
ber  ji(f>  ba  fic^er  ^Ält  v.  7.  9lISbalb  ber  ^immel  pli^t  atjbalb  man 
na*  ibm  fielt  v.  ^.  o^"  '»i"  ^^i"  SBinb,  fein  2tunn,  fein  ^^^9?^-' 
gam  berle^n.  v.  y.  bc^  .^^d'ften  ©crt  v.  12.  2Jer  unter  bifem 
©aum  Uxi  trüber  2!0ettn:ö«3eit    v.  13.  bem  irirb  ücr'd  STinbe^ 
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[B  5]         17.  Am  Sontag  Septuagesimae.    Matth.  20. 

Äfüh  hastu  grosser  Goil  vom  marckt  der  weit  gesendet 
In  Weinberg  den  durchs  blut  dem  Sohn  ihm  hatt  erkaufte 
Betracht  ich  wie  der  tag  so  schnei  zum  abendt  läufty 
Vnd  wie  ich  meine  zeitt  so  übel  angewendet : 
5   Bald  wird  mir  angst  und  weh!  mein  morgen  ward  geendet 
Mit  leichtem  mussig  gehn:  mm  sich  die  arbeit  häuft, 
Druckt  ?tiich  die  mittag  last:  wie  hab  ich  mich  ver läuft f 
In  Vorwitz,  ungedull,   und  was  die  secle  schendet, 

O  st  reck  mein  schwaches  fleisch!  das  wen  die  ti'übe  nacht, 
10       Der  uiiverhofte  ladt  nun  letzte  feyre  macht ; 

Ich  nicht  vom  gnaden  lohn  mich  ausgeschlossen  fitule. 
Wehrt  bin   Ichs   war  lieh    nicht!    doch    weil    du    auch 

nimbst  an, 
Die  nur  in  deinem  dinst  ein  siundlin  Herr  verthan, 
Kanstu  den  groschen  ja  nicht  wegern  deinefn  kinde. 


XVII.  9(uff  ben  ©ontag  be§  feimüfc^en  3Seingktnerä,  ober  Septn- 

gesimae.    SJiattl^.  20. 

Ser  .'p6d;[te  rufft  un6  öon  beni  3Jiar(it  bcr  SBeft, 
^n  ben  2ßein6erg,  ben  fein  ©ol^n  I;at  mit  (2d)iüeij5  unb  Stutt  <i^tx^z%ii, 
2)en  er  unabtv^ffiig  baut,  ber  fo  iüert^  bor  i^m  ge[d;A^et 

S)a^  er  bayor  fid^  in  ^%\\  ^ob  gefteüt. 

2)od}  iüir  finb  bie,  ben  mÄ^fig  ge()n  gcfvillt 
3]n[er§  erften  9JtorgenölidU  iuarb  mit  nidit^3=tr;un  l;inge[e^et: 
%%i  nun  un§  ber  9JHttag  brucft,  f;at  un§  ö^^'  ""i>  Saft  beriefet 

S^nb  n)a§  nod)  me{;r  oon  fkiffig^fe^n  ab^^v\rt. 

SCuff  3Jienfc^en  auff!  gebt  2(c^t!  auff  euvc  ©ad^en 

Sie  9cad)t  brid}t  an,  ber  ^ob  ioiU  2(bcnb  inadjen. 
S)cndt,  iüie  luerben  loir  befte^en,  ii^enn  ©Dtt  felbft  ioirb  Sied^nung 

fiegen? 

(Sr  fil^t  jluar  ben,  unb  mebr  benn  gnabig  ^xk, 

S)er  eine  Stunb  i^m  flciffig  bienen  fan 
2)oc§  er  f)cift  aud}  bon  i^m  ger;en,  bie,  bie  feinen  ©rimm  erregen. 
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i8.  Am  Sontag  Sexagesimae.  [H  52] 

Wie  das  kein  Mensch  nicht  hört!  ZTcn  CHRISTVS  seihst 

heist  hören? 

Wie  das  der  wehrte  saam  im  augenhlick  verschwindt? 

Ich  seh*  der  Hellen  raab  raubt  was  er  liegen  findt 
hn  nicht  geßugten  iveg.     Wie  soll  das  Wort  sich  mehren 
5   Vf'ens  nie  ein  sin    versteht/  ob*s  gleich  viel  herizen  ehren. 

Wen  taw  und  regen  feit,  die  wen  Versuchung  bindt* 

l'nd  trubsals  hitze  sticht  ohn  saßt  und  wurtzel  sindt. 
Ihr  Jfj/nnions  knecht  umb  sonst !  was  sind  die  zahrtcn  lehren 

Bey  harten  sorgen  guttl  wen  schon  die  biu^t*  kornbt  vor, 
10        Dringt  cwre  distel  doch  mit  aller  macht  empor. 

Was  geitz  und  tust  er  stückt ,  kan   nimmer  mehr  bekleiben. 

V \'irff  lESV  von  mir  aus,  dorn,  unkraut,  heck  und  stein. 

Rieht  durch  dein  Creulz  mich  zu,  strew  dein  geheimnus  ein. 
Die  durch  gedult  ausgehn  undt  ewig  fruchtbar  bleiben. 


XVllL  3(uff  bcu  SoTüttfl  bcö  guten  ©ceman^,  ober  Sexagesiiuae.  Üuc.  S. 

oc^  ^^re  nic^t#,  trenn  bu  mic^  ^eiffeft  ^6ren! 
2)ein  ti^e^rter  3amen  bringet  h?enig  '^xuAt 
^n  mir!  3l(^  ^Cfrr,  bcr  ^b\im  %c^d  fuc^t 

2"ein  K-oxi  in  mir,  arQliftigft  311  üerfe^ren. 

Sl'enn  fic^  bie  *l6t  in  meinem  (^eift  h>il  meieren, 
HrÄndt  mic^  bie  ^'\^  unb  (h)aö  id?  oft  oerfluc^t) 
Xer  3orflcn  ^ngft,  (31c^I  jc^arffc  !i;omcn  3"^t!) 

Crrftodt  in  mir  fd^ir  alle  gute  ire^ren. 
<£c^rerfe  bie  SSi^gel  ^(rrr,  bie  mid/  berauben 
i:aB  mic^  aud;  in  ber  93crfud)ung  bir  glauben. 

35nb  reiß  bie  Xifteln  am  bie  gan^  mein  öer|j  umbgeben. 
^      £a§  mic^  bur(^  Stegen  ber  ('Knaben  erquiden, 
3d»ide  (!5ebult  luenn  bae  (Sreu^e  hjil  bruden 

Ta5  an  ber  fernen  ftatt  bein  21'crt  mi^g  in  mir  leben I 
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[B6]         ig.  Am  Sontag  Quinquagesimae.  Lucae  8. 

O  lieb  ohn  inas!  o  gunst  der  nirgerpdt  nichts  zu  gleichen. 
Die  Goli  vom  ih?'07i  ins  Creutz ,  vom  Creuiz,  zum  tode 

iregi! 
Das  sich  der  lehensfürst  selbst  in  die  schantze  schlegi, 
Ka?i  kein^  Vernunft  versteht,  vndt  kein  verstand  erreichen. 
5  Ach !  sol  das  zarte  fleisch  in  schmach  undt  geisseV  streichen 
In  schwerer  smiden  last,  die  meine  schuldt  auf-legt 
In  heV  entbrandtem  grimm,  dehn  Gottes  Fluch  erregt, 
Vnd  Moses  Satzung  sterckt,   verschmachten  und  erbleichen! 
O  das  ich  doch,  mein  Hertz,  so  groV  und  blind  noch  bin! 
I O        O  dass  ich  doch  mit  dier  nicht  willig  hiti  vvil  zihn 

V  Vo  du  durch  angst  und  Creutz  in  Himmel  ein  wirst  gehen. 
O  lESV  Davids  Sohn!  o  licht  erbarm  dich  mein. 
Sei  still  und  schaw  mich  an,  denn  vverd  ich  sehend  sein, 
Vndt  deine  Bruder  Irevv  undt  liebe  recht  verstehen. 


XIX.  2luf[  ben  ©ontag  be§  %\x  bem  S^obe  gel^enben  ©rl6fer§,  ober 
Quinquagesimae.   Suc.  18. 

V.  1.  ber  nirgenbS  iüa^  gu  gleichen  v,  2.  3)ie  ©ott  in  Xob:  in§ 
(5reu|  au^  feinem  ST^rone  trdgt!  v.  4.  SSerfte^et  !ein  S3erftanb.  Äein 
(Sinnen  tüirb^  erreichen,  v.  7.  ^n  bem  entbranbten  ©rimrn.  v.  8. 
aiiop.  V.  9.  2Bie,  ba^  id^  bod^  mein  ^©rr  fo  blinb  bein  Seiben 
fliJ)?  V.  10.  2Bie,  ba^  id^  nid^t  mit  bir  eilfertig  bai^in  ^i^?  v.  11. 
hJirft  m  ben  §immel  gelten. 
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20.  Am  Sontag  InvocaviL  Matth.  4.  [B6] 

Weg,  weg  du  stoltzer  Geist!  im  fall  mir  schon  die  wüsten 
Drin  Gott  mich  prüfen  wil  nichts  als  mir  steine  weist: 
Wir  dt  doch  mein  matte  Seel  durch  dessen  VVortt  gespeist 

Der  brott  undt  speise  schafft.     Wie  tief  du  mich  mit  listen 
5   In  ahgruttd  sturtzen   wilt,   so  starck  kan  ich  mich  fristen 
Durch  alimacht  des,  der  stets  im  wege  bleiben  heist 
Der  durch  der  Engel  hutt  den  seinen  beistandt  leist, 

Vndt  nicht  versucht  will  sein.  Du  wirst  doch  keinen  Christen 
Der  lESVM  trwlich  meint,  durch  herlikeit  der  Well, 
10       Durch  schon  geschminktes  nichts,   durch   wollust  p rächt 

und  geldt 

Btwegen  das  er  Knie  und  Hertzen  vor  dicr  fieige. 
Versuche  wie  du  will,  ich  will  durch  dessen  raht 
Der  deine  werck  zerstürt^  undt  dich  zutreten  hat 

Dicr  ii'iderstehn,  bis  er  die  Ehrenkron  mir  zeige. 


XX.  Äuff  bm  Sontag  beö  üerfu(^ten  So^ncä  (IJottc^,  ober  Invocavit 

rnaiW).  4. 

SÜC9I  »oci^!  bimrcg  bu  ftol^cr  (ücift!  bafcrn  unr  fcbon  bie  xanbt  'lil^ixiUn 
^n  Jpflcfjcr  ©Ott  mirf)  prüfen  mi,  nicbtö  alö  nur  ^artc  Steine  »reift; 
ffiirb  meine  matte  (seele  bocb  burc^  beffcn  frÄfftiq»?  35>ort  ge)>cint. 

Ter  aUc-3  iörebt  unb  Speif e  fcbafft.  Safcrn  bu  glcic^  mit  fcf|limmen  Giften 

iJiid^  in  ben  :^lbgrunb  uÄr^cn  nnlft,  lüivb  mic^  boc^  beffen  3lUmad^t  friftcn 
25er  für  bie  Seinen  trcnlicb  fcrgt,  ber  in  bcm  2i}t'g  iinc»  bleiben  ^eift, 
!Der  burd»  ber  Gngel  ftarcfcn  Sd)u^,  ben  feinen  feften  '-öetiftanb  leift. 

93nb  nicfct  ocn  xini oerf ucbt  tinl  fein !  bu  toirft  bocf) ( v<Iaub  ic6 )  feinen  (Sbriften 
Der  feinen  ,"NCr)Uö  treulid)  me^nt,  bur*  toüe  fecrrligfeit  ber  Sä^^elt, 
2)urc^  ^rÄcbtig  auffgefcfimftcftea  iliicfct^,  burc^  ilJoUuft  unb  t)ergv\ng- 

lic^  OJelb 

öetoegen,  bafe  er  Änie  unb  "perlj,  o^nmÄc^tig  il»unberl  üor  bir  neige? 
Äcm  an!  terfucfce  une  bu  Joilftl  o«^  iuil,  »reit  ^(^fuö  fi'ir  mic6  batt 
Ter  beine  gan^e  ^JWacfct  juft^rt,  unb  bir  ben  Wo^ff  jutrcten  ^cd. 

2)ir  ßrbfeinb  n?iberftc^n,  biß  er  bie  (r^ren-Mron  mir  cnbli(^  jeige. 
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[Bj]  2  1.  Am  Sontag  Reminiscere.  Matth.  i8. 

Ich  hoch  heirübtes  heriz,  ich  schawplatz  aller  plagen, 
Schrey  fiir  und  für  umbsonst,  auf  den  ich  je'  und  eli 
Mein    Hojjnung   gründen    lies:    vei-hiilt   sich    (ach    und 

weh!) 
In  stille  grawsambkeitl  was  helffen  meine  klage7i? 
5   Ich  mus,  wie  schwer  s  auch  ist,  des  Tetfels  schlage  irageji. 
fe  mehr  ich  mich  mitt  ernst  zu  beten  untersteh, 
fe  frembder  stell  er  sich!  Hilff  eh  ich  ganiz  vergeh! 
O  der  du  keinem  noch  hast  beistandt  abgeschlagen! 

Ob  zwar  ich  schnöder  hundt  nicht  deiner  gaben  wehrtt, 
10        Hastu  den  hundert,  doch  offl  kinderbrott  bescher  it. 

Nun  wol!  ich  werd  auch  nicht  bestürzt  weg  voji  dir  gehc?t. 
Vielleicht  hastu  bisher  ein  kröstlin  mir  versagt, 
VVeill  du  mich    (wcjin   ich  nun  in  trubsal  mild  gejagt) 
Entschlossen  bist  zum  tisch  der  ehren  zu  erhöhen. 


XXI.  2luff  ben  ©ontag  be§  mit  m\%  fÄm^fenben  §etvfanb§,  ober 
Reminiscere.   9}?att^.  18. 

V.  1.  graufer  >pfagen  v.  2.  ber,  auff  ben  je  unb  el^  v.  3.  3JJctn 
hoffen  6at  gebau't  v.  5.  (trie  fc^ih?er  es  auc^)  v.  7.  ftettt  fid^  @ott 
V.  12.  3?icIIeicDt  linrb  mir  bi^l^er  ein  93iffen  33rob  öerfagt,  v.  13. 
Jrenn  ic^  rec^t  in  3:rüb)'al  abgejagt  v.  14.  3«  beinem  S^ren^Xifd;, 
mein  3Sater,  iröifft  erf)6§en. 
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22.  Am  Sontag  Oouli.    Luc  II.  [B72] 

O  der  du  dich  vom  thron  dir  eivigkeit  begeben 

In:  raubschlos  dieser  Welt!  das  du  die  starcke  macht 
Mit  der  der  Heilen  Printz  dir  fürst  der  schwär tzcn  nacht 
Sein  rusthaus  hatt  verschrenckt,  weist  brechen  und  aufhtbin: 
5   SchaWi  sihini',  in  -ras  Jur  j'urcht,  in  iTas  für  augsl  rvir 

schweben  ! 
In  dem  der  starcke  feindt  schier  imgenblicklich  tracht 
Wie  er  durch  grim  undt  list,  durch  wolust^  pein  und pr acht 
Nem    aller  sinnen  ein  ;  und  mach  ihm  recht  undt  eben^ 
Was  du  dir  selbst  irwehlt.     Treib  den  verttrber  aus 
10        Der  mordet  undt  verstraTt.    Zeuch  in  mein  Seehnhaus, 
Las  Herr  mich  eins  mitt  dir    in  lieb  und  glauben  bleiben. 
y\'irff  aus  was  teuflisch  ist,  gib'  das  ich  deine  Ij:hr 
Die  einig  seelig  macht,  mitt  ernster  andacht  hur  : 
Vnd  möge  was  ich  hör  ins  hertz  mir  einverleiben. 


XXII.  '^m't   teil  ccnta^   fco  groüen   cc^lauöcntrtutrv,   eDcr  <>cnli. 

iL\xi.  II. 
V.  1.  Xix  bu  fcic6  uon  bem  X^roit  v.  2.  ^nh^  3iaubcs3cf>U'fe  bcr 
ajclt,  bie  me^r  benn  fefte  l'Jac^t  v.  .'^.  i)iit  bcr  b«r  .^x^Ücn  -  ^örft, 
bcr  ^rin^  bcr  v.  4.  auff  clrifl  auffjuhcbcn  v.  .'>.  9((^  frf?«»',  in  h?a§ 
fiir  jurd^t  V.  S.  iöa^  bu  bir  fclbfi  crtuc^lt,  ihm  mad^e  recftt  unb 
cb(n.  v.u.  Jrcib  au«  bu  ftardcr  wlb,  treib  v.  11.  SSnb  (aß  mi(^ 
ein«  mit  bir  burc^  l'icb  v.  Vi.  öib  baß  ic6  bcine  lüort,  unb  öniitf'i« 
reiche  ^i^x  v.  11.  5Jnb  tva«  ic^  l^i^rc,  nu^g  in  bicfc«  ^cr^'  ein« 
fc^rcibcnl 
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[B  8]  2T^.  Am  Sontag  Laetare.   Johan.  6. 

Ach  wühl  dich  noch  mehr  betrübte  Seel  betrüben. 
Geht  dir  dein  Ascherbrod  zue  ravv  und  bitter  ein} 
Vndt  muss  dein  tranck  vermischt  ?nitt  herben  threnen  sein? 

Der  kan  nicht,  der  dich  kan  auch  bis  zum  tode  lieben 
5   Wenn  so7ist  nichts  helffen  mag,  den  milden  raht  aufschiebest. 
Der  niemandt  hungern  lest,  wird  dir  in  hungers  pein 
Bescheren  was  du  wundscht.      Was  erstlich  nichts  u?id 

klein, 

Macht  baldt  sein  sege?i  gros.     Wenn  er  Philippum  üben 
Vfidt  ander  speisen  will,  so  mus  Verzug^  undt  ?ioth 
10        Vor  angehn:  wenn  er  sich  das  wahre  lebens  brodt 

Dier  gibt  im  abendtmall,  viustu  vor  Hunger  spüren. 

rVenn  kein  Prophet  mehr  lehrt,  wenn  Salem  Menschentandt 
Von  Mosis  Canizel  hört,  denn  lehrt  er  stadt  und  larult, 

Er  pflegt  zur  Engelspeis,  die  hier  verschmacht,  zu  fuhren. 


XXIII.  2Iuff  bm  ©ontag  beä  reichen  ©^eifes2)ieiftcr§,  ober  Laetare. 

So^.  6. 
V.  1.  6etrü6te§  §er^    ö.  4.  2)er  ian  nic^t,  ber  bic^  auc^  bi^  in 
ben  2:cb  fan  Heben    v.  7.  33e[ci^eren  ira§  bu  irilft    v.  lo.  9)orl;er 
ge^n,  irenn  er  ficb,  ba§  hja^re  §immcI--3Brobt    v.  14.  S3nb  pflegt  x\\ 
fein  5palaft,  ipa^  l^ier  t)cr[d)inac^t,  ju  fül^ren. 
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24-  Am  Sontag  Judica.  Johan.  8.  [B  8^] 

Nun  kan  ich,  wen  ich  sol,  vol  frewd  die  äugen  schliessen, 
Vnd  sagen,    Welt  ade!    J'J'er  Christi  Worten  trawt 
Schief t,  iten  er  sturht,  nur  ein :  ZTer  irdisch  ist  dem  grawt 
Im  fall  er  soll  zu  letzt  dis  todte  leben  grüssen. 
Dis  leben,  drin  rrir  schmach  und  steine  leiden  rnussen. 
Vndt  nichts  den  teufel  sein.     O  selig  iTcr  baldt  schawt. 
Drob  Abraham  sich  frewt,  undi  auf  den  g rundstein  barrt. 
Der  Gott  die  warheit  selbst,  die  alles  kan  durchsüssen 
y\as  menschen  sazir  geht  ein!    Mich  treugt  dis  hoffen 

nicht, 
lo       fa  mus  ich  schon  ins  thal  der  finster nus:  mein  licht 
Mein  lESVS,   ii'irdt  mich  recht  auf  rechtem  iTcge  leiten. 
Er  ist  das  leben  selbst;  mein  leben  ist  nur  noth. 
Ein  schatten  rauch  und  windt,  ein  tausendfacher  todt. 
Drumb  ist  mein  sterben  nichts  als  recht  ins  leben  schreiten. 


XXIV.  3lun  ben  ©cntag  t'ee  eirigcn  3)ie«fiaß,  ober  Jiulica.   ^o\).  b. 

V.  1.  toll  Ircft  V.  4.  Xafern  er  fol  v.  '>.  Xie  l'cbcn,  ba  hjir 
V.  6.  $nb  h\o%  %i%:^)p^tx  fxnb  v.  7.  2C^aö  91bra^am  erge^'t  unb 
V.  9.  fou'r  eingebt  v.  10.  ^a.\  mufe  i(^  fc^on  inö  J^al  v.  14.  SWein 
Sterben  aber  nickte,  ale  in  ben  5>in!mel  fc^reiten. 
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[C]  25.  Am  Palmen  Sontag.  Ivlatth.  21. 

SchazT  Zion,  schavv,  der  Priniz,   von  welchem   längst  ge- 
schrieben, 
Dein   Seligviacher  ko?nhf ;  der  willigst  alles  thutt, 
JTüs  Gott  sein  J^ater  schleif  st,  in  des*  recht  sanften  vmtt 

Noch  einig  rechte  trew  (die  sonst  verschwunden)  blieben. 
5   Der  ists  der  Hei  ff  er  hei  st,  der  fevvrig  dich  zu  lieben, 

Vndt  frey  zu  viacheji  t rächt:  der  durch  sein  tewres  blutt 
Lescht  deiner  fluche  plitz,  und  deiner  straffen  ghitt, 

Vndt  einzeucht  das  du  nicht  durfst  ewig  sein  vertrieben. 
Hosanna  Davids  kindtl  Hosanna  höchster  Goitl 
10        Loh  sey  dir,  der  du  dich  freimuttig  gibst  in  todt 

Der  du  zum  knecht  für  mich,  mein  König,  dich  erklärest l 
Loh  sey  die,  der  du  nimhst  die  sunden  bürden  on, 
Vnd  zahlst  was  nimmermehr  die  Seele  zahle?i  k.m, 

Vnd  mir  vor  pein  viel  frevvdt,  vor  schmach  viel  ehr  gewehrest. 


XXV.  Sluff  ben  Sontag  be§  geiüimbjd)ten  H6nig§,  ober  ben^almcn- 

©ontag,  aWatt^.  21. 

v.l.  bein  %x\\\%  v.  3.  in  bcffen  fanften  93hitt  v.  5  Gr  ift§ 
V.  6.  frei?  gu  madfien  cbl't  v.  10.  ber  bu  bic6  gibft  in  ben  3:ob  unb 
S^ott;  V.  11.  S]nb  einen  5tned>t  für  niic^,  mein  5l^nig  bidi  erükeft. 
V.  12.  £ob  bir!  ber  'i\x  i)on  un§  bie  ©{inbem23itrb  auffbebft,  v.  13. 
%\\x  nnfer  lieben  fturbft,  fi'ir  nnfcr  ©terbcn  lebft  v.  14.  33nb  im^ 
für  ©d;anbe  &iui^m,  unb  Suft  für  ^cin  geii^c^reft. 
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20.  Am  grünen  Donnerstage.  I.  Corinth.  II.  [C-] 

U  Il'khsUr  litbc  pfandt!  u  bf  unquell  guter  gabtii! 

(J  beste  sussikeil !  o  iT'ahns  cngelbrodi! 

Ü  edle  Seekn  speis,  darinitt  der  grosse  Gott 
Will  mein  venTundts  herlz  und  krank  Gewissen  Iahen! 
5   (J  SiJuitZy  in  dem  ich  mag  recht  reiche  schätze  haben! 

O  rcvig  lelendt  ßeischy  das  mein  schwach  fleisch  vom  todt, 

O  gar  unschätzlich  bluttj  das  mich  von  blutschuldt  noth 
Fmnk,   fnv    und   laiig    nuirht!     Fliht,  flieht    ihr   ITrlin 

Raben! 

Die  Wthrte  Himmels  aas,  rcitzt  nur  die  Adler  an. 
lo        II Uff  lESV  hilff  das  ich  dis  würdig  brauchen  kan, 
l'l'as  fromtn  stette  frewdi,  undt  bösen  straff  wird  bringen! 

Gib  das  die  zehrung  mir  in  dieser  wusteney 

Im  threnenthal  der   Welt,  ein  süss*  erquickung  se}', 
Bis  }'-•'   .'>'.'    Wil'-rhind!  'Ji>-  twig  lob  Jiiag  singen. 


XXVI.  :J(uff  fca^  %t\x  beä  groffen  ^(bcnbmals,  cbcr  Örüucu  S^cnncrfta^^. 

I.  CSorintb.  II. 

V.  6.  Z  ebU  ScelciiJiioft,  bic  in  ber  ^^cfcfien  ^jiotl?,  v.  4.  3icc^ 
Ö«i»iffen  v.  i\.  bad  mein  iieib  t)on  2:ob  v.  7.  D  5JIiiÜ,  bad  micb 
öon  5^11(6,  t»on  ^lutfcfculb,  3(c^  unb  Mot  v.  s.  2)cr  £ünbcn  leöig  mac^t 
V.  i)  ff.     Xin  unf€r  Cficrlanib  gel^t  nur  bic  Jieincn  Qi\\\ 

(rö  nebrt  ben  ber  fi(^  felbft  ntil  (£^i>er  prüfen  fann, 
(r«l  ift  ber  Öcfen  öifft,  ber  Kremmen  StArcf  unb  3Bcnnc. 
Äomm't  bie  i^r  irre  ge^t  in  bicfcr  häuften  JUelt, 
^ie  ^f^rung*  fcic  S\^  felbft  für  eure  i)^ot^  auffnelt 
SJerbecfet  23robt  unb  3ßcin,  Wie  ©olifen  eine  Somtc! 
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[Cz]  27.  Am  gutten  Freitage. 

O  Schmer iz!  das  leben  stirbt!  0  wunder!  Gott  mus  leiden! 
Der  alles  trägt,  feit  hin!  die  ehre  wir  dt  vcracht! 
Der  alles  deckt  ist  nackt!  der  alles  tröst  verschmacht! 
Der  luft  und  bäume  schuff,  mus  luft  undt  Wälder  meiden! 
5   Vndt  halt  die  luft  zur  pein!  undt  mus  am  holtz  verscheiden! 
Der  gla?itz  der  herlikeit  verschwindt  in  herber  nacht! 
Der  segen  wird  zum  fluch,  die  unerschöpfte  macht 
Halt  keine  kr  äße  mehr!  den  König  aller  Heiden 

Erwürgt  der  Knechte  Schar!  was  bosheit  halt  verschuldt 
10       Zahlt  unschuldt  willig  aus!  wie  e7?ibsig  ist  gedult, 
Was  wiederwill  ver scher tzt,  außs  new  hervor zue  bringen! 
O  härtter  weit  als  stein,  den  Jticht  die  trew  bewegt! 
Wen  Sonn^  undt  luft  ver  schwärzt!  wen  sich  der  Erdt- 

kreis  regt! 
Wen  todten  auferstehen  und  hartte  fels  zue' -springen. 


XXVIL  2tuff  ba§  f^eft  be§  2;obe§  S®f«  ©l^rifti,  ober  auff  ben  guten 

?5re^tag. 

V.  3.  ber  ^r6fter  ift  berfd^mad^t  v.  4.  bec  Sufft  unb  SBÄlber 
fdiuff  V.  5.  a&fd^eiben  v.  7.  ber  (Segen  hjirb  nxK  %\\\^  v.  11.  3]n§ 
®otte§  groffe  ©unft  auff§  neue  üorjubringen  v.  12.  D  I;ktter  al§ 
ein  (Stein  v.  13.  Sßenn  (Sonn  unb  2:ag  berfd^hjarjt  v.  14.  3Benn 
lobten  felbft  erfte^n  unb  l^arte  ^el^  auff|>ringen! 
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28.  Am  Tage  der  Auferstehung  Christi.  Marci  i6.  [C2-] 
Wo  ist  der  Hellen  rauh?    wo  sindl  des  iodes p/eile? 

Wo  ist  der  sioiden  nacht?   wo  ist  der  Schlangen  zahn  ? 

Wo  ist  des  höchsten  zorn,  der  nur  verdammen  kan? 
Vtrjact!  erlegt!  entzwey!  wo  sind  die  starcken  seyle, 
5   Mitt  den  die  sunde  bandt  ?  ist  in  so  kurzer  weile 

Des  Teufels  reich  zustort?    0  ja!    der  ivundermann 

Der  LeWy  und  Lamh  !  der  Knecht  und  König  hats  gethan  ! 
0  leben!  sieg!  triumph  !  auf!  auf  mein  HertZy  und  eile  ! 

Dort  liegeti  meine  schuldig  hier  ist  das  lösegeldt ! 
1  o        Schaw  dort  das  leere  grab  !  hier  schaw  den  starken  heldty 
Der  jedem  Petro  ruft!  O  der  du  hast  durchdrungen 

Grabt  sieget,  hutt  und  stein:  iialtz  ab  die  grosse  last 

Vons  hertzens  thuer,  lös  auf  das  schweistuch,  das  Jiiich 
^  fast. 

Damit  ich  seh,  'wie  du  dtn  todt  im  sieg  verschlungen. 

XXVlll.    2(uff   ba§  5e[t   bcö  i>(ufferftel;entcn  tirlL^fcrä,   ober  ^eil. 

Cftertag,  Murci  IG. 

V.  .'{.  31-0  ift  bcr  9:^''i\ii%\\  Jtaf^n?  v.  C.  —  ?a!  fc^aut  bic  £igc§; 
;5a^nl  V.  s.  D  Sfben!  $)eil!  Jriump^!  v.  'J.  bort  liegt  mein  Sc^ulb 
V.  10.  bort  ift  baö  leere  OJrab,  ^icr  ift  fcer  ftarde  ^elb  v.  i;{.  binb 
auff  baä  cc^mei^tuc^  v.  14.  Xanut  ic^  ffl;e,  irie  ber  Xob  im  Sig 
j?crfc^lunqen 
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[C3]       2g.  Am  Sontag  Quasimodo-Geniti.  Johan.  20 

Was  iravvr  ich?  halt  der  femd  gleich  für  undi für  gesponnen 
Mir  zum  verterb  undi  7ietz  !    ob  gleich  mein  Kämmerlein, 
Dis  enge  Pilgrams  haus  mus  stets  verriegelt  sein  ! 
Was  travvr  ich  obs  gleich  nacht!  die  weil  die  helle  Sonnen 
5  Dem  Printz  der  finste7'ttus,  dem  Sathan  abgewonnen ! 

Vjidt  licht  und  fride7i  bringt!  wenn  aller  irost  wird  klein, 
Vndt  ich  verlassen  bin,  tritt  lESVS  bey  mir  ein. 
So  baldt  er  kombt,  so  baldt  ist  was  mich  krenkt  zerronnen. 
Er  ist  mein  Herr  und  Gott!  er  weist  mir  fus  undt  handt! 
10       Ich  schaw  durch  seine  seilt,  wie  tiff  sein  hertz  entbrandt! 
O  abgrundt  höchster  Hb,  las  Herr  mich  auch  entbreriJien 
Von  dieser  Straten  fewr !  0  travvte  So7in  Voss  auff 
Dis  mein  Unglaubens  eys!  das  nicht  der  hellen  hau  ff' 
Nicht  furcht !  schmertz,  pein  und  todt,  inich  ab  von  dir  ?nög 

trennen. 


XXIX.  2luff  ben  ©ontag  ber  beJüef)rten  Slufferftel^ung  beö  §©rrn 
über  Quasimodogeniti.    ^ol^.  20 

V.  2.  3)?ir  ^aüftrirf,  9^e^  unb  ©arn:  muJ5  gleid^  mein  Ädmmerj 
lein  V.  3.  2)tp  enge  33ilgerl)au^,  ftet§  feft  berrigelt  fet)n  v.  4.  2ßa§ 
traur  irf;?  ob  e§  9Zac^t!  v.  5.  2)ir  f^ürft  ber  ^infternü^,  bir  ^<xi):j(x>x 
obgenommen  v.  6.  SSnb  SiX^i  unb  griben  bring !  hjenn  aller  %x^\i 
gu  Wim  V.  7.  ju  mir  ein  v.  11.  2öer  ghjeifelt  !omm'  unb  fcbau. 
S3^r  biefen  offnen  Söunben 

V.  12   ^erfÄIIt  ber  SBorte  ^rad^t,  bip  3^"Ö"i'»$  ift  3"  hjar, 
V.  13.  %\l  SBIutt  fleugt  biel  gu  frifc^?  bie  £ibe  fc^eint  ju  üar: 
V.  14.  ^ir  toirb  ein  offen  §er^  mit  offner  öanb  gefunben 
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30.  Am  Sontag  Misericordias.  Joh.  lO.  [^3'^] 

O  ertz  hiriC  lESV  CHRIST,     hh  durch  blutt'  angst  widl 

sterben 
Von  dir  erkauftes  schaffe  irr  Hz  ohn  trost  wnhher 
Im  unweg^rawen  VValdt.    O  steh  mir  hcy,  undt  ii'ehr 
Dem  VVolffe  der  schon  eilt,  mich  evi'ig  zue  verterben, 
5  Las  nicht  was  du  selb-selbst  hast  müssen  sawr  erwerben. 
Ein  raub  der  Itiren  sein,    Hiff  das  mich  nicht  verzehr 
Der  grimmen  thiere  zorn,  vertreib  den  Hellen  beer 
Vndt  las  ein  örtlin  mich  in  deinem  Stall  erwerben. 
Ich  kenne  deine  stiml  mein  Heilandt  schrey  mir  zu; 
10       Dir  folg  ich,  vt'o  du  will ;  du,  du  bists*  einig,  du 
Der  stets  mit  hirtten  trew  sich  hilfreich  wil  erzeigen. 

Vor  dem  der  Teuf el  fleucht !  kein  midling  helt  hier  standt. 

Kein  feig  und frembder  schützt.  O  schreib  mich  in  die  handt. 

Draus  ivecUr  macht,  noch  tust,  noch  todt  reist,  was  dein  eigen. 


XXX.  %\x}  ben  Montag  bcö  guten  .Wirten,  ober  Misericordias  Doiuiui. 

^of^an.  10. 

aKein  (rr^^irt  a*!  ^cb  burcö  bein  53Iutt  iinb  Sterben 

Grfaufftcö  Schaff,  irr'  c^ne  Jrcft  umbbcr 

^n  hJiifter  fficit,  ac^  ftcf^e  bei)  unb  me^r 
2Jem  2i?oIffe,  ber  fc^on  renn't  niic^  ^u  »erberben, 
Oib  nid)t,  ira«  bu  ^aft  muffen  fau'r  crirerbcn 

3^em  Jt>ier  ;ur  SBeutY  £»ilff  bafe  ttiic^  nicbt  oerje^r 

^er  flrintme  ^6m.    Jüertreib  ben  i'^Uen  ^-öeer, 
83nb  laß  micfa  ^Ia|j  in  beinern  ctall  ererben. 

^&t  fenne  biA!  mein  Jöei?(anb,  fcfire^  mir  jul 

,^4  ^''M^  fcir,  bu,  bu  bift  einiij,  bu 
Xer  mir  fan  :ii^e^b,  unb  ii'eg,  unb  iWu^e  ^ei;en. 

Mein  ^renibber  fcbö^t,  fein  JJiieblinc?  b'^lt  bir  ftanb 

Xrumb  fomm  bu  felbft  unb  fcbreib  mic^  in  bie  öanb 
%n  bi«  bu  fc^Ifuft,  trad  eroig  bleibt  bein  eigen. 


[C4]  31-  Am  Sontag  Jubilate.  Johan.  16. 

0  kom  und  schavv  wie  ich  in  laiäer  ihrenen  flisse  ! 

Kom,  den  ich  hier  nicht  seh!  viein  schmeriz  nimmt  über- 
hand t! 
Itz  hait  sich  Menschen  trevn,  und  menschen  raht  gewandt! 
Komb  !  eil  ich  meine  noth  miti  letzten  seuftzen  schliesse, 
5  Vndi  de?i  gepresien  geist,  miti  dieser  klag  ausgiesse. 

Gleich  wie  ein  schwanger  leih,  der  nun  die  stundt  erkandt. 
Die  zum  gehehren  7-uft  in  höchster  angst  enthrandt 
Erhebt:  so  beb'  ich  stets  !  Mein  lES  v!  kom,  durchsusse 
Dis  VVernmtt  herbe  Creutz!  die  Welt  ist  juhels  voll, 
I  o       Vndt  weis  nicht  wie  sie  satt  mich  armen  höhnen  soll. 
Doch  wir  dt  ihr  kleine  frewdt  iii  langes  leidt  sich  kehren. 
Her  gegen,  wie  ein  Weih  sich  oh  der  f nicht  ergetzt 
So  wird  mein  Hertz,  das  itzt  die  kurtze  plage  letzt. 
Dich  schawn  mitt  solcher  htst,  die  ewiglich  wirdt  wehren. 


,  XXXI.  Sluff  bcn  ©ontag  be§  üor  un§  berborgenen  ^elfferö,  ober 

Jubilate.   ^o^an.  16. 

5?om'  itnb  frf^auc  bocf),  Jüie  ic^  faft  in  2:^rcnen  gan|  3"Wfe.' 
^om',  beim  id}  nitf)t  feigen  tan,  fom  mein  ©c&mer^  nimt  über^anb 
jlom,  e§  l)at  ftd^  a)lenfcf)en=9iatl;,  2)knfcl^en:2:reu'  ^at  fic^  getüanb 

Rom,  e^  icf>  bie  grimme  3iotf)  mit  bem  legten  ©eufger  fct)Ii[fe. 

©leid^  tüic  ein  l^od)fc^i»angcr  Seib,  ber  bie  f)erbe  S^ii  ettant, 
2)ie  ^i)m  ju  ber  Slrbeit  rufft,  fcf>mad)tet  in  ber  2Bel()''mut^  Sanb 

2Ufo  Uh'  ic^!  !om  mein  S®f"-   ^^"^  ^""!^  ^ei^Ianb,  fom  burc^füffe 
3)iefe§  2ßermut^  i^erbc  (Sreu^!  biefe  2ßelt  ift  ^reuben  feoU 
2>nb  lüei^  fd^ir  nid^t,  iüic  fie  red;t,  mid;  SSerla^nen  f)M^nen  fol; 

S^üc^  toirb  i^re  fur^e  Suft  fid)  in  langet  2eib  berfe^ren. 
äöie  fic^  aber  na^  ber  ^oti)  ein  Söeib  an  ber  ^rud^t  ergebt 
3rrfo  irirb  mein  mattet  ^er^,  bem  bie  !ur^e  Qual  üufe^t 

Xiö)  mit  ^i^c^fter  SEonne  ]ä)aun,  bie  in  ®it>igfeit  hjirb  Jretjren. 

2)ie  2lulgabe  bon  1698  ergvin^t  v.  5 : 
^ilff,  ba^  meine  2:raurig!eit  fi$  in  ^reub  berfel^ren  muffe. 
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^2.  Am  Sontag  Cantate.  Johan.  i6.  [^4*] 

Was  acht  ich  iravvren,/urcht,  noih,  Jammer, griftime  Schmer tz^n? 

Creutz  f  plagen ,  schmach ,  undt  todt !    Mein  lES  VS  bricht 

die  bahn 
Durch  den  nicht  gleichen  steg  zum  l  'a/er.    Ey  vvolan  / 
Dis  mehr  als  kurtze  leid  ist  nichts  als  lauter  scher tzen  / 
5  Nichts  als  ein  trübe  wölk  /   nichts  als  ein  stürm  des  mertzen ! 
Wen  mir  mein  König  selbst,  der  rechte  wander sman 
Noch  seinen  tröster  schickt,  der  in  dem  wilden  plan 
Mich  ab  vom  abweg  fuhrt,  durch  seine  war  hei t  kertzenl 
Die  zeit  ist  doch  schon  dar,  in  der  die  blinde  weit, 
lo       Die,  was  nicht  irdisch  ist,  für  fluch  und  Scheusal  lielt. 
Vor  Gottes  richtstul  sol  die  schwere  straffe  fühlen. 
Die  straff,  umb  das  sie  nicht  mitt  festem  glauben  steht, 
Das  Christus  von  ihr  zeucht,  und  das  die  räch  angeht 
So  ih-rm  Printz  vr-prirht,  dm  schrTartzm  cih^nind  pfulcn, 

XXXII.   SIurF  ben   3cntag  bc^  3uni  SJatcr  ^  ge^cnben   Gottes,   ober 

Cantate.   3o^.  1«> 

V.  1.  Änöftl  o'^mincr  v.  2.  3)Ieiti  o^f"'^  ö^^t  öoran  v.  :l  jum 
Uaterl  3ireifelt  man?  v.  4.  2 iß  mc^r  benn  fur^e  v.  5.  (5^  ift  nur 
eine  2Bolcf,  ein  Xunft,  ein  Sturm  beä  üTier^en!  v.  0.  [elbft,  ber  alle 
troften  fan,  \ .  7.  Xen  groffcn  Jr^fter  fcbidt,  unb  in  ben  hjilben  %\\xx{, 
V.  ^.  feiner  v.  9.  2ie  ^i\i  ift  toor  ber  I^ur,  in  v.  11.  55ür  öotte^-- 
Slic^tftuI  tuirb  bie  [(fcixteie  Straff  empfinbcn,  v.  12.  in  fefttm  v.  14. 
Xie  ibren  "Crinijt'n  fcl  mit  J^ucfc  nnb  ctraffe  binben. 
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[^ö]     53'  Am  Sontag  Vocem  jucunditatis.   johan.  lö. 
Wü  mag  ich  armer  Maisch,  ich  asch\  mich  unterfangen^ 

0  allerhöchster  Gott,  zu  treten  her  für  dich? 

Jfcin  eigen  hertz,  mein  fleisch,  mein  schuldt  verklaget  mich  ! 
Der  teufet  schreitt,  umb  sonst,  umb  sonst  ist  dein  verlangen. 
5  Kein  Sünder  darf  vor  Gott:  Gott  hatt  sein  aug  umbhangen 

Jliti  dicker  wolcken  nacht!  Ich  fühl  den  Schlangenstich, 

Der  zum  verzweifeln  dringt.  Mein  Vater  schcrw  doch.  Ich 
Ich  dei?t  betrübtes  kindl  bin  schier  in  angst  vergangen. 

Doch  lESVS  rieht  mich  auff.    In  lESVS  namen  ruft 
lO       Mein  abgemalte  Seel  aus  dieser  todten  gruft. 

Schazv  Vater  umb  sein  hlult,  auf  dieses  threnen  rinnen. 

Weil  mich  dein  liebster  Sohn  inständig  rufen  he  ist : 

Vndt  mir  ohn  unterlos  selbst  für  dir  beystandt  leist: 
Wird  was  ich  litt,  dein  gunst  mir  nicht  abscldagen  können. 

XXXIIT.  ^urf  ben  ^omag  bee  por  une  biuenben  3Sogf^>«<^er&,  ober 
Vocem  Jucimdiratis.    ^scb.  16. 

V.  1.  $cf)I  ber  ic&  Sfc^  unb  fictt,  mag  t(^  nric^  unlcrfangen 
V.  2.  2^en  Sdnb  unb  %hx'&  befc^trert,  ;u  fnicn  §(rrr  für  bic^? 
V.  3.  2Rein  eigen  -^er^  unb  ©ein  unb  Scbulb  f  crflaget  mic6,  v.  4. 
iTcr  2:eu^el  ^ctceö't  rnicb  an:  3?mbicnn  fet?  mein  3>erlangen.  y.  5. 
öaft  bu  l6\\  Slmlif  ^(5rr,  mit  bicfer  9ta(^t  umbhangen?  v.  6.  £^rfl 
bu  bie  3ünber  nicbt?  bi|  ifl  ber  Sv^Iangen  3tic^  v.  7.  ^er  ju 
T.  9.  S^i'uö  bebt  mic6  oun  v.  lö.  3Rein  abgeingner  ^tvx  v.  12. 
inft^nbig  bitten  ^ctft  v.  14.  SDirb  tras  \±  tciic&e,  mir,  bein  ^'er^ 
nic^t  tregcr.1  f^nnen. 
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34-  Am  tage  der  Himmelfahrt  des  Herrn.  Marc.  i6.  [C52] 

Triumph!  der  iodl  ist  iodt!  Triumph  ihr  Himmel  scharen! 
Triumph  !  die  Helle  ligt.    Mein  Konig  /ehrt  nun  au/, 
Vnd  /uhrt  in  banden  schaw  der  schwartzen  Teu/el  hau/. 

Triumph!  die  vor  verstrickt  in  sunden  keten  ifahren, 
5  Macht  seine  /reiheit  /rey\  undt  den  vor  so  viel  jähren 
Das  Paradies  verspert,  durch  Mutter  Evae  kau/ 
Vndt  Adams  /raas,  holt  ein  sein  werthe  lehr  undt  tau/ 

Triumph!  der  Herr  /ehrt  au/  mitt  tausendt  tausend  paaren, 
lizt  sitzt  er  und  regirt  bei  Gottes  rechten  handt, 
10       Vndt  tritt  was  vor  sich  /est  in  seinen  has  verband!. 

Vor  ihm  mus  Himmel,  Erd,  und  Hell,  die  /usse  neigen. 
Doch  bey  uns  bleibt  er  auch,  so  hvig  die  Sonne  wacht. 
So  lang  der  Sternen  glantz  umbringt  die  schvvartze  nacht. 

Bis  er  der  erd  ihr  aidt,  uns  wirdt  den  Himmel  zeigen. 


XXXIV.  Jiuf  bi«  .Himmelfahrt  ober  Jrium^j^  be^  Öerrn,    l'iarci  16. 

V.  2.  aXein  Ä6mg  fÄ^ret  auf!  v. .{.  3)nb  fö^rt  gebunbcn  fc^au, 
^er  2fuffel  fc^irar^cn  £>auff  v.  4.  (sr  I6)ct  bie,  bic  feft  in  Sunben 
Ketten  waren,  v.  ö.  Cr  bintet,  trag  unä  sträng,  bic  bcn  t»or  fo  t)il 
^a^rin  v.  G.  ßt)enö  Jiauff  v.  7.  IJnb  3lbamä  ^i^  ^olt  ein,  fein 
S9Iut,  unb  2e^r  unb  lauff  v.  S.  mit  t)ilmal  taufenb  ^arcn  b.  9. 
an  QJotteo  v.  K».  33nb  triit,  toad  fic^  ücr^in  ju  feinem  ^v^i^  öerbanb, 
V.  11.  unb  JS)i^Il' unb  leb  fic^  neigen  v.  12.  Xcc^  bleibt  (ir  auc^  be^ 
ung,  trtil  nod?  bie  8onne  toac^t  v.  1:j.  JiJeil  noc^  ber  '3tcrncn 
Ölan^  urigibt  bie  fc^tcar^c  Jiac^t 
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[C6]  35.  Am  Sontag  Exaudi.  Johan.  15. 

Hier  bilde  dir  nichts  ein  als  geisseV,  strick  und  bände, 
Als  Zangen,  schwer  dt  undi  lodi,  im  fal  du  Chi'isto  trevv': 
Wer  I ES  V  junger  ist ;  wer  dieser  weit  ohn  schevv' 
Die  warheit  sagen  wiel,  kracht  oft  im  lichten  brande. 
5  Dein  Seligmacher  selbst  trug  nichts  den  has  und  scha?ide, 

Als  Schmach   undt  Creutz  zu  lohn.    VVehn  dcuchts  dan 

libster  new^ 
Das  oft  der  Crisien  schar,  wie  gantz  nichts  nutze  sprevv , 
Wir  dt  vom  vei folgung  wind  g  es  türmet  aus  dein  lande? 
Was  machtsl  als  das  die  weit,  den  Vater  nie  erkent, 
10       Vndt  meint;  ihr  toller  zorn,  der  so  pocht,  würgt  undt  brcnt, 
Sey  dis  ijvas  eittig  kau  den  Höchsten  Gott  ergetze?t. 
Doch  sey  getrost,  der  Geist,  der  alle  zeugen  lehrt. 
Zeugt,  das  wer  bis  zum  pfal  de?t  Herren  lES  VM  ehrt, 
Dort  sich  mitt  grossem  lohn  sol  aller  pein  er  geizen. 


XXXV.  SJuff  \iZXK  ©ontag  ber  t>on  ber  2ßelt  gel;af|eten  2Sarl;eit,  über 

Exaudi.   ^ol^an.  15 

V.  1.  al^  ©eiffeln,  ©tridE  unb  Sanb  v.  2.  Käfern  bu  ©l^rifto 
Xrcue  V.  3.  SOßer  SJlenfd^en  ol^nc  ©eigene  v.  4.  m  lichtem  Sranb 
V.  5.  ©c^anb  v.  6.  Sßen  buncftg  bann,  Sibfter,  neue  v.  7.  n)ie  gar 
nid^t  nu^e  «Sjjrcue  v.  8.  SBtrb  bom  berfülgung§  9^orb  gefturmet  au§ 
bem  'it'xwVi    V.  9.  ernennet    v.  10.  brennet,    v.  11.  ©e^  bi^,   h)a§ 

nur   allein  ben  l^oc^ften   ©ott   ergebt    v.  12.   getroft  lel^rct 

V.  1.3.  e^ret    v.  14.  2ßirb  au§  bem  CEreu|  tn§  3leicb,  o,\x^  §of)n  in 
Sol^n  öerfe^t. 
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36.  Am  heiligen  Pfingstage.  Johan  14.  [^^'] 

Wen  Christi  Heb  enizundt\  Pflegt  Christi  wort  zu  trauen  ; 
Wer  Christi  werten  trawty  den  schleust  der  grosse  Gott, 
Der  Vater  fest  ins  hertz  :  und  ob  in  höchster  noth, 
Ihm  schon  vor  ach,  undt  angst,  und  Untergang  ivit  grawen  ; 
5  Witt    Gott    der    drey    und   eins    doch    ifohnung    bey    ihm 

bawen. 
Der  Geist,  der  wehrte  Geist,  durch  dessen  trost  der  todt 
Nicht  langer  tödtlich  ist,  der  rechte  Fridens  bott, 
Wil  ihn  die  wahre  tust  in  unlust  lassen  schawen. 
Er  wil  was  unser  sin  durchaus  nicht  fassen  kan, 
10       Erklären,  ja  er  wil  je  mehr  der  feindt  setzt  an, 
Vns  von  des  Herren  fluch,  und  eigner  schuldt  entbinden. 
Er  wil  wai  fleisch  undt  Seel  in  sterbcnsschmertzai  kracht, 
Vndt  wen  der  matte  mensch  aufs  tatfels  siebe  schmachl. 
Durch  dis,  was  I ES  VS  spricht,  uns  helfen  überwinden. 

XXXVl.  9(iiff  ben  I^ciligcn  iSfuiijft  Jag,  ^sol^an  11. 

V.  '.I.  (fr  \o\\,  luad  uiijer  i3inn  burc^  aud  bor  ftc^  nic^t  faft 
V.  n».  IfrllÄrcn,  ja  Gt  xcW,  lücnn  uns  b«  ^cinb  antaft  v.  II.  3Jon 
@cttcd  ernftcn  ^lud^  unb  eigner 
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[C7]  37'  ^^  Gott  den  Heiligen  Geist. 

O  vvahrer  liehe  fewr!  hru7i  aller  guiten  gaben! 

O  dreyfual  grosser  Gott!  0  höchste  Heylikeit! 

O  meister  aller  kunst!  0  frevvdt  die  alles  leidi 
Vertreibt!  0  keusche  taub!  0  furcht  der  Hellen  rahen! 
5  Dicy  eh  das  wüste  Meer  mitt  bergen  rings  umbgraben, 

Vndt  eh  die  Welt  gegrufidt,  eh  das  gestirnte  kleidt 

JJe?n  Himmel  angelegt,  ja  schon  vor  evvigkeitt 
Die  zvvey  die  dir  gantz  gleich  von  sich  gelassen  haben  ! 

O  vveisheiit  ohne  mas  !  dehr,  was  uns  du?tckel,  hell. 
10       O  reiner  Seelen  gast !  0  tevvre  gnadett  quell! 
Die  du  den  zartten  leib  Mariens  hast  befeuchtet. 

Ach  las  ein  trüpflin  nur  von  deinem  lebenstavv 

Erfrisclmi  vieiiiefi  Geist!  hilff  das  ich  doch  nur  schavv 
Ein  funcklin  deiner  fla7nm\  so  bin  ich  recht  erleuchtet. 


geMt  in  beu  2luögaben  bon  1057  u.  lOCii  in  biefem  33ud^  unb  ift 
al§  3^r.  1  in  ba§  I.33ud}  eingereiht.  3)ort  finben  fid;  folgenbe  Varianten: 

V.  1.  D  ^euer  lüaEjrer  Sib!  D  Srunn  ber  guten  ©aben  v.  2.  O 
2)Jeifter  alter  ilunft  v.  3.  D  bre^mal  großer  ©ott!  D  ßuft,  bie  a\ii% 
:^eib     V.  ö.   (Stjr  Sufft  unb   ©rben  h?arb,   el^   ba§   geftirnte  ^leib 

V.  7 yor  2lnbegin  ber  '^txi     v.  8.  bie  gan^  bir  gteid^     v.  9.  O 

SBei^l^eit  o^ne  33^af;;  D  reiner  Seelen  ®aft!  v.  10.  D  teure  ©nabem 
Oueir,  D  3:roft  in  l^erber  Saft  v.  11.  D  3^egen,  ber  in  Slngft  mit 
Segen  ung  befeuchtet!  v.  14.  6in  ^ünflein  beiner  (^ixxiV.  fo  bin  id^ 
can^  erleuctitet. 
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38.  Am  Sontag  der  Heyligen  Dreyfaltigkeit  Rom.ii.  Joh.  S-lCj-] 
O  reiche  wissetischaß !  ii'er  kan  die  Weisheit  gründen 

Durch  die  man  Gott  recht  kent.    mag  dieser  äugen  licht 

Erforschen  seine  weg,  begreifen  sein*  gericht? 
Wer  ZTirdt  des  Herren  sin  durch  seine  sinne  finden? 
5  Vns  mus  verstandl  undt  geist,  vor  seinen  vzerckeny  schwindeti^ 

]'\'ir  wissen  zvas  die  erdt,  und  iias  sie  einschleust,  nicht. 

ITer  kante  dan  verstehn,  was  tr  'com  Himmel  spricht. 
Wie  Wasser,  Glaub,  und  Geist,  uns  ledig  macht  von  sunden? 

Dtm  Vater  der  uns  schuf,  dehm,  so  am  Creutz  erhöht, 
10       (Wie  Mosis  Schlang)  uns  hilft,  dehm,  so  von  beiden  geht^ 
Vndt  durch  die  ncw  geburt  uns  in  das  leben  führet. 

Des  si.j*  kein  hertz  erkent,  dem  nimand  raht  ertheilt, 

Dtr  unser  leben  helt,  undt  unser  schvi'achheit  heilt, 
Stv  e'Tig  lob  und  ehr,  die  einig  ihm  gebühret. 


XXXVII.  2Iuff  baö  (^cft  bcr  ^-^eiligen  iDrcofaltigfeit  Stom.  II.  3io^.  3. 
V.  i.  trer  (an  bie  Äunft  ergrunbcn  v.  2.  öett  crfcnnt'  v.  :{. 
5^egtciffcn  feine  äi^cj,  crforfd^cn  fein  Gericht  f  v.  4.  äiJirb  man  beö 
^ßrrcn  Sinn  burc^  unfcr  Sinnen  finben?  v.  C.  W\x  fenncn  n?ad 
V.  T.  Sücr  fol  ücrftc^n  wai  Cfr  Den  ftincm  .^'"^"^^^  ^'-  1^-  (511^ 
HJicrtß  Scblang)  uns  ^cilt  v.  Vi.  Ziw  nie  fein  ^cr^  erlannt  v.  \\\. 
Xti  unfet  Seel  ereilt. 
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[C8]  3g.  Am  I.  Sontag  nach  d.  Fest  der  H.  Dreyeinigkeit.  Luc.  16. 
O  eytel!  nichts!  0  trauvi!  worauf  wir  mensche?i  bawen! 

Was  hilft  der  Tafel  tust,  und  stoltzer  kleider  trachi, 

Wen  nun  die  a?'i?ie  See!,  im  schwartzen  fewre  kracht? 

Vndt  7iimmermehr  nicht  mag  die  mildste  rettung  schawen  ? 

5  Wie  mag  uns  doch  so  sehr  für  naht  und  armutt  gravven, 

V  Venn  dehr  so  hier  in  angst,  ohn  allen  trost  verschmacht, 

Auf  Gottes  ehrenthron  wird  ewig  gros  gemacht? 
Mag  jemandt  in  dehr  zeit,  auf  la7tge  jähre  travven  ? 

Wenn  uns  der  blasse  todt  im  augenhlick  abnimbt? 
10       Vns  ist  das  wehrte  schloss  der  ewigkeit  bestimbt. 
VVehm  mag  das  trübe  thal  der  erden  denn  belieben? 

Gott  isfs  der  unser  freund  undt  höchste  tust  will  sein  ! 

Was  acht  ich  denn  nach  dehn,  so  in  der  Hellen  pein 
Mitt  ihrer  gegenvvahrt  die  freunde  mehr  betrüben? 

XXXVIII.  3(uff  ben  Sontag  be§  bon  ber  geheimen  ©trigfeit  le^renbcn 
©otteö,  ober  I.  «Sontag  nadi  ber  §.  2)re^eimgfeit.    £uc.  16. 

V.  1.  D  9?ic&t§!  0  2Ba^n!  0  ^raum!  v.  3.  2ßenn  bie  öerbamm'te 
©eel'  in  [rfjn^ar^en  ^(ammen  !raci)t  v,  5.  Sßie  fan  un§  bocb  fo  ^od^ 
für  9iotl^  unb  (Sterben  grauen  v.  13.  SBarumlj  benn  ac&ten  lutr,  bie 
in  ber  ö6Uen  ^ein 
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40.  Den  2  Sonlag  nach  d.Fest  der  H.  Dreyeinikeit.  Luc.i4[C8-] 
Ob  Gcit  sein  gnadtnmaal  gleich  längst  anrichten  lassen^ 

J  ndt  oft  der  Menschenhauf  von  anhegin  der  zeit 

Gerufen,  Libsie  kombi,  die  speisen  sind  bereit^ 
Doch  fandt  er  nirgcndis  nichts^  als  sinnefi  die  ihn  hassen. 
5  IJthn  hell  sein  acker  auf,  der  lest  sich  s*  Weib  anfassen. 

Vnd  dery  0  Unverstand!  0  blindt^!  0  eytelheitt! 

Empfindi  von  Ochsen  mehr^  als  Gott  behäglikeit. 
fa  ob  er  itzt  noch  schreyt  auf  aller  lande  r  gassen, 

l'l  'irddoch  sein  haus  nicht  voll. Drumb  zündtsein heissergrim 
1  o      Ihm  räch*  und  (yver  an,  und  stost  die  donnersiim 
Durch  seine  lippen  vor:  Die  mich  nicht  wollten  hören 

Da  ich  so  freund t lieh  riejj\  dehr  keiner  sol,  ich  schvcer 

Zu  meinem  Frewdenmaal  im  elendt  kommen  her. 
Wer  mich  nicht  acht,  den  wiel  ich  ewig  auch  nicht  ehren. 


XXXIX.  2luft   tcn  3cntaci   tce  ;u  ter  .'podJüeit  cillla^cubcu  Äcnig^, 
cber  2.  8rntag  nac^  tcm  '^t\\  bcr  4"*-  2:rei;cinigfett.    ^'uc.  14. 

^^M  ^at  fein  ©nabcnmal  Dor  längft  anrichten  lafi'en 
33nb  fcic  berftccftc  ©cü  üon  Slnbec^in  bcr  3cit 
©cruffen  ju  bcr  Suft,  es  ift  umbfcnft  bereit, 

^r  finbet  S^c^in  f6r  ©unft,  fiir  £'ibe  rafenb  ^a^cnl 

l^if  ^ilt  ber  Äcfer  ok,  bie  fan  baS  SUeib  anfaffcn 
S?nb  bcr,  r  S5i^,  0  6Amad>!  £>obn  Aber  alleö  Seib, 
Scbe^>ffl  o^x^  ben  Ccfcfcn,  ni(^t  aue  ®Ctt  53e^ägnd)fcit. 

Cr  rufft;  Crr  fc^icft  nc*  aue  burcf»  aller  iPcItfcr  ©äffen, 
Tcc^  bleibt  [ein  0aft  6aal  leer,  brum  ftecft  ber  beiffe  Örim 
,Scrn,  iHac^  unb  G^tcr  <xn  unb  \\^\X  bie  !Dcnnerftiin 

Turcf»  feine  iJippen  t>cr:  33erfluc^t  bie  mid^  nicbt  bi^rcn! 
5l>er  nic^t  mein  Sitten  ac^t,  fcl,  fcf^tcer  id),  f6r  unb  fÄr 
^n  I?6(^fter  :J?ctb  unb  Scbmac^  perbannet  fe^n  bcn  mir 

5«^  tt)il  in  (fmigfeit,  bie  mic^  terlaAt,  nic^t  e^ren. 
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[D]  41.  Am  III.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinigkeit.  Luc.  15. 

Der  engelscharen  Fürst  dehn  Gott  ihm  gleich  gebohren. 
Durch  dehn  das  weite  schlos  der  wunderschönen  weit 
Gegründet ;  steigt  vom  thron  und  seiner  Himmel  zeit, 

Vndt  sucht  was  hier  auf  erdt  durch  grosse  schuldt  verlohren. 
5  Der  König,  dehn  zur  fr  ew  dt  der  Vater  ihm  erkohren, 
Halt  seine  lust  an  uns :  der  alles  gibt  und  hält, 
Kreucht  sei7ien  schaffen  nach,  undt  wirdt  das  lösegeldt, 

Dehr  auf  die  angst  imdt  todt  nnd  Helle  sich  ver schwor eji. 
Hört  schaffe  die  ihr  steckt  verirrt  ifi  jnancher  kluft, 
ro       Wie  ernst,  wie  trevv,  wie  sehr  der  lebenshirt  euch  ruft! 

Folgt  seiiier  sti?n  undt  handt,  ehü  euch  der  V  Volff  zureisse. 
V  Velch  groschen  itzt  nicht  klingt,  wen  lES  VS  leucht  undt 

kehrt, 
Dehn  u?iier  dickem  staub  der  scharffe  rost  verzehrt, 

Taug  nichts,  als  das  man  ihn  weg  sambt  dem  unraht  schineisse. 


XL.  9luff  ben  ©ontag  be§  [uc^enbert  öirten§,  ober  3.  ©ontag  nac^ 
ber  §.  %l^'Cj^m^^^\i,    Suc.  15. 

V.  S?nb  fuc^et,  tra§  fic^  felbft  auf  ©rben  l^at  berto^ren.  v.  5. 
ben  gur  Suft  v.  10.  %\i  etoig  treue  ^reu,  ber  2eben§^irte  rufft. 
V.  13.  2Birb  unter  bidem  ^\.o,\\\)  öon  fd^arffem  3f!oft  berje^rt,  v.  14. 
S3nb  tang  nic^t^  aU  ba^  man  il^n  mit  bem  ^ott  iueg  [c^meiffe. 
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42.  Den  IV.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinigkoit.  Luc.  6.[D-] 

Soll  dich  der  Hoch  sie  Golt  mil  Valers  trew  anblicken  : 
So  muslu  jederzeit  auch  sanftes  Hertzens  sein. 
Wer   nichts   als    richten    kati,    zTer  räch   imdt  gritnme 

pein 

Stets  auf  den  nechsten  ruft,  wirdl  endtlich  selbst  in  stricken 
5  Des  Sathans,  und  in  ström*  der  schwefelbach  ersticken 

Gnad  ist  umb  gnaden  feil l,  wer  gibt,  nimbt  häufß:^  ein, 
Vndt  wie  du  misst,  so  voll,  so  richtich  fest  undt  rein, 

Wird  man  cmff  deinen  schos  die  iwieder  kehre  schicken. 
Wer  laster  straffen  wicl,  undt  selbst  Verbrechens  voll, 
I  o       Ist  als  der  blinde  leutt  starblindt  recht  fuhren  soll, 

Wiltu  ins  brudern  aug  nicht  kleine  splitter  leiden. 
So  fange  bey  dir  an,  undt  nimb  die  balcken  hin. 
Die  balcken  die  dir  selbst  den  lichten  tag  entzihn, 

Vndt  fleuch  zu  erst  was  du  will  ander  heissen  meiden. 


XLI.  2luff  bcn  Sontag  bc2>  barmherzigen  iöatcrö,  ober    1.  Sontag 
nac^  bcr  ö.  Xre^^Ginigfeit.    iiuc.  0. 

V.  1.  iüater  Xreu  v.  1.  So  muft  bu  jcbc  :^t\i  boU  fanfftcr 
0ci[ter  fc^n  v.  4.  toirb  cnblic^  \x\  ben  Stridcn  v.  h.  in  bem  Strom 
V.  r..  umb  üJnabe  v.  7.  i8nb  Jinc  bein  lÜiaB:  fo  üoü  v.  s.  2Birb 
man  auf  bcinc  S<^of?  auc^  bie  (^JchJe^rc  fc^irfcn.  v.  '.i.  unb  felbft 
Serbrcd^en  Übt,  v.  lo.  Ölcid^t  bem,  bcr  blinb  bie  ^auft,  cM  X^'eiter, 
blinben  gibt.  v.  11.  ^ilft  bu  ind  trübem  ^ug  auc^  feinen  Splitter 
leiben;  v.  i:t.  %'\t  ^alcfen  bie  bir  lUienfct>  oerbunfcln  2lug  uno 
Sinn,  V.  14.  2Jnb  flcud;  bin  )«lt)ft,  loa»  bu  le^rü  bcinen  Jlccfiftcn 
meibcn. 
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* 

[Dz]  43.  Den  V.  nach  dem  Fest  der  H.  Dreyeinikeit.  Luc.  5. 

V?fihso?]st!    niem   heriz   n?nhso7isi!    vvei-  viel   hcy  nacht  wil 

fangefi, 
V  Veji  Sunden  dunckelheit  des  hwwiels  glaniz  ver deckte 
Wen  gravveUi  b/mdJiei/,fu7'cht,  der  sieiiieji  schar  er  schreckt , 
Mag  auch  der  höchste  fleis  Jiei'ji  segenszug  e7'langen. 
5  Wer  nicht  auf  Christi  vvort  ins  arbeit  schieff  gegangen, 

Dehm  hilf  t  nicht  viuh  noch  schvveis,  wer  drauf  sein  7ietz 

austreckt, 
Wnd  nicht  vol  schwärt zer  sundt,  vol  truher  werke  steckt, 
Dehm  halt  der  milde  Gott  viel  segen  schoji  verhangen. 
O  wahre  gnaden  Soim  las  deine  straf  aufgehn, 
I  o       Treib  weg,  was  dunckel  heisst,  bleib  in  dem  schiflein  stehn, 
Vjult  las  durch  deine  lehr  mich  reich  an  tugettdi  werden. 
Lehr  mich  dem  nechsten  baldt  ijt  nöthen  spritigen  bey, 
Gieb  das  ich  meiner  selbst  in  demutt  itidenck  sey, 
Vnd  willig,  wefi  du  rtfst  verlas  schiff,  haus  undt  erden. 


XLII.    2luff  ben   ©ontag   be§   «Segen   bevle^^enben  3)Zeifterg,   ober 
V.  Sontag  nad)  bem  %i\i  ber  §.  2)ret)einig!eit.   Suc.  5. 

V.  1.  ©er  tft  uinbfonft  benuM^t  h)er  v.  2.  Sßenn  ©i'inben-'^-infter; 
niif;  V.  4.  ^^ft  aud;  burd^  l^od;ften  ©d^ivei^  fein  ©egen  311  erlangen 
V.  5.  (Ef^riftue  2ßort  v.  i>.  S)en  l;ilfft  nic&t  9JZi'i^  unb  ^-leiB  v.  T. 
t)pW  fc^ibar^er  @d;ulb  v.  S.  S)er  n>irb  burc^i  @otte^5  ©unft  mit  bolten 
3ügen  :|)rangen  v.  9.  D  tvaFjre^  (55naben  Std>t  laji  v.  12.  2)a^  id) 
bem  9tec^ften  ftet^  in  feiner  9iot^  beif^ring'  v.  l.'i.  S»  2)enuitr;  niid^ 
er!enn,  unb  bein  ©ebot  boübring  v.  14.  Sönb  iuiüig  tuenn  bu  ruffft, 
bcriaffe  ^al;n  nnb  ©rben. 
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44-  Den  VI.  nach  dem  Fest  der  H.Dreyeinikeit.  ]Matth.5.[D22] 
Dein  falscher  keuche l  schein,  dein  Phariseer  leben 

Schleust  nimmermehr  die  bürg  des  grossen  himmels  auf. 
Wer  iieis    entbrandtem    zorn    nicht   bricht  den   starcken 

lauf 
Gleicht  allem  die  zum  mordt  die  grimme  faust  erheben. 
5  Wer  seinem  b rüder  flucht,  kracht  wie  verdorrte  reben 

Zuletzt  im  schzvefel  fewr,  manch  hertz  verstockter  häuf 
Dem    has   für  freundschaft    libt ,    thut   al   zu    tewren 

kcuif 
Vtid  zivingt  Gott  das  er  mus  ihm  recht  für  gnade  geben. 
O  libster  mensch  rerzeih,  weil  noch  dis  leben  Vt^ehrt, 
lO       Eh  als  dein  schif  an  port  des  schnellen  todes  fehrt, 
Das  nicht  der  feinde  klag  des  richte rs  zorn  errege. 

\ '  \  ehn  dort  der  uriheil  spruch  einmall  in  kercker  schickt. 
Dehn  plagt  der  straffen  last,  die  unatisprechlich  drückt, 
rti^  d<i<!  rr  iiiicii  /^n  7  7',i?i!l  d,n  Itfzti'n  ^rlhv f  i^hli'cre». 


XLIII.  iHuff  ben  Scntaci  bcs  tcUfommcneu  ScJ^rerU,  cbcr  VI.  3cns 
tag  nad>  bem  5«ft  i>cr  '^-  X rc^cini^f cit,  :3Jiattb.  5. 
V.  W.  ben  toUcii  iauff  v.  »>.  Jn  Ic^tcr  3cf  irefel  (^hitt,  ber  .öer|j 
berftcdtc  £»aiiff  v.  7.  Ter  öaB  für  ivreunbfc^afft  \\\>i,  i^wi  v.  9. 
berjeib,  eb'  al3  bii  auff  bcr  öa^r  v.  lo.  G^r  bciu  3cfctff  in  ben 
^crt  bcö  i'cbneücn  lobeö  fa^r  v.  VI.  Xie  Öotte^^  %xi^i\\  3pru(^ 
bem  Jterfcr  ju  crfennt?  v.  \'s.  Xie  plagt  ber  3traffen  Vaft,  bie  un« 
aaöfprecfclic^  brennt    v.  1 1.  %\%  baf;  man  auc^. 
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[D3]  45-  I^^iT^  ^11-  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinikeit.  Marc.  8. 

Wen  gleich  kein  viitiel  uiehr,  midi  aller  raht  verschwinde 
Vndt  ich  ohn  hulf  und  trost  nur  imgepßiigtes  landt, 
Vndt  gar  nicht  fruchtbar  holtz,  u?idt  oeder  vvüstejis'andt, 

In  höchster  hiingersnoht  für  vieinen  äugen  finde  : 
5  Travvrt  meine  Seel  doch  nicht!  den  könt  auch  seinem  kindt^ 
Der  vor  vier  tausendt  mann  hier  brodt  und  speise  fandty 
Vndt  überbleiben  lies  ;  verschliessen  hertz  undt  handt  ? 

Drum  ists  umbsonst,  das  ich  mich  selbst  mitt  sorgen  binde. 
Nicht  ohn  ists,  ich  bin  ar7n,  und  mitt  viel  angst  beschwert: 
10       Doch  weis  ich,  wer  nur  stets  zu  Gott  die  sinnen  tzehrt, 

Den  gantz  kein  sunden  netz,  kein  zweifei  strick  tian  fattgen, 
Der  giitts  zu  thufi  sich  müht,  der  Christu?n  ßeissig  hört, 
Vndt  ihn  7nitt  fester  trew,  undt  reinem  leben  ehrt, 

Wir  dt  was  er  darf  undt  wil,  zum  uberflus  einpfangen. 


XLIV.  2tuff  ben  (Sontag  beg  ernel^renben  SSerforgerg,  ober  VII.  ©on^ 
tag  nad^  bem  geft  ber  §.  ^re^einigfeit,   3!)iarc.  8. 

V.  1.  fein  2)iittel  h?Är    v.  5.  @o  gag  ic^  bennod^  nid^t.    v.  14.  mit 
33berftu^  erlangen! 
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.}6.  Den  Vlll.Sontag  nach  der  IL Dreyeinigkeit.  Matth.j.pj-] 

Xichi  i(ros5er  hlälter  ari,  nicht  weiter  äste  sprossen^ 
Xicht  hoher  stännnc  macht,  nicht  zarter  bluten  licht. 
Die  frucht  ists  eifiig,  Jnunb  Juan  nach  den  bäumen  sieht, 

Alsbahlt  die  reiffe  zeit  des  sotnmers  ist  verflossen, 
5  Der  zweig  verraucht  im  frcvr,  des  keiner  ie  genossen. 
So  nutzen  schöne  wort,  undt  kluge  reden  nicht. 
Wen  Gott  den  schlimmen  VVolff  nach  seinen  thatcji  rieht, 

Der  Christum  z-war  in  mundt  doch  flieht  ins  hertz  verschlosseft, 
Drumb  prüfe  seel  die  werck,  schaw  nicht  die  kleider  an^ 
1  o       Es  halt  kein  distelst rauch  Je  /eigen  vorgethan. 

Ob  schon  die  wilde  bliit  von  fern  den  rosen  gleichet, 

Obschon  manch  falsch  Prophet  Herr  ohn  aufhören  schreitt 
J  'ndt  ZTol  den  teufet  zwingt,  komt  doch  die  hartle  zeit. 

Drin  lESVS  zorjiig  spricht!  ihr  ubelthater  vzrichef. 


XLV.  Sluf  bcn  Sontag  be§  .^cr^  erfennenben  i^ro^l^etcn,  ober  VIII. 
Sontag  narf»  bem  Jfft  ber  ^.  Sretieiniijfeit.    3)iattl;.  7. 

V.  :i.  oft  toa§  ben  ^aum  beiref>rt,  man  fuc^et  nur  bic  (>riic6t 
V.  5.  IDer  ^tüt'xo,  tjerraudht,  tton  bcm  nie  jenianb  n?a*o  gcnoffcn: 
V.  b.  Ter  (ibriftum  in  bcn  dDiunb,  nie  in  ba^  £»cr^i  ycrfcfeloffen. 
v.u.  Srumb  prüfe  Jüicnfd;  v.  lu.  Gö  ifi  fein  2)iftclftraud;  ber  ^ciijcn 
bringen  fan.  v.  11.  Cb  beffen  ^lutt'  a\x6)  \6:ion  t>on  ferne  'Höfen 
gleichet,  v.  12.  mandi  ^Jierb^Jrcpbet  v.  H.  o"  ^t^clc^er  o^f"^  fpri*t: 
Tscf)  fenv.'  cu(fi  nidit:  cntivcidie:. 
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[D4]  47-  ^'^^"^^  I^-  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinikeit.  Luc.  16. 

Ach  iihcrgrosser  Gott ;  vvo  vverd  ich  vor  du'  bleiben  ? 

Ich  dein  nichts  vverther  knecht !  mich  deiichi  wie  tag  undt 

7iacht, 

Die  ernste  do7inerstim,  in  meinen  ohren  kracht: 
Ich  mag  flicht  langer  schavvn  dein  freches  laster  treiben  : 
5  Thiie  rcchmmg  vor  leib,  geist,  vor  reden,  thun  und  schreiben. 

O  der  dti  hast  dein  ampt  so  weislich  hier  volbracht! 

Mein  Heilandt  sei  meinfreiindt!  das  wen  der  zorn  aufwacht. 
Sich  nicht  der  klager  häuf  dörf  an  die  Seele  reiben. 

VJ  ar  ists?  des  höchste?!  gutt  ist  liederlich  verschwendt! 
I O       Doch  find  ich  baldt  was  mir  für  cht,  angst  und  kummer  trenty 
Wen  dein  volkommen  thun  wil  was  mir  fehlt  ersetzen 

Las  mich  was  irdisch  ist,  forthin  wol  wenden  an. 

Vndt  wen  ich  in  der  weit  nicht  mehr  haushalten  kan 
So  thu  mich  ewig  dort  in  deiner  frewdt  er  geizen. 


XLVI.   SCuff  ben  ©ontag  beg  9tedmung  -  forbernben  '^'^(x\x% ;  S5ater§, 
ober  Villi,  ©ontag  na4»  bem  %^\i  ber  §.  ^re^einigfeit.    Suc.  16. 

^err!  aKer  §erren  l^ßd^fter  @ctt,  tuo  tt)erb  id^  anner  bor  bir  bleiben! 

^cb  bein  bitrc^^aug  imnü^cr  Änec&t :  '^üxi  ijerlj  er,5;ittert  %o.q,  unb  ^\o>.^i. 

2BeiInTirbagernfte2)onnerh)ortburd^Dl^runb?[)hitt,unb®ei[ter!racbt. 
%^\x  Sted^nung  3}lenfd;,  bon  Seib  unb  @eift,  oon  reben,  Ic[en,  t\i\xx^  unb 

fc^reibcn. 
2Ben  fottc  nic^t  bein  l^arter  S^^rud^  in  be»  berj^Joeifelng  2tbgrunb  treiben! 

%ti^  toann  ber,  ber  in  tnecbtS  ©eftalt  Oolllfonimen  I;at  fein  2tm|)t  öoll- 

DJiir  fein(5Jenug:t]^un  felbft  anbeutt,  ioirb,  loenn  ber  l^eiffe3orn  erioac^t 
Sid)  ber  erliiMen  ^U^ger  (Sc^aar  umbfonft  an  bicfe  ©eele  reiben. 
2Bal)r  iftö,  baf>  ic^  be§  §6cb'ften  @utt  gar  unbebad}tfam  \j\i  oerfc^loenb't 
S)od)  fd;au'  id)  Siebt  in  biefer  9^ac^t,  ba§  alle  trübe  Sßolden  trenn't. 
2Bo,  iüa§  mir  feilt  ckm  S^berflu^,  mein  füffer  %t\\\  tui(  erfeüen. 
^\\)  untcrbeffen,  gib,  ba^  ic^  bein  @utt  fo  aniuenb'  \\\  ber  2BeIt, 
®a^  loenn  ber  abgelebte  Seib  ^i'xt  nid)t  mel)r  ^';^<x\x'^  auff  ©rben  l^dlt 
3)er  @eift  fid;  für  unb  für  be^  bir  in  cio'ger  ^pütten  m&g  ergeben! 
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48.  Am  X. Sontag  nach  der  H. Dreyeinikeit.  Luc.  ig.  [D4'-] 

Mein  licht!  wie  das  ich  seh  die  heisse  ihrcncn  rinnen, 

\  'on  deinen  zfangen  ab  ?  was  kränkt  dich  zartes  hertz  ? 

J'l'o     rührt    die    wehmutt    her?     ist    dis    viUeicht   dein 

schmertz. 
Das  ich  der  gnadenzeit  noch  nie  hin  wordeti  innen  ? 
5  ]'ndt  das  mich  keine  red*  noch  warnen  kan  gewinnen'^ 

Ach  freilich  hin  ich  hlindt  undl  taub  0  lehenskcriz  ! 

Der  ich  so  Utdtrlich,  und  unbedacht  terschertz, 
V  Vas  einig  mich  am  tag  des  zurns  wird  retten  können. 

Doch  schaw  noch  ans  mich  an,  undt  treib  mit  peitschen  aus 
10       J)ie  Sunden  krämerey,  dadurch  mein  hertz  dein  haus 
Zur  mör  der  gruben  vzn'rdt:  so  bald  du  die  ger  turnet, 

Vndt  drinnen  lehren  wirst,  werd  ich  dem  grini  entgehn. 

Auch  T.'vas  zum  fridtn  dint,  eh  den  er  weg,  verstehn  : 
Den  werdt  ich  bringen  ein,  was  bisher  so  mrseumet. 


XI.VII.  »'lufi  bcn  3intvi^  ^cö  nüticitcabeu  (ri;ütr!§,  ijX>ix  X.  conrag 
nac^  beni  jcft  bcr  >^.  2^rc^ciiügfeit.    ^'uc.  1^». 

3(c^  mein  Xiic^t!  Jro  r6l?rt  es  Jcr?  2?aB  bu  bic^  fo  ^cc^  betrubeft? 
jüieinc  l'uftf  )raö  ttv^nfet  bicf)':'  ivaö  bt'''d)ire^r't  bein  fanfftcö  .öer^? 
iöin  icb  fdmib  an  biefer  .Jtnöft.  bafe  ic^  iinbec>ad)t  iH^rfc^ei*^ 

Xicfc  Oinabcn^eit,  in  bcr  bu  mir  räum  jur  ^uffe  c^ibcft  1' 

o*  erfenn'  ic^  bin  nic^t  trcl^rt,  bafe  bu  f?cimfud)ft;  ban  bu  libeft 
ijicine  blinb  unb  taube  (EecII  Ci&i  aU[ic^tb're  l'ebenefcr^I 
i\&l  enttede  mir  bie  i'iot^,  ber  9chv"iufflen  ^jJIavitMVSdMner^;, 

Xie  mit  ijrimmen  Xcnncr  tüb't,  Jucnn  bu  '^\(x^)  unb  ,^;orn  iierubeft! 
toc^auc  inic^  bcin  ,Sion  <x\\,  treib  mit  fc^arffcn  (*')ciffcln  <x\\'i' 
iJJeintr  Sunben  Krv\merct>,  bie  mein  ^er(j,  bein  ci^cn  >;^\x\\^ 

C^leic^  ben  dJiorber-C^ruben  mac^t,  »renn  bu  biefen  Xo^w^  gcraumet, 
JUenn  bu  in  mir  Ic|;»rcn  rcirft ;  irerb  x^  aller  %c<^  cntiKbn 
^5nb  n^ae  ya  bem  /"yribc  bint:  treil  ber  (Vribe  blutet  iHrftei;n 

5tu(^  einbringen  rt'ad  bifet^cr,  meine  IrÄg^eit  \:iqX  üerfJiumet. 
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[D5]  49-  ^^'^^  ^I«  Sontag-  nach  der  H.  Dreyeinigkeit.  Luc.  18. 

Ich  bins,  Goii  ach !  ich  hins,  dehn  keine  sundi  noch  schände 
Halt  je  zu  grob  dacht  sein,  der  keine  frevelthatt, 
V 1  Ye  schwer  sie  immer  war,  je  nnterlassen  hatt. 

Ich  hins,  der  nevver  schiddt  aufs  nevv  sich  untervvande. 
5  Mich  führf  der  Teufel  schon,  im  demajit- festen  bände. 

Mein  Vater!  schaw  doch,  schaw  undt  denck  an  deinen  rath, 
Kraft  der  dich  Christus  selbst  bezahlt  an  meiner  stadt. 

Nim  seine  todes-angst  und  tcwrcs  blutt  zum  pfände. 
Zwn  pj'andt  undt  lösegeldt.    Ich  darf  mein  äugen  nicht 
I O       Erheben  zu  dir  auf.    ach  neige  dein  gesteht 

Zu  dem  der  für  dir  liegt,    fe  mehr  du  wirst  verzeihen, 
fe  grösser  wirdt  dein  loh,  ist  meiner  laster  viel, 
So  hatt  doch  deine  lieb,  und  grosse  g7iad'  kein  ziel, 

Die  mich  von  aller  angst  ohn  ende  kan  befreyen. 


XLIIX.  Stuff  ben  «Sontag  be§  gered;tmac^cnben  .§el;Ianbcg,  ober  XI. 
©outag  nad^  bem  ^eft  ber  ö.  ^reVcinigicit.    Suc.  IS. 

%^)  bin§  1  ©Ott  <x^)  tc^  bin§ !  \iZXK  Steine  ©rf)ulb  nod^  ©cfianbc 
^oX  je  ju  grob  gebadet:  ber  x(x\t\\\i  el;'  unb  je 
^n  Saftern  fid;  gelüafst,  alg  zvx  unftnnig  S]il;' 
Jpßrr  meiner  ©ünb  ift  mel^r  al§  ©anb  anö  9Jieeresftranbc. 
W\^  flirrt  ber  2:euffe(  fdion  in  2)emanb  fcftcnt  Sanbe: 
3Jtein  S3atcr:  \6^<x\\  bod^  fd^au'  unb  benf  auff  beffen  3}Jü^, 
Sluff  beffen  ntilbe  ©unft,  ber  ftcrbenb  mir  bereit;' 
^Xwv.  feine  2:obe§  Slngft  unb  teurem  33tutt  ^u  ^fanbc. 
V.  10.   ©rl^eben  §immel   <x\\    v.  11.    herunter   über   mid;!   je   me^r 
V.  13.   unb   groffe   ©unft    v.  14.   2)ie   6ffter,   al§  ein  93kufd;  ioirb 
festen,  '{<xy\  befreiten. 
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50.  Am  Xll.Sontag  nach  der  H.  Dreyeinigkeit.  Marc.7.[D52] 

Wie  gerne  vi'oli  ich  dich  meiji  Seligmacher  preisen,  "" 

Wen  meine  Zungen  nicht  gebunden,  wen  mein  mundl 
Xur  offen!  ach  mein  Gott!  ich  'cvolt  aus  hertzen  grutidt 

Dis  was  du  wili,  und  heist,  mit  freyer  that  erweisen, 
5  So  h'ir  ich  leider  nicht.     Wie  kan  ich  mitt  dir  reisen. 
Besonders  von  der  'weit,  weti  mich  der  sundenbundt, 
Vndt fleisch,  undt freundschaft  hell,  kam  reis  mich  diese  stund t 

Ganz  weit  vom  pöbel  weg,  brich  was  mehr  fest  als  eisen 
Die  stumme  lippen  schleust!  o  rühr  die  ohren  an 
I  o       Die  Satan  gantz  ertäubt,  damit  ich  hUren  kan. 

Dein  seufzen ^  dein  gcsprech,  dein  warnen,  deitie  lehren. 
Den  wiel  ich  friifden  vol  erzählen  deine  gnadt 
Die  alle  ding  wol  macht,  ich  wiel  die  wundcrthat 

Hier  noch  im  threnenthal,  undt  dort  im  Himmel  ehren. 


XLiX.   %\x\\   ben  3üntacT   bei   Wutt^v^tiacu   äl'anbcrmaiuo,   ober  XII. 
Süutag  nacö  bcm  ^z\i  bcr  i).  Sre^cinic^fcit.    3)iarc.  7. 

2x>ie  fall  ic^  .v)(rrr,  bcin  :tob  ücrme^rcn, 

9BeiI  mir  bie  ^^ungc  Sprarf^loü  li^t? 

2!a[}  fid^  mein  öer^  nidu  imcfc  bir  fiigt: 
itommt  »ücil  bic  C^rcii  gar  nic^t  ^i^ren. 
SCie  fol  id>  bic6  mein  .\Seblanb  ehren 

35}eil  mic^  bic  toUe  Wlt  betrigt: 

2l?er  fpat  ben  l'aftern  obiiefigt, 
2  er  nid)t^  nicbt  ircii;  üon  bcinen  l'c^renr 

5lc^  fü^re  micb  n>eg  oon  ber  3d^aar 

iWii^r  an  bie  ^unge,  bie  fo  gar 
Xein  Aeinb,  mein  8cb6pffcr,  \:i<xi  gcbunben! 

l.h\x  auff  mein  D^r  ban  \^  oerfpür, 

2ßie  h)ol  bu  bi^  gemacht,  \o<xi  h?ir, 
Xrm,  biirf'tig,  taub  unb  ftumm  gefunbenl 
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[Dö]  5 1 .  Am  XlII.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinikeit.  Luc.  lo. 

Gantz  bis  m  todi  vervvundt,  zerfleischt,  durchhavvn,  ziischlageriy 

Ohn  labsal  lieg  ich  hie)- !  wie  hin  ich  ziige7'icht! 

O  weh!  ich  raus  ver gelin!  mein  mattes  hertz  ziihricht! 
Der  sch-wache  geist  verschvvindt,  in  iausendt  fachen  plageri. 
5  Die  migeii  Ircchen  schon,  der  miuid  kaii  mehr  nicht  klagen 

Vor  aizu  grosser  noth!  ich  Wiis  schier  selber  nicht 

Wie  tief  die  wunden  sindi.    O  wahres  lebens  licht 
Herr  iE  SV,  wiltu  auch  so  wenig  7iach  mir  fragen, 

Als  Priester  undt  Levit?  kom  Samarite  kom 
lO       Vnd  floes  mir  oel  undt  wein,  den  blut-  wtd  wasserstrom, 
Aus  deiner  selten  ein!  die  rawen  Wüsteneien 

Dsr  mördervollen  weit  vermehren  nur  die  noth. 

Ich  wiel  ins  Kirchenhaus,  drin  inan  auf  dein  geholt, 
Durch  Wort  und  Sacrament,  mich  kan  vom  todt  hefreyen. 


L.  3luff  ben  ©ontag  be§  liebreichen  Samaritett;   ober  XIII.  ©ontag 
nad^  bem  %^\i  ber  §.  ^ret?einig!eit.   £uc.  lü. 

^i^  auff  ben  S^ob  berwunb't,  gerfleifc^t,  sumalm't,  ^ufcblagen 
SSerfd;nmc6t  icb  imb  öergel),  \%i  fd^it)inbet  mein  ©efid^t, 
^er  fd^mad^e  Seib  erftirbt,  mein  mattet  ^er^e  brid^t; 

SDer  mübe  ©eift  ijergei^t  in  taufenbfad^en  Pagen. 

2)ie  Slbern  ftarren  fd^on,  ber  SJlunb  \<x\\  m&ji  mel^r  flagen. 
S)cr  2:ob  fc^mebt  über  mir,  idb  lüei^  fc^ir  felber  nic^t, 
2Bie  fcbtüer  ber  ©c^mer^en  fet)!  0  Jt)af)reg  Sebenö  Sid^t! 

^®rr  ^sßfu  Jüilft  bu  o.\\6)  fo  irenig  nad)  mir  fragen. 
V.  9.   2l(^  ©amarite   !om     v.  lu.   3,^nb    gen^    v.  13.   3)a   man   auff 
V.  14.  tan  t)on  tem  2;ob  entf retten. 


52.  Am  XIV.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinikeit.  Luc.  i  j.fDö-] 

J'l'o  so/  ich  anner  hm,  vz'O  so/  ich  Zun  doch  ci/cn. 
Ich  aaSy  das  /elend  iodty  ich  scheiTsa/  a//er  we//y 
Auff'  das  der  sundeit  so/dt  mitt  schmieren  p/agen  fe/i. 

Hier  iiimbt  mein  aussatz  zu,  je  me/ir  ich  t/iu  verwei/en  : 
5  Dort  brent  der  Himme/  an,  und/  geht  mitt  donner  fiei/en 

Hoch  sc/iwanger  auf  dis  Haupt.    Wie  hin  ich  doch  verste/t 
J  'or  Gottes  bi/d/  itz  so,  das  aug  und  mundt  ver/ie/t 

Vor  mir  vcas  at/iem  zeucht /  Doch  lian  mich  lESJ'S  hei/en. 
Er  sprich/  ein  einig  iTor/,  und  mach/  zehn  siechen  rein. 
10       O  irahres  hei/  der  we/t  /  0  artzt  erbarm  dich  mein, 

\  ndt  Tvende  dein  gesicht  auf  meiner  See/en  sc/izTere. 

Dis  heisch/  dein  pries /er  ampt.  hier  hi/f/  liein  fremdes  b/u//. 
Kein  oe/  noch  iTasserbad/,  nur  deine  sei/enflut/. 

Die  is/'s  die  ich  ron  dier  ohn  un/er/as  begehre. 

IJ.  %uii  bcn  (Sontag   tev  rtinic^eiitcii   'jlriftcrv,   ober  XIV.  Sontag 
nad}  bem  Jvcft  bcr  ö-  'Srer»cinigteit.    iruc.  17. 
V.  l.  tod}  ^in  e^UnV    v.  4.  id>  h?il  t>erJi»eilcnI    v.T.  i^t  fluc^ 
V.  1«».  0  ^i(^t  erbarm  bic^  meini    v.  11.  auf  biefc  ©eclcn  Sd^ipcrc 
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[Dy]  S3'  Am  XV.  Sontag  nach  der  H.  Dre 

V  Veg  well!  weg  trawrig  sein !  weg  leu^ 

Weg  eitelkeil  undl  furckl !  weg  vva. 

Mein  Valer,  de?',  h'azä,  gras,  blum  vi 

Der  wir  dl  mir  was  ich  darf  zu  keiner 

5  Der  für  die  -jögel  sorgl,  mus  ja  mehr  ki 

Vor  mich  sei?i  ebenbildt,  der  mir  dis  h 

Schencki  was  zum  lebeii  dient,  der 

träm 

Wird  meiner  bloss  ein  kleidt  ja  nimmer 

Drumb  weg,  was  irdisch  ist,  wer  Si 

I O       Vnd  nur  den  Mainmofi  ehrt,  mag  for 

Sich  kummern,  wie  er  mög  ihm  selbst  ei 

Ob  schon  die  weit  geht  hiji,  wen  mir 

Das  sc] dos  der  ewikeit,  das  ?nir  Gott 

So  bin  ich  ewig  reich,  und  ewig  gros  z 


LH.  Stuff  ben  '^oniaa,  be§  bor  \xn^  forgeaben 
Sontag  nac^  "iiivr».  %t\i  ber  §.  Xre^eini 

V.  3.  ber  auff  ®ra^  unb  irilbe  ^l^ire  "tiiiv. 
V.  7.  2Birb,  n?ag  gu  leben  not^,  unb  ber  fpe 


54-  Am  XVI.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinikeit.  Li 
Schavv,  viich  hati  hbendt  schon  die  letzte  noth  versc 

O  grosse?'  lebensfürst,  mein  hertz  ist  o'edt  undt  h 

Von  deiner  liebe  geist:  mein  fleisch  zrvird  ungesta 

Li  steilem  weh  tindl  ach  l  ich  habe  lä?igst  gerunge? 

5  Mit  grimmer  Sterbens  angst,  wie  stammelt  mei?ie  zi 

VJ'c/i   ich   dich  preisen   wiell   ob   zzrvar  'mein 

wall, 

Start  doch  der  schwache  leibl  obs  gleich  im  ohr  ; 
Wen  du  dich  hören  lest,  doch  bin  ich  gatttz  durcha 

Von  dem  was  sterben  heist.    Selbst  bin  ich  meine 

10       Selbst  trag  ich  mich  zum  grab  die  matte  sinnen  j 

Läuft  trawrig  umb  mich  her,  wiltu  mich  nicht  ert 

O  lES  V  sprich  ein  wurtt,  so  wer  dt  ich  baldt  au 

Vndt  in  die  stadt  der  tust,  von  dieser  g'ruft  weg^ 
Ja  leben  werd  ich  dir,  undt  sterben  -  ab  dem  bösen. 

LIII.  2(uff  bcn  Sontag  bcä  bot:  beiii  Sobe  auffcriDcrfcnl 
über  ben  XVI.  ©oatag  nad;  beiii  fyeft  ber  £».  Sre^eintg! 

V.  :i.  Sic  ®rbeu  ftinrft  luic^  an!  mein  fteifcö    v.  5.  ^ 
V.  7.  ob  m  bcm  Df>r  erfd^aUt    v.  lo.  2lud^  felbft  mein 
V.  11.  Sßilft  bu    V.  14.  '^Ui^  leben  Joerb  ic^  bir,  abfterbe 
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[D8]  55-  -■^^^  XVII.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinikeit.  Luc.  14. 
Wie  iinirtvv  ist  die  weit?  wie  vol  neidt,  grim,  und  triegen? 

Wie  wir  dt  mir  jedes  wort  fioch  auf  der  zung  vervvendt? 

Wie  hält  man  doch  auf  mich  ?  ich  ?nus  an  allem  endt 
Ihr  kleines  lichtlin  sein,  undt  mich  zur  erden  schmiegen, 
5  Sie  fehret  gros  daher  !  ich  miis  zu  fussen  liege ft^ 

J\fan  siöst  mich  für  undt  für :  die  so  ich  freunde  nent, 

Smdt  wol  die  ersten,  die  mir  fleisch  luid  seel  durchrent 
Mut  ihrem  laste r -maul,  doch  demuit  sol  obsiegen! 

Mein  lESVS  heilet  michl  wen  sie  die  Teufelszucht 
10       Zuh  ersten  drüber  soll,  mir  wir  dt  die  sunden  sucht. 
Wie  sehr  sie  trüber  tobt,  und  neidet  abgenommen. 

Ob  sie  gleich  itz  auch  ruht,  undt  ich  in  arbeit  bin. 

Bricht  doch  mein  Sabbath  an,  ihr  frewdlin  fehrt  dahin, 
Mein  eJir  tmdt  ruh  undt  tust,  wird  nicht  zum  ende  kommen. 


LIV.  2tuff  'titn  (Sontag  be§  öerren  be§  '^oh'oo^i^,  ober  XVII.  ©ontag 
nac^  bem  ^-eft  ber  §.  Sre^einigfeit.   Suc.  17. 

^et)Ianb,  ireld;em  md}t§  Verborgen!  (Sott,  ber  §er^  unb  Spieren  fennet, 
'^^^(xyxz  Jüie  Diel  falfc^e  ©innen  auff  mid;  (aiiren  S^ag  unb  S^ad^t 
33ac^,  ben  jcbecmann  51:  fallen  unter  ^'reunbfct^afft  3Ja^men  trad^t: 

W\.\^,  'hzv,  ^c^KxxK  fo  i^ünbifd;  net^bet,  h^eit  bu  mic^  bein  Äinb  genennet. 

2)ttr  lüirb  burc^  öergiffte  3^"9'^"  ^^^^^i"  ft^t^  blutenb  §er^  jutrennet. 
2)ein'  unb  meine  J^inoe  iauct^jen!  ^^rer  ftoljen  ©eifter  ^rac^t 
Sßirb  bie  gro^e  "^zW  ju  enge,  toeil  micf)  it;rer  §offart  SDiad^t 

2lu§  ber  ii^UxK  3SnterfteIIe  \xk  ben  ^i<x\xh  ju  ^oben  rennet. 
^0(^  ic^  n)ei^!  ber  mirb  errot^en,  ber  toirb  ©c^anben  Doli  nod^  [tel^n, 
©er  m  S^oi^mut  i^t  er[offen,  tüil  auff  alter  5l6^ffen  ge^n. 

SBenn  Vo.  n?irft,  lr>aä  tiein:  er^6t)en,  unb  toaä  ^od;  gu  grunbe  ftür^en. 
%hxmi  ber  'Bzii  bie  furt^e  äisonne,  bie  ein  Stugenblid  öerfetjrt 
^nfer  ^o^ohoXS.)  toirb  anbrechen!  in  bem  i^re  iiuft  ^infÄtjrt, 

Sßirb  ber  teufdien  ^nl^w  ^^-reube  teine  ^^%\i  fein  ßnbe  fürtjen. 
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56.  Am  XVIII. Sontag  nach  derH.Dreyeinigkeit.  MaUh.i2.[DS-] 

(J  grosser  Himmels  fürst l  0  K'hn'g  aller  dinge! 

O  Davids  Sohn  undt  Herr  !  des  macht  doch  sieg  und  fddt 
Im  mittel  grimmer  fcindt  undt  schar  ff  er  /ist  erhell , 

Vndt  rji'ig  herscJien  vi'irdt !  nimb  c'vas  ich  für  dich  bringe: 
5  Mein  hertZy  umh  das  dein  Hrlz  an  Creutzes  galgen  hinge: 
Mein  seeif  uvib  die  zur  pein  du  deine  Seel  gestelt, 
Vndt  dich  in  todt  betrübt :  die  kraft^  0  lebens  heldt^ 

Für  die  dir  alle  kraft  in  Sterbens  angst  verginge^ 
l'ndt  als  ein  scherb  verdort.    Xim  willig  libster  an 
10       Was  in  der  frembdcn  weit  ich  ei?iig  geben  kan. 

Hilß'  das  ich  gleich  als  mich  dich  undt  den  nechsten  liebe, 
Vndt  was  mich  itzund  kränkt,  die  grimme  teufel-schary 
Zur  räch  (wen  dein  gewali  wirdt  richten  offenbahr) 

Mitt  unter  deinen  fus,  0  schlangen-trettr,  schiele. 


\.\ .  ;'(uff  beu   vscntag  beö  i>crrcu  unb  £ü^nc>  Saöib»,  ober  XI IX. 
Scntaij  nad)  beiu  ^cft  ber  ^^.  Srcl;cini3fcit.    :l)Jatth.  12. 

D  bu  ijrof'cr  .'öimmelö  T^^xyV.  rs^fw-  i^ii^nig  aller  Xing, 
SGfuI  3)abibö  Sohn  unb  Mrr!  beffcn  9)Mc6t  bocb  6ig  unb  Jclb 
So  im  :üiitte(  ßrimmcr  Acinb':  alö  gcf^i^ter  !L'ift  erhMt: 
S3nb  uncnblicö  l^errfcben  n^irb,  nim  Q^\,  »Das  icft  oor  biet)  bring: 
9iinim  mein  ü)er^,  umb  \:<xi  bein  -^jer^  qx\,  bcö  (£reuljec>  Walgen  ^ing 
9limm  bie  Seel  an,  umb  bie  bu  beine  Seel  xxk  Job  geftcUt, 
Slimm  bie  Ärafft,  für  h?el(fce  bir  alle  Mrafft,  0  M rafft  bcr  üi^clt, 
2a  bu  (x\\  bem  >;»oI^  ücrfcbmacfct  in  i^erflurf^tcr  3(n^iü  entging. 
Sibfter  nimm  Qlxk  mein  C^Jefcfcenrf.    ÄiSiig  nimm  bie  (*^aben  an, 
2^ie  in  bifer  frembben  äl>elt  beine  iöraut  aufbringen  fan. 
^ilff,  baf>  ic^  bcd)  gleid»,  alö  mirf),  (^iott  \x\X^  meinen  i'iecfeften  übe, 
2^afe  icli,  njae  mi*  je^mnD  frÄncft,  ber  ergrimmten  ^finbe  Sdtaar 
Süelcfce  bicfi  unb  mi(fc  »erlebt  (»ie  bir  alle«  offenbar!) 
Snter  beiner  '^yx^\t  3tuU,  groffer  £{blange:;treter,  fcbibc. 
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[F.]  57.  Am  XIX.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinikeit.  Matth.g. 

Dünckts  iemandt frembdy  das  ich  in  kranckheit  so  verschwinde, 
Das  ievvi'er  mittel  fleis,  im  dt  vverther  kräiäer  macht. 
Das  weiser  ärtzte  iwerck,  mir  noch  nicht  wide?'hracht, 
Was   Schmer tz   ufid  afigsl  verzehrt,   die  grimme   sucht  die 

Sünde. 
5  Greifft  mich  vo?i  iimen  an.    Mein  Heiland,  ich  befinde 

Das  alles  doch  umhsonst,  vvoi'nach  ein  krancker  tracht. 
Weil  diese  giß   noch    wehrt ;    ko?n    eh    ich   ganz    ver~ 

schmacht: 
Kom  snndc7t  tilger  koml  kom  eilendt  undt  entbinde 
Mein  fest  lüubstricktes  hertz,  das  so  vol  bosheit  steckt, 
I  o       D?'in  roh  undt  sicher  sein,  seiich  über  seuchen  heckt. 
Sprich  sey  getrost  7ncin  kindt :  ich  habe  dir  vergeben 
Wormitt  du  mich  erziwnt,  ich  habe  dei?ie  noht 
Gewendet,  ja  dein  Creutz  geendet,  tind  den  todt 
Verschhmgen,  das  du  ?tun  kanst  ewig  für  mir  leben. 


LVI.  2luff  'tiZXK  ©ontag  be§  ©ünben  öergebenben  2;rufter§,  ober  XIX. 
6ontag  nad^  bem  %^\i  ber  §.  2)re^einig!eit.   3)iatt^.  9. 

V.  1.  frembbe,  '^<x%  id;  in  ber  Slngft  berfd^iüinbe?  v.  3.  2ler|te 
llunft  V.  4.  2Bag  (Sud^t  unb  2(ngft  üerjel^rt?  bie  grimme  ^ein 
V.  G.  nur  umbfonft  nad^  bem  v.  8.  -D  ©ünbentilger  ....  ei(enb§ 
V.  9.  terftridteg  v.  10.  2)a  roi^e  «Sicf^erl^eit,  «Scuc^  v.  14.  ba^  bu 
magft  unenblic^  für 
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58.  Am  XX.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinigkeit.  Matth.  22.  [E'^] 
Mein  Seelen  Bräutigamb,  der  du  mich  stets  geliLci, 
Vndt  Schon  vor  nTikeit,  zu  deiner  braut  erzrählt, 
Vndt  dich  miii  mir  in  fridi  und  glauben  fest  vermählt^ 
Ja  da  ich  dich  mitt  schandt  undt  lästern  hoch  betrübet, 
5  Vndt  Sunden  hurerey,  ohn  unter  las  verübet, 

Mich  durch  dein  reines  blutt  von  schulden  los  gczehlt, 
Hilff  das,  ob  gleich  der  feindi  ahn  unter  las  mich  qudltf 
Vndt  Spott,  Schmach,  angst  undt  iodt,  mir  hier  zum  Brautschatz 

giebet. 
Doch  wanckelhaft  nicht  sn;   Hilff  das  kein  schwer  dt  noch 

pein 
I  o       Mvg  stärcker  als  die  glutt  der  keuschen  liebe  sein. 

Bis  du  mein  höchster  trost  mich  wirst  zur  hochzeit  fuhren. 
Da  werdt  ich  schon  geschmückt  mich  frewn  in  rwigkeit. 
Wen  dis,  iras  unrein  ist,  im  frwr  undt  herbem  leidt. 
In  hunger,  höhn  undt  hitz  ohn  unter  las  'wird  frieren. 


LVil.  9Iuff  ben  Sontag  bcö  ^immlid^cn  Äi^nigä,  ober  XX.  Sontag 
nac^  tem  ^^fi  fccr  Jp  2)rct>cinigfcit. 
V.  1.  aelibt  v.  2.  üon  (Stt?igfei:  ...  emd^Ict  v.  o.  cermif^Iet 
V.  4.  betrüb:  v.o.  »erübt  v.o.  gcjeliUi,  v.T.  quÄIct  v.  ^.  mir 
ju  bcm  ^Jrautfc^a^  gibt:  v.  y.  3«^  uneerjagt  boc^  fte^  v.  10.  -Uit^g 
^Arter  v.  11'.  mid?  [freuen  für  unb  fÄr  v.  13.  Jüenn  bife  n?ag  um 
rein  ift,  in  flammen  treit  ocn  bir.     v.  14.  £*cbn  unb  X\xxh 
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[E2]  59-  Am  XXL  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinikeit.  Johan.  4. 
Mitt  mii'  isis   doch  gescheJin  !  mein  Heilandt  vvil  nicht  huren, 

Kein  einig  Mensch  weis  i'aht!  der  Teufel  lacht  mich  aus! 

Der  todt  Spant  schoji  die  Sehn  !  iindt  vvil  dis  schwache  hans, 
Den  leib,  dehn  angenblick  ztibrechen  undt  ztist'ören. 
5  Mein  geist,  nndt  leben  schvvindt,  weil  sich  die  schmertzen  ?nehren. 

Die  glider  sindt  verdort,  wie  ein  durchbrandter  gratis, 

Der  glaub  wir  dt  klein  undt  sincktl  ich  fühle  schon  den  st  raus 
Der  hofuung  und  Vernunft  so  anders  nichts  kan  lehren, 

Als  das  mein  stündlin  hin,  0  Himmelsusse  trevvl 
I O       Herr  lES  V,  deine  gnadt  wir  dt  ja  72  och  täglich  new. 
Wie  kanstu  den  was  ich  so  sehnlich  bitt  abschlämmen  ? 

Kam  eileTtdt!  eh  der  todt  mich  mitt  dem  pfeil  durchschmeist, 

Vndt  aus  dem  krancken  fleisch  die  müde  seele  reist  l 
Heis  leben  umb  den  dji  dein  leben  müssen  wagen. 

LVIII.   2tuf[   ben   ©ontag   beä   Sßunber  ipürcfenben   §elffer§,   cber 
XXI.  ©ontag  nad;  bem  fyeft  ber  §.  2>ret)einigfeit.   ^o^.  4. 

2lcl)!  ©rben  gute  9?ac^t,  SJlein  §ei?(anb  \'0\{i  mcf;t  '^hzw, 
§ir  nu^t  fein  SOienfc^enratf;,  id;  ge^  bie  ret5te  $8a^n! 
2)er  2'ob  f^annt  fc^on  bie  ©e^n:  unb  \\>\\i  ben  fc^ivac^en  5^af;n, 

SDen  Seib  auff  biefer  Äli^|)  jufrf^eitern  unb  3uft6ren. 

3)?ein  SeBen  faf;rt  bal^in:  h?eil  fid}  bie  ©d^merfeen  lueBren, 
33nb  ©cifter  untergef)n,  e§  ift  mit  mir  getf;an 
S)ie  2(ugen  brechen  mir,  ber  §6l(en  fc^arffer  '^o^'^ 

äliirb  mid}  in  biefer  3tng[t,  iöcnn  ?iienianb  f;itfft,  i)er[e^>ren! 
2ld)!  e^U  id;  benn  in§  ©rab!  D  öimnieliuffe  Sreu 
§err  ^©fu  beine  ©unft  toirb  augenblidtid;  neu! 

2öie  fanft  bu  benn,  mag  id;  fo  fef^nlic^  bitt',  abfdjlagen 
^om  eirenb,  el;r  ber  STob  W  [d^arffen  ^fei(  <x\i\^)z\\\i, 
^\jX  ar^  ba^5  fid)c  ^-teifc^,  bie  wube  ©eet  au^geuft 

-§ei^  (eben,  umb  ben  bu  bein  %Kli\\  mu]fen  Iragen. 
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6o.  Am  XXILSontag  nach  derH.Dreyeinigkeit.  i\Iatih.T8.[E2'^] 

O  aller  Herren  Herr!  o  geh  nicht  ins  gerichle 

Miii  deiner  Hände  werck  !  das  nicht  bestehen  kan^ 
Im  fall  du  rechten  ii'iltl  o  blicke  doch  nicht  a?i 

Die  vicTige  meiner  snndt  mit  grimmigem  gesichte. 
5  Was  wiltit  weiter  noch  7nitt  deiner  äugen  lichte 

Durchsuchen  hertz  und  geist !  bekendt  doch  jederman 
Das  auf  zehntausendt  pfundt  er  sich  in  schuld  verthan. 

fa  noch  viel  mehr  und  mehr.    Dis  sindt  die  schonen  fruchte 
Die  unser  willen  trcgt.    Im  fall  ich  gleich  auch  wolt 
lO       Verkaufen  iTas  ich  hab,  reicht  doch  kein  gutt  noch  goldtj 

Vnd  wer  es  mehr  den  sandt,  zu  zahlen  diese  summen, 
O  schctw  den  weisen  knecht !  der  diese  schrift  cassirt 
Vndt  uns  mitt  seinem  blutt  aus  solcher  angst  ge fuhrt. 

Sonst  mus  ich  auf  dein  buch,  undt  auspruch  stracks  erstummen. 


LIX.  9(uff  bcn  Sontag  bc^  bon  3cf|ulb  lo^prc^fnk'cn  imb  ücrbamenben 
Ä6nigä,  ober  X X 1 1. Scntag  nac^  bcm  ^cft  bcr  ö. 2)r€t)cinigf cit.  SJJatt^. IS. 

öe^!  oUcr  .^crren  öcrr,  D  ge^  nic^t  inö  Ocric^te 
aJiit  bciner  Jpinbc  2Berd'  baö  ftradö  üer^agt, 
2^afern  bciu  (^3rimm  ju  rccbncu  \xvA  Q.\ViX<xo^i, 

33nb  unfcr  3c^ulb  bcfdiaut  mit  ^ciffcn  3lngcfi(^te. 

ffia^  übcricgft  bu  -vCrrr,  mit  fcbarffcr  'Jlugcn:X;i(bte, 
Seit  greifen  %t\i,  ber  mein  Weiriffen  nagt 
.^6rft  bu  ben  an,  ber  mid^  fo  bc>cf>  l'crflagtf 

3c^  bin  bir  fc^ulbig,  a(^!  bie  ^auptfumm  unb  bie  J^ruc^te. 
3)afcrn  irf>  auc^  üerfauffen  u^clt, 
Si^ad  icfc  bcfi^c;  Jrirb  fein  C^clD 

Äein  C^clb,  fein  iölutt  ben  'ilufjftanb  ^pGrr,  erreichen. 
Gin  SÄrg,  ein  ^'^afplMuann  ftel^t  für  mic6, 
^Ter  burc^  ben  lob  Uerfobnet  bi(6. 

Xüd  ^lutt.  baij  ücn  i^m  fleuft,  fan  beine  Sc^rifft  aufeftreic^en. 
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[E3]  6i.  Am  XXIII.  Sontag  nach  der  H.  Dreyeinigkeit.  Matth.  22. 
Geht,  geht  ihr  feinde  geht !  beschliesset  raht  und  rencke, 
Da?7iitt  ihr  Christum  fangt !  seid fleissig  drauf  bedacht ! 
Legt  falsti'icli,  netz  undt  garn,  ja  sinnet  tag  und  nacht: 
Ihr  richtet  doch  nichts  aus,  wie  hoch  es  auch  euch  kränke. 
5  Mein  König,  dem  ich  mich  erb  undt  leibeigen  schenke. 
Acht  keinen  Heuchelschein,  auch  keiner  waffen  macht, 
Auch  keiner  menschen  list,  auch  keiner  zungen  pracht. 
Er  mercket  was  ihr  dicht,  und  kennet  was  ich  denke. 

Der  tag  ist  nicht  mehr  weit,  drin  ewr  vei'mumbter  häuf 
I  o       Im  anblick  aller  irvelt  twird  müssen  zeigen  auf, 
VVes  bildt  undt  uberschj'ift  er  an  sich  hier  getragen. 
Weh  dem,  und  ewig  weh  !  so  dort  nicht  vvirdt  bestehn 
Den  unser  König  weg  wird  heissen  von  sich  gehn 
In  abgrundt  ei'nster  angst,  undt  nicht  erdichter  plagen. 


LX.  2luff  ben  ©ontag  ber  unüberlDinblid^en  3Bei^l^ett,  ober  XXIII. 
nac^  betn  %^\i  ber  ^.  2)re^eimg!eit,   '^oXWj.  22. 

V.  2.  ©teilt  ©otte§  Sßei^l^ett  m^\  fe^b  v.  3.  Segt  ©triefe  v.  9. 
S)er  ^ag  ift  nal^'  <xx\.  bem  bte  \^i  vermummte  2ßelt  v.  10.  ©ntbetft 
für  @otte§  %\jX^v,,  Ivirb  geigen  iuas  für  @elb  v.  11.  33nb  S36erfd^rifft 
unb  33ilb  fie  jeberjeit  getragen    v.  12.  ber  bort    v.  13.  Ä6nig  toeit 
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62.  Am  XXIV.  Sontag  nach  der  M.Dreyeinigkeit.  Matth.  g.  [E3-] 

SchaWy  Ulster  schairv!  mne  ich  viitt  bluttschiildt  sehr  beflecket, 
Veracht  von  aller  welt^  viitt  trawrigkeit  beschwerte 
Gantz  hilflos,  matt,  und  sich  von  schmertzen  bin  verzehrt: 
Schaw  vvie  der  todt  mich  schon  mitt  schwartzer  nacht  umbdecket ! 
5  Wie  o/t,  wie  oft  hab  ich  den  schiTachen  arm  gestrecket 

JVach  deinem  gnaden  kleidt!  war  ist's  ich  bins  nicht  wehrt, 
Doch  bin  ich  g/eich  vz'o/  auch  ein  SchäffUn  deiner  heerdt. 
Drumb  bitt  ich,  stewre  doch  dem  Teufel,  der  mich  schrecket 
In  letzter  Sterbens  angst,  undt  weil  ich  dich  nicht  kan 
I O       So  rühre  du  mich  selbst  mitt  gnaden  händen  an  : 
Vndt  reis  mich  aus  der  noth  in  der  ich  itz  verschwinde. 
Wo  nicht:  so  las  mich  sanft  undt  selig  schlaffen  ein, 
Vnd  gieb  das  nachmals  ich,  dis  mein  fleisch,  haut  undt  bein. 
Wen  du  mich  'wecken  i'virst,  verkläret  vrueder finde. 


LXI.  2luff  ben  Scntag  bcc-  in  btm  Tob  crl;altenbcn  3lr^te5,  ober 
XXIV.  \\<x&i  bem  Jeft  ^^r  4>-  2)ret?cinigfcit. 
V.  l.  Sc^au,  o^f"  fcbaul  »r»ic  ic^  mit  33Iut  unb  Stancf  bcflccfet 
V.  0.  ic^  bin  b€r  öunft  nic^t  lucl^rt  v.  7.  Sc^vifflein  v.  •>,  i?lc^I  ru^rc 
bu  mic^  l'elbft,  trcil  i£^  bid)  fclbft  nic^t  fan  v.  lo.  o"  meiner  legten 
Ängft  mit 
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[E4]  63.  Am  XXV.  Sontag  nach  der  H.Dreyeinigkeit.  Matth.  2  4. 
hl  jemals,  weil  der  bavv  der  grossen  weit  gestanden, 
So  grimme  Tyranney,  iindt  grewel  auch  erhört? 
Ist  was,  das  nicht  durch  h'ieg,  schvverdi,  spies,  und  fevvr 

zustöri! 
Ist  solche  grawsa?nbkeit?  sind  so  viel  sundt  undt  schande?i 
5  Ganiz  ohne  straff  verübt?  nun  rcdlikeit  in  banden 
Vndt  Heilikeit  verjagt:  nun  sich  die  su7tde  7nehrt, 
In  dem  der  Wiederchrist  in  Gottes  tempel  lehrt, 
Vndt  schwere  ketzerey  sich  heckt  in  allen  landen. 

Ah!  wie  wird  deiner  schar  Her  lESV  CHRIST  so  bang! 
10       Verkürtze  doch  die  Zeit,  und  sey  7iun  mehr  nicht  laiig  ! 
Das  nicht  der  Sathan  uns  in  wahn  undt  irthumb  bringe. 
Gib  das  ich  unter  des,  0  wahre  Seelenspeis, 
Mich  von  der  faulen  weit,  und  ihrer  lust  abreiss, 
Vndt  ohn  Verzug  zu  dir,  mitt  adlerflügeln  schwinge. 

LXIL  2luf[  bcn  ©ontag  beg  legten  ©reuelö,  ober  XXY.  nad^  ber 
^.  2)re^einig!eit.  aTcatti^.  24. 
V.  3.   ©d^Jüerbt,   glamm'  unb   ©^ie^    v.  5.   ol^nc  ^urd^t    v.  7. 
mand^er  Söiber  (E^rift    v.  10.  unb  bleib  nunmehr    v.  12.  ^nbeffen 
gib,  ba^  \^^,    v.  14.  S3nb  balb  gu  bir  mein  §ort 
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64.  Am  XXVI  Sontag  nach  der  H. Dreyeinikeit.  Matth.25.[K42] 

Der  pri'niz  der  ewikeit,  der  richhr  aller  sacken, 

Heegt  urlheil,  reis  entzwey,  0  erden  /eis  tindl  meer. 
Ihr  kluße  thal  und  see,  gebl  ewre  lodten  her, 
Ihr  todten  komli  nun  vor,  kombt  aus  der  Hellen  rächen. 
5  Ihr  feinde  Golles  kombt,  kombt  vor  ihr  alten  drachen, 

Vndt    hört    den     letzten    Spruch    der    tuch    so    herb    und 

schwer, 
Den  fronten  üblich  feit.    Gib  das  mich  flicht  verschr 
Die  schar ffe  donnerstim*  mitt  der  du  wirst  ankrachen 

Der  schrvartzen  bocke  schar,    Afeifi  lESVS,  las  mich  sein 
1  o       Ein  schaff  zur  rechten  handt,  und  fuhr  mich  frnlich  ein 
Ins  reich  der  Herlikeit,  das  du  mir  hast  erworben. 
Ach  weh  /  und  ewig  weh  !  dem  so  von  dir  tnus  gehn  ! 
O  wol  undt  ewig  wol,  dem  so  da  wird  bestehn  ! 
Recht  sel/if  zi'ird  er  sein,  und  jener  recht  vertorben  ! 


LXIII.   2tuff  ben  Sontag  beö  Stic^tcrä  ber  lobten  iiub  ^Icbcnbigen, 
ober  ben  XXVI.  nac^  bcm  ^eft  ber  Ä>.  Srel;eini9feit.  düiatt^.  25. 

V.  2.  5«Ife,  Grben,  ^erg  unb  iüieer  v.  1.  foint  <x\\^  ^>ric^t  v.  7. 
C  Crroigfeit  Perjc^r  v.  *?.  X'm  ,  bie  bic  lonner  3tim  be^j  ö^ften 
an  n?irb  frac^cnl  v.  «J.  Xcr  ^auffen,  Ibeilct  ficf|,  ber  groffe  Jag 
entberft 

V.  lu.  äiJaö  unö  üerborgen  bor:  \voA  man  fo  tiff  üccftccft. 
od;  fe^'  ^ir  oXi  üerbammt,  bie  ic^  for  Zeitig  fc^A^jtc: 
^ir  fd^eibet  Jreunb  uxCt:  Jreunb,  auff  eioig  ffleib  uno  l'iann: 
ICen  fti^ft  ber  ^ic^ter  ^in  unb  jenen  nimt  er  an. 
Sl^er  öor  berfcfimacötct,  lad)t;  ber  «eint,  Jrer  fic^  erge^jte. 
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[E5]  65.AmXXVn.Sontagnach  der  H. Dreyeinikeit.  Matth.  25. 

O  schönster  bräuttgamb,  der  du  mein  hertz  geruhrel 
Mitt  deiner  liebe  p/eil,  gieb  das  ich  Jedej-zeit, 
Ja  jeden  augenblick  sey  fertig  imdt  bereit, 

Damitt  ich,  wen  du  kombst  als  einer  braut  gebühret. 
5  Dir  mag  entgegen  gehfi,  ??iitt  diesem  schmuclz  gezihret, 

Den  du  mir  selbst  erkauft.    Gib  das  mein  hochzeit  kleidt 
Sey  tinbefleckt  und  rein,  undt  ich  zur  seelikeit, 

Mitt  heel  entbrandtejn  licht  iruerdt  von  dir  eingefuhret. 
In  der  ich  für  und  für  aufs  himmels  frevvdensaal 
10       Einnehmeji  sol  vol  tust  dein  her  lieh  abentmal. 

Gib  das  ich  nicht  mitt  dehn,  die  faul  undt  gantz  verdrossen 
Ob  deinein  aussen  sein  nicht  nahmen  sich  in  acht, 
Den  ihre  lamp  verlosch,  die  erst  umb  mittei'nacht 

Einkauften  oel  undt  schmuck,  vverd  ewig  ausgeschlossen. 

LXIV.  Sluff  bcn  ©ontag  beö  ^inimlifc^en  ^rÄutigaiu§,  ober  XXVII 
unb  leiten  nad^  beut  ^eft  bei*  §.  ^ret)fa(ti!eit.   2}iattl^.  25. 

2luff!  Jungfern  auff!  auff  j^reunbin!  iüac^t!  erirad^t! 
2luff  auff  boni  ©d^Iaff!  ber  $8rv^utgam  Irirb  erfd^einen 
^d^  fel^  er  !omt!  jtüar  über  mein  üermcinen: 

3luff!  auff!  er  fomt!  e§  ift  gleic^  9Jiitternad^t ! 

2)te  Sraut  geud^t  ein  \\\  tf;rem  §od^;;ett  ^rad^t 
©ejirt  mit  ©olb  unb  8cib'  unb  eblen  Steinen 
2)er  )8rvUitgam  glv^njt  unibgeben  üon  ben  feinen 

SSon  öerrlig!eit  unb  eiüig  ^ol^er  gjiac^t. 

©rgreifft  bie  £am^'  auff!  e§  ift  mcl^r  benn  '^t\i\ 

®uc^  mangelt  Ccl!  auff!  ^^reunbin,  lucr  bereit 
2)er  folge  mit  3U  biefem  ^-reuben^j^eftc. 

S)ie  lauffen  l;in  unb  !auffen  Sid^ter  'i\\\\ 

5l(^  biel  %\x  fp^t!  D  <Sd;mer|!  D  grimme  ^cin! 
2)er  33räutgam  fent  fein  ungefd^idftc  ©Afte. 


[E5^ 


>I.  Aiulreir  Grvphii 


P.     L.    C. 


J'cftajs   jSonnett 


Nobilissimae  Indolis  Qf  E.xpectationis  [^^^] 

Adolcsceiitulo 

PAVLO  GRYPHIO 

Suo  ex  Revercjido  admodiim,  Doctiss. 

Clariss.  Praesianlissimoqtie 

D.  Fratre 

M.  PAVLO  GRYPHIO 

Ecclcsiariura  in  Crosnensi  Ducatu  Su- 

perintendcnte  tS:  Pastore  vi- 

gilantissimo,  Nepoti. 

'Vteram  hanc  Tibi  carminuni  pur  Um,   Pietati  Tuae  in  Deum^ 

*'   amori  in  vie,   inciidincniumy   mi  PA  VLE,    dono.     Xec  enim 

quicqiuwi  noiabiU  in  singuliSy  nisi  quod  in  commune  devotioni  pro- 

vicrcendae  scripta  sunt.  Hominis  ea  aira,  sed  quam  primam  omnes 

ccnstnt.    Laeti  certe  dies ,  fortunatique  verum  exitus ,   quicunque 

Deo  auspiee  dignantur.  Scio  ego,plerosque  hac  seculi  [K6"'^]  vespera 

inumbrante,  non  iisdem  artibus  ordiri  vitam,  non  prosequi;  at,  nee 

Jallory  inde  est,  quod  fracti  animos ,  miseroque  errore  fessi,  ante 

Ciitastrophen  salutem  declinant,  er*  in  praecipitia  aeternis  infamia 

usiulationibus  irruunt.  Sieriiis  virtutum  mens,  quia  Jie  ullum  qui- 

dcm  bonae  frugis  sanen  excepit,  spinis  luxuriat,  <if  faecunda,  sed 

in   rogoSy   spem   expectantis   Dominik   quantum   m   se,  fraudat. 

Horrendum,  ante  vibratam  in  scelera  secunm  summi  vindicis  pro- 

i'ocare,  quam  sce/us,  quantum  obsit,  posse  perpendere  !   Execran- 

dum^  linguam  citius  in  convitia,  quam  in  conditoris  movere  laudes ; 

sed  tam  nostro  aez'o  frequens,  ut  tiemini  non  aß'uisse  nascenti  (ie- 

nitam  Manam  rix  sit  qui  jurare  de t redet.    Hinc  tibi  potissimuni 

gratulor,  quod  summum  in   te  diligo:    Studium  divini  Timoris, 

amorisque,   in  quo  ut  dignos  [Kj]  fnea  expectatione  facias  prO' 

gressuSf  non  tam  egOy  quam  quos  domi  habes  hortantur  «S""'  urgent. 

Xon  Matrem  Tibi  ingero,  non  sorores,  inclitas  modestia,  vita  in- 

signiores,  sed  quem  Patrem  Tibi,  mihi  Fratrem  contigisse  gaudeo, 

lllum  tot  adver  sarior  um  minis,  tot  injuriiscelebrem  (i  R}'PIfI\  J/, 

CUJUS  animum,  cr°  qui  odio  ac  hos  tili  täte  inscquuti  sunt ,  Juere  mi- 

rati.  Cujus  in  Christum  charitatem,  probatam  tot  exi/iis,  spectatam 

ignibus,  mortibus  suorum  exercitam,  tentatam  btanditiis,  impugna- 

tam  insidiarum  cnuielitate,  (s^  dente  viperarum  feile  gravidovexa' 

tam,  non  ille  ul  praediccmus,  sed  ut  imitemur  cupit.  Facies,  si  quid 

go  conjicio,  u\/usisque  operatus,  esse  aliquid  ultra  scholam ,  ultra 
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humatmm  scire  disces,  Scire  nimirum  Iesvm  &  hunc  crucifixum, 
qne?n  toties  docente??i,  mo7'ieniemque  eX'\Y.']'^'\hibet  libellus  hie,  quem 
testem  velim  animi  erga  te  mei,  awici  profecto  &"  solide  amantis, 
CUJUS  arhitrium  ut  factu  aliqua?ido  capias,  studeho,  Vale.  Leidae 
Batav.  111  Non.  la?tuar.  Anno  vindicati  per  Christum  orbis 
CIDIDCXXXIX. 

Omnia 

Tuus 
M.  Andreas  Gryphius. 
P.  Caesareus. 


I.  Am  tage  des  Apostels  Andreae.  Matth.  4.        [K8] 

Es  fahre  was  mich  hell!  es  fahre  schiff  und  neize! 

Es  fahre  giinst  inidt  riihnib!  es  fahre  prachi  undt  geldl! 

Es  fahre  schein  undt  ehr  !  es  fahre  was  die  weit 
Hoch  gros  und  her  lieh  nettt!  was  acht  ich  ihrer  schätze? 
5  Mein  schätz,  auf  den  ich  haby  gutt,  hertz,  undt  geister  setze, 

Ist  einig  meine  tust!  ob  schon  der  Hiyjunel  feit. 

Doch  will  ich  durch  ihn  steht,  vcas  acht  ich  ob  das  zeit 
Der  Erden  mir  zu  eng,  undt  ob  man  Schwerter  wetze 

Auf  dis  mein  irdisch  fleisch?  ihr  feinde  schnaubt  und  thutt 
10       Was  grim  und  ha s  euch  lehrt!  vergiest  die  handtrol  blutt 
Zureist  den  schiTachen  leib,  zutrent  dis  matte  leben  ! 

ü  seelig,  wen  ich  frey  von  dieser  glieder  bandt, 

Durch  dis  was  sterben  heisl,  dir  lES  V  in  die  handl, 
Zum  pfandt  verlibtcr  trcw,  werdt  meine  seele  geben, 

I.  «uff  bcn  lag  bcd  a^oftel^ä  Andreas.    "^OiiiX).  \. 

V.  5.  auf  bcn  ic^  Wut,  ^cr^,  .Öaab  unb  öciftcr    v.  11.  bic  Seele 
irerbc  geben. 


[f:82]  2.  Ära  tage  Nicolai.  Matth.  25. 

O  König,  dt)-  du  nur  dei?i pfitndl  vei'tf'awet, 
Gith  das  ich  embsig,  weil  du  aussen  bist, 
Mein  anipi  versorge  :  sterck  zu  aller  frist. 

Dis  zarte  ßeisch  dem  stets  für  arbeit  gravvet. 
5       Ja  sievvr  dem  feinde  der  nur  einig  schavvet. 

Wie  er  durch  faule  knecht,  durch  blinde  lisi, 
Durch  grimme  7nacht  dir  deine  kirch  verwüst. 

Hilff  das  durch  mich  dein  Wechsel  werd  erbawet. 
Damitt  ich  entlich  in  der  ernsten  stunden 
10  In  der  du  Herr  die  rechnung  hegen  wirst, 

Bty  deiner  anhuift  werde  trew  e7fuuden. 
Las  mich  mitt  allen  die  für  dir  bestehen 
Zu  deiner  grosser  frewd  0  lebens  ferst 

Nach  so  viel  müh,  iindt  harter  sorg  eingehen. 


IL  2Iuff  ben  2:ag  Nicolai.    WK<xii\j.  25. 

2luff!  fterft  bie  Sid^ter  an!  unibgiirtet  eure  Senben 

3)a§,  tt>enn  ber  §®rr  !onimt  man  algbalb  aufftr;u 

D  feiig!  bie  er  nid^t  <x\\^  fauler  3?ul; 
Sßirb  in  bie  graufam  5lngft  ber  ftetten  ^Dcarter  fenben, 
SBcI  bem  ber  enibfig  irac^t,  ber  mit  gefcfjlpinben  ^i>dnben 

%\)Xi  Ujenn  er  flo^fft:  e^  fei  benn  ober  nu, 

S)ie  %\}i\x  entfd;Ieuft.    ©r  rufft  i^m  frMid;  ju 
2)u  treuer  Änedjt  ic^  linl  bein  langet  ©inen  enben! 

(5r  lüirb  %\\  feinem  2:ifd;c  fc^en, 

(Sr  lüirb  mit  ^i^difter  Suft  ergeben 
2)iefen,  ber  anf  feine  3"^"»fft  immerbar  fid;  fertig  mad^et. 

SUr  tonnen  nid;t  bie  6tunb'  au^f^red^en; 

2;od;  ipirb  er  unDerfet^ng  einbred;en: 
3Jienfd;en  <x^  fel;b  nuDerbroff en ,  eur  §eil  ligt  I;ieran,  irad^et! 
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3-  Am  tage  Thoraae.  Johan.  20.  [F] 

VVeli  rase  wü  du  wilt!  hier  hab  ich  Christi  wumleiiy 
Worin  ichy  wen  mich  creuiz,  angst,  hell  unJt  todi  ficht  an, 
\  'mit  sundt  und  Teufel  trotzt,  die  Seel  verbergen  kan. 

Die  Seel,  so  einig  hier  gcwutidschtc  ruh  gefunden. 
5  ü  der  du  dich  mitt  mir  von  cwikeit  verbunden. 

Mein  Herr,  und  auch  mein  Gott,  mein  grosser  wunderman, 
O  zeig  auch  mir  wie  du  hast  Thomae  aug  gcthan 

Dein  offen  hertz  und  ha?idt,  undfus  zur  selben  stunden 
In  der  der  weite  kreis,  der  erden  mir  zuc  klein, 
10       Vtidt  dis  mein  schwaches  haus,  der  leib,  wird  sincken  ein. 

Sprich  Fride  frid  wen  ich  werd  mitt  dem  tode  kämpfen  : 
Reis  alle  zweifelstrick  mitt  starcker  faust  entzwey 
Die  angst  und  Sathan  knüpft  brich  ihre pfeil  entziV'y, 

Vndt  hieljff  durch  deinen  sig,  die  hellenscharen  dämpfen. 

111.  2tuft  bcn  Jag  Thomat'.    ^o^an.  2o. 

V.  2.  ^sn  Jrcicbcn  icf»,  trenn  Grcii^,  ^Ingft  JjeU'  unb  Xob  anfc^t 
V.  :{.  bie  Seele  fre^  gefc^Ä^t  v.  4.  bie  Secfc,  bie  nur  ^ir  v.  6. 
0ctt,  ben  meine  Scbulb  berieft  v.  7.  h?ie  bu  ben  2'^cuia^  haft  er-- 
ge^t  V.  *^.  unb  ^u^  in  jener  Stnnben  v.  0.  !^Nn  ber  bie  gan^e  5?acbt 
ber  ^eücn  auf  und  bringt  v.  lO.  £»au§  ber  le^te  ^einb  befpringt 
V.  11.  Spricfi;  ^ribe!  toenn  ic^  nun  mufe  n:it  v.  \'.\.  fnupft,  fte^ 
U'cnn  fein  3)Jenf(f>  fan,  beb     v.  14.  ber  '^einbc  Srfiaaren. 
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[F2]  4-  Ai^^  tage  Stephani.  Actor.  6.  Matth.  2^. 

Der  feste7i  hi??ime/btcrgy  von  Gottes  grim  verschlossen, 
Ist  hiitt  undt  1'iegel  frey,  dort  seh  ich  lES  VM  stehn, 
Zur  rechte?i,  ewig  hoch,  starcli  ewig,  ewig  schön. 
Ich  Iie?iff  die  ejtge  bahn,  die  für  U7id  fort  begossett 
5  Mitt  purpurrotem  blut,  das  sti-lhnen  gleich  geßossen 

Vo7i  ihm,  und  dehn  mein  hertz,  die  itz  schon  oben  gehn 
Vor  angst  itz  frewdenvoll,  weit  spotte,  spey  und  höhn 
Die  keine  noth,  undt  schmach  undt  folter  hier  verdrossen, 
Sindt  aus  der  angst  zum  trost,  vom  todt  zue  Gott  gefuhrt, 
lO       Vndt  mitt  der  ehren  cron  von  CHRISTVS  handt  gezihrt. 
Trotzt  ihr  Tyrannen  trotzt !  jagt  mich  aus  ewre?i  thoren! 
VVens  himmelsthor  aufgeht,  weift  diese?i  cöiper  ein  ! 
Zubrecht  was  irdisch  ist,  dis  fleisch,  die  arm  undt  beiti! 
Mein  schätz,  der  (hin   verwahrt,  wir  dt  dennoch  7iicht  ver- 

lohren. 


IV.  2ruff  ben  %^a,  Stephani.  Actor.  VI.   9)iattl;.  2S. 

V.  1.  2)te  ®cf)ulb  unb  ©rimm  Derfd^roffen,  v.  w.  2ln  ©otte§ 
redeten  ^oxiQ,  gro^mddttig ,  I)od;  unb  f d^on,  v.  4.  9iid)t  iüie  auf 
©olgatl[)a  mit  bilem  Slutt  begoffen  v.  5.  ^d^  fd;aue  neben  '^m  bie 
feiner  ©d)mad;  genoffen,  v.  0.  2ßie  I;evrlid^  fd^au  idf)  fie,  iuie  jaud^- 
jenb  untb  \\)\\  gel;n  v.  7.  I;6l^n  v.  9.  %w  Xroft,  burd;  3:ob  ju  ©ott 
V.  n.  Sro|t  ^einbe!  jagt  mid^  ^\x^\  t)erf:(3errt  mir  eure  ^^^i'iren 
V.  12.  SBenn  jeneg  2;^or  aufgellt  v.  14.  S^;  f«n  ben  (Sd()a^  bod; 
nid;t,  ber  barinn  ift,  Verlieren. 


5-  Am  tage  Johannis  des  Euangeiisten.  Johan.  21.  [F2I 

Sagstu  der  rveli  ade?  sol  CHRJSTVS ganiz  allein 
Der  grundt  sein,  drauf  du  rrilt  die  keusche  liehe  setzen  ? 
So  mus  dich,  wen  er  ruft  undt  fragt,  kein  irawren  letzai. 
Du  must  der  Menschen  hass,  du  must  die  grimme  pein, 
5       Schmer tz,  plagen  streich  und  schmach,  du  must  schlag  band 

und  stein, 
VVormitt  der  Teuf el  pocht,  für  lauter  wollust  schätzen, 
fa  wen  die  feind  auf  dich,  gleich  alle  länder  hetzen. 

Doch  mustu  trew  im  ampt,  und  unerschrocken  sein. 
Vor  da  dein  junger  geist  vom  feiTr  der  weit  entbrennet: 
1  o  Bistu  baldt  hin  haldt  dort  in  eigner  tust  gerennet, 

Wo  frezTdt  undt  eitel  ehr,  die  Strasse  dir  gezeigt. 
Itzt  tritt  den  rawen  pass,  undt  lern  in  keten  gehen. 
Hin  ITO  der  holtzstos  brent,  wo  hohe  creutzc  stehen, 

fa  stirb  dem  der  für  dich  rom  hottz  sein  hauht  aburi^t. 


V.  9luf[  bcn  Za^  ^c^anniö  bc§  (^fangcliftcn.  ^oo^^""-!- 
V.  1.  ift  Cbrifius  v.  2.  ber  ©runb,  auff  ben  bu  h>ilft  v.  5. 
(cct»L\g,  Clcnb,  Sanb  unb  6c^ma(^,  bu  muft  Sc^mcrj,  Slngft  unb 
Stein  V.  b.  Xo*  muft  bu  aUjcit  treu  unb  v. !«.  oon  beiffer  l'uft 
entbrennet  v.  l'>.  5bift  bu  nacfc  eignen:  3inn  balb  ^ier  balb  bort  ge? 
rennet  v.  11.  2l'o  eitel  Jreub  unb  (rtjr  v.  13.  »ro  l^cbe  ^fAler 
ftebcn  V.  14.  I^a  ftirb  bcm  bcr  fein  ^au^t  bir  üon  bem  (5reu^  I^en 
neigt. 
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[F2-]  6.  Am  tage  der  unschuldigen  Kindlin.  Matth.  2. 

Nichi^  klage  Rachel  nicht!  oh  gleich  die  zariie  rehen, 
Dein  schönste  Kindej-liii,  im  früling  ihrer  zeit 
Von  mehr  als  grausen  stiir?/i,  der  Schwerter  ahgemayt 

Doch  ist's  ?ioch  gantz  nicht  aus  l  ach  travvre  Jiicht !  sie  leben. 
5  Die  lämblin  so  ihr  hlut  fürs  wehrte  lamb  gegeben, 

Sindt  itz  nach  kurtzer  angst,  und  kaum  erkandtem  leidt, 
Im  ewig  festen  sitz  der  grossen  herlikeit, 

In  der  sie  Gottes  raht,  imdt  hohes  lob  erheben. 

O  selig,  wer  noch  eh  der  mtuidt  kan  Christum  nennen, 
10       Die  glieder  vor  ihn  gibt,  wer  aus  der  mutter  schos 

Die  märter  cron  ergreift,  und  tritt  ins  himmels  schlos  I 

O  selig  wer  noch,  eh  er  seinen  feindt  kan  kennen, 
Scho7i  übe?' wunden  halt,  wer  eh  er  sunde  spürt 
Vnd  eh  er  weis  was  todt,  voji  beiden  tj'iumphirt. 

VI.  2ruff  ben  ^ag  ber  unfc^ulbigen  ^inblein.   2}Jatt^.  2. 

V.  2.  2)ie  Äinber  beiner  33ruft  im  2luffgang  i^rer  3^it  v-  3. 
graufem  v.  4.  @g  \\i  fo  gan^  v.  7.  %v.  bem  befternten  ©i^  v.  8. 
^n  betit  fie    v.  10.  3}iarter!ron 
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7-  Am  tage  der  Taufe  Iesv.  Matth.  3.  [V^] 

Der  mehr  als  engelreiu,  dttn  aller  himmel  Heer 
Mitt  zitttrn  thr  erzeigt^  lest  sich  aus  Jordans  ßiissen^ 
/.ur  rtinigimg  der  weit,  durchs  diene rs  handt  beqissen 

\  'nd  süß  tin  i-vasserbadl,  ein  newes  gnaden  ineer. 

5       Hitr  miis  ivas  garslig  ist,  hier  mus  ifas  eisenschm'er 

Auf  unser n  hertzen  liegt,  alshaldt  zue  gründe  schissen. 

Dis  ist  der  seeltn  brun   den  JESVS  auf  mus  schlissen. 

Das  uns  kein  grewel  schUun,  kein  lasier  mehr  versehr. 
Doch  zvil  er  nicht  allein  mitt  rvasser strömen  tauffen, 
lü  Er  z*väscht  mitt  Jevur  undt  gcist,  den  ihmb  erwehlten  hauten. 

Wer  zweifelt  denn,  das  er  der  erden  Heiland  sey? 
Es  Zeugt  der  vzmhre  geist!  man  hört  in  lüften  schallen, 
Das  dieser  selbst  der  Sohn,  der  einig  Gott  gefallen, 

Dtr  ZT-as  der  Sathan  bind!  macht  sauber  frisch  und  frey. 


VII.  JHufi  ben  Zag  tcr  lauffe  ^Gfu.  iJiatt^.  3 
V.  3.  5^r  bi|  mas  unrein  ift  v.  4.  ißnb  ftifft  ein  Scßcnöbab 
V.  ö.  ^ir  mu%  waö  (c^Änblic^  ift  v.  ().  Sluf  2JJenfc^cn^er3en  lißt 
V.  7.  tril  frfiliffen  v.  b.  fein  ifafter^Äoft  üerjcf^r.  v.  1 0.  mit  7s\am' 
wnt  öeift  V.  II.  2ßcr  jn^eitelt  benn  baß  (5e  ber  öcblanb  [e^? 
V.  ■ -J.  2er  alle,  bie  beflecft,  mac^t  rein  unb  S6nben  fret;. 
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[F3"'^]  8.  Am  tage  der  bekehrnng  Pauli-  Matth.  19.  Act.  9. 
Der.  so  de?'  menschen  herlz  eh  a/s  man  meint,  vervvendt. 
Hau  oft  der  feinde  zorn,  undt  nngesiumes  pochen, 
Vndt  das  schon  blosse  schvverdt  im  azi'genhlik  zubroche?i. 
Wer  seine  stächet  leckt,  nimht  schnei  ein  bhiitig  endi! 
5       Ob  gleich  der  grimme  Said  vor  lauter  toben  brent, 
Hatt  doch,  eil  den  er  recht  der  Christen  bluit  gerochen, 
Sein  riuiit  sich  unversehns  vor  Gottes  plitz  verkrochen. 

Sein  sc/mar chen  ligi  im  staub,  sein  äugen  sindt  vej'blendt! 
fa,  was  noch  mehr^  der  mensch,  so  mitt  crentz,  bafidt  u?id plage Ji, 
10  Sich  wieder  Christum  setzt,  leriii  nichts  als  Christum  sagen, 
Viidt  breitet  Christi  rühm  vor  allen  printzen  aus. 
So  sturtzt  der  grosse  Gott  auch  alle  die  dich  letzen, 
Vndt  vvil  dir  hundet-tfach,  was  ihr  geiiz  raubt,  ersetzen. 
Drumb  leid,  und  las  für  ihn,  kvidt,  vater,freundt  undt  haus. 

VIII.  2luff  ben  3:ag  ber  Sefe^vung  %mX\.    9Jktt^.  11).  Hct  0. 
V.  3.  in  einem  3^u  gubrcc&en    v.  4.   nimbt  ein  erfc^reäli*  ®nb 
V.  8.  fÄKt  in  ©taub,  fein  2luge  hjirbt  geblenbt    v.  9.  ber  9}lann 


a:5 

g.  Am  tage  der  reinigung  Mariae.  Luc.  2.  ^F4] 

Afein  Herr,  auf  Jen  ich  traw,  ikr  du  den  blinden  schar- n  ! 
Dem  armen  heiden  volck,  hast  deine  trerc  erz'veis/y 
Vndi  was  dein  wahrer  mnndt  versprochen,  kar  geleisi! 

Las  nun  den  müden  hiecht  in  stillem  fride  fahren. 
5  Bind  meine  Sek  los,  las  nach  den  irilhen  jähren 

Mich  sehg  schlaffen  ein,  'wit.  mich  dein  gnadengeist 
Versichert  weil  ich  nun,  dis  TTas  der  Himmel  preist 

\  'nd  iTas  die  Seelen  heilt,  die  kranck  in  sunden  wahren, 

Aliit  diesen  äugen  schäm'.    Ich  schaiT  den  mittler  an, 

I O       Ich  schaw  die  frewden  quell  die  mich  erquicken  kan. 

Vnd  die  mitt  vollem  ström  durch  alle  lande  dringet. 
Ich  schaw  der  erden  trost  l  ich  scha-w  das  helle  licht, 
Das  durch  die  finster  nacht  des  schwär tzeii  todes  bricht, 

I  'ndt  das  zum  himmchchios  mich  77vo-  rom  iriTec  brfm^et. 


IX.  5lun  ben  2ag  bcr  ^cinigunc^  ^J)iari;i'.    'iiuc.  II. 

^CSrr!  ber  bu  bic^  ber  i)ienfd^en  blinbcn  3ctiaa«n, 

2^ic  9ia(^t  unb  Job  crfcttrccfct 

^Jiunnubr  cntbcrfet, 
Jiafe  bcincii  Mncc^t  m  ftiUcm  Jribe  fahren: 
^(jrr  niin*  mid^  bin:  l'afe  nad»  ben  tröben  o<*^f<^^^ 

2Jiic^  Iob!  h?eil  ber  crmcdct 

Ter,  mad  beflccfct 
2lbn\\f(f»t  unb  bcil't,  bic,  bic  f(6on  auff  ber  iJa^ren. 

aWcin  betrübte«;  ^tngeficbt 

2ibt  'i:ai  eble  l'cbenö  ^  X'id^t 
J^Q6  bu  bcreitcft  bafi:  ed  ft^t  bie  neue  Sonne! 

2en  Xrcft,  ber  un«  erquicfet 

SiJenn  'JJotb,  unb  Sterben  btucfct 
(fe  fibt  1sUai\i  ebr,  unb  aUer  ^^^Mtfer  5Benno. 
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[F4*]  10.  Am  tage -Matthiae.  Matth.  II. 

Hört  wie  die  Weisheit  ruft,  hört  wie  die  liebe  sehreit: 
Koriibt  alle,  komt,  die  angst.,  die  ach  imdt  weh  verzehret, 
Ihr  die  die  hartte  last  der  grossen  schuldt  beschweret ; 
Kombt  die  ihr  bebt  in  noht,  undt  sijickt  in  traw?'ikeit. 
5       Kombt  die  ihr  irre  geht,  in  schwartzer  dunckelheit. 
Korabt  die  der  grimme  zorn,  des  höchsten  scharf  versehret! 
Hier  wir  dt  euch  labsal,  trost,  frid,  frewde,  tust,  bescheret, 

Hier  ist  der  freystadt  schlos:  hier  ist  ewr  heil  bereit. 
Nembt  willig  anf  mein  Joch,  imdt  lernt  nach  meinen  sitten^ 
I  o  Sanft  gegen  menschen  sein,  in  de?nutt  Gott  erbitten 
So  vvirdt  gewünschte  ruh  umb  ewre  seelen  sein. 
Dis  Joch  ist  mehr  als  süss,  die  last  ist  leicht  zu  tragen: 
Doch  halt  die  kluge  weit  mein  lehren  ausgeschlagen. 

Drumb  zeig  ich  mich  der  schar,  die  arin,  schlecht  schwach 

und  klein. 


X.  2luff  ben  %a%  3KattI)iae.   maii^.  IL 
V.  j.  ^6r^  an  bie  3Bei^^eit  rufft,  Ijhi  an    v.  6.  I^at  tterjei^ret 
V.  8.  unb  euer  .^ci^I  bereit    v.  11.  umb  euer  ©eefen  ftel^en,    v.  12. 
unb  mel^r  al§  leicht  gu  tragen    v.  14.  2)rum  geig  i^  benen  mid^  bie 
arm  unb  fd^Iec^t  eingeFjn. 
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I  I.  Am  tage  der  Verkündigung  Mariac.  Luc.  I.     [F5J 

Xim  jauchtzf,   was  vol  angst!    nun  frew  sich,   iTas  vol 

Schmer  tzen  ! 

Der  Vater  aller  ding  hatt  seinen  eid  bedacht ! 

Sein  Engel  hatt  die  post  der  keuschen  mutier  bracht. 
Sein  Engel  der  nicht  mehr  die  gantz  erstarten  hertzen 
5  Vom  paradis  aus  jagt.     Was  Eva  zu  versehe  rtzen 

Im  gartten  willig  ZT'ar,  bringt  durch  des  höchsten  macht 

Die  Jungfraw  wider  vor,  die  meiner  sunden  nachts 
Gebiert  die  gnaden  Sonn,  und  Himmellichte  kertzen. 

Weil  Adam  vol  von  stoltz,  -wolt  gleich  dem  Höchsten  sein: 
I  o       Wir  dt  uns  der  Höchste  gleich,  undt  zeucJit  bry  menschen  ein^ 
Vol  demutt,  frtundlikeit,  zzTar  arm,  doch  reich  von  gaben. 

O  Jungfraw  vol  von  ehr!  i'ol  gnad !  vol  heilikeit ! 

ü  spigel  reiner  zucht !  n  blum  der  letzten  zeit ! 
Wie  hatt,  was  nidrig  war,  der  Herr  an  dir  erhaben. 

XI.  3luff  ben  Jag  ber  ^erfünbigung  Mariae. -l'uc.  I. 

V.  1.  nun  finge  trae  boU  3c6nier^cnl  v.  '1.  Xcr  brcbmat  groffe 
Q6o\X  bat  V.  5.  5ögt  awi  bcm  iiarabiß.  v.  ü.  ^JJic^r  benn  ju  trillig 
toax,  bringt  v.  *».  C^ebwibrt  v.  i>.  3i3cil  2(bam  »reif  auö  3toI^  bem 
^6cf>tten  gleirfte  fet^n;  v,  12.  unb  üJnabl  unb  fecilifeit!  v.  1 J.  0 
»[ume  letzter  ^i\V. 
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[F5-]  12.  Am  andern  Ostertag. 

Hertz  lihster  lES  V  scharv,  wie  schon  der  tag  erhlast^ 
Die  Sonne  rcni  ins  Meer,  der  abendt  ist  vorhanden, 
Jlan  sieht  die  werk  der  nacht,  die  teil  fei  schwartzen  schänden, 
yiit  haiiffen  brechen  an,  man  fühlt  der  plagen  last: 
5        Weich  doch  nicht  leüens  licht  bleib  deijicr  kirchen  gast. 
Wer  wir  dt  von  deinem  Creutz,  von  deinem  todt  undt  banden, 
Vom  leiden  was  versteht,  undt  wie  du  auferstanden, 

Im  fall  die  finsternus  nun  alle  landt  umbfast. 
Ach  cyle  doch  nicht  weg,  du  kanst  uns  klärlich  lehren, 
lü  Wie  du  versprochner  Helt,  durch  schmach  zu  hohen  ehren, 
DurcJis  creutz  zur  cron,  durch  schmertz  zur  freud  ge- 
gangen ein: 
Baldt  wir  dt,  was  kalt  wie  eis,  von  deiner  lieb  eiitbrennen  : 
Baldt  vvirdt  dich  unser  sin  in  rechter  andaeht  kennen. 
Wir  werden  klug  in  dir,  undt  durch  dich  lebendt  sein. 

XII.  2tuff  ben  anbern  Dftevtag.   Suc.  XIV. 
V.  2.  öert>anben    v.  3.  2)ie  äißerrfe  trüber  '^o^^i    v.  4.  Sie  Safter 
brechen  ein,  wxoiXi     v.  5.  39(eib  be^  un§  £ebeng  - Sid^t     v.  8.  3Bofern 
bie  prifternü^    v.  11.  burd^  ©c^mer^  in  ^^^ron  bid^  eingefe^t,    v.  14. 
3^urd>  bi&  lebt  lra§  erbleid&t,  Jt^aS  traurig,  n^irb  ergebt. 
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i.v  Ali!  III.  Ostertag.  [F6] 

yi'ie    oft,    nitin    /ich/,    ivit'    oft   umbringt    micli    au^st 

und  we/i! 
Wit  of/ma/s  wi//  inii-  trost,  undl  g/aub,  und/  muit  zcrrinrun? 
l'lie  oflma/s  lian  ich  mich  vor  sclimer/zen  l^aum  besinnen. 

Wie  oftma/s  ru[f  ich  schon,  mein  /eben  nun  Ade. 
5       Doch  iten  ynich  deuch/,  wie  ich  im  eLndt  itz  vergeh, 
\  ndt  meine  das  mich  z'virdt  kein  mi//e/  retten  /iönnen 
So  werdt  ich  deiner  hui/f  und  gegenwart  recht  innen, 

Doi  Zctgstu  mir  die  handt  drin  ich  geschrieben  steh: 
Dai  sagstu  wie  der  zorn  des  htkhsten  abge/e/inet 
IG  l'Vie  Gott  im  fridt  mitt  mir,  und  wie  du  mich  versöhnet. 

Den  /ern  ich  das  ich  j/eisch,  g/eich  deinem  fleische  sey. 
Las,  wen  ich  nichis  mehr  sciicew,  mich  deine  wunden  scliaweny 
Vndi  wen  dem  b/öden  geist  wird/  vor  dem  /ode  graivent 

.So  schrei  mir  friden  zu,  und  mach  mich  jammers-frey. 


XIII.  %\\^  beii  Dritten  Dftertaß.   iiuc.  14. 
V.  .',.  tünft,  tan  ic^    v.  0.  3Jiib  inei;nc  tafe  bor  mid)  tein  3)?itter 
31:  cieirinnen,    v.  b.  :ßnb   baB  in  bcine  vanb  ic^  eingcfcfiricbcn  [tc^ ! 
V.  10.  2l'ic  (^ott  mit   mir  :u  frib'    v.  14.  3ü  ftel?!  C  I)6cf)fter  Irofl 
brr  •*c6tra*cn  SecUn  tct^. 
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[Fö'-^J        14.  Am  tage  Philippi  und  Jacobi.  Johan  14. 

Schlag  alle  trübe  furcht  aus  deinen  sinnen. 

Du  klemcr  hauff !  wer  seineni  Christo  iravvi, 
Dem  Ist  die  sicher  vvohniing  schon  gebavvt, 
In  Gottes  haus,  die  keine  schvvcfel  rinnen, 
5        Vndt  HeUe?isiurm,  und  Teufel  brechen  kminefi. 
Alsbaldt  dir  von  den  donnei'wolcken  gravvi, 
Alsbaldt  dein  aug,  der  feinde  rüstung  schawi : 
Fleuch  strack,  undt  halt  dich  steif,  In  diesen  zlnnen. 
Dein  lES  VS  ist  der  cveg,  du  kaust  nicht  irren  : 
I  o  Er  Ist  die  war  heil,  so  dich  nlnimer  mehr 

Mitt  falsch' er ilchten  Worten  kan  verwirrejt. 
Drumb  glaube  fest,  dein  lESVS  ist  das  leben, 

Ob  gleich  der  ladt  raubt  dieser  glider  ehr 
Er  wird  dir  dort  die  schöner  wldergeben. 


XIV.  2luff  bcn  3;ag  ^^iti^^i  unb  jacobi,   Sodann.  14. 

V.  2.  ^u  Heine  ©c^aar!  v.  3.  3)em  ift  bie  fefte  SBo^nung  ftuff* 
gebaut  v.  7.  3]nb  '^^m  ©efic&t  ber  f^-etnbe  v.  S.  <3o  fleuc^  unb  l^alt 
bid^  fteiff  gu  biefen  3^«"«"-  ^'-  l^^-  ^i^  ^i*  ^'-  1^-  ß-  ^^^'^  f^f  ^i'^ 
bort  fd^cner  imbergeben 
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15-  Am  andern  Pfingstage.  Johan  3.  [K7] 

Der  ewig  irawe  GoU,  hatl  die  nichts  wehrte  weit 
.  lus  heisser  lih  so  hoch,  in  seinem  sin  geschiitzet, 
Das  er  sein  einig  kind  diifur  in  todt  gesetzet. 

Zum  hcily  irost,  ruht  und  schütz,  zum  terz'ren  /ösegeh/t. 
5        I'/'.r  sich  mit/ y'esttm  ernst  an  diesen  mittler  hält. 
Den  V7'ird  kein  Untergang,  kein  hellensturm  verletzen. 
Er  wird  im  friW'den  schlos  des  himmels  sich  er  geizen 

\'\\n  nun  der  erden  haw  im  letzten  fei':  r  Ter  feit, 
(rott  hatl  uns  nicht  sein  kindt  zur  slrafje  senden  wollen. 
\  O  Sein  kindt,  durch  das  7i'ir  frrwdt  und  heil  erlangen  sollen, 
VVcrstandthaftaufihn  irawl^  den  schreckt  sein  urthcil  nicht. 
Wer  diese  hulij  ausschlegt,  undt  sich  mitt  groben  sunden 
Dem  printz  der  fiinsternus  noch  fester  'wil  verbinden. 
Bleibt  ewig  schiTer  verdampf,  und  scha'wt  kein  himmels  licht. 


XV.  Sluff  bell  anbcni  'iNtingft -- Jag.   ^Noban.:^. 

v.  'l.  (So  bcd)  <xu<£>  bciffer  i.'ib'  in  v.  :{.  fÄr  fic  babin  gcfc^ct 
V.  4,  8ein  Äinb  bcv  Grbcn  .^cil  unb  5iatb  unb  ViM'c-®clb.  v.  ti. 
bcn  bat  fein  Jßntcrgang,  fein  öcUcn^Stunn  »erlebet  v.  7.  ftet^  er: 
ge|ft  V.  ^.  in  legten  iöranb  cinfÄIt.  v.  vi.  burd>  grobe  3unben 
V.  \\\.  21UI  mit  3)eeUebub  unb  öelial  terbinben 
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[F7"]  i6.  Am  dritten  Pfingstag.  Johan.  14. 

Wer  durch  die  ihiir  nicht  korahi,  wer  ander  vz'cg  erde7ickel, 
I  '}2d  hiK!er7:vtris  steig!  ein,  tliut  i/vie  ein  rauher  pflegt. 
Der  vvütiend  innh  sich  greift,  undt  m  die  her  de  schlegt, 

Der  geitz  imd  rasens  voll  mcmch  schaff  zu  tode  kräiicket. 
5   Wer  aber  recht  zum  thor,  sic/i  unerschrocken  iencket, 
Der  der  isls  auf  des  m:ori  sich  jedes  läinhlin  regt, 
Der  isis  der  rechte  Heb  zu  meiner  herden  tregt. 

Der  furht  sie,  Vüol  vol  gras  der  berg  ins  thal  sich  seticket. 
So  spricht  des  Höchsten  Salm,  der  selbst  die  rechte  thur, 
10       Wer  durch  ihn  eingelit,  lebt  und  vvirdt  auch  für  und  für 

Geiroundtsclite  Seelen  ruh  imd  gutte  weide  finden. 

V  Ver  vor,  u?idt  ohn  ihn  fwmbt,  thutt  wie  die  vvölffe  thun, 
Die  zvurgen,  weil  hey  nacht  die  müden  Hirten  ruhn, 

Vndt  'Wen  der  tag  hriciit  an,  aus  für  cht  der  straff,  verschwinden. 

XVI.  Sluff  ben  brüten  ^^fingft  - -lag.  Sof)an.  U. 
V.  J.  Sßer  burd^  bog  Vcj^x  nid^t  ge^t,  tüer  falfd^e  2Beg'  erbencfet 
V.  2.  einfdrit,  ti^ut  al§  v.  4.  ^nb  rafenb  manches  (Schaff  o,)xl  ©ei^ 
3U  Xobe  frikcfet.  v.  5.  2Ber  aber  gu  ber  %\)yM,  ftc^  v.  0.  beffen 
V.  7.  2ßer  unüerfdlfcf;te  ©unft  311  meiner  beerbe  tragt  v.  S.  too  ba§ 
gelb  bie  feifte  Sßeibe  ]c^enc!et.  v.  13.  ©0  toürgen  v.  14.  23nb  wenn 
ber  %<x%  anbricht,  oug  ^^urdjt  in  e^l  berfc^toinben 
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i;.  Am  tage  Johaimis  de>  Taubers.  \a\c.  1  [F8] 

Der  lichte  morgensUni  dringt  durch  die  trübe  nacht! 
Die  gnaden  Sonn  ist  nah!  last  uns  den  höchsten  loben. 
Der  unser  fr  eyheit  lusi  nicht  länger  halt  verschoben, 

Vnd  uns  ein  hurn  des  heils  in  Davids  haus  gemacht. 
5        ]'\'as  seiner pr ister  mundt,  vcas  manch  Prophet  vorbracht; 
Wir  dt  ZTiiry  er  bricht  entzvvey  der  stoltzen  feinde  toben 
Ilz  funckelt  seine  gunst,  undt  jamrig  sein,  von  oben, 

Kr  halt  den  teiTren  eidi,  des  bundes  pfandt  bedacht. 
Ihm  dint,  so  lang  euch  scheint  die  helle  lebenskertzen, 
\'on  furcht  undt  banden  frey,  mitt  heilig- reinem  hertzen. 

Geht  vor  ihm  her,  undt  bahnt  der  rawm  vi'ege  pfadt. 
Ruft:  schawt  das  Heil  ist  dar,  der  abgrund  höchster  gulte 
Steckt  seine  Straten  aus.    Geht  von  der  todten  hutte 

Jtzt,  weil  der  tag  bricht  an,  in  Gottes  fridensladt. 


\\\\.  Siuff  bcn  lap  ocbannie  be-5  lÄufferö.    Xriu.  1. 

v.l.  gulbne  v.  2.  ^Jia^  ift  bie  Önabcn*3cnu!  laft  \\\\^  ben 
^(irrcn  leben  v.  3.  Xcr  unfcr  grc^bcit  ni*t  hat  Wwyix  auff- 
pcidicbcn  v.  5.  'Jiuu  tinrb  erfüllt  ira^  lÄnaft  aiie  (iJotteö  :Hatl>  üor? 
fcraii  V.  0.  25cr  .'ö6(^ftc  brid)t  cnt3n?et»  v.  7.  leuchtet  feine  Ounfi 
unb  treue  2reu  »on  Cben.  v.  Kl  <x.\x<b  ber  iJobten  i>{\\\^  v.  II.  5)aö 
l'ic^t  anbrid't 
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[F8'-^]  i8.  Am  tage  Petri  undt  Pauli.  Matth.  i6. 

A'ir/il  irgcndt  ein  Prophet,  Jiicht  der  ans  Jordans  strande 

Mät  vvasser  hat  getauft,  nicht  der  den  Himmel  schlos, 

Vndt  lichte  flavimenström  auf  seine  feinde  gos, 
Den  Gott  im  fevvr  abholt,  h'icht  deine  Schwefelbande. 
5  DiS  Huchstcn  grosser  Sohn  gibt  selbst  sich  dir  zum  pfandey 

Vndt  bürgt  für  alle  sclmldt.    Er  last  des  Vaterji  schos. 

Er  macht  durch  seine  pe in  dich  deiner  straffen  los. 
Sein  Spott  tilgt  deine  schmach,  seifi  mangcl  deine  schände. 
Dis  ist  der  rechte  fels,  drauf  seine  kirch  gegründet, 
I O       Die  nicht  der  hellen  reich,  die  nicht  der  Teufel  macht 

fc  überwinden  kan,  vor  der  der  feinde  pr acht, 
List,  toben,  neid  und  stürm,  hass,  pochen,  trotz  verschwindet. 

Dis  ist  der  Himmel  selbst.    VVehn  lESVS  hier  los  spricht. 

Wird  los,  und  7)vcn  er  bindt,  erlangt  die  freyheit  nicht. 

XVIII.  2luff  ben  ^ag  ^etri  unb  ^auü.   aJJattl^.  10. 
V.  3.   ^eucr   (Strom     v.  4.   in   ©lut   abfeolt     v.  5.   %\x  ^fanbc 
V.  9.  2luff  biefem  greifen  fielet  bie  Äird^c  feft  gegrünbet.    v.  12.  (Stutm, 
unb  §a^  unb  ^ro|  üerfd^ivinbet.    v.  13.  2)a  ift 


I 
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ig.  Am  tage  der  Heimsuchung  Mariae.  Luc.  2.       [G] 

All/t  auf  meiji  hertz!  auf,  auf  den  Herren  zu  erheben! 

Der  brunquell  meiner  freud  sol  Goti  der  Hcilandt  sein. 

iiott  der  mit  seiner  trew,  miit  seiner  gnadenschein 
Mich  dürftige  besiraltj  mich  todte  heissen  leben, 
5  Es  wird  mein  hoher  rühm  in  aller  lippen  schvi'eben, 

l '  yeil  er  so  hohe  ding  mir  die  ich  arm  undt  klein 

Vom  himmell  ab  erweist,  er  ist's  der  gantz  allein 
In  almacht  heilig  heist,  der  für  undt  für  'wil  geben. 

Sein  arm  reicht  treflich  weitt,  undt  greift  die  stoltzen  iin, 
10       Das  sie  wie  sprezT  rergehn,  ii'cr  ist  der  bleiben  kan 

V'l'en  er  der  fursten  pracht  mit  er  an  undt  thron  umbstürtzet^ 

Vndt  irvas  im  staub  erhöht!  Er  fiilt  manch  'wüstes  haus, 

Vnd  macht  die  reich  sind,  arm:  Sein  trew  ist  keinmal  aus: 
fi,  77v/.\-  er  einmal!  sPrirJit  i'i'irill  nfruniirJfiehr  ''rkürtZfl. 


XIX.  9luff  bcn  iJ'ag  ter  «»^eimfud»ung  ilUaria-  ^'uc.  II. 
V.  1.  3(uff  meine  <Bcel:  i.'aft  uns  bcn  ,v>(rrren  ^0*  ergeben! 
V.  2.  Xiie  SrunnqueU  meiner  'iL\\\i  foU  Öott  mein  .v>et)Ianbt  fet)n. 
V.  5.  ftetcr  9iuf^m  auff  allen  v.  «1.  an  mir,  bie  %x\\\  unb  .Hlein 
V.  7.  !3!)ie  [eine  3)iagb,  erjeigt.  v.  10.  ^ingebn  v.  12.  li}a^  in  beni 
6taub  V.  13.  ÜJie  Iren  \)<xi  feinmal  (x\\^.  v.  1-1.  00  n?enig  alC^  fein 
2Dcrt,  loirb  feine  Ärafft  oerfiir^^et 
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[G"'^]  20.  Am  tage  Mariae  Magdaleriae.  Luc.  7. 

Die  Ihre  neu,  so  du  schavvsi  von  dieseji  vzangen  flüsseji, 
Df'ingi  ernsie  revv,  doch  mehr  enthrandte  liehe  vor, 
Die,  so  ?Ai  Christi  stimh  verstopft  hertz  mundt  und  ohr, 

Kombi  itz,  und  feit  voi  angst  zu  seinen  zartten  fiissen. 
5  Die  äugen,  die  sie  sonst  lies  hin  undt  wieder  schisse?i. 
Schavvn  travvrig  under  sich,  und  dürfen  nii  empor. 
Die  hur,  der  geilheit  Jietz,  drin  vilcr  laster  chor 

Manch   hertz    verwirrt,    lertit  itz    die   keuscheit  selbst  ein- 

schlissen. 

In  dem  sie  Christi  J'us  miit  heissen  zehren  'netzet, 

Halt  Christus  aller  schuldt  undt  si'mde  sie  entsetzet, 
Sie  macht  des  Herren  füs,  er  ihre  Seele  rein. 

Sie  rührt  den  artz  kaum  an,  er  heilet  ihre  vvwuien, 

Sie  vvindt  ihr  har  umb  ihn,  imdt  wirdt  doch  selbst  verbunden 
Sic  salbet  seinen  leib,  er  stillet  ihre  pein. 


XX.  3luff  ben  %<x^  ÜKarise  93lagbalenaö    2uc.  7. 

V.  1.  bie  bu  fd}auft  v.  2.  cntbrdnte  Sib',  ^erbor  v.  3.  ^ie  offt 
^or  (£l^rifti  2ßort,  berfto^ffet  §er^  unb  D&r  v.  4.  öor  2Ingft  v.  5. 
bie  fie  li^  balb  ^in  balb  iriber  [c&iffen  v.  6.  ©e&n  traurig  unter 
fid^,  ii^r  «Seuffleu  fteigt  eni^or  v.  7.  ^Sa^^  .^aar  ber  SSnjud^t  ^^iel, 
ber  3)Junb  bei  öertjen  S:i^cr    y.  S.  2)al  ©eile  fing,  lernt 
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2  1.  Am  taofc  Jacobi  des  Apostels.  Matth.  20.       [G2] 

Im  fall  du  fröhlich  will  dort  stets  bei  Christo  sitzen. 

So  nimb  sein  harttes  Creutz  fnitt  frischem  mult  hier  auff. 
Den  lohn  tregt  niemand  ZT'g.  der  nicht  durch  schweis  undt 

lauf 

Das  weilte  ziel  erreicht,  wehn  nicht  dir-  dornen  ritzen. 
5  Bricht  schwerlich  rasen  ah,  du  musl  im  ka?npf platz  schwitzen. 
Du  miist  der  Schwerter  grimm,  du  ?nust  der  plagen  hau  ff". 
Den  galt  und  ivermutt  kelch.  die  rote  niarter  tauff, 

Xichts  achten^  wo  du  trachst  nach  dieses  berges  spitzen. 
l'V'ehm  hier  der  bliruie  neidt  der  weit  zu  hertzen  geht, 
I  o        VV'ehrßeucht  in'ens  streitten  gilt,  invr  nicht  die  prob  ansteht. 

\  Ver  nicht  sein  eigen  fleisch,  und  stoltzen  gcist  kan  fang  n, 
li'er  nicht  in  kämpfen  sigt,  wer  nicht  sein  haupt  aufhebt 
fe  mehr  die  angst  ihn  druckt,  wer  nicht  im  sterben  lebt, 

V  Vird!  nii  hl  ili\^  'rhiufn'ii.':  <')hll.  di--  »'hr'nkrnn  •  rlnui'-'v . 


XXI.  JKuff  bei:  Jag  ^accbi  bcö  3tpofte(^.    })?attb.  20. 

v.l.  hjilft  bort  be^  bem  ^Cru€n  fi^en,  v.  5.  2)u  mun  bir 
fim^fenb  fcbiri^jen  v.  10.  hjer  nicbt  bic  ^ruff'  aueftebt,  v.  l'i.  ttjct 
nicbt  auct»  fterbenb  lebt 


9(:; 

[G2-]  22.  Am  tage  Laurentii.  Johan.  12. 

\'  Ven  nicht  das  vveiizcn  körn,  ins  grab  de?-  erden  feil, 
\  ndl  sich  den  schnellen  zahn  der  faule  last  verzehren. 
So  kan  es  keine  hliiit,  ancli  keine  fniclit  gevvehren. 

Oh  ^ s  schon  viel  samenskraft  und  vvachsthwnh  in  sich  hell, 
5       DocJi  wen  der  ackersman  die  reiche  saat  anstelt. 
Vndt  es  dem  bode7i  iravvt,  vius  eilendis  sich  verkehren 
\'Vas  ladt  lind  iinvveJiri  war.   Man  schawt  die  fetten  ähren, 

Man  scJiawt  der  hälmer  zahl  vorkeimen  auff  die  weit. 
So  7'ver  sein  lithes  fleisch  vor  Goli  nicht  aiiff-  vvil  setzen  : 
10  / '  J  irdt  was  er  schonen  will  dnrch  höchste  noth  verletzen. 

Hier  gib,  verletir,  und  lass  dort  h-ingts  Gott  reicJier  ei?i. 
] '  \  'er  Christo  trewlich  folgt,  wer  durch  sch?nach  angst  undt 

sireiche, 
Vndt  iodt  ihm  ehnlich  vi'irdt,  soll  dort  in  fr evvdenr eiche, 

Jii  ehr,  lust,  frewd  u?idt  wonn  ihm  ewig  gleich  auch  sein. 

XXII.  2{uff  ben  Jag  Saiireutii,    ^o^.  12. 

V.  4.  Db  e§  fd^on  8afft  imb  Ärafft  unb  <2aamen  in  fic^  ^hXi 
V.  10.  S)ort  fomt  e§  reicher  ^\\\  v.  13.  fol  in  bem  ^^reubenreic^e 
V.  14.  %x[.  ß^ren,  Suft  unb  Sißonn'  i^ni  etüig  gleiche  fel;n. 
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2;^:  Am  tage  der  Hinfahrt  Mariae.  Luc.  lo.        [^3] 

V^as  miizt  es  sich  miil  sorgen  viel  bemühen? 
Was  hilfis  in  stellen  kumnier  lag  undt  nac/iL 
Gcspannel  sein  bis  Jas  die  grimme  machty 

Des  lodes  heisl  ins  schwär tze  grab  uns  flihen 
5       Recht  selig  ist  dem  ISEVS  halt  rerlihen 

Was  nötig  niiry  der  was  die  well  hoch  acht 
Mitt  recht  erleuchten  sinnen  stei[f  z'erlachty 

\  ndt  einig  sitzt  zu  seines  herren  knien. 

Vier  da  die  höchste  ii'eisheit  höret  lehren, 
1  o  Halt  seiner  seel  das  beste  theil  erkiest. 

Drumb  mag  ihn  keine  noth  noch  angst  versehren. 

\  Vehm  sein  los  schon  ein  gult  theil  zuerkennet ; 
Wer  Christ/  leib  recht  einverleibet  ist, 

Bleibt  evi'ig  dran  verknüpft  und  unzertrennet. 


XX III.  2(uff  ben  lag  ber  .'giufa^rt  iJtaria',   Üuc.  lu. 

V.  2.  ^ilfft  V.  l.  2/€^  Jübeö,  und  ind  fc^iüar(}e  (^rab  hcift 
fliegen  v.  *>.  ii^er  einig  ru^t  be>;  v.  lo.  öat  fc^on  üor  fic(>  bad 
V.  11.  Srumb  nuii;  ibu  feiner  Sorcien  '.Jüuift  uerfebrcn  v.  12.  2)er 
bcm  fein  :^üfe  fd^on  l;at  fein  gut  2:l;eil  juerlennct  v.  i:;.  I;ir  einueu 
leibet  ift  v.  1 1.  2lMrb  üon  i^ni  burcf)  fein  i(c^!  noc^  Jro^  necb  äik^ 
geirennet. 
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[G3^]      24.  Am  tage  der  Verklärung  Iesv.  Matth.  17. 

Gleich  wie  das  heill  der  well  iniit  hellem,  glaniz  umhgeben 
AnfJ  Thabors  spitze  steht ^  wie  seiner  Ideider  licht, 
Mitt  klaren  Straten  hlendt  der  jünger  angesicht, 
So  scheint,  wer  Christum  Übt,  in  new  verklärtem  leben. 
5  Hier  schawstu  den  Thesbith  und  Mosen  einig  schweben, 
Der  eilends  doch  verschwindt,  dortt  flihn  die  enget  nicht, 
Dortt  ist  der  Menschc7i  hauff'  der  nicht  iwn  sterben  spricht, 
Dort  sind  die  Gottes  trew  mitt  fr  er  cm  mundt  erheben. 
Hier  halt  des  Himels  fürst  7nitt  wolclicn  sich  umbdectü, 
10       Hier  wir  dt  durch  seine  st  im  der  jünger  furcht  erweckt: 
Dort  hörtt  man  wie  er  tröst,  dort  l:an  man  klar  ihn.  schaiwen. 
Wen  hier  ein  augcjiblick,  so  fr  öl  ich  Petrtim  macht: 
•?^:        Was  wird  wol  ewig  thun?    Driimb  eilt  ihr  leid  und 

wacht, 
Vnd  last  uns  f rät  ich  dortt,  nicht  hier  die  hutten  bawen. 


XXIV.  Sluff  ben  STag  ber  35er!Iarunö  %^\\x.  93Jatt^.  J7. 
V.  3.  <^eK=©traIenbe  üei-btenb't  v.  5.  §ir  fd;auft  bu  3)io[en  nur 
mit  bem  ^^e^btten  fd^tueben  v.  li.  Äauiu  einen  Stugenblic!  b.  7. 
2)Drt  ift  ber  ^auffen  ber  gcbeime  %\\\^  au§f))ric^t  v.  8.  G)Otte§ 
3iul;m  v.  10.  S)er  %im<\<ix  §er^  erfc^rectt  v.  11.  2)ort  I;int  nmn 
feinen  %x^\i    v.  12.  SCßenu  f)ir  ein  einig  nun,  [0 


V»9 

25.  Am  tage  Bartholoraaei    Luc.  22.  P''4] 

f. as  für  steil  au  ff  der  ii'elt  riiil  grossen  narnen  prangen: 
Ihr  diamanten  glantz,  ihr  rotte  pur  pur  zier, 
Ihr  Tjvolust,  macht  und  gut t,  ist  rauch  und  dunst  für  mir, 
Dery  iTen  ein  wind  entsteht,  ist  augenblicks  vergangen 
5  Wer  das  besternte  seh  tos,  wer  krönen  itUI  er  hingen. 
Die  keine  zeit  abnimbt ;  wer  fri'>lich  für  undt  für 
VMIl  herrschen  ;  geh  den  -weg  durch  die  ged ränge  thur. 
Die  uns  schleust  demutt  au  ff.    Doch  TTer  nur  an  vi'ill  fangen: 
Vud  nicht  die  reis  ausdaurt :  thut  'was  er  thut  umbsonst. 
I  o       Du  must  den  rarven  pfadt,  du  must  der  nebet  dunst, 

\  'ndt  'was  mehr  schrecklich  scheint,  mitt  starckem  mutt  ertragen. 
l'l'er  Christi blutschweis  scha-wt,  schawt  entlich  Christi 

sieg, 
l'Wr  trrw  hell  bis  in  todt,  soll  nach  dem  saiTren  krieg 
Ion  frrwdi-,  ruh  undt  li/st,  tvu  lohn  uv.dt  jaurhtzcn  s<fL^'''". 


\\V.  ^uff  ^eIl  ^ag  :ÜartbcUMit;ii,    iriu.  2_'. 

V.  2.  i^r  eitle  i^urpur  :\iv  v.  ;i.  3Snb  2l'oUuft  f.  I.  ift  imver^ 
fe^n^  »ergangen  v.  7.  muß  ben  2ßeg  v.  S.  Xie  ^Temut^  anfffcblcuft 
gebn  v.  *.».  t^ut  nja«  er  thut  l^ergeben-j;  v.  10.  bu  mufet  Wefa^r 
beö  fieben-?,  v.  II.  iönb  tva^  mehr  f(f»recflicf»  f(f»eint,  ertragen  mit 
Oiebult  V.  12.  Sigeji  v.  i;{.  il'er  treu  biß  in  ben  tob  fingt  na* 
beni  fauren  Mriegen  v.  1 1.  Sen  ^reube,  3iub  nnb  Vuft,  frei;  bon 
2ob,  öeU  iinb  Scbulb 


-  • 
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[G4-]  20.  Am  tage  der  entbauptung  Johannis.  i\Iatth.  14. 
Ist  dis  der  daiick  der  weit,  isl  dis  der  vvarheit  lohn  : 
O  Edler  Morgenstern  I  0  höchster  der  Propheten  l 
Vnd  last  Her  ödes  dich,  für  deine  lehre  t'ödten  ? 

Vndt  hringstu  mehr  nicht  weg  als  diese  märtyr  cron  .^ 
=y       Ja  freylich  hier  ist  nichts,  als  kcrcker,  streich  undt  höhn, 
Als  iindanck  für  uns  dar,  bis  das  nach  taiisendt  nötheit. 
Wir  entlich  erdt  und  schvvertt  mitt  unserm  hlutt  erröten, 

Gleich  solchen  die  sich  viühn  zu  sturizen  printz  undt  thron. 
Doch  sey  getrost  mein  hertz,  die  dich  zu  plagen  dencken, 
10  Thun  nichts  als  das  sie  seihst,  sich  in  die  helle  se?icke7i. 

Wer  dir  die  weit  schleust  zue,  schleust  gleich  den  himmell 

auff, 
Zum  leben  fuhren  dich,  die  dir  dis  leben  nehmen. 
Wer  dich  auff  erden  schmäht  7nus  ewig  dort  sich  schämen. 
Dis  ist  der  müden  ruh  :  vaas  mud\  erlost  vom  lauff. 


XXVI.  Sluff  ben  Xag  ber  ©ntl^au^tung  ^oi^annig.   9Katt^.  14. 

V.  4.   aKärter  Äron      v.  S.   2ll§   '>L^\xit  \i\t  berieft   ber  ^o^en 

^rin^cn  2:i^ron     v.  11.   Sßelt  gufdjteuft     v.  13.   tüirb  etoig  v.  14. 

2>cr  fc^afft  ja  aHüben  D^tul^,  tx)ei"  fie  füfjrt  q,\x^  bem  Sauff. 


IUI 

27.  Am  tage  der  geburt  Mariae.  Matth.  I.  Esaice.  IL  [G5] 

Als  Jessen  grosser  st  am,  gleich  ob  er  gantz  erstorbeti. 
Schier  ohne  zweige  stundt,  scheust  eine  rtitten  vor, 
Vndt  tregt  die  hohe  frucht  das  heil  der  weit  enip<>r 

Die  alles  lehendt  machte  was  bis  in  todt  vcrtorben. 
5  Auf  dieser  ruht  der  geisl,  der  ewig  Gott  gewesen. 
Der  dreymall  weise  geist:  der  einig  dis  versteht 
V\'as  nieinandt  lernen  kan,  des  raht  die  berg  erhöht, 

Vnd  inerr  undt  weit  gab  an,  durch  den  vz'as  schwach  genesen. 

Durch  dehn  'wir dl  Davids  kindt ,  nicht  nach   dem   ansehen 

richten. 
IC)       Xicht  nach  des  p'ovels  -wort,  er  'wir dt  der  armen  recht 

Der  milden  tröster  sein,  er  'wird  -was  krumb  ist  schlecht. 

V  \  'as  dunckel  offenbar,  'was  Uuigsam  eilends  schlichten. 
Er  ist  der  frommen  ros  sein  scepter  schlegt  und  bricht 
\'\'as  golfhs:  vvie  die  ros  'woll  reuchf,  undt  he  ff t  ig  sticht. 


XXVII.  «uff  ben  lag  ber  (Geburt  'J)Jaria'.   "il'^attf^.  I.    (Sfaiju  II. 
V.  1.    2ia    V.  :;.   ^ilnb  trug     v.  I.    iuavj    in    ben    ^eb   ucrborbcn 
V.  7.  ber  ;v«lB  "nb  ^^ffl'  «r^^I^t     v.  >.  imb  2l'clt  angab     v.  t.J.  (fr 
ift  ben  JHcfen  glei(6,  fein  .Set>ter  ftircft  imb  bricht      v.  1 1.  W(cicf»iric 
ein  rKcfcn^Siveia  ircl  ieuc{)t,  un^  bcntig  nifl't. 
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[G5-]  28.  Am  tage  INIatthaei.  INIatth.  9. 

VtYe  la7ige  wiltu  noch  im  Zollhaus  dieser  weit 
Im  platz  der  eitelkeity  des  Teufels  seiti  leibeigen  ? 
Mag  dieser  treüme  dunst,  die  geitz  undt  tust  dir  zeigen, 

Der  stricte   undt  f esset   sein,    drin   dich   die   siindt  auff^ 

hell? 
5       Ach  eile!  reis  dich  los  I  itz  kombt  der  Heiland  an  ! 
Itz  rufft  undt  sucht  dich  der,  so  alle  will  befreyen. 
Der  Mis  von  schuldt  entbindt,  der  willig  zu  verzeihen, 

Der  auch  was  kranck  undt  todt  baldt  lebend  machen  kati. 
Las  dein  erkratztes  gutt,  undt  die  nicht  rechten  schätze, 
1  o       Fleuch  den  verßuchten  statidt,  drin  Gottes  huldt  ver scher tzty 
Fleuch  der  nicht  fr  omen  rahi,  der  über  tretter  platze. 
VVehn  aber  der  vertust  nichts  gutter  gütter  schmertzt, 
JJ'er  nicht  wen  Christus  rufft:  kom  folge  mir,  au  ff  steht. 
Wird  hören  das  er  schreyt,  ihr  übelthäter  geht. 


XXVIII.  2luff  ben  2:aß  93ktt^sei.   m^i^  9. 
V.  1.   2ßtc  lange  blcibft  bu  in  bcm  3oü^öw^     v.  2.   2)em  %\^% 

gau^  :!Bei6eigen     v.  4.  an  bem  bic^  ^gX^iQ^w  l[>ÄIt?    v.  14.  SBirb 

f)^rcn  jene  ©tint'  i^r  ^bertl^Äter  gel^t. 
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29- Am  tage  Micliaelis.  Apoc.  12.  Mattli.  18.       [(i6] 

V  l'cr  dortt  im  höchsttn  thron  im  schios  der  Herlikeil 
V V'ill  über  alle  gehn:  mus  hier  der  kleinste  heissen. 
Die  sich  der  demiitt  nicht  mitt  gantzeni  ernst  befleissen  : 

\  ertüuß'en  ihre  Seel  in  tansendlfaches  leidt. 
5        V  \  en  schon  der  rotte  drach,  sambt  seinen  schart  n  streitt, 
l'ndt  71'iedtr  Gott  sich  lehnt:  mus  seine  k rafft  zureissen. 
Man  scliaiit  was  an  ihm  hing  mitt  ihm  vom  himmel  schnrnssen^ 

In  abgrundt  aller  angsty  auf  ei-vig  stette  zeitt. 
Dritnib  mach  dich  selbst  nicht  gros,  schavi'  das  du  keinem 

schadest, 
I  o  \  'ndt  durch  dt  in  ärger nus  dir  fremde  schuldt  aufladest: 

So  wirdt  der  Engell  hau(j  umb  deine  demutt  sein, 
Drr  Engel,  die  dir  hier  in  demutt  dinst  erweisen. 
Drunib,  so  du  iiült  ins  haus  dtr  reinen  (reister  reisen. 

So  nimb  auch  demutt  an,  und  werd^  hier  Engel  rein. 

XXIX.  31uff  ben  3:a0  Diichaflis    Ap.M-.  \i.   ^yHoLiVci.  IS. 

V.  I.  2i?ei  in  bee  .v>i't^>ftni  T(?ron  bem  Schiefe  v.  7.  mit  bon 
kern  .v)i:itjn«I  v. '.♦.  Trumb  ina(f»e  bicf)  nid>t  c^rcü  v.  i:;.  SDienfc^,  [0 
bu  irilt     V.  M.  unb  ^alt  bic^  Criißelrein. 
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[G6-]  ^o.  Am  tage  Simonis  Judae.  Joh.  15. 

Vidi  dir  de?-  Ei- den  volck  miti  hcis  eiithrandtevi  iieidi, 
Mitt  übe?-häufftem  hass,  mitt  viordi  undt  schvvei'dl  zusetzet, 
Denclx  fi'ölich  das  sie  hat  den  Herren  gleich  verletztet. 

Man  schenckts  den  Imechten  nicht,  wen  auch  der  Meister  leidt, 
5       Wie  vviltu  ruhig  sein,  wo  nichts  als  schar  ff  er  streit? 
Wen  fleisch,  wen  augenlust,  wen  hoffart  dich  ergetzct, 
So  würde  freilich  woll  dein  anselin  hoch  geschätzet: 
Nnu  histu  nur  ihr  spill,  ihr  nichts,  ihr  eitelticit, 
Doch  dis  geht  alles  vor  das  sie  nicht  lES  VM  t:ent, 
10       Vnd  niemals  kan  verstehn,  das  lESVS  selig  nennt, 

Die  hier  ein  Jammer  spiel,  ein  fluch  undt  schewsall  sclieinoi. 
Die  sindt  recht  Jammers  -werth,  den  Christus  ihre  noth, 
Ihr  hlindt,  ihr  irrig  sein,  ihr  freveln  7)vider  Gott 
So  eigentlich  entwirft,  2indt  doch  sich  selig  meinen. 

XXX.  2luff  bcn  Sag  ©imont§  ^ubcc.   ^^ü^ann,  15. 

V.  1.   ^enn  bir  bie  blinbe  3BcIt  mit     v.  \\.   ©0  beiitfc  \><x%  [ie 
\jOX    V.  5.  Jinlft    V.  8.  9iun  bift  bii  nur  \\]x  (S^il,  unb  if)rc  ^flic^tifcit 
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31.  Am  tage  aller  Heiligen.  Matth.  5  [^7] 

O  seh'g  wer  recht  arm,  auf  Christum  einig  trawet! 

Sein  ist  der  Himmel  reich  !  0  selig  dessen  mutt 

Vol  sanfter  geister  liegt  l  sein  ist  der  erden  gutt. 
O  selig  dem  hier  stets  vor  schweren  straffen  grawet, 
5  Der  nichts  als  klagen  kan  !  Gott  der  sein  ekndt  schati'ett. 

\ '  l  ischt  endtlich  von  ihm  ab  die  herbe  threnenflut ! 

0  seelig  den  nur  dürsl  in  allem  vvas  er  thutt 
Nach  recht  und  heilig  sein,  der  nur  auff  tugend  barret ! 

Sein  wündtsch  vi'ird  reichlich  voll.   ()  seelig  wehm  die  noht 
I  o       Des  mchsten  bricht  durchs  hcrtz  !  sein  jammert  war  lieh  Gott., 
Gott,  ilen  ein  reiner  Geist  von  angesicht  wirdt  kennen, 

Gott,  der  was  fridcn  libt,  sein  kindt  hcist,  der  sein  schlos 

Dem  aufschleust,  tlcr  hier  offt  umb  V7'arheit  leidt  anstos, 
Gott,  drr  TT'tis  man  hier  schloßt,  und  schmäht,  iTird  srlic  tirnnv. 


XXXI.  iluff  bcn  1o.C(  aller  .^eiligen.    3)iattb.  ö. 
V.".  0  fclig  ircr  nur  ringt  in  alicm    v.  H».  füm)ar  C3  jammert 
©Ott     V.  VI.  Xtv  Um  fo  orifecn  übt  fein  Minb  beift  unb  fein  iöauR 
V.  i;i.   Jem  auffft^feuft   ben    man  ^ir  jagt  umb  bic  SCarSeit  au5, 
V.  II.  Xer  bic  man  alli^ir  fcbligt 
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P7^]  3--  ^"^  t^o^  ^^^  Kirchvveie.  Luc.  19. 

r' Vilhi  die  gfiaden  So?tti,  den  Herjeti  lES V sehn, 
So  las  die  zolnerbaud,  die  vvercksiadt  trüber  sünden. 
Er  last  sich  nirgendt  sonst  den,  auf  dein  creutzvveg  finden. 
Auf,  auf,  las  hoff  undt  siadt,  vveil's  zeit  ihn  anzußehn. 
5       Ob  glaub  Midt fleisch  vvol  klein,  ob  gleich  die  heuchler  schmehn^ 
Steig  seinen  Creiitzbaum  auf,  bahit  wir  dt  was  hindert  schwin' 

den, 
Baldt  wir  dt  er  dich  anschreyn  und  aller  schuldt  entbinden, 

Baldt  wir  d  an  deiiiem  haus  und  seelen  heil  gesehen. 
Doch  mustu  vol  von  rew,  was  unrecht  gantz  weglegen, 
10  Vnd  vom  betrug  abstehn  woferri  seiti  reicher  segen 

Sol  geben  was  dir  fehlty  und  abthun  was  dich  kränkt. 
Schaw  doch  0  lebens  licht  au  ff  meine  bus  undt  zehren, 
Eyl  i?i  dis  enge  haus  des  hertzens  einzukehren, 

Drauf  sonst  keifi  wechter  schawt,  undt  Abraham  nicht  denckt. 


XXXII.  Sluff  'btn  %aQ,  ber  Äirc^njetje.   :^uc.  19. 
v.l.   2ßilft....  Sßfum     V.  2.   ©0   (a^   ba§  36lner  ^m^  W 
3GBerfftdbt     v.  3.   benn  auff  ber  Greu^ba^n     v.  4.  (Stabt  la^  eigen 
(^Mii  unb  Se^n     v.  10.  3^nb  Don     v.  14.  3Iuff  ba§  fein  äßÄd^ter  fi^t 
unb 


1<)7 

^^.  Hofnung  last  nicht  zu  schänden  werden.  Rom.  5  [G8] 

Well  ruhnic  zTds  du  iiili !  Uh  mus  du  Trübsal  preisen. 
Die  trübsal  die  uns  lehrt  voll  sanfter  sinnen  sein. 
l'J'en  aller  putzen  macht  feit  häufig  hey  uns  ein, 

]' l\ nn  schier  die  matte  seel  vcill  aus  dem  leihe  reisen, 
5  \  \  tu  uns  die  feinde  nichts  als  fewr  undt  rdder  zveisen. 
Den  schavrt  ein  stiller  geist  im  mitteil  seiner  pein, 
J '  l  ie  die  ihm  Gott  erkiest  nicht  ewig  stehn  allein, 

J'ndt  iiie  er  sie  nicht  stets  mitt  threntn  pjlägt  zu  spdsen, 
\ '  l  er  den  des  //ochsten  tmi'  einmall  in  angst  erfährt, 
10       //off  t  jede  zeit  aufif  huljf,  ob  gleich  der  Jammer  wehrt, 

Obgleich  das  schwerdt  entblnst,  obgleich  der  holtzstos  brennet, 
l  \  tr  fest  im  Unfall  hofft,  halt,  wen  er  frey,  bet rächt. 
Das  hofjnung  nimmermehr  den  Geist  zu  schänden  macht. 

Den    Geist,    den    kdne    furcht,    nmh    tust    von    Gott    ab- 
trennet. 


XXXIII.  ^cffnung  lift  ni*t  gu  fc^ontcn  mcrben.    :Hüm.  0. 

V.  I.  irilft  V.  4.  3ä:cnn  f*ir  bic  cccie  gan^  iril  v.  *).  nic^t  aii 
Jlamm'  v.  6.  Öeift  rf*t  mitten  in  bfr  ^ein  v.  7.  HUe  bie  bie  Wott 
T.  12.  in  i'n^'aU 
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[GS"-^]    34.  Wir  haben  alieiithaiben  trubsail.  2.  Cor.  4. 

f^Vas  haben  wir  doch  hiei'  als  Inibsall,  ach,  undt  bände? 
Doch  schnacht  die  seei  iji  angst  luidt  siettem  trawre?i  nicht. 
Oh  schon  uns  heriz  wid  fleisch  vo7'  bangikeitt  zubricht ; 

Reist  kein  vo-zvveifeln  ein.    Wir  sindt  der  Mensche?!  schände^ 
5  Man  siöst  als  böse  leutt,  als  dieb  uns  aus  dem  lande, 

Vndt  kräncki  uns  hier  undt  dar,  doch  will  des  Himmels  licht, 
Ivi  Elcjult  bey  uns  sein,  ob  auch  die  weit  uns  rieht, 

Vndt  gantzlich  unter  druckt,  doch  leben  wir  im  brajide. 
Wir  kommen  keijimall  u?nO,  ob  gleich  des  Herren  todt 
10       Durch  so  viel  grimme  pein,  durch  so  viel  grause  noth. 

Durch  nicht  erhörten  zvva7ig  stets  d?i  uns  wird  ernewet: 
Soll  doch,  das  herlich  sei?:,  das  Christi  Creutz  erwarb, 
Der  auch  i?i  g roster  quall  im  höchsten  jajumer  starb 

Nei'v  cndtlich  aji  uns  sein,  dis  isis  was  mich  erfrewet. 


XXXIV.  2ßtr  )>.o:qzx\  ailentbarben  SrübfaL    2.  (Ter.  4. 

V.  8.  mir  TeBcn  in  bem  33ranbe.    v.  12.  2ßeil  bocfe    v.  13.  \\\  ^6ci^- 
ftem    V.  14.  erneu't  o:(i  un§,  bte  nic&te  benn  Slngft  unb  ©reu^  erfreuet. 

XXXV.  Absit  mihi  gloriari  nisi  in  Cruce  Domini  nostri  JEsii  Christi. 

^üc^t  auff  eur  (S5oIb,  auff  bie  nidit^  hjebrteu  (Sc&d|e! 
?i]c(^t  aJienfcben  auff  eur  nid;t  beftv^nbig  ©utt! 
2(uff  eure  yJJad^t  bie  u&er  ©rb  unb  jylutt 

2)en  ä^^ter  ftrecft,  iüie  balb  \hX\i  xhx  ©efe^e! 

(5in  anbcr  ^o^^6.)^,  ein  anber  rüf)m',  unb  ire^e 
Sein  ftol^e^  Sd^irerbt  auff  fdiU^ac^er  St^\\>^x  58(utt 
Sßnb  jener  rul;m'  au§  buncfel  --  öolleiu  üJ'iutt 

2)aB  il^m  bie  SKei^^eit  felbft  '^\t  Äron  aufffe^e! 
SSergeft  ber  ^ofjen  Sßort'  unb  garten  Sd)6n|eit  nicöt 
(Suclt  eur'  SSl;raf)nen  bor,  unb  Sdü  euc^  toas  gebricöt 

80  ta[t  gelehrte  .v»anb'  auffe  ^rac&tigft  euc6  au^ftreidicn ! 
9J?ir  i[t  auff  Grben  nic&t^  at^  bcffen  ßreu^  6e!ant 
Ser  fterbenb  fid)  burc^s  Greu^'  <xw.  (Ereu|^  mit  mir  öerbanb 

SJnb  mir  fein  Grenze  ]d>endt  jttm  treuen  Sibe^geidöen. 
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35-  Besch!u5  Sonnet.  [H] 

l'mbn'ngi  miit  höchster  angst,  i  er  tauft  in  grimme  schmertzeiiy 
Bt'sturzt  durch  schwer  dt  undfarcr,  durch  libster freunde  todt^ 
Durch  blutveriiandter  flucht  und  elendig  da  uns  Gott 

Sein  ii'orty  mein  lichte  entzog:  als  toller  feinde  schertzen 
5  Als  falscher  Zungen  neidi  drang  rasend  mir  zue  herzen^ 

Schrib  ich,  was  itz  komli  lor^  mir  zwang  die  schar ffe  noth^ 
Die  federn  in  die  f aus t.    Doch  lästerniäuhr  spott 

ht  als  der  erste  rauch  umb  hell  entbrandte  kertztn. 

Ihr  neider  bell  undt  nagt,  was  nicht  der  'windt  anficht; 
IG       Vl'as  nicht  der  regen  netzt  bringt  selten  reiffe  frmht, 

Dit  ros  ist  immer  dar  mit  dornen  rings  umbgeben. 

Manch  bäum,  der  itz  die  äst,  hoch  in  die  luft  aufreckt, 
Lag  als  ein  unnutz  kern,  zuzor  mitt  erdt  bedeckt, 

So.  7Tas  ihr  unttrdruckt,  7virdt  iTen  ihr  todt  seidi  leben. 


XXXVI.  Andreas  Grypbiiis, 
3Sber  feine  8ontag*  unb  5ct»rtag*  Scnnetlc. 

%x\.  meiner  erften  Sldt',  acfcl  unter  grimmen  Sc^mert^en 
:öeftur^t  burcfcö  fc^arffe  Scfcjrerbt'  unb  ungeheuren  i^ranb 
2)ur(f»  libncr  Jreunbe  2cb  unb  (rienb,  als  ba§  iL'anb 

^  bem  i(6  auffging  fi^',  ß^ö  toller  ?feinbe  Sc^er^en, 

Äld  £'Äfter  S""öfn  <c<)ott  mir  rafenb  brang  \\x  Ä^er^en, 
Schrieb  icb  bip  irae  bu  fif?ft  mit  ncd?  \w  ?arter  Jpanb 
3ft?ar  Äinbern,  aU  ein  Äinb,  bccf)  reiner  5lnbad)t  'i't'anb, 

Iritt  ^ffer  nic^t  ^u  ^art  auff  Blumen  Crrftee  iJier^en. 
^ir  bcnnert,  i*  befenn,  mein  rauer  Alias  nicbt, 
}X\^i  l'ec,  ber  bie  ceel'  q.\x^  bem  SÄltar  außbrirf^t, 

Jer  3Kirlrer  Jpelben  =  iJiutf?  ift  anbetä-ttjo  ju  lefcn: 
^^r  bie  ibr  nicbt«  mit  '^^wh  al-j  frembbe  Je^Ier  \i^\i 
^eniÄ^t  eu*  femer  nicfct:  ^d?  fag'  ee  irae  mir  fel?It 

Xofe  meine  Äinbbeit  nitbt  gelebri  bccb  fromm  gelrefen. 
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[H2]  Threnen  -  Klage,  aus  dem  XIII.  Psalm. 

T 

Ach  wie  lang!  wie  lang!  wie  lang!  wie  lange, 
VViliit  du  dich  mein  Gott,  weg  von  mir  hehren, 
Vnd  mich  keiner  biit  <>-ewehren  ? 

O 

Ach  wie  ist  mir  doch  so  hefjiig  Imnge, 
5  Das  du  mich  nun  gan/z  aus  deinem  her/zen 

Schleus/,  und  i?i  grundlosen  schmertzen 
Ohne  irost  versinken  last. 
Soll  ich  den  dein  antlitz  mehr  nicht  schavven  ? 
Vnd  ist  ü'ar  vergebens  mem  vertrauen, 
lO  Das  auf  dich  gcbawei  fest? 

II 
V  i'ie  lang  sol  in  tausentfachen  plagen, 
Vnter  deines  grimmes  donnerkeilen, 
Vnd  der  hellen  schwefelpfeilen 
Ich  mein  immerwehrendt  weh  beklagen  ? 
5  Ach  wie  lass  ist  meine  Seel  von  sorgefi .-' 

Vl'eil  sie  plötzlich  alle  morgoi 
Angst  und  elend t  über  fett, 
Ist  wol  eine  trübsall  zu  ersinnen, 
VVirdt  num  auch  ein  ungluck  finden  können, 
lO  Das  mich  nicht  in  klavven  hell  .■" 

[112]  m 

Doch  ich  möchte  dies  noch  alles  leiden : 
Das  sich  aber  meine  feindt  erheben. 
Weil  ich  mus  im  elend t  leben  ; 
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Das  so  fr'dlich  jauchtzen,  Hit-  mich  nädnij 
5  Dis  dis  iTi'il  mir  lab  und  f^eis/  durchdringen 

Vjid  mich  zum  vrrzrTcifein  bringen, 
lifein  Goti !  ach  mein  grosser  Golt ! 
Wofern  dein  gemutt  noch  zu  enweichen: 
V I  ofern  eine  gunsi  noch  zu  erreichen  : 
I  o  So  hör  und  schcni  meine  noih. 

IV 

V \'elt  ade !  nun  isls  umb  mich  geschehen. 

Meine  kraft  weicht ^  undt  mein  äugen  brechen. 
Meine  zung  kan  nicht  mehr  sprechen. 
Der  todt  halt  mich  ihmb  zum  rauh  ersehen, 
5  ü  Herr  einen  stral  nur  deiner  gütte, 

Ich  im  finster n  iTÜndsch,  und  bitte. • 
Geh  ?nir  auf  du  lebens  licht! 
Afein  feind  ii'ird  es  seiner  macht  zuschreiben  ; 
Wo  ich  mus  im  staube  ligcn  bleiben, 
I  o  Hilf}  doch,  meine  Zuversicht. 

V 

Nun  ich  iTcis,  du  i^rirst  mir  nicht  abschlagen, 
[112*'^]         Was  ich  iizt  mitt  halb  crs tarier  zungen 
Habe  pfuchzendt  vorgedrungen. 
Deine  gnade  leidet  kein  versagen. 
5  Alle  TTclt  tT'eis  deine  trew  zu  preisen, 

Die  du  pflegest  zu  ervveisen 

Vl'en  kein  mittel  mehr  zu  sehn. 
Ich  glaub  fest  ich  itUI  nach  so  viel  schreien. 
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l^oer  deiner  vvoUhal  mich  erfrevven, 
lO  Ja  ich  weis  es  vvirdi  gesehen. 

Lectori. 

Part.  I.  Sonnet  35.  pro  versii  uitimo  hunc  substitue. 

Des  schaden  vvöll  er  dort  mitt  hüchstem  lohn  er  geizen. 


In  [H3] 

Carrainum  Sacrorum  Cen- 

turiam 
A^nhilissifui ,  Doctissimique 
5  AVTORIS. 

Coeli  gioriüy  Filia  7nagni\ 

Vt'rgo  Tonaniis,  quam  ferus  egH 

Extorrem  Manima  inip^tus  ora  ; 

Terge  jnadentes  perpele  vultiis 
i  o  Lacrimal  cessenl  languida  itimio 

Brachia  pkinclu. 

Non  iua  pcnitiis  quassa  fatiscent 

Xuiiu'na,  quivmns  culmina  mi'serae 

Ardua  saxo,  gemmis  splendida, 
I  .S  Ditia  murice,  clara  pyropio 

Xegel  injaisi  rabies  aevi: 

At  tibi  casii  pectoris  aedes, 

Ai  tibi  nivii  janua  cordis, 

Araque  mcntis  patd :  En  largo 
20  Hie  tr  CfRYPUIVS  igne  7'igoris 

Et  sacro  lo/it  optima  thure, 

Olli  non  fractus  sortis  tonitru 

Ridet  acerhas  fulminis  irns  : 

Atquc  injecto  pondrre  fortior 
2^  Victrix  validac  molis  ut  arbos 

Surgit  in  auras, 

Qui  mox  sacrat-  tempora  cedri 

Fronde  rn'inrtn  pro  taurorum 
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[H3-]  Sanguine,  Christi  Diva  cruore 

30  Et  pur  pur  eo  corporis  aestu, 

Exsudato  corporis  aestu 

Vates  castas  imhuet  aras. 

Georgius  Fridericus  ä  Schönborn. 

In  eaudem 
Florea  cum  reparat  marcentes  Gloria  ra??ios, 
Quid  nisi  maturas  spondet  of  nrget  opes  ? 
Et  roseis  Maiuta  polos  invecta  quadrigiis 
5  Praeludit  radiis  ßammee  Phoebe  tuis? 

Fallor:  a?i  hae  nosmei  violae,  suavissime  GRYPHI, 
Instar e  aestatio  praemia  larga  monent? 
Seria  cum  ludas,  paries  quae  serius  ?  umbris 
Imputat  haec  :  niveus  quid  dabit  ergo  dies  ? 
10  Johannes  Christophorus  a 

Schönborn. 


Sämmtliche  Fastnachtspiele 


von 


Hans  Sachs. 


In  clironolog-ischer  Ordnung 


nach  den  Originalen  herausgegeben  von 
Edmund  Goetze. 


I!L  Bändchen. 


Halle  «/S. 
Max   Niemeyer. 

1S83. 


Elf  Fastiiaehtspiele 

aus  den  Jahren  1550  u. 1551 


von 


Haus  Sachs. 


Herausgegeben  von 
Edmund  Goetze. 
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Hall  e  "/S. 
Max  Niemeyer. 

ISS'J. 


Neudrucke  doutsclicr  Litteraturwerke  des  XVI.  und  XVII.  Jahrlmnderts 

No.  39  u,  40. 


>>  enige  Wochen  nach  Vollendung  des  II.  Bändchens  er- 
hielt ich  die  Nachricht,  dass  das  fünfte  Sächsische  Spruch- 
buch in  der  Berliner  Königlichen  Bibliothek  vorhanden  ist. 
Bis  dahin  war  dieses  iManuscript,  so  viel  mir  bekannt,  noch 
von  niemand  benutzt  worden.  Könnten  sich  alle  Bibliotheken 
endlich  entschiiessen,  über  ihre  handschriftlichen  Schätze  ge- 
druckte Kataloge  zu  verüft'entlichen,  wie  es  von  der  Wiener 
Staatsbibliothek,  von  der  Königlichen  Hof-  und  Staatsbiblio- 
thek in  München  und  neuerdings  von  der  hiesigen  öffent- 
lichen Bibliothek  geschehen  ist,  dann  würden  nicht  nur  den 
Forschern  erhebliche  Mühen  erspart,  sondern  gewiss  würde 
dadurch  vieles  zugänglich  werden,  das  heute  noch  gesucht 
wird.  Ich  hätte  dann  auch  das  16.,  17.  und  l'^.  Fastnacht- 
apiel  nach  der  Niederschrift  des  Hans  ^'achs  drucken  lassen 
können.  Hier  mögen  nur  die  wichtigeren  Abweichungen 
Platz  finden. 

Das  1»).  Fastnachtspiel  steht  auf  Bl.  *^T  bis  '.«2'  und  hat 
die  Ueberschrift:  Irin  ^afnac^tfpil  mit  fucnf  pcrfoncn  brct;  nac^t^ 
^ah?ren  SJierten,  iBrban  ünb  J^and  Äarga^  (diese  Form  schreibt 
S  überall)  bcr  francf  Unb  ber  arjet,  während  ihm  das  Kegis«tcr 
den  Titel  giebt:  ^er  ft^lvanger  italanbriu  mit  5  Werfen.  Zu- 
gleich konnte  ich  einen  Einzeldruck  vergleichen:  ^'^Jrc^  fcb^ne 
netve  ftir^jirctiliac  ;>a^na*t  Bpilj  ,  Xad  crfte  mit  oier  ^erfcncn 
S3cn  I  (im^i  iktrrn  3on  ber  i^Wci}  2öe^.-  bcr  wolt  haben,  j  2a^ 
anber  mit  fi^nff  ^erf onen  Don  bem  Sc^iranaeru  !Öairrn.  IIol/.- 
Bchnitt:  Zwei  Bauern  mit  einem  Land.Htreicher.  |  ^an^  Sacbd.  | 
Am  Ende:  (Mebrurft  )n  9h*irnberg;  Tuxdb  ?lalentin  9Jen?er  [sol], 
»fobnbafft  im    Cbern  li'ebr.    20  Blätter,  Rückseite  des  ersten 
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und  letzten  leer.  S°.  —  Im  Besitze  des  Herrn  Prof.  H.  Weiss 
ia  Berlin,  —  Der  Druck  stammt  ans  späterer  Zeit,  als  die 
Fölioausgabe,  denn  er  schreibt  die  Konjunktion  ba^  schon 
verschieden  von  dem  Artikel  oder  Relativum. 

V.  1  [®]in  güetten  abent  ir  erbern  leirt  S;  V.  10  fehlt  E; 
V.  19  ^nferm  nad^^aurn  S;  Y.  41  ©ol  id)  in  barömb  anreben  S; 
V.  75  ^m  ^eften  betn  bar|je^  jh)  bcncfen  S;  V.  82  S)ag  id^  güet 
jinft  einem  bargegen  ^d^  geb  eud^  nid^t  ein  !üe  ntil^  S;  V.  109 
in  becfen  S  5  V.  1 1 1  2tl[o  müe§  h)ir  ber  ia^^m  ftrefen  SE ;  zu  ver- 
gleichen aber  Keiler  5,  217,  85  V.  116  S)uet  ir  gilben  auf  ^in 
ktlein  fton  S5  V.  117  (iin  gMten  morgen  geb  got  gtoar  S;  V.  136 
i^et  S;  V.  165  lentftain  S,  Senbenftein  £•,  V.  176  §er  boctor  auf 
ber  ga^  ic^  tva§  S-,  V.  179  ©0  ix)er  ic^  an  ber  ga§  bertorben  S; 
V.  196  21^  ine  mir  ire  S;  V.  211  3ßo  foU  id^  nemen  ün  !eEne^ 
rin  S;  Y.  235  p  did)  S;  Y.  250  @e  an  ben  marcft  bnb  !auf 
t)ur(?)  ein  S;  Y.  257  malüafier  S;  Y.  258  francfen  S;  Y.  259 
2)e§  fönft  gar  fainer  l^et  genoffen  ^et  trir  im  nit  gemad^t  ben 
hoffen  S;  Y.  277  ge  au^  Iiin  S;  Y.  278  Xün  !randt^ett  ift  bir 
fcf;5n  t3efttrt  S;  Y.  282  ®ur§  S;  Y.  293  nad[;t^aurn  banrf  d\d)  got 
2)a§  ir  mir  ^ei  ftunb  in  ber  not  S;  Y.  296  fted^n  gir  [stvo?]  fett)  S; 
Y.  297  aud^  fehlt  SE.  Sind  insoweit  meine  Konjekturen  durch 
die  Handschrift  bestätigt  worden,  so  haben  sich  die  Yer- 
mutungen  für  Y.  101    und   145   nicht  bewahrheitet. 

Das  17.  Fastnachtspiel  steht  S  5,  Bl.  94  bis  100'.  Für 
den  14.  Band,  S.  35  bis  59,  der  Ausgabe  des  Litterar.  Vereins 
in  Stuttgart  habe  ich  S  schon  benutzen  können. 

Y.  4  f^W  S-,  Y.  9  meinr  argencl;  S;  Y.  13  er  lm(  anberft  S; 
Y.  21  ^d}  lafn  nid^t  fe^en  id^  S;  Y.  26  bocl;  miie§  irf>§  S;  Y.  31 
Sft  bod^  ein  S;  Y.  36  inerter  iüan  S;  Y.  43  lad)t  geren  bnb 
beglich  S;  Y.  40  @eren  au§>  gtn  bem  S;  Y.  47  gern  S;  Y.  53 
m6d^t  S;  Y,  57  gf d}ed;  meim  Ineib  gin  lieb  S;  Y.  59  2i}n  axid)  oft 
^aimlid}  S;  Y.  60  oft  tJier  ftünb  in  ainer  S;  nach  V.  60  fügt 
S  hinzu: 

2niein  f^rid^t  man  e§  geb  bie  gleid^nuS 
2)er  puUtt)^  ein  gh?ife  5eid}nü§; 

Y.  69  fe^  S;  Y.  70  geilten  S-,  vgl.  Fastn.  2,51,  wo  mit  C  geid^ft 
zu  lesen,  und  Fastn.  21,  226  i  Y.  73  33ergeffn  ^aft  beiner  S;  nach 
Y.  74  fügt  S  hinzu: 
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2?nb  pift  im  Crbffcr  gar  erbruncfen 
^nb  Icft  au^  bcrbcit  bicft  ^cbüncfen 
2J}ic  ba^o  blr  biö  t)nb  jence  mcrcfcft 
Xid)  felbert  in  bem  Gbffer  ftcrdcft; 

W  Tt>  aucf)  fehlt  S;  V.  TT  bcnn  tehlt  S;  V.  T*)  ttid)  an  beim 
jrcib  bi'incft  S;  V.  *^i»  Ta-%  fclfttü  S;  nach  V.  ^S  hat  8  noch 
folgende  Verse: 

25en  ^cfl  crft  ein  gcructc  G 

^an  (rt)fferfuec6t  pringt  grcö  ^crstuc 

S3nb  ^ilffct  bcrf»  ;t)  faincr  frift 

©in  ^cö  n?eib  ban^fentliftig  ift 

Salomcn  fpridit  cö  ift  nit  giict 

äiJer  ah'c  cmftg  ct^ffrcn  t^uet 

SSmb  fein  frumc  trcire  fransen 

2Den  pait  ta^  tueib  mercft  fein  miftratrcn 

XbÄet  eö  ir  n?e  bnb  n^rt  pctruebt 

5n  ein^an  erft  jJu  e^ffern  uebt 

9)ian  f^ric^t  c^5  fei;  bie  pcfte  fjxxit 

Xit  im  ein  toeibf^ilb  felbert  teilet 

^rumb  fcblag  au^^  bcin  Vlt^fen  arglrcn 

'Jiicbt  pefferö  ic^  bir  ratten  fan. 

\'.  *»'.«  cucb  treirer  S;  V.  «m»  leren  S;  v<»r  V.  *il  2)cr  geij^ig  funibt 
an  aincr  frieden  S;  V.  Ul  t»or  mir  S;  V.  *i;j  Si'an  S;  V.  '.»T  9(Uain 
iB  icb  önb  brinrf  baö  arg  S;  V.  1(»2  ist  zu  lesen:  mein;  V.  lo4 
fo  tiljig  önb  S;  V.  Mtb  jh)  rin  S:  die  Bemerkung  zu  V.  113 
ist  zu  schreiben:  imb  bnbe  A,  Dnbe  S;  V.  IIT  int  fc^ancj  S; 
V.  \Hi  Ba^  iraö  S;  V.  12*.)  eim  8;  V.  i:i(»  bandet  nie  8;  V.  l.tl 
C  bailt  mir  mit  ett?r  gÄet  orcjne^  8;  V.  i:u  bu  fehlt  wie  1>  so 
nuch  8;  nach  V.  i:il  hat  8  folgende  Verse  eingefügt: 

Taö  fo  furc^  ift  bae  leben  bein 
93nb  aucfa  bein  leib  fo  f(bmal  önb  ftein 
T»er  fo  palb  jtr  fetigen  ift 
^^a«  ift  ben  niiecj  baö  bm  al  frift 
Xid»  felb  i?einigft  mit  folcfccr  f^arter 
ccrg  angft  t)nb  mÄe  ünb  großer  marter 
135    iüai  ab  bein  flain  muetigen  fin 
So  fert  bif  geiqfuet^t  gar  bal^in. 
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V.  138  euc^  grofen  iand  S;  V.  140  ^a)er  S;  vor  V.  144  S)cr 
netbig  an  g[tü]a^en  txMtn  S;  V.  148  Ivanä^txt  S;  V.  168  ober 
ain  fc^ab  giü  ftet  S;  V.  178  SDeinr  freünt  gefeKen  S;  V.  181  ©alo^ 
mon  \ptidit  in  f^ruc^en  fein  9^eib  je^  ein  attter  bem  ge:|jeiu  S; 
V.  185  mit  fold^er  bnguenft  S;  V.  18n  Dn  not  on  freitb  lauter  S; 
V.  193  gmüet  »nb  h)ibern)il(en  ^m  l^erqen  [elb  fd^iraigen  bnb 
ftiUen  S;  V.  197  ganqeä  S;  V.  198  beine§  ned^ften  glüedf  S; 
V.  199  l^aBn  S;  V.  200  ©atomon  i)n§  ll^uet  S;  nach  Y.  206 
S)er  jornig  hmxpt  an  einem  l^edlein  l^er  gangen  S;  V.  207  lies: 
!um;  V.  211  S)ag  ^luet  ha§>  laW^t  S;  V.  215  D&g  bribegig  ober 
bierbegig  fei)  S;  Sachs  hat  also  die  vom  Versmass  geforderte  Zu- 
sammenziehung, die  ich  durch  die  Schreibung  ausgedrückt  habe. 
dem  Spieler  überlassen;  dass  sie  dem  Sprachgebrauche  des 
Dichters  entspricht,  zeigen  viele  Stellen:  z.B.  Fastn.  26,6  oder 
Fastn.  17,44;  Keller  3,499,  7;  4,  407,  31;  Keller-Goetze  14, 
145,  18;  14,  179,  7;  V.  216  ^rauc^t  iä}  mein  arjenei;)  S;  V.  217 
folc^g  S;  V.  218  thnU  mic^  ain  tag  oft  S;  V.  222  ober  S;  V.  228 
fenft  nod^  guetig  S ;  V.  228  äßolt  nur  gern  f d^Ial^en  bnbe  ratt»fen  S ; 
V.  230  mid)  mein  S;  V.  236  §elft  mir  fein  ah  id)  leib  gro§  pein  S; 
V.  237  nit  tl^öet  S;  V.  241  aufpred^en  S;  V.  246  giron^eit  S; 
V.  252  nöecj  on  not  S;  V.  254  S)er  rüet  S;  V.  257  folg  S:  V.  259 
ir  bie  arqne^  S;  V.  263  hit  all  felb  laffet  S;  V.  272  g]^6ret  S; 
V.  274  er^ene^  S;  V.  280  iofinfc^t  euc^  S.  Darnach  hat  das  Fast- 
nachtspiel 306  Verse,  wie  auch  das  Generalregister  angiebt. 

Das  18.  Fastnachtspiel  hat  Sachs  in  S  5,  B!.  169'  bis  175' 
aufgeschrieben. 

V.  3  3to  md)  rein  t\\m,  id)  fteiffig  ^it  S;  V.  5  SBan  td^  l^et 
l^eint  ein  S;  V.  8  S)er  mir  in  cUxlid)  fünt  S;  V.  2o  2ßett  id^  alln 
bnmüet  S;  V.  23  alfo  i^art  S;  V.  29  man  öon  bir  S;  Y.  45  al^ 
güetten  braiot  SSnb  auf  fein  träum  gar  nid^t  ge^aUJt  S;  V.  63  ist 
zu  lesen :  lebn  mit  SC  statt  leBen  EA ;  V.  65  pin  ber  gaift  S;  Y.  68 
jar  l^er  tin  ge^lafen  S;  Y.  76  bi^  ©foldt  S;  Y.  83  ^od)  l^en)|tag§ 
^je^  S;  Y.  84  2ßen  bh)  ha^^  tauft  S;  Y.  89  mt  eim  gefc&endf  idfi 
bid^  bereer  3Jlii  einem  fd^6n  netoen  pat  fd^Äd^)  S;  Y.  95  id6  gleich 
^etruebet  S;  Y.  109  ml  bergen  bn  S;  Y.  127  foU  S;  Y.  134  S* 
l^et  euc^  lengft  gern  angerct  S;  Y.  143  eud;  l^aimlid^  rid^ten  S; 
Y.  162  9ieiffen  bnb  marter  übet  pUmn  S;  Y.  165  büedf  S;  Y.  178 
©olt  id^  fein  fiunen  auf  S;  V.  187  fetter  S;  Y.214  2)a§  fie  ömbt 
otogen  ifd^  [ift]  fd^h?arq  bnb  ^lab    ^df»  l^off  er  ta§  and}  nod)  nit 
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ab  6;  ^^  22'J  lieber  S;  V.  20 1  Sir  iftit  ba§  feiger  Un^it  >:  V.  2G3 
3iem  ^in  bie  frf»ücfe  niv  ainr  bcrev  S:  V.  270  im  baber  flcbenS; 
V.  295  i)J?ic6  bintcruccf  fo  S;  nach  V,  297  fügt  S  hinzu: 

S5>ic  icb  micf»  f}ab  mit  iv  abfairft 

9Iacb  bem  alt  Kier  micf)  aiUatrft 

29S    ^nb  fac^t  mein  fratr  lud  mir  öcrgicben. 

V.  Ml  9iimant  [o  i^ngeftÄmig  fax.  —  Die  Handschrift  liat  also 
:'.22  Verse  (denn  V,  s5  ist  fälschlich  als  Vers  irerechnet), 
welche  Zahl  auch  das  Generalregister  angiebt. 

Ausfülirlicheres  über  den  Inhalt  des  interessanten  fünf- 
ten Spruchbuches  habe  icli  in  dem  II.  Bande  von  Schnorrs 
Archiv  für  Litteratur- Geschichte  S.  '.l  bis  ii:;  ver<'*)ffentlieht. 

Der  Kinzeldruck  zum  22.  Fastnachtspiel  ist  mir  aucii  seit- 
dem zugänglich  geworden:  er  hat  den  Titel :  Gin  5<ifnacfit  S^icl 
3!Jcr  ^arcnb  Scbuler  mit  bcr  33eucrin  mit  brct^en  Verlanen  für^ 
h?eblicb  ^u  b6rcn  :c.  Holzschnitt:  Eine  Frau,  neben  welcher 
eine  Katze  mit  einer  Maus  im  Maule,  spricht  mit  einem  Manne, 
der  von  einem  Jäger  begleitet  ist.  Derselbe  Holzschnitt  wie 
bei  Nr.  4ö  in  der  Wellerschen  Sru-hs-Bibliogi  aphie.  |  .C^anne  Sacfi^ 
I  Am  Ende:  i?lnno  3aluti'3.  155(».  ^j  C^jebrucft  ^u 'JiÄrcntbcrij  bur* 
I  0ecrg  ^JJicrdcI.  15»i<>.  s  Bll.  4°.  —  Nürnberg,  StadtbiI)Iiothek. 
Sammelband  Theol.  S3."i.  4".  —  Aenderungen,  die  ich  dar- 
nach in  die  Ausgabe  aufgenommen  hätte,  sind:  V.  17  fumb 
rein  E;  V.  117  baft  E  und  V.  2«;4  iL^an^^icbeinor. 


Zu  diesem  3.  Bändchen  lag  keine  Handsciirift  des  Dichters 
vor.  da  alle  hier  veröti'entlichten  Fasinuchtspiele  im  siebenten 
(verlornen)  Spruchbuche  aufgeschrieben  waren.  Als  Vorlage 
diente  daher  entweder  die  Foliuausgabe  oder  ein  Einzeldruck. 

2H)  Hier  benutzte  ich  «len  W.  Band  der  Folioausgabe 
(I.V.l)  'Iheil  .{.  Bl.  ;tl"  bis  :vlc  =  Keller-Cioetze  11.8.  121 
bis  l.'i^.  Zu  «len  Vergleicbsstellen,  die  dort  gegeb»'n  sind, 
füge  man  hinzu:  Göz,  Haus  Sachs  IV  S.  145,  während  der 
angezogene  Meistergesang  des  Hans  Sachs  zu  streichen  ist, 
w»'il  er  einen  andern  Inhalt  hat  als  das  Stück. 

Druckfehler  in  A  sind  korrigiert  worden:  V.  li  brt>;  vor 
V.  .{4  und  50  Wfliffa;  V.  36  A  abreifin;  V.  71  aiieUi'fc»:  V.  87 
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rnjr;  V.  93  ^olbtffg;  V.  107  und  1 12  (Balainon;  V.  109  ju;  V.  124 
rf)on-,  V.  145  gebar  gebar-,  V.  164  g-i(i;en;  V.  193  baraff;  V.  261 
A  fleucht;  V.  264  aßarcolffe;  V.  373  frimbtlig;  V.  400  @a(amo-- 
ni§.  Nach  späteren  Ausgaben  habe  ich  geändert:  V.  16  [el: 
biv  CK,  [erb  A;  V.  19  meineft  C,  meinft  A;  V.  22  C  aud)] 
fehlt  A;  V.  23  gu  tifd;  CK,  gu]  fehlt  A;  V.  36  it)M§  CK,  ivbl 
fie  A;  V.  70  tegltc^en  CK,  tegHcb  A;  V.  92  (encfen  CK,  locfen  A; 
V.  125  ^pairer  CK,  ^aW)v  A;  V.  138  !6ng  2)auib  3?attr  CK, 
Ii^nig  2^auib  3}atter  A;  V.  153  Äcng  CK,  Mbniq,  A;  V.  181 
^cng  C,  ^6mg  A;  V.  220  fratvn  K,  gramen  AC;  V.  245  Xa 
ge^  CK,  Sarju  A-,  V.  254  gelim^ff  CK,  gam|)ff  A;  V.  257 
Bfonber  CK,  befonber  A;  V.  274  gtüefen  CK,  getüefen  A;  V.  294 
•raurtreibr  CK,  2«auareiber  A;  V.  296  beine  CK,  bein  A;  V.  301 
einem  CK,  eim  A;  V.  311  fcfiiüec^ft  CK,  fc^trec^eft  A;  V.  330 
CK  ju]  fehlt  A;  bringt  CK,  nimbt  A;  V.  332  gebirt  B,  tüürgt  A; 
V.  3S1  anefang  CK,  anfang  A. 

Selbständig  habe  ich  aus  rhythmischen  oder  gramma- 
tischen Gründen  die  Vorlage  A  geändert  und  die  mutmass- 
liche Lesart  in  folgenden  Versen  hergestellt:  V.  5  Öetblic^rV, 
wo  A  eine  Silbe  zu  viel  giebt:  Seibtirf^er;  V.  7  gutn?,  guten 
ACK;  V.  27  be§?,  ba§  ACK,  vgl.  Kehrein  III  §  187;  V.  52  fd^el^ 
tcrirorten?,  folc^en  inorten  A,  fd)erth^orten  CK;  V.  59  nit  gar 
föoIV,  nit  h)oI  A,  auc^  nit  lüol  CK;  V.  93  S)e§?,  2)er  ACK; 
V.  103  ?  hti]  fehlt  A;  V.  129  iri^,  fo?,  fo  ACK;  V.  141  Ä6ng?, 
.^i^nig  AC;  V.  160  Uebr?,  lieber  ACK;  V.  216  ^-rairn?,  ^raiüen 
ACK;  V.  219  etnr  ^ratim?,  einer  ^ratven  A,  einr  ^raiijen  C; 
V.  233  ?  auc^]  fehlt  ACK;  V.  246  SDas?,  S)e§  ACK;  vor  V.  271 
?  weiter]  fehlt  ACK;  V.  273  Ä6ng?,  tkig  AC;  V.  313  ©ro^^ 
mcÄtger  ^i^ng  ?,  ©rofjmec^tiger  ^6nig  AC,  ©ro^med^tiger  f eng  K ; 
V.  317  liebn?,  lieben  ACK;  V.  348  Ferren'?,  §errnACK;  V.  353 
Sßann?,  2Benn  ACK;  nach  V.  354  ?  a}?arcorfu§  get  auc^  au^] 
fehlt  ACK;  V.  387  btSfn?,  bt^en  ACK. 

27)  Als  Vorlage  diente  der  5.  Folioband  (1579)  Theil  3, 
Bl.  339 ''»bis  342b  =  Kemptner  Ausgabe  5,  3,  1.  Den  Meister- 
gesang im  Hofton  Jörg  Schillers:  Ser  apt  im  JinÜ:pab,  der 
denselben  Stoff  behandelt,  hat  Goedeke,  Dichtungen  von 
Hans  Sachs,  I.  Theil,  S.  101  veröffentlicht  und  dort  auch 
die  Quelle  zu  unserm  Fastnachtspiel  angegeben:  es  ist  das  2. 
Stück  der  zehnten  Tagreise  in  dem  Decameron  des  Boccaccio. 
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Gedruckt  ist  das  Spiel  bei  Tittniano,  DichtuDgen  von  Hans 
.Sachs,  III.  Theil,  S.  71». 

Aenderuagen  hahe  ich  vorgenommen:  V.  I  3iciilr?,  3icutcc 
AK;  V.  !>!rcr^aIbnV,  Tcrbalb  K,  2:er^albcn  A ;  streiche  Komma; 
V.  K»  :)icutreVV,  :)ieutereb  AK;  V.  27  oiburtV.  gcburt  AK;  vor  V.  40 
und  V.  75  Scfiramfrit»  A;  V.  S2  entrinne  K,  enttrinnc  A;  V.  87 
cnttrinn  A,  enrinn  K;  V.  yi  cttrcr?,  üwax  A,  einer  K;  V.  92 
iittm.  schreibt  ^'ewiss  richtig  im  stitt  ein,  und  V.  145  ein 
statt  im;  V.  119  SCetfd^ger  A;  V.  11»2  bcc^V,  nod^  A;  nach 
V.  iy:i  V  Gr  ge^t  ^in]  fehlt  A;  V.  2(;5  äi^ennV,  Söann  AK; 
V.  :w.i  ibair?,  Xbaler  A;  V.  3:il  ircbrcrsV,  l'ebrcre  A;  V.  335 
cdccb  K,  glacb  A;  V.  33b  cim  ein?,  ein  ein  A;  nach  V.  33S  V  Sie 
i;e^cn  beib  an^  fehlt  A. 

2S)  Nach  einem  in  der  Nürnberger  Stadtbibliothek  (Theol. 
^33)  befintl liehen  Kin/.eldruckc  (E):  Gin  ^afen^^^fP^^  ^c^^  . 
bb%  raucb  im  ^aufj  mit  breiten  \><i:x\0''  \  nen  fürt-ivctilig  |  3U 
I)6ren.  Holzschnitt:  Mann  und  Frau  schlagen  mit  Stöcken  auf- 
einander, während  sie  die  Hose  jedes  mit  der  freien  Hand  halten, 
-^anne  Sacbs.  '  Am  Ende:  3(nnc  £alutie  1501.  am  13.  tag 
oanuarl;    ^  (3ebrudt  ju  Jinrmbcrg  burd)   Oieorg  iüicrcfel.  ^  Bll.  4*^. 

Zur  Vergleichung  habe  ich  einen  späteren  Einzeldruck 
(E')  herangezogen,  der  zwar  A  zur  Vorlage  hatte,  aber 
in  einzelnen  Korrekturen  sich  mit  C  begegnet:  3*^''^^  3"^B"^^ti 
3piel,  2^a§  ©rfte/  bae  |  l^et»fe  G^fen  mit  brei)  X^a-  \  fönen.  | 
Za^  anber  ^er  b6fe  ,  3iaucb,  mit  breb  ';^er=  |  fönen.  |  Holz- 
schnitt, zwei  Scenen  darstellend,  die  durch  einen  Baum  ge- 
trennt sind:  link.s  sieht  luixn  zwei  Männer  vor  dem  Hause, 
aus  dessen  einem  Fenster  die  Frau  den  einen  mit  AVasser 
überschüttet;  zur  Hechten  sieht  man  das  Ehepaar  aus  dem 
hcissen  Eisen  vor  der  (älteren)  Frau  Nachbarin.  |  i»anä 
Sacft^.  I  Änno  157ö.  |  Am  Ende:  Öebrucft  ju  Jinrnberg'  |  burc^ 
iJalcntin  i)Jeirber.  '  l'J  Hll.  UUckseite  des  ersten  leer.  S».  — 
Im  IJesifze  des  Herrn  Prof.  H.  Weiss  in  Berlin. 

(Gedruckt  ist  dieses  Fastnachtspiel  bei  Ti eck,  deutsches 
Theater  Bd.  1  (1^17)  .S.  19  — 2s  und  bei  Keller,  Bd.  9  8. 
lüS— 119,  der  auch  weitere  Vergleichsstellen  gegeben  hat. 

Als  Meistergesang  hatte  Sachs  den  Sioft'  ungefähr  An- 
fang .März  1554  bearbeitet  und  zwar  im  THugton  Sighart: 
Gin  man  ein  )pbUi  (iwcib  bet  (M(i  XIV,  Bl.  49). 

\'on   der   Vorlaj^e   bin  icl»   an   folgenden   Stellen   abge- 
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wichen:  V.  82  SBennt  AK,  2ßenbt  E;  V.  92  älvifd^n  C,  siyifd^en 
EAK;  Y.  111  ste^n?,  jt^en  E,  jie^en  AK;  V.  113  jie^n?, 
gleiten  EAK;  V.  128  Dbr?,  Ober  EA;  V.  UO  grid^t  A,  gertcf't 
E;  V.  157  feirr  A,  feuei*  E;  V.  170  (gii^r  A,  @h?er  E;  V.  202 
jrn  A,  jrenE;  V.  213  nccf;  mel^r  Keller,  nod)  fehlt  EA;  V.  215 
genung  A,  genug  E;  V.  238  gen  fc^abn  A,  gen  fd;aben  E; 
V.  239  gfc^e^en  A,  gefc^el^en  E;  V.  244  meffr  A,  meffer  E; 
V.  253  fc^emn?,  f*emen  EA;  V.  271  fd^fagn?,  [cfifagen  EA ; 
V.  286  o^rn  A,  o^ren  E;  Y.  290  (engr?,  fenger  E:  Y.  293?  bic] 
fehlt  E;  Y.  299  [innig  A,  finnige  E. 

29)  Das  chronologisch  hierher  gehörige  Fastnachtspiel, 
das  im  Generalregister  bie  bre^  ftubenten  genannt  wird ,  ist 
in  Einzeldrucken  nicht  verbreitet  und  weder  vom  Dichter 
selbst,  noch  von  denen,  die  Nachlese  hielten,  in  die  Ge- 
sammtausgabe  aufgenommen  worden.  Ob  dasselbe  den 
gleichen  Inhalt  hatte  wie  der  Sehwank  vom  30.  Januar  1548: 
®ie  bvet;  fd;a(tf^aftigen  ftubenten  (S  6,  Bl.  Tu' — 71'),  kann  nicht 
bestimmt  behauptet  werden,  da  Sachs  sowohl  einen  Meister- 
gesang in  der  Abentenerweis  Folzens  gedichtet  hat  mit  dem- 
selben Anfange,  den  der  Schwank  hat:  5)ret)  fd^rei&er  5ugen 
t)6er  feit  (Meistergesangbuch  X  Bl.  13)  als  auch  einen  solchen 
in  des  Römers  Gesangweis:  S)ret)  ftubenten  ^ugen  bon  Sei^^ig 
t)ber  feit  (MG  XI  Bl.  96),  dem  er  auch  die  Ueberschrift  gab: 
S)ie  bre^  fd;aldl^aften  ftubenten;  vielleicht  hat  er,  was  auch  vor- 
kam, den  gleichen  Stoff  zweimal  im  Liede  behandelt.  Beide 
Meistergesänge  habe  ich  noch  nicht  aufgefunden. 

30)  Yorlage:  3.  FoHoband,  3.  Theil,  Bl.  34^^  bis  38»  = 
Keller- Goetze  14,  S.  139  bis  153.  Der  Stoif  wurde  von  Sachs 
wieder  behandelt  am  30.  August  1558  (Keiler  7,  S.  278)  im 
gef))re(^  be§  ?R6mer§  fyabii  mit  bem  gott  ^u^iter,  bie  fr^mbJebt 
betreffenb. 

In  folgenden  Yerseu  bin  ich  von  A  abgewichen:  Y.  1 
Sc^?,  21^  A;  Y.  2  9}?enc6fric^  A;  Y.  3  STmeis?,  SlmaS  A, 
Dmei§  B;  Y.  29  vermute  ich  l^abn  statt  l^aben  A ;  Y.  56  ieut 
A;  Y.  65  ntjr  A:  vor  Y.  83,  130,  152  und  156  ^efar  S"fü^^5 
A  ;  Y.  92  bir  BCK,  bie  A;  Y.  102  jnnam  A;  Y.  107  berretret; 
CK,  berretere^  A;  V.  115  5)ae3«  A;  Y.  156  und  326  m6  CK, 
noc^  A;  Y.  158  liegn?,  liegen  A;  Y.  192  all  CK,  allen  Ä;  Y. 
210  fenffnuit  A;  Y.  214  geniegt  A;  Y.  240  meinen  CK,  meinem 
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A;  V.  241  und  25H,  ebenso  lücIi  V.  250  (Srafuö  A;  V.  2G2 
nicrn  A;  V.  26t;  ist  cach  CK  zu  lesen  i3'n?i^,  statr  gclpi^  A; 
V.  272  anjal  (zusammengcdiuckt)  A;  \'.  27:5  trarc  A;  V.2S7 
fuBftaffcn  A;  V.  2U2  mibe?  bnb  A;  V.  3lu  lautere?,  lauter  A; 
V.  ;il:i  reic^  B.  gicid;  A;  V.  315  ^Tarumb  B,  ^Trumb  A;  V.  328 
ßuant  C,  genanbt  A ;  ^^  34*J  gmeincn'r,  giucinem  A:  V.  352 
gluct  CK,  gelÄcf  A;  V.  3H9  lies:  er  gar,  dieses  gar  liabe  ich 
eingeschoben;  V.  3S3  all  CK,  alle  A:  V.  415  ^aft  CK,  l^eift 
A;  V.  42»i  mein  ^cr§  CK,  nicim  ^'^errn  A;  V.  43o  irujifcft  A. 

Das  Datum,  welches  bii  A  fehlt,  ist  aus  CK  liiuzuge- 
setzt  worden ;  ob  es  richtig,  erseheint  traglicb,  da  das  nach 
dem  Geüerairegifcter  erst  darauffolgende  31.  Fasrrachtspiel 
früher  datiert  ist. 

31)  Nach  dem  2.  Foliobande  (15r.o)  2.  Theü,  Bl.  3'Jd 
bis  43»^  =  Keller  7,  154  bis  1Gb. 

Bei  Nr.  14  h;ibe  ich  zum  \e: gleiche  schon  auf  dieses 
-inik  hingewiesen.  Beide  sind  ja  auch  in  A  uaclieinander 
gedruckt,  üoedeke,  Dichtungen  von  Hans  Sachs,  1,  S.  24*J 
hat  den  Meistergesang,  der  am  lu.  Mai  154(i  denselbeu  Stoff 
behandelte,  ausgehoben  und  auch  auf  seine  Schrift  ..Every 
mau,  Ilomulus  und  Ikkastua**  verwiesen,  die  auf  S.  G  folg. 
die  Verbreitung  des  Stoffes  zeigt.  Zu  vergleichen  ist  ausser- 
dem Val.  Schmidt  zu  Petrus  Alfonsi  S.  l»4  und  Gesta  Ko- 
»uauor.  Oesterley  nr.  12V»  S.  733. 

Die  nötigen  Aenderungen  waren  folgende:  \'.  IM  f6nbt 
C,  fbnt  K,  fcubt  A  (vgl.  V.  212);  V.  21«  ^alt  Cj  fehlt  AK; 
V.  50  Sd;ulbtburcnV,  S*uIbtMirn  ACK;  V.  5G  in  C,  im  AK; 
2burcn?,  2buv\\  ACK;  V.  G4  alicn'^,  aün  ACK;  V.  12s  beineu 
A:  V.  133  I^clffn?,  belffen  ACK;  V.  137  u>cl  CK]  fehlt  A; 
V.  155  lauft«?,  Iftuffeu  ACK;  V.  ISG  bu  CK;  5U  A;  V.  214 
iMibe  Keller,  t?nb  ACK;  V.  237  ^n^j  iiiord  ic^V,  "s«^  .mertf  C,  ^<j 
A:  V.  238  bu  in  C,  bu  niic^  in  A;  K  lä^st  das  and.-e  micb 
\\.i:;  V.  24^  Crt»,  l}h  ein  C,  Qp  ^err,  ein  AK;  V.  279  ju  C, 
juni  A;  y.  2^s  morgn  C,  morgen  A:  V.  2^«.»  jipif din '.•'.  juufc^en 
ACK;  V.  294  fc^nieici,>lcrel;  C,  fc^meilerey  A;  V.  2".»^  crfreirt  C, 
crfrctret  A;  V.  299  gcleic^  C,  gleich  A;  V.  3oo  abnbt?,  abenbt 
AC;  V.  302  meinen?,  mein  AC;  V.  33S  gcren  C,  gern  A; 
V.  341  all  C,  alle  A:  V.  :'»72  ivcgn?,  iregen  AC;  V.  37S  binter- 
ruct  C,  ^interucf  A. 
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32)  Vorlage  A3,3,:3S^bis42a  =  Keiler-Goetze  14,154  bis  169. 
Aehnlich  ist  die  Geschichte  aus  Rudolf  von  Habsburgs 

Leben,  wie  er  einen  Gastwirt  überführte,  der  geleugnet  hatte, 
von  einem  Kaufmanne  Geld  zum  Aufbewahren  erhaUen  zu 
haben. 

Abgewichen  von  dem  Original:  V.  5  ©eforget  CK,  ©c-- 
faget  A;  V.  7  hijalt  CK,  behalt  A;  V.  15  und  195  9^etc^en6urgrV 
9teic^enburger  ACK;  V.  20  ntt  A;  V.  28  lloren  K,  5^ont  AC; 
V.  31  fe^rent  CK,  fet)rat  A;  V.  40  gelt  CK,  gef^  A;  V.  41  ge^ 
fd^ragen  CK,  gfc^tagen  A;  V.  47  bein?]  fehlt  ACK;  V.  48  bil?] 
fehlt  ACK;  V.  57  befter?,  befto  CK,  be§  A;  V.  79  gercn?, 
gern  ACK;  V.  89  gelte  CK,  gelt  A;  V.  118  gilt  C]  fehlt  A; 
V.  153  bu§  CK,  bu  K;  treit)e§  CK,  treiu^  A;  V.  162  elver  CK, 
eh)r  A;  V.  178  foren?,  forn  ACK;  V.  198  imbr?,  iriber  ACK; 
V.  199  iveren?,  h?ern  ACK;  V.  213  h)eng  CK,  ivenig  A;  Y.  222 
bnbe?,  bnb  ACK;  V.  226  ^ahtn  CK,  ^aln  A;  V.  232  rtet^ft 
CK,  riebt^  A;  V.  236  ^eufl  CK,  3;euffel  A;  V.  254  eintretft 
CK,  eintreft  A;  V.  258  fd^iec^  CK,  fic^  A;  V.  2S6  reiffn?, 
reiffen  A;  V.  299  ic^?]  fehlt  ACK;  V.  307  setze  ?  nach  lang; 
V.  311  barfüre  A;  V.  329  ijogei  K;  SSogl  AC;  V.  332  l^et  CK, 
^at  A;  V.  347  am  Ende  streiche  den  Punkt;  V.  349  Sßnb 
BCK,  3?n§  A;  V.  354  glaBI^uttn?,  glaB^ütten  ACK;  A^  358 
ivbUn?,  iPüIn  ACK;  V.  363  benn  A ;  V.  370  Seutn?,  Seuten 
ACK;  V.  383  nic^  A. 

33)  Das  unter  dieser  Nummer  aufgeführte  P^xstnacht- 
spiel:  2)er  pobenloä  ^faffenfac!  ist  ebensowenig  wie  der  Mei- 
stergesang mit  der  gleichen  Ueberschrift  im  kurzen  Ton 
Wolframs  (MG  XI,  Bl.  21):  ©in  jjaiüer  <B\d)  bem  behjffel  gäbe 
bisher  bekannt  geworden.  Im  5.  Foliobande,  Bl.  387c — 388 c 
(s.  Tittmann,  Dichtungen  von  Hans  Sachs,  II.  Theil,  S.  227) 
ist  ein  Schwank  zu  lesen:  5Der  33atrer  mit  bem  33obenlo[en  'Bad. 

34)  Vorlage:  A  3,  3,  42  =  Keller-Goetze  14,  S.  170—183. 
Den  Stoff  verarbeitete  Sachs    zu    einem   Schwanke  am 

9.  November  1557,  der  bei  Keller  Bd.  9,  S.  288— 292  sich 
findet,  und  noch  früher  am  13,  Mai  1547  als  Meistergesang 
(MG  IX,  Bl.  104)  im  Schatztone  H.  Vogels:  ©in  ^auer  [a^  ^\v 
^o^enreut  (Mnnuscr.  Dresd.  M  12  Bl.  141').  Kirchhoff  erzählt 
in  seinem  Wendunninth  I,  81  von  einem  Bauern,  der  unter 
allerlei  Dummheiten  auch  die  macht,  dass  er  sich  wie  eine 
Gans  auf  Eier  setzt  und  Gagag  schreit. 
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Geändert:  V.  i:{  int  CK,  in  A;  V.  Is  botfc^n?  botfcbcn  A; 
V.  25  gefragt  CK,  fracfct  A;  V.  27  gnug  CK,  genuoi  A;  V.  49 
barffft  BCK,  barfft-j  A;  V.  iJü  ftrubltV,  nrubclt  AC'K;  V.  ü4 
fcfcartJnV,  fcbalucn  ACK;  V.  7^  beft  K,  bcftcr  AC;  V.*?.)  aUe^ 
CK,  al^  A;  V.  ^s  fcitnV,  feiten  AC;  V.  1«k{  meinen?  meinem 
A;  V.  llö  meinen  K.  meinem  AC:  V.  121)  jebcm  CK,  jebm  A; 
V.  132  leuffl  CK,  2:eunel  A;  V.  lö(t  lenben  CK,  lenbe  A: 
V.  löD  eeiünV,  Semen  ACK;  V.  194  ^öe^aubert,  ober  B.  »öe^ 
jaubert  fet;,  ober  A;  V.  2lo  lift  bu  CK,  lifen  A;  V.  211  2i}annV. 
S>enn  AC;  V.  215  bcd>?]  fehlt  ACK;  V.  21S  3:euftl?,  3:euffel 
ACK;  in  der  Bühnenanweisung  vor  V.  2:i3  jn  auf,  CK,  jn 
fehlt  A:  V.  23b  mi*  C,  micfct  A;  V.  20o  grobr?,  grober  ACK; 
in  der  Bemerkung  vor  V.  312  eilt  aus  CK  zugefügt:  ebenso 
V.  321  nein.    Ist  \'.  13H  bem  statt  beim  zu  schreiben? 

35)  Nach  A  3,  3.  45<i  bis  49^  =  Kolier-Goetze  11.1^; 
l)is  197. 

Die  (Quelle  zu  diesem  Tastnachtspiel  ist  nocli  nicat  ge- 
funden; denn  der  Hinweis  in  der  Ausgabe  des  Litt.  Vereins 
auf  die  Gesta  Komanorum  ist  nur  durch  ein  ^  ersehen  au 
diese  Stelle  gekommen.  Er  gehört  zu  S.  251,  wo  ich  natür- 
lich auf  die  Sammlung  in  deutscher  Sprache  verwies. 
Sachs  hat  den  Gegenstand  am  14.  October  1547  in  seiner 
Silberweis  behandelt:  S^Pöt'cr  ritter  lieb  (MG  IX,  Bl.  272). 
Am  »».Januar  1533  hatte  er  in  der  Gruntweis  Fraucniobs  bie 
ipecb  puderet^  gedichtet  (MG  IV,  Bl.  lor>— lu^'),  in  der  er  dia- 
logweis den  Werber  und  die  Dame  einführt.  Nachdem  diese 
sich  von  der  Kedliciikeit  seiner  Absichten  überzeugt  hat,  willigt 
sie  ein.    Höchst  charakteristisch  schliesst  das  Lied  ab: 

Jyran?  id>  pin  bein 

Sjnb  bio  pift  mein 

ü^nfer  lieb  wad)^ 

9)Jein  boc^fter  fiacj  bnb  bue  Sieb  tegli*  meren 

3ln  !eib  guet  iMib  a\\  eren 

WU'ieif  \\v  glüecf  ju^  nn'infct»t  t^on  nürmberg  bai\4  Sad)^. 

Bazar  isSl  Nr.  4  (24.  Januar)  S.  2"9  berichtet  von  einer  Auf- 
führung des  Sachsischen  Fastnachtspieles  in  MUnchen  am 
5.  Februar  t^bl.  Der  Titel  war  da  modernisiert  „Die  Späh- 
werbnng." 
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Von  dein  Original  bin  ich  an  folgenden  Steilen  abge- 
wichen: V.  3  und  72  nad)  K,  nrcf;  A;  bein§  ßCK,  beineg  A; 
V.  13  vermute  ich  taufnbt  statt  taufenbt  ACK-,  V.  30  (£teren; 
öerg?,  eiernkrg  ACK;  V.  35  S^mx  CK,  2Bte  A;  S«ncfr?, 
Runder  ACK-,  V.  56  önb  doppelt  bei  A;  V.  69  all  K,  aUi  AC; 
V.  86  leben?,  (ebn  ACK;  V.  99  Söenn?,  2Bann  ACK;  V.  116 
fittn  CK,  fitteu  A;  V.  129  Jriffn?,  n^iffen  ACK;  V.  135  bet)b 
CK,  6eibe  A;  V.  143  [d)aff  CK,  fc^afft  A;  vor  V.  145  habe 
ich  fumBt  l3nb  eingeschoben;  V.  14S  l)ahn  CK,  l)ahm  A;  V. 
153  it)ibr?,  icibec  ACK;  V.  154  ^^rnt^alb?,  S^rentßatB  ACK; 
V.  174  (Sterberg  A;  V.  176  Irirn  CK,  trir  A;  V.  178  frcunblicf;e 
CK,  freunbtltd}  A;  V.  202  2{bel'ftcinr ?,  Slbclfteiner  ACK;  V. 
219  id^  fie  be^b  ^robiern  CK,  {d;§  beib  fte  A;  V.  224  bu  muft 
)>n  A;  V.  225  erfron  AC;  V.  237  ijernmmen  A;  V.  251  m  CK, 
öbel  A;  V.  257  berar^rteit  CK,  bor  ar^ent  A;  V.  258  ^nh  alfo 
nc^  !rancf  CK,  m§.  fte  nod;  fo  !r.  A;  V.  260  reh)t  CK',  reibt 
A;  V.  261  \d)im  CK,  \d}bm  A;  V.  265  folc^  CK,  ioiiid)  A; 
V.  277  Verloren  CK,  berlorn  A;  V.  287  zu  lesen  mit  CK  3)e^ 
anstatt  2)ag  A;  V.  302  gar  eJ^Ienb  CK,  gebn  eilenbt  A;  vor 
V.  805  hat  A  en^fac^t;  V.  319  9U^n  CK,  mm  A;  V.  320 
clrcr?,  eiür  ACK;  V.  328  li^oren  CK,  inorn  A;  V.  344  Taft  CK, 
lai§>  A;  V.  345  boc^?]  fehlt  ACK;  V.  351  ®rfa^reu  K,  ®r[arn 
AC;  V.  362  nit  id}  Clv,  id)  nit  A;  V.  365  großen  CK,  gro^  A. 

Das  Datum  ist  aus  CK  hinzugefügt. 

36)  Als  Vorlage  benutzte  ich  den  bei  Nr.  16  oben  auf 
S.  V  erwähnten  Einzeldruck,  der  den  in  allen  Ausgaben 
fehlenden  Vers  293  enthält. 

Der  Meistergesang  in  der  Blutweis  Hans  Folzens  (MG 
XI,  290)  (^in  ^auer  Jüolt  gl^öat)  iüeiber  beginnt  Q;in  pamv  ^et  ein 
Sun  ber  tvolt  und  ist  am   12.  Juni  1550  gedichtet. 

Die  Abweichungen  unseres  Textes  von  E  sind  folgende 
V.  17  jun  E,  au  A;  V,  78  gelobet  E,  globet  A ;  V.  82  beten  E 
betn?;  V.  91  gebn  E,  geben  A;  V.  95  axhüUn  E,  arbeitn  A 
V.  100  einanber  AE,  nanber?;  vgl.  Keller-Goetze  14,  S.  240 
28;  V.  115  metner  AE,  meinr  C;  V.  123  geben  E,  gebn  A 
V.  128  §elügabel  EA,  §eft?gabr?;  V.  135  ?  nodj]  fehlt  AEK 
V.  139  33rcutigam  E,  SSreutgam  A;  V.  149  iarrittn  E,  \ax 
ritten  A;  V.  152  i?nge]c6maljn  E,  mtgfc^matgn  A;  V.  171 
rjirn  EA,  trir  j^n  K;  V.  2u7  flagn  E,  Hagen  A;  V.  214  aller 
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E,  aUv  A;  V.  215  und  -J^o  erfnrc^cr  EAK,  ert^JrclnV; 
V.  225  mifcr  KA,  imfr  K;  V.  227  rccfin  E,  rc*cu  A;  V.  229 
JFOUn  E,  trollen  A;  V.  257  l^bcl  EA,  ob!  K;  V.  2^1  geben  E, 
Ocbn  A;  V.  2S5  bcincä  E,  beinö  A;  V.  2^«;  bafe  E,  tau  A; 
V.  :;oi  ivolln  EA,  Jr6Ucn  C. 

Das  Datum  ist  aus  A  hinzugefügt. 

:i7)  Zu  diesem  Stücke  giebt  es  drei  Separatdrucke,  von 
denen  ich  den  ersten  dem  Neudrucke  zu  (Jruiide  gelegt  hahe. 
I.  (fin  fc^6n  (saft  |  nacft  S^icI.  |  Xcv  fa^renb  SAuler  mit  bcm  | 
Jeufi'cl  bannen.  2)Jit  üier  |  ^'erfonen  Miirtjtvel;lid;  ju  luncn.  ' 
Holzschnitt:  Üer  fahrende  Schüler  zieht  mit  einem  Schwerte 
einen  Kreis;  der  Pfarrer  als  Teufel  verkleidet  erscheint  mit  dem 
Handel  in  der  einen  und  einer  Semmel  in  der  andern  Iland. 
5?anfe  £arf)B-  I  Am  Ende :  Oebrucft  ju  iliurnbera,  burc^  '  inilentin 
Dieipber  SL^o^n-  ^afft  im  cbcrn  |  SiJe^cr.  l  o.  J.  11  BU.  Zweite 
Seite  leer.  s".  —  Berlin  Yp  7(i:<!».  (E).  —  2.  ein  fcb^n  ga^^  | 
nac^t  S^il.  Xer  faienbt  j  3c^uler  mit  bem  il:euffel  bannen.  ;  Wt 
iner  '^'erfoncn,  Äur^:  \  iuetlig  ju  frören.  1  Holzschnitt  wie  bei  1. 
iöanö  Bad)^.  I  Am  Ende:  0ebrucft  3U  :)iürnberc(,  j  burcf>  ^viberid^  ! 
6ntfncd)t.  |  o.  J.  12  Bll.,  zweite  Seite  des  ersten  und  letztes 
leer.  n®.  —  Kirchenministerial-Bibliothek  in  Celle  E,  32,  154 
nr. '.).  (E').  Woller  fuhrt  dies  in  seiner  H.  Sachs -Bibliogra- 
phie ta'schlich  als  andere  Ausgabe  von  Nr.  170  an.  :<.  ©in 
J^a^nae^t  S^il  ;  Scr  J^reubt  Schüler  mit  bem  j  Xeuffclbanj 
nen/  mit  tier  \>ix:  \  fönen  för^lre^Iig  i  ju  f;6rcn/  2C  |  Holz- 
schnitt fast  wie  bei  1.  |  ^ann^  ^ad}^  \  Am  Ende:  2lnno  Ba^ 
luixi  1551.  am  5.  9^onembn^.  1  ©ebrudt  ju  9iurmberg;  burd^  | 
Öforg  aJJercfel.  9(nno  |  M.  D.  LXI.  \  Jar  |  lo  Bll.,  die  beiden 
letzten  defect;  zweite  Seite  des  ersten  und  letzten  ^6^4".  — 
Wolfenbüttel,  grosser  Sammelband  des  H.  S.Nr.  (».  —  Gedruckt 
A  2,  4,  ISa—  21«  =  Keller  n,  72  ^4;  Büsching,  Hans  Sachs  II 
S.  244  —  251».  Ueber  die  Verbreitung  des  Stoffes  ist  Goedeke 
Schwanke  «les  sechzehnten  Jahrhunderts  Nr.  1U2  zu  verglei- 
chen. In  Körners  Gesangweis  hat  Sachs  einen  Meistergesang 
gleichen  Inhalts  gedichtet:  C^in  farent  [c^ueter  fam  in  eincö 
paurcn  ^aud  (MG  XI,  «<i). 

Die  Stellen,  in  denen  unser  Druck  von  E  abweicht,  sind 
folgende: 

Die  Bühnenbemerkung  nach  V.  52:   Xit  ^ctrrin  ge^t  ab 

b 
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fehlt  E,  uns  A  cri^änzl,  ebenso  nach  V.  IM:  2)et:  favenb  ©df;uj 
Icr  öer;t  ab;  V.  44  Sßanu  EE',  2ßcun?;  V.  70  famiber  E,  [a^. 
rcnb  E';  V.  74  favenben  EE'A,  fa^rnbcn?;  V.  80  iüol]  fehlt 
E,  nach  E';  V.  91  bfd;eif[n  E,  bcfc^eiffcn  E';  V.  92  liftigS  E, 
Sift  in§  E';  V.  101  emerEE'A,  ctür?;  fteiuer  E,  fteim- E';  V.105 
bngeljeit  E,  bnoljeit  E'A;  V.  112  a3an)r  E,  «öairer  E'A;  V.  113 
vid)kn  E,  rid;tn  E'^  V.  118  gl;6rt  E,  gehört  A;  V.  127  !ureu  E, 
tum  E';  V.  1:^.9  ünGcIüd  E,  Dngh'i(f  E';  V.  140  r;adEen  E,  ^adn 
E';  V.  151  aiifffi-effen  E,  aufffrcffn  E';  V.  154  und  159  farenber 
E,  fa^vnber  E';  V.  162  lüiber  E,  lüibr  E';  V.  224  femel  E,  femt 
E';  V.  226  Irtcfel  E,  lüidl  E';  V.  237  rab  E,  l^erab  E';  Y.254 
I;tnbett  E,  j^inbn  E';  263  und  276  Xeuffel  E,  ^euffl  AE';  V.  287 
2)cr  ^Teuffel  ber  fom^t  E,  S)er  STcuffel  fom^t  AE';  V.  309  geiuiB 
E,  Q\mfy  AE';  V.  317  bte  aus  E'  zugefügt;  V.  320  alten  E, 
altii  E';  V.  322  Satiren  E,  33ah3rn  AE';  V.  325  bngemad^ö  E, 
i)ngmad;§  E';  V.  326  ^regr  E,  Xv^Qtv  E'. 

Das  Datum  ist  aus  A  und  Einzeldruck  3  hinzugefügt. 

38)    Vorlage  A  2,  4,  21^  bis  23^  =  Keller  9,  85  bis  95. 

Zur  Vergleichung  habe  ich  den  Einzeldruck  benutzt, 
der  bei  Nr.  28  als  E'  beschrieben  ist. 

Vgl.  Das  heyss'  Eisen,  ein  Nürnberger  Fastnachtsspiel, 
Schwank  in  einem  Akt.  J'ür  die  neuere  Bühne  eingerichtet 
von  Rudolf  Genee.  Wien  1876  =  Genees  gesammelte  Ko- 
mödien 1.  Bändchen,    Berlin  1879. 

Zur  Sache,  heisses  Eisen  in  die  Hand  nehmen,  als  Gottes- 
urteil: vgl.  z.B.  Pauli,  Schimpf  und  Ernst  227;  Schwaben- 
spiegel ed.  Lassberg ,  Register  S.  260  und  Dahn ,  Bausteine 
II  S.  48. 

Als  Schwank  behandelte  Sachs  den  Stoff  am  11.  Novem- 
ber 1548:  2)a§  l^aig  ®t)[fen,  ®in  tüeib  lang  iren  man  bmbtrieb 
(S  6,  Bl.  131 — 132)  und  wenige  Tage  vorher  am  1.  November 
als  Meistergesang  in  seinem  Rosentone:  ©in  fralü  iren  mon 
lang  bmbtriebe  (MG  X,  361). 

V.  12  ©fattev  A,  ©fattr?;  V.  53  aber  A,  abr?;  V.  71 
leichter  A,  leicT^tr?;  V.  72  irirtu  A,  irilt?;  V.  73  l^ei^  A, 
l^ei^e?;  V.  93  mein  AC,  meine?;  V.  112  mic^  A,  id)  C;V. 
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26.    J^a^nad>t  und,  mit  4  ^]>cr[oncn 

511  Qt^ivu:   'i>ou  oofept)  iniu^  i^tc(i)fi\  and) 
^oiüfl  2a(omon. 
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5ofe^)^,  ber  crft  ^Surgcr,  rnrr  cm,  rcbt  triDer  ftcf)  ie(b  önnb 

fpricfct: 

6^  ©Ott,  ma^  )o(  id)  fal)en  an, 

3<^  bin  ein  tiarbtfeliger  ^Iflau, 

Xa^  id)  muß  fein  bep  aü  mein  tagen 

ÜJJit  meinem  bofen  23ci)b  erfc^Iagen. 
0    i'ciblic^r  ttjct  mir,  ünb  ^et  auc^  lieber 

XaC'  bret)  ober  nierteglic^  5i^bcr, 

So  bet  ic^  boc^  iic  ein  gutn  tag. 

•i^lber  alfo  ic^  fan  unb  mag 

li^tabcn  gar  fein  gerute  ftunbt, 
10    So  bfntig,  gifftig  ift  jr  munbt, 

3r  füpff  i'o  bcrbtmemlic^cr  fin. 

9Jicltifo  fumbt  t>nb  fprittt: 
3ofcp^,  3oiepb,  roo  milt  bu  t)in, 
Xa^  bu  aUo  rebft  mit  bir  felb? 
33ift  gteic^  entie^et,  bleich  ünb  gelb. 

^ofcpl?  trenbt  fic^  t»nb  f priest: 

15    3^  ^^^^^  <-''"  ^f'^  bienau4  fpaciren, 
lim  mit  mir  felber  pbantafiercn; 
ffiann  C5  ^at  mid)  au6  meinem  .i;'>au6 
^cr  fauer  rauc^  gebiffen  auft. 

H.  Saoha.  Fa  tnkcbupi  Id  3.  1 
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BKeliffo  f^rizfct:  [A  3,  3,  31^] 

^u  meineft  leidet  nwan  bein  2Bct)b? 

20    ^d)  mein,  fie  :peinigt  meinen  leib, 

^ein  ruf)  id)  bor  jr  Ijaben  mag 

^eibe  bie  na(^t  t)nb  auc^  ben  tag, 

SSeber  ju  bet^  ober  jii  Xifcf) 

@inbt  mir  ^'ifferbe§  al^eit  frijd^. 
25    ®o  betüeift  fie  mir  jren  tru| 

Ofjn  üerftanbt,  ürfac^,  noI]t  önb  nu|. 

SSmb  bing,  bes  fünft  lac^t  jebennan, 

^arff  fie  fangen  ein  f)aber  al)n, 

9Snb  benn  ein§  in  ha§>  anber  mengt; 
30    ^nb  fold^en  ^aber  fie  tserlengt 

Dfft  einen  ganzen  balben  tag. 

äJleinft,  ha§>  fe^  mir  ein  üeine  blog, 

^ie  mir  §u  §er|en  gef)t  gar  piUig? 

SReliffo  f^ric^t: 

@t)  lieber,  id)  molt  fie  gutmidig 
35    SJ^it  fenfften  morten  bauon  meiffen. 

^^ofe^]^  f^ric^t:  ^ 

3!)a  fo  t^ut§,  fam  motg  fic|  abreiffen, 

Ob  i(i)  gleid^  nimb  fu6^oI|  in§  mau(. 

So  t^ut§  lüie  ein  fd^eüiger  gaul 

^nb  mirt  nur  f}efftiger  barfan. 
40    ^ein  guten  bfd)eibt  nimbt  fie  nit  on, 

Slüer  fac^  mii  fie  I}aben  rec^t, 

5l^n  jr  fo  ^ilfft  fein  gutf)at  fcl^(erf)t, 

2Bie  freunbtiicj)  id^§  f)alt  frü  trnb  fpabt 

SSnb  geud^  jr  alle  bing  ju  ral)t 
45     3Snb  tl)u  al§  ma»  ein  biberman 

^ergleid)  in  feinem  §aufe  fol  tl)an. 

2Ba§  id^  jr  gu  bienft  fd^encf  Dnb  !auff 

Sm  §anbel,  arbeit,  reit  ünb  Sauff, 

5)a§  als  left§  mic^  geniefen  nit. 
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SUJeliffo  ^priOft:  \.\  :'.,  3,  :51c] 

50    SGBenn  fie  benn  hat  ein  iotc^en  fit, 
3o  rpoir  ic^  fie  an  lolc^en  orten 
%nd)  betroen  mit  f(f)elter  roorten, 
£b  bu  nioc^ft  ftiÜen  jren  jorn. 

^ofeD^  fpric^t: 
Sa  n)oI,  ber  raht  ift  gar  üerlorn. 
55    ifi?cnn  ic^e  mit  einem  mort  bu  fc^elten, 
!Diit  fiebnen  tl)ut  fie  mir  oergelten, 
)Dlit  roorten  ift  fie  mir  ju  gf£^n?inbt, 
lUurf  alle  mort  fie  aufereb  finbt. 
3ft  ^roar  fünft  nii  gar  tüoI  bercbt, 

60    5^"  ä°r"  ^^^^  ^^^  '^^^  angetjt, 

%U  benn  roirt  id)  gefd)mec^t  Don  jr, 

(5in  §unbt  nem  nit  ein  brot  i»on  mir. 

Sc^an?,  io[\d)i^  treibt  fie  frü  tjnb  fpabt, 

Tarfur  meife  id)  fein  f)ilff  noc^  raf}t. 
65    If^einft  bu,  ba»  fet)  ein  ic^Iec^tc  pein? 

SHeliffo  fpri(^t: 
IHcf),  lieber,  meinft,  bu  babft  allein 
Vlm  .perlen  ein  nagcuben  2Burm? 
^\d)  felb  ['lab  aucf)  in  anberm  furm 
(^in  anfec^tung,  bie  mi(^  befümmert 
70    iönb  mein  frerobt  tcglicf)cn  ju  brümmert, 
Xie  id)  bDd)  feinem  iÖienfdien  flog. 

SJ^cin  lieber  2Jieliffo,  fo  fag 
Hiir,  mas  CEreuf.  bir  mag  (igen  a^n. 
Tu  bift  boc^  je  ein  junger  SDian, 
75    Ci)efunbt  oon  i.*ei)b  t)nb  rc!)c^  al)n  gut. 

l'ieliffo  fpric^t: 
£d  n}iB,  bac  micft  betrüben  thut, 
2öierool  id)  groffe  reic^tumb  ^ab: 
Wefunbtbeit,  fd)Lm  ünb  anber  gab, 
iöin  fribtfain,  einbogen  onb  ftil: 
80    S^bod)  mein  niemanbt  ad)ten  mit, 
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2)er  lieb  önb  freunbtfc^afft  §u  mir  fud^t    [A  3,  3,  31<*] 
Ober  ^u  mir  ^et  fein  jufluc^t. 
^e§  (eb  ic^  gleich  a(l)te  auff  (Srbt 
SSer!)aft,  üna(|tfam  tinb  önmerbt, 
85    Tlan  left  mirfi  gel}n  gteic^  mie  i^  gel). 
SJieinft  nid^t,  ha^  bu  mir  !)eimtic§  me!), 
^a§  fic^  jebermon  üor  mir  fc§eu(f)t, 
S[Reiit  lieb,  freunbtfd^afft  tinb  gfelfc^afft  fteui^t, 
3JJu§  einfam  bteiben  frü  önb  fpabt? 

Sofe^^  f^ric^t: 

90    ^arfür  mel)§  i($  fein  ^ilff  noc^  raf)t, 
^enn  ob  bu  mit  gaben  önb  fc^encfen 
^ie  Seut  freunbtiirf)  mocfift  ^u  bir  (encfen; 
§otbtfeüg  machen  gab  tjnb  fd^enc!. 

^  tljUtf,  mein  S^fe^^.     ^oc^  gebend, 
95    Sieb  önb  freunbtfc^afft  gerebt  nit  föot, 
SSelc^e  man  erft  erfauffen  fot 
@§  gebiert  lauter  ^eud^Iere^, 
®o  meber  lieb  no^  trem  mont  be^. 
^arumb  fo  ift  bein  ral}t  tierlorn; 
100    Sd^  glaub,  icf)  felj  bar^u  geborn 
|)ie  au^  ber  Planeten  einf(u§, 
i)av  ii)  mein  jeit  üerjeren  mu§ 
£)l)n  freuntfd^afft  bei  ben  3}Zenfrf)en  alten. 

SJ^eliffo,  mir  ift  eingefatten, 
105    ^a§  gefter  tion  ^erufalem 

S^en  |)erren  fummen  finbt  t)on  bem 

^0(^n)eiffen  ^onig  Salomon, 

§aben  mir  beibt  ge^eiget  o'^n, 

feie  er  jn  I}ab  gefiolffen  beiben 
110    SSon  jrem  trübfat,  angft  mh  teiben 

3)urd)  !ur|en  ral)t.     ÖJefett  e§  bir, 

@o  moden  jet^unbt  bet)be  mir 

Sludj  rat)t  j'u(|en  bei)  Salomon.  [A  3,  3,  32*] 
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2RcIifi'c  fpricfct: 
5q,  ^ofcpf),  mir  tt)6llen  ce  tf)on: 
115    2Ber  treiB,  tüo  glücf  Derborgen  leibt, 
Cb  Salomon  burc^  fein  2öepB^et)t 
3Sn«  beiben  ircnbet  onjer  pein. 

So  !um,  fo  trol  mir  gtcic^  auff  fein; 
3ebo(^  fo  büncft  mic^  tüc(  geratten, 
120    Xa?  mir  nemen  etlid)  ^ucaten 
3u  t)erel)rung  ben  'Jioten  fein, 
Xq5  fie  Dns  loffcn  für  jn  ein. 

3ie  gelten  bcbbe  au&. 

Hi^nxQ  Salomon  fumbt,  \iift  fid».    2KarcoIfuö  fumbt  önb  fprid't: 
Set^  gegrüft,  ^önig  Salomon! 

Äimig  Salomon  fpric^t: 

25?eicf)  aufe,  mae  milt  bu  l)innen  tljon? 
12Ö     2ng  an,  bu  i^amcr,  mcr  bu  bift. 

a^iarcolfuö  f^ric^t: 

Sog  Dor,  öon  mel(f)cm  gic^Ied)t  bu  bift, 
%i^  benn  mil  \d)  bir  aucf)  befennen, 
2Jiicf)  fanibt  meinem  geid)Iec^t  Ijerneunen. 

Ä6nig  calcmon  fpricbt: 

3(^  fum  t)er,  miß,  fo  merrf  mid)  red)t, 
130    i8on  ber  jmolff  '4-^atriarc^en  gfdjlec^t, 

il^on  bem  (ir^uattcr  ^Ibrabom, 

Ter  i^euget  ^sfooc  mit  nam, 

^siaaz  ^euget  ben  ^sacob, 

3acob  ^cuget  ^ubo  in  lob. 
1H5    5n?o  meret  ficf)  meii  mein  ftam, 

iöiB  bat:  er  bcr  ßuff  Cbcb  fam;  [A  .S,  .S,  :J2'»] 

Xcr  felb  Cbcb  ,^euget  of)K» 

Xcr  mar  iiong  Xauib  iöottr  (ocrftbe!' 

ißnb  Tauib  ,^cuget  Halomon: 
140    Xer  bin  ic^,  fi^  nuff  feinem  tljron. 
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^ong  ©alomon,  fo  mtxd  mic^  rec^t, 
S5tn  au^  ber  ^^ufticarunt  gfd^Ied^t, 
fRufttcu^  gebar  ^f^uftincfum, 
9iuflin(fu§  gebor  Sf^ufttbalbum, 
145    9iuft{balbu§  gebar  fHo^^ax^nm, 
9io§far^u§  gebar  Dio^fd^ebum, 
0io^|d)ebu§  SD^arcoIfum  gebar: 
SDer  SO^orco(fu§  bin  iq  fürmar. 

Ä6mg  ©alomcn  fpriiiit: 
3c^  mercf,  bu  bift  Üeffig  ^^umat; 
150    2)arumb  tüilt  fein  auff  biefent  @ai, 

6o  fd^ujetg  önb  t^u  gar  nid^tfen  ffaffeit, 
SOiit  grofr  2öei^^et)t  ^ah  ic§  §u  fcfiaffen. 

gjiarcolfuä  f|)ric6t: 
^ong,  td^  tDtt  fc^meign  ünben  önb  oben, 
®u  t^uft  aü)k  betn  2Betigf>et)t  loben. 
155    Qd)  glaub,  ba§  bu  ^aft  bog  S^arfjt^anjrn. 

Äönig  (Salomon  f^rrd^t: 

©d^loeig  önb  Ijatt  bein  maul,  oUerg  laurn! 

(SJott  ]^at  mir  geben  foIc§  2Bet)gl)et)t 

gür  all  auff  erbt  p  meiner  je^t, 

S)rcl)  taufenbt  fpruc^  ^ab  id)  gerebt, 
160    günff  taujenbt  ttebr  id)  biegten  t^ebt 

SSon  aller  Stein  ünb  ^reuter  frafft 

S)er  Räumen  früc^t  ünb  n)ur|e(  fafft, 

SSom  90^eer,  ftüffen  bnb  brunnen  fri[d^en, 

^on  356gel,  X^ter,  SBurmen  onb  giften, 
165    SSon  9}Zenf(^ttd^er  natur  ünb  art  [A  3,  8,  32«J 

SSnb  mag  auff  erbt  gefc^affen  tDart. 

2)erl)atben  fo  fummen  ^u  mir 

Slufe  allen  ^'6ntgrei)c^en  fc^ier 

£ent,  gu  (}6ren  biefe  Söetjg^etit, 
170    5lud^  ob  jemanbt  ^u  biefer  je^t 

Mix  l)ie  moÜ  reterfd^e  auffgeben 

Ober  ^u  fragen  ^et  barneben 

§eimlic^e  btng  üon  ber  Statur 


Cber  Don  bei  ^intell  ^^Q^^, 
175     ^on  '^(oneten,  Sonn,  iD'ion  onb  Btern; 

5I6er  ob  ctlic^  anber  ruern, 

So  fietten  ein  anligen  ic^iüer, 

5^ie  mugen  ^u  mir  treten  ^er, 

3r  bing  für  bringen  an  ben  orten, 
180    Xen  antroort  id)  mit  !ur^en  morten. 

^ofct)^  tritt  ein  ünnb  fpricfct: 

§err  Slöng,  ic^  \:iab  ein  grunbt  bb\i  "©etb, 

Xie  teglicf)  peinigt  meinen  Iet)b, 

33ei)  ber  id)  l)ab  fein  raft  noc^  rra, 

Cb  ic^  fein  orfac^  gieb  bar^u, 
185    Xod)  fie  fte$  mit  mir  ^ancfen  tbut, 

5ln  jr  t)ilfft  roeber  bön  noc^  gut 

9)iit  lüorten;  roie  id)  'i>av  anfang 

^ein  triebt  ic^  boc^  bet)  jr  er(ang. 

5c^  bit,  gieb  bu  mir  met)fe  onb  lebr, 
190    '^a^  iid)  mein  böiec  :ö3et)b  befer. 

2)cr  Ä6nigi  Salomon  fpritt: 
So  geb  bu  ^in  auff  bie  (iJen^bniien, 
Xa  le^r  bie  !unft  in  aQen  ftucfen. 

5cfe^b  \px\dii: 
5Ber  ift  barauf,  ber  mic^  bal  ter? 

Xer  ÄL^nig  f priest: 

@eb  {)in,  fein  tuort  fag  ic^  bir  mebr. 

ocfep^  gebt  ab. 

(A:i,:i,32<i]  iJJarccIüU  f triebt: 

195    0  gfel,  bu  i:\an  bir  ein  'J53ei)b  gnuntmen, 
'-öerft  fein  tjber  bret)  3^^  "'ot  fummen, 
Xerbatb  muft  nun  ben  all  bcin  tagen, 
2i3ei(  bu  lebft,  'i^m  olgo^en  trage::, 
i^nb  muft  jr  minbet  mafcf)er  fein. 
200    S3o(t,  e^  wer  fein  boB  2öeib  allein, 
Sie  bet  benn  ein  nieil  ;^u  ber  Grben, 
3o  ipürbt  mand)  li^an  gefreret  merben 
^^on  5rLin?en  bofeljeit  onb  arglift. 
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3)er  5l6nig  f^rid^t: 
3r  freunbtligfeit  nod^  öi'off^^  ^f^- 

ajiarcolful  f^ric^t: 
205    ^u  meinft  t)ie(ei(f)t  jren  Betrug? 

2)er  Äünig  fprid^t: 
SJ^arcoIfe,  bii  bift  nit  tüol  !lug; 
SD^einft,  fie  finbt  qü  üoI  triegeret)? 

$IRarcoIfu5  f^ric&t: 
S^Q,  ünb  bargu  t)oI  ic^meicfileret). 

2)er  Ä^nig  f^ric^t: 
^11  leugft,  ein  gram  ift  trerö  ünb  gutig. 

9JiarcoIfu§  fprtc^t: 
210    3^  9^^itf)  t)uftl}et  önb  tüancEelmütig. 

©er  £6ni0  f^id^t: 
ne  finbt  auc^  bemutiger  art. 
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gjiarcoIfuS  fpric^t: 
ga,  eben  öot  ftoI|  ünb  !)  off  art. 

©er  ^6nig  f)?rtcl^t: 
@in  fromme  gram  ift  ef)ren  mert.         [A  3,  3,  33'''] 

3}iarcDlfug  fpric^t: 
3r  finbt  aber  menig  auff  ®rbt, 
215    jDer  bofen  finbt  tpol  brei}ma(  mel^r. 

(Safomon  fprid^t: 
^er  frummen  gramn  in  §u(i)t  önb  (5^r, 
^cr  finbt  man  üil  mef)r  benn  ber  SJienber. 
ipeb  bi(f)  t)on  mir,  bu  t^ramen  fdEienberl 
Sift  nit  oud^  üon  einr  Jraron  geborn? 
220    53ift  !einr  frummen  gramn  mirbig  morn. 
(Sin  gram  ber  etjren  tregt  ein  ^ran, 
Sic  !an  erfremen  jren  9)2an 
5^nb  tl)ut  mit  flei§  jr  ^an^  er{)alten, 
©in  gram  bie  ift  ein  troft  ber  alten 
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220    '^nb  ber  jungen  ein  fÜMigfet)t; 
23er  of)n  ?rranien  lebt  biefe  jeut, 
Ter  ift  auff  (frbt  lebenbig  tobt. 
Xarumb  treib  auß  jn  feinen  fpobt, 
Cber  bu  muft  an  ein  iÖaum  l}encfen. 

äJiarcoIfuß  f^ridit: 
230    9^un  ic^  mit  )cf)iüeigen  ünb  gebenden 

i^ein»  3BeibÄ,  meber  gut  ober  boH. 

^ct  ic^  ein  guteC'  M eiber  frÖB 

i8nb  and)  fin  bar  feifter  9totfecf 

3Snb  üon  l'auff  einen  ;^n?e(ffer  tüecf, 
2)5     Xarmit  Ujolt  idi  ein  loeila  fcf)er^en, 

Xcr  junger  ftoft  mir  }^n  bem  f)cr^en. 

Äi^nig  Salomon  fpricfct: 
3ft  jemanbt  me^r  f)ie  auff  ben  tag, 
Xer  t)or  mir  t)at  ;^u  tdun  ein  frag, 
Xer  funib  unb  bring  iein  frag  t)erfiir, 
240    C£()  botf  befc^Ioffen  mirt  bie  tljur. 

aJieliffc  tritt  ein  bmib  fpricfct: 
^err  iionig,  ic^  bin  reic^  an  gut, 
iod)  jeberman  mid)  fc^eioen  tbut, 
(iJar  niemanbt  mic^  l)at  lieb  nod)  merbt,    {\  :i,  3,  33''] 
Dieiner  gjelic^nfft  norf)  freuntid^afft  gert, 
245    Xa  gel)  ic^  ümb  fam  gan^  üeracf)t. 
Ta5  mid)  betrübt  onb  traiurig  mac^t. 
3d)  bit,  mic^  unteriueif^  in  bem, 
Xa»  id)  luerbt  lieb  ünb  angenem. 

Sibni^  S  a  1 0  m  c  n  fpricfct : 
^ad)  an,  ünb  Ijab  am  erften  lieb! 

i'ieliffc  \px\d)t: 
250    C,  ficrer  Unterricht  mir  gieb. 

Ä^nig  Salomcn  fpri(^t: 
SSeic^,  ünterridu  baft  bu  genug. 
Xu  mcrdft  mic^  njcl,  bift  anbere  tUig. 

^.'ielitfo  ge^t  ab. 
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5}?arcoIfu§  f^rid^t: 

^er  ift  ein  rechter  menten  fc^impff, 

(Sr  tan  treber  fc^er^  nod)  gelimpff 
255    ?yreimbt(ic§  \vk  ein  fauft  auff  eim  aiig, 

SSnb  Bofen  !opff,  ein  fd^arpffe  laug. 

(Sr  tac^t  allein,  ift  frotic^  bfonber, 

SBenn  ein  8d^iff  gefjt  mit  leuten  ünbter; 

§at  ein  SD^unrfeten  eigen  fin, 
260    ^arumb  ift  niemanbt  gern  ümb  jn, 

©onber  3Siec§  ünb  Seut  öor  jm  fleucht 

SSnb  atjeit  fein  bei)  monung  fc^eu^t. 

^onig,  i)ah  id)  geurteitt  rec^t? 

Äi^nig  ©atomon  f^rid^t: 

SJ^arcoIfe,  la^  jn  üngcfc^mec^t, 
265    ®er  SD^an  ^at  ein  erber  gemut 

SSnb  fid^  oor  allen  (aftern  ^ut, 

§at  luft  5U  e^r  ünb  rebligleit. 

t)0(f)  fein  önfreunbtlic^e  giüon^el)t 

^an  burc^  mein  rat  getüenbet  luerben, 
270    SSnb  tüirt  noc^  lieb  ünb  tüert  auff  erben.    [A  3, 3, 33«] 

©alomon  fprid^t  itjetter: 
2Ber  ftopfft  baufe?  ge§  ünb  lag  jn  ein. 

3}JarcoIfu§  f^rid^t: 
(S§  tüirt  be»  bofen  2Bet)b»  SJJann  fein. 

^ofe^jl;  !umbt  lt)iber  bnnb  f^rid^t: 
^ürd^Ieud^tiger  ^ong,  ic^  fumb  miber, 
^in  auff  ber  ©engbruc!  gtüefen  fieber. 
275    3c§  !an  mic§  aber  auB  ben  gfc^id^ten 
SBeber  tüenig  noif)  tiiel  gerirf)ten, 
2Ba§  auff  ber  ©engpruc!  ift  gefi^el)en. 

Ä^nig  (Salonion  f^iic^t: 
S33a§  f)aft  bn  auff  ber  Öiengprucf  gfe^en? 

3ofeV>f;  f^ricfit: 
($in  SJiauItreiber,  ber  brieb  ein  d)lani, 
280    5Da§  mar  ftetig,  ftu^tg  ünb  faul. 
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"äU  er  e5  nit  üoii  ftabt  funb  bringen 

SBeber  mit  boß  norf)  rjutcn  binc^en, 

Xa  faffet  er  c^  furi3  beim  jügel 

i8nb  ^og  berfur  ein  guten  brügcl, 
285    ^a  id)tng  er^  9JJanl,  bev  beiloH  broptf, 

iöbcr  bic  lenbt  unb  unib  ben  fopff, 

5)aÄ  c^  niid)  lelb  erbarmen  tl)et; 

58nb  aU  icb  jn  barumb  anrebt, 

8i"»rnd)  er:  ^d)  trctnl  bc^  SDiaut  natur, 
290    lÜSann  e«  roil  fein  gefdilagen  nur. 

'')ladi  bem  imb  er  \>a^  9}Jau(  lang  ict)(ug, 

ÖJing  ev  bin  ünb  fein  biirbe  trug. 

2Ba*  le^r  id)  brau^?  2m  nnd)v  uer[tl)an! 

Äcniyi  Salo'.itou  fpric^t: 

Xbu  fliid)  mie  bcr  ^l^caultreibr  bat  tl)an: 
295    2Beil  t>cin  SBcub  nirfjtfen  geben  tbut       [A  3,  .S,  33''] 

iömb  beine  mort  bon  ober  gut 

ißnb  belt  bir  al,^ein  !riber  part, 

So  ift  fie  üieleid^t  aud)  ber  art, 

3)a^  fie  nur  mit  geidjiagcn  fein. 
30()    ^erbalbcn  fo  '^ai-  bilfft  allein, 

2o  nimb»  aud)  furt3  ben  einem  ;^optf 

i8nb  fd)Iag5  mit  feufteii  ümb  ben  fopff. 

3>a^  t^u,  fo  offt  fie  tbut  rumorn 

2Kit  einem  fo  iputigcn  ,^orn 
305     £bn  ürfad),  nobt,  fred)  imb  unbillig, 

7>a^  t^u,  biß  bu  fie  madift  gutmillig, 

®cid)lad)t,  gborfam  ^1n^  ontertban, 

Xa^  fie  bleib  Aram,  unb  bu  bleibft  Wan. 

Xoc^  folc^?  tbu  al*?  fein  mit  ternunfft, 
310    Xiemeil  bocft  ift  bie  üB}eiiblid)  ,^unfft 

^Ter  idimecb^'t  merrf,^eug,  unc  'l^aulu^  fprid)t. 

ÖJeb  ab,  nun  baftu  bein  berieft. 

^spfcp^  flcbct  ab. 

iJIcliffü  fumbt  üimb  fpric^t: 
ÖJroBmec^tger  .Slöng,  id)  fumb  audj  mibcr, 
^sdl  bab  bein  rabt  nad)  trad)tet  fiber, 
315    i^er  unv3  alfo,  id^  folt  üor  lieben; 
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§aB  mit  gebancfen  micf)  ömbtrieben, 
^en  fot  ic^  liebn?  ha^  Jüeft  id^  gern. 

S3on  bem  bu  tpilt  geliebet  mern. 

3}ieriffo  fprtd^t:     - 

Sa,  e^  mer  meins  {)er|en  beger, 
320    ^a§  mir  jebermQn  freunbt(id)  me^r 

SSnb  ^ilt  mic^  günftig,  lieb  önb  merbt, 

S^iemanbt  au|gefcf)Ioffen  auff  erbt, 

i^xamn,  ^un^^xawtn  bergeleid), 

©bei,  tinebel,  arm  önb  9let)cl^, 
325    SSnb  and)  hk  jungen  fambt  ben  alten.   [A  3,3, 34*] 

2) er  Äi>nig  f^ric^t: 

8o  tf)u  bic^  freunbtüd^  ömb  fie  fialten 

TOt  tporten,  mercfen  ünb  gebern, 

3II§  benn  fie  bir  aud)  freunbtUc^  mern; 

SBann  ein  gut  mort  ha^  anbern  bringt, 
330    @in  guthat  ju  ber  anber  bringt, 

^in  freunbt(d;afft  aufe  ber  anbern  tüirt, 

@in  lieb  bie  anber  lieb  gebirt. 

©c^am,  mann  hu  (iebft  alfo  (jolbtfeüg, 

8o  iinrft  aud)  jeberman  gefellig, 
335    ^ieb  onb  aud)  merbt  bet)  jeberman. 

SDife  ^aft  Ieid)t  big  I}er  nit  getf)an, 

8onber  bic^  ^od)mütig  gehalten 

^et)  i^xam  ünb  9}^an,  Sungen  t»nb  olten, 

SSnb  fie  gleic^  oufe  eim  ftoI|  üerad)t, 
340    ^armit  bir  felb  nngunft  gemad)t, 

^a§  m.an  bic^  üerad)t  alten  enben, 

SDe^  magft  burc^  meinen  rat)t  irol  menben. 

SaSo  bu  mir  folgft  in  biefen  fturfen, 

©0  mag  e§  bir  aud)  inol  gelüden, 
345    ^a§  bu  fortf)in  nun  mirft  auff  (Srbt 

^en  £euten  angnem,  lieb  önb  merbt. 

9lun  mit  ic^  in  ben  tempel  go^n, 

^em  |)erren  ein  ^ranbtopffer  tf)on. 

2)er  Äkig  gei^t  auf;. 
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aWarcoIfug  fpricfit: 
^a,  .s^^errfein,  (aß  mic^  3)^eBner  fein, 
350    SScnn  man  optfert  Scniet  önb  ©ein, 
ftlaben  ünb  reifte  fpecfuc^en, 
23o(t  icf)^  (Ereben^en  ünb  Dcriuc^e::; 
SSann  ber  mag  I)cbt  mit  aijn  ,^u  brummen, 
Xer  kod)  ber  mil  ^u  (ancffam  fummen. 

3Jlarcolfuö  get  aud)  au^. 

3ofeJ)^  tribt  ein  bnnb  f^'ricfct: 
355    9}ic[iJTo,  f)aft  auc^  bein  befc^eibt?  [A3,:i,:U''] 

3J?cIif[c  fpricf)t: 

5a,  überfluifiq  auff  mein  )ii\M 

^ab  id)  ben  rechten  grunbt  ber  (unft, 

Xaburrf)  ic^  lieb,  freuntjc^afft  onb  gunft 

(Erlangen  mag  bei)  jcberman, 
36(J    Xa*  ic^  fürmar  uor  nit  [fab  töan: 

34  ^i"  geiueien  fto(ö  imb  oppic^, 

.t)0(f)mütig,  iHaudj  önb  gar  auff  fcfinuppic^, 

i^6cfif(^,  mucfifc^  gef)n  alt  Pnb  jung, 

3am  uicr  mir  niemanbt<?  gut  genung. 
365    iönb  gleicf)  wad)  meint  ünfreuntücf)  brauch 

2o  I)at  man  mic^  gehalten  auc^ 

J^ur  einen  ünfreunbtlic^en  blocf. 

itür  ein  grob  ünuerftanben  ftocf. 

Xe^  ift  bic  fc^ulbt  geiuefen  mein. 
370    ^ort{)in  mit  id)  leutfelig  fein, 

3n  mort  unb  mercfcn  linbt  onb  fibtfam, 

OiutmiQig,  ^-^otbtfelig  onb  mitfam, 

(Mruüpar  ünb  freunbtlig  jeberman, 

Xer  Cbrigfci)t  ünb  unbtertban, 
375     3o  Riirt  ic^  aud;  lieb  unb  angnem. 

r>ofep^  fpric^t: 
Qi  i)at  hid)  rec^t  getert  in  bem. 
3o(gft  bu,  mirft  lieb  onb  mert  ber  3tabt. 

iJieliffo  fprictt: 
Sag,  nja^  er  bic^  geleret  t)at, 
©ie  bu  folt  lefc^cn  bein  fegfeujr. 
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380    St  faget,  id)  f)et  fert  t)nb  f)ert)r 

^nb  erftlicf)  in  bem  anefaug 

2)en  ^aiim  gelaffen  gar  ^u  lang, 

3)a§  ic^§  nit  erfttidj  f)et  gebogen, 

3fjren  eigen  rtjiden  abzogen; 
385    9hin  fet)  jie  mir  I)a(fterrig  morn, 

^im  nidjt  niefir  bempffen  jfjren  §orn       [A3,3,34*'] 

Söeber  mit  bojn  iioc^  guten  morten. 

So  I)at  er  mic^  an  btefen  orten 

©eiert,  mie  id)  jr  mug  begegnen, 
390    3(uff  jren  fopff  fol  id^  jr  legen 

gnnfffinger  fraut,  faft  anff  pvtt)  pfiinbt, 

2)a§  ift  ber  ©r^enci)  ein  grnnbt, 

^a§  mein  2Set)b  toerbt  gI)orfam  onnb  gfdjlac^t. 

2öoI  bem,  ber  bie  er^net)  erbad^t. 
395    9Znn,  mein  9)'ceIiffo,  mol  mir  ^eim, 

^ie  gtüo  fünft  mitteilen  in  g^aim 

5l(tn  gnten  gfeln,  ber  ift  an  50t, 

@o  !rancf  ligen  in  bem  ©pital, 

^armit  fid}  meit  aupreit  onb  me^r 
400    ©alomoni^  mei)6]^eit  ünb  Iet)r 

^nh  m§>  oertreib  Diel  ongemac^g. 

^a§  munfdiet  on§  allen  §an§  (Sod^g. 

^ie  ^erfon  in  ha§>  8piel: 

^onig  Salomon  1 

gjlarcolfug  2 

3ofepl),  ein  ©urger  3 

3)Jeliffo,  ein  Bürger  4 

5lnnü  M.D.L.  ^ax,  5tm  XXIX.  ^ag  9tonember. 


[Ao,  :i,  339*] 

27.   C^in  Jva^nvuttunl  mit  füuff  f^cx 

Jonen:   tiin  (i^elulan  mit)  ^luen  .Sincdit,  (iin 
^Hlit  inib  ein  .Sincdit,  lln^  lieiu  ^av 


3: 


Xer  tbelman  tritt  mit  fein  Äuechten   ein  rnb  fpridit  ju  inen: 
IR  9^cutr,  tr»ie  rvbii  wir  un^  cnuijrn? 
,2lMr  f)aben  fd)ier  uit  mct)r  511  ,^c{)rn, 
©ir  im'iffen  mngcr  3iippeu  cffcn, 
Xa^  fünbt  jr  luol  barbci)  crnicfien, 
5     ©ir  baben  laiu]  fein  SBilbprdt  gfangcn, 
C^iii  ilauümau  ift  ünv  nun  cntganc^cn, 
!Xa6  t^ut  mir  noc^  im  I)cri\en  ^orn, 
3Keinr  onicfjleii  finb  fo  üi(  nerlorn, 
Terhalbn  fuiinen  mir  üiiv  mit  cbrn, 
10    2)iii  üni'r  ^Jicutrci)  )d)ier  uit  mcbr  ncbrn. 
^d)  glaub,  mir  mufi'n  erft  lernen  [telcn. 

@(^rammfri^  fpricfet: 
3uncf^crr,  an  unc-  t^ut^  je  nit  fcf)Icn, 
^ein  ^^agen  id)  onter  on*  mei6, 
2i^ir  biencn  miüig  alle  iKcife;  [A5,  3,  339''] 

15     3"  ^^&'  ^"  ^^^^  i"  ^<^fl"  ^"^  '^^inb 

3r  DttÄ  aUmal  gant^  miüig  finb; 

3d)  bin  offt  bauffen  in  bcm  ^ait 

So  übl  erfroren  ünb  erfalt, 

Taß  mir^  ^'^eri^  offt  im  i'eib  bat  ,;^ittert. 
20    2lMe  offt  t)at  ei^  anc^  nofe  gemittert, 
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^ag  ttJtr  Qnbf)ie(tn  fein  brocfen  fafen, 
^arju  and)  offt  fo  I)ungrtg  raajen: 
S)a§  übt  wir  alle§  mit  gebult. 

2ßurft^an§  f|)ricf!t: 
3a  frel}lid^  ift§  iiit  ünfer  fc^ulb, 

25    £)b  tüir  gleic^  fallen  jetit  nit  SSogel, 
9Zun  je^n  tütr  je  !ün,  frec§  önb  gogel, 
SBagn  ön»  mie  frommen  ^teutern  gbiirt, 
55i6  t)n§  ber  8cf)0pff  an  ÖJalgen  rürt, 
2Bie  e§  t)n§  bcnn  in  jener  moc^en 

30    9^al)enb  am  (SJoUcr  ^in  t)at  gftoc^en;    [A  5, 3, 339"^] 
|)ettn  t)n§  bie  ©tattfolbner  erbappet, 
^er  ü^abenftein  Ijet  nac§  ün§  gfc^nappet, 
2öie  t)n§  öi(  begegnen  ber  ftücf. 
yiod)  mag  mtr§  jmmer  ^tn  auff  gliicf, 

35    53i6  t>n§  einmal  ein  fcf)an|  gerat. 

©bei man  f^ricfit: 
3r  9leutr,  mir  ift  ücrfunbfi^afft  fpat, 
§eut  merb  fnr  fa^rn  ber  5Ibt  üon  klingen. 
5Benn  mir  ben  in  ha^,  9^e|  fönbn  bringen, 
^a§  mer  ein  guter  feifter  Dteiger, 
40    SOSer  ün^  gar  öit  nü^er  tinb  meiger, 
^enn  gar  ein  feifte  9JJertin§gan§, 
SReinft  nit,  e§  fet)  mar,  mein  2öurft^an§? 

2ßurft^an§  f^ric^t: 
§et  mim,  mir  moltn  jm  Butten  f (Rütteln 
Snb  et(i(^  ©ülben  {)erau§  rütteln, 
45    5)ie  mern  gut  für  ün§  Sfieifig  ^Tnedjt. 

©d^rammfri^  f^ric&t: 
3a,  fie  !6men  t»n§  nit  ünrecfjt, 
2)ie  armut  f)at  ön§  lang  gefeit. 
äJZein  Swurfer,  !omt  ju  bifer  ^eit 
^er  5(bt,  I)at  bie  funbfc^afft  ein  grunb? 

©bei man  f|)rid^t: 
50    ^a,  er  fot  nod)  d)  mann  jmo  ftunb 
33et)  t)n§  fürfaren  bife  ftrap. 
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§a6t  jr  and)  bei)  eucf)  aöe^  'i}a^. 
Xarmit  man  fec^t  folc^  Öemfenböcf, 
5ütf  ftricf,  Gremien  ünb  ^Taumenftoc!? 
55    Sinb  etücr  53uc^icn  and)  gelaben? 
(£rbapii  roir  jn,  ift  cuc^  cit  fdjaben, 
3r  [)abt  Qud)  barbci)  ciuern  tei(. 

2öir  finb  gn'ift,  bcü  malt  gh'icf  ünb  I)cill 

^^omt  öns  ber  feift  Jijc^  in  bie  Dieuffen, 
60    £b  er  firfi  c\U\d)  uio(t  gen  un^  fpreiiffen  [A  5, 3,339'^] 

a}ht  famt  bcn  onbern  'ij^fanenfnecbten, 

'*)lit  lang  mirb  mcrn  jr  gegenfecf)icn. 

Jscf)  mit  mit  meiner  ^uc^ien  jdjlagen 

ien  9}h'innic^  üon  feim  .üobchvagen, 
C5    3f)"^  blemeu  feinen  feiften  ^ac^en. 

(Tbc  Im  an  [priest: 
Üiein,  fo  grob  luoUen  mire  nit  madien, 
SBcil  er  auc^  einer  ift  üom  5Ibel, 
^-l^on  gutem  Stamm  on  aüen  tabel ; 
Söir  moQn  jn  ungeidjlagen  iaiic^'^- 
70    :oaU  jm  nur  ii^ud^ien  für  bie  Üiaien, 
(£r  mirb  fic^  ftctlen  nit  ju  me^r; 
C£r  bat  bei)  jm  ein  ^ncd)t,  nit  mebr: 
2c^amt  nur,  ba^  jr  jn  tt)ut  umbringen, 
(fr  mirb  balb  tinfcr  iMeblein  fingen. 

3(6rammfri^  fprid)t: 
75     Sec^t,  ^crr,  bort  fommen  ^^^Juen  ^u  fufe; 
ißom  SSagn  er  ab  fein  gftanben  muft, 
Ter  2Beg  ift  tioff,  fo  ift  er  fdjmcr. 

Crbclman  fpri(6t: 
ibo^i  iöcitin,  er  ,^eud)t  gleich  baber. 
i^erftoft  cud)  abmeg-?  in  bie  .iSecfen, 
bO    hieben  ber  ftroB  tbut  eudj  üerfterfen, 
Taft  er  eud)  nit  feb  ünb  merb  fd)eudj, 
)))lad^  ein  gidjren  ünb  entrinne  cuc^, 
'-ü^eil  jetu  3;u  i^elb  arbeitn  bie  iikroren; 

li.  Sacht,  Fa*to«cbt»ptelo  3.  2 
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3um  öfc^rel)  fo  lüffen  511  bie  Salnren, 
85    ^armit  ber  SSoge(  ou§  entflüg. 

2Burft^an§  ft>nci^t: 
^a  ftef)  ic^  auff  ber  !)inber  6üg, 
Xa^  er  ön»  nic^t  entrinn  ^u  rücf. 

©  c&  r  a  m  m  f  r  t  tj  f ^rid}t : 
(£r  §euc^t  ba{)er,  mm  rüait  fein  glucf! 

2)  er  21  bt  !omt  bnb  f^ric^t: 
§ein^,  mic^  buncft,  e§  tjaltn  Üieuter  bort.  [A  5, 3, 340''] 

§ein^,  ber  tm(^t,  f^ric^t: 
90    0,  e^  ift  f{d)er  an  bem  ort; 

3Snb  06  m§>  etmer  woit  angreiffen, 
gc^  moÜ  ein  fc^Iagen  auff  fein  ^feiffen, 
!5)a6  er  ein  gar  an  mic§  gebed)t. 

21  bt  f^ric^t: 
^u  fagft  njol,  §ein|,  mein  lieber  ^ned^t, 
95    ^u  Bift  ein  ?^ec|ter  I)inberm  Ofen, 
^a  bie  SSurft  önb  bie  gering  trofen, 
^^nb  bei)  ber  feiften  ^tofterfuppen, 
^arauff  bu  mod^tft  bem  fldfcftlein  (up^en. 
3d^  forest  mic^  auc^  üor  jem  S^anbfc^Iofe. 
100    8e§  ic^  bo^inben  auff  meim  Ülofe 

^nb  mer  auff  ^tüo  90^ei(  megg  boruon! 
SRic^  anbt  uid)t§  gut§.     9lu  (a§  ün§  gaf)nl 

2)er  ©belman  ^la^t  jn  an  t)nb  f^ric^t: 

2So  ift  bein  (SJIeit,  bu  336feit)i^t, 
^u  bift  gefangen,  f)aft  bu§  nic^t, 
105    Dber  bu  muft  bein  (eben  (äffen. 

21 6 1  f^rt*t: 

Sc^  t)ah  @e(eit  auff  aden  ftraffen; 
2Bann  ic^  bin  ein  gmeid^te  ^erfon. 
3r  feit  auä)  aCt  im  fd^ttjeren  33an, 
'^0  jr  molt  red(tfertigen  mid). 
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Gbclman  fpri(ft: 
110    Ber  Dift  bii  benn?  10  nenne  bicf). 

31  bt  fVridn: 
2ü  mift,  id)  bin  ber  ^Hbt  üon  Illingen, 
:U?ein  "?lbe(  tan  id)  and)  bei)  bringen. 

(r  beim  an  fpriAt: 
5o  feit  jr  ein  (SJefiivfter  %bt. 
Jvi'o  bin  ic^,  [\ah  id)  cnd)  erbapt. 
115    ^Jijo  mit  ba  bin  ciucr  (^cnab?  [Ao,::,340*'] 

31  bt  i>ri(^t: 
Xa  iüi(  ic^  ^in  in  ein  SBilbbab, 
£b  mir  brinn  mbd)i  geljolffen  irerben. 

Gbclmau  \pnd)t: 
2Sa^  babt  jr  am  £eib  für  befd^merbcn  ? 
.pabt  jr  etiuann  ein  offnen  fc^aben? 

31  bt  ipxidjt: 
120    ?icin  ic§  ,^mar,  üon  bcn  (^otte^S  gnaben! 

CS"  b  c  l  m  a  n  f ^ricf)t : 
5S3a^  bat  eud)  für  ein  Mrancf^cit  bfeffen? 

3(bt  üuicl;t: 

9j?ein  ^"^err,  id)  mag  id)ier  nimmer  effen, 

^JÜiir  ift  umb  mein  iörnft  alfo  eng, 

^ilwd)  fo  ,^end)  id)  ben  Vltbcni  ftreng, 
12')    31(5  ob  id)  jmmer  U'ull  erftiden. 

^d)  boff,  ba4  iöab  iol  mirf)  eraniden, 

(i5  mad)t  je  nnber  Vent  fein  luftig, 

,^n  cffcn  unb  trinden  fein  rüftig, 

^d)  molt  je  and)  barinn  erfd)n)il\en. 
i:Jo    3c1U  fomt  mein  Änign,  id)  mit  branff  fi^en 

iÜnb  üoUenb  in  büv  '^>ilbbab  fabrn. 

lliein  o»"dberr,  (ÄJott  moU  eud)  bciuarn! 

(r  bei  man  fpricöt: 
^JJein,  .'nerr,  ber  4>eilg  bcift  nit  olfo. 
.Slcf)rt  ümb,  jr  müft  mit  mir  allbo 

0* 
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135    §einifaren  je^t  auff  mein  ^erg!)aug, 

i)a  tüU  iä)  eucf)  mot  baben  au§, 

^a  fol  man  eu(^  mol  §raagn  tinb  reiben, 

®en  !ur|en  5(tl}em  eui^  öertreiben, 

^a^  jr  merb  miber  (nftig  §effen. 
140    2)er  dr^net)  mil  t(^  mic£)  üermeffen, 

@uc§  bet)  mir  bljaltn  bie  5Iberta^. 

3un(ff)err,  laft  mic^  faren  mein  ftrag.   [A  5, 3  340''] 
3(^  tt)i(  ben  fnet^tn  ein  trincfgelt  fc^enifen. 

©bei man  f^jrid^t: 
S3atb  n)enb  enc^  on  atl§  nad^gebenifen! 
145    Dbr  eS  mirb  im  9tamatu§  tvtxn. 

§etn|,  ber  imd)t,  f:pric^t: 
Saft  mir  gu  friben  meinen  §errn, 
Ober  jr  !omt  in  fd^iüeren  ^an. 

2Burfti^an§  gibt  jm  tin  beuberling  t)nb  f^rtcöt: 
@o  motten  mir  inb  (5rbei§  ga!)n, 
&xh  ^er  ben  SBetfcfigr,  er  ift  nit  bein. 

©beim an  f:>}nc^t: 
150    f  omt  mit,  e§  mag  nit  anberft  jein. 

21  bt  f^ric^t: 
@o  gib  id)  mxä)  in  emer  gnab. 

©belman  f^ric^t: 
3a,  !omt  gn  mir  in  mein  SBilbbab! 
©o(t  jr  ein  SJionat  bei)  mir  bleiben, 
SSil  enc^  ben  fc^merbaucfi  mol  tjertreiben. 
155    ®enn  mnft  jr  mir  ha^  Öabgelbt  geben. 

21  bt  fprid^t: 
£aft  mic^  gar  üngebabet  eben, 
2öil  fonft  gern  fein  bej^  33abgelt§  ^aler, 
@uc^  geben  ein  por  bu^et  X()a(er, 
^nb  laft  mic^  meinen  ^eg  ^in  reifen. 
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Gbclman  ^pvidbt: 

160    .'perr,  bo^  ^abgelbt  roirb  nod)  bog  beiffen. 

^-CBoIanff,  ba^  ^-öah  ift  ic^on  ge^ei^t. 

2öae  ()i(tft  e?,  baß  jv  eu(^  (ang  fpreiöt? 
Sie  gef?n  all  au^,  füren  bie  jn^en  Gefangen  ^innac^.     [A  5,  ."5, 34o<i] 

2)er  (Sbclman  fomt  miber,  iptid^t  juin  iKurft^anfen : 
2Burftf)an^,  ba  nent  bie  fc^nittcn  !örob, 
üöring  fie  bem  XHbt,  ec-  t()iit  jm  not: 

165     (ix  ift  feit  necf)tn  üugcffen  blibcn, 
Sie  ift  gar  luol  mit  Salö  geribcn, 
'^(uff  baf  jm  bamuff  fcfimccf  ein  iruncf. 
XeB  !i>ninncnu'a[ferc'  gib  jm  gnung, 
Tod)  nur  fo  til  lÖrobte  gib  jm  nein, 

170    'i?(uft  bnfe  jm  fein  fcfimerbnud)  »üerb  Mein, 
'-Önb  er  merb  miber  luftig  jeffen. 

2i?urft ^any  fpricfit: 
3unc!berr,  ic^  mi(  jm  gnain  gnug  mcffen, 
(Sin  fc^nit  brotr  gib  id)  jm  all  tag  fru. 
.^tlccft^  nit,  fo  cfj  er  balt  iöonen  ^u, 
175     Ter  lign  üil  in  ber  finftern  iiammer, 
Xarinn  er  babt  in  angft  t>nb  jammcr, 
3cf)  gtaub  mol,  baß  er  barinn  fc^iuiö. 

Gbclman  fpric^t: 
ÖJcf),  id)  miß  nauff  in  bie  X^urniö 
)8\\h  nauft  fc^amcn  nuff  aße  i'trafj, 
180     Cb  id)  nit  fcti  für  ün$  etume. 

Sie  ge^en  beib  au^. 

K>i\n1},  be^  Slbtd  fmcit,  fommet  ünb  fpriöt: 
ÜBic  fommen  mir  in  bie  onrbu, 
(£»  get)t  mie  auff  einr  ,punbcl)orf),^eit  j^m, 
2Benig  ,vi  freffen,  üi(  ^u  lauffcn, 
iÖnb  tjab  nirf)tÄ  benn  ^-öaffer  ju  fauffen; 
185    3m  .Vi  (öfter  aber  aß  ic^  tpof, 

Xa  mar  icf)  fcfjicr  all  nacf)t  ftubtjof. 
Xa6  mufe  icf)  in  bem  ©ilbbab  bemen, 
3(f)  molt,  bau  mon  fc^ier  tljet  abtremen, 
Ta%  nur  ba?  il^ab  l)et  gar  ein  enb. 
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190    ^o6  btc^  Ü^og^oben  jc^enb  mtb  blenb !     [A  5, 3, 341^] 
§at  t)n§  ber  Xeitffet  tragen  rein, 
3m  ^lofter  mer  boc^  beffer  fein. 

©r  gel^t  l^in. 

2ßurftl^an§  bnb  ©d^rammfri^  !ommcn.    SBurft fjanä  f|3nc^t: 

S^lun  fd^aft)  §u,  ntetn  SBnnbegfett  gri|, 

@§  I}at  t)n§  önfer  ^und^err  jc| 
l'J5    ^e§  5Ibt§  metfcfiger  auc^  ju  jm  gnommen, 

^n§  ift  !etn  Pfenning  brau§  ^utommen, 

@r  tüirb  jm^  (SJetbt  bcl}atten  all§, 

SSie  er  m§>  aucf)  Ijat  tljan  üormolä, 

(Jr  Ijett  nic^tÄ,  t^ut  ün^  t)i(  ^ufagen, 
200    SSnb  tüir  foHn  ßeib  nnb  leben  luagen 

3n  jeim  ^ienft,  fo§  imglürf  gu  trug. 

3c§  njolt,  ha'ji  fanct  ^eltin  brein  f(|liig! 

^d)  \ml  mir  fuc^n  ein  anbern  §errn. 

Sd^rammf rtlj  f^rtd^t: 

(5r  niad^t  ön§  gar  öi(  n)irrn  önb  merrn, 
205    2Bir  bringen  !anm  S3aud)fnII  barnon, 

@r  geit  t)n§  gar  ein  f(^n6ben  Ion, 

^ar^u  fleibt  er  t)n§  gar  gering 

)Cnb  brid^t  ün^  ab  tn(  anber  bing. 

3(^  tüoü  fammer  @.  Ouirin  nit  bleiben, 
210    §et  icf)  mid^  nit  jnng  tljun  öermeiben, 

^ie  er  mir  je^t  bret)  gar  anl)angen 

Xl}ct,  ^t  mid^  gtei^  barmit  gefangen, 

d)lni  mic§  leibn  lüiber  9tcuter^rc(f)t, 

5I(ä  ob  i(|  fet)  ein  ^aiuren  ^nec^t, 
215    ^^  borfft  lüol  cinmat§  barnon  fc^mitjen, 

SJcein  SSeib  önb  ^inber  laffen  fi^en. 

3(^  inei^  ein  ort,  ba  finb  ©btleut, 
3)ie  gebn  jrn  .^Tned)ten  t)albe  ^tnt, 
®a  !an§  einr  beft  bapfferer  tnagen. 

Sd^rammfri^  f^rid^t: 
2i'0    2Ö0  ift  baffelb,  tfju  mir»  anfagen, 
3c^  tüi(  fammer  bo^  Sorper  mit  bir. 
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[A •>, .s,  '■':  i r^]  2Ö u  V h ban^  f pri*t : 

5)er  3wnc!^crr  fommt,  nun  fc^tueic^en  mx. 

^\v  ^undbtvx  »jc^t  ein  ünb  ipricbt: 

3r  9icutr,  ic^  fil)  ein  bort  üon  lueiteu 

^n  einem  Jvil^mantel  ber  reiten, 
225     Gr  reitt  ein  guten  öiaul  bolier, 

Seil  ilauffman  ober  ein  iÖurger. 

$Huft  euc^  t)nb  nenit  üon  jm  bejc^eib, 

S3nb  I)at  er  nit  ein  SM^^ic^  GJleib. 

3o  nemt  jn  gfangen.     öengt  er-?  ili^aul, 
230     2o  fd)(agt  jn  [)erab  neben  Öonl, 

ißnb  bringt  jn  ,^u  mir  ber  gelaben, 

So  mufe  er  mit  beni  i)J?ünnicf)  baben, 

^a  nioU  njir  jm  and}  ne^n  ünb  fcbern, 

Xqb  er  jein  lieber  niuc^t  cntbcrii. 

235    5l(^,  eilet  ftug^,  jr  Oteutervleut. 

^^r  o""rf^2rr  gebt  ab. 

© ur üb anö  fpricbt: 
Sc^rammfri^,  gcrctt  üne  bifc  33eut, 
553ir  moün  beft  yhiuffman*''  beute!  ftreln, 
Xem  ^iincfberrn  muis  einmal  and)  fef)(n, 
(rt)  onb  er  jn  uon  ünc-  empfac^t, 
240    Jpab  mir  ein  .v>anb)d)uc^  braufe  gemacht, 
3t)ni  auftgerupffet  bie  3c^iuingfcbor]i. 

(S  cf»  r  a  m  m  f  r  i  ^j  f pri(^t : 
iiomm,  cit  t>nb  lan  üu-j  nit  lang  fcf^meborn, 
(£b  ün^  ber  .pae  fomm  auH  ben  'klugen, 
3onft  müf}  mir  abr  an  flairen  fangen. 

Sie  ge^n  auf;. 

5r  3untf^crr  gel^t  ein  Dnb  fpricfct: 
245     Z\d)  ijab  febr  luiöig  reifig  ilnec^t; 

i^alb  ic^  l)ab  etma^  flungc)'ped}t,  [A5, :;,  34r] 

3inb^  brauff  mic  ein  \Her  auff  einr  .^lennen. 

Xort  tbut  beft  %bic^  Mnec^t  Ijer  rennen. 

SU^ein  .\>ein^,  mie  gebt^  beim  .v>crren  jetit? 
250     Sag,  ob  er  and)  im  'liJilbbab  fcbnji^, 

Cb  er  Quc^  frolic^  fei)  ünb  fing? 
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SBie  !unb  mein  §err  [ein  guter  bing, 

2Bei(  er  f{|t  in  einr  finftern  Kammer, 

^erfpert,  gfangen,  in  trübfaf  jammer? 
255     (^ianh  mi,  baf^  er  üor  engften  fc^it)i|, 

2Sei(  er  in  bifem  notftall  fi^, 

^er  junger  t^nt  jn  teglid)  mecfen, 

5)ie  fc^niten  brobt^  tüil  gar  nit  ffecfen 

©in  tag,  er  mug  barju  getponen 
260    2)er  Vierten  üngefotten  ^onen, 

^er  in  ber  Kammer  ligt  ein  I)auffen, 

darüber  tl)ut  er  teg(irf)  tauffen, 

(Sr  ^at  ber  föol  ein  DJJe^en  geffen, 

3c§  glaub,  er  tüürb  je^t  luftig  effen, 
265     SSenn  er  fe§  ob  eim  guten  Mai. 

©bei man  fl^rit^t: 

3Sa§  fc^abt§,  ob  man  bein  .gerrn  ht^ai 

dJlit  gleicher  9J^ün^;  er  ^eigt  tin^  an, 

@r  h)oIt  m§>  ade  tf}un  in  ^an, 

(5o  ift  er  felb  inb  Öonen  fommen 
270     ^nb  ^at  fie  gar  in  fi^  genommen, 

9^un  me^r  je^t  faft  ein  äTconat  lang. 

3c^  glaub  mo(,  jm  fet)  nun  mef)r  bang. 

So  nem  ben  ©(^(üffef,  fperr  auff  jc^ier 

55nb  bring  bein  §erren  f)er  gu  mir, 
275     ^a§  ic^  jm  gefegne  ha§>  ^ab. 

§ein^,  ber  fnec^t,  f^ric^t: 

3ö,  ic^  mil  Ijolen  fein  Ö5enab, 
3rf)  glaub,  i^  merb  jm  fommen  eben, 
(£r  merb  mir  ein  gut  ^otnbrob  geben, 
;^nb  tvami  \d)  folt  auff  mein  (äib  je^en, 
1^80     So  ift  jm  nit  faft  tinred)t  gfc|el)en;     [A  5, 3,  341*^] 
SBann  er  l^at  auc^  ein  bofen  laun, 
(Sin  9Jiünd)  offt  ftrafft  in  hk  ^refaun, 
®er  bret)ma(  frommer  ift  benn  er, 
^J^un  id)  voll  jn  gel)n  bringen  l)er. 

Qx  gel^t  l^in. 
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2)ic  3?eifigcn  Änecöt  fcmmen.     Xev  ©bei man  f^ric6t  ^u  jncn: 
285     2Bic  ftcf)tÄ?  wo  bleibt  jr  mit  bem  §afen? 

?l-urftbanö  f^ricfct: 
®r  lü  f)in,  hat  Dn?  die  gefaffen, 
(5r  f)et  im  '^m'ii  ein  flebermauB, 
Xarmit  fc^Iug  ün^  ha^  5(rmbruft  au§. 
i3^er  Änerf>t  bringt  bcn  i?lM. 

Xiv  (Tbc  Im  an  f)?rictt: 
•ütcf),  mein  .v>err  "i?(bt,  Sott  gi'egn  ciur  ®nab 
29<»     öin  9J^onat  lang  bae  gut  luilbbab! 
Xüncft  eucf)  jetmnbcr,  jr  moc^t  effen? 

Olbt  f^ric^t: 
3a,  mer  i(^  in  cim  ©ilbbab  gfeffen 
$nb  ^et  geicfimi^et  l}inbn  ünb  üorn, 
Jd)  mer  faum  fo  gereinigt  niorn, 
295     ajiein  5ltf)em  ,^enf)  ic^  fanfft  oberat. 
3efe  icf)  jent  ob  cim  guten  )))la[, 
)Dl\d)  büncft,  icf)  molt  mo(  effn  mein  teif. 

(fbclman  fpricf>t: 
2öei(  eujer  Önab  ift  morben  beit, 
yiemt  roiber  bin  eami  iö3etfcftgcr  eben 
30<J     '^nb  tf)ut  mir  auc^  mein  iöabgelt  geben, 
Tenn  moüen  mir  tmc-  }^n  ü)d)  leoen 
ii-^nb  a\iv  üniere  ünmut^  ergetjeu. 

T(x  51  bt  flibt  im  am  bem  U'ctfcbc^cr  ein  fÄdlein  t?nb  frric^t: 
Ta  babt  jr  bunbcrt  H^aix  ju  Ion        [A  5, 3, 342»] 
AÜr  iPab  unb  Sloft,  bic  ncmct  an. 
305     ysd)  bitt  eucf),  babt  ^iemit  für  gut. 

(ibclman  f^^rid^t: 
5q,  iebocf)  mir  üor  il^rpbeb  tbut, 
Boid)  iiyilbbab  nit  eiffern  norf)  recf)en. 

31  bt  f priest: 
3a,  ba«^  mil  ic^  eud)  auc^  D(rfprecf)en. 
3r  9^eifign  Mncc^t,  babt  euc^  bie  cid\i 
310     ibölcr,  bafe  jr  mir  jeffen  bracht. 
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®eo  gratia^,  mein  §err,  f)abt  e'^r, 
SBenn  jr  roolt,  mögt  jr  baben  inetir. 

(Sbelm an  fj^rtd^t: 
SJiein  §err,  nun  !omt  Ijerein  ^um  3)laL 

3ibt  i>nd^t: 

3a,  §ein|,  bu  ge!)  naB  in  ben  Stat, 
315     Stuft  gu  ben  SSagn,  ba§  irir  in  geeint 

9kc^  bem  SJiat  foren  miber  ^eim, 

3c^  Ijab  mir  ebn  re(^t  gnug  gebabt, 

(S§  f}at  mir  üifleic^t  gar  nit  gfdöabt. 

3(^  bin  ba^eim  im  ^(ofter  gfeffen 
320     ®nb  i)ab  nur  gute  bi^Iein  gcffen, 

2Ber  ic^  in»  ^ah  nit  !ommen  ber, 

3m  fdimer  xd)  no(^  erftidet  roax. 

2)er  ^ht,  (Sbelman  bnb  2Bur[t^an§  gel^nb  au^. 

©d^rammfri^  fpric&t: 
Ud),  fjetten  mir  ber  S3ableut  mebr, 
2Bir  moltn  erlangen  ß5ut  önb  ef)r, 
325     2Bir  molten  fie  gar  fleiffig  Iramen, 

^a^  eim  mbä)t  öor  bem  hah  mol  gramen, 

2Bir  moltn  jm  mol  ha^  S3ab  er^i^^en, 

^a§  er  öor  angft  barinn  müft  jc^mi|en.    [A  ö,  3, 342^] 

Sßurftl^anS  fomt  t)nb  f^ricfit: 
^om,  lieber,  ünb  fd)am  bod^  nur  ju, 
330     2Bie  fjurtig  ber  Mknd)  jdilicfen  tl}u 
ÖJro§  broden,  mie  ein  Sobrer§  ijunb, 
3d)  mein,  er  efe  luftig  ünb  gfunb, 
@§  !^at  fortljin  t3mb  jn  fein  not. 

©d^rammfri^  f|)rtc^t: 

(5t),  la^  jn  effn,  gefegn  jm§  ÖJott, 
335     @r  Ijat  ha§>  gtoi^  nur  mol  behalt, 
55n§  önfer  mül)  auc^  mol  nergaü, 
9^em  norf)  öier  ^t}atr,  mcr  mir  on  fc^aben, 
S^nb  ^ü(ff  nod^  eim  ein  SJJonat  baben. 

Sie  gelten  beib  auö. 
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2)er  (ibclman  fomt  ünb  bcjc^Icuft: 
(V)clit,  ruftet  ciicf)  in  Marnifc^  bcib, 
340     ^a^  man  beii  '^Ibt  hinauf  beleib, 

^afe  nie^t  bic  Sc^nappljaii  übr  jii  fonimcu 
^nb  bafe  jm  an'irb  ba^  fein  geuomnien. 
Gr  ift  ein  guter  frommer  9}knn, 
3ein^  53ab'3  mir  iiit  cnttjolteu  l)au. 

345     3i^  .'oerru,  üb  eiuer  Inuuen  mer, 

Ter  aiid)  569  feinen  ';}ltl]em  fd):iier, 

"ülucf)  nimmer  luftig  mer  i^n  cffen, 

^'emfelben  molt  id)  mirf)  üermcffcii, 

DJ^it  meim  SBilbbab  jm  belffeu  moÜ, 
35(»     Xqb  er  mibr  effenb  merbeu  folt 

^su  eim  i»ionat.     '-JBer  mein  beger, 

"J^er  mag  fic^  ^u  mir  machen  l)cr 

3^nb  geb  ein  pnr  Xbaler  baran; 

5iJenn  er  mill,  fo  mag  er  eiuftnl)M, 
355     Crl)  jm  fein  iirnncfbeit  groffer  Wicidyi 

i^nb  Dbcrfinnb  ncm,  fpric^t  .'p.  Sadyi. 

'2hmo  Saluti^   M.  I).  L. 
•Ulm  17.  Xag  ^cccmbri^. 


28.  (Sin  ^a^nac^t  [pil  mit  bre^  ^er^ 
(onen:  3)er  U^ 
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[331.  l'l      3)er  Tlan  ge^t  ein,  [neigt  fid^  bnb  f^ric^t:] 

19ft  erBarn  §errn,  ein  guten  ta^l 
3c§  bitt,  oernemet  f)ie  mein  !lag 
SSber  mein  bitter  bofe§  met)b, 
SDie  teglid^  peinigt  meinen  (eljb! 
5     ^et)  tag  ünb  na^t,  ju  ^ettf)  önb  Xifd^ 
@tnb  mir  !ifferbei§  atlje^t  frif(^, 
SSnb  fult  mid^  ber  fo  t»oI  önb  f^ot, 
SBiemoI  micfi  gar  offt  brent  ber  fot. 
®^e  ic^  ein  ric^t  üerbeuet  f)an, 

10     6o  ric|t  fie  mir  ein  anbre  an. 

^^ifferbe§f|ie^§  gibt§  mir  mit  ^auffen, 
®a6  mir  offt  klugen  überlauffen. 
2)erf)alb  mer  mir  nü|er  önb  lieber, 
^a§  i(i)  f)et  ba§  t)ierteg(i(f)  gieber, 

15     §et  id)  etiran  ein  guten  tag; 
aber  bei  meinem  meijb  \d)  mag 
§aben  gar  fein  gerute  ftunbt. 
^ic^t  tnei}6  id^,  lüie  jm  mer  ju  t[)unbt, 
5)a§  ic§  moc^t  ^aben  fribt  önb  rl}u. 

20    3n  tremen  bin  iä)  fummen  ^u 

@uc^  allen,  omb  ^ülff  önb  tmb  rat§. 

S)er  'tfladjhauv: 
91ad)baur,  bu  f^reift  bmb  f)ülff  ju  fpat, 
SSann  bu  tjaft  beim  n)el)b  ader  maffen 
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Grfllic^  ben  ,^Qum6  511  lang  gelaffen. 

Xa  fie  bein  einfalt  hat  gcmcrcft,  [531.  2  6,v  5Iij] 

3l't  fie  barburd)  tüorben  geftercft, 

^er  .spcrrfd)afft  fid)  genommen  an, 

5lt  alfo  blieben  ;perr  ünb  man. 

^er^alben  ift  bie  icf)ulbt  fe(b»  bein. 

2)cr  ü)ian: 
Tu  i'agft  mar,  lieber  narf)baur  mein! 
^\d)  hab  mic^  ja  barmit  Derfaumbt, 
ia»  ic§§  erfttic^  nic^t  bab  ge^aumbt. 
Sc^  ftet  fie  lieb,  lie-::  mir  gefallen, 
53a5  fie  nur  luolt  onb  t^et,  in  allen 
i8nb  lie^  mein  nienb  fein  .J^err  onb  man, 
"Olamb  mid)  ber  bcrrfrfiafft  gar  nicf)t  an. 
Xerbalb  icf)  feitber  gar  burc^  auj^ 
Xer  Üiarr  bab  muffen  fein  im  bauß. 
Xcö  ic^  feitber  bab  bifer  fachen 
3m  l:eutfcöen  .poff  bcn  fc^meinen  '-öac^en 
9iit  bolen  börffen,  auff  mein  et)b. 

Xcr  i)Jad»baur : 
iDiein  9iac^baur,  bein  elenb  ift  mir  lepb. 
Jsc^  bab  lengft  rool  gemercft  allein, 
ia^  bu  ber  ^Jiarr  im  t)au6  muft  fein. 

!Der  2Wan: 
^d)  bitt:  gib  aber  "JKabt  nac^  bem, 
23ie  id)  bod)  fclber  oberfemb 
2\c  ^^crrfc^afft  onb  murb  ,söcrr  tmb  man. 

Zev  '.'J  a  cf)  b  vi  u  r  f^ricfit: 
Üicin  9?ac^baur,  bu  muft  alfo  tban :  [iöl.  2'] 

S'Jimb  ein  manc-bert^  in  beinen  lci)b 
iönb  beut  ein  fampff  an  beinem  mei)b, 
Xu  uiolft  bid)  meiblid)  mit  jr  fdjlagon, 
2j>elid)e^?  foU  bie  iörud)  an  tragen; 
iönb  meiere«?  in  bem  fampff  crlig, 
Tai  baö  anber  geminn  ben  fig 
iönb  fci)  benn  .oerr  ünb  man  jm  bauft! 
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8o  fumbft  bii  auff  ha^  für^t  baraug. 
3ci^  roet)^  fein  anber  f)iilff  nod^  rat. 

2)er  9JUn: 
3ci^  forest  mid^  aDer  in  ber  t^at, 
SBel}(  nod^  ber  fieg  ftet  in  bem  jjt)ei}ffel. 
60    SD^ein  Wttfi  ift  gar  ein  Bofer  '5^enffel. 
^od^  retftu  mir§,  )o  mi  id^§  magen. 

2)a§  3S>et)b  fiim&t,  fo  \pnd)i  ber  9iad)baiier: 

^ein  met)b  fnmbt;  tl}n  jrn  fampff  anfagen! 

2) er  9?acl^bauer  ge^t  auf;. 

SDer  3)1  an: 
^or,  ttjeljb!  bn  bift  bijsljer  burd^  an§ 
(^emefen  §err  ünb  man  im  ^ang, 
G5     SDaffeib  id^  nid^t  mer  let}ben  !an. 

2)a§  2ßet?b: 
6o  leg  bid^  an  rucf,  lieber  man, 
^nb  gappel  bid^  barnmb  jn  tobt! 

^er  aJian: 
S^  mill  nic^t  mer  Iei)ben  ben  fpot,     [^I.  3  b^.  5ltii] 
34  i^if^  ^i<^  öi^ff  ^^"^  ^Jtöit^  flopffen. 


®a§  iret)b  ge^gt  jm  bie  feign: 

70     S^^^^  ^^^  ^^^  §erbnrd[),  allerg  tropffen, 
^'nb  fnnpff  mir  einen  fnoben  bran! 

S)er  Tlan: 
Srf)  rt)i(  je^t  anrf)  fein  ijerr  önb  man, 
^ZÖie  'ou  üor  bift  gemeft  bi^^er. 

2)a§  lüebb  sel^gt  jm  ben  ®[el; 
©cfjaiü,  mein  man!  ral)t!  mienil  finb  ber? 

2)er  a3i an  ift  gornig: 
75    3c^  miti  fein  §err,  ha^  fottn  miffen. 

Xa§>  ive^b  fiumbtS  maul: 
Sc^am!  mie  f)at  mic^  ber  §an  gebiffen! 
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!?cr  man  ncc6  jornigcr: 
.Qurtiumb,  bu  niuft  micf)  halten  t^nu 
J}ür  beinen  .öcrren  onb  bein  man, 
ißnb  f)eut,  ic^  mli  nicf)t  (enger  f)arrn. 

3)a6  JL'chb: 
80     -Jcf)  balt  bid)  gleicf)  für  einen  narrn, 
iöie  ic^  bic^  ben  bißljer  and)  f)ielt. 

Zer  ?Jian: 
äBennt  mic^  nit  anberft  fialten  mi(t, 
5c  iröll  lüir  mit  einanbcr  fc^Iagn, 
ilBelic^e»  )oü  bic  i^ruc^  antragn. 
85     :fi.^cr  obligt,  ber  fci)  ^err  im  ^anß! 

Xa«  tr  et>b: 
So  macf)  nnr  nicf)t  Diel  teibnng  braußl         [©(.  :V] 
©ef)!  bring  jroen  brügcl  mir  imb  bir! 
So  n?üUn  einanber  bleuen  mir. 
^^nb  meI(f)eÄ  in  bem  fampff  obleit, 
DO     Scti  barnad)  ^')err  onb  man  allzeit 
ilsnb  trag  bie  iöruc^  on  ai^  einreben. 

:i:er  man: 

Xa»  i'eii  bef(f)Ioffcn  3nn[rf)n  on^  beben! 

5c^  n)iü  gen  nauB,  jiuen  93rüge(  bringen. 
Xtv  man  gebt  auß.     3c  fpricbt  fie: 

^JJhin  man  ber  tf)ut  nacf)  onglüc!  ringen, 
95     i'üt  ein  .per^i  n)ie  ein  mafferjuppen. 

^sc^  miti  jn  bringen  red)t  int  flnppen. 

iiit  morten  tbu  icf)  in  erregen, 

JlMcuil  mer  roill  id)  jn  mit  f(f)(egen 

i8berminben,  )cf)iebn  ontcrt  pancf! 
ITK)     (ir  in  mnrlirf)  bem  fampff  yi  francf. 

:il^ci]I  jn  mein  ,^ung  tt)et  überminben, 

8oU  er  ancf)  meiner  I)enbt  entpfinben. 

Ter  man  brinjit  bie  örftoicl: 
Seb,  njepb!  jmcn  g(et)c^  i^rügel  mir  ban. 
il^elc^en  bn  milt,  ben  nime  an 
105     i^nb  t^u  mic^  in  bem  fampff  nid)t  fparn! 
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S)a§  tüet?b  judft  ein  33röget: 
ga,  entließ  bu  folt  e§  erfarn, 
Sa§  id)  betn  mit  nickten  tüttt  fe^In. 
3d^  tüitt  bie  flo^  bir  fein  abftreln,  [«{.  4] 

2)a§  bu  lang  niirft  mein  barbet)  bencfen. 

2)er  man  f^entft  bie  93ru($  auff: 
110    ^ie  S3ruc^  bie  mü  ic§  ba  auff  l^encfen, 
Si)arnacf)  bie  ]^e(mlein  ^iefin  öorab, 
SBer  unter  t)n§  ben  üorftraic^  ^ab. 

2)a§  tvebb  fcbted^t  auff  jn: 
S(^  !an  auff  bein  Ijelmb  gie^n  nti^t  I^arrn. 
g(ucf§  mer  bid^  nur,  mein  aller§  9^arrn! 

2)er  2J^an  irert  fid^  ün  ivenig,  fleucöt,  barnac^  rerft  er  baiU 

l^eubt  auff : ' 

115    §6r  auff,  Iieb§  met)b!  ic^  gib  bir  gmunnen. 

@§  ift  mir  t)e  ber  !unft  gurunen. 

@et)  bu  nur  fürba§  §err  ünb  man! 

3ci§  rt)ill  bir  gar  fein  öntert^an, 

3m  f)au§  n)ie  ein  alt  )vct)h  ömb^afpen, 
120     Spinnen,  garn  minben  önb  ab^fpen, 

©püIen,  feren,  ^ettljen  ünb  rtjafd^en, 

©ubeln  ünb  grübeln  in  bem  5(f(^en, 

Söill  !ein  fauft  über  bi($  mer  juden. 

2)a§  SBe^b: 

Xfjut  h\(i)  ber  53uc!el  lüiber  Juden, 
125     (So  mac^ftu  bic^  tüol  an  mic|  reiben. 

S)u  folt  mir  in  bem  §au§  nit  blet)ben. 

§eb  bic^  nau^,  mel)!  ic^  gUJunnen  l)abl 

Dbr  ic^  mirff  bid^  aH  ftigen  ab. 

giuc^g,  troU  bic^,  mei(  e§  ift  fo  gut!  [«(.4'] 

130    5(tfo  man  Söintelujof^ern  t^ut. 

2)cr  man  ge^t  an^;  fic  nimbt  bie  33rud>,  l^cbt  fic  in  ber 
l^anb  auff: 

9^un  iä)  bie  53ruc^  gemunnen  ()an 
S3nb  au^^in  biffen  meinen  man; 
2)er  fi^t  ha  unten  üor  bem  f)au§. 
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^6)  tpiti  gen  in  bic  fachen  itnuB 
135     i^nb  mit  Spütruaffcr  jii  begicficn, 
Xae  über  fein  leib  cih  mufe  fliegen, 
SöitI  jni  gleich  ben  njeicfjbninuen  geben 
5^nb  jn  barmit  laben  barnebcn. 

eic  gc^t  aufe,  bcr  man  fumbt  i?nb  )c^t  fic^  traurig: 

5(c^  ©Ott,  tüic  l)ab  ic^  nur  ein  !üet)bl 
140     23ie  bat  fie  mir  .^u  gricfit  mein  leib 
)8o[  i^eülen  unb  üol  plaber  flecfenl 
33nb  al6  id)  entran  jrem  ftecfcn, 
^[\i^  ben  gvantamcn  bonncr  jcf)(egen 
5lamb  bernad)  auff  mic^  ein  platjregen. 

2)er  Dlac^baur: 

145     3ic^,  9kc^baur!  luie  filU  bu  allein 
So  tramrig  bie  auff  beinern  ftein? 
2Bie  tropfift  ünb  bift  fo  gar  trieff  na^? 
SBad  ift  bic  ürjac^?  fag  mir  ba*! 

2)cr  man : 

2((^,  mein  Sediat  ber  fieng  an  ju  brinnen. 
150     5^a  i)ab  \d)  lang  gerettet  innen  [iöl.  5  bj.  iö] 

ilsnb  roarb  alfo  burcf)  ne^ct  auc^, 
iöiB  niic^  ju  le^t  bocf)  ber  bofj  3iauc^ 
ÖJar  ^at  ouft  meinem  t)auJ3  gebifjen. 

2)cr  iJiac^baur: 

©arumb  baft  micf)*  nit  laffen  miffen? 
155     ^\d)  roolt  bir  icin  geftanben  bei). 
^sd}  miü  gen  ieben,  ob  bod)  fei) 
3n  beincm  Sediat  gebcmpfjt  ba^  fear. 

Xer  lUaAbaur  gebt  an^.    So  )>ri(^t  bcr  :Dian: 

Üanff  l)inl  beftel)  bein  '3(bentt)eurl 
^d}  aber  bab  ber  '^iren  gnuncf. 
ir.u     iir  luirbt  and)  uierben  ein  ebr  truncf. 
^di  mü  wcid)  id)lei(^n  ünb  boren  .^n, 
SBie  bid)  mein  lueijb  cmpffal)en  t()u. 

H.  Sacht,  F««tOB;bt*))ielo  3.  ;{ 
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2)er  30? an  fd^teid^t  nad^  i^inaii^.     Bo  geljt  ba§  ire^b  ein: 
DJkin  ^axx  ft|t  üiiben  t)or  bem  ^au§ 
SSnb  fid}t  mie  ein  gctauffte  mau§. 
165     (Sein  mann^e^t  ift  jm  gar  erlegen. 

9^ad^  ber  33riid^  mirbt  er  nit  mel)r  fregen. 
SJlid^  bundft,   ii^  I)6r  jn  onff^er  fappen. 
^umbt  er,  id)  !auff    jm  nod)  ein  fap^en. 

S!)er  3flad^baur  !um&t  mit  eim  fd^aff  mit  Ji^affer;  bie  ^xa'm 
fd^tcd^^t  anff  jn,  fo  f^rid^t  er: 

3ld^,  9^ac^benrin,  tt)ut  jr  m\(^  fd^tagen?        [^I.  5'] 
170    3c^  tüolt  eudE)  tüaffer  ^ie  gu  trogen. 

©mr  äRan  jagt,  ber  @d§Iat  brin  im  ^au% 

S)a§  3Be^b: 
^u  njereft  gmar  mot  büben  bau^. 
^;>ab  bir  Ijatt  biefe  fc^lappen  bran! 
^ietüol  id^  meint,  e§  tüer  mein  man. 
175     ^roU  bic^!  mit  bu  ba§  g-emer  lefd^en, 
6o  n)ill  id^  nmb  ben  !opff  bic^  mefc^en. 

^er  ^^ad^baur: 
3l(be,  albe,  id^  fd^eibt  mit  miffen: 
^er  bö6  rau(|  l^at  mic^  aud)  nan§  biffen. 
3d^  mein,  icf)  I)ab  fein  oud)  entipffunben. 

©r  gel^t  au^.    S)ie  fran?: 
180    Sf^  Jüil  nau§;  fi|t  mein  man  nod^  ünben, 
(5o  lüill  idf)  jm  gteicf)  nod^  terlüegen, 
Slnd^  geben  ©anct  3o{)anne§  @egen, 
dJlii  einer  ni armen  fommer  laugen 
förfrijc^en  jm  bie  jeinen  angen. 

S)a§  2öet)b  gel^t  au^.    ©o  hnnbt  ber  man  i)nb  rebt  3U  jm  [elb§: 

185     9^un  frem  id^  mid^,  'ba^  iä)  allein 
?lid)t  fordeten  t^u  hk  fratuen  mein, 
(Sonber  mein  9Zad)baur  fic  au($  fleud^t 
^nb  gmatfifamb  üor  bem  ®arn  ab^eud^t. 

2)er  9?ad^baur: 
D  9^arf)baur,  bu  Ijaft  mid)  betrogen,    [^I.  0  bj.  ^ij] 
190    Mit  Ujorten  in  bein  .f^au^  gelogen. 
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3cf)  meint,  barin  bcin  Sediat  ju  (efc^en. 
Xein  iüet)b  tf}ct  ümb  ben  fopff  mid)  tpefc^en. 
3c^  meint,  bu  t)eft  ba^  Jeiüer  bempfft, 
•So  ^aft  mit  beinern  menb  gefempfft. 
195     'Slcin  "öladjhanx,  luie  ift  bir  gefc^eljen? 
'iSic  i)n)"t  bu  ben  Mamprf  übcrfc^en, 
Xa»  fie  fjat  ]o  burd;  fdilagen  bic^V 

'.Uc§,  fie  f)at  überei)let  mid). 
5cf)  mo(t  erft  uiel  mit  jr  auB  bingen, 
200     Xa  tliet»  mit  ftrai(^en  auff  mic^  bringen. 

2)er  'Jiad>baur: 
2Bie,  baft  nicftt  bapffer  fempffeft  bu? 

^d)  tunbt  üor  irn  ftraidjcn  nic^t  bar5U, 
5o  Dngefüg  id)tug  fie  ^u  mir. 
(it)  ic^  ein  ftraid)  tliet,  i{}et  fie  öir, 
20.0     Xaz-  mir  geleid)  ba^j  liec^t  erfafd), 
Xieiueil  fie  jmmer  auff  micft  brafc^, 
iöifj  ic^  bod)  enblid)  mic^  ergab. 

2)ec  ^iadibaur: 
'Jiad)baur,  ic^  molt  nic^t  laffen  ab, 
'-Ümb  bic  il^ruc^  nod)  ein  nui(  ,^1  fempffen, 
21()     Zb  bu  bein  meiib  barmit  m6d)ft  bempffen, 
Xoy  t>n  bod)  fclb'5  merft  ^"^err  im  baufj. 

X(X  aJUn:  f5BI.6'] 

D  lieber  ü)tad)baur,  e^  ift  auß. 
(vf)  id)  mein  meiib  nod)  mebr  molt  fd)lagen, 
'^^■»It  el)  fein  üörud)  nidjt  mer  antragen. 
215     ^d)  i)ab  bc*:  fampffv  eben  genung. 

^JJicin  i)iad)baur,  mad;  mir  ein  tcibung, 
2ai  mid)  mein  tüei)b  miber  einnumb! 

2er  lUa(t?baur: 
Sl^cnn  fie  nid)t  mer  fo  üngeftumb. 
Xa  fumbte;  ic^  mill  fie  gleic^  anreben. 

3* 
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220     SBa§  feiet  ^k  eu^  attcn  beben? 

Soll  id^  tu^  beib  noc^  baft  abblemcrt? 

2)er  3tac^baur: 
ERein  Sfiad^beurin,  bei)  meinen  treuen, 
Saft  entern  gorn!  id)  tvolt  eud;  bitten, 
SSott  an  end^  nemen  ipciblic^  fttten, 
225     @till  fein  mit  m orten,  Ijoren  ^^u! 

Xa§>  2ßet)b: 
3^  tl)n  ii§t,  tüie  id)  aUmat  t()u. 
@oIt  i(d)  bir  t)e|t  ein  anber§  machen? 
(5t)  ba§  fein  mog  ein  ©am  gelac^en! 
SSie  ift  mein  S^ad^banr  fo  nagnjet)^! 

2)er  yiatfjbaur: 
230    9}^ein  5Ra#enrin,  ic^  bitt  mit  fle^ft, 
SSoIt  emern  man  einnemen  miber! 
@r  ift  t)e  nichts  benn  fromb  ünb  biber. 

2)a§  Sße^b:  [m.  7] 

6c|an)!  I)ob  id;  mein  Dljren  auc^  nod^? 
9^u  mar  er  Itiemt  fo  froibig  bod^! 
235    aj^eint,  mir  bie  33ruc^  gar  ab  §u  gttjinnen. 

2)er  Diad^baur: 
SSon  fribe§  liegen  bin  iä)  !t)innen. 
2B6It  ha^  beft  bei?  euc^  (äffen  fte^n, 
(Schaben  gen  fc^abn  ablaffen  ge^n! 
2Ba§  gfc^e!)en  ift  in  ben  gebenden, 
240    ^ein^  bem  onbern  in  arg  gu  benicn. 

3)a§  Sße^b  redt  bie  93rud^  auff: 

2)ie  S8ruc§  ift  gmunnen  ünb  ift  mein. 
SBill  mein  9^arr  miber  fummen  tin 
SSnb  mein  genab  miber  er^afd^en, 
@o  mug  er  bar^u  meffr  önb  tafc^en 
245     3Jär  fetber  gürten  an  mein  fetitten, 
^ag  i(^  ba§  trag  gu  allen  §et)tten, 
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Sonft  tinll  ic^  jn  nic^t  nemen  an. 

Ter  lOian  legt  bie  ^cnbt  jufammcn: 

V(c^  liebet  me^O,  nic^t  metiter  i'uc^! 
250     !i3ei(  bu  gerouiincii  liaft  bie  ^riic^, 

ijQB  mir  ba^  meffcr  vtnh  bie  tafc^en! 

!:UfQn  inirbt  mic^  foiift  ^^'""9  auBiüafc^en. 

^c^  mufe  mic^  jc^emii  Dor  allen  mannen. 

Set)l  bn  i)a]t  ben  rechten  [)anpt  fannen,       [^l.  7'] 
255     5o  nimb  mic^  ein  unb  fci)  ^u  x^u\ 


2ae  2öe^b: 

Bc^roeig  nur  ünb  f)alt  bein  maffel  ju! 
Ä^ilt  nidjt,  )o  ipiU  i(f)5  !uieber  lüogn 
'-ünb  micf)  noc^  ein  mal  mit  bir  l'c^laqn 
^mb  bie  ibruc^,  Xafc^cn  onb  ba^  meffer. 

Sie  ^encfl  bie  ^ruc^  triber  aiiff.    So  f priest  ber  :yian; 

260     yiein,  nein,  mir  \]t  meger  unb  beffer, 
^sd)  geb  bir  bar^u  SJ^effer  ünb  Xafc^n, 
Tent  niicf)  baB  ünib  ben  (opff  tljeft  mafc^n. 

Xcr  Jiac^baur: 

(5t),  lieber,  jei)  nicf)t  fo  üer^^agt! 
5ct)  l)et  ein  gengicin  noc^  g^iüagt 
265     rot  ii)r;  gilts  bocf)  ni(f)t  Iet)b  ünb  lebn. 

2er  JWan: 

3c{),  ic§  lüiÜ  bir  mein  ftecfen  gebn. 
i^ijt  bu  fo  büB,  ict)Ing  bid)  mir  jf)r! 
ÜL^o  bu  bie  ^>rucf)  giuini't  lüieber  mir, 
iBill  bir  ein  bunet  laller  fcfjencfn. 

Xer  J^acbbaur: 

270     'Jiein,  ünueriuorren  mit  ben  jc^mendn! 
Sie  bat  ^^um  fc^lagn  ein  idjmere  ()nnbt, 
^er  irf)  Dor  burc^  ^loen  ftreic^  empfanbt. 
3c^  i:)Qb  \f)v  gnug,  \d)  gel)  baljin. 
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^er  d)lan  Quxt  3)te[fer  bnb  ^afc^en  ah  bnb  reic&t  j&r^: 
[SI.8]2Bel)t  id)  beim  überiüunben  bin, 
275     So  IjoB  Xafdjcu  üiib  SO^effer  bir! 

5)a§  2ßel;6: 
SDu  inuft  fie  feI6§  Dmb  gürten  mir 
f^rei)  üffentttd^  Dor  SJian  tinb  fransen, 
S)a§  fie  mit  jren  aucjen  fdjauen, 
^a»  ic^  I)aB  ritterlid)  geiüunnen 
280    S3nb  bir  fet)  beiner  !nnft  ^errunnen. 

^er  Man  gürt  j^r§  bmb: 
3c§  WiU  anä)  t()nn,  mein  lieBe»  2öei6, 
Sluff  ba»  ic^  mir  jn  trieben  blel)b! 
SBiit,  ic^  leg  bir  hk  iörud;  auc^  an. 

^zt  Ti  adjhauv: 
(5ij,  lua^  bift  fiir  ein  Inmppen  Tlanl 
285     @l),  tüirft  benn  gar  ,^n  einem  ^§orn? 
®l),  fd^tag  fie  felber  ömb  bie  o^rn! 
SSie  magft  fo  gar  ein  güttin  fein! 

2)a§  SBet)b  laufft  auff  j^n: 
^u  manHanff,  fo  mer  bic^  anc§  mein! 

2)er  dlad)hauv  fleudöt,  ftc  jagt  jm  nad;.    3)arauff  befdleuft 

ber  23lau: 

5l(^  fal)r  anfe,  bu  bofeS  ün^iffer, 
290    SSnter  bie  erb  je  lengr  je  tieffer, 
5{uff  'Da§  id^  armer  merb  crloft! 
^n  Ijaft  mid)  je  mol  blagt  tmb  groft 
9Zu  faft  bi§  inn  bie  breiffig  jar.  [öl.  8'] 

D  3nnger  man,  nimb  eben  loar! 
295     S^^^^  erftlic^  bein  meijb  an  hexi  ortten 

3u  geljorfamb  mit  guten  njorten! 

SSo  gutte  lüort  nit  Ijelffen  tuotlen, 

@o  ttju  bid^  ctmag  ernfttid)  fteUen, 

3u  n)ern  jr  el)gen  finnig  art! 
300     2Bo  fie  bir  noc§  Ijelt  mibcr  bart, 

So  magftu§  ftraffcn  mit  ber  ^el}t, 

2)od)  mit  üernunfft  ünb  bfc^ciben!)el)t, 


-   28    -  39 

2Bie  man  ben  fpric^t:  ein  frommer  man 

C£in  g^orfamb  roei)b  jm  ,;,ict)en  ?an. 
305     3^^  ^^^  »-''^  crftlic^  über  feben; 

^arumb  i[t  mir  je^t  hav  gefc^etjcn, 

2)a^  id)  t)aü  fo  ein  bofe  Cf^e, 

5?o(  baber,  ,^ancf  ünb  bergen  tuebe, 

5^o(  miberiüiücn^  uub  onipiiac^v. 
310     §ütt  bic^  barfur!  rett)  bir  .panö  Sacf)e. 

?(nno  8atuti-5   1551,  am  13.  tag  ^flnu^ri). 


29.  Fastnachtspiel 

(die  drey  Studenten) 
ist  wie  es  scheint  nicht  gedruckt  worden. 


[A  3,  3,  34-^1 

30.  ^ailnadn  [picl,  mit  4  ^^Ncrfoneu  ^u 

aflivn:   ;^iiüh1)cu  ^cm  (Nnnt  Slpolino  inil)  bem 

^polo  tribt  ein  ünnb  fprid^t: 
C^^c^,  'Jlpoto,  fteig  nb  öoni  ^imc(, 

©ic  06  cjicic^  ciücm  VHniai^  i)autfcn 

'2l{)n  rue  tl)iit  burd)  ciiianbcr  lauffcii, 
ö     Xurd)  ün;,al  bci^ir  üiib  affcct 

05  in  fel)r  grofcm  jvtlnunb  ftccft, 

darinnen  jr  iel)u  uicl  ucrbcrbcii, 

C£(enbt  in  eigner  tjarbtfet  flcrbcn, 

Meiner  fragt  nacf)  bem  beften  teil, 
10     Xa5  jni  (clb  tcni  ;^n  nu^'»  unb  I)eit. 

Xaö  felb  ^n  lern  fumb  id)  auff  erbt, 

2öer  ,^u  nur  fumbt  unb  hav  begert, 

3}^ir  ein  gefeHii^  Cpffer  tbut, 

Xem  lüil  id)  erleud)ten  fein  mut 
lö     ^-8nb  jm  ben  weg  nn.^eigen  eben, 

3ort  t)in  feiig  auff  C^rbt  ',u  leben. 

Jyabtud  fumbt,  fnict  vcv  bun  C^ott,  relic^t  fein  Cpffer  onnb 

fVrid)t : 

C  3(po(o,  ninib  an  üon  mir 
2a%  Cpffer,  fo  iä)  bringe  bir, 
lu  Cberfter  (iJott  ber  'ii^ei)Bbet)t, 
20     ^'el)r  mid),  une  \d)  in  biefer  ^^^ei)! 
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5Cuff  erben  tüerbt  mec^tig  ünb  9tel)^,     [A8, 3, 35''] 
^arinn  ^u  (eben  feliglet^c^. 
3Jcit  armut  fo  Bin  ic§  :^er!nmmen 
SSnb  ^ah  hod)  mein  ürfprnng  genummen 
25     5Son  bem  gefc^tec^t  ^iiBiorum, 

®a§  ju  9^om  !)at  gro6  prei§  ünb  rum. 
3c§  Bit,  getüefir  mid)  meiner  Bit. 

Sl^olo  i>ric^t: 

3arter  jungüng  tüarumb  ha^  nit? 

3BiIt  bn  ^aben  bein  i)bä)]kn  reic^tum, 
30     So  IjeB  bn  af)n  onb  fei)  I)ort  frnm 

Tlit  gebancfen,  mercfen  onb  Ujorten, 

So  loirft  bn  reic^  an  allen  orten, 

55nb  je  met)r  ünb  bn  frnmmer  mirft, 

3e  groffer  9^ei(^tf)nm  bn  regierft. 
35     So  raeit  bn  Bift  ber  Bit  getoert. 

^•abiu0  fpric^t: 
Sc^  f)aB  ber  frnmiet)t  bod^  anff  ert 
(55e]e^en  nie  Bet)  meinen  tagen. 
SBo  fittbt  ic^  frnmfeit?  t[)n  mir  fagen, 
2Bo  (igt  hk  tdav  frnmfeit  oerBorgen? 

40    ^arfnr  la^  id)  bic^  felBer  forgen, 

^d)  f)ab  htn  n)eg  bir  jeigt  anff  (Srben, 
DB  adem  9f^ei}c^tum  reicf)  jn  merben. 
Snc^  bie  frnmfeit,  Bi^  bn  fie  finft. 

^-ab iug  f^rid)t: 
3c^  üerf)ei§  bir  in  beim  (5)o^bienft 
45     3^1  bienen,  ineit  id)  ^ab  mein  SeBen, 
SBoIft  flerer  onterric^tnng  geben 
SSnb  mir  anzeigen  bie  ^^erfan, 
^et)  ber  ic^  frnmfeit  finben  fan, 
^iemeiC  boc^  frnmfeit  machet  rei)c^. 

21^0 lo  f^rtc^t:  [A:5,3,35i^] 

50     ^dj  f(f)ein  all  tag  anff  ertereid). 
3ebo(^  je|t  Bei)  ber  groffen  menig 
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Xer  rcc^t  frummen  ficfj  a^ent  roenig, 

Xe»  ift  g(ei(f)  ein  cntfe^ung  mir. 

Snd)  bu  fie  iclb,  mann  e5  gilt  bir. 
55     2Bei(  bu  burrf)  frumbteit  rcid^  magft  lücrbcn, 

Xu  finft  norf)  tüol  frumb  (eut  auff  erben. 

Xa  nimb  bu  ein  Öremüct  üon, 

2Si>3  bu  jolt  laffen  ober  tt)on. 

3c^  nmg  anfaren  an  bem  enbt 
60     3Siber  an  bae  (locf)  /"virmamenbt 

Usnb  erleuchten  bic  gan^jen  (irben, 

G-3  mirt  fünft  nad)t  onb  finftcr  raerben. 

3(^olo  ge^t  au^. 

Attbius  f))ricf)t: 

SSol  fo(  icf)  fuc^en  bie  ?rumfei)tV 

Si^er  lüeif^v  n^o  fie  oerbornen  leitV 
65     Cscft  Mt  mir  in  mein  gmiibt  alfo, 

3cf)  U)i(  ,^um  Mcnfcr  ^ulio. 

^cii  an  reic^tumb  ift  nit  fein  gteicfi, 

(£r  i)at  je  uie(  ber  .s^unigreic^, 

3Il5  ?yrancfrcic^  ünb  .v>ifpaniam, 
70     lUrmeniam  ünb  Xraciam, 

Öricc^en,  SScIfc^e  ünb  Xeufcfie  (anbt 

.f)at  er  a(v  Dnter  feiner  banbt, 

i8ntcr  fic^  er  auc^  lücrffen  tbct 

5Ic^t^unbert  ünb  nocf)  etlic^  ftebt, 
75     il^nb  and)  brei)  i}unbcrt  lUacion 

^Kegicrt  er  öntcr  feiner  .SUon 

5^nb  fcfiier  ber  ganzen  SSelt  ümbfreijR, 

Xarumb  icf)  feinen  rcidicrn  lucife. 

Xerf)alb  roont  jni  bic  frumfcDt  bet), 
80     ^(f)  glaub,  er  felb  bie  frümfeit  fei). 

2a  fumbt  er  fclb  ber  f)ort  fnim  3J?an, 

3cf)  lüitl  auff  gnab  jn  rcbcn  an. 

^uliue  Cffor  fumbt  tonnb  i'priAt:     [A3, :i,:i5oJ 
C  ^abi,  \va^  Iiaft  für  gebancfen, 
3Kit  bir  ein  innjcnbigcö  /fanden, 
85     Ta^  bu  alfo  entfc^ct  fi(f)ft 

i^nb  mit  ben  tjenben  alfo  fic^ft? 
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^abiu&  neigt  fic^  ünnb  f^ric^t: 
Set)  gegruiet,  bu  frumer  ^er>fer, 
Xex  ^elt  ein  giüaltiger  burd^  retjfer, 
Xer  gmettigft  ünb  ber  reidift  auff  @rbt, 

90    X^xf}aih  in  njort,  merc!  önb  geberbt 
2)er  aller  f^umbft  ob  aden  fj^ummen, 
^on  bem  bir  folcfie  9iei)(f)tum  fummen. 
£)  (Sefar,  tüetft  mir  geigen  a^n 
5)ie  fünft,  mt  id)  frum  n^erben  tan, 

95     5(uff  ba»  id)  and)  auff  biefer  (Srben 
2)urcf)  folc^e  frümfet)t  rei}c^  mug  merben. 
2)a§  ift  mein  üntertljenig  bit. 

^^uliuö  i^ricfyt: 

Scf)  tDet)6  öon  feiner  frumfet)t  nit, 

8onber  mit  §euc§(eret)  onb  fegenden 
100     2;^et  icf)  ben  gmein  2Jdan  an  mic^  ^encfen, 

^on  eim  'topt  ^u  bem  anbern  fam, 

'2((fo  icf)  in  bem  gmalt  junam, 

^i^  ic^  enbtüc^  ^ictator  toarbt, 

2)a  ic^  gan^  blutburftiger  ort 
105     S)urc^  f^ttJtnbe  griff  ünb  lifien  fc^arpff 

^iel  Sanbt  önb  Seut  onter  mid)  lüarff 

Ttit  ^ilff  f(^enbt(i(^er  öerretret) 

3)arnac^  mit  tru^  tmb  Xt)ranne^ 

^d)  ben  ^od^ften  genialt  einnom, 
110     @in  einiger  ^err  roart  p  9tom, 

SSergo§  üiel  ^ürgerlic^eö  blu^, 

§et  n)enig  ac^t  auf  gmeinen  nu^, 

Jing  an  htn  ^Surgerüc^en  frieg, 

^'a  id)  erlangt  blutigen  fieg, 
115     ^ar^u  mic§  trieb  bracf)t  onb  Ijoffart. 

^d)an),  mein  gabi,  foti(^er  ort 

S^tah  id)  in  3^ei)(f)tumb  gugenummen, 

^i^  ic^  gum  l)6(i)ften  gmalt  bin  fummen     [A  3, 3,  SS'^] 

^nb  nit  burd)  frümfet)t,  mie  bu  meinft. 
120    iöet)  frumfe^t  bleibft  bu  raol  ber  fleinft, 

^er  frümfet)t  Ijab  id)  nie  geac^t. 

SSilt  bu  l)aben  3^ei}cf)tumb  onb  brocfit, 
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So  mui't  fuc^cn  ein  anbcr  ftraB, 
Xcnn  bie  friiinfet]t,  c^cianh  mir  ba^. 
©er  ^at  au^  frumteit  bic^  geroifen? 

Jy ab iu^  fpricfit: 
Ter  Öott  Slpolo  t^et  bei'(f)licffen. 
2Ö0  ic^  auff  Grbt  renc^  luerbcn  raolt, 
Xer  frumfept  icfi  nad)  traditcn  fott, 
Tie  fiidiet  ic^,  (i^eiar,  beii  bir. 

Julius  (Scfar  fprit^t: 
Xu  fclft:  lüilt  aber  folgen  mir, 

3o  mit  i(^  bo(f)  mit  anbcrn  mcbeu 
5lm  9tömi)c^en  .Njoff  bic^  rer;(^  machen. 

^abiii§  ^pric^t: 
C  deiar,  Xurcfileuc^tiqer  ^üx]i, 
2Bei(  mic^  inbrünftiglid^en  türft 
^JJac^  iHeiid}tumb,  lua^  muf?  id^  anfangen, 
Xac  ic^  fic  auff  erbt  müg  erlangen? 

Julius  Gcfar  fpriit: 
Xa  muft  tu  mein  ^offbicner  merben. 

^abius  f^ricbt: 
C  defar,  nur  oon  bergen  gern. 
(Sag  nur,  ma»  muß  ju  §üff  ic^  tban? 

Juliuä  Ccfar  fpricbt : 
Tai  mit  i(^  bir  fur^  ,^cigen  abn: 
Xvi  muft  in  all  ra^tfc^leg  beroitligen, 
3)l\x  all  benbcl  loben  onb  pilligen, 
^,?lu(^  fc^iuinbe  finanö  bclffen  machen, 
Sc^c^  ,^u  fanilen,  unb  in  frieg  fachen 
9)^uft  bu  bie  ^einbt  belffen  mit  fd^roinben    [A  3,  :\,  36'] 
iSerrettcrtf  ftücfen  übenuinbcn, 
i^nb  berglcid)  wai  ic^  ger  üon  bir. 
Söiltu  ba5  tbun,  fo  gtob  aiin  mir; 
53mb  ijHenc^tbumb  barftu  benn  nit  forgcn. 

A^btud  \pxidbt: 
Xic  ftücf  finbt  mir  ;\um  tbcit  Dcrborgcn; 
3eig  mir  bie  ftücf  no^  flerer  a^n. 
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^yliuS  (Sefar  ]pxi^t: 
3d)  niu§  etlenbt  int  rate  ga!)n. 
^tumbft  bu  ge^n  §off,  bu  rairft.mot  (eren. 

Sag  mir,  jinbt  folc^e  ftucf  mit  e^ren 
155     Snb  Billic^,  fo  tüil  ic^§  glet)(^  tragen. 

Suliug  ©efar  i>nc^t: 
2So  bu  rüilt  nad^  Bitti^fe^t  fragen 
S^nb  ern,  jo  bteibft  bein  lebenlancf 
Sn  ormut  (iegn  önter  ber  pand 
©am^t  beiner  frumfeit  ünb  einfatt 
160     £)f)n  allen  9ftet)c^tf)umB  önb  getualt; 
^ktüdi  bu  nit  Juilt  böigen  mir, 
Silbe,  fo  fd^eib  id^  ab  öon  bir. 

^ulin§  ßefar  ge^t  auf;. 

^aBiu§  ftd^t  böer  fid^  bnnb  f^rid^t: 
D  Slpolo,  bu  ^o^er  @ott, 
^d)  merc!,  bu  treibft  au§  mir  ben  fpot. 

165     |)aft  mid^  geit)iffen  auff  frumfeit, 

2ßürt  mic^  rei)d^  madjen  !ur|er  je^t; 
§eft  mid^  auff  lift  ünb  gmalt  gemiefen, 
5)a§  mod)t  ju  9f^et)df)tum  mir  entfpriefen, 
Qu  eieren  önb  gu  groffem  bracht 

170    Sd^  merc!,  früm!ei)t  ift  gar  üerad^t. 

Sl^olo  fumbt  bnnb  f|)rid^t:  [A3,3,3Gi^] 

Sc^  §ab  am  girmamenbt  gebort 
5J)ein  üeglic^  gfc^i-et),  hu  feift  betl)ört, 
(Sag,  bei)  mem  ^aft  bu  biefe  geit 
(^efuc^et  W  maren  frümfet)t? 

^ab iu§  f^rid^t: 
175     &Ut)d)  Ut^  bem  .%t)fer  Sulio. 

31^0 lo  y:j)rid;t: 

^'ein  frumfeit  l^aft  bu  funben  bo, 
©onber  lift,  mort  t»nb  Xt)rannet). 
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5)u  i'agft  umr.     Sncj,  ob  er  nit  fen 
"Mn  mcc^tig,  groattig  unb  iRtt)d), 
180     Xem  finbt  bein  Icl)r  gar  üngeleicf), 
5d)  fol  !JHet)c^  tfcrbcn  biirc^  frümfet)t. 

£  ^abi,  bein  ncrftanbt  feit  treit. 

9}kinft,  Jsuliii?  fei)  rei)cf)  ünb  mec^tig, 

Tariimb  er  ]\d)  erzeiget  brecf)tig? 
185     Solc^  über]'d)rüencflid)  i^erric^afft  fem 

'-i^ringt  jm  ein  unriiigc  pcin, 

^se!3t  l)at  er  bort,  benii  ba  jii  friegen, 

Se^t  tf)ut  er  ob,  benn  unterliegen 

9)?it  tinieligem  b(ut  oergieffcn, 
190     Xliut  üieler  i^errfc^afft  gnnft  oerlieffen, 

Xie  jni  benn  roieberumb  abfallen. 

Xod)  ob  all  anbern  laftern  allen 

Il)ut  er  mit  gar  uiel  bofen  ftiicfen 

©emein  onb  ben  Senat  ücrtrücfen, 
195     2}?it  üiel  anff  fe^en  fie  befc^ipert. 

Terbalb  man  feine?  tobte  begert 

il^nb  bat  ein  bnnbt  ^nfam  gefrf)iüorn. 

^ae  ift  ^liii"*-  jnnen  morn, 

^ae  er  in  forg  onb  engften  fdjmebt, 
200     il^nfic^er,  armutfelig  lebt, 

Tem  alle  tl)ürftig[ten  geleid), 

2i3ic  fanft  bn  jn  benn  nennen  iRei)C^,      [A3, 3,36'^] 

SSelc^er  nod)  mirt  erftod)en  .^mar, 

lib  er  regieren  unrt  oicr  ^sax'^ 
205     Syirt  \cd)^  ünb  funfjvug  o^r  "it  leben. 

Jfabiud  f ^riefet: 
^eig  mir  ein  frummen,  bem  ift  geben 
Tnrc^  fein  frümfeit  groffc  reit^tl)nmb. 

Dipole  f priest: 
^eft  fenbt  ben  Monig  ^Jiuma  frnmb, 
Ter  mart  burd)  fein  frümfeit  ünb  gnt 
210     ;Jii  ^Jiom  ernielt  burd;  fein  fenfjtmut, 
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3)er  nic^t  fo  mit  bem  Sc^tüerbt  rumort, 

©onber  burd^  fenfftmütige  icort 

2)ie  Surgerfc^afft  ^u  9tom  gefd^Ujeigt, 

^ie  gar  §u  friegen  mar  geneigt, 
215     ^ie  er  burd^  fein  2Beig^et)t  orniert 

Dtjxi  aU  Blutuergieffen  regiert, 

€)i)n  oll  befd^tüerung  bnb  aufffe^, 

©amiet  jufammcn  gar  fein  fd^e^ 

5Snb  §og  ha^  alter  fambt  ber  jngenbt 
220    5(uff  crbar!el)t,  früm!el)t  unb  tugenbt; 

9JJit  guet  and)  fein  geinbt  übermunbt. 

greunbt  Dnb  geinbt  jn  Iiebl)aben  funbt. 

Sn  jotc^em  fidler,  friebling  (eben 

@o  ()at  9^uma  geljerfdjet  eben 
225    2BoI  ein  tinb  Dier|ig  ganzer  ^ax, 

2)em  (SJmein  tinb  (Senat  gnnftig  mar 

SSnb  feiner  frum!et)t  ^alh  jn  nanbt 

@in  SSatter  feinem  SSatterlanbt, 

©leid^fam  (55ottU(f)e  @f)r  erhjarb; 
230    5l(§  er  nun  ad}|ig  jerig  ftarb, 

2öurt  gar  e^rli(|  beftabt  fein  Seljd^. 

^djaWf  mar  ber  nit  frumb,  bar^u  9?et)d^? 

(Sd^art),  fold^e  frum!et)t  leljr  jm  ab, 

©o  mirft  aud;  ^cijd)  an  gnt  önb  Ijab, 
235    2)enn  mirft  erfinben  mit  ber  tl;at, 

^a§  marfiafft  ift  mein  tremer  rat)t. 

9Jun  ic^  mit  mid^  miber  aufffd;mingen, 

Xrod^t  felber  ernfttid^  nad§  hcn  bingen.   [A 3, 3, 36'] 

2t^oIo  ö^'i^t  ab. 
f^abiug  fjjric^t: 

2Bo  fol  id^  nad^  eim  frummen  f)in? 
240    Sa,  je^t  fett  mir  in  meinen  fin 

SJlarcn»  Sraffu^,  ber  offt  ju  9^om 

%[\o  gerebet  f)at  mit  nom: 

^'ein  S3urger  retjc^  ju  nennen  tüg, 

^er  nit  ein  gan^e»  §eer  öermüg 
245     3^  ^(ten  mit  feim  gut  ünb  gelt 

@in  gan^e§  3ar  im  fricg  ju  felbt, 

5U§  er  benn  felb  öermag  allein. 
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Gin  rcc^t  f}ort  frunib  ^Tcan  iuuh  er  fein. 
Xa  fnmbt  er,  icf)  n)i(  jn  anveben, 
25U     5einr  frümbfet)t  ^aib  5mi]'ft)en  und  beben. 

?.UarcU'5  (Srajfu'j  fumbt  \?inib  i>vti^t: 
C  oabi,  mie  fo  bteDcf)  onb  gelber, 
2Ba»  rebeftu  roiber  bic^  felber, 
•JJCt^  ob  bie  "iUrmut  fei)  bein  ^luter? 
8acj,  baft  bii  .'peufcr  über  guter 
2bö     ^n  Derfauffen  ober  ueriifenben, 
Scf)  ()ilff  bir  a(»  anbern  elenben. 
2ag  fri^^lig  ber  obn  alle  feiern! 

^  a  b  i  u  «5  ipvid}t : 
Xanef  fag  icf)  bir  ber  ^kh  ünb  Xreiu! 
C  iDlaxcc  (iroffe,  Cfbren  frumb, 

26n     Xu  nambafftinfter  in  ?Kei}d)tbunib, 
^d)  bit,  bu  niic^  bcin  friunfcit  leren, 
Xarniit  bu  tf)uft  bein  ^}iei)cf)tnmb  nieren, 
Tav  id)  und)  barmit  bir  üeri3lei)cf), 
Xai  id)  and)  wcxt  burc^  frumcfeit  reid), 

»itiö     'E'K  m'id)  ber  ÖJott  5Ipolo  l)ieB. 

^•.K  a  r  c  u  ö  ^S  r  a )  f  u  ö  )' Vricbt : 
C  Aiibiuc-,  oeriimr  unb  geioiö 
^at  er  bic^  nit  ju  mir  gemnbt; 
23ann  frümfent  ift  mir  unbefanbt.  [A3, 3, :W] 

5abiU'3  ipiic^t: 
©ic  l)oft  bcun  bcin  groft  gut  geiounnen? 

-VUrcu^  15  raff  u^  fjjnc^t: 
•JTn     ^^lifo  Iticrd:  "KU  3\u  ^Kom  uerbrunnen 

iÜiel  .v>eufer,  bie  2illa  ;^erft6ret, 

X'(ud)  an  ,^ai  uicl  '-önrger  crnioret 

'4>nb  jr  gut  offentlid)  luar  feil, 

Xa  faufft  id)  be^  ein  groffen  teil; 
21')     Xie  brauten  .^offfteljt  id)  einnom; 

2öcr  fie  beii  paiucn  molt  ,yi  >Hünt, 

Ü)hift  mir>3  abfauffen  Juic  id)  lüolt. 

Xa  trieb  ic^  jammeu  groffen  goU, 
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^a§  ütf)  iä)  benn  aiiff  luuc^ev  f)in. 
280     2)urc^  bte  ftucE  id^  ret)(^  iDorben  bin, 

^ergleid^  burd^  anber  oöfe  ftücf, 

^ie  mir  aü  gecieten  burc§  gtM. 

^armit  I)ab  if^  9^eid^tl)umb  ertüorben, 

^er  frum!et)t  i^aih  tüer  ic^  öerborben. 
285     SDriimb  jag  mir  gar  üon  trüm!et)t  nit. 

SBilt  aber  9teljd^  tüerben,  fo  tribt 

Sn  mein  fu6[tapffen  ünb  folg  mir. 

gabiug  f^ric^t: 
SSorinn  folt  ic^  benn  folgen  bir, 
^a§  id^  aud^  9^et)c^  merbt  trnb  erfam? 

9Jiarcug  ©raffuS  f^rid^t: 
290    ^a  fad^  an,  trnb  braurf)  a^n  all  fd^am 

5111  rencf,  arglift,  falfd^  önb  betrug, 

?^ort^et)I,  alfen|,  lift  tinbe  lüg 

9}ät  mud^er,  tiorfauff  ünb  anfd^tag, 

SJ^it  !ur^er  elen,  falfd^er  mag. 
295     Salbt  bu  ber  fac^  mad^ft  ein  anfang, 

@o  bringftug  fur^er  jet)t  in  fc^mang, 

2)a§  ein  gtüin  breibt  ben  anbern  gmin, 

^enn  mirft  bu  aud^  retjd)  mie  id^  bin. 

^abiu§  f^ric^t:  [A3,:i,37bJ 

3ft  fotlid^^  aU  e^rli^  ünb  billig, 
300    So  mit  ic^  folgen  bir  gutmittig, 

^nb  mag  e^  anä)  mit  frümfeit  gfd^e^en. 

2Jiarcu§  ©raffug  f^dc^t: 
SlBilt  bu  nad^  ber  frumleit  ömbfe^en, 
@o  mirft  bu  bein  lebtag  nit  ret)(|. 
^arumb  i(^  eilenbt  üon  bir  meid), 
305     ^il  fort  fein  antmort  bir  mel^r  geben, 
^ic^  laffen  in  ber  armut  fteben. 

2Jlarcu§  (Sra[fu§  gel>t  ah. 

^abiu§  fid}t  gel;n  §^mel  bnnb  [^nd;t: 
D  ©Ott  5(poto,  erft  merd  iä), 
®a§  bu  gar  I)aft  betrogen  mic^: 
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Ta^  nicnmnbt  reiic^  fcii  in  ber  get)t, 
310     Xenii  biirc^  pur  lautere  frumteit. 

l'iuu  ift  je  C£raffuc^  lüorbeu  Üinjd) 

Xurc^  ftucf  ber  frumfeit  gar  onc^Ieic^. 

Xrunib  folt  burc^  frumfeit  id)  xcid)  toerben, 

2o  blieb  id)  cwiq  arm  auff  erben. 
H15     5)arumb  id)  biiiid)  tid)  nit  ebr, 

23ei(  mic^  uerfuret  ^at  bein  (ef)r. 

'Üpolo  fuinbt  imnb  fpric^t: 

^ein  Xl)or{)afft  ftag  t}Cib  \d)  üernummen, 

'^-^iu  lüiber  rab  Don  .v>time(  funimen, 

^Jieiu  ratb  bir  machen  f(ar  unb  offen. 
:»-20     Xu  baft  ^Jiarcuni  (iraffum  antroffen, 

Ten  ber  gci^  gcn^tic^  t}at  befeffen, 

Xer  alle  ^Keiic^tbunib  auff  tbut  freffen. 

D\)n  all  frumfeit  mit  bofeu  ftucfen 

Xl)ut  er  bie  armen  ÖJmein  uertrucfen. 
:>2o     ii9ieuie(  er  oberfumbt  reidjtbumb, 

2cf)aubt  er  nur  nacf)  eim  anbcrn  ümb, 

2ani  [)ah  er  gar  uidjt-j  in  ber  ^anbt. 

55e»  tüirt  er  tuol  ber  crmeft  gnanbt. 

3}iit  forg  ünb  angft  er  fie  befc^leuft,       [A3, 3, 37*=] 
3:U)     3eboc^  jr  felber  nit  geneiuft. 

^ebennan  ift  jm  feinbt  ünb  gram, 

Xerljalb  er  and)  in  '4>artbicini 

üJiberunib  gar  in  furUen  tagen 

iiBirt  burc^  ber  ("yeinbt  betrug  erfc^Iagen. 
335     Xerbalb  folc^  ^Heic^tuni,  glaub  bu  mir, 

Tie  folt  bu  gar  nit  munfd)en  bir; 

'^ann  fie  finbt  ein  bitter  armut, 

Xie  3eel  üub  l'ei)b  peinigen  tbut, 

^-Bie  gro6  fie  auferuenbig  erfd)ein, 
340     ^Bo  frumfeit  nit  barbei)  ift  fein. 

^abtue  fpric^t: 

3ft  benn  iWarcuv  (Sraffue  nit  rei)c^? 
So  bit  id),  ^eig  mir  abn  geleid) 
(2\n  reidjen  iöurger  in  Jioma. 
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^alertu^  public  ola, 
345     S)a§  Xüav  ein  Bürger  rei(^  önb  fruttL 

^abi«§  f^rid^t: 
§at  er  bodfi  nie  ger)obt  3^el)c^t()um, 
©onber  jo  arm  in  feiner  !^ab, 
3)a§  man  jn  beftebt  gn  bem  grab 
^om  gmeinen  gnt  fein  tobte  £el}c^. 

'äpolo  ^pvidit: 
350    ^nbücola  mal)r  marl)afft  rei)d^; 

SBann  er  He^  jm  an  bem  beniigen, 

233a§  jm  Q^oit  Dnb  ha§>  gliirf  tf)et  fugen; 

.§et  er  gteid^  nit  grog  f(|e|;  bar^u, 

Sebt  er  bod)  frumb  önb  ftil  in  rl)u, 
355     ©nt^ielt  tremlicö  ben  gmeinen  nu| 

35nb  mar  ber  armen  fd^ilbt  ünb  fc§u|, 

Slingert  etliche  fdjmere  gfe|, 

2Bonet  in  einem  ^aug  gn  Ie|, 

2öelic^e§  mar  tinben  unb  oben 
360     (55an|  fd;itter,  bürdet  ünb  ;^er!(oben, 

^a§  man  jm  allentljatb  nein  fad> 

5l(§  man  jn  brmnb  al)nrebt,  er  fprad^:     [A:;,  :j,37'^] 

3d)  mag  leiben,  ha^»  jeber  §m 

@ed),  ma§  ic^  in  meimb  §aufe  tf)u; 
365     SBann  ic^  fd)em  mid;  bcffelben  nit. 

@d)am,  fo  fründ(id)  mar  er  gefit. 

^nb  ol^  er  mm  Dcrfci^ieben  mar, 

Xramret  9^om  ümb  jn  ein  gan^  ^ax. 

SBiemoI  gar  er  arm  maljr  barbei), 
370     @o  fprid)  id)  boc^,  Dnb  ha^  er  fei) 

®er  retc^ft  gemeft  in  ber  ©tabt  9?om 

SO^it  gebec^tnuS  mirbigen  nom, 

^on  megen  feiner  I)ort  früm!el)t 

(5)e(obet  mirt  in  emig  gel)t. 
375     ^a  Straff u§  all  feiner  reid^tumb 

^at  meber  el}r,  Sob,  $re^6  tmb  3lumb, 

©onber  mir  feinbtfd;afft,  neibt  ünb  fpot 

S3cibe  im  £ebcn  \)ixt>  im  tobt. 
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Xer^alb,  mein  Jabi,  fen  bu  fnimb, 
380     Xa^  ift  ber  aller  beft  rci)c^tumb. 

5abiu-S  fpriÄt: 

C  5(po(o,  ^eig  a^n  bcin  rabt, 
iä>a§  ^^IbcU  frümfei)t  a()u  jr  ^ot, 
Xae  fie  für  aU  9f?eic^tiimb  auff  erbt 
Sol  fein  fo  angiicni,  lieb  üub  rucrbt. 

Ülpolo  iprirftt: 

3HÖ     Xa  ift  friimfci)t  ein  fü(cf)cr  \d)a%, 

Xariim  aü  tiu]ciibt  babeii  blat^. 

^rumfeit  ift  qborfam  Mwh  bemütig, 

Xieiift^afft,  bolbtfclicj,  treiu  unb  gütii^, 

<lriebtlid),  freüubt(icf),  niilt  üiib  niitfam, 
3'.n)     ^Hebtlidj,  aiiffrid;tii3  unb  fitfoiii, 

Stil,  luarljafft,  Dcrfc^iüiei]cii,  geuugfam, 

^efc^eiben,  feufitniütig,  gcn'igfani, 

Diejfig  unb  .^üc^tig  alle  ;^ci)t, 

Sic  I)anbelt  \\a6)  ber  billigtest ; 
395     Xec-  \)C[\.  frumfcit  bcii  t)üd)ften   tl)itc(. 

ilBü  bu  barnac^  (ebeft  cifyx  mittel, 

2o  ()aft  bu  äw  fid;er  geiuiffcn 

iönb  luirft  mit  uuriu  nit  gepiffcn  [A  :;,  3, 38*] 

i8nb  bift  '^Qw  (füttern  gann  gc(cid). 
4'Ki     Xert)alb  biß  frum,  fü  bift  bu  reiid), 

(iJott  üub  bcu  iüicnfd)eu  lieb  üub  merbt; 

i8nb  \m\\\\  bu  abfc^eibft  uou  ber  erbt, 

2ü  bleibt  beiu  imm  gebec^tnufj  luirbig, 

■Ooc^lüblid),  aller  uielt  begirbig, 
405     y3?cf)r  benu  burd)  abl,  giualt  üub  rcic^tuir.L 

"i^nm  mau  fagt:  er  lunr  gar  bort  frumb, 

5eift  bol)e^  ober  uiber«?  ftanbt*. 

iöift  büd)  c\\\  el)r  bed  '^attcilaubt*^. 

2yic  gro6  ba^  fdjcint  in  biefcr  ,^ci)t, 
410     Xariuueu  luul  uciborgeu  leit 

'-Üiel  trübfal,  augft,  fovg  uub  ^b"riü 

iÖnb  ein  büß  gcmiffcu  bar;^u, 

Cfft  ein  büfe  gerüd^t  wad)  bem  tobt. 
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^or  bem  allen  Betüar  btd^  ÖJott, 
415    ®er  frümfeit  grunbt  l^aft  eigentlich. 
9f^un  tt»il  ic§  lüieber  fd^rtjingen  mi(| 
Sluff  mein  tuagn,  gel)n  Dccibent  faren. 
2)ie  @6tter  motten  bid^  betüaren! 

^abiug  befd^tcuft: 
@rft  Bin  ic§  öottigtid^  gemert, 

420    2Ba§  id^  öon  Ijer^en  ijah  begert. 
@rft  ift  mir  er!(ert  bie  gan^  fnmb, 
^a§  frümfeit  fei)  ber  mar  reid^tum; 
^er  mil  i^  mid)  burd)  att  mein  leben 
Mit  mort  tinb  merden  gar  ergeben, 

425    S)armit  id^  meljr  ein  frnmmer  äJlan, 
2BiI  mein  I)er|  gar  nit  I)encfen  at)n 
Seitlicfie  reii^tum,  gut  ünb  gelt, 
^arnad^  je^t  ftrebet  attc  melt, 
Stuff  \>a§>  früm!eit  bei)  mir  auff  \mdß, 

430    ^er  I)6d^ft  reic^tum,  "ta^  münfd^t  §an§  Sadß. 

^ie  ^erfon  in  \)a^  @piel: 

Slpolo,  ber  (55ott,  1 

gabius  2 

^ei)fer  Suliu^  3 

maxai^  Graffu^^  4 

5Inno  1551,  am  2  tag 
©eptembri^. 


[A2,2,:39''] 

31.   (5m  €in(,  mit  5  i^^rfoncn  ^u 

fpücu,  inii)  l]ciiü  Der  l)alb  ^'VCiiuM. 

Gcribu^,  ber  .v>eu(^Ier,  tritt  ein  önb  fprid^t: 
^(ii)t  all  flcgniBtl  ic^  mc^  ein  hinnen, 
JTSjc^  fall  jii  aber  'oa  nicf)t  rinnen. 

^c^  lüil  in  mcf)cn  am  .v>errnniarcf, 
'Bann  mein  i^auc^  brummet  mir  fo  ftard: 
5     iÜiein  iD^igen  ift  mir  morbcn  (er. 
Xort  qef)t  mein  Arcunbt  eben  baf)er. 
^c^  iüi(  jn  (\kid)  i^nm  Arumal  laben, 
Xen  Xifc^  K^^"  i"  feinen  ÖJaben, 
23ie  ic^  jm  bann  tbu  ober  tac]. 
in     ^\d}  ^off,  bac-  er  mirv  nit  abfcf^lag. 

X-'uciiiö  fcmbt  t^nb  fv^icfit: 
ÜJ?cin  Cioribe,  lua»  mad)]t  allein? 

(ioribuö,  ber  £>eucbler,  fpricfct: 
Ö  i'uci,  (icber  ^reunbe  mein, 
3c^  tf)u  mid)  (jleic^  nac^  bir  ümb  fc^amen. 
^d)  hbxi  gefter  \^on  beiner  /"vraiuen, 
lö     in  merft  am  i.'eib  ein  menig  jc^mac^. 

iruciii'j,  ber  rNifinkllin!!,  fpric^t: 
^a,  bod)  t)at  ee  gelaffen  nad;. 

(Scrtbu«,  ber  ©eut^Ier,  f priest: 
Xcd  freu  ic^  mic^,  mein  Jrreunbt,  mit  bir; 
iönb  ioli't  mit  tobt  abfc^ei)ben  mir, 
'^d)  glaub,  ic^  fonbt  an  bid)  nit  leben. 
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[A2,2,4ua]        SuciuS,  ber  ^ünöUiuj,  \^nd)t: 
20     5IIfo  ift  mir  gleicfj  gen  bir  eben. 

5)etn  freunbtltc^  2:re)ü  fpür  icf)  gen  nur; 

S)rumb  ift  mir  aud)  gleidj  mol  6et)  bir. 

5^11  üertreibft  mir  ^u  aller  ^cit 

SSil  ünmütS  burdj  bein  froligfeit. 
25     3^1  mittag  muft  Ijeut  mit  mir  effeit. 

Sc^  mit  bir  geben  backen  treffen 

55nb  bar^n  ein  gebrente  fnppen; 

S)em  S3e^er  moE  unr  beß  ba|3  Inppen. 

S^u  muft  Ijalt  mit  mir  nergut  nemen. 

Gcribu§,  ber  ^peucMer,  f))nd)t: 
30    3(f)  molt  mäc^  in  mein  I)eit,  nein  fd^emen, 

Sült  ein  gut  SJ^al)!  öer}c^ma!)en  mir. 

SSaffer  ünb  S3rob  eg  icf)  mit  bir, 

Sluff  ha^  iä)  nur  bei)  bir  funb  fein. 

Sd)  bin  bein  eigen  önb  hn  mein. 
35     25ngef($ei}bn  fein  mir  alle  beijb, 

SSeber  in  lieb  ober  in  (eib. 

Suciu§  beut  im  bie  §anb,  fprid^t: 
So,  beg  Ijab  bir  mein  Xrem  ^u  ^fanbt! 

©oribug  brucft  im  bie  <^^anbt,  f^rid^t: 
D  ha§>  ift  mir  .ein  litbe  §anbt, 
SSon  ber  mir  fommet  gluä  ünb  I}eil, 
40     S5>cr  mir  imib§  Sl'eifer§  gut  nit  fei)I. 

93?cbiu5,  ber  fd^meid^Ier,  fombt,  gii^^fft  i^ucio  beim  9tcd:  Intb 

\pnd)t : 

5Id;,  Heber  greunb,  (SJott  gruffe  bic^! 
SSie  ganl^  Ijert^üd)  betrübet  mid)! 
Sh  tramren  tl)u  id;  ju  bir  fliet)en. 

£uciu§,  ber  Jüngling,  f^>rid;t: 
SSa§  iftg?  tl}u  lengcr  nit  üer^itjen! 
45     mein  ^reunb,  ift  nod;  ^u  Ijelffen  bir?  [A2,2,40'^] 

•)Jcebiug,  ber  fcf)meid;Ier,  f^rid^t: 
D,  bu  !anft  leic^tlid)  {jelffcn  mir, 
Mid)  bljaüen  bei)  l)eu61id)en  e()ren. 
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iruciue,  U'r  o'^nslin^/  fpric^t: 
Tiird)  rvai  mittel?  tliu  mic^  bn»  Icfiren! 

i''icbiu-j,  bcr  f(^mcid)Icr,  fpricf»l: 
'^lc§,  id^  miiB  ^eut  gtüolff  gulbeii  ^an 
50     £ber  in  bcn  Sd)uLbt^uren  c3an. 

2i:o  bu  mir?  (eicf))"l,  irf)  fdm  qub  not: 
ii^o  nit,  :uirb  ic^  ^u  \d}a\\h  ünb  irot. 

^uciuv  flibt  jm  lalcr,  jV"i>^u: 
DJtcin  Jvreunb,  id)  luil  ielb  fein  bei«  ^alcr, 
5^a  [)aftu  c^leidj  ciltfidalbcn  Zakx. 
55     y\d)  lüolt  ein  anbcre  bir  für  ftrecfcn, 
(xi)  id)  bid)  liefe  in  Xliurcn  [tcrfen. 
3  oll  id)  ein  ipldietf  bir  ücrj'agen? 

Dtctiiuv,  ber  fcfrmci(f>Icr,  ^pridn: 

SOiein  ?^reunbt,  bu  liaft  Dor  fur^icn  tai3en 

Diir  and)  luol  jtüeunial  qelt  qclil)en, 
60     SiUcrool  ic^  bid)  tl)u  lang  auff^ielicn, 

.V>ab  gebultl  Xliu  id)  ein  glud  erleben, 

yKd)  ruil  bire  allc^  UMDcrgcben 

iiinb  bic^  ;;u  groffem  band  bc,^alen, 

Tu  jpeift  niid)  ciiid)  ^u  allen  malen 
6ö     Tir  gutnnUig  ünb  bienftlid)  kin, 

Ho  Dil  ift  im  üermogen  mein. 

(iJelt  ünb  ÖJut  i}ab  idj  nit  ^u  geben; 

Honft  aber  2eel,  elir,  leib  unb  leben 

5iJ0lt  id),  mein  ^rcunbt,  kljen  für  bic^. 
7')     2o  folrn  gaußlic^  finbcn  midi. 

l'uciuö,  bcr  ^unßling,  fprid»t; 

^\d)  JueiB  e«  irol,  f}ab  and)  empfunben 
Xcin  freunblid)  Irem  ^u  mand)en  ftunben. 
Trumb  gel)!  bnlb  bein  glaubiger  ;\al!     [A -',2,io'] 
Mumb  barnac^!  ife  mit  i>a<i  frü  2)^a(! 
75     ,'TÜber  bid)  I  fo  n?ül  mir  ,^roen 

5u6  für  ^ufe  beim  ^u  :paufe  get)n. 

6i(  ge^n  alle  at). 
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Sucianu^o,  ber  alt,  tonibt  i)nb  f^jricöt: 
©Ott  ^at  mir  Bf(^ert  (^wait,  ci)v  önb  gut. 
Seboc§  mtd^  eing  befummern  t^ut: 
3c§  f)ab  ein  8on,  noc^  jung  an  jarn, 
80     ^nfurjic^tig  tinnb  ünerfam. 

2öenn  id)  ju  gutem  öerftanbt  bred^t 
allein  (Son,  fo  ftünb»  aU  mol  ünb  rec^t. 

Suciuö,  ber  8on,  fombt  bnb  i>rid)t: 
§ei(,  mein  S^atter!  n)ay  miüu  mein, 
^a§  bu  nac§  mir  fc^icfeft  hinein? 
85     3(^  t^et  gleich  öon  bem  %i\d)  aufffte^n, 
|)et  bei)  mir  guter  greuiibe  ^men, 
t)ie  äffen  mit  mir  ha^j  frumaL 

£ucianu§,  ber  S^atter,  f|)r{cf)t: 
SBieuit  Sreunbt  ^aftu  überat? 

Suciug,  ber  ^Ängling,  ]>ric^t: 
5luff§  menigft  jr  gmolff  ober  me^r. 

Sucianu^: 

ätüoif? 

Suciu^: 

Sa,  smolf. 

Sucianu^  fpric6t: 

OO     So  fag  ic^  bir  htt)  meiner  e^r: 
^iemeil  iä)  f)ah  auff  @rb  gelebt, 
§ah  id^  na(^  guten  greunben  gftrebt, 
^ah  boc^  nit  meljr  oug  aller  fummen 
^in  i^atbtn  g^eunbt  nur  oberlommen; 

95     ^nb  bu  ^aft  ^molff  befommen  bir? 

Suciuä,  ber  ^i^ngling,  fiJric^t: 
5(uff  glauben,  SSatter!  id)  ^ob  mir 
ÖJetreme  ?3'reunbe  auffermelt,  [A  2, 2,40'^] 

SSertratüIid)  mic§  ^u  jn  gefeit, 
^ie  mir  bienft(icf)  gutmiflig  fein. 
100     (Sie  giengen  in  ein  ^mtx  nein 

3u  mir;  id)  glaub  auc^:  in  ber  not 
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©ie  litten  gar  für  mic^  ben  Xobt. 
Sic  t^un  als,  maö  mein  lier^  begert. 

fiucianu§,  bcr  Satter,  fpriAt: 
90?cin  Son,  ^oft  bu  bein  greunb  bcmert, 
105     5Iuff  bov  nit  .'peud)(er  brunter  (ein. 
Tie  fic^  mit  fc^meidjlen  flecf|ten  ein, 
^a^  bu^  für  njare  Sreunbt  aiiff  nimbft? 

^'  u  c  i  u  3  fpricfct : 
9Jicin  lieber  i^atter,  bu  beftimbft 
5.^on  Arcunben  mir  ein  frembbc  fac^. 
lln     Xem  l)ab  id)  nie  getrachtet  nadi. 

Sonber,  mer  eim  mont  freunbtlic^  bei), 
Xerfelb  fein  marer  ?"rteunbt  anc^  fei}. 
So  [)ah  id)  mir  gebockt  aü^ei^t. 

X'ucianue,  bcr  i^Natter,  fprict»t: 
r,  cc-  ift  groffcr  ünterfdjeibt 
115     i^miic^en  bem  ^reuubt  ünb  bem  t)euc^Ier. 
Tarumb  far  ^in!  bein  freunbt  bemerl 
Tarnacf)  fie  erft  r[)ümb,  preiiß  ünb  lobl 

i^uciuiä,  bcr  :jun(ilini|,  fprirfit: 
3Ba^  baben  bie  ^reunb  für  ein  prob? 

x:ucianu"3,  bcr  9?vittcr,  fpricbt: 
S53ic  man  im  Jvemr  probiert  ba^  (^olbt, 
rjo     ^JUfo  in  not  probiren  folt 

Xcn  luaren  /"yrcunbt,  fpric^t  Satomon. 

^uciue,  ber  .Aüngliiifl,  fpricfct: 
Sl^ie  folt  icf)  ba^  benn  faben  on, 
Ta«  mein  ^^reunbt  and)  probieret  luürn, 
Xa^  mid)  fein  i>eud)ler  tbet  üerfürn?    [A2, 2, 41*] 

Sucianu^,  ber  3<atter,  fpricbt: 
125     ^)ku\  Son,  fo  üolg  bu  meinem  'K()at! 
3tid)  ein  Malb  bcint  '^u  \Hbenbt  fpat 
'-i>nb  mac^  fchr  bluttig  einen  3adl 
JtaB  ba«J  Malb  brinn  auff  beinen  nacf 
iönb  fud)  mit  bcine  ?^reunbe  beim 
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130     'i^nb  bitt  fte  gar  in  groffer  giieim, 

Xu  f)a6eft  einen  2)cann  erfc^Iagen, 

Xen  tljufi  in  bem  Bad  mit  bir  tragen, 

Sa»  fie  bir  Iielffn  begraben  ben! 

^^nb  n)e(d)er  bir  benn  6ei}  t^ut  ften, 
135     )}iimbt  bi^  an  mit  bem  Xobten  bein, 

Xer  mirb  ein  tüarer  grennbe  fein. 

5{uff  ben  magftu  hn  bi(^  mol  oerfaffen. 

^uctu^5,  bei*  Jüngling,  ipndjt: 
harter,  id)  ioi^  bir  aller  maffen. 
3c^  ge^,  onb  e^e  bie  ^Vuic^t  üerjcf)eint, 
140     )B\i  i(i)  fie  ad  probiren  (jeint. 

2miu§>  ge^t  ah;  fo  fonibt  ber  f;alb  ^-reunbt.    ^i^uciauii'o  f^vid^t: 
.'^eit,  mein  Jx^ennbt!  tuo  fo  eilenb  f)er? 

Xer  I)a(I)  ^-reunbr  f^ric^t: 
Ect)an)!  finb  ic^  bic§  ha  on  gefer? 
3cf)  njolt  bic^  gCeicfj  fucfjen  ^u  ^an% 

i;ucianuö  fprici)t: 
2i?aö  lüiitu  mein?  Sag  baih  fjerau§! 

2)cu  i)alb  ^-i-euubt  i^uic^it: 
145     3c^  tüoit  t)erl}ei)ratn  bie  Xocf)ter  mein. 
"^itt,  motteft  ein  .pei)rat^man  fein. 

^ucianug  bmt  jm  bie  s^anh,  f^rirf;t: 
dv)  gern;  id)  münfc^  bir  gliicf  bar^n. 

Xer  i)aib  % v e u n b t  fpricf^t :  [.\  2, 2, 41  ^] 

i^lumb,  hai"  \d)  hidj  berichten  tijn 

%{it  fürfcfjleg  in  bifen  farfien, 

150     2Öie  mir  bie  .'petjrat  moden  machen! 

Sie  ge^u  bcibe  ab. 

(Scribu^3,  bei*  imidjUv,  tombt,  f^rid^t: 
^\d)  tljet  mic^  lang  am  Maxdt  ümb  breiten; 
^^ab  mid)  nad)  mcim  :^ui3en  ümb  gfefjen, 
Ob  er  mirf)  mit  jm  fürt  gu  ^a\i% 
^d)  bencf,  er  fei)  geritten  an% 
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löö     SDhr  tüirt)  heiiit  Inunn  ein  3yulcn  (er. 

^ot^  aitQftl  bort  ,^cucf}r  mein  /"vreunbt  balov. 
Gr  tregt  ctipa^:  icf)  tlm  gcbcncfcn, 
Gr  moU  in»  {)auR  mir  ctma^  fc^encfcu. 

Vuciuö  fombt  mit  bcm  Sact,  fpricfit: 
£  quter  ivrcuiib,  icf)  fomb  511  bir; 
HO     ^^it,  moUcft  fein  behnlTÜdi  mir 
Jn  meiner  aller  gröften  not. 
i'>ilff  niic§  erretten  uon  bem  ^obt! 

CSoribue,  bcr  .'öeiic^lcr,  f^ritfct: 
SBa»  ifttf,  mein  l'uci?  ^hu  mir-:-  fagen! 

X:iiciue,  bcr  ^süiuiling,  fpridU: 
^d),  id)  Iiab  leibr  ein  ""Manu  erid)[a(]cn. 
165     Jd)  bit  bid)  anffe  b6d)ft  überaus, 
i^ilff  mirn  beiVw'aben  in  beim  .v^auH. 
'^iv:-  id)  barnon  nierb  lof»  unb  onit! 

15  c  r  i  b  u  e ,  bcr  öcucfcicr,  fpridU : 
SDiein  £uci,  bn#  tl)n  id)  c^ar  nit. 
3d)  tlm  in  fold)  i]fal)r  mid)  nit  fjcbcn. 
17<)     (^5  foftet  mir  iambt  bir  bn^?  leben 
^Jiac^  be*  iUiniijc  ftrcmjem  ©cbot. 

Suciiiy  ^cbt  bcib  >?cnbt  auff,  fprid)t: 
Vld),  mein  ^Vrennbt,  id)  bit  bid)  burd)  (^ott, 
2Beil  id)  auff  treiu  ^u  bir  t}nb  brad)t     [A-J,  2,41'! 
Ten  ^obtn,  io  l)crberß  in  bie  'Jtad)t! 
175     3ü  mit  id)  in,  eb  ec-  mil  tagen, 

ÄJ^orgen  nann  in  bae  ^Baffer  tragen. 

(icribiiö,  bcr  >^cud)lcr,  fvri(f»t: 
3c^  loit^  nit  tbun;  trag  batb  binan^ 
ien  Xobten  mibcr  ann  meim  .V»an^! 
3d)  roil  mit  ünbefiimmert  fein. 

Vuciue,  bcr  ouuiTliiui,  fpricfct: 
IHO     "^Id),  ift  bcnn  foldi*  bie  /"vreunb)d)afft  bcin, 
Xic  bii  mir  offt  ücrfvrodien  t\a]t, 
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2Benn  bu  morft  in  metm  §au§  ein  gaft, 
5n  lieb  ünb  leib  molft  fein  üngfd^iben? 

(Eoribug,  ber  ^^^ndjUx,  f^rid^t: 
9^imb  ben  Xobten;  lag  mic^  §u  friben! 
185     Xrag  j,n  eim  anbern  ^reunbe  ju! 

Suciu§,  ber  Jüngling,  f^rid^t: 
8o  Bit  ic6,  mein  greunbt,  ha^  boc§  bu 
ä)^ein  Xobten  in  beim  ^au^  laft  liegen 
@in  f)ol6e  ftunb  ftill  ünb  uerfd)migen, 
^i^  id)  ein  anbern  ?^reunbt  mag  ^aben, 
190    ^er  mir  ben  2;;obten  l)e(ff  begraben. 

GoribuS  f^rid^t  gornig: 
2öa§  barff  e§  öil  önnn^er  mort? 
^ißeil  bu  Ijaft  jelber  tl)un  ha^  äRorbt, 
So  fd^att)  bu  brauff!  gel)  balb  ^inau§ 
3)^it  beinem  Xobten  au§  bem  §au§! 
3  95     $ad  bid^  nur  balb!  ba§  rl)at  ic§  bir. 
^u  finft  fein  (S^^elein  an  mir. 

ßoribug  gel^t  ah. 

Suciu§  nimbt  ben  ©adf  imnb  f:|3nc^t: 
5lun  mil  ic§  gel)n  ju  9}^ebio, 
SRein  ?}reunbt  and)  beujeren  alfo, 
SSil  ba  anfloptfen  an  feim  ^aufe.  [A2,2,41^] 

200    Bid)\  ha  gel)t  er  gleid^  felb§  ^erou^. 

2J2ebiu§  tomht  bnb  fipric^t: 
2Bann  ^er  fo  \pat  in  bifer  nad^t? 

Suctu§  f^rid^t: 
^ie  gro§  not  ^at  mid^  l^ie^er  bracht 
2ll§  §u  bem  beften  greunbe  mein. 

2Jiebiu§,  ber  f(^meid}Ier,  f^ricf^t: 
O  greunbt,  ma§  mag  bie  orfad)  fein? 

£uciu§,  ber  S^^ns^ing,  f^rid^t: 
205     %d),  id)  ijob  einen  SJ^ann  erfc^lagen, 
^en  it)n  id)  in  bem  Bad  ^ie  tragen. 
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©olft  mir  ben  graben  in  bein  ^ofl 
Ten  Scfjergen  id^  faum  mit  cntloff. 
C,  itiie  faum  bin  ic^  jn  entgangen! 

9)iebiu8  f^ric^t: 

210     SD^ein  5uci,  ma?  ^aft  angefangen? 
^c^  fan  bicf)  gar  nit  mit  l}erbergen, 
2i?ann  ic^  fünt  ben  )})lann  nit  verbergen. 
^d)  hah  ein  groffee  bauftgefinb 
^^on  ^i\cd)t,  9}^dgb,  and)  '-Ii>eib  nnbc  finb, 

215     Turc^  bic  ba^  ÜQ^orb  mürb  brerf)en  aufe. 
Xrumb  trag  ben  lobten  balb  {)inan§! 
Trag  jn  etman  beim  il^atter  ^ciml 

l^uciue  ^cbt  fein  ^cnb  auff,  f priest: 
3u  bir  ^ab  idt)  in  groffem  gbeim 
^n  bcr  not  mein  einig  ,^uflurf)t, 
220     Si^eil  bu  mic^  aud)  f^aft  l}eimgefu(^t 
Jn  beiner  not,  tjnb  ic^  balff  bir 
SPiit  Ö5clt,  ba  bu  üerbieffcft  mir, 
Jn  nötten  mir  auc^  bei)  ju  ftan. 

9)icbiuö  fpricbt: 
C£^  ift  Tüol  mar:  aber  ic^  fan 
225     9J^cin  leben  brumb  int  fd^an^  nit  fd}(agen. 

Xrumb  tbu  bein  Xobten  auB  bin  tragen I  [A  2, 2,42^] 
3oIt  ic^  beint  l)alb  balten  ein  ^Öocf? 
Tag  ^'^embb  ift  nct)er,  bann  ber  'Jtod. 
9.^it  ©elt  ic^  bid)  miber  bcjal. 

230     Xein  fd)ulb  fd)enrf  id)  bir  an,^umal, 
ii^nb  grab  mir  ein  ben  tobten  lUan! 

^Jicbiue,  ber  fcfcmcicfcicr,  f priest: 
Irag  bini  borft  nit?  ic^  mit*  nit  tbun. 
Cbcr  ic^  mürff  birn  für  bic  tt)ür. 

£uciu«f,  ber  [^unglinci,  fvricfct: 
C  mein  ^reunbt,  erft  mcrd  ic^  onb  fpür, 
235    Xae  onfer  greunbtfdjafft  tjai  ein  loc^, 
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2Beücf}e  bii  offt  r^umeft  l)ocf). 

31  mercf  i(f),  nteiitr  freunbtid^afft  bu  nic^t  aerft, 

2Bei(  bu  in  not  mic^  nit  getüerft, 

Sonber  tüotft  lieber  mit  mir  balgen. 

9Jlebiu§  f!prid}t  jornig: 
240     S)u  brec^l't  mic^  gern  mit  bir  an  (l)a(gen. 
3cf)  ac^t  mid)  folc^er  ?^rennbt)cf)afft  nit. 
getfc^  bic^  ünb  nimß  bein  lobten  mit! 
?^Iuc6§  trod  hid)\  fjaft  bir^3  gut  gemacfit, 
(Bo  fjaftuy  gut;  brauff  ijah  bu  ac^t! 

Suciu§  nimbt  ben  fac!,  gel)t  hin  t»nb  )^ric6t: 
245     5hin,  id^  tuil  bir  noc^  bencfen  brau. 

93(ebiuy,  bei-  fd^meid^Ier,  f^ricfit: 
5{d^,  jünb  mir  nur  fein  2Bet)er  an! 

6oribu§,  ber  fjeud^rer,  fcm6t.    9iiebiu§: 
SBann  !^er,  mein  doribe,  io  fpat? 

GoribuS,  ber  ^tudjUv,  fdn-eit:        [A  2, 2, 42'^] 

ß^,  ^or  ein  munber  icl|am  tf)at! 

£uciu§  I)at  ein  dJlaim  erfc^tagen, 
250    §at  ben  in  eim  Sad  ^u  mir  tragen, 

^d)  io(t  ben  in  mieim  §au6  begraben. 

3c^  lieg  jn  mo(  (ganct  3SeItin  |aben. 

(5r  ift  ein  Qung  gelj^ornig  Man, 

gieng  ünfer  üiern  gnug  unglücfl  an. 
255     3^  f)ob  jn  mit  geftobert  aug. 

2)iebiu^^,  ber  ]cl)mcid[)(ei-,  f^ricfit: 
($r  ift  auc^  fommen  für  mein  ^oclu^, 
^d)  i]ab  jn  auc^  mit  aufgejagt. 
@ein  freunbjc^afft  (}at  er  mir  auffgiagt. 
Xa  ligt  nicfjty  an,  ic^  muß  fein  lachen, 
260     SBann  mid)  bundt,  er  t)ah  fc^ier  aujs  badien. 
8o  mürb  idj  an  be§  non  jm  fliebcn. 
(Sr  i)at  mir  mo(  offt  ®e(t  geüf)en, 
SDac^t  jm  boc^  nie  nidit^  mibr  ju  geben. 
Söeil  er  fein  33ürgfc^afft  f)at  barneben, 
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265     2!Bil  id)  jiu  bah'iv  laiii^en  fein. 

^\d)  funr  onib  foiift  fein  '■Jlavv  nit  fein. 

iöni  lang  i^eireft  fein  bn'iyuelfnccftt, 

'Jluff  ade  3attcl  jni  i^orcdit. 

Cb  KU)  i](cid)  ijelt  entlobet  liab, 
27(>     5d)Iai]  er  eino  i^en  beni  anbcvn  ab, 

'-!Bio  benn  jctu  ift  ber  frcuutfctjafft  braudil 

Ci  0  r  i  Ml  ö ,  t^r  I>eud'ler,  fpridn : 
^ic  ielbii^  rec^uuufl  med)  ixh  and). 
.oat  er  niir^  ivol  ,^u  Xifd)  etbotten, 
8c  hab  id)  barfiir  iclf^ant  ,^otton 

275     CiJeriffen  mit  furt^iucilinq  fadjeii, 

<"vr6lid)  DnD  cjuttei*  bing  jn  madjen. 
2Bil  brunib  feint  balb  mein  leib  nit  magen, 
Xa*  id)  mit  rutten  auv;  lucrb  i^fdiUu^en. 
&M1  er  midi  ^\i  feim  ortMinb  nit  lian, 

2S0     3o  nimb  id)  einen  anbein  an. 
^^eil  einer  bat  unb  qibet  ann, 
.v>at  er  an  mir  ein  Areunbt  im  bauji. 
2ci:i  frenntfdjafft  i^ieni^  mir  nie  ihmi  bcrijen. 

[\2.2,\2'  })Utiu\>,  tiv  |d>mi'icttlcr,  ipridu: 

iiBic  tbuft  bu  mit  ber  marbeit  fdjeroen' 

285     ^ir  ift,  roie  bir.     iüiüre]cn  fo  mer 
ilBir  Don  jm  boren  nemo  mer. 

lii:!  i^nte  nad)tl  ijeb!  lei]  bid)  niber! 

iiiuibu*,  f^r  .ö»:ud>U'r,  )>iiri>l: 
Csd)  geb  bin:  morqn  fomb  luir  ;,am  luiber. 
Xa  lüüll  mir  meitter  ,^ii»ifd)n  un-j  bebn 
29«  I     iöon  unferm  (iouent  .[snndbt'rrn  rebn. 

^ucidnu<>,  ttx  alt,  foiiibt  unb  jpiid^t: 
'-SJil  iiern  bon',  mac«  mein  3oi:  anüridit 
yjiit  fem  Arennben:  mid)  aniet  nid)t, 
Xa«  Xrcii)  nod)  /"rrennbfdjafft  bei)  jn  fci}, 
2onber  betrni]  unb  fdimeidileien. 
295     3ünberlid)  jem  frcunb  :Uiebin«? 


66  -  Ol   - 

SSnb  aucf)  be^glei(f)cn  (S^oribu», 
^ie  firf)  id)  an  für  joldfie  Seilt, 
^ie  nur  jr  eigner  nu|  erfretrt. 
^ort  fomBt  geleic^  mein  @on  (}erein. 

Suciu^  !ombt  mit  bem  fatf,  f^ric^t: 

300     ©in  guten  aBnbt!  D  Spalter  mein, 

SSie  ^aftu  mir  gefagt  fo  mar! 

^nter  all  meinen  freunben  gar 

§ab  id)  fein  maren  frcunb  gefunben, 

^er  fi(^  in  trem  f)et  üntermunben 
305     §elffen  üerbergen  mir  ha^  morbt. 

Sie  gaben  mir  ad  bofe  SSort 

SSnb  trieben  mid)  gemaÜig  au^, 

©in  jeber  fonber  aug  feim  §au^, 

5lu§  bem  gar  !(erli(i)en  erf(^eint, 
310    ®a§  fic  nur  finb  gemeft  %\\d)  ^^reunbt, 

SDie  ömb  mid)  fc^mermbten  in  bem  gtüc!; 

3m  önfaH  menben§  mir  ben  rud. 

mi  ir  nun  atter  muffig  ge^n.  [A2,2,42'^] 

SucianuS,  ber  3?atler,  fpricf)t: 

9)letn  lieber  8on,  tbu  and)  l}in  ge^n 
315     S^i  meinem  Ijalben  greunb,  jn  bit! 
^d)  glaub,  er  merb  abfd^Iagen  nit, 
^ir  |ilff  ^u  t^un  üon  meinet  megen. 
S^i  bin  jm  je  !ein§  bienft§  erlegen. 
@e^  f)\n  ünb  flopff  lel}^  bei)  jm  an! 

£uciu§  f^rid^t: 

320     3a,  SSatter,  id)  iril  e§  aud^  t^an. 
e§  ift  !)eint  auff  ber  gaffen  [tiü. 

£uctanu§  gel^t  ab,  f^rid^t: 
3u  S3et  id)  mic^  gelju  legen  mill. 

<iuciu§  üo^fft  an.     3)er  l^alb  ^reunb  fombt,  f^rid^t: 
SSer  fto^fft  an  meinem  §au§  fo  f^at? 
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l'uciug,  bcr  ^vingling,  fpric^t: 
5(mice,  ic^  borfft  f)ilff  unb  xaih. 
325     oc^  bit,  gef)  eilcnb  rauB  A"  ^"ii^- 

Xer  balb  At'^'unbt  femfct  un^   fpricfct: 
Sic^,  ^uci!  bift  bii^?  roa»  bricht  bir? 
3ft  aucf)  bcin  ißattcr  frifc^  onb  giiiiib? 

i'uciu§,  ber  !5ünc^ling,  fpricf»!: 

%6),  mein  ^mice,  in  bei*  ftunb 

>oah  id)  (ct)ber  burc^  gornes  bocken 
330     (iin  'OOcan  iu  meinem  .s>aufe  crftoc^cu. 

Xen  bring  id)  in  bem  facf  ^^^u  bir. 

ilSölft  ben  fielffen  begraben  mir 

5n  beim  .pauß,  ba  man  jn  nit  fnc^t! 

,Hu  bir  aüein  l)ab  ic^  aUfhic^t 
335     i^on  megen  meinec^  frommen  '-Satter, 

I^em  bn  aü  ma(  loarft  ein  ©olttiatter.   [A2,2,43*] 

2)e^  ^alt  aurf)  ob  mir,  feinem  3on! 

Ter  !?atb  ^r^unbt  beut  jm  bic  öanbt  ünb  fpricbt: 

^d)  miv  ton  |)er^en  gcren  t^on; 

SBann  ic^  mic^  jnnigf(icf)en  freir, 
340     om  5U  bciiicifen  lieb  unb  trem, 

i^aw^  all  gefa^r  onauB  gcid)toffcn. 

.^umb  rein!  id)  bitff  bir  unnerbroffcn 

Xen  lobten  in  mein  Meüer  graben. 

2ic  finfter  ^Jiac^t  ^n  I)i(ff  mir  haben. 
345     Munib  eilcnb  mit  mir  in  mein  ^auB, 

Xae  ün5  nit  born  bie '©dd)ter  banc-! 

Vang  bn  mir  t)cr  ben  lobten  Hiann! 

So  mit  ic^  mit  üor  anbin  gan; 

Xn  bift  ber  fticgen  nit  berid^t, 
350     x>luff  bae  bn  faüft  in  Melier  nid^t 

l'uciuö  fprid^t: 

C  Vlmice,  id)  erfenn  nem 

^n  bir  ber  iimrcn  frennbtfc^afft  Xrem 

ÖJen  meinem  iÖatter  onb  gen  mir. 
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Sil  i]au|er  luarCjeit  ]a(\  id)  hiv, 
355     2)a^  id)  iiiemanbt  enuorbct  i}an. 

Su  bem  Sacf  ift  fein  tobtet-  Mau, 

■Sonber  ein  abgeftüdjeit  kalb. 

®a§  a(»  r)a6  id)  t^iiit  beiiiet  f)al6, 

^eiit  ruare  (>-reunbt]d)afft  ju  Beiueni, 
360    2Bie^>  bemi  mein  Gatter  t()et  begcru. 

Xie  fiab  ic£)  furibeu  ;^u  ber  ftunb. 

5(ber  gleich  burrf)  bie  prob  ic^  }m\h 

5((t  mein  Jreunbt  alter  ^reimb)cf)offt  (er. 

D  IHmice,  brumb  id)  beger, 
365     SBottft  niic^  aiic^  für  ein  ^-rcunbt  auffuemen. 

^it,  njolft  mein  ?(ngfic^t  nit  befc^emen 

99'iit  abfc^lafjnng  ber  greunbtfc^nfft  bein 

^^on  megn  be§  (iebftcn  ißatter  mein, 

®ein^  falben  5^*ennbt^\  ift  nod)  mein  bit.  [A  2, 2,43^ 

2)cr  l)a ih  />-reunt>t  b^nt  j(nu  fein  ^aubt  inib  befc^Ieu^t: 

370    9}^ein  lieber  ^uci,  marnmb  nit? 

^ein  t)alber  g-rennbt  wii  id)  and)  fein 

SSon  loegn  bei?  lieben  ißatter  bein. 

^oc^  folt  bn  nad)  meim  r^atc  tban, 

J-ort  aller  §eud)Ier  nn'iffig  gan. 
375     ©ie  gönnen  \)nh  tbnn  bir  nid^t^  gntö, 

hinein  fie  fnd)en  jren  nn^ 

!!8nb  bir  bein  gnt  fc^mci(|lenb  abfangen, 

g-alfd)  liinterrnrf  ünb  gnt  üor  angen. 

©old)  l)end)ler  in  ber  frenntfc^afft  fdjein 
380     (Sinb  raol  bie  ergften  ^cinbe  bein; 

SBann  aü  bein  tbnn  unb  beimligfcit 

Sie  offenbaren  mit  ber  ;,eit. 

S)erl}alb  fei)  fnrfic^ttg  unb  luciB 

i8nb  eriuol  bir  mit  allem  fleijs 
385     ?^romb,  erbar  unb  Xngentl)afft  2cut, 

i>er  ;"vrennbtfd)afft  bir  bein  bcr^  erfrelut! 

i8on  hcn  l}aft  Ijilff,  rl)at,  troft  unb  ]d)\i^. 

SSon  in  bir  fomnict  altec^  gnt^. 

©alomon  fpric^t:  2Sol,  bem  anff  ©rb 
390     (i-tn  treiuer  ^vcnnbt  ^yi  tljeile  luerb; 
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(Jr  feu  nif  !6ülicf)cr,  wann  (^olb. 
Xfn  t)ab  in  cbrcii,  ivcrb  Dnb  fiolb! 
5lufe  beni  bir  alle  lüolfart  luarfj^l 
Xoe  iDiinf(f)ft  t»nv  nllcii  .s^nn?  Soc^i:. 

Tie  4>en'oii  in  bQ>?   Bpil: 

iJucianur,  ber  iöatteu  1 

i?nciur,  ber  Bon  2 

(Xoribne,  ber  .peiicf)Icr  ?, 

■Webiuf,  ber  Ed)meicf)ler  4 

Xer  irnr  halb  ^"Vreunbt  .') 

3Inno   Bnintie   l';;'>l,  r.m  2.^.  Zag  vhigufti. 


[A  3, 3, 38'] 

32.  ^a^nacbt  [picl  mit  5  ^erfonen, 

ber  Interfetüd)  ®etlU)ungcr  geuanbt. 


D; 


©tm|)Iiciu§,  ber  etnfelttg,  tribt  ein,  rebt  mit  j^m  felb  önnb 

[^rid;t : 

|5I§  glud  ^at  mir  gemottet  mol, 
|^a§  ic^  ht^Qülei  bin  für  üol 
35on  meinem  glaubiger  alljie, 
2)ietüeil  ic^  barumb  je  uttb  i)c 
5     @eforget  t)ab  tum  Bei)  ^luei)  ^aren, 
SBeil  bie  leufft  alfo  jelt^am  lüaren. 
9^un  bin  ic^  fein  h^ali,  (SJott  fei)  lob! 
^ah  nun  ein  auber  forg  barob, 
^0  iä)  nun  mit  bem  ge(t  I)in  fol. 
10    ^a§>  e§  mir  n)ürt  beljalten  mol; 
Sßann  id^  e§  je  nit  mit  mir  für: 
SSann  fo  ic^  aufe  gefunbtfc^afft  mür, 
Sßürt  e§  mir  anff  ber  ftra^  gcnummen. 
^od^  ift  mir  in  mein  finn  je^t  !nmmen 
15     2n^  D^eid^enburgr,  ber  ©tabtiiafft  Tlan. 
2)en  fclben  mil  i(^  langen  al}n, 
^a§  er  mtr§  bl^alt  ju  tremer  I)anbt, 
SBife  ha^  id)  lüiber  !nmb  p  lanbt. 
34  ^üil  jn  fnd;en  mit  ju  .sjau^; 
20    §off,  er  fd^Iag  mir  ben  bienft  nit  an|. 

8iin^riciuö  geM  au^. 

[A3,3,3Sc]  2ux  9teirf)enburger  fumbt  Dnnb  f^rid^t: 
3Id^  lüel),  mel),  mein^^  I)artfcling  2thcn^, 
5ltt  mu]^  ünb  f(ei&  bie  finbt  Hergebend, 
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©ei(  fic^  üon  mir  dat  bac-  gelücf 

©enpenbet  gar  in  allem  ftücf, 
25     ^ah  baÄ  ^ar  üi(  fc^aben  erlitten: 

ü)kin  ^ercfmercf  l)at  fic^  gar  abgfcfiitten ; 

SO^ein  ^actoren  icf)  nit  mef)r  hab; 

2o  fc^Iedjt  bae  iioren  teg(id)  ah; 

)!ind)  \)Qi  mein  ^yormnnbtic^afft  ein  cnbt, 
30     Trcb  id)  luot  f)ab  gemermbt  mein  benbt: 

;^ab  taufenbt  gulbeu  fciirent  liegen, 

Üan  aucf)  fein  i'^errn  bar^u  erfriegen, 

Xer  mir  pro  Ciento  neun  mit  geben; 

9JJir  (igt  mein  banbel  auc^  barneben; 
;^5     .v>ab  biB  gan^  3ar  mit  all  mein  tl)unen 

9iit  über  taufent  gulben  grounnen. 

ÖJIücf,  roo  't>n  bid)  nit  milt  tierferen, 

SBeiß  id)  n\\d)  gar  nit  ^u  ernefiren. 

X'it  ^vatv  fumbt  fnb  i'^rid^t: 
9Jiein  .s^err,  gebt  ün^  ein  flein  )d)arnufee(, 
40     Xa5  gelt  ,^u  mard  roer  fünft  ,yi  lütH'l. 
3c^  muß  gef)n;  e^  ()at  voeii  gefc^lagen. 

iHei(benburger  fpricbt: 
.V>ab  id)  bir  nit  erft  üor  ad)t  tagen 
din  gulbn  gebn?  wo  l)aftuv  l)in  tl)on? 

Xic  5raiu  fpricbt: 
Xarnmb  ic^  ein  gefauffet  l)on 
45     Tic  moc^cn  rubn,  frarot,  fleifcft  unb  brot 
iönb  ma^  fünft  in  ba-3  .pauH  ift  nolit. 

^  e  i  cb  c  n  b  u  r  i]  c  r  f prirf^t : 
^a,  ba*:?  mufj  bein  bcr  lenffel  lualten, 
in  muft  uil  generoer  .^aufj  l)alten, 
mit  bem  grofn  loffl  nit  riditen  atju.      [A'^,:^,3S'^] 

Xit  5ralü  f priest: 
50     Xoö  tt)u  ic^  tcglid),  lieber  üD^an. 
^cicfccnb Ureter  fvrid>t: 
Sc^aiu,  brid)  bem  bciuBgfinbt  nod)  mcbr  ab, 
'iiieil  ic^  jc^t  üifl  ,^u  bamcn  i)ab, 
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jTic  fcnftcr  flicfn,  btc  ftubii  ncrftrcidien, 
Ten  offen  (--cffern,  nnb  bcrqleidien. 
55     äbo  ir ollen  mir  c\dt  bai^n  nemen? 

Sie  A-vait^  f^n-irfit: 
^Jicin  .vverr,  jr  bürfft  cncl)  bev  nit  greinen, 
Steigert  etvr  ^^in^lenr  befter  bag. 

?\  e  i  rfi  e  n  b  u  r  <]  e  v  [l;)ri(f*t : 
Xa^  rhu  id)  fonft  ol)n  unterlaß, 
Sreigeri?  all  Jsar,  tl)n  niic^  nit  fdiemen, 
60     ?ind)  Vriü  niid)  in  bem  ficrt^en   grenicn, 
Xa^  mir  ber  ftalbub  uor  acl)t  tagen 
S'in  alte§  irammcy  liat  entrngen. 

X'w  '^vaw  f^ridbt: 
S?nb  mir  bie  ?3Zagbt  ein  unterl)embbt, 
^at  mir  anrf)  ein  fd^laf^anbn  empfrembt. 
65     §inb  i(i)C\  fic  mnfi  mir^  teim-  ,^aln  gnng, 
5^rel}  pfnnbt  id)  jr  am  lolm  abfdilng 
?^nr  beffen,  bie  fie  mir  bat  brod}cn. 

8ijn^ficiu§  floV'fft  nt»it.     r>ieirf>enbu  rger  fpvicöt: 
Q^eh,  ]d)a\v,  mer  an  ber  tbnr  \\t  podjen. 

cint^Iiciu^o  fiimbt  mit  beni  <^elbtfa(f  bnnb  f^>ridn: 

$)0^ein  .^err,  id)  !nmb  gn  encb  anff  tramen, 
70     5'd>  fol  ein  ^J^efi  ^^n  l'eon  bamen 

Mit  anber  mein  geferten  allen.  [A3, 3,89"] 

^\m  finbt  mir  tanfcnbt  gnlben  gf allen 

'^Ilbie,  i^on  einer  )d)nlbt  ^u  gftanben, 

Xie  molt  ic^  cnd)  ^n  treme^  banben 
75     i]\\  bbaltn  geben,  mit  groffer  bit, 

iBeger  be^  umb  ein  fnnft  anc^  nit, 

Xo?  auff  p,merf  monat  pbn  gefebr, 

i^ife  mir  (^ott  iriber  bilfu  liieber. 

'K  c  irb  enb  ii  r  ii  e  r  fpri:nt: 

^rcmb  gell  nimb  icb  ni:  geren  abn, 
80     Tüi  mein  ic^  fanm  üertrnren  fan. 
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3init !  icius  i>ridit: 
'?(rf)  .\?crr,  ti)iii  mein  im  beftn  gebenden, 
Sit  ber  i^rarvw  ein  bar  tf)aler  fc^em-fen. 

(fr  gibt  jr  bic  2^alcr.     :>i  ciAcnburov' r  fluid)!: 
^JJun  Don  megen  beiner  grom  bit 
'^cba(t  icf)  bir^?,  id)  tbete  fonft  nit. 

S  i  m  t»  f  i  c  i  u  -:•«  fv»rirf>t : 
85     '3iembt  ben  ]ad,  er  ift  ucrbetfc^iert, 
ÄeinÄ  gulben  ber  ,^al  manglcn  n^irt. 
\?llbe,  mit  miffen  icft  nb1'c6ei^t. 

r>J  c  i  cb  e  n  b  11  r  q  e  r  f tricl>t  : 

(^a(}r  bin,  Pnb  ba?  bicf)  (iiott  beleibt! 

Sinit>(iciii6  g^tht  ab. 

2Ba^-  fol  ic^  mit  beni  gelte  tfion? 

2te  ^rcir  fpricbt: 
90     SBeil  id)  ,^men  Ibaler  \)ah  ^u  lobn, 

il>ielleidit  tbnt  er  bir  nnd)  ein  idjenrf. 

.v>ürt,  ma«  id}  mir  heinilid)  gebend: 

5l>enn  biefer  JRnnfman  idiaben  nem,        JA  3,3,39''] 

C£tman  auff  ber  ftrnfien  nnibfcni, 
!♦.')     2o  mer  bae  gelt  gicid)  red)t  fi'ir  un^, 

©er  ebn  ein  .^etirat  gut  Pnier«   Sur.«?, 

'©enn  er  etman  ein  Si^et)b  miirt  nemen. 

rHfirf»cnbHracr  f triebt: 
'^'ie,  luenn  aber  fein  (£rben  femen, 
Ten  felben  mnft  mir  ba#  gett  geben. 

Xtc  ,'vrair  fpri*!: 
1<H)     Q\],  mer  molt  jn  fagen  io  £bn\, 
21^0  er  ba?  gelt  hin  bet  getban? 

i^  c  i  *  f  n  b  :i  r  »^  f  r  f tri*t : 
(^r  ift  jmar  ein  einfeltig  JJian, 
Are^lid)  gan^  imgeniet  berfnmmen, 
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3Bei(  er  fei)n  §anbtf(^rifft  ^at  genunimen, 
105     ^^(uff  btofe  lüort  t)n§  barumb  tratüt. 

Ud)  lieBer  |)err,  l}aBt  ftetß  ünb  fc^atüt: 
Stumbt  gfe{(|  ber  .^tauffman  obgemelbt, 
So  laugnet  jm  für  btefe§  gelt, 
'5){elueil  er  gar  fein  |)anbtf(^rifft  ^at. 

^eid}cnburger  f^ric^t: 
110     ^u  gibft  Uiot  einen  guten  rat^. 

Solt  mir  a6r  fo  grob  im  fc^ofdfperg  ^aueii, 
So  üerlür  mir  glauben  ünb  tramen; 
^er  gut  man  murt  nit  fcfimeign  öon  mir. 

S)ie  ^ralü  i>vid;t: 

)lid),  ein  groB  anfetjen  Ijat  jr, 
115     So  ift  er  frembt  ünb  ünbefanbt, 

^erfjalb  fid^  fein  annimbt  niemanbt, 

Seiner  mort  glaubet  niemanbt  ha: 

(Smr  nein  gilt  t>ie(  mef}r,  benn  fein  j^a. 

?vorbert  er  end^  gleirf)  für  gerieft, 
120     3r  finbt  mol  ein,  ber  euc^  ferfic^t.        [A  :,:-),  39^'] 

^er  fremb  mirt  einen  furzen  fd^ieben. 

iHeid;eubiirgcr  f^^ric^t: 
5Benn  lni§  bie  taufenbt  gulben  blieben, 
^a§  mer  mo(  gut.    Xo(|  fag  m^  me§r, 
5iBo  blieb  benn  ünfer  trem  t»nb  e'^r? 

2)ie  (>-uaiü  [^nd)t: 
125    3)er  trem  ac^t  mir  ün§  fünft  nit  faft, 
Irem  (Scfart  mar  nie  ünfer  gaft. 
Xk  d)x  mccf)ft  aber  mit  bem  ©ut, 
^Tein  argeö  man  end)  tramen  tl)ut, 
ö§  borfftv  andj  niemanbt  üon  tm^  fagen. 

9i  e  i  d;  c  n  b  u  r  g  e  u  fpridit : 

130     aj^ein  2[Beib,  nod)  ein»  mnf?  ic^  bicf)  fragen: 
2öie  mnr»  mit  onfer  Seelen  ftf)enV 
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SSjirt  on^  gtencö  mie  bcn  anbent  gefin, 

So  finannen  önb  2l>ucf)er  treiben, 

S3et)  iüe(cf)en  mir  fünft  a^n  ba»  bleiben. 

SReic6cnburger  fpricfct: 
135     SOBeiib,  bu  ^aft  mic^  berebt  furmar, 
3u  tlmn  naö)  beinern  fürfc^lag  gar. 

2)ic  ^rah)  f^ricfet: 
3a,  lieber  §err,  iimrumb  ba-r^  nit? 
Xaufenbt  gulbcn  fein  gut  bannit. 
@d)aut,  lüie  fcf)ün  burd)  ben  facf  fic  gli^en. 

Sim^3liciu5  Uop]it  ahn.    3ieidunbur c^er  fpricb:: 
140     Sc^aiu,  mer  tbnt  an  ber  tf)ür  an  fc^nii^en? 

^ie  ^ran.1  icbaubt  Dnb  fbridU: 
^^0^  leic^nam  angft,  ev  ift  ber  ÜHan. 

3ieicbenburcicr  fprlcf^t:  [Am,  :'.,  :<0J] 

Vauff,  mad)  auff,  (af^  jn  cinbcr  ga^n. 

(S  i  m  V  n  c  i  u  ö  fumbt  f nb  i'pricft : 
ÖJott  gruB  cucf),  mein  .*pcrr,  je^t  id}  fnmb 
a)2it  diotte^  {)ilffc  miebcrumb. 

fHeitftcnburijer  fpricftt: 
14Ö     Süiein  Areunbt,   lua*  mcr  cmer  bcger? 

Simplicius  fpricfct: 
Xa«  jr  mir  iriber  ontmcrt  I)er 
Xie  taufcnbt  golbt  gulben  bie  alten, 
Tie  id)  nid)  nur  gab  ,^u  behalten. 

3Uicbenbur(^er  fpricfct: 
SBa«^  taufenbt  gulbn?  ic^  mein,  bir  traüm. 

8tmp(tciu6  fpri(6t: 
150     9)iein  .'ocrr,  i\ab  id)  ciid)  nit  in  gönum 
(iin  facf  mit  taufenbt  gulben  geben? 
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:)ieid>cnluii-i]cr  f^rid^t: 
3a,  ettümi  nieimO  nadjtbanrn  barneüen 
.V)aft  \)\K-  c^elicn  ^u  treue^  f)anbeit. 

SimV Heine  f^n-irf>t: 
5ft  bocf)  ctür  grau)  barOet)  cieftanbeii. 
^sii^^  nic^t  wax,  tucjcnttjaffte  m'aiti? 

Sie  ^rair  f^>richt: 
i)cein,  lieOer  3)caii,  aiiff  iitaiib  inib  tratu, 
s:)ah  eiicl)  mit  it^iffen  nie  gcfcljen. 

SinU^iciu-o  jprirf>t: 
SOcein  ^vrnui,  tuie  mücit  jr  fodid^e  jeljeii? 
.päd  irf)  eiicf)  bodj  ^lueii  tlinter  gfdjencft. 

Sic  ^-ralr  f^v;id)t: 
3cfj  q(aul),  eiür  uernunfft  fet)  üerendt 
Cber' medeicfjt  fiabt  jr  bn^  Mer?  [A3,n,40*] 

iS  i  m  V*  t  i  c  i  u  6  f^ridit : 
(£i^  ift  eiüer  fd^er^,  (icbcr  .v>err, 
Xa§  jr  mir  für  ba^  (^c(t  tl)nt  (aiu]eii. 

rKeichenbuvcier  fpric^it: 
3cf)  hnb  bid)  nie  flieljcii  mit  aiicjen, 
SJtanft  iiJoi^  ein  abentfjemrer  fein. 
.V)eb  bid)  bnlbt  (lienang  aw]]  bem  mein, 
Dber  idj  lunrff  bid)  cih  n(I  ftiegen. 

Si  m|?l  iciii'o  fpricl^t: 
2i>e(t  jr  mid)  inn(>  'i>a^i  mein  betriegen, 
3d)  mid  bem  33nrgermeifter  ftagen. 

:)i  c  i  d}  c  n  b  u  r  g  c  r  j^^ricM : 
Xa  tl)u  ic^  d)cn  n!d)tc  nndj  fragen. 
Säilt  mit  fdjalrfftucfcn  bu  nmbgcbn, 
Xn  magft  baibt  in  bem  (od)  auff)tl)en. 

Simvliciib?  gebt  ab. 

:)( e  i  d}  e  n  6  u  r  g  e  v  f prid^t : 
Xie  ]d)an^  ift  imv  mo(  halb  geraten; 
(£r  ift  mir  jn  fd^Iedjt  in  ben  tljaten, 
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175     C^r  lieiffet  luol  5inip(iciii^, 
Seiner  einfeit  id)  lact)en  niiifv 
ftunib,  laß  un^  auff  bcn  boben  gabn, 
Seben,  luieuiel  luiv  fovcn  ban. 

Sic  ^(bn  bci?t  ah. 

6impliciu'ö  fuinbt,  rctt  iiMbcr  ftd>  fclb  traunii;  ünb  üuicbt: 

Syie  fol  irf)  meinen  binr^cn  tt)an, 
180     3Beil  für  ba^^  i^elt  lanqnet  ber  ''XHan? 

To^?  ein  i^etreiuen  iÜaiu  id)  bet, 

Ter  in  ber  nobt  mir  bcuftnnbt  tbcti 

'Ji>a'?  c^ebt  bcrt  für  ein  iWan  baber? 

3yie,  uien'3  mein  frennbr  Sapiens-  luer' 
185     (£r  ifte,  en,  mont  er  in  ber  Stabt?       ^A :;,;;, 40^] 

£,  ben  jm  mil  id)  fud)en  rabt! 

3apicuv>  funibt  iMinb  fpricfat: 
Simplici,  fc^am,  luav-  mac^ft  'S)!:  bie? 
^rniuric^er  fab  idi  bid)  uor  nie. 
^\]i  bir  umv  unfnl-^  ^ii  qeftanbenV 

3  i  m  V I  i  c  i  u  '3  fpiidU : 

190     Diir  fuuibt  ein  fal  jeijnnbt  ;^n  bnnbcn, 
^n  ben  id)  mid)  nit  riditen  tan. 

capiciio  ipvid't: 
iüeber,  wai  Ha,  tcn  }^c'\(\  mir  abn, 
Cb  id)  bir  mod)t  bebilff(id)  fein. 

3  i  m  p  l  i  c  i  II  c>  jpridn : 

od)  mei)B,  frei)  mid)  üon  bergen  bcin. 
195     Tem  ^eid)enbnriir  albie,  bom  alten, 

.pab  id)  ;n  treiuBbanben  ,^u  bbaltcn 

(Mcben  taufenbt  c^nlben  an  nt»^^^ 

Tie  er  mir  unbr  antiuorten  folt, 

3Benn  ,^n>en  '.Uionat  u^ren  bicnumb. 
200    o&"»^t  fo  id)  üon  ^'eon  fnmb. 

So  tbnt  er  für  bai>  qelt  mir  laufen, 

Abnt,  fani  er  mid)  uorbin  mit  nuqcn 

Sein  lebeiilan^i  nie  bab  (jeleben. 


Xrieb  niicf)  üon  jm  mit  tro  onb  fc^mel^en. 
205     üta^t,  Sapiens,  ma§  fo(  id^  tI}Qn? 

©ai^tens  f^jrid^t: 
3}le{n  Simpüci,  !)at  btt  ber  SJ^an 
i^mb  ba§  gelt  geben  fein  ^anbtfc^rifft? 

BimpiiciuQ: 
9kin. 

8a^ien§  f^ric^t: 
C,  bas  ift  b6§  ünb  lauter  gifft! 
2Ber  ift  barbet)  geireft,  ba§  hu. 
210     Xas  gelt  jm  Ijoft  geftellet  gu?  I A3, 8, 40^] 

Sim|D Heilig  f|.irid^t: 
D^ciemanbt  J-oar  barbet),  bann  {ein  ?}ran), 
Xer  fcfjenrft  i(^  gmen  tl)aler,  önb  fcl)an), 
2)ie  fenbt  mid)  glet}cl)  fo  meng  al§>  e^r. 
3^a^t,  mie  e§  an^ngreiffen  n^efr? 

©a^ieng  fn^ric^t: 
215     '}id),  bu  Ijaft  gan^  tl)6rlirf}  get^an, 
j^a§  bu  öertratüt  Ijaft  biefem  dJlan 
211)n  ^anbtf^rifft  ober  lebenbt  3^119^^/ 
Xa§  er  bag  gelt  bir  nit  funbt  leugen. 

5((^,  ic^  Ijab  ja  ^u  ineit  üertran^t, 
220     'iluff  fein  groffe§  anfeljen  'bawht, 

2ßel)l  er  ift  fo  ac^tbor  ünb  §errlic^, 
^ürnem,  gropred)tig  t)nbe  S^rlid^, 
Xer  beften  einer  biefer  Stabt. 

©a^ienS  f^rid;t: 
Xer  gro§  fc^ein  bi(f)  betrogen  l)at 
225     ^^'nb  ber  gro^  nam.     ^eft  midf)  rot§  gfragt, 
2Bolt  bir  üiel  ftücfletn  ^aben  gfagt, 
So  er  ben  Seuten  l)at  getljan, 
Xie  nit  §immen  eim  bieberman, 
3Bien}ol  es  niemanbt  reben  tljar. 
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230     Ter  gci^  ^Qt  in  bef:f)en  gar. 

ytiemanbt  gern  mit  jm  }^\d)a]\tn  hat. 

3  im^  (iciuo  fprid^t : 
iÖJic  riet())"t,  uicnn  ic^  jn  uor  bcm  :^Kabt 
i^eflagct  ober  üor  gcrid)tV 

Savicii«  fprici)t: 
Xieroeil  bii  ()aft  fein  .N^anbtfdjrifft  nidU, 
235     'Olod)  jeiigen  bic  bing  ^u  beroeiffen, 

iß^urt  bid)  ber  Xeiifl  erft  mit  jm  bidieiffon. 

iünb  mcnn  e«  aiiff  bav  be[t  bir  miiv, 

Sr  einen  ^^li)bt  bir  barfur  ']d)mix.  : A3, :'),40''] 

Simp  liciuo  fvrid't: 
2 Ol  mein  ÖeÜ  fein  benn  gar  oerloni, 
240     )}l'\i  lüunber  mcr,  "^ci^  \d)  in  ^orn 

^sm  bnrc^  fein  mampcn  fted)  ein  9)^'ficr. 

Sapicuß  fprid)t: 

tri),  gcbntt  tragen  ift  üie(  beffer, 

2l^eiil  bn,  ©Ott  lobl  ein  mcrer»  baft. 

Bimplici,  mir  feit  ein,  mein  gaft, 
245     Xer  mit  f6ftlid)n  fleinaten  banbelt, 

isiel  umb  ben  "Keidjcnbnrger  manbcU. 

S^ie,  luenn  mein  gaft  ein  fdjreinlein  flenn 

gaft  üoüer  .v>ai)  ünb  tifjelftein, 

'Jlle  ob  fleinater  meren  brin, 
250     il^.ib  fem  ^um  Üicic^cnburger  Ijin, 

(^ieb  imb5  jn  bl)alten  in  fein  f)nt, 

'^lle  eim  üertramtcn  freunbe  gnt. 

'.8nb  menn  er  gleid)  ftunbt  im  gefpied), 

Xa5  bn  eintretft,  imb  b*-M"t  bcin  fped) 
•Jfiö     '-i.^nb  forberft  auc^  mit  fenfften  morten 

Xcin  tanfenbt  gnlbcn  an  ben  orten. 

il^ielleic^t  nioc^t  er  bcbenfcn  fid), 

Vluff  baö  er  mein  gaft  nit  nmd^  fdjiod) 

il^nb  ben  fd)a^  ber  Mleinat  uerlur, 
260     3o  er  bir  langnen  tbet  barfur, 

Diodit  er  bfin  gclt  bir  miber  geben. 
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@  i  ni  p  ü  c  i  u  ^5  fpridJt : 
%d),  bein  ra^t  buncft  mic^  rec^t  mh  cbcu; 
SBanu  e^  baö  aüer  fürmli^ft  ift, 
£Jift  jii  überiDinben  mit  üft. 
265     SOcehi  Sapieins,  ric^t»  alfo  a^n, 
gc^  roil  mit  bir  ^u  §aufe  ga^n. 
äl^rat  über  glirabt  nit,  ml  i^  hod) 
(Sin  bar  %i)akx  geben  in»  gloc^. 

Sic  gelten  aüt  au^. 

i)l  eichen  burger  fumbt  t)!^^^)  f^jric^t:    [A;5,o,41»] 
2Bü  mir  bie  taufenbt  gulben  bleiben, 
270    SBil  ic^  ber  ^enbet  noc^  me^r  treiben. 
2Ber  nit  $raticf  ünb  g]d)icflig!et)t 
3|t  braucht,  ber  bleibt  baljinben  meit. 

S)ic  %ta\\)  tnmpt  önb  fpri(i»t: 
älZeiu  ijerr,  mir  feit  in  meinen  fin: 
Mtini  ]x,  ber  Slaufman  fei)  fdjon  bin 
275    i8nb  Ijab  ficf)  feinö  gelt»  fd)on  oeriuegen? 

Sicic^en burger  f priest: 
Öitaub  mol,  er  mer  nit  roeiter  f regen, 
Sc^  hin  im  ju  f)oc^,  ba»  er  fid^ 
,&ic  barff  auffpanmen  roiber  mic^. 
ÖJelj,  frf)am,  mer  Hopffet  a^n  fo  fpat. 

SDie  ^-raiy  laufft  i)nb  fpricbt: 
280    ($»  ift  ber  dt  Sl'anffl)err,  ber  t)at 
2)ie  gar  !5ftlid)en  Äleinat  fetjt. 

9i  e  i  rf|  e  n  b  u  r  g  e  i'  i>i-id)t : 
Q^d),  la§  jn  ein  mit  groffer  eil, 
®r  mil  leicht  ettic^  fleinet  üerfe^en, 
S)a  mit  ic^  jm  mol  feiern  ünb  ne|en. 

Scr  alt  itauff^eri-  tumbt,  neigt  fic^  tieff  unb  fpiiibt; 
285     2(c^  ftanbtl)afft,  frummer,  (Jrbar  §err, 
^d)  fol  reiffn  ge^n  Söenebig  ferr, 
5)a  mir  mit  nickte  mit  gebiirn, 
^icfe  ^Ueinat  mit  mir  ^u  fiirn. 


Xa^  icö  iiit  mit  fum  in  liefert. 
290     Sinbt  aiiff  ;^ui6IfftniiKnbt  iinlbeii  unnt. 

Xev  hab  icf)  ,^u  eiid}  mein  ;^iifliicfit, 

^)iU  ben  fiirncmbftcn  ciw^y  iiefnc^t 

VluB  allen  biefer  ganUcn  3tabt, 

^l^hv  ,^u  behalten  bic  .SUcinat 
21»;')     Xrci)  9.1(onnt  lang.     Jd)  bab  ucinninmcn, 

Crin  grofic  .v>erric^afft  luerbt  hcrfnniniiMi,   [A8,:;,4l''] 

Tciv  icfjv  mit  mivbcn  modit  abn  uunii. 

.^  c  i  cfi  c  n  b  u  v  i^  c  r  f prid^t : 
lUein  lieber  Mevr,  üon  heriUMi  gern. 
2eb  bin  bie  SUeinat,  bie  idi  beiunr: 
30>     od)  bcbalt  fnnft  and)  über  ^iiv 
Xcii  frembben  geften  groiev  gnt, 
Tn^  man  mir  bie  uertramen  tbnt. 

3  imvl  iciii"j  fimibt,  fl^riiln: 
OhoRgimitiger  .^err,  jec  id)  fnm, 
;^n  boln  ber  tauienbt  gnlben  fnm, 
30r>     Tie  id)  ,^n  tremfebanbt  end)  legt  niber. 

r»Uid»cnburc<cr  beubt  i^Mii  bic  bcnb  \>n^  fpitcbt: 
^)lc\\\  ?^rennbt,  luo  bift  bn  gemeft  fiber 
3p  lang,     ^sdi  fordit  luarlid),  bir  luer 
(itiuan  ,^u  gftanben  ein  geiebr, 
(iv  uuir  mir  glcid)  ein  tjcimlid)  pein. 
:;in     (^ieb,  trog  jm  feinen  md  herein. 

3  i  m  u  l  i  c  i  u  •■>  i'vrirf»t : 
il'icin  .s>err,  ma^  ift  barfiir  emr  lobn? 

M c i  rf» e n b u  V  j| er  fvrid't : 
'Jiid)tv.     iöolt  jr  ber  ^raiun  ein  ernng  tbon, 
T'Q*  ftebt  bei)  end),  jr  babt  fein  mad}t, 
Tiemeil  )ie  follidi  bing  entpiadit 
;^1.')     '-i.>nb  tbut*  gar  emfiglid)  uerjorgcn, 

s'MUy  alv  fein  beimlidi  unb  üerbmgen. 

Xit  ?!xaw  flibt  im  ten  facf  lM^^  f^?ri(^t: 
Xa  habt  jr  emrn  fad  uerbetfd)iert. 
Jarinn  euc^  nic^tfen  manglen  luirt. 

II     ■•  .1  .   h«,    l    i»t  tili  lit  «r  (••'.•    '.l.  »', 
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Siiu^i  iciue.  fpvici)t: 
§abt  band,  ha  ijabt  jr  jioei)  ftücf  golbt, 

320     Sit,  bamit  üergut  nemen  molt.  [A3,3,41''] 

^ini^IiciuS  gefjt  ab  mit  feim  (Sac!. 

2^er  ivauff{;err  mit  ben  fleinat  gibt  ter  ^rati^en  ein  ^ina, 

ünnb  f^vid;t: 

gralt),  neinbt  ju  lieümiq  biefen  riiti^, 
Sc^enrfen  merbt  ic^  cndj  Beffer  büig, 
^Benn  trf)  bie  i^^leinat  miber  f}o(. 

Sie  ^*ralü  ]>rrc^t: 
.s>a6t  bau!,  @ott  euc§  beleiten  fol. 

Der  a(t  Äauff^err  gebt  ab  unnb  [^ric^t: 
3*25    x>(lbe,  mein  -'oerr,  icl;  lüi(  gleicf)  reiten. 

3i  e  i  cl}  e  u  b  u  i*  g  e  V  f ^rirfjt : 

Üieibt  im  fribe,  (^ott  tü6(  euc^  Bleuen 
^nb  I)elff  mit  freluben  euc^  Ijermiber. 

SDie  ^5^^i^  l^ric^t: 

Sd)  iüült,  jn  fc^lug  ber  5)onner  uiber, 
ier  ein  SSogel  ift  on^S  entpflogen. 

9i  e  i  cf)  e  n  b  u  V  g  e  i-  f ^u'icbt : 

330    ^en  anbern  ^ab  mir  mit  ein,^ügen; 

3)a»  [angnen  mer  t)n§  §)cf)aben  fnmen; 

3)er  f)et  fein  ^letnat  miber  gnumen 

3Snb  mir  öertramet  nic^t  barmit. 

Jsc^  nemb  bie  .<a(einot  ijaibcv  nit, 
335     .s>off,  jn  gar  barnmb  ^u  betriegen. 

2)ie  %va\v  ]>ricl}t: 

^DJcin  .perr,  fd^amt,  ma^  ift  barin  liegen 
gur  fd)ön  gefd^müd  tinb  öb(em  gftein, 
.t)efft(ein,  Letten  önb  9iing(ein  ttein, 
jr  !imbt  mol  mit  t)6ff(ic^en  fachen 
340    Xaö  betfc^ier  mol  miber  fürmac|en.       [A3, 3,4r^] 
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Sieicfcenburjjtn-  btiAt  ba-?  fii;I  auf,  fd'airt  in  bae  fcl»reinlcm 

\int>  ipvitbt: 

üx]  bcr  leiincll  ev  finb  allciii 

oini  irf)iein(ein  iucf)tr  beii  fiffclfteui 

vNiH  ^av.     'M),  luic  i)t  o*?  boct)  jejjt 

Tic  irclt  fo  uutvciu  uiib  ncrfd)muu, 
:',4.'>     iiv«  l)at  mir  aiicf)  uov  brei)en  tagen 

Hin  ^^iiiftnian  ^^uicii  i^ulbcu  eutraiieii, 

Bo  hat  piiv  aiicf)  in  jener  uiücf)en. 

(iin  idjiilcf  ben  ^'^tfc^talter  anffpro(I)eii, 

^inb  beraun  qroffcr  Marpffen  ^^rnen; 
:J5o     ^^>eil  ba-?  iniqlucf  nicf)t  iui(  abnl)en, 

2o  ift  unv  nicf)tv  befferc-  ben  i)cncfen. 

Sic  ^Niair  u'ij^t  ben   Min^  vnnt  fmidu: 
Bdjawt,  mein  .^err,  ben  >)iini^  ben  mir  fdjciicfen 
Xliet  ber  alt,  ber  ift  aud)  iiit  c^iit, 
xHuff  ber  fllaBbnttn  medjft  bcr  iemut. 
355     iU^ercf  mol,  l'nnbtfarer  unb  .Slauffleut 

2inbt  aud)  uber;,ogn  mit  fdjalrfv  heubt, 
3Bir  jinbt  cjefc^icfet  nit  allein. 
Shimbt,  lüolen  ^um  ^J^ac^tnml  liiencin. 

3ic  iicben  benbc  aufe. 

Biniv^liciu-j  imnt  3avic)iv  tiiiunicu.     ^  i  wi  iw  i  c  i  ii  ^S  fpnd)t : 

'AUein  Sapiens,  id)  jag  bir  band, 
360     Xa6  bn  mir  auB  bem  buien   '^ancf 

5o  meinlid)cn  gebolffen  l)aft. 

y\d)  bit  bid),  band  nur  beinern  i^aft, 

Xnrd)  ben  mein  gelt  ift  unDer  morn, 

i^v  luflv  furmar  mol  Ijalb  üerlorn, 
365     ^d)  milt'  uerbienen  miebernmb, 

'Ahi  ev  ein  mal  ',u  id)ulbcn  fumb.         [A  :5,  :',42''l 

Sapien*  ^^ef*Ieun: 
^\d)  tbet  e*  gern,  o  frennbe  mein, 
Xüc^  laf}  bir  'öa^  ein  mitumg  fein 
ii>nb  l)anbel  ,yim  ned)ften  fnrfiditig 
TTn     ^.Uiit  ^euin,  frnmb,  reblid)  t>nb  auffric^tig, 
Tie  \)(ib\\  ein  gut  gen'id)  ünb  ^ob, 
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Söelc^c  uorljiu  and;  in  bei:  ^-^vob 
33eftanbeu  ftnbt  in  trelu  unb  eljnt. 
^11  bavffft  btc^  gar  mit  itidjte  fern 

875     '^(1)11  n^offen  ^Kcid)tuinb  iiod)  i-jciuaft, 
^ariiin  regiert  offt  inanigfaü 
^ie  mterfebtüd),  fd^nobt  gei^fuc^t, 
SSetdjc  ben  SJ^enfc^eii  iiinc^t  öeruc^t, 
3ut  fdjaitt^  fc^Ied)t  6ecl,  l^eib,  treiu  nnb  e^r, 

380    ^armit  er  mir  fein  reic^tiuub  iiiel)r. 
2öeini  er  gleid)  nor  I)at  Titcl)r  beim  Dil, 
3ebod;  er  noc^  mel)r  I)aben  mi 
^nb  mirt  be§  gutec^  ind)t  nielir  fnt, 
iRargt,  .Vlral^t,  fd)aBt  üub  fdiiitbt  fru  unb  )>at, 

885     ^a§  nur  fein  reiditumb  groffcr  Wa^^. 

33 or  geife  bl)nt  iin§  (^ott,  lunnfdjt  .sjan§  Sac^». 

^ie  ^erfon  inn  ha^  @^ieT: 

^n^  )Heic^enbnrger,  ber  geizig  1 

8im:plieiu§,  ber  einfeltig  2 

(SapienC^  ber  lüel)^  3 

®er  alt  Jft'onffman  mit  fteiuatcn  4 

9)^n'a,  ein  .*oan§ftaui  be^^  geizigen  5 


?(nno  M.  J).  LT.  Sar 

3Im  fünfften  ^ag 

8c^tembri(5. 


33.  Fastna(hts})i(^l 

(cli.T  podeiihi.s  platft'Dsack) 
Bcheint  nicht  j;e«lruckt  worden  /.ii  sein. 


34.  ^a|]nact)t  [piel  mit  3  ^X^erfonen: 

Xiv:^  Slc(t>ev6niteit. 

tnbt  dn,  rcbt  hjiber  [icl)  felb  Dunb  )>i-idit; 

AI  3(|  t)ciB  eilt  liberlidjen  ddlan, 
^ertroffn,  Ijiiileffit]  in  ain  biiii-jeit, 
3c^  fall  jn  au§  beut  beti)  iiit  bringen, 
5     So  treg  ift  er  ünb  c^an^  niiftfaul, 

ißnnb  fc^nnrc^t  bie  gant;  nadjt  \vk  ein  gaul; 
3(^  bat  jn  nec^tn  frn  anff  ^n  ft^an, 
8agt,  i(f)  mo(t  I)eubt  in  bic  8tabt  galm, 
TOIc^  tmb  2(i)r  in  bie  Stabt  nein  tragen: 

10    gc^  ftunbt  frn  anff,  eli  e^^  tnolt  tagen,' 
2)a§  ic^  bienein  !eni  in  ber  frm, 
:^ah  fd^on  gemotcfen  meine  i^iw, 
^^ar  f(^on  fertig  int  Stabt  jn  go()n, 
8o  mit  mein  9Zarr  noc^  nit  anffftbon: 

15     -Oflit  lünnber  lt)er,  ba^^  id)  allein 
S^or  §oren  fprnng  ^n  einem  ftein; 
y^d)  mi  gebn,  bei)  bem  bar  anfftnecfcn 
^nb  tüil  bem  botfdjn  ein  forg  einftecfen, 
^a§  er«?  §an^  t^n  ein  nieil  üerforgen. 

2) er  '^>aiui- 
fummet,  o|ienl;t  aiiff,  fraM  nd)  im  ^o^ff  ^imM^nndit:  [A;i.:{J28] 

5((ta,  5Uta,  ein  gnten  morgen! 

2Ba^  tl)nft  bn  l)enbt  fo  frn  anff  ftban? 
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^ic  'i^eii'rin  firictt: 
Sül  eiliger  in  t^c^  Xcutfclv  nain! 
Scf)  bac^t,  bu  fünft  bciibt  nit  aufffthaii, 
5öoIt  bicf)  pvax  je^t  geiuecfet  han. 
25     '^a<:  bir  Iict  bcin  fcfiiuavtcu  flcfiadU. 

2; er  "iJ>aUn-  fpricbt: 
2)05  t)ct  i(^  mir  6a(b  c^uiin  gclacfit. 
C£i),  liebe  Oircbt,  e^  ift  fn'i  c\\\nq, 
53cil  no(^  fein  .v>an  nod)  ^eiiii  abfluA- 
3ag  mir,  mnv  folt  id)  io  fn'i  tban? 

Die  ^c tri- in  fvrid^t: 

30     9Bq5  frag)"t,  bu  fauler,  Icjer  ?3^iu? 
2Ber  icö  nit,  bu  luerft  (eufift  n^'bauiicn. 
Söav  fol  irf)  uur  mit  bir  anfangci:? 

Xa-  iiaUn-  fpridn: 
®ii  fditDCug,  icf)  bin  nit  fo  gar  arcf. 
ÖJeli  Dnb  bring  uiel  gelt^  rnun  uoni  marrf, 
3ö     So  mil  id)  ein  iuei(  heu^tid)  icin, 
5)ie  ftnben  fern  onb  f)ciOciT  ein. 
^a^  fan  id)  alv  )o  mol  a(v  ^r.. 

Xiie  ":^<cu»r in  fpiid>t: 
Seu  auc^  ba^  frant  onb  flenfd)  hin;^u, 
il<nb  nierrf,  balM  bcr  Sdjnlrbeiv  tbu  blajcn, 
40     Tai  bn  iliie  imb  3eU'  an]]  tlnift  laien, 
Xoe  cö  ^eotlid)  auff  bie  luai^t  fnmb. 
Sen  ani)  iunft  benfilid)  ombiibuml'. 
3l^enn  id)  uon  iücarrf  fumb,  biic  ipir  cncn. 

2fr  ^anu-  fvrid^t : 
Xer  bing  luil  id)  gar  fcin^  öergefien  , 
45     G^  fol  alÄ  fein  ornlid)  gcidjchen.  [A:i,3, 42'*] 

^ie  ^1^ CUM  in  fvrid't : 
SÜenn  id)  beim  fumb,  mirt  id)-:  U'ol  feben, 
©ie  bu  ein  R»eil  babeim  tbuft  banien. 
Aelft,  id)  njil  bir  bein  golter  ,^anfe:;. 

2)ic  t^'i'.Hin  iicbft  ^^^bin. 

2 er  t'aJvr  fl>rid>t: 
®fb  bin,  bn  börffft  ntcfttv^  barnmb  forgen! 
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5f)     (^6  ift  nod)  gar  fni  an  bcni  morgni, 
3(fi  iuif  Gerrit  .v^ci^cu  mib  5U  fe|en, 
5)arnac^  inein^  üninut^  mic§  ergeticu, 
'Mi  Jiüc^  eilt  ftunbt  in^?  heti)  nod)  (egeu, 
ii^ife  bay  ber  Sd^ultfjei»  fic^  t^iiit  regen, 

55     2^a»  i(^  auJ3ln§  mein  Seiu  üub  Ätr, 
3J8ei(  ev  md)  ift  üor  tag  onb  frtu. 

3) er  ^aii>r 
öebt  auf},  oimb  fuml>t  balbt  mibir  ünnb  ))>nd)t 

^0^  letc^nam  angft,  irfi  fjab  üerfc^lnffen. 
2Bie  mirt  mein  3Sel)b  nur  fd)reien  maffen, 
SSenS  fumbt!    4)er  Sdmlt^eig  ^ot  an^triben, 
60     i8nb  ift  mein  3>iec^  bat)eimen  blieben, 
3ef)  mu^  tüertid^  tifferbc^  effen. 
i^ol^  mift,  ic§  I)ab  be§  traute  üergeffen, 
^a^  ftrnblt  ünb  ^rubelt  bet)  bem  genjr, 
^{i)  mn^  ge!)n  fc^niint  bie  abentfjemr. 

^ie  ^^eiiu-iii  fumbt  mit  bcr  piixtai  imnb  i>nc^t: 

65     ^Imi  bin  ic^  no^et  bet)  ber  Btaht 
Mc  Ijcit  ba^eim  ^^ani  mein  ünftot? 
-^encf  mol,  e§  mer  ber  f)ei)(o§  SJlaii 
3Ba^  id)  jn  I)ei§  fanm  Ijalber  tf)an, 
2Bic  normal»  ift  luot  me^r  gef(^el)en. 

70    ^sd)  luerbt  baljeim  mein  jamer  fer)en,     [A3, 3, 43''] 
ä}3enn  id)  !nmb,  mie  er  ^on§  I)ab  gfjalten. 
Sc^  mn§  gleid^  o(^  ginc!  laffen  tnaften, 
üx  tüirt  nit  anber§  bet)  fein  tagen, 
iBiß  jn  ber  fd^elm  bod)  t^ut  erf erlagen. 

75     2Bei6  mic^  am  9lorrn  nit  ha^  ju  redten, 
Xenn  't^a^  id)  ein  feibtein  SBein»  tf)n  jec^en 
3n  ber  ©tabt,  haM  id)  ti)\i  oerfanffen, 
'Mi  (\ici)d)  beft  fh'ic^fer  ()ienein  (anffen, 
y^d)  bin  nun  üon  bem  %i)ov  nit  lucit. 

80     Ten!  mir,  e§  fet)  ümb  garau^  jei)t. 

S)ie  ^^emrin  trolbt  banian. 

Xcr  ^|;aiiu-  (umbt,  fial^t  im  fü^ff  ünnb  f^ric^t: 

£,  ^err  (äjott,  wie  bin  ic^  ein  .^Tod;! 
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Eo  id)  fumb  für  ba^  offenloc^, 

:)iinbt  bic  iiippen  c\c^n  niir  f)erauH, 

'■i>nb  jit3t  bic  fta§  l)inten  im  .paiiB, 
85     '-l^nb  i)at  ba»  ikx)}d)  qöc«  ücrtvaflcii: 

Xer  hab  ic^  rtfciicf)  bic  Icnbt  cinqfcfilaj^cii. 

^Niib  fo  ic^  ninib  bac-  fmubt  int  licubt, 

3o  iftv«  an  bcv  ein  fcitii  ücrbrcnbt 

^■i>nb  qar  ,^u  einem  brecf  ueriottcn, 
9n     Xav  mir  bocf)  bat  mein  2Sei)b  uciboitcii. 

^"\d)  fürest  füriuar  bei)  meinen  treiucn, 

'^Bcnn  fie  f)eim  tiimb,  )ic  merbt  mid)  LUenen. 

^"scbod)  ic^  mid)  nod)  eincv^  fror, 

Xac-  Mm  ünb  Mclbcr  unb  mein  2cu» 
95     ^sd)  \]ah  in  unfern  garten  tt)Qn, 

rnrinn  and)  gnug  ,yi  frcffcu  ba)i. 

Xie  Tüil  ic^  lüibcr  all  ,^nmal 

Hin  jebcÄ  tbun  in  feinen  ftal, 

Üh  menn  mein  ^ram  fnmb  anH  ber  2tabt, 
ICK)     Tiemeil  bcr  mitten  tag  bcr  gabt. 

cjebt  aiir,  fumbt  balbt  luiber  unnb  fpridit  tiau»rii<:     [A :{,:'.,  l.'^'jj 

tfrft  ift  bem  fc^impff  bcr  boben  anßl 

Bü  \d)  fnmb  in  ben  garrcn  nanfs 

;Jn  meinen  gnten  i8id)lein  allen, 

5i)  ift  mite  Malb  in  brnnnen  gfallen 
105     '■i>nb  ift  leiber  barinn  ertrnnrfen, 

Siemol  mein  '-Ji^eib  nac^  meim  bebnnrfen 

i})Ut  bem  Sialb  molt  ^nm  9Jie^fer  lanffen 

^■iMib  umb  baö  gelt  ein  bel^  jr  fauffen. 

Tao  ift  nnn  febl.     'Sie  fol-::  mir  gebn? 
llo     Sic  mirbt  id)  mit  meim  Sei)b  beftbcnV 

C,  mic  mirt  fie  flnc^en  ünb  fc^arren! 

^\d)  mil  jr  in  bem  .'panü  nit  barren, 

Sie  mirb  mid)  lei)d)nam  übel  bern. 

'äd},  mie  fol  id)  mein  fad)  on  fern, 
115     Tai  id)  ein  anber  falb  geiuinnV 

(iö  t'elt  mir  glei)d)  in  meinen  finn, 

Seil  .pi'inr  unb  (iJen^  in  meinem  .pauB 
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5Iu^  %\)xcn  Brüten  junt^e  an% 

60  fic  brob  fitzen  ctliÄ  taiv 
120     80  Qlanb  id)  je  nuc^,  bad  man  ntaj; 

Selber  ang  ^lekn  brnten  mol, 

!!8oranf3  luoe^  nmben  ftedfen  t)o(; 

>D{)n  bny  finbt  Ijcdb  lebenbiej  fnnft. 

S53av  fdjaii,  cb  icli  üerfnd)  bie  fnnflV 
125     2Bt(  gkijdj  bie  fcJ3  in  forb  nein  fc^mi^ett 

^^nb  anff  bie  billen  ba vmit  fi^en 

Jsnt  finfter,  bav  niid)  nienianbt  kd), 

ä>(id)  jr  niad),  nienn  e^  niicfi  nnipredi 

3n  ber  brnt.     SBirt  an§  jebeni  nuiben. 

130     (E'in  ^nlb,  i'c  fnmb  id]  Wüi  '^n  finaben. 

^cr  %^a\vv  fi|t  tu  fcib. 

2)ic  ^vcJiuin  himht,  &nunM  Unber  ficö  fe(b  iMinb  f^ricbt: 

5(n^  ber  ©tabt  id)  fjeini  fnmmen  bin. 

Jsd)  filanb,  ber  Xeniil  I)ab  mein  d)lan  ()in, 

^(^  I)ab  jn  (5fd)rien  ob  ünb  tinben: 

^ah  fein  fnnrfn  feiür§  im  offen  fnnben;    [A3,o,4->^] 
135     2;a»  fleiidj  ift  bin,  ber  ^nffn  ^nbroc^cn, 

^a§  !rnnt  üerbrenbt  nn^  mit  beim  foc^en; 

Tie  fnppen  fd)lüimbt  im  offen  innb; 

!^Mtb  fo  ic^  in  ben  garten  fnmb, 

Sigt  hai^  ein  kaib  imb  ift  ertreiidt. 
140    S$  Qi(inb,  mein  l)iarr  ijah  fid)  erbendt. 

9cMt  nmnber  mer,  iä)  tbet  midi  nerflucben- 

fsd)  mi(n  c^ebn  auff  ber  biüen  fncüeu. 

S)ic  ?^.^ciin-in  fd>vcit: 
§an§!    .V)an^^! 

3^■ie  ^eii^rin  ficlit  jn  jm  forb  fi^eu  Inüib  )pctd6t: 

^n  9kix  may  magft  bn  anfr  ber  billen? 

(S1}I  Cit)I  laiic  ein  OJanB-' 

2)ie  lieiuvin  [pridU: 
$sdj  mein,  ev  ftecben  btd)  bie  (-ändert. 
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2  er  ^airr  fpri^t: 

Gb:  (^:  pff:  Pff! 

145     :iJBic  I)nn  bii  foclit?  ba^  bicf)  i^ocf  )dmm\ 
Tai  ^c\)id)  ucn'djut,  bov-  traut  ucrbrent: 
3)ic  ka^n  eri(f)lagn,  ba^  ilalb  crtrencft! 
^cf)  lüolt  üiib  bn^  bii  lücrft  qehcucft. 

2) er  ilaUM-. 

;-;n(^:  ^iidj:  im!  pff! 

5i>icV    luolft  ,;;um  fd)abni  iiHUtcn  uiciiiy 
150     ySÖ)  luolt  bii*  luol  bic  (ciibcn  bciii 
So  lücid)  fc^lac\eii  aU  beiucii  bnuri). 
SBcift,  luic  icö  bid)  offt  nibci  ftniid)  ^ 

3ic  tbwt  bie  (frbcl  hinbcrfidv  cift  auff  jbn.     lir  Kticrpt: 

Xk  ^Vcii'ii»  ivridit: 
2öae  mad)ft  bii  in  bcm  forb,  bii  'Jiaiv? 

2) er  "ilJiauM •: 

2ic  4^eivrin  i>riri»t: 
od)  luil  bid)  bnlbt  rnuß  bringen,  hnir' 

2cr  '^injpr: 
61)!  «!  Vffl  pff! 

2ic  ^Pcu'riii  iprid't: 
155     JVlur,  broll  bid)!  qicb  bcn  ScU'ii   ;ncffen! 

2cr  *|>aJrv: 

3)if  ^«lurin  |>ricbt : 
'2Bic  tl)uft?  bift  mit  cim  l'iorrcn  bfcffcn? 
.V>alt,  halt,  id)  uul  bcn  ^4^farrcr  bringen. 

Ter  fcib  fnn  bn^  ;h  bicion  binden. 
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']ia\vv  ftcf't  ciuff,  ti}\\t  ein  ilen  I;evaitf3,  fdialDt  \n,  (egt  jn,  fe^t  fic^. 

2)ie  ^].UJüi*in 
bringt  beu  '|>faffen  iMinb  fpric(it: 

£  lieber  .sperr,  e^  ift  mein  bit, 
IGO     3r  ivolt  f)elffen  imb  retten  mit. 

^\d)  {)ab  gemarcfet  in  ber  Stnbt: 

So  \d)  unn  beim  fnnib  luiber  fpabt 

Jn»  biiuB  niit  jcfjnanben  unb  mit  idjmi^en, 

So  finbt  ic^  meinen  ''Man  '^a  fi^en 
165     Ott  einem  !orb  bie  anff  ber  biUcn, 

Ireibt  fo  fel^am  (Sget  unb  ©rillen. 

2Bay  id)  jn  früi],  ipricfi:  lieber  §anv, 

5penbt  er  mic^  ai)n,  luie  ein  brntgan^:  [A3, 3,44''] 

']sff!  ptf!  pff!  pff!  unb  tljnt  ancf)  (c^attern 
170     ^l^iit  armen,  {amb  mit  finget  flattern, 

3c^  !an  im  gar  fein  mort  abgminnen. 

^c^  fnrc^t,  er  feii  fnmmen  oon  finnen. 

od)  bit  enc§,  l)elfft  jm  miebernmb, 

5^05  er  3n  feinen  finnen  fnmb. 

175  yjtein  0)rebt,  in  all  meinem  bebnncfen 
.prtt  er  fid^  üol  brantmein^^  getrnncfen, 
2)erfelbig  gel)t  jn  omb  im  fc|opff. 

2)ic  'i> Clin- in  fpridU: 
Cii],  trincft  er  fein,  ber  l)ei)lo^  tropff, 
'^Iber  bcn  unbrantn  trincft  er  gern, 
180    Xe^  fan  er  offt  nit  noi  gnng  mern. 

3)eu  'l>faff  fprirf)t: 
^)inn  id)  mil  gebn  ^n  beinern  )))la\x, 
^Mii  gnten  morten  fprec^en  an. 
C^Inrf  ^^11,  mein  lieber  i)cac^tbaiür  .tan^- 
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Sic,  pfouffftii  iiiicf)  an  tuic  ein  Wanv? 

Ter  ^aiur: 
Cih'   c^:  uffi  pn! 

185     B,ac\  nlui.  lua^  fclilt  biv  in  bem  Ijivn, 
Tn^?  bn  nffo  tfiuft  pbnntafirn? 

Ter  "^iUrr: 

■^xfoff  ivrid)t: 

lUciu  nac^tbnur  .'pcinv,  ba?  taiii;  iinr  nicfit, 
5l^n?  feit  biv  bocfiV  bu  mir  bciirfit. 

i*  a  ir  r : 

2aiv  l)at  bid)  ein  c^efvcnft  erfdiiocft '.^      ,Ao.;;,  W*'] 
190    Vlbev  um-?  bat  bid)  budi  beii'ci]t, 
Tn>>  bn  treibft  jo  fcl^nm  qebei? 

23  a  )v  r : 
^^ff!  pff! 

Manft  uit  rcbcn,  io  beut  bodj  hcv, 
Cb  bn  uic(Ieid)t  bnrdj  ,;anbeven 
^e.^anbcit,  ober  mic  im  icn. 
19ö     ^lUid)  bnndt,  bn  fcift  bcinr  finn  bcrnnbt. 
^"sft  bem  nlio,  io  neic^  bcin  bnubtl 

Ter  t^faff  ircnbt  fi*  jiim  t&tt*b  fnnb  f »riebt: 
(>irebt,  idi  !nn  anbcrft  nidit  rcrntcffen, 
Tenn  bov  bein  ^Viann  ffi)  qnr  beicficn. 
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Waiw  §err,  fo  Ijelfft  jm  burd^  eiür  Bfc^luerimg! 
200    ^-ffi'il  eud^  bantmB  t^un  ein  üererung. 

^^ifaff  f priest: 
ÖJrebt,  bii  fagft  luol:  OefdfjtDert  mein  DJJan! 
Sßietüol  ic^  tüot  beic^toeren  !nn, 
So  i\^\\  i4§  boc^  tuarlic^  nit  gern, 
Js-ürc^t,  er  iDÜrt  mir  ein  Matten  fd)ern. 

205     Sic^ft  nit,  raie  fic^t  bein  man  fo  Ijennifd), 
Xiirfifc^,  §emifd^  ünb  2BetterIeimif(^? 
^t\\\  angn  gleiffen  jm  tnie  einr  i^a^en, 
8o  er  etman  anff  m\^  tljet  blasen 
i^nb  tljet  mir  an  bem  Öe^b  ein  fc^aben, 

210     8o  (ift  bii  mid^  fd^mimmett  tinb  baben; 
2öann  ber  Xenffel  ift  gramfam  ftarcf. 

2)ie  ^eluiin  f^nrf)t: 
5(c^,  mein  ."perr,  e»  loirt  nit  fo  arcf. 
2)rnmb  Bfrfimert  jn  unb  feit  forgen  frei), 
AÜr  jm  fiel)  id^  end^  trelDlic^  bei). 
215     .V)e§n,  §an§,  bn  mirft  bic^  bo4  nit  mern?  [A3, 3,44''] 
^nfer  Pfarrer  mit  bi^  bef^raern. 

2)er  ^faff 
lt\\d)t  fein  biirf)  fjerfiU-  Intb  lift: 

Sc^  befc^mer  bid^  anff  biefen  tag, 

Xn  XeuffI,  bei)  aller  betler^  btag, 

iöei)  aüer  Pfaffen  reinig!et)t, 
220    isöel)  @df)tDiger  ünb  ©d^mir  einig!el)t 

^Nnb  bei)  aller  ©^brec^er  treto, 

^ei)  alter  fd^mar^en  9JZagbt  nad)  rem, 

«e^  aller  mimi^  Ö5eift(ig!ei)t, 

^nb  bei)  aller  Son^fnec^t  frnmfeut, 
225     SSnb  bei)  aller  S)^\itx  ünfal, 

''^\\\>  bei)  aller  Snben  jrfal, 

'-Bei)  aller  fc^onen  <vtamen  ^nlbt, 

il^ei)  aller  beginnen  gebnlbt, 
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^ci)  aller  JRauffleut  !üarl)afft  icf)iüeriil 
230     ^u  iDoIft  oon  bieicm  ''Man  onferii 
^n  ein  irilbr  rt)bxid)  in  '-^etimr  rralr, 
i^nb  fnlir  bnibt  auB  biircfi  bicfeit  fpalt! 

riirfl  mit  tcn:  arm,  ''^riefst : 

i^n!  pfi!  pff!  ptf:  d)\  c^!  c^i  dy. 

Xcr  t^farf  irirtft  jf»m  teil  ncl  aii  bal'3,  ',eiid)t,  fd^reiii  ta-  IJtiLuin, 

bie  fcl:  >inben  an  ~^^"affen,  5ie^en  ju  auB  teni  fcrb  Onb  falkn  all« 

breb  auff  ein  (^aiiffen 

^ei-  l^aim-  frfireibt: 

iiÖQÄ  mac^t  jr  f)ie?  bae  euc^  l^otf  fc^eiibt 
'^^nb  eucf)  ?Kofef)oben  fc^cubt  önb  bfenbt! 
235     Jr  bringt  micf)  fieubt  omb  el)r  onb  i]nt, 
Xq5  jr  niic^  \id)t  üon  meiner  brur. 
Sie  iet}r  ic^  mirf)  tterborg  ba()inbou, 
'^^crmeint,  fein  liD^enfcf)  rin'irbt  mic^  ba  finben,  [A  3,3, 44''] 
.pot  euc^  ber  Xeuffel  bracht  ine-  .v>auB.' 

Xcu  t^faff  )>nc^t: 
240     ä'Jein  .v^anr,  irne  irolfi  bn  brüten  auBV 

>cfjreiM,  ]ii^t  jbm  ein  (cb  t»nnb  fVri(l;»t: 
Jitelbr!  ftelbr!  ba  icc^t  jrf  lüar^eidjii  mol, 
Ter  ftefe  ber  itecfer  l'tabeu  öol, 
i^nbn  onb  oben,  t)inben  mib  fern : 
Xqö  njeren  eitel  )ftel6er  inorn, 
245     ^ftt  jr  mi(^  nit  bauon  qeriffen. 

l?faff  f priest: 
;panr.  \d)  woii  qeren  Den  bir  :oiifen, 
Jlkr  bicf)  bie  fünft  geleret  l)et. 

3or(^t,  jorg  onb  angft  mic^  (el}ren  tl)et, 
2Bf(c|e  ic^  f|ct  ^u  meiner  Rramen. 

Xii  4Jfaff  fpric^t: 
25u     Eog  tni-  bie  iuarf)et)t  ^er  auff  iiaiuen, 
4!6\t  \\ä)  fold)»  aUce  bab  Dcrloffen. 
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Tic  )ad)  mag  ic^  euc^  geren  offen, 
^oc^  ha^:-'  id)  fieser  t)or  btr  fet). 

:^sa,  bu  )oIt  fein  quibt  lebtg,  fret), 
255     3^1  ^iU5  bod)  fein  mit  bir  erfd^Iagen. 

2)cr  '^saliu-  fpric^t: 

',Hd},  fo(  id)  nit  uon  üngtiid  fagen? 

3d)  üerfdjiicff  I)eint  be§  Sc^ultt)ef|n  Mafen; 

"^iie  \d)  ha^  ^kä)  erl)eim  Ijab  glaffen, 

Schlug  i(^§  ein  meil  in  önfern  garten;  [A  3,^,45*] 
260    '>8nb  aU  iä)  luolt  jum  effen  lüarten, 

äBarbt  511  eim  ungelüd  ünö  oKen 

(ätn  mei(  ha^  ^atb  in  brunnen  gf allen; 

^^((^ö  id)  ba§  fanbt  barinn  erbrnnden, 

^a  mar  id)  fd)ier  öor  leibt  tjerfuuden 
265     ^or  bir:  ünb  in  fold^em  gebend 

^a  üiel  mir  ein,  .ipiiner  önb  Q^cn^ 

Ernten  junge  au^  at)ren  nur, 

So  mer  c^  and)  ber  feg  natur, 

^a§  mau  Stetber  baraug  moc^t  brüten; 
270    ^arumb  augflaubt  ic^  biefe  guten 

Mcfe  nnb  I)ab  mic^  barüber  gfe^t, 

ficibr  ^u  brüten.     §et  jr  ju  legt 

Mid)  nit  jrr  gmad^t  in  meiner  brut, 

Jsd)  Iiet  nberfummen  groß  gut. 

^chjrin  f^ric^t: 

275     Su  bift  ad)  ber  aller  groft  9Jarr, 
2d  er  ift  in  ber  gant3en  ^farr. 
.Slbet)  naufe,  I)ad  §o-tg/  ^^  fauler  bropff, 
Dbr  ic^  gieb  bir  ein  brufc^I  an  topff. 


d)  mi(  bir^  .Viatb  t)om  IjaU  noc^  fc^tageu. 


280    ^^tciu,  (Strebt,  bu  tl)eft  jm  gleibt  ^ufagen, 
Tnrbeii  mirft  hn  jn  (äffen  bleiben. 
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*i3eu^rin  fpricfet: 
21hUi  jv  ha^  i])p6t  and)  auß  mir  treiben, 
Xeu  ünl)ilfflic^cu  ^Hiaii  üerbciöigeit, 
Ter  mic^  tcglicf)cii  tf)iit  bcfcibii]eu 
285     "DJat  ünc^eratitcv  ar6ct)t  öiel? 

'i3a!rr  fpridit: 
.Verr,  niüid)t  ciid)  nit  in  üni'cr  fpicl! 
iO^eiii  'ii:ei)b  t()iit  alm  ba5  auff  eiicf)  ^idi, 
3ic  moc^t  mit  ciid)  bcx-  rupffteinc^  jpidi. 

5}cJrriu  fpricf»t: 
(iJc  ^in,  l)ac!  f)oI^,  unb  f)alt  bein  maul!   [A  :5,.S,45''] 

'^faff  fpiicbt: 
*29n     L^rebt,  bu  bift  ein  grobr  acfer  gaiil, 
Seit  beim  ^Jlan  fo  ubcI  mit  ferft. 

3atvr  fprid)t: 
ilVein  lieber  .{-^err,  unb  iinft  jrv  er[t, 
^sr  fdjelbttnort  icf)  jr  gern  uertriui, 
^JinMin  fie  mid;  nur  nit  raunt  unb  fd}(ug. 

i^faff  fprid)!: 
*29ö     Örcbt,  folc^s^  I)nb  id)  cb  nit  erfarn. 

^iJetüriu  fprid)t: 
y\a,  id)  ttju  im  ber  ftreid)  nit  fparn, 
5Benn  er  mir  etman  tbut  ein  ft^aben. 
3oIt  ic^  jn  erft  bar^u  genaben? 
^t)u  in  offt  in  mein  fammcr  fpern 
300     '-lynt)  tl)u  jn  aU  ein  X!aubfroid)  fern. 

i>faf  f  fvnid)t : 
ein,  (iJrebt,  ba^  tf)u  in^  ^cx\i  bid)  )d)amen, 
Tu  fdjenbeft  aller  gramen  namen: 
Ter  l^can  )o(  je  fein  .v)err  im  Manu- 

jüciürin  ]udt  bie  fauft  unb  fprid)!: 
i^faff  fc^iueig,  ünb  bro(  bic^  balbt  bienauRi 
UOü     Xu  I)a)'t  gar  nic^ti  Rinnen  ;>u  fc^affen, 

il.  Sftchi,  F&«tnAcUtii{>lole  3.  7 
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mtx^  lauffing,  ftincfeten  Pfaffen! 
getfcf)  hiä),  ef)  ic^  bir  geb  ben  fegen. 

3c^  bin  I)innen  üon  friebe§  tüegen, 
^u  finbft  fein  §aberman  an  mir. 
310    3cf)  ntein,  ber  Xeuffel  ftecf  in  bir, 

Jc^  glaub,  @rebt,  ic^  tnu^  birf)  befc^mern.   [A  3, 3, 45^] 

2)ie  ^etcrin  eilt  auff  \i)n  gu  Dnnb  i>n*t: 

gumb,  ^faff,  (a§  tjng  einanber  bern. 
2?er  ^faft  laufft  ah  Dnb  f^rid^it: 

9^ein,  nein,  iä)  f(^eib  bal^in  mit  miffen. 
2)ie  '^elürin  f^rtcfit  jum  ^airren: 

§ot  mic^  ber  Xeuffel  mit  bir  bfc^iffen, 
315     ^u  lofer  '^am,  in  §off  naug  lauff! 

§anft  bu  mir  ^einbt  'i>a^  ^oI|  nit  auff, 

So  mit  id)  bir  nit  ^freffen  geben 

SSnb  §at  bir  ein^  jum  anbern  eben, 

SBenn  ber  $faff  auff  bem  fopff  bir  feg. 
320    i'ang  mir  ^er  ben  gebrüten  !e^! 

gd)  molt  bim  fd^ier  in§  moul  nein  ftoffen. 

SSa§  t)i(fft,  haÄ  \d)  mi^  tfju  erboffen, 

5)iemeit  gar  nic^tffen  ]t)i(fft  an  bir, 

5)en  gröften  fc^aben  tlju  id)  mir, 
325     SDiufe  büd^  mit  bir  bedangen  fein. 

©et)  gleich  infe  SSirfe^aui  I)ol  t)n§  SSein, 

SBoIn  ba§  l^eutig  mardgelt  üer^ec^en, 

^w  famb  fi|er,  am  SSein  m^  rechen 

^nb  üergeffcn  aU  üngema(i)§. 
330     Q^M  bringt  al^  miber,  fpric^t  4^.  Sad^?^. 

2)ie  ^erfon  in  \)a§  S^iel: 


S)er  $amr 

1 

^ie  ^emrin 

2 

2)er  ^faff 

3 

^.Mnno  M.D.LI.  Sar.     5Im  VII.  Xag  Dctobri^. 


[A -,,:;,  45'' I 

35.   ;ya[^uad)t  ]\<k{  mit  4  ^crfoucn, 


a: 


flebt  ein  mit  ^unoifraJv  Sc^bronia  inib  i\>t\d}t 
^.Cphronia,  nimb  eben  mar, 

\^\d}  \)cib  Mc^  mm  breiiöcl)cn  ^ar 
'^  ^Jluff^^oi^eii  nad)  bein?  '^NOtter^^  tobt, 
3}^einv  lieben  bnibevv,  iguabt  jni  @ott!» 
ij     i8nb  bic^  geiuifn  in  beiner  jngenbt 
*Jluff  (iJotte^  for(f)t,  litten  unb  tuqenbt. 
iünb  wo  bn  lueiter  }oU]C]t  mir, 
'iöie  bift  ber,  So  tuil  icf)  anc^  bir 
iUiit  ber  ^ei)t  t^eben  and)  ein  3}^nn, 
10     ii.H'rniinfftig,  lueiiB  unb  inohictban, 
(iiieb  bir  ,v'  ^<-''"  ^"'•^"5  niilteni  nnit 
laufenbt  qniben  .^i  i^ei)rat  gut 
;|u  ben  bren  tanfenbt,  fo  bir  bir  nmffen 
Xein  lieber  !i>atter  bnt  uerlaffen. 
lö     Xrunib  bnlt  bic^  nur  elirlid)  ünb  luol, 
5lBie  fiel)  ein  JnnqfraiD  balten  fol, 
'^^^b  fleud)  alle  beinilid)e  ^'ieb, 
Xcine  Cbren  and)  nit  bargieb 
Xen  (inplcrin,  nodj  inneren  (iJ)eUen, 
20     Xie  offt  ein  ^^suniv'rau)  uboric^nellen 
Siit  iDorten,  gaben  unb  mit  i(^enrfen, 
'^nt)  mit  üiel  argiiften  unb  renrfen, 
Xarniif}  fumnien  ongbraten  (il). 
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^er[}alb  be§  atte^  muffig  gelj;  [A3, 3, 46'] 

3Sai!u  ©Ott  ötBt  bar^iii  !ciu  gebeten! 

(So^l;rünia,  bie  ^sungfraliv  ^pvidjt: 
^Sci)(  mir  (^ott  t()ut  inciit  ftun  Dedeij^en, 
5d  mit,  mein  i^hmib,  icl;  folgert  bir, 
TiMcrcot  nun  tjat  gcrcbt  mit  mir 
"^(n  bem  nedjftcn  gefelleu  taut> 
30     '^on  8tcrcuBerg  ber  ^inidcr  S'^'ani^ 
Giiir  §el)rat  I]alBii.     5tufr  km  Beger 
^ac<t  i{^,  mein  idt)  iiit  mec^tig  luetir, 
(Sr  folt  \oldß  an  bicl)  lafjcn  langen. 

Xu  cbcl  ^-raiu  fpridU: 

3d)  [)ab  and^  negft  ein  brieff  empföngen 
35     ^^on  Sunrfr  Gunrabt  oom  ^.Ibelftein 

Xcintfjatb.     Sein  %M  \]t  nic^t  !Iein, 

Tar,^n  x\t  er  and}  groffcr  I]ab. 

(ir  ifirt  etman  reitten  (jcrab, 

iöeiic^ting  bidj,  t3nb  bn  anc^  jn. 
40     Xa  wii  ic^  jnm  tljeil  feinen  fin 

(SrToridjen  mit  furt^em  gejprec^; 

2Sn§  barnad)  gnt  fei},  bag  gefdjed)! 

©oVl^^'^iii^  fiu*id)t: 
^a  fumbt  t)on  8ternberg  gnnder  ^-ran^, 
^cr  mid)  nnn  an  rebt  an  bem  tan^; 
45     (£r  fiimbt  fiirmar  \)nib  fonft  nit  ^er. 

^af5  ()ören,  maä  er  benn  begcr. 

fuiu&t,  neigt  ftdi  bnb  f^ric^^t: 
'M)  (Sbte  '(^-raln,  auff  gnabt,  anj?  gunft, 
Wc'm^  §er|en  inbrimftiger  prnnft 
^iumh  id)  getrieben  ^n  end)  Ijer 
50     i^nb  gn  l}ei}Iiger  ©(}  beger 

Sopbronia,  ber  ^nngfratu  jart;  [i;\3, 3, 46^] 

2Gßei)(  id)  and)  bin  gut  (Sbicr  art, 
!i5on  gutem  gfd)ted)t,  ber  i(^  üorab 


-    ■•■>  101 

(£in  longo  ;^cit  i^cbicnet  l)ab 
öö     ^J?it  rennen,  ftec^en  unb  tl)nrniercn, 

äJiit  Scf)litten  iaxcn  unb  tioffieren 

iÖnb  anber  xHbelidien  bini-ien, 

'^115  id)  jr  ;,n  bienft  nioc^t  ucrbringcn, 

'^i>ci(  jic  mir  ift  bie  licbft  anff  erben 
r»()     '^nb  i'ol  mir  feine  lieber  werben; 

2ßann  fie  ift  Vlbelid)er  (\iiait, 

Sie  l)at  mein  verft  in  jrem  gumlr. 

Xerl)a(b  ift  mein  ileijfige  bit, 

'41^olt  mein  beger  nbfdilagen  nit; 
6.')     ^^ann  ic^  glanb,  jo  mir  )>av'  o^cid^cd), 

Tac  mir  mein  .v)eri3  uor  leibt  ,:;erbred). 

Xk  ebcl  ^vair  fprid;l: 
«ein  antiüort  ift  ;^n  geben  mir, 
'JJiein  Jnncff)er  Jvran^,  fo  lang,  bin  mir 
'.HUein  mit  einanber  all  bc\>c 
7n     ^abn  ein  lieimlid)  4>nterrebe, 

Vlud)  ünfcr  frcnnbtfd)afft  tbnn  befragen, 
(fin  antmort  l)olt  nad)  ■i^wcicn  tagen! 

Xic  cbel  av^iu^  f^^ricf>t: 
3üpl)ronia,  luie  gfelt  er  bir? 

Sopf^roiiia  fbrirfU: 
'iBol,  er  bat  aüncg  gfalten  mir, 
7."i     C^r  ift  fc^6n  unb  gerab  von  l'eub. 

"hinv  bein  mil,  id)  m6d)t  tuül  fein  '^iei)b 
'ii3erben,  er  trogt  mir  boho  gnnft. 

Xii  ebcl  ^i'i^iv  jpiid)t: 
iUiein  3opbronia,  e»  feit  bein  fünft. 
Xie  iÖnler  treibn  an  allem  ort 

8o     3iifio,  fd)meid)elbafftige  luort,  'A  ."..  S,4H^'l 

iijnb  ift  jr  .v>eru  offt  lueit  barnan, 
i^iB  fic  ben  ftrirf  einr  bringen  al)n 
i^ie  l)ürner.     Xrumb  ^"vraiu  imb  ^nndfrauen 
2oln  auff  bie  fd)meid)el  luort  nit  iraiucn, 

8ö     Eünber  anff  jr  geborbt  unb  manbtl, 
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^2Iuff  jr  (eben,  mefeit  ünb  t)anbe(, 
SBie  |ie  fid^  oort)er  (jaBen  glatten; 
2öa§  eitern,  gfc^(ed^t§  uon  jren  alten. 
Jinbt  man  )otc^§  auff  ha^  aller  beft, 
90    ®a^  ift  ber  (Sf)  ein  ftarcf  grunbt  feft. 
5(6er  bte  fttegenbt  (tcb  fitrhjar 
^te  werbt  offt  !aum  ein  öiertcl  Sar. 

Wtin  9D^nmb,  mic^  bündt  aber  ünib  htn, 
@§  fünbt  mir  nit  mo(  nbet  ge^n 
95     TOt  jm.    ®od^  ma§  bn  milt,  ha^  g(c^ec^. 

SDcein  SOlumb,  fei)  nic^t  fo  xb\d}  ünb  gec^l 
Safe  on^  üor  fc^aiuen  mnb  ünb  ouff! 
§  erraten  ift  ein  fanger  fanff; 
"S^enn  man  meinbt,  I)ab  ^n  lang  geliart, 
100     So  t)at  man  fid)  ^u  frn  genart. 

^(S)a\v,  ha  fnmbt  anc^  ber  ^^(belfteiner, 
^er  ift  and)  beiner  iyerber  einer. 

3(be  Ift  einer  f^ricbt: 

Ajeit,  (Sble  ^ram,  e-S  ift  mein  bit, 

3r  tüoffet  mir  üerargcn  nit, 
105     3r  ünb  bie  Jvungfram  beibe  fanbt, 

^a^  ic^  ^u  enc^  fam  ünbelanbt 

^-öin  {)ief)er  anff  einer  Sditofe  !nmmen. 

9)^ein  begern  I]abt  jr  mx  üernnmmen 

3m  brieff  nac^  (eng,  üon  ftitcf  ^n  ftncf. 
110    ,i8nb  ob  mir  (^ott  nnn  geb  ha^  glnrf, 

^asi  biefe  Snngfram  f)ct  ^n  mir 

(Sin  gunft,  aU  id^  benn  i)ab  ^n  jr; 

Sßiemot  id^  üor  nie  üiet  i)ab  gfebcn, 

So  t}ah  \d)  jr  boc^  born  ocrjebcn  [A :),  :5,  MV'] 

115     So  bod^e§  (ob  in  jrer  jngenbt, 

3r  ;,nc^t,  fc^am,  bemnt,  filtn  ünb  tngcnt. 

Solidien  fc^at}  onb  bo§e  gab 

^d)  nun  bei)  ir  gefnnben  [)a6. 
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'^evlialO  icf)  jr  aiic^  nocf)  beger, 
120     ifi.Mc  ic^  bcnn  \:^ab  geic^rieben  her. 

CS  b  €  [  ;^  r  a  ir  ivvxdbt 
^l\ö)t  tüol  ic^  antroort  geben  mag, 
iöiR  ic^  mic^  and)  mit  jr  befrag 
8ambt  üufer  freuntfc^afft  mit  imh  niber. 
5(utf  morgen  i)o(t  ein  antmort  lüiberl 

'^Ibel  ftcincr  neigt  tief»,  ge^t  auf;  tnib  i'oricbt: 
120     ©Ott  gfegen  euc^,  nnn  fialt  eror  gfprcc^, 
"^a^  bamacf)  öott  roil,  bac-  gcfcf)ccf)I 

Cr  gebt  bin. 

(rbel  Jraip  fpriAt 
©opfironia,  wie  gfelt  bir  ber? 

Scpbronia  fpricbt: 
Tor  erft  mir  benncd)  lieber  roef)r. 

C^bcl  5 ran'  f}:ri(f)t: 
SBefebalb?  'öa^  roil  \d)  roiffn  uon  bir. 

3op^ronia  f^ricbt: 
\'M)     Xa  ift  er  üiel  freunbtHc^er  mir, 
Xer  '^(bclftcincr  ernftlid)  mav. 

Cr  bei  ,">iaJu  fpiicfit: 

Xer  xHbelfteiner  gfelt  mir  boß; 

(ir  bi'incft  mid)  fein  ftanbtbafft,  auffriditig, 

^^efc^eiben,  aieij?,  frnmb  onb  fiirfic^tig. 
1H5     Xo(^  luol  mir  fie  beib  ba^  probirn, 

'^Jil  fie  all  beib  fc^icfen  fpa;\iern 

(Sin  ipeitc  reiß  in  beinem  bicnft.  [A  :i,  .'•,  47^] 

i8nb  me(d)en  bn  benn  millig  finft, 

Tcx  fclb  hat  bid)  marbafftig  lieb. 
140     ;Jn  bem  felben  mein  rabt  id^  gieb. 

3  0  p  l»  r  0  n  i  a  jprid^t : 
SWein  liebe  iühimb,  ic^  polg  gutiuillig 
^-8nb  tbu  ba4  felb  and)  nit^t  impillig. 
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©ebeut  unb  fcfjaff  aUeö  mag  bii 
STmU,  ba  lüil  id^  bir  Ijelffcn  511. 

31  b  e  I  ft  c  { n  e  r  txunht  l>nb  f^ricftt : 
14.'}     ^cfj  müiifcf;  eud)  ein  fetigen  tag, 
3c^  hini  5u  Ijorn  eiuren  furfc^lag, 
2Bie  jr  mic^  befdjtebt  neckten  jnat^t. 

^ie  ebcl  ^-ralu  [priest: 
SJ^eht  Suucffjer,  luir  I;abn  ün^  üebac^t 
@in  ^^ct)t  nod)  linuer()cl)rat  ^bleiben. 

150    ^od)  meil  euc^  redete  lieli  t^iit  treiben 
3n  jr,  fo  tinii  §u  lieb  ein  veiB; 
^arnad^  id^  euc§  luartjafft  uertjeig, 
ilBenn  jr  fnmbt  mibr,  wii  idj  cnä)  eben 
S^rntrjotb  ein  frcnnbttidj  anttuort  geben, 

155     ©0  ic^  merd  n?are  lieb  ünb  trem. 

2lbelft einer  ^pvid)t: 
Jr  jn  bienen  id^  mid^  erfrem. 
So  fo(  id)  Ijin  reiffn,  jr  jn  eljr? 

2)ic  cbcl  %va\v  f^ric^t: 
3r  follt  (}in  reiffen  über  SJceer, 
Sn§  l)ei(ig  lanbt,  ^nm  §eilting  grab. 

SIbelfteinei-  f^^ridjt: 
160     3a  mol,  ein  üift  id^  bar^n  (jab. 

5^a  mil  id^  mic^  benn  in  ben  tagen 
%[\>a  ^n  9iitter  laffen  {erlagen 
3n  jrem  bienft;  bod;  W^  fie  feibt 
^feib  iinnerfjel}rat  mitter  ^dW.  [A3, 3, 47^] 

-J)ie  ebel  ^-vaW  f^rirfU: 
165     3«r  be§  tjabt  eud;  mein  trert)  jn  pfanbt! 
2tb  elfte  in  er  fprtd>t: 
lUnn  betoar  end;  @ott  beibe  fanbt! 
')hm  riift  id^  mid;  5U  bem  obfdjaibt. 

©o^l^ronia  f^jricljt: 
^ott  uiot  eud^  geben  boö  getaibt! 

3lbelfteiner  gel;t  ab. 
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2d)aiii,  bcr  l)nt  recf)ter  licbc  axt, 
170     2^ci(  er  wii  ttjon  bie  loeit  ^y^eerfart 
'^lUein  üon  bcincr  liebe  ipe(\en. 

cophronia  fpridn: 
(Wott  wbi  jm  geben  feinen  fcc\en, 
Tqc'  er  mit  freipbcn  tuiebov  fumb. 

Jer  3ternber9  fumb  and)  luicberumb. 
ITö     ^^L^o  er  and)  mi  ein  anttuort  liabcn, 
^^61  uiirn  and)  mit  cinr  reiß  begaben. 

^•ran^  t>on  Stcvnbcrii  fumbt,  f priest: 
oeiMinbt  ic^  nad)  I)üff(icf)ev  art 
iHnff  ein  frennbtiicfje  antrvort  inait. 

Xxt  cbcl  Avaw  frrid;>t: 
iL^ir  haben  tm«  ent)'cf)Io)fen  gan^ 
l8n     ilUit  einanber,  mein  3^1"^^^)^^  (Vran^, 
®ir  moln  enc^  gar  fein  antmort  geben, 
^sr  babt  ben  uor  bemeret  eben 
C£rrr  lieb  mit  einer  lueiten  rei))?. 

Mein  Drt,  {o  meit  nod)  ferr  id)  meiß 
18.*.     i'iiergcnbt  in  ber  luciten  ^-ii:elt,  [A3,:i,47"] 

Z^ae  id)  nit  mag  l'et)b,  gnt  unb  f,elt 
4>on  jr  lieb  megn.     3agt  nnr,  u-oliin! 
ocf)  id)on  bereit  ünb  fertig  bin. 

2?ie  cbcl  'i^vaw  fpricfct: 
Ibnt  jr  jii  lieb  ein  ^id)  fart, 
HM)     Xarbnrd)  fie  gmif^  ii^ert,  unb  beumrt 
Cfmr  lieb.     .v>ilfft  nid}  C^ott  mibcr  l)er, 
Xev  eud)  ein  frennbtlidi  antmort  u»er. 

Aran^i  ffridU: 
<>^cbn  5ld),  CD,  boe  ift  gar  ,^u  ireit, 
ii^nb  ift  gleid)  jeft  ju  '^^intere  ^leit; 
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195     "änd)  iott  id)  auff  ben  fnien  gof^n, 
5)cr  fart  wolt  id^  mid)  ünterft^on. 
üBemar  euc^  (^ott,  id)  fal)r  ba^in, 
53ei)  eucf)  bleibt  iod)  §er|,  mutjt  ünb  fin. 

(Sv  gcif»t  aus. 

2)te  ebel  (yraiu  f^ric^t: 

lUuii  jag,  it)e(cf)er  unter  htn  jtpei)en 
200    Xf)ut  nod^  am  !)öd^ften  bid^  erfreuen, 
^er  ^^(betfteiiier  ober  gran^? 

'So^l^ronia  f^rid^t: 

5)er  ^Ibelfteiur  ift  eriiftlic^  gau^, 
gran^  freunbtlic^  mit  luort  ünb  gebcr; 
^erI)Qlb  er  mir  ber  liebeft  mer. 
205     ^d)  I)off,  er  merbt  mid)  f}alten  merbt, 
^ictücil  ic^  bei)  jm  lebt  auff  erbt. 

Xit  ebef  ^ratu  f^rid)t: 

D  (Süpl)ronia,  bu  felft  meit, 

^ie  mar  lieb  mont  nit  atlt  ^ti)i 

2u  üiel  gebcr  unb  fiiffcn  n?orten, 
210    8onber  t)eimüc(}  int  .V)er|en  Pforten 

iiigt  fie  ftil  ünb  fcfiniei geübt  bcfdjloffen 

5l5nb  lüirt  mit  forcljt  ünb  fc^am  au&goffen; 

@efrf)muc!tcr  mort  t()ut  jr  gebredjen.       [Ao,  :>,47^'] 

^arnmb  tan  id}  gar  nit  aufefprcc^en, 
215     2i3cld)er  ber  3iüei]cr  merber  frei) 

Xer  aller  ftcte  Iiebl}aber  fet). 

Xrnmb  id)  jr  feinen  fd)cnbt  nod)  lob, 

eonber  mit  einer  bo^ern  prob 

^Jßil  id)  (ie  bcib  probiern  fürtuar, 
220     Xa^::  bn  folt  jebcn  lauter  !lar, 

!föellid)er  bid)  am  liebften  l)ab; 

^em  anbern  niol  mir  jagen  ab. 

<copBi-ouia  f))ri(^t: 
2Bic  miltu»  aber  fa^cn  al)n? 
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Xic  ebcl  J^-raio  fpric^: : 

Schalt),  ba  muft  bii  c^leicfi  alfo  tban, 
225     Sanib  feift  auff  cim  ©cibtiücrcf  enrorn 

i8nb  kift  barimc^  auffe^ig  tüorn, 

55nb  f)abft  ucrficfict  atv  beiu  qut. 

iöalbt  bciin  jr  einer  fummen  tbut, 

So  mit  id)  im  folc^^  ,;eigcii  abn, 
230     2Be(c(icr  bicf)  über  ba^^  roil  ban, 

Xer  liat  bicf)  lieb  uon  bcrRcn  grunbt, 

*iO(it  bem  inacf)  mir  bcnn  ein  C^bbimbt. 

3c)5hroiiia  fpricbt: 
£  ^Utunib,  bn>3  luirt  ein  fc^arür'c  prob; 
^ciii  furfic^tiq   lueiiRbciit  ic^  lob. 
2HÖ     (iiott  rvbi  ioid)  miib  ucrqelteu  bir. 
Xic  bu  für  unb  für  baft  ju  mir. 

Tic  cbcl  Ar  all'  fJJricfct: 
iUhimb,  ic^  [)ab  burcö  ein  bricff  ucriiumnier, 
f'lfranfe  jci)  beubt  üon  ^ön  roibcr  fiimmer. 
(5Jeb,  (eq  bicf)  in  bein  bebt  qericbt 

24"     'Sn'b  Derbül  luot  beiii  anqefi^t 
'-8nb  baö  mit  mec(  bcftrcicn  tbu, 
'^Mtibt  .penbt  unb  aiiB  niit  tiicbcr  j^u 
i8nb  tbn  flcqlicf)  fcnffl^cn  ünb  cc^öcn, 
Änrcf)eln,  f reiften,  .Ruften  unb  (ed^^^en, 

245     ^^nb  rcb  .V)eiffcr,  tpad  mnn  bit^  fragt,    tA3,:-si8') 
So  borft  bu  auc^  jdoI,  ma?  er  fagt. 

3cobrcnia  c|€^t  ab. 

^'n  und  er  Aranf  fumbt  t)nb  f)?ricf)t: 
'Jiun  bin  ^u  l'anbt  ic^  Juiber  fummeii, 
•Oab  bcrtcr  tribt  uicl  eingcnnmmei: 
J^n  ircm  bienft.     :öJo  ift  bie  ]t^civt. 
2Ö0     Xic  icfi  erornet  bnb  fo  bart. 

Xit  (tti  Avaw  fpriAt: 
'M,  cö  ftebt  ubi!     '^<or  furzen  tagen, 
'^lU  unfcr  ,lnrft  thet  .v>irfc6en  jagen, 
Xa  ift  ba>?  ganUe  ^"vramen^immer 
?hiff  bie  jac^t  ^^ogen,  luie  uor  immer. 
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250     Xa  ift  mein  So^>l}roui  erfrorn 
^nb  ift  feibtfjcr  aitffe^ig  morn, 
^Qt  auc^  üerar^net  aU  jr  gut. 
\H[fo  fie  noc^  francf  liegen  tt}ut, 
2Birt  t)ictleicf)t  nimmer  mel)r  gefunbt. 

^'van^  f^rid)t: 
260    U(i),  fo  relübt  mic§  üon  ()cr|en  grunbt 

5r  fc^on  geftalt,  Ijofflicf)  geber; 

Wann  fumbt  jr  foHic^  iniglnd  ^er? 

3ft  fie  anc§  fnmmen  ömb  jr  gut? 

Siitein  (cbtag  fie  mid^  reinen  ti)nt, 
265     Xav  ein  folc^  jung  blut  fol  öerberben, 

'^l(}n  gut  ünb  leib  fo  ettenbt  fterben, 

5;ie  id^  lieb  f)et  für  aß  SungfraUjen. 

2)ie  ebel  ^-ralü  fpricfit: 
.^unibt  jn  bem  hti^t  ünb  t^ut  fie  fcf^amen, 
23ie  e§  jr  in  jr  !ranc!^eit  gel}. 

^-ran^  f^rid^t: 
2  70    %d),  id)  mag  jr  in  foldjem  me^ 

9(it  feljen,  meil  fie  (igt  baruiber, 

Sonber  ic^  mit  ()eim  reiten  miber.         [A3, 3, 48''] 

Xieiueil  fie  ift  auffe^ig  luorn, 

2o  ift  all  mein  Ijoffnung  nertorn, 
275     3}luB  mic^  jr  Dortljin  gar  üertDegen 

^nb  nad)  eim  anbren  @ma{)e(  fregen. 

.Sloft  ünb  mül)  ic^  uerforen  |an 

Xer  rai§,  in  jr  ein  bienft  getrau, 

(£in  @udug  i(^  gefd)offen  l)ab. 
280    ^^((be,  id^  \d)Q[ht  mit  luiffen  ab. 


^-ran^  gef;t  auf;. 


2)ie  cbel  ^ralu  f^i-irf;t: 
•Sopljroni,  Soproni,  fumb  I)er! 
Sag,  lüie  gcfelbt  bir  jet^nnbt  ber, 
Ter  t>or  ber  (iebft  wac-  an  bem  ort? 

<2ü^6rüuia  f^rid^t: 
ivsc^  I)ab  gcljort  all  feine  U)ort. 
285     €  (^ble  ^Jcumb,  i^  merd  ic^  gar, 
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2ai  bii  mir  l)ai't  gciaqet  vjciv. 

Xae  ^"yran^cn  lieb  (\ax  t»iuicr[)ole!: 

C^ibt  üiel  cjo'djrciR  uub  lueuic]  lupln. 

)Son  Ijcrbcu  mir  c^unbt  mcnig  c[W. 
2SM)     .v»at  !iur  Ocu  mir  qo'ucfn  fein  111113. 

5)^ciii  ic^onc  üiib  mein  (jroffe-?  iielr. 

2o  ba^  QU  bcibeii  orten  fe(t, 

So  i|"t  fein  lieb  jm  (\C[x  crfnit. 

Xnriimb  id)  c\av  nicf)tv  oiiff  jn  halt, 
2'Jö     '^iiciuol  fein  icf)nieid)e(  luovt  uerloi^en 

.N>ct  mein  einfeltiq  f)eii^  bctroc^en, 

Tiv:^  ic^  jn  fi'iv  bcn  liebsten  bet. 

^ic  cbcl  Jratü  fpridit: 
0)cl),  leg  bid)  eilcnbt  in  bein  bebt 
^n  aller  maffen  cjleid)  mie  üor: 
:inn     ^d)  bor  tlopffen  nn  bem  bofft^or; 

Gv  UMtt  bcr  'Jlbctfteiner  fein.  [A3, :i.48'] 

©o^f?ronia  )>ri6t: 
^d)  iui(  i^or  eilenbt  c^cbn  I)inein 
'^^nb  boren,  ma«  and)  bieicr  taq, 
Ob  er  fid)  mein  Tren»  ober  ffaq. 

Xiv  JlbclMcincr  fumbt,  bic   Cbclfrair  cnivfort^t  jn   üii:*  füricbt: 
805     (£b(er  ^suncfberr,  feit  mir  luilfumb 
'^(ri^  frcmbbcn  ifanben  unebemmb' 

51  b  c  l  n  c  i  n  c  r  f pridit : 
.^'^abt  band,  mo  ift  mein   Soübronia? 

^ie  cbel  Avarv  fprid't: 
C  '-i>eftcr  Sund^err,  fic  ift  nit  ba, 
Sie  ift  Iciber  aniietuij  luorn, 
:Un     *ül(io  an  cim  5i?eibtmcrd  erfrorn, 
l'ifit  an  ber  gremlic^cn  frand^cnt. 

9lbc  Ift  einer  fpridU: 

Vidi,  fnmbt  unb  fnrt  mid),  mo  jir  leit 
Xic  aücr  licbft  aller  ^""-^rfl^cn. 
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2)ie  ebel  ^^rati^  ]>ri*t: 

51  c^  (5)ott,  ma^  tpolt  j,r  an  jr  fcfiarreit? 
315     Vtü  jt  fc^on  ift  0011  jr  gemieden, 

3r  angefidjt  ift  gar  erblichen, 

3r  tiaubt  ruffet,  i)eiffer  jr  ftimb; 

3d)  glaub,  jr  fennet  jr  gar  ninib, 

3(urf)  i($mecfet  jr  gar  l)art  ber  5(tn; 
320    ^rumb  roil  id;  etoer  ^eft  nit  rat^n, 

Xa^  fie  p  biei'er  !ranc!en  !umb. 

2lbelfteiner  f^ric^t: 
%d),  fc^ioeigt  ber  toort,  ic^  bit  tnä)  brumb, 
2ie  fei)  fo  l}e§lic^  al§  fie  ai6(, 
Xocfj  mir  fie  niemanbt  leiben  fol. 
325     i\d)  mit  fie  t)aben  ^u  ber  (S(), 

Sambt  jr  leibt  icb  auc^  mol  önb  met).     [A3, 3, 48''] 

2)ie  ebel  %xa\v  f^ric^t: 
'2id),  lx)a§  loolt  etür  SSeft  mit  jr  tfian, 
2o  francf,  önb  ^at  audi  Jüoren  a|n 
^^((1  jr  (Srb  mit  ber  (Sr^enei). 

2lbe[fteiner  f^rid^t: 
330     Sei)  biefem  aßem,  toie  jm  fei], 

Bie  fei)  trand  ober  in  armut; 

5c^  t)ob  nit  ongfe^en  jr  gut, 

'^ludi  nit  jr  fd^on  Onb  ^arte  jugenbt, 

2onber  jr  gut  fitten  Onb  tugenbt; 
335     Xie  t)aben  fic^  im  ()er|en  mein 

@an^  frefftig  tieff  gefendet  ein, 

Xa^«  ic^  fein  anber  t)aben  ioi( 

5n  tretoer  lieb,  bod)  alfo  ftil, 

Xenn  bie.    SOiit  ber  mil  ic^  in  el)rn, 
340     Xiemeil  ic^  (eb,  mein  ^^eit  oer^ern. 

(SJott  fd)idÄ  gleid^  gefunbt  ober  !rand, 

^liimb  ic^  aU  al)n  mit  jr  ^u  bond.     . 

:jd)  bit,  nid)t  me§r  mic^  auff  ^u  l)atten, 

<>ürt  mid)  ju  jr,  onb  laft  (Ä^ott  malten! 

3)ie  ebel  ^-rah)  rufft,  \pnd}t: 
345     Sopl)ronia,  fumb  boc^  l}erein! 
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2 II  cblc  9}himb,  luo^  milt  bu  mein? 

::?(bcl  fteiner  ff  riefet: 
"}{&),  mie  Ijiibt  jr  mir  mit  ber  traucfcn 
(iicmat^t  fo  Diel  pittcr  gebanfen, 
Xie  boc^  (CM Ott  lobli  ift  frifcf)  Pub  gfimbt? 

35ie  ebel  Jvrair  fvricbt: 
350     Ta  l)ab  mir  ciuer  lieb  ein  griinbt 

lirfaren  iüüUcu  biirdi  bic  prob, 

Tie  mir  nun  gmiß  baben,  (^Jott  lob! 

'^serargt  mir^  nit,   bn^3  ift  mein  bit.         AS, 8,19'] 

^Jiiin  fann  id)  eiidi  uevfagen  nit 
355     Üdlt'xw  9}^ümblcin,  ba*  fol  eiuor  fein. 

?lbelft einer  fpridU: 
''M).  bu  ^tx^  aller  liebfte  mein, 
Oinn  moQen  mir  fein  imgeidjieben, 
Oinn  ift  mein  .v>er^  fro  unb  ,^n  Trieben. 
Xe^  tl)n  ic^  Oiott  emig  bandfagen. 
3f>0     Tie  (iJetüI  bor  ic^  einanber  fd)lagen: 
ÄH"t  finb  bie  Mned)t?  id)  mnfe  biennb. 

Vlbclfieinor  laufft  awv,. 

2)ie  ebel  ^vratr  fpridit: 
Bopbronia,  meinft  nit,  id)  )[^(\h 
Vlntroffen  ein  gerechte  prob? 

3ovl?ronia  fpricbt: 

(^ott,  bem  ^'>erren,  fen  emig  lob 
3r.ö     *^^nb  bir  ber  grofjen  biilff  onb  trem, 

'^^on  ganzem  .'oer^en  id)  mid)  freiu, 

Xa-?  ic^  iw  eim  ©mnbel  fol  ban 

(iin  üernnnfftigen,  tremen  ^JJ^in, 

Ter  mi(^  fo  ber^tid)  lieben  tbnt, 
370     ilUid)  '^(uffe^ig  ünb  in  \Hrmnt 

Tod)  molt  ^n  einer  Wmabel  ban. 

Xie  ebel  Arair  ff  ridn : 
Tq*  fült  bn  in  genieffen  lat)n, 
Tic  meil  bu  l'ebft,  jm  gborfnm  fein, 
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^sit  IjtT^tic^  liebtjabcu  alleiu, 
iarbitrd)  bte  ^'ieO  iiemeret  tuirbt, 
ScSO     l)[Vi  ein  ii^ieb  bie  anber  gebierbt, 

^a^  bie  :^ieb  frudjt  bring  ünb  aiifftuai^^ 
:^in  ®(}üug  ftanbt,  ba§  münfc^t  .*pan^  3acf^- 

^ic  ^^erfoit  in  ba;^  3piel: 

^-pfangina  ^lancfenfteinerin  1 

(5o^f)ronia,  ein  3"iiGf^^^  - 

5i*anl3  8ternberger  3 

dunrnbt  ^tbelfteinev  4 

'himo  1551,  ain  20.  tag  Octobric. 


?A  (5iu  JvaRiuidu  2in(  mit  vier  i^cv^ 

[oucu: 

Tcv  'iMiumMi  .Siiu\iit  luil   \iuo  r^-vaiocH  haben. 

I^l.  2  b;  ?lii|     s^frinan  l'6tMi,  fcv  5(It,  tritt  mit  feinem  3cn 
.^ciii^i  l'6tfd»en  ein  ünb  ft»nd»t: 

/'IdiiU^  mein  Bon,  icf)  hah  iiiicfi  bobarfit: 
I  |C£?  ncl^^  if^t  ni'iK"  ^»-'1^  Aafjnnct)t, 
'^f'^Qv  iiinn  uil  .v>od)^eit  bot  furtpar. 
'^ici)I  bu,  mein  .vmmii^,  bift  awd)  bcr  .^nr, 
:»     '-Jöniiii  eincc  ©cibv  biftu  ivol  mcrtl). 
^^i^icipol  icf)  Mr  abidiliiflc  fcrb 
lionl3  Totfdicu  Xocfitei',  bic  bicf)  lüolt, 
^r^icnml  bu  fic  bctft  bcnmlirf)  bolbt. 
Tnm'(bif\  UH'U  icf)  nbcr  nit. 
lo     lUcin  .v>ciiu^  iü  bir  nocti  tPo(  bovniit, 
5o  irolt  nur  bir^  _^iim  'It^cib  nod)  iicbcii 
'-I^nb  bic  ."viiBiiadU  in  ^rfjrbcii  lobcu. 
^U'uii  UMÜii  (v^rcbii,  )o  ;eifl  niirv  an! 

>?  c  i  M  ti  V  0 1  i  d) ,  b  f  V  7v  n  n  a : 
ySQ,  U>attfi'  icf)  tuil  eueren  bau 
1.')     ^ic  (^rcbn  unb  auch  bic  (ibriftn  bor^u. 
Xcf>  '^abcv-?  "Xocfitcr:  bic  nll  \]v\i 
'^il  icf)  bcubc  ;>u  ^Ji^cibcrn  habn. 
;^u  bell  ^roenen  tuirft  niicf)  bciinbn 
:n?it  cim  vnib(icf)cn  .neurat  c\\\L  *^1.  2'] 

.t>frmaii  i^Mfcb,  ber  fllt,  f|pvi*t: 
*Jo     ^.Wcin  .'öcin^,  u^n-*  bnft  in  beinern  nmbt. 
^n*  bii  \wt\)  SBciber  haben  u'od't? 

H.  !«fteliB,  Ka*tnarht«pi«l-   ;.  % 
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il^ienii  bii  gefc^cib  luereft,  bu  folft 
2öo[  fet)en,  ha^  id)  aU  ein  S)ku 
d)ln  einer  famn  au^fomnien  !an 
25     isnb  tcgtic^  mit  jr  (ig  ^u  ijax. 

.s^ein^  Setfc^^  bei*  ^ung: 
3a,  ::8atter,  baffdb  ift  tt)oI  War. 
3)ie  ?Jlutter  ift  bir  jgrog  tinb  ftarc! 
i^nb  ift  bir  aud}  ^u  reß  tinb  arcf; 
^ie  jiüo  aber  bie  finb  gar  ffein. 
30    2^ er  6ei)ber  'SRann  roolt  id)  mi  fein. 
.'pat  önfer  §an  boc^  mot  jmolff  Rennen, 
Xie  jm  finb  gfjorfam  an  bem  tennen! 
2o  g[)orfam  mnften^  mir  fein  a((§et)t. 

.^erm an  i'otfd;  f^rid^t: 

C  lieber  §etn^,  bein  ^unft  fe(t  ine^t; 
35     2:ie  flein  finb  bofer,  aU  bie  groffen. 

Sie  tüurn  bid)  unter  b^and  nodi  ftoffen 

'^nh  ein  5(i)renfd)mal§  auff  bir  effen. 

dlhxn  §ein|,  fei)  ni^t  a(fo  uermeffen 

'-ßnb  nimb  ein  tneit  ha^  ein  3Seib  jnber! 
40     Xn  l)aft  aU  gnug,  aU  f)etftr  ein  fuber.  [331. 3  b§.  5.(iii] 

Xrnmb  (a§  bir  an  ber  ein  begnügen! 

3mo  n^urben  bir  öi(  3^^^^^  5^^  fitgen, 

Sie  irnrn  bel}b  ob  einanber  I)aÜen. 

.'oein^  2bi\ä},  beu  ^ung: 
So  miift  jr  htt)h  ber  ^Xeuffel  malten! 

45     ^d)  molt  jn  mol  ben  Saimen  flopffen 
'l^nb  jn  jr  bofe^  dJlanl  nerftopffen, 
2Öann  ic^  bin  öeinl3lein  frifd^er  Slnec^t, 
Spring  über  aü  SJ^ift^uffen  fc^lec^t, 
"^Ilimal  ber  frembigft  an  bem  %an^. 

50     Xrumb,  $8atter,  mad)  nic^t  t)il  (Sramanl^! 

®ib  mir  jmei)  SBeibr!  Io|  mid)  brnmb  forgen! 

Öerman  26tfd^  f^ridjt; 
S^cein  §ein|,  bebend  bic^  bod)  auff  morgen! 
Sc^am!  ba  fompt  mifer  o^eim  ?^ri^. 
3^cn  moü  mir  aud^  ratljfragen  jefet. 
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Z cv  c l) c im  3" r i f'  iompt  t'ub   ipxid^t : 
5.0     3^  übeim,  ÖJcti  grii^  eucf)  bcubfanber! 
*Ä*af  i(^rei)t  jr  io  laut  mit  eiiianber? 

.0  e  r  m  a  11  i!  6 1  f  d;  f vridn : 
,V>6r,  6f)eini  ^ri^!  .v>eint3  l'otfcfi,  mein  2üii, 
Ter  w\[  nur  fcf)led)t  ,^iüei)  Sßeiber  l)ou. 
Xem  t^u  id)  mit  ^penbcu  uub  ^uffu  meru.     [^^f.  3'] 

3•ri^;,  che  im,  f  priest: 
60     £  .v>eiu^,  bu  fanft  faum  eine  ne()ru. 
Jie  SSeibev  freffcn  leic^uam  fef)r. 

feein^  iiotfd?  fpridn: 
'Dtein  oljeim  ^ri^,  rooe  ifl6  benu  mel)ry 
'it^anu  wo  id)  fie  nem  alle  ;^mu, 
(i)ib:  man  ju  jebcr  mir  ein  ^uli, 
65     Xarüüu  ic^  iicB  unb  '.Ucillid)  t)üb. 
iülein  iSatter  gibt  fein  ^JJterr[)en  grab, 
'l't'einft  nit,  irf)  fon  mid)  erne^ren  mit? 

^ri^^,  o^cim,  fpricöl: 
.peum  ^biid),  \d)  xath  fein  lüorlic^  nit. 
(ir  gbort  fcijc^nam  tiil  in  "ba^  .v>au^. 

70     Xcr  ÜJial  finb  oil  im  ^\ar  burdjaufe. 
Cii)  lieber,  nimb  ein  lociil  bic  ein! 
iMet)t?  bir  rool  in  bcm  G^eftanbt  bein 
'JUiit  eim  ^Beib,  job  auffc-  ^ö^  ti)uft  leben, 
2o  rooU  mir  bir  nod)  ein  iG?ei6  geben. 

75     :i>erfuc^*  mit  einer  biie*  ^ax\ 

S}tvmar\  Vi'tft^  fpric^t: 
»pein^^  <'^ri^  übeim  rebt  rec^t  furroar. 
(fe  ift  bir  marlid)  woi  ju  tf)un.  5i3I.  1  b,v'^liiii| 

öcinv-  -Mfd>  >^^rid;t: 
Eo  globet  mir  aü  bet)be  on, 
Xafe  jr  niir  uon  le^t  übr  ein  Jö^' 
B^j     iBoIt  geben  nod)  ein  iScib  fürioar! 
Xefe  lötfc^en  ^reben  gebt  mir  je^t! 

Zu  s'iobcn  jm  bfUb  an. 
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öennan  S^tfc^-»  f ^riefet: 
)}hin  fei)  bii  betn,  mein  6f}ctm  gri^, 
'-l^nb  )tiir6  ün»  tJnib  bie  mcitl'ic^  Steint ! 

^d^  [)off,   kf)  barff  nid^t  lanc^  f)ofieru. 
8ö     Sic  ift  jm  (ang  gciücfeit  fcl)L 

ioein^  V^tfcf)  [).n-icfit: 
0H'()  [)iu!  glucf  fei)  auff  unfcrm  tt)cl)I! 
'^Mtb  )aum  bid^  mt!  bincj§  al^  inol  aug! 
53ir  lüodcii  ein  iiiel)(  (lelim  311  5auf5. 

3ic  i3clm  all  brcb  a6. 

(ionM  3:otf(^>  icmpi,  rcbt  mit  jm  [e(6^  Dnb  |>vic6t: 

^er  §crnian  Ö6tfc§  ber  fc^icft  an  mid^ 
90     '^mh  mein  loc^ter  (^rebn,  bie  fo(  id)  M.i'] 

Seim  [011,  bcin  jintgit  ,^Jc{n|;  Sotfc^eu  geben. 

^ic  .V)el)rat[i  ift  itit  faft  uneben. 

Sic  finb  faft  gleidf)  in  einer  fumm, 

^er  .sjcinl^  ift  Xolt,  mein  (^rct  ift  bmn, 
95     'l>nb  avbcxhi  beiibc  nit  faft  gern. 

CS-§  lücr  fff}ab,  hax>  ^^incii  ,v>cufer  inern 

9J^it  jn  iierrnt  ünb  übcrianffen. 

^cr  brecf  ift  gleicf)  anff  bcn  a)2iftlianffen. 

^ie  ,s>ci/rat  ift  nit  ab,^nfdf;tagcn. 
100     Sie  rjabn  (nng  ,x^oh}  mit  nanbcr  tragen. 

Sie  mnrn  bcibe  (ift  \voi  ,^n  mntcn) 

(ititet  jnng  ^6tfd}n  ünb  Xotfc^n  anfjbrnten 

i3nb  un'irbn  imfer  bcibc  (^fc^(ed)t  me^rn. 

Xrnmb  mil  icb  anc^  bcfffcn  §u  c^rn. 
10.5     Xort  fiiminen  glcid)  bie  ^cliratv  Scnt, 

Xic  .f>ourat  ,:^u  bcfd;ticffcn  fjcnt. 

6ic  f ommcn  aU  brci\     Aril?,  M->cim,  fpvicDt: 
lionU  Xütjcf),  mie  mir  ncd)ten  aiiWt^ 
.v)aben  gef)abt  ein  lang  abrcb 
(iinr  Mci)rat  balbcn  beiner  (Mrebcn 
110     'Swh  bc§  Meinfecn  f)a(b  afler  beben, 
Sag,  ift  baffetb  bir  noc^  ;^n  finn? 


-   -M  117 

tj  cMi  tt  2:  c  t  f  d»  f^rid»t :  ['Öl.  •'»  b;.  ;HüJ 

3a,  qlcid)  idi  bcH  ni-^cf)  uuüciiv  bin, 

\^ab  mid)  aud)  anbcrft  nit  bebnd)t; 

Xenn,  wk  id)  bir  fac^t  ucd)tcn  ,via(^t, 
115     ^\d)  flib  meinv  (iJvebii  bic  fd)n)ar^cn  k\i, 

Siofe  jr  bic  fd)cdtcn  &a\\]  bar^u, 

Xic  alt  it>i:uti]anf;  uiib  ^tuo  lci]öeuiicn, 

2^ie  beftcn,  jo  id)  t)ab  am  Icniicii, 

(^in  iiopvciifarf  ic^  jm  cind)  ,>ufag, 
12' >     onv  l)auf,  tcglidjc  l)ülff  all  tac\. 

^•rir.,  ebeim,  ü>iid»t: 
(£ä  ijt  gmig,  mein  Miciiii  i^ciniau! 
'-li^orniit  lüilt  beim   3oii  l)clffcu  tbau? 

S>  e  r  m  a  n  V  6 1  f  d>  fiu'idU : 
Jd)  lüil  jm  rtcbii  bav  bindciib  ''4>ferb, 
Jft  lüol  uierbbalbcn  (iJiilboii  lucrbt, 

rjT)     (x'm  par  Sctu  uiib  bcii  i^vabcii  'i^od, 
Vlufjt  .V)od);^ci)t  ein  nciü  plabcn  'Hod, 
(£in  .Ofppn,  ein  .v)aden,  ein  .poluic^legel, 
(iin  .f>eiügabl,  ^JJtiftc^rail  ünb  },]v\:n  fleqcl. 
lUiid;  binirfei  ^wat  in  meinem  mntu. 

130     Ifc  |et)  ein  elivlid)  .pei)rativii. 

liiMHj  Ictfc^  fprid>t: 
ÜjJenn  bn  bar^n  nod)  luirffft  ein  ''^}h\(\, 
2o  luoU  iinrv  flieid)  fein  laffen  önn^.  .''^"'i- •'>'! 

'^li^;,  obcin;,  fpiid't: 
Zbaw  nadjl  joUv"  abiielin,  ee  luer  id)a'o. 

>>erniaii  Vi>tfd»  fpiid,>t: 
od)  l)ab  ein  '4>flnq,  ber  bat  fein  ^Hatb, 
l'M)     Xen  loil  id)  gleid)  ba^^n  nod)  geben. 

(5  0 n^»  1 6 1 f  d>  f rrid»t : 
^Jiun  ift  b.v^enrat  bejdjlüifen  eben, 
^.Utcin  'Xüd)tcr  fol  bcin  ei)flen  fein. 
'Jtun  ivülln  mir  ins  UiMrtrbanfe  jnm  ÄiH*in, 
iUcit  '-^^raiit  ünb  i^^rentqam  fieiuben  malten. 
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§  e  i  n  I5  1'  b  t  f  d}  [pxidjt : 

140    Si^iv  lüolln  c|Ietdi  al§  balb  .^ocfj^eit  (jatten, 
So  gc()t^5  in  einem  unfoft  Mit. 

(lonlj  3:6 tfd)  iprid^t; 
3a  inol,  barluiber  ic§  nicfjt  bin. 
allein  @reb  i\i  and)  mtiic\  bar^^u, 
®te  ic^  im  ru^tritt  I)olen  itjn. 
145     ^eu  *:piarrer  aber  l)oI  bcr  d^ii}, 
^a^  erv  üolleub  jufammcn  fc^mi^^! 
S)enn  tüoK  mir  fci)temmn  imb  rroücfi  feljn 
^i§  auff  bic  ai^itternndjt  I)inei)n. 

(5ie  gcf)en  all  ab.    |i^l.r»j 

g-ri^,  o^ieiin,  !üin|.>t,  rcbt  mit  jm  fclB^  l»nb  f|)vtrfit; 
@ott  geb  ber  §od^,^eit  ben  jarritten! 

150    ^en  groftn  junger  \)C[h  id^  erlitten, 
©in^  mor  nerfottn,  bn^  anbr  Derfatt^yt, 
(5in§  nerpraten,  hai>  aubr  inigf(f)ma[i3n, 
^nb  I)et  ber  SöirtI)  ben  3Bein  üergofien, 
9^cad^t  mi§  and)  mit  ber  iftrel)bn  ein  p offen. 

155     9hin  id)  mit  jn  and)  mibcr  treffen, 
fsbn  ümb  ein  ganl3c  ortljen  effen. 

(Sonlj  3:6t fcf)  foiupt  geloffeu  iMib  f^>ric{)t: 
5{c^  grtfe,  obeim,  id)  la^  bidi  miffen: 
S)er  2l>oiff  bat  mir  ein  Slnt)  .^iriffen. 
SSoIanffI  er  ift  nod)  in  bem  Ijag. 

%vii\,  6f)cim,  f^>i-icf^t: 
160    (5r  bat  inir  and)  am  f orbern  \ac\ 

(S'in  (^anf?  bin  anff  meim  .'oaberacfcr. 

.Slomb!  fo  mit  idj  meim  groffcn  'Ä^acfer 

9M  nemen.     80  nimb  bn  bein  ^liübcn! 

3Snb  motten  ben  Solff  al^  ein  ^nben 
105     l^ureiffen  mit  allen  intgnaben, 

SBeiil  er  am  iöieb  im§  tbnt  gro^  fc^aben. 

.V)at  nmt  bem  ^'aber  and;  fein  ^aif^  [^^6'], 

oiiriffen:  ber  ftnrf  id)  nie!  lueif?. 

5d}  glanb,  baf]  er  ein  ^iJeermoIff  fei). 
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6  0 11  ^  ;^  c  1 1  ci;^  fvridu : 

170     Momb  ei)(enbt'3  'tva^  barff<?  mi  qcipeuV), 

SBön  lüir  jn  noc^  ob  ber  Muh  finben! 

(irgreiff  lüirn,  njoQn  jn  {ebnbiq  icftinbeii. 

3ic  Iviuffen  l^eubf  aus. 

i»cinK  ^'otf*,  bei  o^im^,  tciiipt,  l■c^t  mit  jm  feIb->  traimig 

iMib  fvrid't : 

S^^xx  (^ott,  luic  i)'t  nur  in  bcr  Üb 

5o  uict   Xriibmt,  Sorg,  *^üig)"t  unb   u»cb. 

175     So  üicl  arniutf),  .pungcr  ünb  fonimcr. 
d)lhii  Dub  arbeit  ijintcr  üiib  Sommer! 
Söa-^  mein  iÖottcr  fagt,  glaubt  ic^v  nit. 
9Jhc^  tiat»  .v>en3lei)b  ünb  bcr  jarrit 
Sl^ül  mit  bcm  (ftjling  ftonb  beidiifieu. 

1^0     '-iNub  foltenö  all  ^\ung  OJfelleu  miffeu. 
■©06  für  ein  fraut  i[t  omb  bic  (fb, 
«eiur  nem  jm  fein  '&t'\b  nimmer  meb. 

>>  e  r  m  a  n  V  ö  t  [  cb ,  ttv  '^((t,  f oiiivt  ünb  )Vri*t : 
Son  ,pein^,  luie  ficfjft  fo  blaid)  onb  gelb        ^^01-7] 
ij>nb  rebtö  nlfo  luibcr  bic^  felbV 
185     SBa*  feit  bir  mit)  ma«  ligt  bir  an? 

>:cinh  v6tfrf»  f^rirf»t: 
ÄKir  feit,  'C^a»  niemanbt  menben  fan. 

>:»cnn an  votfct»  fprid^t: 
.v>cint>,  bir  ftoÜ3  etman  nod)  bcr  ^\:ib 
Vllninb  and)  nadi  bcm  nnbern  ^^Jcib, 
S5?enl  ne^t  ba?  ."sAt-  and)  f)er;u  gebt? 

Äfim*  ^'6tfc^  fvrid't: 
IMo     ^-a3olt  Wott,  t>av  id)  befe  ^IBcibv  nidit  hct. 
2BoIt  fic  mer  ein  ©olff,    lieff  gen  .n>oUv 

•>>crman  l'^tfd^  JVridU: 
.pat  fie  geleget  bir  bein  ftolt^V 
ibctft  bi(^  boc^  oor  fo  türfifd)  pleben! 

.N?  c  i  n  ^  !L'  0 1  f  rf»  fUrid't : 
^d)  mein  }^wax,  tfolft  mire  U'cl  anfcben. 
195     i'6\c  mol  mir^  in  ber  (^b  ift  gebn, 
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XiiB  icf)  ^öiuii  bedeu  faii  mein  S^^)^^- 
^\itir  finb  Dergaugeii  aii  mein  Siojen. 
2d)a\i)  ju,  tüie  fd^Iotteni  mir  mein  §üfeu; 
Acrb  banb  id)ä  mit  Sei)beu  alfo,  [^i.  7'] 

2oO    .sj>eiüer  fo  biub  id)  fie  mit  ©tro. 

?,erb  ftrel)(et  ic^  mein  53art  ünb  Jpar, 
^leiiier  tjengt  e»  tioi  ?>tbeni  qar. 
oc^t  frciüt  mid}  meber  Xaim  iioc^  ^rau^. 
(iott  geb  bem  tuejeu  fant  33eit^tan^! 

.foenii an  i'ct|ct)  f^n-ld)t: 
205     §at  bic^  ein  ^tih  fo  grientet  511? 
iMib  (}etftu  jr  qeitummen  jiuu, 
2ä3ie  luirbft  benu  ob  bem  (^fieftanb  flageu! 

Öein^  Sütfd)  f^^rid^t: 
^sd)  glaub,  ic^  ton  ber  .sjnut  faiim  tragen. 

.^  er  mau  :2Mfd;  fpi-id;t: 
S>otft  bod)  ferb  nur  jmei)  SSeiber  I}ou. 

^etn^  ^^tfrft  fpvic^U: 
210     Xi\  1:)üb  id)  gleic^  eini  9^arren  tljon. 
S^>ab  waxiid)  ber  fad)  nit  üerftanbeu, 
33iB  e^  mir  gangen  ift  ju  t)anben. 
y\(i)  I)etö  gar  feinem  ^Jcenfc^en  glaubt, 
Xa^  bie  (it)  ein  allr  ^remb  beraubt. 

^:^el•m au  iotfcT»,  fein  SBatter,  f^i'id>t: 
215     Xa  tompt  bein  3d)met)r  \)nh  6t)eim  ?vrii. 

SBag»  meiinftu,  ha^  fie  mollen  jet^t?        ^       [iö(.8] 

(£ouU  lotjcl;,  fdn  8d;jüe{;er,  tompt  mit  '^-i-i^,  o^eim,  t»nb  f^ric^t: 

yinn  trettet  ^famm  ünb  ()a(tet  ra(}t! 
2Bir  bet)be  t)aben  neckten  fpat 
Xen  2öolff  in  ber  molff^gruben  gfangen, 
22u    Xer  fo  öiel  fc^abene  bat  begangen 

^2U\  C'iienffen,  ©eioen,  kut)  ünb  @d)afen, 
'^lufi  hai  luir  jn  auffö  I)eriigft  ftraffen 
Üiiib  DU»  auffe  fd}erpffeft  au  jm  red)en. 
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:Ji^ir  luollcu  jm  fein  i\at\\\  aul3prccf)en, 
2J5     Inv  tnir  ilsict)  fldjcr  uov  jm  fci). 

(^ri^,  bl}üm,  fpriiit: 
Zu  c^il)ft  uiiu  ümb  mit  Aantaicii. 
iifir  lüollii  ün»  jc^erpfier  au  jm  rt\i)tMi 
ilMib  im  b(\)'i>(  ^[uc[i'n  QiiBftccf)en 
'^Miö  iDÖUcn  aiiff  ein  lifcf)  ju  biiibcii 
23m     '-üiib  ju  aljü  lebciibig  jc^iubeii, 

Tarnnd)  ju  bcn  bciii  i(f)iüau^"i  auffl)cncfeii. 

eoiit»  -lci)d^,  fein  fdnrcbcv,  fpriclU: 
3o  vatb  id),  bn-:-«  mir  ju  crtrcucfeu 
^su  einem  iöruuucn  unb  alv  Wim  ["-öi.S'l 

Csu  einem  '^^acfüfjen  ucrbrcnu, 
23.')     Xavinii  U)ir  in  lauij  martern  iüüUu, 

Cl)rn  tmb  )d)iünn^  i:n  abjc^neiben  iülu. 
'JJioin  (^i)bn,  ipa?  rätl)ftu  bar^^u  luolV 

iöein^  i.'Mfc^,  bcr  junc^  Crl^emau,  fpridji: 

^ii^enn  ic^  je  bar^n  raljten  \o[ 

'^Mib  jr  ben  '-li>olfi  mit  id)arpffcr,  Iiorter, 
24u     -vcrber  unb  laui^uirii^er  marter 

i.HUt  tobten,  ']ü  gebt  jm  ein  SSseib! 

Xie  mirb  luol  vet)ni9cn  )cin  l'eib 

^u  eim  ^snv,  bafj  er  luirbt  gant^  mai^cr, 

Xurrbadct,  l)Qniibrü6clt  unb  l)ci(\a, 
24Ö     Xa?  nmu  jm  all  fein  >Kieb  möd;t  je^ln. 

äi>irbt  2ac\  mx'C}  lU'ad)t  ju  alfo  nneln, 

TaB  er  bat  fein  i]erul)te  ftunb. 

'^nic  uierc?  lueun  jr  jn  ftlcid)  je^uub 

Il)et  fc^inben,  'brennen  ober  bcnden 
2iK»     Cber  in  eim  '^U'unnen  erirenden, 

'.Uimpi  balb  enbt  ber  id)meri\  an  ieini  l'i'ib; 

i*'»ebt  jr  aber  bcm  ^^olff  ein  3i'eib, 

3u  mirb  er  peijnigt  fein  lebtag. 

^Soii^j  Ii^tfd),  fein  ^äfWiiftc,  fpridJt :     |öl.'*bj.  .B] 
ilJtein  lieber  (iubcn,  mir  aniag! 
2.).j     'ii-er  fagt  bir  Don  ben  ülH'ibern  bae V 
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.^ein|  $3&tfc6  f^ricbt: 
C!rrfar)niitg  mid)  ha^  U^xen  tva^. 

6on^  3:1^1*  f^ric^t: 
l^cbt  bcnn  mein  Xoc^tcr  dM  mit  bir? 

cV» et nl^  2btUh  f^ric^t: 

Sa,  lieber  8c^tucl)ev!  glaubet  mir! 
3ie  ift  ein  Xeufl  önb  gar  fein  SSeid, 
2(50     ^ic  tcglid)  qiiclct  meinen  üdh 

d')l\i  fieffcn,  o^^^en  unb  mit  cjronen. 

(i  ont'  ^otfcl;  l^ricbt: 

i\)^ein  ticOcr  ©ibn,  bn  mn[t  gemonen 
Ter  Iiüfci:  SBort  aU  ml  aU  icf|. 

iöciitl^  i'Mf*  fpnc(it: 

2;ie  luort  fo  I)art  nid)t  frenden  mid^. 
285     Sie  tl}nt  mic^  offt  inb  klammer  fperrn 
iisnb  t(}ut  mid)  aU  ein  SanBfrofd)  ferrn. 
Taffclb  mir  crft  (jart  feilet  },n. 

6ouh  2l>t\d)  f^n*t:  [«(.•»'] 

^Wein  lieber  (5l)ben,  fo  foltu 
ilMnb  Ijülff  nurnffcn  jant  f  olbman. 

.^cin^  Sotfd)  f^rid)t: 

270     Jdj  I)abv>  mrl  an  bem  erftcn  tban. 
Ta  lag  idj  allnml  nberlininben, 
d)ln\t  allmal  f(icl)cn  imb  lag  Dnten, 
Vionbt  luu-  jvn  ftrcidjen  nidjt  Ijin^u. 

Conh  3:6tfd;  fprtd>t: 

'^(d)  lieber  (vi)ben,  ma§  fagftn? 
275     y]i  mein  OH-cb  io  ein  boicr  ^euffel? 
Sie  id)(egt  jr  ^l^hitter  nodj  on  ^meijffel, 
Ta^  idj  mid)  g(eid)  jr  beljber  fdjem. 
SBie,  luenii  id)  mein  ©retn  luiber  nem 
.pcim  in  mein  .s;'>au^  in  einer  gbeimV 
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•Vcint»  Votf*  \}(bt  bebte  öenb  auff  l>nnb  fpricf»t: 
280     £  lieber  Scf)iuc()r,  iienuit^  nübcr  (leum! 
^c^  un(  eiidi  uubcv  n^'bii  bnr,^u 
5Diein  l)incfcnb  i^ferb,  3crt),  3rf)Qf  unb  Shi, 
^nfe  id)  jv  luiv  uiibcr  abfiimb. 

Aiit.;,  C'bc'un,  f^ridU: 
Ä^ccin  lieber  obeim  .{')eim;>,  uiannub     [ibi.  10b;.iHijl 
•2Hb     «eiiiftu  beiiK-  2i'eib>>  fo  nercn  ab, 
Ta>?  id)  biv  faum  eninirben  bnb? 


'j 


S}  c  i  n  1;  V  i'  t » cf>  ivvxibt : 
äUciii  6f)eiiii,  folt  idi  i\\d)t  fro  kiii" 
C^in  'ii^cem'di  in  fro,  luenn  er  allein 
^^Ibfomiiiet  bav  uiertec^lid)  A-ieber, 
2!M)     Tarau  bodi  einer  hat,  mein  lieber, 
Offt  bcnnod)  einen  (^nten  taiv 
iBeii  nieini  ^Ii'cib  aber  fan  onb  niaii 
oid)  nit  rnh  babn  ein  einii"\  ftnnb. 
9[l(einft  nid]t,  id)  iner  and)  jiern  qeinnb? 

Ci  0 n (.;  2 et f  d>  bcfdWcuft : 

21»  ■)     l'inn  luni  bcn  binden  '.noU  luir  beb 
C^in  anber  ^ei)t  baben  ein  'Keb. 
^sctumb  iiioU  niir  ben  '^inilff  bin  rid)ten, 
Tci-c  er  bcid)ebin(^  tbn  mit  nid)ten 
/Vorb  um'er  «Sh'ih,  OJenfe,  Sein  unb  3d)aT. 

30()     <).ltit  lua-?  penn,  inarter,  tobt  ünb  ftraff. 
Ta  uuUlen  mir  mit  anbern  VKten 
i^atürn  im  ^orff  ral)t  briiber  halten. 
Tan  unv  fein  nad)rem  baranü  U'ad}c. 
(5in  (^utc  nad)t  mnnfdit  ün>  .\Sanv:  3ad)->.     '-!^l.  HVl 

Tic  '4> c r f  0 n e n  in  b e m   3  p i l : 

.'oerman  Votfd),  bcr  alt  1 

Meinte  Vötid).  fein  3on  2 
Ari^^.  obeim,  ber  netter 

CSon^  lotfd),  bcr  3d)U'ehcr  I 

9lnno  falnti^   lööl  ^var.  am  21.  loii  Cctobri-3. 


37.   diu  5aBnad)t  SpU  mit  iner 
0er[i>ueu: 

!Jt'r  fiuciiM  2rf)u(cv  mit  beiii  Seuffelbaimeii. 


(E 


1^1.  2  bj.  3lii]    2)ic  ^elüi-iu  gebt  ein,  rebt  mit  jr  felbö: 
f^3  ift  mein  mau  f)eut  in  ben  Söalb 
ÖJefareu  Diib  fompt  nit  fo  balb, 
iföanu  er  f)at  Ijcut  fc^oii  flippen  geffn, 

(üin  ib'rci)  tub  taüe  ä)ttldj  gejreffn, 
ö     X'luc^  ein  raiifft  bvoby  mit  jm  geuomnieu. 

üx  tüirb  uor  itadjtv  lüdjt  miber  tommen. 

C  ba^^  cj  imjer  Pfarrer  tüeft, 

^er  aller  licl)]!  für  alle  (^5eft! 

oii)  luei»,  ba§  er  mir  eilenb^  fem. 
10     ■Kuh  barff  ulß  je  iiic^t  fagen  beni. 

ilMiv  fid)t  an  'i>a<'>  ber  iiarf)baru  Ijauff 

^Mu  9ant3eu  ^orff  fo  fpi|irt  brauff 

)inib  treiben  mit  im§  jr  cjefpei), 

8am  treib  mir  !6'nlerei)  aU  ^yuei), 
15     ^^Ijiemolv  mar  ift,  imb  tl)nt  mir  jorn. 

^\d)  bab§  oft  an^  ben  anqen  ßfdjmorn 

iUeim  mann,  \wd)  mit  jm  ber  arcjmon 

ii>nb  hie  ei)fferfndjt  nidjt  iierqon.  [^1.2'] 

Bic^t  mid)  ufft  famer  an  imb  (priest: 
20     Xer  Ijnnb  c\c[)t  mir  ümb  üor  bem  lied^t. 

.Viüinm  id)  ein   mal  anff  mare  tl)at, 

?\d)  mil  beiii  bald  bir  flri^eln  glat. 

ii^)t3  trupff,  er  fd^lcic^t  gleid)  felbg;  baljer. 

2eit  mir  miltomm,  mein  liebr  '4^fßi^^t*r! 
25     iliMeV  feit  jr  binben  Ijerein  {ommen? 
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3)cr  hudkt  ''^farrcr  iiincfct  hinein: 
^sd}  i)(ih  mir  ein  innbfc^mancf  gcncmen, 
iBiii  übern  \a\ni  qcftiqii  beim   2tabel, 
'ÜÜJanii  bu  meift  iuo(,  mein  (iebe  ■i?Jiabcl, 
Xic  (aiifinn  iöamern  fehcn  brauff: 
30     5Bnnu  beut,  aU  irf)  üor  ia(\  ftunbt  aiiff, 
2al)  ic^  (^elm  l)oIt5  tarcn  bcin  :Wan. 

Xic  iöcircrin; 
C  mein  .v>err,  luic  red)t  bnbt  jr  tlmn! 
?Bann  mein  man  bat  mol  ücr  acbt  taqn 
C^in  reifte   3 am  in^  .v>ann  i.^e)rf)(aivt. 
Ho     Ta  mi'ift  jr  effcn  meiner  "©urft. 

%\x^  ba«  jr  barnncf)  nicf)t  erbi'irft,        [^^f.:;b',/nttj] 

5Bi(  icf)  boten  ein  üiertcl  "i^ein, 

'^Nub  mollen  c^ute^  mutec  fein. 

il^ein  ^crr,  fe^t  eucf)  ein  meile  niber! 

Xtx  -lifarrcr: 
4o     ^so,  bn  fomm  aber  cnicnbö  miber, 

^a*>  nirfjt  bein  man  fomm  in  ba-?  liaun 

'^^nb  brefd)  mir  ben  .pnnbC'liaber  aiin! 

^Töann  er  fic^t  micf)  fo  famer  an. 

*JBenn  er  etman  tbut  für  mid)  qan, 
45     Treibt  (\\i  mal  ein  verbor(^ne  '-IBcbr. 

Xerbalben  tram  idj  jni  nid)t  mehr. 

Sr  fterfet  üoI  bnrfifc^er  lift: 

Solt  mic^  tvü(  blcmen  anff  feim  mift. 

(5r  bat  mir  ba^  ^"\ar  hart  i^ebrot, 
5o     ^JJed)ft  bo  er  mir  ba-?  bnnf;  Perbot. 

Tic  ^  CUT  in: 
.t>crr,  (aft  eudj  bie  mcil  nidjt  lanq  fein! 
od)  brinfi  bn(b  Bemcl,  mnrft  ünb  'Tl^cin. 

Xic  tcwvin  c\cbt  ah. 

Ter  l»fnff  vchct  w'itav  i\(b  fclh»?: 
i8nb  menn  halt  jetU  ber  ^i^iau^er  fem  V^(.  :V] 

iÖnb  mid)  bcii  meinem  balfc  nem 
5.1     '^^nb  feuet  mir  ein  alte  fdimnnm, 

Tennod)  börfft  idi  barumb  nit  mnrrn, 
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Xüvtft  jn  beim  'Pfleger  n\d)t  üerflagn. 
^sc^  uiüft  ge(cid)  hk  fc^murreu  tragu 
58nb  iiiuft^  ftilfd^tueigent  in  micl)  freffn. 
eo     ^d)  bin  ;^)\)av  mit  eint  ^)laxxn  befeffn, 
Xav  ic^  meit  tanff  nad)  §"^^ii  ^«6. 
^Jnb  büc^  fe(b  eine  in  bem  öan§! 

Xk  ^eiyrin  In-iuöt  3i'Cii-ft,  deiner  bnb  $öein: 
tUnn  efft  unb  trincft!  Seit  gnter  bing, 
3Snb  forgt  nit,  hav  ünv-  miffeling! 
65     !^ov  nadjt§  fo  fommet  nic^t  mein  dJlan. 

^or!  mer  tfjnt  bnrd;  ben  (Gattern  gan? 
^c^  f)ür  flingen  bk  ^n^g(oden. 

Sie  lUiuriu  frf'alüt: 
^Diein  .perr,  feit  nit  fo  gar  erfd^rorfen! 
C^v  ge()t  ein  iÖettelman  f)erein. 
70     (ii-  tüirb  ein  faf)venb  Sc^nler  fein. 

S)er  ^]5fari-eu:  f^I.  \] 

So  gib  im  refcft  unb  (afe  jn  ge^n 
!lsnb  lafs  jn  nit  long  (jinnen  ftefjn! 

2)er  faueub  (Scf;ufer: 
C  ÜJhitter,  gib  bein  mi(te  ftelnr 
Mix  armen  fafjrnben  3djn(er  l)c\vx; 
75     2Bann  id)  fammel  mit  bifen  bingen, 
^av  id)  mein  erfte  d)k)]  tfjn  fingen! 

^n  famteft  (eid)t  ju  einem  3d;atd. 
.*peb  bid)  I)inan6,  bn  fafter  ^aid\ 

S)er  Srf;u(er: 
allein  .perr,  uon  megen  aiUx  ^n(er 
80     Stemert  mir  armen  fa^rnben  Sc^nler, 
Xer  id)  im  !i?anbt  f)in  ünb  Ijer  far! 

2)er  "ipfavrei-: 
Xu  mirft  fo  (ang  fflt'ni  furluar, 
^■>iB  bu  ^u  letjt  ferft  an  ben  (^atgen. 
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2)cr  3d|iiUr: 
'^)k\n  §err,  ic^  fan  mit  eucf)  iiit  balt^eii, 
80     Sonber  mir  ein  imr  (ireubev  leicht! 

'Isnb  ipenu  \d)  ein  nia(  n)er^  i^eircic^t,  ^431.  4'] 

l'Kic^te  id)  emev  daplan  lucrn. 

2)er  "Pfarrer: 

'Man  nuijj  bir  üor  ein  i^laten  ic^ern 

Xaiifi'en  luol  aiiff  bem  ^Knbonftein. 
90     Xu  ftörBt  ömb  auf  bem  i^'aub  i^eniein 

'i^nb  fanft  nid)!*,  bcnu  bie  baxixn  bef(^eiffu 

'JJiit  (i'ig  \}n\)  Vift  ju^  maul  aufffpreifm 

'■iMib  ftilft  ein  menig  aud)  bar,;^u. 

'-fi>a»  nit  luil  gef)n,  ba*^  tregcft  bu, 
95     '^ii^  flac^^,  ai)er,  fc^mal^i  tjnbe  «a^. 

Xcr  3d^iiler: 
'^Id)  mein  .v>eiT,  feit  mir  nic^t  fo  refe! 
^\d)  bin  je  and)  ein  guter  fd^hirfer. 

Xcx  t^f  arrei': 
iTu  bift  ein  rechter  ^-ieutel  rüder. 
•V^eb  bic^  uau;?!  liab  bir  bru^  unb  peulul 

Xtx  Seoul  er: 
KX»     ^Uieiu  .perr,  tl)ut  euc^  nit  ob  mir  meulnl 
(iiebt  mir  armen  3d)uler  emr  ftemr! 

XU  Öetprin  ftoBt  jii: 
.>>eb  bid)  binauß!  Uah  bir^  blaiu  femr,     i^l.  .'>  b^^. "ill  ü] 
Xu  üuuerftanbner  grober  t^uffcl, 
Xu  fauler  ft6rt3er  unb  t^n  frfjluffcl, 
lOö     '-iMib  lafe  mid)  ünglKit  in  meim  fiauß! 

Ter  cduiler: 
iKuii  lüil  id)  geren  gol)n  iiienauß. 
Tod)  fag  idj  eud)  bei)  meinen  treioeu: 
Xer  l)od)mut  mirb  eud)  beibc  remen. 
•      Csd)  lüil  mic^  in  bem  l)aufj  oerfteßu 
lU)     i^nb  fcl)en,  lua^  fic  mad)en  luulln, 
■V>eimli(f)  in  ein  luindel  ucrborgu. 
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."^^oniDt  bcr  Saluer  ^etitt  ober  inorgn, 
Wxi  in  ^u  rtd^tn  ein  fetne§  )pki, 
^T)Hdi  rcbfic^  an  jn  redjen  mit. 

2)er  farcnb  fcfnifev  <[ibi  ab. 

Tier  Pfarrer: 

115     (iJcI)!  ipeiT  bie  §au6t[)ur  eben  ju, 
DaC«  nic^t  ein  jeber  33et(er  tl}u 
^-ßnv  uderlanffen  in  ber  ftnben! 

Tic  ^cirrin: 

y^ahi  jr  nid)t  (;etj6rt  non  bem  buben, 
'©ie  er  bie  f)anfetf)ür  i)at  etngfc^tngen? 

Ter  ^sfarrer:  [m.'>'] 

120     Öl)  bn^  n^cr  rec^t;  erft  mott  Jüir§  niagen, 
offen,  trtncfen  imb  frotid)  fein. 
?J>cin  mahl  e§  gilt  bir  fo  t)i(  SBein. 

Ter  iBatver  tToöfft  an.    Sc  f^ric^t  ber  •^Nfarrev: 
^^0^  (cic^nam,  WcaU,  mer  ffopffet  ban^ 
So  Dngoftuni  an  beinern  öanfe? 

Tte  33etrrin  fcfiaiveB: 
12o     'foi^  (eid)nam  angft,  c§  ift  mein  5}?an! 
3[Bie  fol  iDir  unfern  bingen  t^n? 

Ter  Pfarrer: 
'>ßoi\  fnrn  ntarter,  wo  fo(  id)  Iiin? 

Tic  33eh)rin: 
^Uccin  lieber  ."perr,  haih  fc^tiffet  in 
T'en  Dfen,  fr»  mit  ic^  untern  üarn 
1)50    ^eu  ^ein,  8einel  tonb  2Bnrft  bemarn. 
'-8nb  fo  balb  ^eint  entfrf)(efft  mein  SD^an, 
2Bi[  i(^  cnc^  Ijelffen  mol  barnon. 

Ter  -:}xfaff  Kiiiftet  auf}.    Tic  gratü  tl^iit  auff.    oc  UMtAt 

ber  33airer:  m.i'^] 

aSie,  ba§  bn  bac^  ^aug  fpercft  ^n? 

Tic  53  eh)  r in: 
Wein  man,  mif?,  ba^  id)^>  barumb  tbu, 
iHö     ^iöann  tmfcr^  nad)barn  fem  mit  f)auffn 
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^»civ  kqlid)  an  beu  lennen  (auffn 

'■^<nb  tbun  mir  frfiabn.     2Bie,  baft  i'o  Onlb, 

^D^eiit  man,  öeut  fomnicft  nufe  bem  umlbV 

Sei  id)  biv  nit  üon  ünflü'icf  faqen? 
1  in     Wiv  haben  beibe  .{"xicfn  '^encfilageii. 

^)h\n  finib  iinv  feilen  feinen  banni. 

Xa  nnn't  ic^  luol  nnber  erbaim. 

Ter  (innerer  trib  niicf)  ancf)  borjn. 

^Wein,  prat  mir  ein  ^l^urft  ober  ^\m\\ 
1  ir.     liJib  mirn   2eiuüicf  mit  reiften  qriben. 

^^'er  nediten  jnacf)t  ift  uberbliben, 

'^^nb  fn^  mic^  meiblicf)  barin  fcftrotn! 

2)ie  Genuin: 
^cf)  tl)u  bir  fnr  bic  mi'irft  ein  fnotn. 
•Vinbn  er)'t  uor  a(f)t  tai^ii  bie  fatu  qfcblngn. 
l.'»n     A'^aft  je  bie  'ii?iir|'t  fd)ier  c\a\:  uertroc^n.  '^l.  ♦;'! 

'iBir  mnffen  nnc6  anfffreffn  bie  fnodfn. 

Ttv  Naiver: 
^c^  l)6r  f fingen  unfer  Wübglocfn. 
B(f)am!  mer  gebt  bnrrf)  ben  gatern  reiny 

Tic  vHo  irr  in  ( au  ff  t: 
lic'  lüiib  ein  farnber  5d)n(er  fein. 
155     ^d)  mil  in  balb  fertigen  ab. 

l^iit  gern  fo(di  lent  im  bnnfe  id)  t)nb. 

Xie  ^cu'riii  umI  jni  lU'brn,  aber  er  gebt  um»  '^kunon: 
(iin  gnten  iibent,  lieber  '■i>atter! 
Cngfer  fo  ftunbt  offen  bein  (Gatter, 
Xa  gieng  ic^  farnber  Sdjnler  rein. 
Ißo     it*itt,  uergnnn  mir,  im   Btabel  bein 
3m  .v>em  \\i  fdilaffen  bife  nnd)t' 

.V>at  bid)  ber  Teufel  mibr  rein  luadjty 

X\'T  5d»ul  f  r: 
-IKein  ^i^intter,  Ic^tveig!  fo  fd)ii»fig  i(^  ant^. 

II.   Hacli«.  K;<atn«(-Uf»pirlir  S.  9 
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d)ldn  Schüler,  tua?  ift  eiuer  broud^,  [^(.  7] 

16Ö     Ta^  jr  n()o  ümbfart  im  ^nnbt? 

2)cr  iSdf)iiI  er: 

Cf»  ift  üu§  auffgefc|t  aöfanbt, 

5}a§  mir  ftettg^  im  l'anb  t)mbmauberii 

^l^oii  einer  I}o|en  Bdjnl  ^ur  anbern, 

^a»  mir  (erneu  hk  f^mar^en  ^unft 
170     'iSnh  bergleic^  anber  ^liinfte  fünft. 

^Mo  man  eim  etmo^  bat  geftoln, 

^ae  fonnen  mir  eim  miber  f)o{n. 

SSen  augenmel)  \)nh  jaumet)  frencfen, 

Xem  fonn  mir  ein  fegn  an  f)al§  ()encfen. 
175    %hx^  gfc^o§  munbfegen  mir  auc^  I)abn. 

2Sir  !önn  marfagen  önb  fd^e^  grabn, 

',Huc^  ju  nac^t  anff  bem  ®orf  au^farn. 

2)er  33alüer: 
s:)(ib  \(i)  bocf)  mol  gef)ört  üor  3arn, 
3r  Schüler  !unbt  ben  Xeuffel  bannen. 

^n  (Bd)uUi': 
180    3^  it^olt  jn  mot  befd^mern  ünb  pannen, 

®a§  er  Dn§  alle»  ba§  miift  fagn, 

2Baö  mir  jn  nur  mürf)ten  gefragn,  [8(.  7'] 

^ar^u  ^ratmüft,  femmel  ünb  SBeiu 

^'eib^afftig  ün§  müft  bringen  rein 
185     Sn  bife  ftubeu  inu  ein  !rei§. 

9,Uein  man,  fein  bing  auf  erb  id)  mei§, 
^a§  id^  mott  lieber  (mag  ic^  iel)en), 
Söann  ben  Xeuffel  Ieibl)afftig  fe!)en. 

2)er  (Schüler: 
ii\),  fo  fd^otu  nur  bein  gramen  an\ 

190     ^iag  frfier^en  tigen,  lieber  man! 

.Vianft,  fo  bring  ün§  ben  Xeuffet  ^er. 
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^\a,  UHMui  Cv  nit  |o  nfehrlidj  lucr; 
"^ann  luo  ic^  jii  bred)t  au  ba^  ort, 
iüiib  cttjcr  ciiice  vcbt  ein  woü, 
IH;')     3o  borfft  er  uuo  tpol  all  ^erreiffu. 

li-5  jolt  mi«?  lüüt  bcr  leufft  btM'ct)09ffny 
^'afet  bcn  Iciiffel  baii^!  ift  mein  raln.    * 

"Uai:  id)i\^^y  Cr  i[t  iub  uarf)t  cj^ir  ipat. 
^'icber,  briiu^  jn  t)er  in  ba^  häufe  I 

Ztx  crf^ulev: 
2<M»     3o  i]e()t  bci)be  örBÜng  biuauH 

'-i>nb  fteiflt  aud)  arfUiui^  auff  bie  XiUeu! 

So  lüil  id)  bejc^uieru  burd)  bie  briöeu 

Xen  teufcl.     'i^alb  id)  fc^rci):  Mummt  luiberl 

£o  fteiget  arfUiui]  l)erab  uiberl 
2()o     Vll6  benu  id)  euc^  ,yi  briugen  uieiB 

Ten  Xeuffel  l)ereiu  in  ben  freife. 

biinv^ct  bell  |.'faffcii; 
Isfaff,  '4>?ofj,  fol  id)  bciii  üorig^  jc^eltu 
Xir  je^t  auff  beiueu  fopff  nergcltuV 
3o  balb  id)  riijf  beu  'i^aiineu  rab, 
21«'     Ter  luirb  bir  meiblid)  fercu  ab. 

'Jiuu  luil  id)  qehn  bem  '^aiuren  fd)reieu. 

Xcv  ^faff  jitUrt: 
Vld),  uieiu  freunb,  mav  molftu  und)  ;^eil)euy 
oc^  bitt  bic^  fel)r:  bilff  mir  bauou:  ,'-01.8'] 

^sd)  (\\h  i^ivolff  laier  bir  ^u  Ion, 
21'»     i>nb  bleib  beu  afftcr  '^Uutr  bei)  mir! 
Ü^il  id)  gut  !)erbcrrt  geben  Dir. 

'^Nfoff,  fo  gib  bie  i^iuölff  "loler  her! 
Hü  l)ilff  id)  bir  a\i^  bcm  gefer. 

9* 
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Xtv  '^faff  gibt  jm^: 
vSet)!  ic^  mi  btr  ba'^eim  nter  fc^encfen. 

2)er  edutfer: 
220    '^fafff  10  tlju  bic^  nit  lang  debenfcn! 

(vJel}!  ^cuc^  hid)  mutter  iiacfet  ab! 

beruft  bic|  folfd^iimr^  itiie  ein  D^ab 

^-önb  fd^iif  birf;  etlenbö  iii  ben  l)anbe(! 

^)^tnib  intterm  pani  luiirft,  fcml  önb  foitbel! 
225     '^limli  au  beut  Xeniteu  bie  ^)?o§f)aut! 

Xa  uncfl  bid)  ein!  unb  lueitu  ic^  (out 

3c^rel)  §iim  britteu  mal:  Xcuffcl,  fuumt! 

So  fomm  balb  gelauffen  unb  prumni 

&U\d)  eben  inic  ein  mihn  ^ecr! 
280     3e|  Semmel,  3Biirft  ünb  J^^aitbel  I}cr 

3»n  !rei§!  Dnb  menii  tc^  bic^  bei§  goit,  ^^i(.  r->] 

3o  iiimb  bein  cjmeutlidfi!  fdjmi^  bavuon 

3n  bei*  9fio^f)aut  Ijinben  ^inau^! 

So  fombft  mit  fremben  auf^  bem  ^an% 

2)cr  Pfarrer: 
28Ö     ^c^  mit  mic^  ruften  aller  gftatt. 

Öilff  mir  uur  btuau^  fc^uelt  oub  balb! 

^er  Pfarrer  gel^t  ah.    ^o  fd&reit  bcr  6c6iitcv: 
''Jlmx  fteigt  beibe  dr^üng  bcrab! 
^eu  @etft  lä}  fc^ou  befd^moreu  ^ob. 

Sie  gel;en  &eibe  aroüng  ciit.    So  f^ricfjt  bcv  3rfittlcr: 
'')lm\  fe|t  eud)  uibr  im\>  euc§  nit  rurt! 
24(>    J^leiu  mort  ^u  rcben  euc§  geburt. 
^od)  mo  emr  eiue§  reben  moü, 
Wii  fingern  jr  't>a^  beuten  fo(t. 

(Sic  fe^cn  ndy    Sü  mad^t  ter  ©cfuilcv  mit  bcm  Sc^jwcrb   dnen 
Äreif;   iMib  fteffct  ftif»  bareiu: 

^tun  ruff  \d)  bir  ^um  crften  mal:  'ßi  9'] 

«omb  I)er  mi^  bem  §e((ifdjeu  Saal! 
24;")     iöriug  mir  in  !rei§  ein  tanbl  mit  mein, 
2Burft  ünb  nembac^en  Semmelein! 
:]niu  anbcvii  nmt  fo  ruff  id^  bir, 
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Xos  bu  füiupfi  in  ben  Jftrcie  gu  mir. 
;;um  britten  mal  befc^tucr  icfi  bic^, 
200     Xu  tpolft  nit  lenger  fanmen  und), 
iünb  fonib  in  ben  frei?  ,yi  mir  t)ev 
5i>nb  bring  mir,  moe  ic^  ()nb  beger! 

Xer  Jeuffcl  laufft  I^imlcnb  üiib  bucfelt  ein,  viiunbt,  iebi  Man^el, 
3cmel  iMib  2Uiir«  in  ticiv.     3c  fvricl;tt  btr  cctMiler: 

i'iun,  Xeuffel,  laB  uon  beim  vumurii! 
l'aS  bid)  moi  id)aiücn  binbn  unb  uorn! 

Xer  leuffel  ge^t  iMiib  ben  fvcuö  I^evumb.  op  fvridbt  b«r  cdMilev: 
255     Xeuffel,  nun  l}ab  mir  bein  cjcnung. 

Xl)u  nur  balb  a\\^  bem  freie  ein  Jv^"""Ö     .vM.  10] 

ii>nb  idjmi^  bcnn  l)inben  aufe  bem  liaufe 

Cbcr  far  ^u  bem  ^ir)t  binauß 

Cber  im  Mnbftal  burcf)v  Miif)(oc^, 
2t>u     Xn^  jeberman  on  jd)übeu  t>od)\ 

Ttv  Jcuffcl  fpvin^t  auR  bcni  frciv.     3o  fvri*t  bc;   v^aiucr: 
SWir  9ef)t  uor  dngften  a\\^  ber  fc^meife. 
Vld)  lieber,  mifd)  balb  ab  beu  .streife, 
Xa«   nur  ber  XeuffI  nit  lüibertumb! 

Xci-  £d)ul  er: 
^iein  lieber  Son,  Jag  mir,  Juarumb 
265     Xbeftn  bod)  fein  fo  bart  begern? 

Ter  ^ati'er: 
^sd)  bad)t  nid)t,  bar  bie  lenfiel  meru 
2o  fd)mar^,  Rottet  unb  üngeic^affn ; 
Üx  mar  gleid^  pudlet  unferm  4>faftn, 
,X^a\\d  üxiö)  aljü  auff  einem  boin. 
27n     3a,  mer  id)  ga>eien  binn  allein, 

^\d)  glaub,  id;  mer  üon  jinnen  luiumen 
iiit  feinem  fd^arrn,  grcnen  ünb  prummen. 
üJiic^  beudjt,  gleid)  er  bet  tfber.^een,  [üöl.  H»'] 

Xie  tbeten  jm  ^um  maul  au&geljn. 

Xiv  ^üeim  Im: 
275     Sul  idj  aber  bie  luarljeit  iel)en, 

Xen  XeuffI  modjt  ic^  mol  offter  feben, 
3n  ünferm  baufe  on  oUe  fd)f!p. 
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3c^  glaub  bir§  gar  woi  aiiff  mein  trert). 
($t^  frifd^  auff,  frifd;  auff,  lieber  ^Dian! 
280    2Bt(tn,  fo  iuol  lüir  fc^taffeu  gan? 

®er  33  a  hl  er: 
Jsd^  fordet  mid)  marltd^  in  ger^aim, 
SJltr  !omb  ber  ^euffel  für  im  ^rdium. 
^d)  Iiab  mint  itiol  einbitbt  fo  ftarc!. 

5)ci"  (2rf)uler: 
d)Um  Man,  bie  fad)  ift  uic^t  fo  argf. 

285     So  I)enc!  btn  (Segen  au  beii  I)al»! 
8o  Derfprid)  i^  bir  gmi§  imc^matö: 
^er  Xeitffef  fom^t  uit  in  bein  fjau^, 
(^§  fei)  benn  fac^,  'oac>  bn  feV)ft  bran^. 
@r  mar  fro,  ^a?"  icb  in  Hefe  ()in. 

290     @r  furcht  bicfi  Ubier,  benn  bn  jn.  |^(.  11] 

3^er  ^^aiyer: 
@i)  lieber,  forest  ber  Xeuffel  mirf;? 

®ie  S3cnn-in  f^n'i*t: 
.^omb,  mein  man,  mih  leg  fd^taffen  bid)! 
Üa^  faru  ben  ^enffel,  Heber  gfeK! 
@r  fi^t  lengft  uiiber  in  ber  ^tU. 

3)cr  3.3a nur  l^cnctt  ben  «Segen  an  ben  .^alö: 
295    ^c^  mil  ben  8egcn  an  ,§al§  I}enrfen 
!önb  bir  ^u  Ion  ben  (i^ntben  fcbenrfen, 
^ae  ic^  fürtl)in  fidler  mx":)  frei) 
^or  bem  ^indenben  ^enffel  fei), 
öin  gute  nad^t!  id)  gel)  bnbin. 

2)er  iiBaiücr  gel;t  ab.    So  f^rirf^t  bic  '^euu'in: 
300    3u  engften  id)  gemefen  bin. 

.s^t  jmmer  jorg,  jr  mnrb  nui^  fagn: 
SO'icin  9JJan  ben  ^^faffen  f)et  erfd)tagn. 
C5r  ift  jm  mot  fo  fpinnen  feinbt. 

2)er  Scfnilcr: 
3a,  Jvram,  ber  qSfaff  Serbien  mir  l)cint,      [ilif.  ll'J 
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305     3r  lüürb  mir  jloii  fiinff  gulbeu  gcbii, 
Xa6  ic^  jm  friftcn  In'ilff  bnv  lebn. 
^'erfclben  lüart  icf)  jeiu  uon  eucö. 

!^ic  ^Jetüiiu: 
SDiein  iUian,  nur  bi)c  iiacl}t  üer,^euct)! 
lUorgen  frii  foltu  fie  c\\mi  habii. 
81«)     S*^  ^1^^^  9<^^^  biubemi  haiiu  cingvctbit. 
(fin  gute  nncfit!  idi  (cg  micfi  niebcr. 

^ic  beiiuiji  gebt  ab. 

^er  St^uUi:  nimpt  2<mcl,  'ilU'irft  ünb  Jtanbfl: 

^Bürft,  icinmcl,  5i}cin,  bie  nimb  idi  uiibcr. 

'^m  mit  f)inauf3  getin  niiff  ba*  ,\>c\v, 

CfiKu  ünb  trincfen.     C  idj  frcm 
31  ö     ^JDhc^  ber  Slird)men;  id)  bring  bauuii 

'?(d)^ef)eu  gulbii;  medr  guiin«  id)  bon, 

Xenn  "i^fatf,  ^-i^nuir,  iöciurin  bic  all  brei); 

©ann  ic^  gebend  mir  aud)  babei), 

Ter  pfaff  i)ab  awd)  ümbv  gelt  nit  troidin, 
32<i     2o  f)ab  bic  iöemrin  bie  altn  (i^rofd^n 

Xem  'Naturen  aud)  beimlid)  abtragn. 

SBqi?  fol  id)  üon»  iöarnrn  giilben  fagn? 

iöftelt  mein  jcgcn  bcn  leuffcl  ba«6, 

Ta^  er  jm  nit  mcl)r  fompt  ^n  banft, 
32o     2o  unterfem  er  uil  ungmac^-^. 

Xreger  '^laxd  mirb  gut,  füridjt  .ySann«  2ad]-^. 


Tic  iU*rfLMi: 

Ter  iöntver 
Xie  '^cmrtn 
Der  !^farrcr 
Der  faienb  3d)u ler 

1 
«2 

'.» 

Vlnno  fnlntiv   1551   ^ar,  nm  5.  lag  ^Jimiembri"}. 


[A2,4,2r'] 

3S.  CSin  ?yaBnact)t  8pil  mit  3  ^erfon: 

2)ie  ^-ralD  mit  ciiut  ünb  f^iici^t: 
(^in  SJ^an  {)ab  xd)  gefiabt  üier  jar, 
^er  mir  üon  erft  \3iei  lieber  tuar. 
^iefelb  mein  Sieb  ift  gar  erlofd^eii 

^nb  I)at  im  I)er^en  mir  au^brojc^en. 
0     SSeft  geren,  me»  bie  fc^ulbe  luer. 

^Dort  gel)t  mein  alte  ÖJfatter  I)er, 

2)ie  ift  fe^r  alt  ünb  treife  gar  ttiel. 

5)ie)e(bigen  id^  fragen  lpi(, 

$Ba»  meiner  üngunft  ürfad)  fei), 
10    2)aö  id)  merb  ber  aufec^tung  frei). 

SDie  alt  ©cfattertu  f^Ji-idyt: 
Sofie  rebft  fo  ^eimüc^  miber  bic^? 

SOicin  liebe  ^fattr,  c»  fummert  mic^: 
9[Ric^  bundt,  mein  Wcann  ijaii  nit  fein  (ib, 
Eonber  mit  anbern  ^ramn  mnbgel). 
15     Xe»  bit  id)  Hon  enc^  einen  rntf). 

3)ie  alt  (^efatter  f^rid;t: 
(iifatter,  ha^  ift  ein  fdimere  t^at. 

2)ie  ^valv  f priest: 
Ta  rati)  ju,  mie  id)  bne  crfar! 

2)ic  (5icf atter  f^tic^t: 
^"sd)  iDciB  nic^t,  mir  feit  ein  fnrmar, 
AMC  man  nor  jaren  gnjonljeit  f)et, 


•2o     'hl^üwn  man  cui  Hicnid)  wqv  ^enljeii  tt)ct, 

lii^iiin  cv  fein  unfcfjulb  luolt  bcn)ct)feii, 

io  muft  cv  tniipi  ein  c^Iuenb  (iuffeii 

'^luff  blüier  .vtanb  nun  einem  freiß,  A-J,4,21''| 

Xciii  uiiic^iilbinn  U'nr  or  nid)t  I)ei)B 
•JO     ^^^:0  in  auff  b(oi)ev  .v>anb  nit  prent, 

Xiivbcu  iein  iMi)d)iilb  iinivti  erfent. 

Xoiiimb  l)ab  fleiB  unb  rid)t  and)  au, 

Xn^  bif)  bcifi  (ii)mMi  trac^  bcin  i)^an' 

2diaui,  baf;  bu  \\\  fonft  ubevrebcn! 

Tic  Atair  fvuidn: 
M)     Tae  mil  u1)  luül  tljun  .vuifc^n  onv  beben. 
Mau  iraiu  onb  ieuffl\en  bnrcf)  mein  lift, 
it^enne  mir  id)on  umb  ba»  bern  uicf)t  ift, 
Xac'  cv  muK  ate  ttjun,  loa^  irf)  loil. 

Tic  (^)efatiei  jpridu: 
2o  fumb  bem  uac^  uub  ^'c^ioeifl  fünft  fttU, 
M)     Xütniit  bu  fabeft  beineu  l'aupen 

'^>nb  im  auftreiffft  bie  'Jtarrenfappcu! 
Vliumb  aebt  (\k'\d)  beiein  bein  9JJan. 
^\(i)  umI   bin   oobn :  fnh  mit   im  Cin\ 

^it  alt  (iicfattci  ^e^t  ab. 

Xic  Avaw  n^t,  bat  brii  Hv\^v  m  ^cr  bonb.     Ter  "^Han  fom^t 

unb  fvrid't: 

Vlltf,  mie  fi^t  bu  fu  betrübt? 

Xic  ,via  10  tprid^t : 
4m     ^Jijcciu  3)iaun,  luiB,  ba-?  mid)  bar^u  übt 
(iiu  anfedjtuui],  lüctd^e  id)  bab, 
Ter  mir  fan  uiemanbt  belffen  ab, 
SDieiu  ber^UMi  licl>tr  )Dlaii,  lucnn  Du! 

Tfi  lltiiini  f^rirtit: 
^ilnMiuv-  an  nur  lci)t,  fofl  i(^  bir  ju 
45     .v>elffen,  e-?  fei)  ipormit  ev  iüüU. 

Tic  »"vraiu  f<?ri(t>i: 
£o  id)  bie  luar^eit  fofleu  foll, 
Bo  bundt  mid),  lieber  ^Jiann,  an  bu, 
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^u  f}elft  hid)  itic^t  (^a\:  idüI  an  mir, 
Sonber  Buleft  mit  anbern  S^aiüen. 

2)cr  9)t an  11  fpric^t: 
50     X^uftu  ein  }oid)t^  mir  §u  traireu? 
Öafhi  bergleic^  gmerdft  ober  gfet)en? 

Oieiii,  auff  mein  mar()eit  mag  icf)  jelieu. 
-5)11  abr  bift  mir  tinfremii(icf)  gar, 
^3li(f)t  (ieblid),  lüie  im  erften  jar. 
oö     3)erf)a(b  mein  lieö  an^  nimmet  ai\ 
^aa  icf;  bid)  fdjier  nic^t  me()r  üeO  ^ab. 
^ig  a(^  ift  beine»  ^n(enö  fc^nlb, 

Sei-  2}iann  [^nc^t: 
aikin  liebet  SBeib,  bn  tjah  gebnÜ! 
^ie  ikb  im  r)erl3en  (igt  ucrporgen! 
(U)    ^IR§n  imb  arbeit  mtb  tcg(i(fi§  forgen 

Xf)ut  üit  ^djexi^  tmb  fc^imbffen^-  ncrtreiben. 
^.'»Jeinft  brnmb,  icf)  bnf  mit  anbern  treiben ? 
l^e^?  bencf  nnr  nit!  id)  bin  '^n  frnmb. 

3cC}  i)ait  \>\d)  iior  ein  ^n(r  fnrfeumb: 
65     3c\i  benn  fac^,  ha^  bu  bic§  pnrgierft, 
Xer  3icf)t  t^on  mir  nicf)t  febig  mirft. 

Xcr  Wlaw  rorft  2  fingci-  auff,  f)jrid>t: 
^d)  mi  ein  fjerten  (St)b  bir  jcfemern, 
^aÄ  icf)  mein  (^^  nit  t[)et  uerfe^rn 
Wü  anbren  fc^onen  gramen  jniuv 

S)ie  %xa\v  )>nd)t: 
7(1     iWein  lieber  S)?an,  ba§  ift  nic^t  gnnng. 
Gib  fc^mern  ift  (eicf)tr,  benn  3inben  grabn. 

2:cr  9)faHU  f^tic^t: 
'))Um  üebcv  ^iBeib,  umv  mift  benn  babn? 

S^ie  ^raJy  fpiirfit: 
So  trag  bn  mir  \)a^  ^eiffe  (^*t)ffen! 
Xarmit  tbn  bein  unfc^utb  bemeiffen! 
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Xei  Ä>iann  fpricfit: 

75     ^sd,  Jratü,  bae  roil  icö  gereu  t^oii. 

®ef)!  I)ciB  bic  Öfattcrii  ümb()cr  cjon, 

Ta^  fic  Sa?  Cii)f)en  tcg  in^^  ^'vemr! 

^sc^  mit  luagcn  bic  abentlieiuv 

'i^iib  iiiic^  purgircn,  meil  icf)  leb, 
X)     Tav  mir  bic  iMfattcr  ^^eiigmi^  geb. 

i^ie  ^raio  acht  auf;,    (rr  fv^ricf>t: 

^lUein  ^xaw  bic  treibt  gnr  iel^nm  niucfen      A  i',  4,  -J^*) 

ilMib  ^^cpfft  inid)  an  mit  bicfcii  ftucfeii, 

Ta?  icf)  i'ot  tragen  boi?  I)ciB  iiijfiVn, 

Wein  un^cfinlb  bic  mit  ^n  bciuciffcn, 
8")     Ta*  icf)  nie  brorfien  bab  mein  C^b. 

Cfv  tbnt  mir  bcimlidi  anff  fic  lueb. 

^cf)  bab  fic  "ic  befümmert  mit, 

Cb  fie  jr  (rh  balt  ober  nit. 

^ihm  id)  mil  jr  ein  icöafcfbcit  thon, 
'M)     ^sn  C:rrmcl  ftecfen  biefen  3pon. 

SBcnn  id)  ba*  (£i)ffn  fol  tragn  bcvmafien, 

2o  uiil  idi  ben   3pnn  beimlid)  Inffen 

.{"^crfiir  l)Di(^en  auff  meine  .v>enbt, 

iae  id)  üom  (£t)ffcn  bleib  ünprcnt. 
95     9J(ein  frombfcit  id)  beuiciifen  tbn. 

Ta  fonimcn  lie  gtcid)  alle  ;,u>u. 

Tic  alt  tic*U  brtc.  ^cifi  Iri^fffn  in  ciMicv  Saugen  bnb  fprictt: 

(«(i'irf  \u,  (Mfatter!  ba^  C^nffn  ift  bein. 
li(ad)t  nur  ba  einen  u»ei)ten  .SUcin! 
Xa  legt  juie  (£i)ffcn  in  bic  mit! 
K)<>     Xragt  jrf  beranfi  ünb  prent  end)  nit, 
2o  ift  cmer  untdjnlb  betrert, 
^^ic  benn  mein  (^tattern  bat  bcgert. 

Ter  IKanu  fvrirf»t; 

^Jiimb  bin!  bn  madj  icft  einen  Mrci«. 
Ücgt  mir  bn*  glnenb  Cruffen  beiK 
!().')     Tabcr  in  M reift  anff  bieten   3tul' 
il^nb  ift  Cv  ^cid).  i>nb  bn>?  idi  i^nl, 
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Xae  mir  btv^  {)ei)B  ti'Dffeu  a(v  hcwn 
Mein  redjte  .^^niib  ,vi  -^U^^c»  pvenii. 

Ter  IKau  iiimbt  bav>  (ri)]>u  auff  bic  .vyant»,  tregetö  ai\]s  bem 
Mrciß  Unb  fpriitt : 

%Hdn  ät^eiO,  luut  bift  uergluicft  fort  Ijin, 
110     Xa^c  \d)  bcr  ;^id)t  Unirfjiübig  bin, 
Tüv  \d)  lueiii  (il)  I)nb  brocficu  nie, 
^-hjeil  ic^  ba»  i]liienb  (i'i)]feu  l)ie 
(betragen  I)ab  i^in^  migebreiu. 

S)ae  älUMb  jpvicfU: 
(^t),  (a§  micij  Dor  fc^atuen  beiii  ,peubt! 

Sei-  JJianu  fpnd)t:  [A2,4,22b] 

115     3c  {)u\\  Xa  frfjam  meiti  redete  banb, 
Xav  (ie  i]t  i^lnt  mib  mmerprant! 

Xie  ,'>iair  idjam  bie  (niub,  fpricftt: 
■Dtuu,  bu  bau  red;t;  ba^j  merd  id)  eben. 
ilUaii  niiiB  bir  beiii  .Vlu  miber  i^eben. 

Xcr  "))(  a  n  n  \pi:\d)t: 
Xu  miift  mir  uujdjulbiiieii  dMn 
120     ii.Hn-  meinr  t]tatteru  ein  luibrfpnid)  tijaii. 

')i\i\\,  bu  bift  fromb,  mxh  fc^uieig  nur  ftil! 
Üiid)t5  rnebr  idj  bir  ,yiiai^en  luil. 

Xei-  '))lann  i\md)t: 

^HÜl  bn  nun  lyiug  baft  an  ber  prob, 

21mI  id)  nun  and)  prcbicren,  ob 
12.0     Xu  bein  (ii)  bin  l)cr  babft  nit  procften 

"■l>oi\  aufanci,  lueilt  mir  luarft  ueriprod)cn. 

yjiciu  CiJfattern,  tbut  bai;^u  eiur  fteu»r! 

l'ct-\t  bov  (^i)|fn  lüiber  in  bav  <^eipr, 

XtK^  ei^  erfemr  unb  i^lnenb  mer! 
130     Xariiad)  jo  bringt  niirö  loiber  l)er, 

^än\\  bae  es  anä)  mein  «^raiu  ixaci,  luir, 

Xnrmit  jr  fr6mbtei)t  id)  probier! 
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Xic  (i^efrtttfr  fpncfit: 
Orii,  iiia-3  lüolt  ir  cmr  gramen  ;cnbcn? 
Zhwt  HC  bc-5  (iciifcn  (inncuv  frcnon! 

l.Ho     Vidi,  licbc  (iifnttcr,  wai-  ;,ie(fi  fic  niid)? 

Tic  ATiiiv  '>iid»l: 
SD^ciii  licri;  lieber  ÄKnnii,  m\\.  bitv  ic^ 
Toc  linb  aiiß  Iniitcv  cinfalt  tfiau' 

Ter  'AKann  fpricbt: 
(ijfatter.  {c(\t  bnlb  bn^  Crnficii  an' 
Tavfiir  bilfft  wc'^cx  fleh  nod)  bit. 

Tic  «"•H'fatterin  nebt  bin  mit  bcii!  (ro""oii      Tic  Aiiur  'vvii"f»t: 
14ü     ^JlWeiu  lieber  ^Viami,  locinu  bann  nit, 
Jscf)  hnb  birf)  lieb  im  bert^en  i^runbt. 

T  f  i   -Oi  a  n  u  hnidn :  |  A  1,  I ,  •J2'-  ] 

Teiii  Tbnt  laut  anber^,  beim  beiii  inuiibt, 
Ta  i(f)  brtv  bciR  (iuffeii  iimft  trnnen. 

Tio  Ara»y  HHidn: 
Vld),  mein  "üDiaiiii,  tbii  nid)t  nieuter  fragen, 
14ö     Soiiber  mir  i^laiiben  unb  uertraiueii 
Vll*  einer  auR  beu  frombiteii  Arnmeu! 
l'nfe  mi(^  bn-j  bein  C£uüeii  nicftt  trniKiil 

Ter  ii)<  n  nn  i^rid^t: 
'iBiiv  borffü  bid)  U\\\c\  luereii  uiib  fIniicnV 
iÖift  vind)ulbii],  fo  ift-/  id)pn  trieb, 
150     So  prent  bid)  bao  bein  Guffeii  nit 
U>nb  bölt  probiert  bein  'Ii^eiblidi  (ibr. 
Terbalb  id)U»ei(^  nnr  unb  biti  nid)t  mehr! 

Tic  fl'\itlcr  iMiiMt  ba-is  alficiit  clMcn.  lfiU->  niiff  bfii  fiiil  im  frcifc, 

fpri*t : 

•v^Tiittern,  M  UciV  bai>  i^liienb  Crunen, 
(iiper  unidinlb  mit  ;^n  bemeiien. 

Tcv  fkaun  »>vi*t : 
löö     yinn  fleh  ,>iini  (innen'  arein  e«?  an' 
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3ci^  biti  ^id),  mein  I^er^üeCer  Wian, 
^,Wein  fc^ulb  tütl  \(^  bir  ^ic  lKrjcl)en, 
4^a§  id)  mid^  üevb  ^a6  öberfe^en 
§eini(i^  mit  nnferem  (Kaplan. 
16()    iaffelOig  rvbi]in  mir  nad^  tan, 

^a§  mid^§  (^i)ffn  ttit  bvumb  ^rennen  tf)u. 

3)ev  a>iann  f^ncfjt: 
3a,  ja,  ba  fd^(ag  ber  Xeuffel  ^ii! 
ipaftu  felber  brocken  bein  (jf)'? 
^^cimb  f(urf§  t>a^  (Sl)ffen  Ijiii  uub  gef)! 
165     2öi(  biv  gleid^  ben  i^f äffen  iiac^  geben. 

dJUin  üeber  äJiann,  icl^  bit  barneben, 
3B6(ft  mein  in  aUer  treiP  gebenden, 
3nm  $faffn  mir  noc^  jtüen  93Mnner  fegenden, 
Mit  ben  ic^  mein  (^'^  brocken  i)C[b. 

S)ev  3Jtann  ]>n*t:  [A2,4, 22<i 

170     ^Jtotten  nam  bein  lieb  gen  mir  ob, 

SBeil  bn  jr  brel)  baft  liebr,  bonn  mid)? 
(£t)  fd^em  be§  in  bein  !)er^e  bid^, 
2)er  bn  tuolft  fein  fo  !enf%  inib  frnmb 
''^n\>  triebft  mic§  mit  bem  (Kliffen  ümb! 

17Ö    Xod)  mit  ic§  bir^  all  bret)  nad^  (on. 

'Jcimb  f(nd§  ha^  (Jiiffn  t>nb  !omb  boruon! 

2)ie  i)-vaip  (»cbt  bie  l;eiib  niiff,  ]'pncf)t: 
9J?ein  SIZann,  id)  I)ab  l)e  nod)  ein  hitt: 
3(^  hah  ein  5c^a^,  ben  meiftn  nit. 
Siier  gnlben  ä^ti^ff^'^V  bie  ic^  hod)  ^axt 
180    ,s;->ab  fetb  an  meinem  9J?a«f  erf^art, 
Den  2d)a^  ml  \d)  and)  geben  bir. 
i'a§  mir  nod;  nad)  ber  9}^dnner  üir! 
5((§  benn  njit  id)^  f)ei§  (Sl)ffen  tragen. 

S)er  9JUnu  f^vic^t: 
Sa§  fot  id^  Don  bem  Sd^Iepfad  fagen? 
185     ^sful),  feiern  bic^  oor  ber  ©fattern  bein! 


_  8s  _  14:-» 

^■^aita  beim  '^ulfc^affr  l)inbcr  mein 
.'peini(irf)  mit  )o  ml  ÜJ?annen  triebn? 

Xie  Jyratr  fprid>t: 
*^i.Me  tbuft?  nun  finb  jr  an  bic^  De  nur  fiebn! 

X<v  lOiann  fpridU: 
C^e  foltn  jr  leicfit  ein  Tn^ct  fein. 
19<»     i^hm  ic^  iril  aiicf)  nidjtf  rcbcn  brein 
'-l^mb  biefc  ©ieben  ünb  on  niid), 
3oIt  mit  bem  (inffn  purgieren  bic^ 
Vluff  (irben  ionft  t)or  alle  Man. 

Xii  J>rato  ivrirf»t : 
^ui  lieber  ifflan,  ba^  roll  ic^  tbon. 
19;")     jM^*^0(^  i"  biefer  lOJdnner  fumnien 

2inb  bic  jungen  Öfeün  ou^genummen. 
ii>or  bie  boe  (^Dfien  irf)  nid^t  trag. 

Ter  lüiaiin  fpricbt: 

Bcf)ir>eig  ünb  fein  irort  barmiber  fag! 
Aludr  nimb  ba^  (ft)ffn,  lueil  ec  ift  t)ei6, 
2<X»     '-i^nb  trag  ec-  fittlirf)  aufj  bem  (reife,       [A2,4/23*l 
2ai  \d)  barbei)  mog  nemen  ab, 
iß?af  uor  ein  frommest  2öeib  xd)  \)ab\ 

Die  graiü  fvricfci: 
C  (Wfatter,  tragt  ba^  (fi)ffn  uor  mid)! 

2)ic  (iJcfatler  fpric^i: 

C  ef  taug  nit:  bar,^u  tm'irb  id) 
2<»n     Vlm  (£t)ien  mein  .v>cnb  'orenncn  ;^iuar, 
Xae  mir  murb  abge!)n  l}aut  tmb  f)ar. 
C^^c^  mar  Dor  jaren  auc^  nic^t  rein. 

Xtx  i)iann  fprtd?t: 

Jludf  nimb  bae  Si)ffn  onb  trag^  allein, 
Xu  ,;\unid|tiger  '4>»benjacf' 
2 IM     Cber  icf)  leg  bir  auff  bein  'Olad 

?J?ein  ,">auft,  bae  bir  bar  liec^t  erlij^it. 


H4  -  08  - 

35av  (iljffeu  ift  ^ei^,  ba$  c§  jifc^t, 
'Dhm  nieii  e§  mag  nic^t  anberft  fein, 
3o  ergieb  id)  mi(i  buttig  brcin. 

Tic  ^-raif  bebt  ba§   ©iffeu  auff,   ifil   gelni  üiib  tintt  oiit  U\utm 
'  fc^rcl;,  left  bae  ®i)ffen  fallen,  )>n*t: 

*ilö    *2(iüi)c,  l>(mue  ber  mciiteu  §enb! 
'iJBtc  übet  I)at  mic§c>  (^^ffett  ^reiit 
^-8011  meiner  §enbe  f)ar  intb  Iiatut! 

25 er  5)iauu  f!pi-id;t: 
Sc^am,  bu  3SnfIat!  Iiaft  mir  nirfjt  tramt, 
ißnb  fo  man»  bei)  bem  Stecht  befielt 
->2o    ^^ift  felbÄ  an  ijawt  imb  ,*par  entmic^t. 

^rf)  Dorfft  bir  mol  ^cin  ()atut  üo(  fd^tageu. 

So  molt  id^§  meinen  trübem  flagen. 

S)te  (^ofatter  |^ric^)t: 
0  (^fatter,  trollt  euc^  m'i)  fc^meigt  ftilC. 
3r  babt  bie  ein  verloren  fpiet. 
i>'2o     3r  I}abt  ein  ^anbel,  ift  9Jaftfau(.  [A -2,4, -2?,'^] 

^arnmb  ncmbt  nur  Snfebot^  in§  maul! 
Si^d)i  auff  gut  Saiten  iniberumb, 
l^tuff  hci^  ni(f)t  ()eint  fant  .^lotbmau  fumb 
i8nb  cud)  ümb  etucr  i^n^nrf)t  ftraff. 

Xk  ^-roiv  ßct  auf?,    ^'cr  ^Wau  f^n*t: 
•2:->0    5!}leiu  Jram  meint,  icf)  mer  gar  ein  Sdjaff, 
Stellt  firf)  fo  fromb  ünb  feufc^  (i^erftebt!), 
3am^3  nie  fein  SBaffer  trübet  bct, 
''Moli  mi(f)  nur  treibu  in  ein  "i^ocfyboru, 
'^i§  id)  boc^  auc^  bin  innen  Juoru 
2:55     3^er  frombfelit,  brein  fie  fid)  bracht 
Ä^lit  jrem  ei)ffern  Xag  ünb  '0?ad)t, 
^e§  fie  mit  (^()rn  mol  bet  gefd^Unegeu. 

2)ic  ©efattev  t>itc^U: 
9)?cin  (Mfatter,  taft^  beft  bet)  eud^  tiegeu! 
'^ölt  meinr  ©tattern  vergeben  ba^V 


-  ^  -  145 

240    2Bcr  ift  bcr,  ber  fiel)  nie  ocrc^aS? 

Moiiiptl  juir  wbücn  brau  ijiefiii  ein  äluMiil 

Der  'JUann  fpric^t: 
))hu\,  e^  io(  jr  üer,^ie()cn  )einl 
^Icin  Sraiü  bxidjt  .v>afn,  fo  biicf)  id)  Ülnig. 
^-öiib  luo  ic^  aiiberft  rcbt,  icf)  lug. 
245     5^üc^,  (iifatter,  lüciui  jr  bürg  molt  lücrbeu, 
Xieuieil  mein  Söeib  lebet  auff  (£rben, 
5)a»  fie  folc^c^  gar  uimmer  tl)u. 

Sic  üJefattcr  jprid^t: 
(£i)  ja,  gluc!  ^u,  C^fatter!  gluc!  ^u! 
Jd)  iui(  eucf)  glcid)  bn»  glait  beimgebeu. 
250     i^ub  lüüUeu  l)ciut  iu  freubcu  lebeu 
iöub  auff  ein  nea^c»  .v>oc^,^ci)t  balten 
iöub  gar  Urlaub  gebeu  ber  alteu. 
Xa»  feiu  üurat  iuei)ter  braufj  luad)» 
Xurc^  ba»  t)ei6  C£i)f|eu,  luiiufc^t  ^aih::  2ad}v. 

Xic  3  '4^eriüueu  iu  bav  3pie(: 

^er  i^aiur  1 

Xie  '4ieiüriu  2 

5)ic  ©efatteriu  3 

\Hunü  5aluti«   1551.  ^ar,  xHui   ir..  lag 
'Jtüueuibrii^. 


II    S»chi,  Kaatnmchtii|*lelc  8.  lU 


Das 


Eiidiiiuor  JiKb'iispicl. 


Zum  ersten  Mal  herausgegeben 


Karl  von  Ainira. 


Hallo. 

Max  Niemeyer. 
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Vorwort  des  Herausgebers. 

In  den  von  Mono')  veröffentlichten  Tagebücliem  Tho- 
mas Mallin^ers  findet  sicli  zum  24.  April  \i\H\  folgi-nder 
Eintrag  über  ein  Volksschaiispiel,  welches  in  der  breisj^auischcn 
Stadt  Endingen  am  Kai.scrstuhl  aufgeführt  wurde: 

Zuo  Endingen   ist  ein  staüiche   Comedia  gehalten 
worden  von   etlichen  unschuldigen  A'inderiein  .   so  da- 
se'ösfen  von  inun'ohnenlen  Juden  vor  Zeiten  haimlich 
umbgehracht,   darüber  sie  eingezogen ,  bekennt,   und 
in  dafz  Fewr  geworjjen  und  verbrennt  worden.   Deren 
Kinder  lein  cadavera  noch  vorhanden    und  zuo  zeigen 
sein.     Eben   zuo   diser  Comedi  seindi  von  allen  umb- 
ligenden  Städten  und  Flecken  Gesandten   begert   und 
erfordert,  darbey   auch   slatiliche   inslrumenlalis  und 
vocalis   rnusica  gehalten   worden.     Sonsten   von   umb- 
iigenden  Orthen  vi!  tausent  Menschen  herzuo  gezogen, 
solcher  Comedi  zuozuschawen  und  abzuowarten. 
Vom   Inhalt   der  hi«*r   gcnaimtm   .,('<»media'*    hat    nu-incs 
Wissens  zuerst  Heinrich  Schreiber  im  Frciburger  Adress- 
kalender flir   lb5%  S.  I— XVI  genauere  Nachricht   gegeben. 
Ebenda  fin<let  sich  auch  ein  Sccnarium  des  Stücks,   welches 
mein  rechtshistorisches  Interesse  erregte.  Das  literarhistorische 
erwachte    in    mir,    als    ich    in   den   Ilesitz   des    vollständigen 
Textes  gelangt  war.    Denn  in  demselben  liegt  uns  eines  der 
der  seltenen  deuTsehen  V«  "        '     i^piele  älten-r  Zeit  vor,  die 

einen   Stoff  aus   der  einli' ii  (lesehichte   zum  Vorwurf 

haben.    Dieser  Umstand  dürfte  der  gegenwärtigen  Ausgjibe 
unserer  , Comedia*  zur  Keehtfertigung  «lienen. 


')Quellcnsamndung  der  ba<lischen  Landesgesehichte  Hd.ll 
(IH54)  S.  52*^  If. 


!• 


Die  Origiiialhandsclirift  aufzufinden,  habe  icli  riiich  ver- 
geblich bemüht.  Hingegen  sind  mir  folgende  sieben  Ab- 
schriften vorgelegen: 

A.  Ein  Fascikel  in  Kanzleiformat  aus  IL  Schreibers 
Nachlass  im  Freiburger  Stadtarchiv.  Geschrieben  von  ver- 
schiedenen Händen,  vereinigt  er  unter  dem  Titel  „Meister- 
singer" folgende  Stücke:  1)  einige  Urkunden  und  Urkunden- 
auszüge zur  Geschichte  der  Freiburger  Singerbruderschaft,') 
2)  Ordnung  des  Umganges  auf  unsers  Herren  Fronleichnams- 
tag  1516,  3)  das  von  E.  Martin'^)  veröffentlichte  Freiburger 
Passionsspiel,  4)  ohne  Titel  unser  Volksschauspiel,  14  Bogen, 
von  moderner,  aber  nicht  von  Schreibers  Hand,  5)  Mira- 
cula  quaedam  und  Wunderzeichen,  so  sich  durch  Intercession 
und  Fürbitte  der  lieben  Kinder  und  Märtyrer  alhie  zu  Endingen 
zuegetragen,  22  Nummern  auf  2  Bogen,  mit  dem  Schluss: 
Omnes  sancti  innocentes  orate  pro  nobis.  In  No.  4  sind  viele 
Verse  von  Schreiber  durchgestrichen;  auch  hat  er  einzelne 
Worte  durch  Correcturen  modernisirt,  wie  er  dies  in  seinen 
Textexccrpten  im  Adresskalender  gethau  hat. 

B.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endingen,  —  56  sehr  be- 
schmutzte Blätter  in  kl.  4^,  die  ersten  96  Seiten  mit  schwär- 
zerer Tinte  paginirt,  Umschlag  abgerissen.  Inhalt:  1)  S.  1 — 96 
das  Schauspiel,  worauf  S.  97:  „Üises  hab  ich  geschrieben 
Michael  Wissert  in  Endingen  in  den  Jahr  1810  Die  Jahrzahl 
war  In  denn  Wintermonath".  2)  S.  98  ff.  einige  Segens-  und 
Zauberformeln.  'S)  Auf  S.  98  eingeklebt  in  8^,  von  moderner 
Hand,  das  Volkslied,  welches  unsere  Beilage  III  bringt. 

C.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endingen,  4».  Titel:  Copia. 
Christenmorth  \-om  Jahr  1472  durch  die  Juden  zu  Endingen, 
(ieschichte  Auszug,  des  im  Jahr  1472  Schwurgericht  Alda. 
Innerhalb  des  Deckels:  Franz  Sederle.  Inhalt:  1)  drei  Seiten 
„Vorbericht"  (eine  Erzählung  des  Christenmords  und  der  Ver- 


*)  S.  H.  Schreiber:  Urkunden  der  Meistersinger  zu  Frei- 
burg (in  Mones  bad.  Archiv  II  S.  195— 209);  derselbe:  Das 
Theater  in  Freiburg  nebst  urkundl.  Nachrichten  über  die 
ehemalige  Schule  der  Meistersänger  daselbst  (im  Freiburger 
Adresskalender  Aon  lS:n).  —  '■^)  Zeitschrift  der  Gesellschaft 
tur  Befiirderung  der  Geschichts-,  Alterthums-  und  A^olkskunde 
von  Freiburg.   Bd.  III  (l«=,73— 74)  S.  3— 95. 


J 


Weisung  der  Juden  aus  Endingen);  2)  S.  1 — 5^2  das  Scliau- 
spiel;  3)  S.  '.»3 — 102  ,Verlir.ri»rotukol-  (nach  Schreibers 
Urkundenbuch,  unsere  Brihige  Ij;  4)  auf  zwei  unnumerirten 
Blättern  das  Volkslied  (Beilage  IIl);  5)  auf  28  besonders  ge- 
ziüilten  Seiten  ein  Brief  des  Postexjjeditors  Hirtler  aus  Jeru- 
salem v«>ui  2:\.  Mai  ISÖI.  Um  «liese  Zeit  sind  dem  Anschein 
nach  auch  die  andern  Theile  des  Ms.  geschrieben. 

D.  Heft  im  l'rivatbesitz  zu  P^ndingen,  4».  Titel:  Alter 
(iescliiclite  vom  .Jalir  1172  zu  Endingen.  Inhalt:  1)  S.  1  f. 
der  „Vorberichf  (s.  oben  unter  C).  2)  S.  3  — 07  das  Schau- 
spiel. 3)  S.  tj^ — 70  das  Volkslied.  Dahinter  auf  der  Innen- 
seite des  Deckels:  .(jesclirieben  von  Franz  Josef  Hirtler  den 
1  — Hl  Januar  ls7u.     14  Jahre  alt." 

E.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Eudingeu,  *n".  Titel:  .,Der 
Christenmorth  geschrieben  u.  gebunden  von  Fridolin  Zimmer- 
mann in  Endiugen.  IbM.-  Inhalt:  I)  der  vorhin  erwähnte 
Vorbericht,  21  S.  2— lo:;  das  Schauspiel,  :i)  S.  Hii  -i(»7  das 
Volkslied. 

F.  Heft  im  l'rivatbesitz  zu  Endiugen,  51  Blätter,  4". 
Titel:  -Schwurgerichtsverhaudluug  nebst  Vorbericht  &  Lied 
von  den  unschuldigfu  EittTu  ^^  Kin«leru  lui  Jahre  1472."'  Da- 
mit ist  der  Inhalt  richtig  angegeben.  Auf  der  Innenseite  des 
Deckels:  ecrit  d'un  enfant  d'ecol  en  l'^*^2.  Auf  dem  Vorsetz- 
blatt: Martin  (J ruber. 

G.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endiugen,  4",  geschrieben 
nicht  vor  \SS'2.  Titel:  ,Der  Christenmord  zu  Endiugen  aus- 
geübt von  den  .luden."  Inhalt:  1)  S.  l — 3  der  Vt»rberieht, 
2)  S.  4— US  das  Sehauspiel,    3)  S.  9S  — toj   das  Volkslied. 

Einem  in  Otto  (rlagaus  »Kulturkämpfer",  Jahrgang  3, 
Heft  72  (I^S2)  S.  II— 1s  stehenden  Aufsatz  zufolge  soll  sich 
auch  im  En<linger  (iemeinde-.Vrchiv  eine  .Vbsehrift  «les  Dramas 
vorfinden.  Diese  Angabe  ist,  wie  ich  sowol  na«"h  meinen 
«'igenen  Nachforschungen  in  jenem  Archiv,  als  am-h  nach 
den  Aussa«ren  «les  dem  Archiv  vorstehen<lcn  Beamten  ver- 
sichern kann,  unrichtig. 

Von  den  oben  aufgezählten  Handschriften  komuu'U  für 
die  Ausgabe  nur  A  —  I)  in  Betnicht.  Denn  wie  eine  genaue 
Vergleichunt:  erjrcb«*n  hat,  sind  E  und  F  Abschriften  vuu  D, 
während  (i  wit'd<r   von  E   abgeschrieben   ist.     Dem   Original 


iinsers  Schauspiels  kommt  A  am  nächsten,  wo  der  Text  am 
vollständigsten  und  reinsten  überliefert  ist.  A  gegenüber 
bilden  BCD  eine  geschlossene  Gruppe.  Sie  entbehren  des 
Personenverzeichnisses,  des  Prologs,  der  Schlussscenen  und 
des  Epilogs,  des  ganzen  von  Vers  1073  bis  Vers  1109  sich 
erstreckenden  Stücks,  sodann  der  Verse  342,  429  —  432, 
445—448,  000,  785,  780,  808,  1185,  1225,  1481,  der  scenischen 
Anweisungen  nach  244,  780,  der  Ueberschriften  zu  Akt  II,  VII 
und  VIII.  Ferner  schieben  sie  die  Scene  1288 — 1327  mitten 
in  den  Bericht  des  Postmeisters  zwischen  1337  und  1338  ein. 
Es  sind  aber  C  und  D  keine  Abschriften  von  B,  welches  oft 
fehlerhafte  Lesarten  hat,  wo  jene  die  richtigen  bewahren. 
D  ist  ferner  auch  von  C  unabhängig,  da  dort  ausser  vielen 
besseren  Lesarten  nach  Vers  1387  die  Ueberschrift  Benna 
(1.  Scena)  sowie  die  Verse  510  und  504  erhalten  sind,  welche 
in  C  fehlen. 

Die  A^orlage,  auf  welche  BCD  zurückgehen,  war  alt:  in 
B  491  findet  sich  die  Schreibart  vm^  und  auch  die  Bezeich- 
nung der  Akte  mit  Scena  deutet  auf  ein  verhältnissmässiges 
Alter.  Doch  sind  CD  nicht  unmittelbar  Abschriften  der  selben 
Vorlage,  von  welcher  B  stammt.  Vielmehr  muss  mindestens 
ein  Zwischenglied  angenommen  werden,  da  CD  eine  grosse 
Menge  von  Fehlern  gegenüber  B  gemeinsam  haben.  Ueber- 
haupt  aber  charakterisiren  sich  BCD  durch  eine  Textverwil- 
derung ohne  Gleichen.  In  die  nämliche  Eeihe  von  Manu- 
scripten  MÜrde  auch  die  Abschrift  gehören,  welche  der 
Verfasser  des  eben  angeführten  Artikels  im  „Kulturkämpfer" 
aus  dem  Endinger  Gemeinde-Archiv  benutzt  haben  will,  — 
wenn  sie  anders  nicht  eine  der  Handschriften  BCDEF  selbst 
ist.  Dieses  ergibt  sich  aus  dem  Namen  Simio,  der  in  jener 
IIs;  dem  Baumeister  im  Stück  beigelegt  wird:  der  Name  ist 
durch  ein  Missverständniss  des  Wortes  Scena  am  Anfang 
des  vierten  Akts  entstanden  und  in  den  Formen  Sinno, 
Su?w,  Sunro  der  Gruppe  BCDEF  eigenthümlich.  Auch  ent- 
liielt  die  Abschrift  nach  Art  von  CDEF  viele  Lücken,  wie 
die  in  jenem  Artikel  mitgetheilten  Textfragmente  zeigen.') 


')  Man  vergleiche  die  a.  a.  0.  S.  14  dem  Amtmann  von 
Ilochberg  zugeschriebene  Rede  mit  Vers  1722—1775. 


Die  Vorlage,  wonach  A  gemacht  ist,  hat  der  Orthographie 
und  den  Abkürzungen  nacli  wol  dem  17.  Jahrhundert  ange- 
hört. Sie  war  aher  niclit  das  Original.  In  A  wie  in  BCT) 
steht  nach  Vers  1411  die  Angabe  ,.Stahhaller'%  ohne  dass 
doch  dieser  etwas  zu  sagen  oder  zu  thun  bekommt.  Man 
muss  annehmen,  entweder  dass  hier  etwas  vom  Text  aus- 
gefallen ist,  oder  dass  durch  ein  Versehen  das  Wort  „Stab- 
halter*'  von  seiner  richtigen  Stelle  vor  1432  heraufgenommen 
wurde.  Femer  heisst  in  Vers  'M)~  und  vor  Vers  :U1  der  Jude 
Leornati  nach  A  Lenton,  nach  HCD  Lentin  oder  Lendin, 
welche  Lesarten  als  gemeinsamer  Fehler  der  vier  Hss.  ange- 
sehen werden  kJinnen.  Demnacli  war  schon  die  Vorlage 
von  A  fehlerhaft. 

Nach  allen  diesen  Umständen  mussten  sich  die  Grund- 
sätze bestimmen,  wonach  ich  bei  der  Herausgabe  unsers 
VolksscliMusjuels  verfuhr.  Ich  legte  den  Text  A  zu  Onind, 
Wobei  ich  nur  die  zuweilen  vorkonimende  F«»rm  jv'tr  (statt 
viir),  ferner  die  Schreibart  dieser  (statt  diser),  undt,  veil 
oder  vihl,  doss  (=  dass),  u  =  v  unberücksichtigt  Hess.  Unter 
dem  Text  gebe  ich  ^'a^ianten  von  F>('I>.  Unlierücksichtigt 
bleiben  aber  hiebei  die  unzähligen  oft\'nb:ircn  Missverständ- 
nisse un<l  die  modernisirten  Worttonucn  dieser  Handschriften. 
ferner  alle  .Vbweichungen  von  CD.  wo  ,\  und  15  überein- 
stimmen. An  einigen  Stellen  wurden  Lesarten  aus  RCD  in 
den  Text  aufgenommeu,  da  sie  durch  Sinn  oder  Metrum  ge- 
fordert schienen.  An  nur  wenigen  habe  ich  mir  Conjecturen 
erlaubt;  sie  sind  <iurch  die  Variantenangaben  kenntlich.  Unter 
die  letztern  habe  ich  einige  Worterklärungen  und  Verweisungen 
auf  Wi'trterbiicher  eingestreut,  um  dit*  Lesart  des  Textes  zu 
rechtfertigen.     Die  Interpunction  rührt  von  mir  her. 

Den  authenti.schen  Titel  des  Schauspiels  habe  ich  nicht 
ausfindig  machen  kl»nnen.  In  den  Ilandschrit'ten  tlihrt  es 
überhaupt  keinen  Titel.  Ich  habe  es  daher  l»ei  der  Benennung 
.das  Judenspiel"  behtssen,  «iie  H.Schreiber  dem  Stück 
gegeben  hat. 

Der  Dii-hter  ist  nirgends  genannt,  und  es  fehlt  ganz  und 
gar  an  Anhaltspunkten,  um  seine  Person  zu  bestimmen.  Dass 
er  Meistersänger  gewesen   und  einer  Sängerbruderschaft  zu 
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Endingen  angehört  habe,  ist  eine  durchaus  willkürliche  An- 
nahme Sclireibers. 

Auch  darüber  wird  uns  keine  Auskunft,  ob  das  Stück 
vor  1616  entstanden,  und  ob  es  nachher  noch  einmal  aufge- 
führt worden  ist. ' 

Der  Stoff  des  Schauspiels  ist  historisch  —  jedenfalls 
vom  Standpunkt  des  Dichters,  der  Spieler,  der  Zuschauer 
aus:  um  1462  wurde  zu  Endingen  eine  christliche  Bettler- 
familie ermordet;  als  Thiiter  wurden  1470  (nicht  1472,  wie 
in  den  Jüngern  Hss.  des  Schauspiels  gesagt  ist)  mehrere 
Endinger  Juden  eingezogen,  zum  Geständniss  gebracht  und 
verbrannt.  An  allgemeiner  politisch-geschichtlicher  Bedeutung 
zwar  wird  dieser  Gegenstand  von  dem  anderer  historischer 
Volksdramen,  wie  z.B.  von  dem  Urner,  später  durch  Ruef 
bearbeiteten  Tellenspiel,  übertroffen.  Aber  für  die  Bewohner 
von  Endingen  war  er  von  der  grossteu  socialgeschicht- 
lichen  Wichtigkeit.  Hat  doch  jenes  Ereigniss  die  völlige 
Verbannung  aller  Juden  aus  der  Endinger  Mark  zur  Folge 
gehabt,  eine  Verbannung,  die  erst  17S5  durch  Kaiser  Josef  II. 
aufgehoben  wurde.  Der  Christenmord  und  das  über  die  Juden 
ergangene  Gericht  haben  auch  bis  heute  in  der  Erinnerung 
des  Volks  gehaftet.  Noch  heute  heisst  das  Haus,  worin  das 
Verbrechen  begangen  worden  sein  soll,  das  „Judenhaus "  und 
der  auch  im  Schauspiel  erwähnte  Brunnen  daneben  der  „  Juden- 
brunnen",  die  Anhöhe,  wo  die  Juden  verbrannt  wurden,  der 
„Judenbuck".  Eine  Tafel')  an  jenem  Haus  schilderte  in  acht 
Gemäldefeldern  mit  Inschriften  den  Hergang.  Schon  1614 
war  die  Tafel  „renovirt";  1S34  ist  sie  entfernt  worden.  Auch 
ein  Volkslied  erzählte  die  Ermordung  der  Christen  und  die 
Wiederauffindung  ihrer  Leichen.  In  der  Peterskirche  sind 
noch  jetzt  die  Gebeine  der  Ermordeten  zur  Verehrung  aus- 
gestellt, die  der  Kinder  nach  der  gewöhnlichen  Art,  in  Flitter 
und  mit  ergänzten  Köpfen  in  einem  Glaskasten  auf  dem 
rechten  Seitenaltar,  die  der  Eltern  in  einem  Schrank  auf  dem 
rechten  Oratorium,  in  höchst  phantastischen  Kostümen,  mit 
ergänzten  Fleischtheilen  und  Köpfen,  zu  beiden  Seiten  eines 
Krucifixes  an  Eisengerüsten  aufgerichtet.    3Iirakel  sollen  sich 

0  Beschrieben  im  Freiburger  Adresskalender  1858  S.  VII. 


bei  den  heiligeu  Leibern  ereij^net  haben.  Sagen ')  knüpfen 
sieh  an  sie  und  das  Heiuliaus,  den  , Genier",  wo  sie  aufge- 
funden wurden. 

Der  Verfasser  des  Volkssehauspiels  ist  der  gesehieht- 
liehen  Ueberlieferung  ziemlich  treu  gefolgt.  Seine  Hauptquelle 
war  eine  Erzählung  über  das  Verhi'.r  und  die  Hinrichtung  der 
.Juden,  welcher  H.  Seil  reib  er  willkürlieh  den  Namen  ,,Ver- 
hr»rijrotokoll*'  gegeben  hat.  .Sie  ist  in  einer  Abschrift  aut 
Pergauient  aus  dem  Beginn  des  HJ.  .Jahrhunderts  im  Copial- 
buch  A  der  Stadt  Freiburg  i.  15r.  (..rrkundenbueh")  erhalten 
und  von  Schreiber  im  Freiburger  Urkundenbuch  Nt».  «1^9 
S.  .'»lu — 525)  verötientlicht.  Da  aber  sein  Alxlruck  viele  Fehler 
und  Lücken  enthält,  so  gebe  i<-h  sie  ncK-hmals  nach  jenem 
Copialbuch  unter  Beilage  1.  Ob  das  Volkslie«!  vom  Dichter 
des  .Sehausi)iels  gekannt  wurde,  ob  nicht  etwa  umgekehrt 
ilas  Lied  erst  nach  dem  Schausjuel  aufgekommen  ist,  lässt 
sich  nicht  entscheiden.  .Jedenfalls  stimnu-n  Lied  und  Spiel 
nicht  völlig  überein.  Im  Lied  erscheint  die  ...Jüdin"  als  die 
eigentliche  Anstifterin  «les  Verbrechens,  im  Spiel  ist  sie 
unschuldiges  Werkzeug.  Dort  bleibt  das  Kösslein  der  Ermor- 
deten im  .Judenhaus,  hier  -  wie  im  sog.  ..Verhitrpnitokoll"' 
nimmt  es  der  frcnulc  .Jude  Schalatz  an  sieh.  Ich  habe  d:Ls 
Liid  unter  Beilage  III  herzustellen  versucht,  so  weit  es 
seine  jämmerli<*he  rcberlieferung  in  B("D  ermitglichte.  Lässt 
sieh  unserm  L>ichter  eine  Benützung  des  Liedes  nicht  nach- 
weisen, so  ist  es  dafür  sicher,  dass  er  noch  andere,  zum 
Theil  schriftliche,  (Quellen  zu  Kath  gezogen  hat.  Er  weiss 
nicht  nur,  dass  die  Stadt  En<lingen  1  ITu  itstereichisch.  sondern 
auch,  dass  der  «lamalige  LandcslVirst  Herzog  .'Sigmund  war. 
Er  hat  Kenntniss  davon,  dass  dieser  Fürst  MTO  im  Breisgau 
durch  den  Markgrafen  Karl  von  Baden  vertreten  wurde ^) 
Wenn  er  freilich  an  ilen  .Markgrafen  eine  besondere  Commis- 
sioD  des  I^ndesherrn  zum  Bichten  der  Juden  ergehen  lässt, 
so   mag  eine   Verwechslung    des   Ereignisses    von    I  170   mit 


')   S.  den   litirteu   Auf>.it/.   im    .Kuiturkämpler"    Hell  72 
(I*»s2)  S.  17.  '-')  l>er  .Markgraf  war  seit   lh>^  Herzog  Sig- 

munds Statthalter  iu  den  Vorlanden.     Freiburger  l'rkuudenb. 
No.  f.y*».     Mone  gucUensammlg.  III  S.  117. 
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einem  älmlichen  von  1445  untergelaufen  sein.  Damals  hatte 
wegen  Mords  an  einem  Cbristenknaben  durcli  Juden  zu  Ahau- 
sen  bei  Meersburg  König  Friedrich  die  Untersuchung  an  den 
Vater  des  IMarkgrafen  Karl,  den  Markgrafen  Jakob  von  Baden, 
committirt.')  Der  A^erfasser  des  Schauspiels  hat  femer  Kennt- 
niss  von  den  nahen  Beziehungen,  in  welchen  der  Ritter 
Bernhard  von  Bach  um  1470  zu  dem  Markgrafen  Karl 
stand.^)  Er  weiss  auch,  dass  i.  J.  1470  dem  hohen  Gericht 
über  die  Juden  zu  Endingen  der  Junker  Martin  von  Stau- 
fen  vorzustehen  hatte.  Diesem  war  nämlich  gerade  damals 
noch  das  hohe  Gericht  zu  P^ndingen  von  der  Laudesherrschaft 
verpfändet.  Erst  auf  Grund  eines  Vergleichs  vom  29.  Novem- 
ber desselben  Jahres  hat  die  Stadt  Endingen  das  Gericht 
vom  Junker  Martin  eingelöst.^)  Endlich  darf  erwähnt 
werden,  dass  sich  bei  unserm  Dichter  eine  schwache  Er- 
innerung an  die  burgundische  Pfandschaft  von  1469  — 1474 
erhalten  hat. 

Besondere  Aufmerksamkeit  verdient  das  Gerichtsverfahren 
gegen  die  Juden,  wie  es  im  Schauspiel  dargestellt  wird.  In 
seinen  Grundzügen  entspricht  es  dem,  was  seit  der  zweiten 
Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  bis  zum  siebzehnten  im 
Breisgau  Kechtens  war.  Der  letzte  Akt  schildert  einen  sog. 
endlichen  Kechttag.  Zur  Vergleichung  bringe  ich  als  Bei- 
lage II  die  freiburger  Ordnung  des  endlichen  Rechttags  zum 
Abdruck,  welche  unter  der  Ueberschrift  „Berechtung  armer 
lut"  (=  Missethäter)  in  einer  Papierhandschrift  aus  dem  Ende 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  im  „Geschichtbuch"  des  frei- 
burger Stadtarchivs  fol.  104,  105  erhalten  ist.  Höchst  auf- 
fällig ist  die  Besetzung  des  Gerichts.  Zwar  dass  ein  Special- 
gericht berufen  und  dabei  die  Urtheilfinder  aus  den  Ruthen 
verschiedener  Städte  genommen  werden,  ist  in  der  Entwick- 
lungszeit des  gelehrten  Richterthums  nicht  ohne  Seitenslück*) 
und   insbesondere   ist   so   auch    das   peinliche   Gericht   über 

')  Fascikcl  „Judensachen"  im  Freiburger  Stadtarchiv  (Mal- 
doners  Re])ert()ruim  des  Archivs  von  1748  No.5()).  —  '^)  Siehe 
Mone  (.^lellensammlg.  III  S.  209.  —  3)  II.  Maurer:  Urkunden 
zur  (ieschichte  der  Herrschaft  Uesenberg  (Freib.  ISSO)  S.  3S, 
:i9,  120— 12:^.  —  *)  Vgl.  Stölzel:  Die  Entwicklung  des  ge- 
lehrten Richterthums  Bd.  I  S.  352  f. 
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Peter  vuii  Ilagenbach  zu  Breisach  am  9.  Mai  1474') 
und  zu  Anfang  des  16.  Jalirliunderts  das  Blutgerieht  unter 
der  Linde  zu  Buchhe im  (Dort' nördlich  von  der  Bahnstation 
Ilugstetten  im  Breisgau)  wegen  des  Knahenmords  )»ci  Benz- 
hausen 2)  zusammen  gesetzt  worden.  Immerliin  würde  das 
Gericht  über  die  Juden  zu  Endingen  von  1470  das  älteste 
bis  jetzt  nachgewiesene  Beisj)iel  dieser  Art  sein.  Aber  es 
ist  mir  sehr  zwcitVlliaft,  ob  auf  die  Darstellung  unsers  Dich- 
ters in  diesem  Punkt  etwas  zu  geben  sei.  Dass  die  Freistadt 
Basel,  die  Keichsstiidte  Colmar  und  Schlcttstadt  und  die 
markgräflich  badische  Stadt  Eniuu-ndingcu  an  dem  Gericht 
sollen  theilgenommen  haben,  ist  kaum  glaublich.  An  der 
Besetzung  des  Gerichts  über  Peter  von  Ilagenbach  waren 
Basel,  Colmar  und  Sehletfstadt  ebenso  wie  auch  Srrassliurg 
allenlings  betheiligt.  Aber  dieses  Gericht  war,  wie  schon 
Frid.  Mone  richtig  herv«>r  gehoben  hat.  ein  Ausnahmsgericht, 
zu  weh-hem  jene  Städte  in  ihrer  Kigenschafr  als  (ienussen 
des  am  2(J.  März  1474  gegen  Karl  den  Kühnen  errichteten 
Bundes,  des  sog.  niedeni  Vereins,  zugezogen  wurden.  Wahr- 
scheinlich hat  unser  Dichter  von  dem  Breisacher  Gericht 
über  den  Ilageubacher  Kunde  gehabt,  dasselbe  tlir  ein  ge- 
Wiihnliches  peinliches  (ierieht  der  Herrschaft  Desterreich  ge- 
halten und  darnach  sein  Endinger  (Bericht  construirt.  Doeh 
ist  bemerkenswerth.  dass  die  rrtheilfindung  im  Drama  auf 
anderm  Wege  vor  sich  geht,  als  weleher  zu  l'.reisach  einge- 
schlagen Worden  war.  Hier  war  das  l'rtheil  an  Einen  Schöt*- 
fen  ,.gesetzt",  der  es  dann  nach  abgehaltenem  „Bedank'*  mit 
seinen  (Jenossen  einbraehte,  während  j«'iie  die  „Folge"  leiste- 
ten.^) Im  S<hausi»iel  dagegi-n  tindet  -  ebenso  wie  im  en«i- 
lichen  Bechttag  zu  Freibnrg  —  die  „l'mfrage''  statt,  «1.  h.  der 
Richter  fragt  Jedem  einzelnen  Schürten  sein  l'rtheil  aV». 


')  Reimchronik  in  .Mones  (^uellensamudung  111  S.  ;i7r». 
H.  Schreibers  'lasi-lM-nbuch  ISjo  S.  52.  Rosmann  (iesch. 
der  .Stadt  Bri'isaeh  S.  27o.  —  ')  Ein  selt/fie  kourtinans«-li:it/, 
wie  ein  man  sein  leiplieh  kiiid  nüwlicli  d«'n  .luden  \rrkoiitVt 
hatt,  vnd  da>  kin«l  zrt  tod  gemarteret  w(»rdr  ist  iSpru«-h- 
gedicht,  l>ruek  ohne  Drt  und  .lahr  in  der  Freiburger  Stadt- 
bibliothek) A  fol.  4.  —  *)  Breisacher  Iteimchron.  bei  Mone 
Q'H'llensamndg.  III  S.  3h2— :i^4. 
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Die  im  Schauspiel  beantragten  oder  erkannten  Straüirten 
begründet  der  Dicliter  anachronistiscli  durch  Berufung  aut 
das  „kaiserliche  Recht'")  oder  den  „Eeichsabschied''^)  oder 
die  „Reichsordnung"  2)  d.  h.  auf  die  peinliche  Gerichtsordnung 
Karls  V.  wo  auch  wirklich  die  vom  hochbergischen  Amtmann 
beantragte  Strafe  des  Rads  auf  vorsätzlichen  Mord  gesetzt 
und  als  Strafscliärfungsmittel  das  Schleifen  besprochen  ist.-») 
Vom  Verbrennen  wegen  Mords  kommt  in  diesem  Gesetz 
nichts  vor.  Der  Dichter  lässt  aber  darauf  erkennen,  weil  er  sich 
an  seine  Geschichtsquelle  anschliessen  wollte.  Das  Schleifen 
der  Juden  zur  Richtstatt  ^)  ist  gleichfalls  historisch.  Nach 
den  Akten  des  Falles,  die  noch  im  vorigen  Jahrhundert  zu 
Endingen  vorhanden  waren,  wurden  die  Juden  auf  dürre 
Kuhhäute  gelegt  und  den  Pferden  an  die  Schweife  gebunden.^) 
Das  Schleifen  von  Mördern  war  überhaupt  damals  im  Breisgau 
üblich:  in  zwei  etwas  jüngeren  Fällen,  wird  es  von  einem 
Spruchgedicht  ■)  geschildert : 

Da  wart  jnit  recht  die  vrteil  geben, 

der  arm  niaii  het  verwirckt  sein  leben, 

damit  er  difz  sach  bessern  sol, 

wie  ir  das  yelzo  merken  wol: 

Zum  halben  rucken  angebunden 

vff  ein  brit  zur  selben  stunden 

vnd  vszhin  geschleifft  zun  hochgericht. 


Man  schleifft  in  vssiu  v/f  eim  brili, 
er  ihet  sunst  anders  keinen  dri(t^) 
Das  Steinigen'-')   finde  ich  in  keiner    hier    einschlägigen 


■■)  Vers  1576,  159(5,  160S,  1665,  1716,  1775,  1S16.  — 
'')  Vers  161(1.  —  ^)  Vers  1661.  —  *)  PGO.  Art.  137,  193.  — 
•')  Vers  1617,  1636,  1672,  169(1,  1696,  1732,  1754,  1770,  1809.  — 
^)  Albuin  Wahl:  Endingen,  ein  ...  Altar  des  Herrn,  d.i. 
Lob-,  Ehr-  u.  Sitteurede  an  dem  Fest  deren  h.  unschul- 
digen Kindern,  als  an  welchem  Tag  .  .  .  die  jährl.  Gedächt- 
nuss  zweyer  unschuldigen  Kindern,  samt  ihren  ...  Eltern 
feyerlichst  begangen  wird.  Freiburg  1794.  —  '')  Ein  seltzäe 
kouffmanschatz  etc.  B  fol.  1,  2.  —  ^)  Genau  das  selbe  Ritual 
in  der  Züricher  Blutgerichts-Ordnung  bei  Schauberg  Zschr. 
f.  Schweiz.  RQ.  Bd.  I  S.  3U0.  —  9)  Vers  1639,  1697,  1732,  1754, 
1850. 
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Quelle   als   Zubehör   des   Sehleifens   envähnt.      Der   Dielitcr 
scheint  es  aber  fiir  eiue  solche  erachtet  zu  halten. 

Die  Form  unsers  Schauspiels  ist  die  im  sechzehnten 
Jahrhundert  hertrebrachte :  Prolotr.  Arffument.  eine  irrr»ssere 
Zahl  kurzer  Akte  in  trereimten  Acht-  und  Nennsilblern,  moralisi- 
rcnder  Epilo«^.  Die  Sprache  will  zwar  Schrifts]>rache  sein, 
verfallt  aber  jeden  Augenblick  in  den  alamannischen  T)ialekt.') 
Insbesondere  fordert  der  Ueim  oft  jrenujr  mundartliche  Aus- 
sprache, ohne  dass  doch  die  Sehreibweise  dieselbe  wieder- 
zugeben sucht.  Versttisse  gej^en  das  Metrum  kommen  sel- 
tener vor.  als  es  der  Orthographie  nach  den  Anschein  hat. 
Blan  braucht  sich  nur  der  «lern  obcrdeutsclien  Dialekt  eigenen 
Elisionen  und  Synkopen  zu  erinnern,  um  eine  )»etrUchtliche 
Menge  scheinbar  überzähliger  Silben  zu  beseitigen. 

In  alter  Weise  wurde  das  Stück  unter  freiem  Himmel 
gespielt,  da  nur  so  die  gewaltige  Zuschauermasse,  von  der 
M allinger  spricht,  Platz  finden  konnte.  Der  Mangel  von 
(.'oulissen  i.st  ohnehin  durch  die  Anlage')  des  Schauspiels 
voraus  gesetzt.  Auf  dem  eine  Anhöhe  hinauf  steigenden 
Hauptplafz  der  Stadt  wird  man  sich  die  sog.  Brücke  zu  den- 
ken haben,  worauf  das  ganze  Stück  hin<lurch.  auch  unbeschäf- 
tigt <len  Zuschauem  sichtbar,  die  Spieler  „ihr  Ort'* ^)  hatten. 

Unter  so  einfachen  Bedingungen  seiner  Aufführung  lässt 
sich  ein  erheblicher  ästhetischer  Werth  des  Schau>piels  vi»n 
vondierein  nicht  erwarten.  Zwar,  tlass  der  Dichter  sich 
keine  Mühe  gibt,  «las  glatte  (Jcstündniss  der  Uebolthätcr 
irgendwie  zu  motiviren,  darf  ihm  nicht  zum  Vorwurf  gemacht 
werden.  Kr  hat  sich  eben  streng  an  die  Klausel  .,one  alle 
marler  und  rvetun"  in  seiner  (Quelle  gehalten.     Da.ss  er  ferner 


*)  S.  z.  H.  die  2.  )»1.  ind.  praes.  und  imp.  auf  cn  und  enitt  in 
57,  lÜl»,  :J7I— .JTJi,  \^\K  r.M»,  1280 -12vi.  HiMi,  l.isT.  1  i:ir.— N.js, 
144«»,  1402,  lötj",  \bU\,  171!»  ii.  s.  w.,  die  Imperative  f/any  l«»«;«», 
sindl  'jSO,  «lic  1.  sing.  in«l,  praes.  ihnon.  das  part.  praet.  gsin 
i»4'.».  l."»r.».  tlann  di«-  nur  nneh  dem  Dialekt  angeh.">rigen  W.'«rter 
becker  [bieggcr) .  hülsen,  fcrcken,  ijelfen,  qnckle .  hcrwn. 
leite,  losen,  vwrlhtod.  serben,  lie/fer.  verjehen,  verwerden. 
fveger,  zennen.  -  ^)  Vgl.  die  Handlung  bei  Vers  :i:t7— .'iP. 
(i71_075,  740  f.,  77J>  f.,  7S»1  f.,  si6  f..  h>Ü  f.,  %2— •»<;«.»,  |n7«i  f. 
\\1\—\\'vl.  17in  f.  —   ')  Vgl.  <lie  Anweisung  n.ich  Vers  |s4.%. 
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nicht  auf  Si)annung  der  Zuschauer  ausgeht,  liegt  im  Geist 
der  ganzen  ernsten  Dramatik  seiner  Zeit.  Aber  auch  abge- 
selien  davon  ist  seine  Arbeit  unbeholfen  und  derben  Schlags. 
Nur  P^ine  Rolle,  die  des  Rabbi  Elias,  ist  einiger  Massen 
durchgebildet.  Möglicher  Weise  lag  diess  am  Mangel  tüch- 
tiger schauspielerischer  Kräfte.  In  jener  Rolle,  die  vielleicht 
vom  Dichter  selbst  gegeben  wurde,  finden  sich  ein  paar  Züge 
feinerer  Charakteristik.  Er  lässt  den  Elias  scharf  als  den 
eigentlichen  Anstifter  der  Blutthat  hervor  treten  und  den 
„dapferu  küenen  man'-  Muth  gegen  die  armseligen  Bettler, 
die  Leute  „ohn  wehr  und  waften"  einsprechen,  dann  aber, 
wo  es  zur  Ausführung  geht,  sich  hinter  sein  „Rabinat"  ver- 
schanzen und  auf  die  wenigst  gefährliche  Gehilfenthätigkeit 
des  Wachesteheus  beschränken.  Nicht  übel  ist  es  auch, 
dass  gercide  Elias  zuerst  aufs  eindringlichste  seine  Stamm- 
und  Glaubensgenossen  zur  Bewahrung  des  Geheimnisses  auf- 
fordert, nachher  aber  der  erste  Geständige  und  Angeber  wird. 
Zu  einer  Charakteristik  anderer  Rollen  liegen  bloss  die  An- 
sätze vor.  Die  verbrecherischen  Juden  sind  von  verschiede- 
nem Alter,  und  das  Nacheifern  der  Jüngern  gegenüber  den 
Aeltern  ist  trefflich  hervor  gehoben.  Unter  den  Christen  sind 
der  Stadtknecht  und  die  Gassenbuben  mit  Liebe  roher  gehal- 
ten als  die  Bürger,  die  Rathsherren,  die  Schöffen,  die  Ritter. 
Merkwürdig  ist  die  Art,  wie  der  Christenmord  im  Drama 
motivirt  wird.  Der  den  Juden  zugeschriebene  Aberglauben 
von  der  Nutzbarkeit  des  Christenbluts  wird  zwar  mehrmals ') 
als  einer  der  Antriebe  zur  Missethat  hingestellt,  weil  er  als 
solcher  auch  im  sog.  Verhörprotokoll  vorkommt;  aber  als 
ursprünglicher  und  vornehmster  Beweggrund,  wenigstens  beim 
Anstifter  Elias,  erscheint  die  Rache  am  Christenvolk,  wel- 
ches durch  seine  Verfolgungen  und  Quälereien  die  Juden  zum 
Aeussersten  getrieben  hat.^) 

Anlehnungen  des  Verfassers  an  ältere  Dichtungen  ver- 
mag ich  —  ausser  den  im  sechzehnten  Jahrhundert  traditio- 
nellen   Reimen    —    mit   Bestimmtheit    nicht    nachzuweisen. 


')  Vers  211,  212,  :{29,  595— 59S,  G63,  064,  1034,  1210—1227. 
'')  Vers  14S  f.,  2()S  f.,  ^70,  374,  376.    Vgl.  auch  293,  294. 
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Vielleicht  hat  er  das  Eiusideler  Meinrad -Spiel  v.  1576')  ge- 
kannt, wo  sieh  nicht  nur  eine  ähnliche  Process  und  Exeeu- 
tionsscene,  sondern  auch  ein  paar  in  unserni  Schauspiel  halb- 
wegs wiederkehrende  \'erse  linden.  Mau  vergleiche  mit 
ITOof,  des  Judenspiels  das  Meiurad-Spiel  S.  94: 

verbrennen  z'  bu'fer  (jar  zu  eschen, 

die  in  ein  wasser  schulten  vn<l  hin/reg  iväsclien; 
temer  mit  1^14  f.  des  Judenspiels  das  Meinrad-Spiel  S.  y.J: 

Derhalben  vrlheil  vnd  recht  hal  geben, 

meister  Düpias  loss  vfj'  eben. 
Doch  liegt  gerade  hier  —  vum  Keim  abgesehen  —  die  Aehu- 
lichkeit  in  Worten,  die  sieh  als  allgemein  gebräuchliche  ala- 
mannische  liechtst'ormeln  darthun  lassen.  Die  Formel  „sin 
(des  Uebelthäters)  fleisch  und  blut  zu  äschen  und  pulver 
brennen"  hat  schon  J.  (irimui'')  nachgewiesen.  In  der 
Züricher  IJlutgerichtsordnung  lautet  sie  noch  feierlicher:  ver- 
brennen, also 'das  sin  fleisch  und  gebein  zuo  eschen  werde?) 
Kbeuda  kommt  auch  die  Foruiel:  wie  urleill  und  rächt  geben 
hal  vor,  wälireud  sie  für  den  IJreisgau  durch  die  llreisacher 
Keimchronik  belegt  wird.*)  Uebrigens  hatte  es  der  Kndinger 
Autor  nicht  nJUliig,  bei  seinem  C'ollegen  von  Kinsiedelu  An- 
leihen zu  uiachen,  gegendessen  .schauerliche  ('«»mposition"  ^) 
und  Sehreibweise  das  Werk  des  erstem  kliLssisch  zu  nennen  ist. 
Als  (ieschichts«|uelle  darf,  wie  sich  aus  früher  bemerktem 
ergiebt,  das  .hulenspiel  nur  mit  Vorsicht  benutzt  werden. 
Um  so  scharfem  Tadel  verdient  es,  wenn  in  dem  erwähnten 
Aufsatz  in  n.  (ilagaus  „Kulturkämpfer''  und  in  der  dazu 
gehitrigen  Nachschrift  der  Uedaction  «las  Stück  als  lauterer 
IJorn  geschichtlicher  Wahrheit  zu  Nutz  und  Frommen  jenes 
judenhetzerischen  Treibens  ausgebeutet  wird,  das  unserer 
("ivili.Kation  zur  Schmach  gereicht.  Nicht  ohne  Kntrüstung 
kann    man   jenen  Artik«d    lesen,    dessen    Tendenz    s<'hon    in 


')  Hin  geistliches  Spiel  von  S.  .Meinrads  Leben  und  Ster- 
ben, herausg.  V.  P.  <Iall  .Morel  in  der  l'.ibliothek  des  litterar. 
Vereins.  Stuttgart  ls(i:t.  —  "i  lii''"l»t'<'dterthiimer  S.  Too.  — 
•')  Schau bergs  Zschr.  1  S.  .'»^l».  :i«M).  -  *)  Sehaul»ergs 
/sehr.  I  S. -'f^l.  Keimchronik  bei  .Mone  (.juellensamudg.  III 
S.  :js5.  —  '•')  (iervinus  (iesch.  der  deutschen  Dichtung  III 
S.  l.'JI. 


IT) 

seiner  Ueberschrift  „dreihnndert  Jahre  ohne  Juden"  sich  um 
allzu  deutlich  vcrräth,  und  dessen  Verfasser  leichtfertig  genug* 
ist,  nicht  einmal  von  den  gedruckten  Geschichtsquellen  Kennt- 
niss  zu  nehmen,  dafür  aber  seine  elende  Abschrift  des  Juden- 
si)iels  mit  archi^aler  Wichtigkeit  auszustatten,  die  Jahrzahl  des 
Gerichts  falsch  anzusetzen,  den  Amtmann  von  Hochberg  zum 
,.Herrn  von  Endingen"  zu  machen  und  zuletzt  gar  noch  das 
Urtheil  sprechen  zu  lassen.  Selbst  die  wirklichen  Geschichts- 
quellen reichen  nicht  hin,  um  die  Schuld  der  1470  gerichteten 
Juden  an  dem  Mord  der  Bettlerfamilie  ausser  Streit  zu  stellen. 
Denn  wenn  in  unserer  Beilage  I  erzählt  wird,  die  Angeschul- 
digten hätten  one  alle  marter  und  wetun  sich  zum  Geständ- 
niss  bequemt,  so  weiss  der  Geschichtskundige,  zu  welch 
sophistischen  Auslegungen  dieser  Klausel  die  im  Verfall  bc- 
grift'ene  Rechtspflege  jenes  Zeitalters  sich  verstiegen  hat')  und 
welche  wahnwitzige  Geständnisse  den  Juden  damals  allerwärts 
und  insbesondere  am  Oberrhein  durch  die  Folter  und  die 
Furcht  vor  ihr  erpresst  worden  sind.-)  Hingegen  bleibt  die 
Dreistigkeit  staunensM'erth,  mit  der  ein  auch  nur  oberfläch- 
lich unterrichteter  Schriftsteller  unserer  Tage^)  Angesichts 
dieser  Dinge  für  die  jüdischen  Blutthaten  an  Christen  sich 
auf  die  „Justiz"  der  früheren  Jahrhunderte  berufen  mag. 

Bei  der  Beschaflung  des  handschriftlichen  Materials  zu 
dieser  Ausgabe  des  Judenspiels  hatte  ich  mich  der  Beihilfe 
der  Herrn  A.  Poin  signon,  Hauptmann  a.  D.  und  Stadtarchivar 
zu  Freiburg,  "VV.  Pfefferle,  Apotheker  in  Endingen  und 
S.  Bürgenmai  er,  Pfarrer  in  Berghaupten  (früher  in  Endingen) 
zu  erfreuen.  Es  ist  mir  eine  angenehme  Pflicht,  denselben 
an  dieser  Stelle  meinen  Dank  auszusprechen. 


')  Schreibers  Taschenbuch  1840  S.  5S:  „ungezwungen" 
sagt  der  Angeschuldigte  aus,  was  er  nicht  Avährend  seiner 
Folterung  aussagt.  —  -)  Stobbc:  Die  Juden  in  Deutschland 
S.  18Sf.,  2S4,  288,  289,  292.  —  ••*)  Im  „ Kulturkämpfer «  1882 
No.72  S.  18f. 

Freiburg  im  Breisgau,  Juni  188'>. 

Karl  V.  Amira. 


Das   J  u  (1  e  11  s  p  i  0  1. 


Personen  dises  spiels.") 


I. 

2 

3. 

4- 

Prologus. 

Argumentalor. 

Ritter  von  Hochberg,   k 

Junckher  von  Stauffen, 

äger. 
stabhalter 

5- 
6. 

Herr  von 

Freiburg. 
Bafsell. 

7« 
8. 

»1         1 

» 

Villingen. 
Schlettstath. 

9- 

10. 

»» 

» 

Neuenbürg. 
CoUmar. 

Rälh. 

1 1. 

•• 

M 

Kentzingen. 

12. 

13- 

»» 

« 

Endingen. 
WaUlkirch. 

14. 
'5- 

»» 
I.  Rath 

„     Ememlingcn. 
ifshcrr. 

16. 

2.  Rathf>herr. 

«7. 

Pfarrherr. 

18. 

Schreiber 

19. 

Baumeister. 

20. 

Stattknec 

ht. 

21. 

Jacob  Metzger. 

22. 

Seine  1 

••'rau. 

a)  Ditses  Penonemerztichniis  ßndet  sich  nur  in   A, 
Jadensplel.  2 
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23. 

Cuenlina) 

Binder. 

24- 

I.  Burger. 

25- 

2.  Burger. 

26. 

3.  Burger. 

27. 

4.  Burger. 

28. 

Postmeister.ij) 

29. 

Bartlint)  Higlin. 

30. 

Hanfs d)  Effenstein. 

31. 

Irus. 

32. 
33' 

Uxor. 

Filius. 

Arme. 

34. 

Filia.      . 

35- 

Elion. 

36. 

Eberlin. 

37- 

Merckhlin. 

38. 
39. 

]Menle. 
Leoman. 

^  Jude] 

40. 

Mathias. 

41. 

Schalatz. 

42. 

Abner. 

43. 

Sara. 

44. 

Carnifex. 

45. 

Knaben,  f) 

46. 

Servus. 

47. 

Uxor. 

48. 

Servusque. 

a)  Hs.  Cüenlein.  b)  Hs.  5.  Postmeister.  c)  Hs.  6.  Bartlin. 
d)  JIs.  7.  Hanfs.  e)  //z  der  Hs.,  wo  das  Personenverzeichniss 
theils  ein-,  theils  zwei-,  theils  dreispaltig  geschrieben  ist,  steht 
diese  Angabe  Jiur  bei  den  Personen  35 — 38.  Bei  39 — 42  fehlt 
sie,  weil  diese  Nameii  in  7ieuen  Spalten  geschrieben  sind. 
f)  Hs.  Narren.  Man  könnte  an  zu  i?nprovisirende  Narrenrollen 
denken.  Da  aber  in  diesem  Fall  die  beiden  „pueri"  der  Schluss- 
scene  dem  Per sonenverzeichniss  fehlen  würden,  so  vermuthe  ich 
bei  No.  45  ein   Versehen  des  Schreibers, 


P  r  o  1  og  u  s.*) 

Christus  Jt\sus,  wahrer  gott, 
die  Wahrheit  selbs  ohn  allen  spott, 
wahrhaffti*^  unfs  weissaget  hat 
der  Juden  grewlich  raissethat 
3      und  hafs  der  Christen  liberal 
auf  disem  annen  jamerthal. 
Mathei  zwentzig,  glaul)t  mir,  drey 
unfs  difs  darstelt  gar  rundt  und  frey. 
Merckh  auf  das  herren  wort  mit  ileifs, 

lO     (he  er  geredt  auf  difse  weifs: 

ich  sendt,  sagt  er,  vil  der  propheten, 
der  weifsen  und  der  schriftgelerten 
zue  euch,  derselben  etlich  schier 
werdt  thöten,  creutzgen,  geifslen  ihr 

15      in  euern  alten  sinagogen 

und  samblungen  gantz  verlogen, 
von  einer  statt  zur  andern  jagen, 
dafs  sie  schier  soltt-n  gantz  verzagen, 
damit  auf  euch  komm  alles  bluct, 

20     dafs  ihr  vergossen,  gerecht  und  guet, 
von  Al>els  Zeiten  bifs  hieher 
vil   tausent  jähre  ohngefähr, 
da  ihr  dafs  bluet  /acharia 
defs  sohns  vergossen  Ha  räch  iä, 

25      den  ihr  gethot  b«'y  dem  allar, 
alfs  i-r  bey  euch  im  terapel  war. 
Die  Wort  unfs  Christi  zeigen  ahn 

a)  lUx  58  nur  in  A. 
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der  Juden  morthat,  und  alfsdan 
den  grossen  grollen,  neidt  und  hafs, 

^o     den  sie  zum  Christen  bluet  hant  gfafst. 
Derselbig  hafs,  so  grofs  vergifft, 
noch  heutigs  tags  vil  uebels  stifft. 
Den  frommen  Christen  ingemein 
hendt  sie  gar  offt  die  brunnen  rein 

35     mit  gifft  vermengt,  dafs  sie  ja  sterben-^) 
und  ellendt  auff  der  erden  sterben; 
verrätherey  haben  sie  getriben 
und  manchen   Christen  aufFgeriben, 
daran  gott  nit  noch  menschen  geacht, 

40     sonder  der  armen  Christen  g'lacht; 
defsgleichen  gar  vil  schelmen  stuckh 
begangen,  und  gar  manchen  duckh 
den  frommen  Christen  sy  bewisen, 
d'history,  cronickh  dis  erwisen. 

45     Eins  haben  mir  ietz  vor  der  handt, 
defs  gnug  bewufst  in  disem  landt, 
in  diser  statt  zu  Endingen, 
will  euch  sagen  von  den  dingen, 
darvon  ich  difs  tragediam 

50     gestelt  aufs  kürtzest  wundersam, 
erstlich  zue  g'fallen  meinem  rath, 
gedächtnufs  diser  mörderthat, 
der  grossen  unschuldt  auch  zue  ehren, 
wie  man  sie  thut  dan  recht  verehren, 

55     und  täglichen  noch  woll  zue  sehen, 
dafs  noch  so  grosse  wunder  gschehen. 
Darumb  so  schweigen  jetzundt  alle  still, 
dafs  argument  der  bringen  will. 

A  r  g  u  m  e  n  t  a  t  o  r.  '^) 

Alfs  man  zalt  thaufsent  vierhundert  jähr, 
60     zwey  und  secchzig'^)  die  jahrzal  wahr, 
ein  mordath  sich  begangen  hatt 


a)   Statt   sterben   serben?      V^L  735.         b)  J/ür  beginnen 
BCD.       c)  B:  siebenzüg. 


J 
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zu  Endingen  in  diser  statt. 
Zue  diser  zeit  dafs  lauberfest 
die  Juden  hatten;  gar  vil  gest 

65     zue  disera  fest  herkhomen  waren, 

wie  don  der  brauch")  zue  allen  jähren. 
Zue  endt  deselben,  alfs  die  Juden 
noch  nit  verreifst,  sie  rettig  wurden, 
arm  Christen  leuth  heimblich  zue  tödten, 

70     in  einer  scheuren  todtlich  n()ten, 
der  anschlag  in*")  Elias  haufs 
verbündtnufs  gmacht  scharpft"')  Überaufs. 
Vil   böser  stückh   sich  brauchen  Hessen, 
vil  frembdte  wüllens*')  auch  gemessen. 

75     Ins  werckh  dafs  alles  wardt  gesetzt, 

die  schr<)cklich  that,  und  d'  messer  gwetzt, 
alfs  eben  gleich  ohn  gefahr 
dafs  arme  leuth  seynd  komen  har^). 
Alfs  aber  noch  zur  selben '^)   zeit 

80     khein  spital  hier^')  war  zubereit, 

dafs*')  man  die  armen  möcht  behalten, 
darumb  die  jungen  und  die  alten 
musten  in  der  statt  urabgahn'), 
wo  sie  ein  herberg  mochten'')   han. 

85     Als  sie  aber  gingen  hin  und  für, 

zletzt  khamens')   für  der"')  Juden  thür, 
die  sprachen  sie")   umb")  herberg  ahn, 
die  man  ihnen  gar  baldt  vergahn, 
führt  sie  in  d'  scheur  woll  in  das  strau, 

QO     sie  lobten   gott  und  unser  frau. 

Alfs  aber  wardt»')   unib  initcrnacht, 
handt'i)  Juden  sich  zuesamen  gmacht 
und  machten  baldt  ein  falschen  rath. 


a)  B:    Gebrauch.        h)  BD:    ins.     C:    in  ilas.        c)  /•<•////  tn 
BCD.        d)  BC:    woltens.     D:    wollcns.       e)  B:   an.     CD:   her. 
f)  BCD:  zu  selber,      a)  A:  .illhie.      h)  BCD:  wo.     i)  B:  hcrumcr 
gähn.     C:  herum  j;-      ^'  unihcr  k.       k)  BCD:    kunten.       l)  .\ 
khamen.      B:    kamen  sie.        m)  BD:    die.      C:    «Je«.        n)  BCD 
sprachcns.        o)    BCD:    um   die.        p)   BCD:    war.        q)   BCD 
haben  die. 
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wie  sie  anstellen  dise")  that, 
95     sprachen:  wie  Avöllens  mir  fahen*^)  ahn, 

schlagen  mir  d'  frauen^),  so  schreit  der  man '^). 
In  dem  so  handt^)   sie  sich  bedacht 
und  handt  gesteh  zwen^)  auf  die  wacht, 
einen  für  d'  scheuer  und  ein  zum  brunnen, 

100     indem  sie  sich  nit  lang  besunnen, 

gingen  in  d'  scheuren  zue  den  armen, 
welches  hoch  ist  zue  erbarmen, 
und  schluegen  ztodt  den  man  und  frawen, 
welche  alzeit  noch  seindt°)  zue  schawen, 

105     schluegen  auch  ztodt '^)  die  khleine  kindt, 
welche  auch  noch  vorhanden  sindt. 
Alfs  sie  volbrachten  solchen  mordt, 
hats^)  Jacob  Metzger  woll  gehört. 
Nun  merkhen  weiter,  was  ich'^)  sag: 

1 1  o     als  morgen  da  es  wurde  tag, 

thet  Jacob  Metzger  zuen  Juden  gohn^), 
aber  der  judt  wolt  nichts  gestohn™). 
Jacob  Metzger  het  einen  argwöhn, 
zeigt  solches  dem  burgermeister")  ahn. 

115     Burgermeister  der  weifst^)  ihn  baldt  ab: 
nichts  mit  den  Juden  z'  schaffen  hab. 
Alfs  aber  eben  zue  der  stundt 
möcht  funden  werden  diser  grundt, 
bifs  gott  die  armen  wolte  rechen, 

120     dafs  man  den  gerner  müefst  abbrechen,i') 
hatt  man  gefunden  dise  thaten, 
welche  die  Juden  begangen  baten, 
alfs  nach  verschinnen 'i)  der  acht  jähren 


a)  A:  thaten  dieser.  b)  B:  man  fangen.  c)  B:  die  frau. 
d)  A:  dman.  e)  BC:  haben.  f)BCD:  zwey.  g)BCD:  sind, 
h)  B:  todt.  CD:  zu  todt.  i)  BC:  hets.  k)  BCD:  mercken 
(merket),  was  ich  weiter.  1)  BCD:  zum  Juden  gehen.  m)  B: 
nicht  bestehen.  C:  es  nicht  verstehn.  D:  es  nit  verstohn. 
n)BC:  burgenmeister.  o)  BC:  der  burgenmeister  weiset  (weißt), 
p)  BCD:  das  man  möcht  (mues)  den  gärner  abrechen,  —  Ueher 
gerner  (=  carnarium,  Beinhaus)  s.  Lexer  Wh.  s.  v.  q)  BCD: 
verfliefsung. 
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thet  gott  solche  ding  oft'enbahren. 
125     Alfs  nun  d' Juden")  drurab'')  wurden  gfragt, 

bekhanten  sys  gleich  ahn  der  statt ^) 

ohn  alle  marter  und  ohn  pein, 

wie  solch  Sachen  zuegangen  sein. 

Noch  dem  seindt  sie  worden  gericht 
130     hin  mit  dem  feurr,  dafs  fehlet  nicht, 

wie  ihr  in  disem  spil  werdt*^)  sehen, 

ist  g\virslich  wahr  und  ist  geschehen. 

Darumb  so  thuet  guet  achtung  han, 

so  khönt  ihrs  desto ^)  bafs  verstahn. 

Actus  primus 
sive')  scena  j)rima. 

Klias  jud. 

135      Gott  Israhels^)  in  deinem  reich, 

dir   saget  lob  preifs  williglich 

dafs  usserwelte  volckh  der  Juden 

aufs  gantzem  hertzen  aller  tugendt. 

Dafs  lauberfrst  mit  grossem  schall 
140     begehen  hast  lassen  überall, 

nachdem  die  erdtgwechs,  alle  fruchten 

gesamblet  und  gefafst  mit  freuden''). 

(üb,  dafs  mir  offt  mit  jubilieren 

difs  fest  der  hüten  celebrieren, 
145      mit  grofsen')   frieden   auch  dich  lol>en 

gantz  hoch  im  himel  iftz  dort  oben''). 

Den  gwalt  der  Christen  stirtz  zue  banden, 

die   unser  volckh  mit  höchster  sclianden 

durch  echten,  schandtlich  schmehen,  sehenden 
150     in   aller')  weit,  an  allen  i'nden'"). 

Mich  freiet  auch  von  hertzen  sehr, 


a)  B:  die  Juden.  h)  /v/i// //;  B.  c)  A  :  lat.  d)  B:  wer- 
dlcn.  CD:  werd.  e)  BD:  so  kunt  ihr  solches.  0  /v/r// />/ B. 
R)  BCD:  Israel.  h)  So  ACD.  B:  frieden.  i)  So  A(*D.  B: 
RTofsem.  k)  BCD:  tlroben.  1)  BCD:  durch  die  (ganlze). 
m)  A  :  weit,  breit  und  enden. 
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dafs  sich  von  orten  weit  hieher 
begeben  hendt^)  der  Juden  vil, 
difs  fest  zue  begehn  in  mafs  und  zil, 

155     wie  es  Moses^)  beschriben  hatt, 
alfs  exodi  geschriben  stat. 
Eins  möcht  ich  wünschen  noch  zum  endt, 
dieweil  d'  lauberhütten^)   schier  vollendt, 
ob  mir  dem  Christen  volckh  mit  list 

160     ein  duckh  beweisen  kündten  frisch^). 
Darum  will  ich  mit  meinen  gsellen 
jetzundt  ein  rathschlag  bald  bestellen, 
der  duckh  und  list  mir  woll  bekhandt, 
geübt,  gebraucht  in  manchem  landt. 

165     Der  zue  böfs®)  judt  Abraham  ist, 

geschwindt,  voll  duckh,  voll^)  arger  list, 
und  ander  dergleich  geschmitzte»)  gesellen, 
die  nur  nach  Christen  bluet  thun  stellen. 
Darzue  sich  ganz  geschickht  hier  fügt 

170     judt  Abraham,  in  Sachen ^^)   g'übt. 

Den  will  ich  jetzundt  sprechen  ahn, 
subtil  von  Sachen  lassen^)  ahn. 

Elias  und  Abraham. 

Schalom,  schalom  mein  Abraham, 

mir  nie  khein  man  so  eben  kham, 
175     alfs  du  jetzundter  zue  der  frist 

gelegen  zue  mir  khomen  bist. 

Mit  dir  in  gheim'^)  ich  sprechen^)  wolt, 

dafs  alles  bey  dir  bleiben  solt. 

Dafs  fest  der  lauberhütten  schier 
180     mit  lob  zum  endt  gebracht  schon  hier™) 

des  gots  Israhels,  und  allein 

mir  noch  ein  sach  jetz  fallet  ein. 


a)  BCD:  haben.  b)  BD:  Moisis.  C:  Mosis.  c)  BCD: 
das  lauberfest.  d)  A:  frist.  e)  A:  darzue  nit  böfs.  B:  der 
zu  bös.  CD:  der  böste  (böse)  jud.  f)  Fehlt  in  B.  CD:  und. 
g)  BCD:  dergleichen  geschmitze.  h)  So  ^.  A:  den  Sachen. 
CD:  zu  Sachen.  i)  BCD:  fangen.  k)  BCD:  ins  geheim. 
1)  BCD:  reden.       m)  A:  zum  endt  gebracht  mit  lob  und  ehr. 
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die  mir  zue  öffnen  fallet  schwer, 
weifs  schier  nit"),  wafs  besser  wer. 

Abraham. 
185     Sag  lieber  bnieder,  zeig  mir^)  ahn, 
wafs  dir  jetzundt  thuet  ligen  ahn. 
Verschwigen  bin  ich,  glaub  du  mir, 
vertraut,  verschlagen,  dich  nit  irr. 

Klias.^) 

Durch  Adonai  unsem  gott, 
190     lafs  mich  nit  werden  zue  ein  spott 
durch  unbehuetsamb  redt  und  wort, 
wie^)  gschicht  an  manchem  endt  und*)  ort. 
Verschwiegenheit  hat  nit  vi!  gschadt 
zvil  schwetzen  hat  in  leiden  bracht^). 

Abraham. 

195     Sag  unverzagt,  wafs  ist  dafs  gheim, 
dafs  dir  ungfüer  ist  gfallen  ein. 
Bey  Adonai,  unserm  gott, 
betheur  ich  dir  hie  ohne  spot, 
gantz  kheinem  menschen  aufszuesagen, 

200     sey  wer  er  wöll,  nimmer  zue  klagen. 

K I  i  a  s. 

Wolan  nun«)  liebster  brueder  mein, 
dafs  lauberfest  ist  jetz  dahin''), 
und  weil  der  Juden  jetzundt  vi! 
versamblet  seindt  in  einer  wyP), 
205     den  Christen  jetz  ein  letzin**)  lassen 
und  bluet  badt  über  alle  massen 
mir  alle  >'>lten   L'antz   beiu-ndt. 


a)  C:  ich  w.  s.  n.  D:  ich  schier  n.  w.  b)  BC:  zci^jc  D: 
sage.  c)  />A//  in  BCD.  d)  BCD:  wie  es.  e)  endl  und/M// 
m  BCD.  f)  BCD:  leid  gebracht.  g) />A// i/i  BCD.  h)  BCD : 
j''llelein.  i)  A  :  eyl.  BCD:  wihl.  k)  B:  meine  Iclze.  U^ö^r 
■  1:  -ni  die  letze  (=  Aöschttiis^ube)  lassen  s.  Lcxer  li'O.  s.  v. 
letze,  Stall/ er  s.  z:  lelzi,  Schmid  s.  v.  letze. 
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wie  mir  dan  alle  von  ihn  gschendt, 
verjagt,  verflucht,  ihr  lauter  spot. 

2  10     Kit  unser  acht  vil  unser  got. 

Zue  dem  so  ist  der  Christen  bluet 
zue  vil  Sachen  gar'^)  nutz  und  guet, 
wie  dafs  woll  wissen'')   gschwinde  meister, 
die  haben  sonderliche  geister. 

215      Wie  diser  rath  ins  werkh  gericht 

und  unfs  die  sach  möcht  fehlen  nicht, 
will  ich  jetzundt  von  dir  veniemen. 
Ich  hoff,   du  werdest  dich  nit  Schemen. 

Abraham. 
Der  rath  ist  guet,  auff  jüdisch  art 

220     gefafst,  gestelt  zue  diser  fart^). 

N'ichts  bessers  khundt  erfunden  werden, 
dan  Christen  bluet  auff  diser  erden 
vergiessen,  wie  dan  unser  eitern 
dasselbig  thon  und  ihre  vettern. 

22^     Allein  wöllst  ietz  mit  weifsem  rath, 

wie  baldt  zue  greiffen  nach  der  that, 
die  meinung  unser  brüeder  hören. 
Dafs  dienet  auch  zue  deinen  ehren. 
Der  männer  hastu  weifs  und  klueg 

230     gar  vil,  die  werden  weifs  und  fueg 
zuegeben  wissen,  deren  rath. 
Gebrauch  diser ^')  nit^)  nach  der  that. 

Elias   und  sein  Unecht. 

Abner  du  treuer  diener  mein, 
gehe  zu  den  frembden  Juden  hin. 
235     Der  seindt  noch  hie  ein  zimblich  zahH), 
ihr  namen  weist  du  überal. 
Zeig  ahn,  ich  hab  mit  ihn  zue  reden, 
in  ihrer  zuekunfft  müefs  dafs  gschehen, 


a)  B:  vihler  Sachen.  CD:  vilen  Sachen.  b)  BCD:  wissen 
wohl.  c)  BCD:  auf  dise  nacht.  d)  BCD:  diesen.  e)  Fehä 
tfi  BCD.       f)  BCD :  Der  seind  noch  zimlich  an  der  zahl. 
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es  seyen  grofs  und  wichtig  Sachen, 
240     darum  mir  jetzundt  wollen  sprachen. 
Ehe  dan  sie  ihre  weite  raifs 
voniemen,  zue  mir  khomen  haifs. 

A  b  n  e  r. 

ISIit  Heils  ich  dafs  verrichten  will, 

ich  lauft"  dahin  in  aller  eyl. 

pausando.      Abner    geht    in    seins    Herren  haufs,    khompt  Elias 
heraus.«) 

Klias. 

245      Schalom,  schalijin  ihr  brücdcr  mein, 

ich  heifs  euch  all^)  got  willkhcjm  sein. 
Mit  kurtzem  wolt  vememen  ihr, 
warumb  ich  euch  berüeft"  zue  mir. 
Dafs  lauberfest  hat  jetz  ein  endt 

250     und  wolt  ihr  auff  sein  gar*^)  behendt. 
Mit  meinem  brueder  Abraham, 
der  ungfahr  gestert'')  zui*  mir  kham, 
in  gheim  vertrawlich   hab'^)   geredl, 
was  ich  zu  reden  übrigs  hett 

255     und  wie  mich  daucht^)  zue  einem  bschlufs 
defs  lauberfests,  gar^)  ohn'*)  verdrufs, 
den  Christen  einen  duckh  beweisen, 
eh  ihr  dan  alle  gar  verreifsen, 
gantz  räthlich,  nutzlich,  löblich'),  guet. 

260     Unfs  ist  vcrhafst  dafs  Christen  l)luet 
aufs  ursach,  die  euch  woll  bewifst, 
daruom'^)  ietz  nit  zue  handien  ist. 
Allein   ich  brüeften')   fuch"')   hab  wellen, 
wie  difi-r  rath  sey  anzuestellen, 

265     damit  er  unfs  mit  glückh  abgang, 


a)  Düse  Antrabe  ff  hit  in  BCD.  b)  Feh/f  in  BCD.  c)  Feh/f 
in  BC.  D:  und.  tl)  So  B.  A:  ßcsiern.  C:  gesiört.  D:  un- 
gestört, e)  B:  vertreylich  hell.  f)  B:  lunck.  (':  dunkl. 
g)  Feh/f  in  BCD.  li)  BCD:  ohne.  i)  BCD:  und  auch,  k)  BCD: 
davon.  1)  B:  berichten.  m)  Feh/t  in  B.  CD:  euch  hab  be- 
richten. 
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ohn  noth,  verhindernufs  und  zwang. 
Vor  allen  dingen  doch  verpflicht 
ein  jeder,  ehe  dan  wafs^)  gschicht, 
mit  aydt  vor  unserm  höchsten  gott, 

270     die  that  auch^)  nit  aufs  höchster  noth 
aufs  schwetzen  bringen  ahn  den  tag, 
daraufs  entspringt  unfs  weh  und  clag. 
Nun  wöU  ein  jeder  unverzagt 
sein  meynung  sagen,  wie  geplagt 

275     die  armen ^)  Christen  möchten  werden 
alhie  von  unfs  aufF  diser  erden, 
jud  Menlin*^)  sag  du  erstlich  ahn, 
ob  die  sach  sey  zue  greiffen  ahn. 

Menlin  jud.^) 

Elia  rabi  hochgelehrt, 
280     die  Sachen  hab  ich  abgehert 

mit  fleifs  und  ernst,  lafs  mirs  gefallen, 
hab  lust  dazue  auch^)  vor  euch  allen, 
verheifs  damit  verschwigenheit, 
will  trachten  nach  gelegenheit, 
285     wie  difs»)  vorhabendt  werkh  vollendt, 
damit  die  Christen  werden  gschendt. 

Elias. 
Jud  Merckhlin,  der  du  woll  erfahren 
in  manchem  landt  vor  vilen  jähren, 
wafs  ist  dein  meinung,  sag  woll  ahn, 
290     in  weyfsen  räthen  bist  woll  dran. 

Jud  Merckhlin. 

Der  rathschlag  aufs  der  massen  woll 
mir  billig  auch  gefallen  soll. 
Mir  leiden  von  den'*)   Christen  vil 
und  ist  der^)  ding  khein  endt  noch  zil. 


a)  BCD:  das.  b)  Fehlt  in  BCD.  c)  B:  arme.  d)  BC: 
Mänlein.  e)  BCD:  Jud  Mänlin.  {)  Fehlt  in  ^QTi.  g)  Fehlt 
in  B.     C:  das.       h)  Fehlt  in  BC.     D:  der.       i)  BCD:  dem. 


J 
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295     An  manchem  orth  ich  gwefsen  bin, 
hab  helffen  richten  vil  dahin, 
die  brackhtig ')   ist  mir  gar  nit  ney, 
vor  euch  trag  ich  defs^)   gar  khein  schey. 
Verschwigen  bleibt  die  heimbligkheit 

300     bey  mir,  sag  ich,  in  (.'wigkheit. 
Wie  aber  dieser  rath  zue  endt 
gebracht  werdt  also  baldt*^)  behendt, 
will  ich  gedenckhen  tag  und  nacht, 
nachsetzen  auch  mit  aller  macht, 

305     damit  mir  Christen  bluet  bekhumen, 
und  solt  es  lauffen  wie  die  brunen. 

Elias. 
]ud  Leoman''),  unfser  meinung  hast 
jetzundter  gueter  massen  gfafst. 
Ilierzue  dein  rath  auch  dapft'er  gib, 
310     so  gwindt  die  sach  dan*^)   ihren  tril). 

Jud  Leo  man/) 
Ik-y  mir  soll  nit  seyn  ein  verzug, 
ich  bin  bereit  zue  dem  betrug. 
Wan  es  thuet  gelten  Christen  leben, 
vil   wolt  ich  uml)  ein   pfcning  geben. 

315     Nur  dapfler  dran,  erdenckht  ein  fundt, 
wie  mir  sie  schlagen  wie  die  hundt. 
Und  ob  ich  wolt  dises  aufssagen, 
wolt  ehr  verlichren  siben  kragen. 
Allein  tlenckht  nach,  dringt  manlich  drauff, 

320     kheiner  nit  schandt  hinder  sich  hauflf«). 

Elias. 

Judt  Hefs,  dich  frag  ich  auch  besunder, 
wafs  ist  dein  rath   und  sag  jetzunder? 


a)    B:    pralic.           b)  l-ehlt    in    BCD.  c)   lühlt    in    BCD. 

d)  A:  I^nton.      B:  I^mle.      CD:    Lendin.  c)  behlt  m  BCD. 

f)  A:  Lenton.     B:  Lcntin.     CD:  Lentin.  g)  BCD:  ich  selber 
auch  will  heben  an  (dran). 


30 


Ein  sonder  hafs  der  Christen  bist, 
ihrs  bluots  begirig  zue  ied  frist. 

Jud  Hefs. 

325     Her  rabi  wollgelehrt  und  weifs, 
mir  gfalt  gar  woll  gemelte  weifs, 
den  Christen  heimblich  nachzuestellen, 
ihr  bluet  vergiessen,  wie  mir  wollen, 
dafselb  gebrauchen,  wie  mir  wissen, 

330     mit  allem  trug  und  hinderlisten. 
Allein  fehlt  noch  gelegenheit, 
sonst  wer  die  sach  schon  gantz^)  bereit. 
Mit  fleifs  mir  difs  erfinden  wendt, 
der  Sachen  machen  baldt  ein  endt. 

Elias. 

335     Jud  Mathia,  die  weil  du  jung, 

solt  weifsheit^)   lehren  und  dein^)  zung 
neben  zue  der  wollredenheit, 
dafs  dein  ansehung  gnug  bereit, 
und  dir  fürsetzen  zue  ein'^)  spiegel 

340     die  eitern  und  defs  gsetzes  regel, 
dasselb  mit  eyfFer  auch  verfechten, 
desselben  feindt  auch  gantz  durchechten ^). 
Nun  sag,  wafs  ist  die  meynung  dein 
und  ob  du  wollest  bey  uns  sein 

345     in  Sachen,  so  mir  jetz  vorhanden 
in  disem  rath  in  disen  landen. 

Jud  Mathia.f) 
Würdiger  rabi  wollgelehrt, 
ich  hab  mit  frewden  gern  gehert 
den  anschlag,  so  ihr  vätter  handt 
350     gemacht  mit  weifsheit  und  verstandt, 
demselben  volg  ich»)  züchtiglich. 


a)BCD:  zu.  b)  B:  ungescheidt.  CD:  ungescheut.  c)  B: 
die.  CD:  dein.  d)  A:  einen.  t)  7,^2  fehlt  in  BCT>.  f)  BCD: 
Mathias.       g)  So  BCD.     A:   denselben  volzieh. 
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Nvie  jung*)  ich  bin,  und  gehorsamblich. 
Den  al  mein  sinn  und  mein^)  gedenckhen 
auff  christenbluot  thut  stetigs  henckhen"^), 
355     verschwigenheit  darbey  versprich, 

alfs  wahr  ein  judt  gantz  sicherlich. 

Elias. 

Schalatz *^)  würdt  gewifslich*)  nit  wellen 
der  böste  sein  under  den  gesellen, 
der  fem  und  weit^)  in  frembden  landen 
360     der  Sachen  vil  hat^)   unterstanden. 
Jedoch  mit  worten  difs  erkleren, 
unbeschwert  woll  sein,  uns  mit  vennehren. 

Judt  Schalatz.'') 

Dafs  mir  verbiet  gott  Elschaday, 
und  wie  mir  sagen  Adonay, 
365     die  sach  greifft  nun  jetz  keckhlich  ahn, 
ich  bin  der  erst  und  vornen  dran. 
Der  Christen  gschworner  feindt  ich   bin, 
wider  sie  steht  mir  mein  denckh  und  sin. 

Elias. 

Ihr  fromen')  Juden  überal, 

370     der  weit  ein'')  spot  mit  grossem  schall, 
euch  alle  soll')  ich   billich  loben, 
vons  eülTers  wegen  hoch  erhoben, 
den  ihr  zum  gsatz  der  religion'") 
thünt  tragen  wider  allen  hon, 

375     der  vätter  fuefsstapf")  trewlich  tretten, 

ewer  feindt  vernichten  un<l  durchcchtcn. 


a)  tfhlt  in  BCD.  L)  l-dut  in  KCD.  c)  A:  hcnckh.  B: 
henten.  CD:  ^ccltnkcn.  d)  BCD:  Sch.ilach.  e)  A  :  j^'wifslich. 
f)  Fehlt  in  B.  CD:  ferneren.  g)  B:  hat  vihl.  h)  BCD:  Scha- 
lach, i)  BCD:  frome.  k)  B:  l\xx.  CD:  zum.  I)  BCD:  solt. 
m)  So  BCD.  A:  dan  ihr  zum  gesatz  religion.  n)  So  BCD. 
A:  fucfsstapflTel. 
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^vie  unser  vordem  auch  getban 
nit")  ohne  lobpreifs,  grossen  lohn. 
Wafs  den  rathschlag  nun  anbelangt, 

380     andern  es  jetzundt  alles  hangt, 

wo  mir  antreffen  khunten^)   Christen, 
die  mir  zue  handt  mit  argenlisten 
erwürgen,  tödten   und  umbringen, 
unfs  ist  gar  woll  mit  disen  dingen. 

385     Ihr  bluet  vergiessen,  metzgen,  köpften, 
also  gebürts  den  armen  tropften. 
Darzue  mir'^)  jetzundt  fallet  ein, 
bedenckhen,  dafs  nit  böfs  würt  sein: 
mein  hausfraw  Sara^^)   diser  tagen 

390     that  mir  trewlich  und  freundlich  sagen, 
wie  vilmal  auft"  angehende  nacht 
arm  leuth  und  khinder^),  gar  veracht, 
«    der  schewren,  stals^)  hetten  begert 
zur  herberg,  andern  gar  unwert. 

395     An  solchen  orth,  in  solcher  stett 
der  anschlag  einen  fortgang  hett. 
Nun  will  ich  heissen  geben  acht, 
sobaldt  herkhomen  würt  die^)  nacht, 
wan  khomen  werden  Christen  leuth, 

400     dafs  man  losier  dieselben  heut 

in  meine  schewren''),  meine')  stell, 
dafs  mir  auft"  difsmahl  als  gfell,   — 
hernach  all  Sachen  weiter  bstellen 
mit  euch  als'^)  mein  vertrawte  gsellen, 

405      dafs  bluotbadt  richten  artlich  ahn. 
Die  that  niemant  erfahren  khan. 


a)  A:  nicht.  b)  A:  khinden.  B:  cunten.  CD:  können, 
c)  Fehlt  in  BCD.  d)  Fehlt  in  A.  e)  A:  khind.  f)  BCD: 
stall.  g)   B:    wider   difse.       CD:    diese.  li)   BCD:    meiner 

scheur.       i)  B:  meinen.     CD:  in  meinem.       k)  A:  also. 
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Actus  II  dus  sive  scena  II  da.") 

Die  armen  khommen.') 
Irus. 
Ach  lieber  gott,  bin  ich  so  froh, 
dafs  mir  seindt  khomen  also  noh 
zue  diser  statt  mit  unsern  kinden, 
410     dafs  mir  hie  herberg  mögen'-)   finden. 

Die'')  Fraw. 

Ja  lieber  man,  es  ist  schon  ^poi'j. 
Drumb  lob  ich  auch  den  lieben  got, 
wan  mir  nur  ietz  ein  herberg  hetten. 

Irus. 
Mir  wollen  die  leut  so  freindlich  betten, 
415     dafs  sie  unfs  bhalten  über  nacht. 

Dan  wie  ichs  höhr  und  auch  betrachl, 
so  hats  khein  spital  ahn  dem  orth, 
wie  ichs  von  leuten   hab  gehört. 

Fraw/) 

Wollan,  mir  wollen  für  jenes  haufs, 
420     würt  unfs  villeicht  nit  schlagen  aufs, 
mocht  unfs  etwan  die  nacht  behalten. 
Khompt  her,  mir  wendt  gott  lassen  walten. 

Kommen  e)  für  eines  bürgers  haufs. ••) 
Ach   lieber  freindt,   ich  i)It  mit  macht, 
behalten  unfs  heunt  über  nacht, 
425     mein  fraw  und  auch  die  kleine  kindl, 
wie  mir  da  bey  einander  sindt, 
und  beweifst  unfs  hinach')  dise  trew, 
dafs  euch  gott  alzeit  woll  crfrew. 


a)  /v/i//  in  BCD.  b)  BCD:  Die  armen  leule  komcn  an. 
c)  BCD:  kunlcn.  d)  J-Wt/tin  R.  e)  B:  spalh.  f)  BCD:  Die 
frau.  g)  BCD:  Sic  komen.  h)  Zu  ergänittt  Irus:  i)  BCD: 
dise  nacht. 

Jiulrmt]  iel.  3 
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Uxor.'*) 
Ach  lieber  man,  thuet  heint  dafs  best. 
430     Seindt  mir  so  gar  unwerte  gest, 

got  würt  es  trewlich  wider  gelten, 
dan  got  lafst  unbelohnet  selten^). 

Bürger.*^) 

Ihr  lieben  leut,  ich  sag  fürwahr, 
ich  hab  für  euch  khein  herberg  gar, 

435      darzue  khein  stall  für  ewer  rofs, 
ich  hab  alleinen  eben  blofs 
für  mich  und  auch  für  mein  gesindt. 
Drumb  wartent,  so  gehe   ich  geschwindt, 
bring  euch  darfür ^)  ein  guet  stückh  brodt, 

440     dafs  hilfft  gar  woU  aufs  hungers  noth, 
und  sprecht  etwan  ein  andern  ahn, 
der  euch  vil^)  bafs^)   behalten  khan. 

Irus. 
Nun  danckh  euch  gotts)  umb  dise  gaben, 
die  ihr  unfs  ietz^^)  bewifsen  haben. 

Uxor.i) 
445     Ach  gott,  w^o  wollen  mir  dan  hin, 
mir  ist  empfallen  muth  und  sin. 
Mir  ist  nur  umb  die  khinder  zdon, 
sonst  leg  mir  nit  so  vil  daran.^) 

Irus.^) 
Nun  bin  ich  ietz  gekrochen  umb, 
450     und  wer  ich  noch  so  schwach  und  krumb, 
durch  stät  und  hab  noch  nit'")   gefunden 


a)  Fehlt  in  BCD.  b)  429 -432 /<?Ä/^w  in  BCD.  c)  BC: 
Erster  burger.  D:  der  erste  b.  d)  BCD:  dafür.  e)  A:  euch 
veil.  BD  :  vihleucht  euch.  C :  euch  villeicht.  f )  Fehlt  in  BCD. 
g)  BC:  euch  Gott  dank.  h)  B:  jetz  ihr  uns.  CD:  ihr  jetzt 
uns.  i)  Fehlt  in  BCD.  k)  445— 448/fÄ/<?«  in  BCD.  1)  BC: 
Irus  spricht  weiter  fort.  D:  I.  sp.  w.  m)  BC:  hab  ich  nie. 
D:  hab  es  nie. 
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ein  menschen,  der  mich  het  uffgenomen, 
ein  fromen,  gueten  Christen  man, 
der  unfs  uffnem")  zur  herberg  an 

455     die  nacht,  dafs  mir  doch  sicher  legen 
vor  windt  und  auch  vor  kalten  retten. 
Muofs  ietz  die  Christen  fahren  lassen, 
unchristlich  Juden,  die  unfs  hassen, 
umb  herberg  biten,  umb  ein  leger''). 

460     Gar  todt  sein,  wer  unfs  weger*^). 
O  weh,  wie  ist  die  lieb  erlest*')! 
So  gar  thuet  niemandt  mehr*^)  dafs  lest 
den  armen  leuten  auff  der  weit, 
die  got  ihme  hat  aufserwelt. 

465     Jetz  mufs  ich  alliier  khlopft'en  ahn, 
den  Juden  zue  erbarmen  stan. 
Hola  ho,  ihr  lieben  leuth, 
erbarmet  euch  unfser  nur^)  heut, 
khein  her!)erg  kenden^)   mir  nit  fin<len 

470     für  unfs  und   für  die  armen'')   kindcr. 

Die  kinder  müedt,  dafs  rofs  erschwecht, 
mir  ellendt:  so  ist  hie  die  nacht 
unfs  auf!*  dem  halfs,  khein  herberg  m«-hr 
so  noch  zue  finden  weit  und  fehr. 

Sara. 
475      Wer  klopft')  so  Spot  und  auf  die  nacht, 
unfs  erst  unzeitig  unruh  macht? 

Irus. 

Ach  liebe  fraw,  mir  arme  Icut 
khein  herberg  haben  funden  heut, 
da  mir  uiigessen  mühten   ruohrn 
480     mit  armen   khinden   untl  der   frawen''). 


a)  BCD:  aufnahm.  b)A:  lager.  B:  cingelcgcn.  CD:  cin- 
zuliegcn.  c)  Uebtr  wcgcr  s.  Lexer  s.  v.  w.-vtjc,  StalJer  s.  v. 
wäg,  Schmid  j.  v.  wäh.  d)  =  erlöscht.  BC:  verlost.  D:  ver- 
loschen, e)  Fehlt  in  B.  CD:  an  uns.  f)  BD:  nur  unser.  C: 
um  unserer.  j;)  BCD:  kunlcn.  h)  B:  arme.  i)A:  klopfTct. 
C:  glopfct  an.       k)  A:  die  frawen.       BCD:  der  frau. 

.1* 
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Ein  scheur,  ein  stall  wer  iinfs  für  guet, 
wies  man  den  armen  gunen^)   thuet. 

Sara. 
Ihr  goim^^)   seindt  der  Juden  feindt 
und  khomen  ietz  mit  weib  und  kindt 

485     umb  hilff.     Die  besser  will  ich  sein. 

Fahrt '^)  fort,  zieht  in  die  scheuren  ein, 
gnueg'^)   Stroh ^)  ihr  da  auch  werdet^)  finden, 
dafs  ihr  drin   schlafFt  mit  ewern  kinden. 
Mit  diser  milch  euch  laben,  kindt, 

490     eh  euch  der  hunger  überwindt. 

Irus. 
Umb  difs  nachtlager  danckh  euch  gott, 
mein  fraw,  und  helffs)  aufs  aller  not. 
Unis  arm^),  ellendt,  dürftigen  armen 
will  sich  doch  niemandt  mehr^)  erbarmen. 
495      So  ^vendt  mir  gohn  ietz  in  dafs  straw. 
Nun  sey  got  lob'^)  und  unfser  fraw, 
dafs  mir  ietzundt  zue  disen^)   stunden 
ein  guete  herberg  haben  funden.™) 

Sara. 

Gestern,  lieber  haufswürt  mein, 
500     hast  angemandt  gar  ernstlich  fein, 

wan  goim")  khemen^),  diei')  begerten 
nachtlager  oder  herberg  herten^), 
dafs  man  aieselben  solt  losieren 
zue  nechsten  dort  in  unfser  scheuren, 
505     daselb  auch  dir  zue  wissen  machen 


a)  BCD:  leuthen.  b)  A:  Boim.  BCD:  alle.  c)  BCD: 
Fort.  d)  A :  Bung.  B :  genueg.  CD :  genug.  e)  Fehlt  in 
BCD.  f)  BCD:  ihr  werdet  ruh  da  (dort).  g)  A:  helfft.  B: 
hilft.  CD:  uns  hilf,  h)  Fehlt  in  BCD.  i)  Fehlt  in  BCD. 
k)  BCD:  dank.  1)  BCD:  diser.  m)  B:  gefunden.  CD:  han 
gefunden.  n)  A:  Boim.  B:  einer.  CD:  jemand.  o)  B:  kö- 
rnen. CD:  komme.  p)  BCD:  und.  q)  A:  hörten.  BCD: 
hotten.      Ueber  herten  (=:  her)  s.  Stalder  s.  v.  herte. 
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darnach  zue  richten  grosse  Sachen. 
So  wiTs  nun,  dafs  vor  einer  stundt 
frembde  arme  goim")  khoraen  seindt, 
herberg  begerten  über'*)  nacht. 
510     Habs  uffgenomen  unveracht 

in  unfser  scheurcn,  die  ietz  schlaffen, 
gantz  arme  leut,  ohn  wehr  und  waffen. 

E I  i  a  s. 
Wafs  ich  befohlen,  dafs  hastu  thon, 
wie  woll  anstoht  einer  matron, 
515     die  ihrem  heren  ghorsamb  ist, 

thuot,  wafs  er  will,  zue  jeder  frist. 
Nun  raucht  ich  dafs  auch  wissen  wo!l, 
wafs  für  personen,  wie  vil  woll. 

Sara. 
Fin  arme  fraw,  zwey  khindlein  khlein, 
520     ein  man,  geht  schier  auff  einem  bein, 
ein  röfslein  klein,  khan  nit*^)   vil   traben, 
es  khompt  vileicht  baldt'')  auf  den  graben. 

Elias. 

Ist  alles  recht,  bin  gnueg  bericht. 
Dafs  übrig  alles  ich  verriebt. 

525      (iehe  hin,  zier  haufs,  hofl'  und  dif  Stuben, 
jetz  khomen  vil   zue  mir  der  Juden, 
frembdt,  anheimisch,  welche  blieben  sindt 
und  nit  verreifst  also  geschwindt. 
Mit  ihn*)   will  ich^)   tractieren  vi!, 

530     dafs  nit  ein  jeder*^)  wissen   will. 

Schaff  ab  im  haufs,  wer  ietzundt  drinnen, 
sonst  wurdens**)   unsern   rath  bald  innen. 
Den  Abncr  heifs  ietz')  zue  mir  khomen, 
der  soll  sich  gantz  und^)  gar  nit  sumen. 


a)    A:    Boim.       BCD:    Rt:^  b)    A:    bc;,'crl    über    die. 

c)  Fe  AU  in  BCD.       d)  BCD:  i  O  BCD:  ihnen.       {)  I'rhlt 

in  B.        ß)  A:  jed.        h)  BCD:  Werdens.        i)  BCD:  jcU  hcis. 
k)  gantz  und  f^h/t  in  R. 


38 


Sara. 

535     Mein  herr,  dafs  alles  soll  geschehen 

und  alles  nach  ewerm  wünsch  abgehen. 

Ahn  er  berufft  die  Juden. 
Mein  herr,  der  rabi,  woll  gelehrt, 
euch  all  mit  seim  schalom  verehrt 
und  heifst  euch  alle  zue  ihm  khumen 
540     gar  baldt  und  euch  mit  nichten  sumen. 

Elias. 
Ihr  fromen  Juden,  lieben  freindt*^), 
euch  liefs  ich  brüeffen  aber  geschwindt 
mit  frewd,  frolockhen  meines  hertzen. 
Dafs  sag  ich  euch  ohn  alles  schertzen, 

545      den  gewinschten  fortgang  unser  rath 
gewunen  hat,  feit  nur  die  that. 
Dan  alfs  ich  gestern  von  euch  gangen, 
mit  begird  und  grossem  verlangen'') 
mein*^)  haufsfrawen  befehlen  thet 

550     und  ernstlich  ufferleget  het^), 

dafs  sie  solt  guet  achtung  geben, 
wan  arme  Christen  hieher  khemen, 
daselb  anzeigen  mir  behendt, 
damit  die  sach  bekhom^)   ein  endt. 

555     ^o^)  khomen  alfsbaldt  auff  die  nacht, 

als  ich  mich  schier  het  schlaffen  gmacht, 
vier  Christen,  arme,  schwache  leuth, 
wie  ihr  sie  sehen  werden  heuth, 
die  meiner  scheuren  haben  begert 

560     zue  einer  herberg  ohn  gefert. 

Mein  fraw  dieselb  ihn  hat  vergundt 
und  thuot  mirs  also  balde  kundt, 
verehrt  ihn  milch  zum  bessern  schloff-), 
weifst  sie^')  in  d' scheuren  wie  die  schofT^), 


a)  BCD:  liebe  freund.  b)  548 /^Ä//  in  BCD.  c)  So  BCD. 
A :  meiner.  d)  auferlegen  thedt  (thut).  /«  Vi  fehlt  550.  e)  BCD : 
gewin.  f)  BCD:  Da.  g)  BCD:  schlaf  h)  A:  die.  i)BD: 
schaf.      In   C  fehlt  564. 
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565     die  man  albcreit  ietzundt  will  metzgen. 
Dan  also  soll  ichs  billich  schetzcn. 
Die  gelegenheit  vorhanden  ist, 
zue  brauchen  unsern  argen  list. 
Wan  mir  alfs  dapffer  küene  man 

570     die  Sachen  greiften  wollen")  an, 
die  that  auch  ordenlich  abtheilen, 
so  würdt  es  unfs  auch  nimer  feien. 
Derhalb  so  merckht  mich  ietzundt  eben, 
ich  will  euch  lehr  und  Ordnung  geben. 

575      Erstlich  von  diser'')   blutbadts*-)  that 
aufsgenomen  sey  mein  rabinat. 
Doch  will  ich  wachen  auft"  der  gassen 
und  gar  nach  bey  der  scheuren  Strassen 
auflfsehen,  dafs  mir  nit  vermerckht 

580     in  solcher  that,  drumb  sindt  gesterckht*^). 

Mein  brueder  Abrahamb  bey  dem  brückhle*) 
soll  hin  und  wider  heimblich  gückhle^), 
den  bach  hinauff"  und  abin  sehen, 
dafs   unfs  khoin  gfahr  nicht»)  m()cht  geschehn. 

585     Der  andern  jeder  ein  person 

für  sich  thue  nemen,   nit  verschon: 
erstlich  dieselben  mit  ein  stich 
hinferckh''),  hinricht  gleich  wie  das  vich, 
hernach  die  gurgell  woll  abschneiden, 

5QO     SC)  werden  sies  nit  lany:  mehr  treiben. 
Vor  allen  dingen  solt  ihr  bhalten, 
dafs  ihr  hinfertigen*)  die  alten, 
die  kinder  erst  in  disera  schlaft' 
ermcirdet''),  raetzget  wie  die  schaft". 

595      Dafs  blut  derselben   bhaltet  flissig. 


a)  BCD:  wollen  Kreif'^cn-  t)  AB:  dbcm.  CD:  dieser. 
c)  BCD:  hlutbadt.  d)  B:  scyd  geslerckt.  CD:  sein  gestärkt, 
e)  B:  brücklein.  CD:  brunnen.  f)  B:  j,'ücklen.  CD:  jj^ckcn. 
Uebfr  piicklen  s.  St a liier  j.  7.  fjujjgehre,  SchmiJ  s.  v.  gucken, 
g)  Ffhit  in  BCD.  h)  L'rbrr  ferggen  (ferken^  =.  fertigen,  spe- 
diren  s.  StalJer  s.  v.  und  Schmid  s.  v.  fcrgcn.  /^/.  auch 
Lexer  s.v.  verxigcn  und  unten  i,()2.      i)  B:  hin  lorlif;ent.       k)  B: 


ermortet.     CD:  ermordet. 
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die  häupter  auch  gantz  unverdrissig, 
zue  grossen  Sachen,  die  mir  wissen, 
zue  brauchen  künsthch  und  zue  gniessen. 
Wan  aber  sach'^),  dafs  in  der  thot^) 

600     tumult,  geschrey  gehört  so  spot*^), 
so  sollen  die  in  meinem  haufs 
tumultieren,  schreyen  überaufs 
und  unser  gwonlich  bet  anheben 
mit  grossem  gmirmel  hebräisch  reden, 

605      damit  dafs*^)  geschrey  mit  dem  getimel 
gstilt  werd,  durch  ein  grofs  gemürmel.^) 
Wan  nun  difs  alles  ist  geschehen 
und  unser  lust  gebüsset  sehen, 
der  kinder  bluot  man  tragen  soll 

610     in  einem  glafs  verwahret  woU 

in  mein  stuben  mit  den  häuptlein 
der  zweyen  zarten  kindelein. 
Dafs  werdt  ich  wissen  aufszuetheilen 
nach  dem  verdienst  in  allen  weilen. 

615      Die  todten  cörper  der  ermörten 

solt  ihr^)   mit  nichten  lassen  dörten, 
sonder  durchs  türlein  binden  ein 
tragen,  da  ander  totenbein 
ligen,  in  gerner  die  begraben 

620     gar  dieff  und  dan  die  bein  drauff  scharen. 
So  würdt  die  sach  nit  offenbar, 
oder  man  sagt,  der  Christen  schar 
hab  dise  that  alda  begangen, 
und  bleibt  also«)  ahn  ihnen  hangen. 

625     Difs  ist  der  gantze  Vorschlag  mein. 
Jetz  will  ich  hören  von  euch  fein, 
ob  ihr  seindt^)  zfrieden  und^)  gesindt, 
dem  allen  nachzuekhomen  gschwindt. 
Gantz  kein  verzug  die  sach  nit  leidt. 

630     Ein  jeder  geb  ietzundt  sein  bscheidt. 


a)  BCD:  Wans  (wenns)  aber  geschah  (gesche).  b)  BCD: 
Ihadt.  c)  BC:  gehört  wird  spath.  d)  A:  alfs.  e)  606  fehlt 
in  BCD.  f)  BC:  solten.  g)  BCD:  die  sach.  h)  A:  seidt. 
BD:  seynd.     C:  sein.    '  i)  Fehlt  in  BCD. 
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Abraham. 

Unfs  gfalt  dein  anschlag  mechtig  woll, 
dafs  sein  ein  jeder  darzue  soll 
mit  fleifs  und  ernst  gantz  woll  verrichten 
und  ietzundt  nit  mehr  lenger  dichten. 
635     Aurtwarten")   soll  ich  bei  dem  bach, 

ist  mein  befelch,  dafs  meinandt,  d'sach, 
die  ietz  albreit  von  unfs  getriben, 
bleibt  ewiglich  alzeit  verschwigen. 

Jud  Menle.»>) 

Die  alten  nimbt  Schalatz^)  und  ich 
640     und  metzgen   sie  gar'')   meisterlich. 
Krstlich  mir  stechen  sollen  ab 
die  gurgell  von  dem  leib  herab*), 
d'häupter  abhawen  ^)   und  tragen  in  gerner, 
so  würts  dan  niemats  ine^)   ferner. 
645      Difs  mufs**)  geschehen  alfs  eins  mahls, 

khein  gschrey  khan  auch  nit')  gschehen  difsfals. 

Jud  Merckhle.'') 

Ich  sampt  den  andern  in  dem  schlaff 
die  kinder  stechen  wie  die  schaff, 
die  haupt  abschneiden,  's  bluet  behalten, 
650     ins  rabis  haufs  die  iheilung  lialten. 

Elias. 

Also  ihr  brüeder,  baldt  und  gschwindt 
die  sach  angrciffen,  und  underwindt 
ein  jeder,  wie  ich  erst')  zuvor 
die  that  hab  theilt  ohn  alle  gfahr. 
O55      Wafs  ihm  vorgschribi-n  ordentlich, 

dem  khom  er  noch  gar'")  fleissiglich. 


a)  BC:  Aufbassen.  D:  Aufpassen,  b)  BCD:  Mänlcin. 
c)  BC:  SchaL-ich.  D:  Schallach.  d)  BCD:  gantz.  c)  BC: 
wohl  ab.  f)  BCD:  bchalun.  jj)  BCD:  so  wird  den  (es)  nic- 
mandt  inen.  h)  BC:  mucs.  i)  Fehlt  in  A.  k)  B:  Merklin. 
1)  Fehlt  in  BCD.       m)  BC:  ganlz. 
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Die  nacht  ietzunder")   schleicht  dahin 

und  khompt^)   bald  her  der'^)  morgenschin. 

Nach  geschehener^)  that  die  gaben  ich 
660     aufstheilen  will  recht  und  billich, 

ein  iedem  etwas  werden  soll 

von  disen  schaffen,  nit  die  woll, 

sonder^)  ein  theil  des  Christen  bluot, 

so  köstlich  Überaufs  und  guet. 
665     Der  kinder  köpff,  dafs^)  röfslein  klein 

anschlagen  wir  zue  gelt  in  gmein. 

Wolan,  wolan,  die  zeit  ist  hie. 

Khein  manlich  that,   khein  wunder  nie 

geschach  mit  worten  und»)  verziehen, 

670     man  mufs'^)  mit  frechem^)  mueth  volziehen. 

Sie  gond  in  d'scheuren.k) 

Irus. 
O  mordio,  der  grossen  noth, 
müssen  mir  leiden  hie  den  todt! 

Die  fraw. 

O  wey,  o  wey^),  o  lieber  gott, 
hilff  unfs  alhie  aufs™)  diser  nott. 

Jacob  Metzger. 

675     Mein  liebe  fraw,  hör  difs  geschrey. 

Wafs  machstu  denkhen,  dafs  difs  sey? 

Metzgers  fraw. 

Wafs  soll  ich  lang  ietz  darvon  sagen? 
Ich  mein,  der  jud  werd  die  frawen  schlagen"). 
Khom  her  mir  wollen  schlaffen  gähn, 
680     wafs  gondt  unfs  dise'^)  Juden  ahn! 


a)  B:  jetzund.  CD:  jetzt  und.  b)  B:  kumt.  c)  her  der 
fehlt  in  BCD.  d)  .S'ö  ACD.  B:  beschehener.  e)  BCD:  son- 
dern, f)  BCD:  und.  g)  Fehlt  in  B.  h)  B:  mues.  i)  A: 
frecher.  In  CD  fehlt  670.  k)  B:  Sie  komen  in  die  scheuren. 
C:  Sie  kamen  i.  d.s.  1)  A:\ve.  m)  BCD:  alhier  in.  n)B:tbädt 
die  frau  erschlagen.    CD:  thut  seine  f.  e.      o)  BCD:  gehen  uns  die. 
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Actus  III.') 

Sie  tragen'')  dieweil  die  ermörten  in  gerner. 
Cuenlin  Binder. 

Mein  lieber  nachbaur,  ein  guten  tag, 
ich  pit,  nun  hören '^),  wafs  ich  sag. 
Ich  weifs  nit,  wafs  mich  disc  nacht 
so  gar  von  meinem  schlaft"  hat  bracht. 

685     Ich  h()rt  ein  tümell'*)  auf  der  gassen, 
alfs  wan  man  etwafs  tragen  lassen 
dem  kirchhoft"  und  dem  gemer  zue, 
und  war  in  summ  ein  grofs  unruhe. 
Die  todtenbein,  die  hört  ich^)  rasslen 

690     und  etlich  durch  einander  hasplen^). 

Wafs  gschehen  sey,  khan  ich  nit  wissen. 
Ich  argwöhn,  khan  doch  nichts  beschliessen. 

Jacob  Metzger. 
Unrüewig  wofs»)   ich  dise  nacht, 
gar  ungeheur  schwermüthig  wacht. 

695     Ins  Juden  scheuren  hört  ich  batschen''), 
im  straw  ein   i^reisch  und  wildes  raspcn, 
hört  auch   darneben  ein  geschrey, 
khan  doch  nit  wissen,  wafs  dafs')  sey, 
darzu  grofs  gmirmel*')  ins  Juden  haufs 

700     mit  lampen,  lichtem  Überaufs. 

Wafs  man  darvon  ietz  soll  gedenckhen? 
Die  Juden  solt')  man  alle  henckhen. 

Cuenlin"')  Binder. 

Nachbaur  Jacob,  ich  bin  defs  sins, 

es  sey  virgangen")  nichts  gcrings. 

705     Mir  kompt  gar  steift"  zue  meinem  mu«lli, 


a)  B.  Suna  (/.  Scena)  iü  (=  III).  CD:  Suna  i  ma  (imma). 
b)  BCD:  irugcn.  c)  B:  mein  hcrcn.  CD:  mein  hcrr.  d)  B: 
jjelimcl.  CD:  j^ciümmcl.  c)  BCD:  ich  hörte.  f)  BC:  hasslcn. 
g)  BCD:  Unruhig  war.  h)  A:  botschcn.  BCD:  hiitschcn. 
i)  BCD:  es.  k)  B:  getimcl.  CD:  gctümmcl.  1)  So  AD.  BC: 
soll.       m)  /VA//  in  B.       n)  B:  vorgangen.     CD:  vorgegangen. 
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die  Juden  haben  gstifft  nichts  gueth'') 
eben  auff  verschinen  nacht. 
]\Ian  sagt,  dafs  etlich  aiifif  der  wacht^) 
gesehen  bey  dem  bach  und  brückhle*^) 
710     jetz  auff,  jetz  ab  dem  bach  thet^)   gückle'^). 
In  suma  mir  nichts  guets  einfalt, 
die  zeit  würts  bringen  manigfalt. 

Jacob  Metzger. 

j\Ian  sagt  auch,  dafs  ein  fraw  und  man, 

zwey  kinder  handt  die  herberg  ghan 
715     in  ihrer  scheuren,  die  dannen  her 

nit  vorhanden  sindt^).      Befremdt  mich^)  sehr. 

Ich  will  den  Juden  sprechen  ahn, 

wo  er  sein  gest  hab  hingethan, 

die  er  hab'^)   bhalten  über  nacht. 
720     Sie  haben  die^)  gwifslich  umbracht'^). 

Jacob  Metzger  zum  juden. 
Jud,  wie  bistu  so  früeh  erwacht, 
nimbt  mich  gar  wunder,  wafs  ihr  gmacht 
für  ein  tumult  und  ein  geschrey. 
Ich  mein,  nichts  rechts^)  zuegangen  sey. 
725     Sag  an,  wo  hast  dein  gest  hinthan? 

Elias. 
Ich  habs  heut  früe  vor  tag  aufsglohn, 
seindt  wider  zogen  ihre  Strassen. 

Jacob  Metzger. 
Ich  khans  auch  gar  nit  underlassen, 
du  gehest  fürwahr  mit  lugen  umb 
730     und  redt  auch"^)   dafs  ietzundt  darumb. 


a)  BCD:  guts.  b)  A:  d  wacht.  c)  BC:  brücklein.  D: 
brunnen.  d)  Fehlt  in  B.  e)  B :  gücklen.  -]  10  fehlt  in  C.  f )  BCD : 
nit  sein  vorhanden.  g)  B:  befreünd  ich.  CD:  das  quält  mich. 
h)B:hett.  CD:  hat.  i)  BCD:  habens.  k)  BCD:  umgebracht. 
1)  So  BCD.     A:  nicht  recht.       m)  BCD:  auch  red. 
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Steht  doch  dafs  rofs  noch  in  dein")  stall. 
Ich  halt  darauff  nichts  überall. 

Elias. 

Ich  thcls'')   ihnen  nechf-)   khaullcn")   ab. 
Ich  dacht,  es  wer  doch  imer  schad, 
735     dafs®)  es  so  lang  da  solte  Serben^) 
und  dan  letztlichen  hungers  sterben. 

Jacob  Metzger. 
Ich  wils  nit  underwegen  lohn, 
die  Sachen  raufs*»')   ich  zeigen  ahn. 
Dan  es'')  ist  nit  zuegangen  recht. 

740     Ich  khan  die  sachen  nit  glauben  schlecht. 
Er  khompt  zum  burgermeister'). 
Herr  burgermeister'*),  ein  gueten  tag, 
ich  pit,  ihr  weit  hören  mein  clag, 
wafs  sich  die')  nacht  zuetragen  hat. 
Es  seindt  da  khomen  nechten  spat 

745     arme  leuth  in  dcfs  Juden  haufs, 

welches  mir  macht  ein  grossen  graufs. 
Alfs  aber  heunt  umb  mite  nacht, 
handt  sie  ein  grosses  gschrey  gemacht. 
Nicht  weifs  ich'")  eben  diser  frist, 

750     wie  es  doch")  nur  zuegangen  ist. 

Ich  mein,  sie  handt**)  die  leut  bracht«)  umb, 
redt  ich  für  wahr  in  einer  summ. 
Dan  disc  leut  nit  mehr  vorhanden. 

Uurgerraeister.'») 
Ja  ich  hall  dich  gar  woll  verstanden. 
755     Jacob  Metzger,   bistu  ein  weifser  man. 


a)  A:  mein.  BCD:  deinem.  h)  BCD:  hab>.  c)  F^hlt  in 
BCD.  d)  A :  abkh.nuflrcn.  BCD:  kauffct.  e)  .SV>  BCD.  A:  da. 
f)  Ufber  Serben  (=  tottktn)  s.  SialJ^r  s.  v.,  Ltxer  s.  v.  scr- 
wen.  j;)  BC:  mues.  \\)  F^hit  in  B.  i)  B:  burjrcmcistcr.  C: 
burjjenmcistcr.  kl  BC:  burjjcnmeisier.  I|  .S't>  BCD.  A:  difs. 
m)  I'rhft  in  B.  n)  I'i-hlt  in  B.  o)  /v/r//  in  B.  p)  B:  brachen. 
CD:  sie  brachten  die  leutc.       q)  BC:  Burgcnmcislcr. 
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solt  du  den  Juden  müessig  gähn'''). 
Die  sach,  die  du  ietz*^)  zeigest  ahn 
und  bringest  alda  auff  die^)   bahn, 
die  müessent  woll  bewüssen  sein. 
760     Darumb  so  fahr  du  ietzundt  hin. 

Den  Sachen  muofs^)  man  fragen  nach 
wie  dan  zu  thuon  sey^)  diser  sach^). 


Actus  IV  tus.°) 

Bawm  eisten*^) 

Herr  burgermeister^),  ich  zeig  euch  ahn 
gestriges  tags,  alfs'^)  ich  thet  gähn 

765     ufs  der  kirch,  sah^)   hin  und  her, 
da  sah^")  ich,  dafs  der  gerner 
gar  hefftig  sinkht,  alfs  wöli  er  fallen. 
Wie  man  ihm")  thete,  disem^)  alUenpP) 
Soll  man  denselben  brechen  ab, 

770     ob  vileicht  etwan  gröfsrer  schad 
davon  etwan  möchte  entstohn? 

Bürgermeister.^) 
Mein  bawmeister,  so  thundt  hin  gohn^) 
und  londt  die  bein  heraufser  tragen, 
dafs  man  fürhhomen  möcht  dem  schaden. 
775     Und  sehen  selbs  zue  disen  Sachen, 
wie  man  ihn  wider  möchte  machen. 


a)  =1  „die  sollst  die  Juden  meideji".  Vgl,  St  aide  r  s.  v. 
unmufs.  b)  BCD:  Die  sachen,  so  (du).  c)  B:  den.  CD: 
deinen.  d)  BC:  mues.  e)  Fehlt  in  B.  f)  Hier  folgen  in 
CD  die  Strophen  15  und  16  des  Volksliedes  {Beil.  III).  g)  Fehlt 
in  BCD.  h)  B:  Baumeister  suno  (/.  scena).  CD:  Baumeister 
Sunro  (Sinno).  i)  B:  burgemeister.  C:  burgenm.  D:  burgm. 
k)  Fehlt  in  B.  ])  B:  sehe.  m)  So  ACD.  B:  sehe.  n)  B:  in. 
o)  B:  disen.  p)  A:  allem.  In  CD  fehlt  768.  q)  B:  Burge- 
meister, C:  Burgenm.  r)  B:  thu  du  hin  gehen.  Hierauf 
schieben  BCD  einen  Vers  ein,  der  in  K  fehlt  \  thuet  die  sach 
xu  vor  recht  besehen. 
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Bawmeister  zue  2  burgern. 
Rawmeister.*) 

Ihr  burger,  ihr  soll  mit  mir  gohn, 
ich  mein,  ahn   euch  sey  heut  die  fron. 
Ihr  müessont  gehn  in  den  gerner. 
780     Gohndt  hin,  und  bsindt  euch  nit  ferner, 
und  tragen  raufs  die  todten  bein, 
es  seyen  grosse  oder  khlein, 
und  tragens  zamen  uff  ein  orth, 
wie  ich  euch  zeii^en  will  ietz  dorth. 


•o' 


I.  Bürger.^) 

785     Mir  wollen  ietz  gleich  mit  euch  gon, 
mir  haben  sonst  nit  vil  zue  thon.*^) 
Sie  gonJl  mit  ihm  und  iregt  jeder  ein  korb  mit  bein   heraufs. '1) 

1.  Burg  er. 

O  lieber  gott,  bin  ich  erschrockhen ! 
Alfs  ich  thet  hin   und  wider  guckhen, 
sah*)  ich  etwafs  tots  dorten  ligen, 
790     bin  drumb  so  baldt  heraufser  gstigen. 

2.  Burger. 

.\lfs  ich  thet  bein  zucsamen  raspen  *^), 
thet  ich  auch  gar  baldt  anctasten. 
Und  alfs  ich  solches  hab  empfunden, 
ist  mir  gar  nahe  auch  geschwunden*), 
795      Weifs  nit  mehr''),  ob  ich   will  hinein, 
dieweil   ich  so  erschrockhen   bin. 

I^  a  w  meiste  r. 
Wie  seindt   ihr  so   verzagte   leut! 
ts  würt  euch,  got   will,  gschehen   neit'). 


a)  Fehlt  in  B.  b)  Fehlt  in  BCD.  c)  785,  786  fehlen  in 
BCD.  d)  Diese  Angabe  fehlt  in  BCD.  c)  BCD:  sehe,  f)  BC: 
r.ifflen.  D:  raffen.  g)  =  ,,^1«  ich  beinahe  ohnmächtig  ge-wor- 
den".  Vgl.  Lexer  s.  v.  swindcn,  StalJer  s.  v.  schwinden. 
h)  Fehlt  in  B.       i)  =  „Xidtf^"-    >    ">4./i    t'ersSoi    und  vgl.  die 
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Ist  euch  eingfallen  schon  em  graufs, 
800     geht  hin  und  tragens  baldt  heraufs. 

Es  wurt  euch,  got  will,  neit^)  geschehen^). 

1.  T3urger. 

So  khom  nun  her  und  lafst  unfs  sehen. 
Ich  redt  für  wahr  ohn  allen  schertz, 
hab  gfasset  wider '^)   schon  ^^)   ein  hertz 

1.  Burger  bringt  die  fraw, 

2.  Burger  den  man. 

2 .  B  u  r  g  e  r. 

805     O  gott,  ist  diser  man  so  schwer! 
Wie  khomen  clise  leut  hieher? 

I.  Burger. 

Mir  müefsen  wider ^)   gehn  hinein, 
werden^)  noch  mehr  vorhanden  sein. 

Sie  trageng)  jeder h)  ein  khindt  heraufs. 

Bawme  ister. 

O  gott,  wafs  wunder  mag  dafs  sein, 

810     dafs  so  zwey  kleine  kindelein, 

darzue  ein  fraw  und  auch  ein  man,  — 
wer  mag  solches  haben  gethon?  — 
die  alle  da  seindt  ohn  ein^)  haupt? 
Wer  mag  sie  han  ihrs  lebens   braupt? 

815      Will  solches  zeigen  dem  pfarrher  ahn, 
ob  er  die  Sachen  möcht'^)  verstahn. 
Khompt  zum  pfarrherr,  spricht  weiter  1): 
Herr  pfarrherr,  lieber  herre'")  mein, 
ich  pit,  wölt  komen  mit  mir  hin 


Breüacher  Reimchronik  hei  Mone  Quellensammlg .  III  SS.  273, 
277'  33^  355-  BCD:  kein  leuth.  a)  BC:  nichts.  801  fe/i/t 
in  D.  b)  Hier  folgt  in  BC  noch  ein  Vers:  wen  ihr  euch  ward 
mit  gott  verschen.  c)  A:  wid.  B:  jetz.  d)  B:  schon  wider. 
So2—So^  feh/en  in  CD.  e)  A:  wid.  f)  B:  Es  werden.  g)  BC: 
tragens.  h)  A:  jed.  i)  BCD:  ohne.  k)  BCD:  die  sach  nit 
werdt.       1)  BC:  weiters.       m)  BCD:  Pfarrher,  lieber  pfarrher. 
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und  sehen  ein  grofs  mechtig  wunder, 
820     wafs  mir  gefunden  handt  jetzunder"), 
und  unfs  dan  geben  ein  bescheidt, 
wo  solches  werde  hingeleit. 

Pfarrherr. 

Wolan,  ich  will  ietz  mit  euch  gohn') 
und  solches  wunder  schawen  ahn, 
825     und  wafs  daselbig  möge^)  sein, 

gehe  ietzundt  gleich  mit  euch  dahin. 
Der  pfarrherr  und  bawmeister  gond  zue  den  ermörten. 

Bawraeister. 

Mein  herr,  nun^)  schawt  den  jamer  ahn, 
wer  meint  ihr  d'solches*^)  hab  gethan, 
die  weil  keines  mehr  hal^)   kein  haupt? 

Pfarrherr. 

830     Solch  ding,  die*»')  het  ich  nimer  glaubt, 
ist  mir  auch  ein  gar'')  seltzam  mehr. 
Khan  auch  nit  sagen,  wannen  her 
die  khomen  sindt'),  möcht  auch  woll  wissen, 
wer  sich  der  thaten  het  benissen. 

835     D'weils  aber  cörper  unverwert*^), 

soll  mans  begraben')  in  die  erdt. 

Die  weil  sie  kheine  häupter  han, 

will  ich  mit  ihn  nichts  dschofll-n"')   han. 

Stofst  mit  dem  fuefs  dran, 
würt  lamb»),  fall  nidcr. 

Pfarrherr. 
O  gott,  wie  will  mir  nur  geschehen, 
840      wan  ich  auch")   ietz   nit  mehr  kan  gehen! 


a)  So  B.  A:  jci/umlt.  (  U:  jci/i  unicr.  b)  B:  gan.  C: 
gähn.  D:  gon.  c)  B:  möge.  d)  /v/r//  BCD.  c)  BC:  wer 
solches.  f)  /v////  in  B.  g)  /-fh/t  BCD.  h)  /vA//  BCD. 
i)  B:  seind.  k)  l'on  \ cTv,'crdcn  =  irruYitn;  s.  SchntiJ  s.v. 
Lexer  s.  v.  —  BCD:  ohnvcrsehrt.  1)  B:  legen.  m)  =  zu 
schaffen.  n)  B:  blind  lam.  CD:  auf  der  «»Icllc  wird  er  blind, 
lahm  u.      o)  Fehlt  in  BCD. 

Jn<lena|>le'.  4 
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Ich  glaub,  ich  mich  versündigt  han, 
die  weil  ich  hat^)  khein  glauben  dran 
und  ich  dran  stiefs  mit  meinem  fuefs. 
Dafs  würt  vileicht  ietz^)   sein  mein  buefs. 
845     Ich  sieh,  dafs  seindt  ohnschuldig  leut, 
dafs  thuon^)  ich  auch  bezeugen  heut. 
O  gott,  verzeih  mir  meine  schuldt^), 
ich  will  solches^)  leiden  mit  gedult. 
Sie  tragen*")  ihn  hinweg. 

2.  Burger. 
IMein  herr,  nun  seidt  gantz  woll  gemuoth»), 
850     die  sach,  die^)  würdt  baldt  wider^)  guet.H 

Bawmeister. 

Die  weil  ich  sieh  ein  solch  ^^)  grofs  wunder, 
so  will  ich  baldt  hingehn  ietzunder^), 
solches  zeigen  dem  burgermeister™)   ahn, 
w^afs'^)  man  weiters  darzu  soll  than. 
Kompt  zum  burgermeistero). 
Spricht  weiter. 

855     Herr  burgermeister?),  ein  wunder  grofs, 

welches  ist  über  alle  mafs, 

muofs  ich  euch  ietzundt  zeigen  ahn, 

ja,  dafs  ich  erst  gesehen  han. 

Alfs  man  ufs  dem  gerner  die  bein 
860     thet  tragen  und  legts  dorten^)  hin, 

hat  man  gfunden  arme  leut, 

die  da  vergraben"^)  vor  der  zeit 

zimblich  dieff  under  die  bein. 

INIufs  auch  anzeigen,  wie  die  sein: 
865     zwey  kindt,  ein  fraw  und  auch  ein  man. 


a)  Fehlt  in  BCD.  b)  Fehlt  in  BCD.  c)  Fehlt  in  B. 
d)A:  sündt  schuldt.  e)  BCD:  das.  f)BCD:  trugen,  g)  A  :  zue 
muoth.  h)  Fehlt  in  BCD.  i)  A:  wid.  k)  Fehlt  in  B. 
1)  A:  ietzund.  m)  BC:  burgenmeister.  n)  So  K.ZT>.  B:  das. 
o)  BC:  burgenmeister.  p)  BC:  burgenmeister.  q)  A:  dortein. 
B:  dort.  CD  ermangeln  der  Worte  und  ff.  r)  BCD:  be- 
graben. 
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alfs  mir  sie  theten  sehen  an, 

hat  ihren  keines")  kheinen'')  kopfF. 

Ich  hab  mir  schier  mein  hart  ufsgropfft*^), 

also  ich  drob  erschrockhen  bin, 
870     hab  nit  mehr  gwifst,  wo  ich  soll  hin. 

IJin  baldt  gangen  zum  pfarrherr 

und  ihnen  gfragt,  wafs  doch  er 

darv'on  halt  und  darzue  sagen. 

Il(jrt  weiter,  wafs  sich  zugetragen. 
875     Alfs  er  kham,  stiefs  dran  mit  sein'^)  fuefs, 

gleich  zue  der  stundt,  ich  sagen  muefs, 

ward^)   er  an  allen  vieren  lam. 

Solches  mich  gar  grofs  wunder^)  nam. 

Drumb  muefs  man  denckhen  den  Sachen  nach, 
880     wie  weiters  zthunt  sey  diser  sach. 

Burgermeister. 

Dafs  muofs  ein  grofses  wunder  sein. 
Wolan,  ich  will  gleich  schickhen  hin, 
dafs  etlich   räth  zuesamen  khomen 
und  sich  ietzundt  nit  lenger  sumen. 
Redt  zum  Staltknecht. 
885     (iehe  hin  und  thue  mir  baldt  bescheiden, 
dan  es  ietz^)   kein  Verzug  mag  leiden, 
etlich  räth,  dafs  sie  eylend**)  khomen, 
dan  ich  hab  etwas  newes  vemomen. 

Stattkneclit. 
Ich  gehe  ietz  eylendt')  baldt  dahin, 
8qo     wil  sehen,  ob  sie  dheimen  sin''), 
und  ilmen  geben  zue  verstohn, 
dafs  es  kein  Verzug  mag  han 


a)  So  BCD.  A:  kcins.  b)  5ö  ACD.  —  B:  kein,  c)  868 
yV/r//  tn  BCD.  <1)  BC:  daran  den.  D:  daran  mit  dem.  e)  B: 
wurt.  f)  A;  wund.  jj)  B:  jctr  es.  C:  en  jetzt.  h)  B: 
eilends.  i)  BC:  eilends,  //i  D /MA-«  889  — 894.  k)  B:  tu 
hauxe  sind.     C:  zu  hause  sinn. 
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und  dafs  sie  eylendt  komen^)  her, 
weil  da  vorhanden'^)   selzam^)  mehr. 
Die  räth  komen.d) 

Bürgermeister^). 

895     Ihr  lieben  herrn,  ich  hab  verstanden, 
und  ist  ein  wichtig  sach  vorhanden^). 
Der  bawmeister  zeigt  mir  erstlich  °)  ahn, 
wie  da  gefunden  sey  ein  man, 
zwey  kleine  kindt  und  auch  ein  frawen, 

goo     die  mir  ietzundt  sollen  beschawen. 
Darumb  so  wollen  mir  ietz  gohn^) 
und  solches  wunder  schawen  ahn^). 
Sie  gondtk)  hin  und  khomen  aufF  den  kirchhoff. 

Burgermeister'). 

O  wie  ein  grofmechtiges^^)  wunder, 
dafs  mir  alda  sehen  ietzunder! 
Q05     Dafs  ist  für  wahr  ein  wunder  grofs, 

sie  schmeckhen  woU  gleich  wie  ein  ros"). 

1.  Rath. 

Der  gschmackh  gibt  unfs  woll  zur  verstohn, 
dafs  sy  ihr  leben  haben  glon 
umb  unschuldt  und  seindt  khomen  her. 
9 10     Wan  man  dan  nun°)  khönt?)  wissen,  wer 
solch  grossen  mordt  hette  gethon, 
dafs  man  ihm  gebe  seinen  lohn. 

2.  Rath. 

Es  müessen  etlich  gwefsen  sein, 

dafs  bringt  mit  sichi)  der  augenschein. 


a)  BC:  damit  sie  komen  eilends  (möchten).  b)  A:  dan 
es  verhanden.  c)  B :  neue.  C :  neues.  d)  Fehlt  in  BCD. 
e)  BC:  Burgenmeister.  f)  A:  verhanden.  g)  B:  letzlich.  C: 
letztlich.  h)BC:  gehen.  In 'D  fehlen  ()0i,  902.  i)  BC:  wunder 
auch  besehen.  k)  BCD:  giengen.  1)  BC:  Burgenmeister, 
m)  B:  gros  mächtig.  n)  A:  rofs.  o)  Fehlt  in  B.  p)  BC: 
kundt.     D:  kunte.       q)  Fehlt  in  BC. 
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915     Wan  raan  nur  wifst,  wer  solchs*)  begangen, 
dafs  man  dieselben  möchte  fanden. 


"O" 


Burgermeister. 

Wie  soll  man  nun  den  cörj)em  thuon? 
gebt  mir  auch  solches  zue  verstohn. 

1.  Rath. 

Ich  rath,  man  sols  ind  kirchen  tragen 
Q20     und  sie  darinen  woU  erhaben''), 
dafs  man  khan  zeigen  dise  that, 
wer  lust  diselben  zsehen  hat. 

2.  Rath. 

Mein  meinung  ist,  wie  er  thut  sagen, 
man  sols  hinein  in  kirchen  tragen 
q2^     und  ahn  ein  sonder  orth  geleidt, 

bifs  dafs  man  bringt  ein  andern  bscheidt 
Sie  tragen  die  kinder  in  diec)  kirch. 

Bürgermeister^). 

Ihr  herm,  mir  gondt  ietz  zue  rath, 
wie  man   soll   weiter  thun   der  that*"). 
Sit/.enf)  zue  ralh. 


Actus  V  tus.») 

Burgerraeister**). 
Ihr  lieben')   herm,  wie  ich   betracht 
930     den  Sachen  hin  und'')   wider  nach, 
so  falt  mir  ictzundt')  eben  ein, 
dafs  mag  ungefehr*")  ietzunder  sein") 


a)  B:  discs.  CD:  diefs.  b)  BCD:  vcnnahrcn.  c)  Fehlt  in 
B.  (i)  BC:  Burgenmeisier.  e)  A :  d  thal.  f)  BC:  Sic  siucn« 
g)  BCD :  Rena  (/.  Scena).  h)  Fehlt  in  BCD.  i)  BCD :  Hebe, 
k)  Fehlt  in  B.  1)  B:  jctz.  CD:  jetzt  so.  m)  Fehlt  in  BCD. 
n)  Fehlt  in  BCD. 
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acht  jähr:  wie  ich  ihm  denckhe  nach, 
erzelt  Jacob  Metzger  mir  ein^)  sach 

935     von  den  Juden  und  zeigt  ahn, 

wie  sie  handt  bhalten  ein  fraw  und  man 
und  auch  darzue  zwey  kleine  kindt, 
welches  vileicht  eben  die^)   sindt, 
zeigt  an,  wie  er  ein  gschrey  hab  ghört, 

940     und  meint,  dafs  d'juden  haben  gmört. 
Dan  man  die  armen  leuth  nit  mehr 
hat  sehen  khönden^)  nach  und  fehr. 
Drumb  denckht  den  Sachen  fleifsig  nach, 
wie  weiter  zthun^)   sey  diser  sach. 

1.  Rath. 

945     Weil  ich  nun  hör  durch  ewer  wort, 
wafs  ihr  von  Jacob  Metzger  ghort, 
dass  ungefehrlich  bey  acht  jähren 
ins  Juden  haufs  ein  grofs  rumoren 
und  auch  ein  grofses  gschrey  ist  gsin, 

950     so  schickht  man  zue  den  Juden  hin, 
und  dafs  sy  eylendt  khomen®)  her, 
ob  man  erfahren  möcht  die  mehr. 

2.  Rath. 

Ich  rath,  man  sols  baldt  holen  Ion 
und  ihnen  geben  zue  verstohn 
955      die  sach  und  grofse  uebelthat, 
und  wie  es  sich  zuetragen  hat. 
Dan  es  seindt  böse  falsche  Juden, 
arge  beckher^")  und  böse  buobens). 

Burgermeister  zum  stattknecht. 
Gehe  hin,  und  bifs^)  auch  nit  lang  aufs, 
960     in  Elion,  des  Juden,  haufs, 

und  heifs  ihn  evlendt  zue  mir  khumen. 


a)  BC:die.  D:  eine,  b)  BCD :  die  eben.  c)  B:  kundten. 
d)  B:  weiters  zu  thun.  e)  BCD:  komen  eilends.  f)  =  mhd. 
hx^gg^x  (Gleis sner).     g)BC:bueben.     h)  BD:  bleibe.    C:  bleib. 


Stattknecht. 
Ja  herr,  ich  will  mich  nit  lang  sumen. 
Kompt  für  defs«)  Juden  haufs,  klopfft  ahn  und  spricht: 
Hola  ho,  ist  nicmandt  heim? 

Elion. 
Wer  klopffet^)  da,  wafs  mag  dafs  sein^)? 

Stattknecht. 

965      Judt  PLüon,  solt  raich*^)  verstohn, 

eylendt^)  mit  mir  auffs  rathaufs  gohn. 

Elias. 

Gehe  hin,  ich  hab  dich  woU  vemomen, 
will  ietzunder*^)  auch  gleich  nach^)  komen''). 
Stattknecht  kompt  für  rath. 

Hurgermeister'). 
Wafs  sagst?  wafs  bringstu '')   für  ein  bscheidt? 

Stattknecht. 

970     Er  will  gleich  komen,  ist  schon  bereit.') 
Kr   ist   L,Heich   da,   ich   sich   ilm    srhon, 

Hurgerme  ister'"). 
Nun  heifs  ihn  gleich  dazue  her  gon. 

Stattknecht. 

Judt  Elias,  gehe  gschwindt")  hinein, 
hör,  wafs  mag  für  ein  handcl  sein. 


a)  B.  fürs.  C:  für  das.  b)  A:  klopflft.  BC:  klopfet, 
c)  962—964  fehlen  in  D.  d)  BCD:  ihuc  mich,  c)  BCD:  soUt 
geschwind.  f)  B:  jetzund.  g)  BC:  nach  dir.  h)  967,  068 
fehlen  in  D.  i)  BC:  Burgen  mcisicr.  k)  B:  bringest.  1)  BC 
970:  Er  ist  schon  bcrciih  in  liiscn  stunden  (der  stunde),  m)  BC: 
Burgen  meister.       n)  BCD:  gleich. 
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Bürgermeister.^) 
975      Judt  Elias,  hör  uff  mein  fragen. 

Wafs  dir  zue  wissen,  thue  unfs  sagen. 
]Man  hat  gefunden  einen  mordt, 
welcher  zue  sehen  auch  noch  dort 
in  der  kirchen^)  unverwehrt^). 
980     Darumb  so  hat  man  dein  begert. 
Darvon  soltu  guot  wissen  han, 
wer  solchen  mordt  soll  haben  thon. 
Darumb  soltu  unfs  *')  d'  warheit  sagen, 
wie  sich  die  Sachen^)  zuegetragen. 

Elias. 

985     Weil  ich  die  warheit  sagen  muofs, 
ist  mir  für  wahr  ein  harte  ^)  buefs, 
so  redt  ich,  dafs  es  ungefähren 
geschehen  ist  bey  acht  jähren. 
Sindt  e)  arm  leuth  für  mein  thüren  dreten 

990     und  mein  haufsfraw  umb  herberg  beten, 
und  seind^)  gewefst  ein  fraw  und  man. 
Sie  theten  auch  bey  ihnen  han 
ein  döchterlein,  ein  knäblein  klein. 
Die  weifst  sie  in  die  scheuren  hin^). 

995     Es  wahren  aber  an  dem  orth 

etlich  frembdt  Juden,  die  den  mort 
an  disen  leuthen  haben  thon. 
Solches  gib  ich  euch  zue  verstohn. 

Bürgermeister^). 
Jud  Elias,  so  tue  unfs  sagen, 
1000     wie  dise  mögen  namen  haben  ^), 
und  wo  solches  geschehen  sey, 
dafs  soltu  sagen  bey  deiner  trew. 


a)  BC:  Burgenmeister.  b)  So  B.  AC  kirche.  D.  kirch. 
c)  S.  oben  835.  d)  Fehlt  in  BCD.  e)  BCD :  sach  hat.  f)  BC: 
schwere.  In  D  fehlt  986.  g)  B:  Seind.  h)  ^0  B.  —  A:  und 
solches  ist.  CD;  und  sein  (sind).  i)  ein?  BCD:  hinein,  k)  BC: 
Burgenmeister.       1)  tragen?  So  CD. 


57 

Elias. 

Dafs  ich  die  warheit  muefs  bckhennen 
und  alle  Juden  ietzundt")  nennen: 

1005     ist  dabey  gewesen*^)  Merckhlin,  Menlin  jud, 
redt  ich  für  wahr  ohn  allen  trug, 
auch  Leoman  und  Hefsman,  die  Juden, 
die  solche  grosse  feindtschaft  truogen, 
auch  Mathifs*^)  und  ein  frembder  Schalatz,  Juden, 

10 10     dise  die  arme  leuth  erschlugen. 

Difs  ist  geschehen  in  meiner  scheür, 
ich  rauofs  auch   halten  wacht  darfür, 
so  iemandt  wolt  fü rüber  gähn, 
dafs  ich  dafs  baldt  kunt  zeigen*^)  ahn. 

Bürgermeister*). 
10 15     So  zeig  ietz  ahn,  darffst  niemandt  schonen, 
wo  sie  hin  thon  dise  personen. 

Klias. 

Sie  truegens  zum  hindern  thürlein  aufs^), 
durchs  gässlein  bey  Cünlin  Binders  haufs, 
und  thetens  in  den  gerner  tragen 
1020     und  under  die  todtenbein  vergraben. 

Burgermeister»). 
Du  solt  unfs  weiter  zeigen'')  ahn, 
womit  sie  dises  mordt  handt  thon'). 

Klias. 

Ich  redt  ietzmahl^)  zue  diser  frist, 
dafs  mit  Stechmessern  geschehen  ist. 


a)  BC:  jetz  soll.  b)  BCD:  gcwest.  c)  BCD:  Mathias. 
d)  So  BC.  —  A:  khöni  zeig.  v)  BC:  BurKcnmeisicr.  f)  BD: 
hinaus.  C:  naus.  ß)  BC:  Burgcnmcistc.  h)  A  :  zeig.  i)  B: 
werlh  mit  sie  diesen  morlh  gclhon.  C:  mit  was  haben  s.  d.  m.  g. 
D:  wer  noch  mit  hat  d.  m.  g.       k)  B:  ietz  da. 
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Burgermeister").  / 

1025     Nun  gib  unfs  ietz  auch  zue  verstohn, 
wo  haben  ihr  die  köpjff  hinthon 
wie  auch  daselb^')  unschuldig  bluet? 
Sag  ahn,  worzue  daselb  sey  guet, 
und  sag  darneben  auch  gar  frey, 

1030     wo  der  armen  rofs  hinkhomen  sey. 

Elias. 

Hieruff  so  gib  ich  den  bescheydt, 
dafs  sie  d'^)  kindtshäupter  haben  ^)  treyt 
in  meine  stuben  sampt  dem  bluet, 
und  solches  ist  gar  nutz  und  guot; 
1035     dafs  rofs  nom  Schalatz,  der  jud,  dahin 
für  sein  theil  und  seinen^)  gewin f). 

Bur  germeis  ter=). 

Nun  sag  unfs  auch  ohn  alle  list, 
wafs  dir  darvon  auch^^)  worden  ist. 

Elias. 

Mir  ist  nichts  worden,  sag  doch  darneben, 
1040     Menlin  und  Hessmann  wolten  mir  geben 

etlich  gelt,  dafs  ichs  nit  solt 

sagen,  ich  daselb  nit  wolt. 

Derwegen  sy  dafs  betracht, 

handt^)  sich  zue  meiner  frau  gemacht^) 
1045      und  ihren  ^)   zehen  gülden  geben 

und  sagten  aber  auch  darneben, 

dafs  sie  solt  schweigen  ewiglich. 

Weitern  bricht  weifs  ietz  nit  ich. 


a)  BC :  Burgenmeister.  b)  5(7  B.  A:  daselbig.  CD:  das- 
selbe, c)  Fehlt  in  K.  —  BCD:  die.  d)  Fehlt  in  B.  C:  han. 
e)  Fehlt  in  B.  C:  sein.  f)  So  BCD.  —  A:  gwin.  g)  BC: 
Burgenmeister.  h)  Fehlt  in  B.  i)  Fehlt  in  BC.  k)  A:  zue 
meiner  gmacht.     1)  BCD:  ihren  lohn. 
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Bürgermeister^). 

Elias  trit  ein  wenig  ab, 
1050     mit  den  herm  ich  zue  schaft'en  hab. 
Redt  weiter  zue  den  herrn. 
Ihr  herm,  wie  wolts  ihr  ietz  machen, 
wafs  reden  ihr  zue  denen'*)  Sachen? 

I.  Rath^). 
Dafs  ist  ietz  eben  mein  bescheidt, 
dafs  er  in  eysen  werdt  geleidt, 
1055     dafs  er  auch  drinen  werdt  verwart, 

khein  kosten  da  solt*^)  werden  gspart. 

2.  Kath. 

Wan  ich  darvon  auch  reden  soll, 
so  gefalt  mir  dise  mainung  woll, 
und  khan  auch  anders*)  ietz  nit  sagen, 
1060     dann  dafs  er  werd  in  eysen  gschlagen. 
Die  andern  man  auch  bschickhen  soll, 
es  gfall  in  übell  oder  woll. 

Bürgermeister^)   zun  staitknecht. 

Gehe  hin,  nim  Eh'as,  den  Juden, 

den  argen  schalckh   und  bösen   buoben, 
1065      schlag  in  eysen,  thue  ihn  verwahren 

und  thue  auch  kheinen  fleifs  nit  sparen. 

Sieh,  dafs  du  bleibest  nit  lang«)  aufs. 

Gang  hin  darnach'')  ins  jutlen  haufs 

und  heifs  Eberlein'),  den  Juden, 
1070     baldt  hieher  khomen,  den  bösen  buoben. 

Stattknecht. 
Komm  her,  du  alter'')  böser  jud, 
hast  auch  gebraucht  manchen  betrug') 

a)  B:  Burjjemcislcr.  C:  Burgcnmeislcr.  b)  BC:  disen. 
c)  B:  Ratshcr.  d)  BC:  soll.  c)  BC:  änderst.  f)  B(  :  Burtrcn- 
meister.  g)  B:  nit  lang  bleibest.  h)  B:  hernach  hin.  CD: 
hernach.  i)  B:  Eberlin.  k)  I-^hit  in  BC.  1)  BC:  oft  manchen 
trug.     1071,   XO'fl  fehlen  in  D. 
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und  hast  auch  manchen  Christen  bschissenf), 

khan  dirs  nit  lassen  unverwissen. 

Der  Stattknecht  fässelt  ihn,  hin  und  bringt 
Eberlin,  den  Juden,  für  gericht. 


Actus  VI  tus. 

Burgermeister. 
1075     Jud  Eberlein,  hör  auff  mein  sag^), 


merckh  auch  fieissig,  wafs  ich  sag. 
Wie  es  vor  zeit  her  gangen  ist, 
zeig  solches  ahn  ohn  argelist, 
in  deines  brueders  scheuren  dinden; 
1080     der  dingen  soltu  unfs  beschieden. 
Den  arme  leuth  da  seindt  ermört. 
Sag  ahn,  wafs  hast  darvon  gehört, 
zeigs  ahn  ietzundt  zue  diser  frist. 

Eberlin. 

Die  warheit  will  ich  euch  ietz  sagen, 

1085     wie  es  sich  da  hat  zuegetragen. 

Ist  gschehen  an  einem  abent  spat, 
da  haben  ghalten  mir  ein  rath 
in  meines  brueders  Elias  haufs. 
Dafs  gieng  über  die  armen  aufs. 

1090     Alfs  worden  ist  umb  mite  nacht, 

also  handt  mir  den  anschlag  gmaclit, 
da  giengens  in  die  scheuren  hin 
und  metzgten  sye  wie  die  schwein. 
Aber  ich  kham  nit  in  die  scheur, 

I0Q5     dafs  redt  ich  ietz  gar  hoch  und  theur, 
sonder  ich  wardt  bstelt  auff  die  wacht, 
dafs  ich  alda  solt  haben  acht 
beim  brunen  bey  demselben  brückhle, 
dafs  ich  solt  hin  und  wider  gückhle, 

1 100     so  jemandt  khäm,  dafs  ichs  thet  khundt. 


a)   \0-l—\\0()  fehlen  in  BCD.        b)  frag? 
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redt  ich  ietzundt  gar  frey  und  rundt. 
Nach  discr  that,  da  solches  gschehen, 
hab  ichs  mit  meinen  äugen  gsehen 
der  kinder  häupt  in  d'  stuben  tragen 
1105     in  düchern  weifs,  ohn  alles  clagen. 
Dafs  bluot  ins  glessern  thetens  han, 
dafs  sie  von  kindern  theten  empfahen*). 
Zehn  gülden  gab  mir  Leoman  der^)  judt 
für  meinen  theil  ohn  allen  truir. 


'O* 


Bürgermeister'^). 

1 1  10     Weil  du  der  thaten   bist  bekhandt, 
dessen  du  bist  worden  ernandt, 
so  soltu  auch  den  lohn  empfahn**): 
gleich  deinem  brueder  solt  dirs  gohn. 

Redt  weiter  zum  stattknecht. 
Hör  du  und  thue  mich  recht  verstohn, 

1 1 1 5     solt  disen  auch  in  eysen  schlan, 

thun  ihnen  auch  gantz  woll  verwahren, 
bitz  man  noch  weyter  thut  erfahren. 

Stattknecht. 

Ihr  herrn,  dafs  soll  alles  geschehn, 
ich  will  die  ding®)  gar  woll  versehn. 
II 20     Khom*)  her,  du «)  judt,  must'')  mit  mir  gohn, 
ich   will  dich')   ietz  in  eysen  schlan. 
Du  hast  auch  manchen  Christen  trübt, 
vil  schelmenstückh  ahn  ihnen  geübt''). 
Fürth  ihn  ab,  khompt  wider  fürl)  ralh"')- 

Hurgerraeister")  zum  stattknecht. 

Gehe  hin,  bring")  mir  der  burger  zwen, 
II 25      ich   will   ihn   geben   zue  verstehn. 


a)  hetcn  cnipfahn.-  h)  A:  d.  c)  Ht  :  BurKcnmeistcr. 
d)  A:  cmpfahcn.  BCD:  cmpfanjicn.  c)  BC :  sach.  f)  A: 
khomcn.  a) /'t/t// in  BC.  h)  BC:  du  mucst.  i)  BC:  dich  will 
ich.  k)  BC:  verübt.  1)  ß:  zu.  m)  /n  B  folgt  nun  eine 
wörtliche  WütUrholung  von  V.  1063  — IO72,  II 10 — II 23;  doch 
wurde  nachträglich  die  ll'iderholung  mittelit  Durchstreichens 
kassirt.       n)  BC:  Burj;enmcij>tcr.       o)  BCD:  hüll. 
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wafs  sie  dan  sollen  aufsrichten, 
der  Sachen  will  ich  sie  berichten. 

Stattknecht  zue«)  2  burgernb). 

Ihr  sollen  mit  mir  khomen  beeden, 
man  hat  etwafs  mit  euch  zue  reden. 

Burger. 

1 1 30     jNIir  wollen  ietzunder  gleich  mit. 

Wafs  dafs  mag  sein,  wissen  mir  nit. 
Sie  kommen  für  rath. 

Burg  er  meist  er''). 

Ihr  burger,  ihr  solt  wissen, 

dafs  unfs  ein  jud  ist  aufsgerissen, 

der  soll  uff  Hochburg'^)  sein,  dem  schlofs, 

1135     er  sampt  seinem  ganzen  trofs. 

Darumb  so  ziehend  ietzund  hin. 
Da  habt  ihr  auch  brieff liehen®)  schin^), 
den  bringt  ihr  vest  der  zeit  amptman. 
Alfsbaldt  die  sach  er  würt  verstan, 

1140     würt  er  euch  den^)  nit  lang  auff halten, 
sonder  würt  selbs^^)   daran  schalten, 
dafs  solches  möchte  gon  von  statt. 
Den  bscheidt  habt  ihr  ietz  rundt^)  und  satt. 

3.  Burger. 

Ihr  herren,  mir  sindt  schon  bereit, 
1145     euch  zue  dienen  jeder ^)  zeit. 

4.  Burger. 

Ich  hab  für  wahr  ein  grofs  verlangen, 

den  Juden  will  ich  mit  frewden^)  fangen. 

Sye  gondt  hin  und  bringen  den  Juden  in  eysen. 
Music»i). 


a)  Fehlt  in  B.  CD:  holt.  b)  B:  birger.  CD:  bürger. 
c)  Fehlt  mBC.  d)  So  KZV>.  —  B:  Hochberg.  e)  A:  brieff- 
lich.  BCD:  gerichtlichen.  f)  A:  schein.  BCD:  schin.  g)  B: 
dan.  Fehlt  in  CD,  h)  B:  sondern  wird  selbsten  auch.  i)  Fehlt 
in  BC.  k)  A:  jed.  1)  C:  will  ich  helfen.  B:  will  ich  banden. 
In  V>  fehlen   1144—1147.        rn)  Fehlt  in  BCT>. 


G3 

Actus  \'II  timus/) 

3.  Burger. 

Ihr  Herren,  da  bringen  mir  schon, 

wie  ihr  unfs^)  befohlen  hon, 
II 50     den  Juden,  der  unfs  wolt  entfliehen. 

Aber  iiiir*^)  theten  nit  verziehen 

und  eylten  ihm  gar  heftig  nach, 

ihn  zue  bekhomen*^)  war  unfs  gach*). 

Alfs  mir  aber  theten  erfahren, 
1155     ^volten  mir  unfs  auch  nit  sparen, 

dafs  er  auff  Hochberg  solte  sein, 

seindt  mir  auch   gangen  baldt  dahin 

für  den  junckher  und  am})tman. 

Er  thet^)  unfs  gar  baldt  sprechen  ahn. 
II 60     Alfs  mir  ihm»)  aber  briefi"  gezeigt, 

ist  er  unfs  gwesen'')  gantz')  geneigt, 

hat  unfs  den  Juden  folgen  lohn''). 

Solches  gib  ich  euch  zue  verstohn'). 

4.  Burger. 

Alfs  mir  ihm  theten  zdgen  ahn 
1165     den  grossen  mordt,  den  sy  gethon, 

und  auch  den  brieff  selbs"')   thete  lefsen, 
ist  er  gleich  gar  guetwillig  gNvefsen. 

Bürgermeister. 

lud  Merckhlin"),  wie  stehn  deine  Sachen"), 
woltest*')  dich  aufs  dem  staub  thun'i)  maclien? 
1170     Du  solt  unfs  gar  baldt  zeigen  ahn 

und  dafs"")  auch  geben  zue  verstohn, 
und  wer  da  g>vefsen  so  vergifft. 


a)  J-th/t  in  BCD.  b)  BC:  uns  dan.  D:  uns.  c)  mir  /M// 
in  B.  —  C:  wir  aber.  d)  So  BCD.  —  A:  bkhomcn,  c)  Urötr 
die  Redensart  mir  ist  jjach  s.  Lex  er  s.  v.  j,'äch.  f)  A:  hat. 
B:  ihei.  C:  ihul.  g)  B:  Fehlt  in  B.  h)  B:  worden.  \)  Fehlt 
in  B.  In  CD  fehlt  1161.  k)  .S<^  ACD.  —  B:  lahn.  1)  So 
ACD.  —  B:  vcrsiahn.  m)  BC:  im  brieff  das.  In  D  fehlen 
1164 — 1167.  n)  A:  Marckhk-in.  BC:  Mcrcklin.  o)  A:  sach. 
p)  BCD:  wolst.       ql  lehn  in  BCD.       r)  BC:  uns. 
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und  wer  auch  solchen  raordt  gestifft. 
Dan  deine  brüeder")  unfs  zeigen^^)  ahn, 
II 75     wer  solchen  mort  solt^)  haben  thon. 

Judt   Merckhlin^). 

Handts  meine  brüeder®)  angezeigt 

und  geben  ^)  hierin  ihr»)  bescheidt, 

wafs  darf  man  mich  lang  darumb  fragen? 

Bürgermeister^'). 

Du  muest  solches  auch  selber')  sagen, 
1 1 80     du  möchst  anzeigen  baldt  ein  lug 
oder  sonst  umbgehen  mit  betrug. 

Merckhlink). 

Weil  ich  die  Wahrheit  muofs  veriehen, 
so  sag  ich,  dafs  solches  geschehen^) 
in  meines  brueders  Elions  scheur"^), 
1185     dafs  redt  ich  ietz  gar  hoch  und  theur"), 
bekhenn  mich  auch")  ohn  alle  schey, 
dafs  ich  selbs  gwefsen  bini^)   darbey, 
erschluog  dafs  weib  mit  meiner  handt, 
meint  nit,  dafs  es  mir  wer  ein  schandt. 

Burgermeister. 
II 90     Nun  soltu  unfs  auch  weiter  sagen, 

womit  du  hast  dafs  weib  erschlagen. 

Merck  hl  in. 
Dafs  redt  ich  frey,  ohn  arge'i)  list, 
mit  ein*)   Stechmesser  dafs^)  geschehen  ist. 


a)  A:  deine  brüed.  BCD:  dein  bruder.  b)  B:  zeigte. 
CD:  zeigt.  c)  Fehlt  in  B.  d)  A:  Merckhlein.  BC:  Merck- 
lin.  e)  A:  brüed.  B:  Hands  meiner.  CD:  Hans  menner. 
f)  So  ACD.  —  B:  gaben.  g)  B:  ihren.  h)  BC:  Burgenmeister. 
Ebenso  an  allen  ührigeji  Stellen  des  Akts.  i)  BCD:  Selbsten, 
k)  A:  Merckhlein.  BC:  Jud  Mercklin,  ebenso  an  allen  folgen- 
defi  Stellen.  1)  BC :  sey  geschehen.  m)  B:  Elias  haus, 
n)  1185  fehlt  in  BCD.  o)  Fehlt  in  B.  p)  B:  selbst  auch 
gewcfst.  C:  bin  selbst  gewesen.  q)  BC:  allen.  r)  BCD: 
einem.       s)  Fehlt  in  B.     C:  es. 
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So  zeig  unfs  ietzundt  weiter  ahn. 
IIQ5     wer  da  erschlagen  hat  den")  man? 

Merckhlin. 

Dafs  thet  Schalatz''),  der  frembde  jud, 
redt  ich  für  wahr  ohn  allen  trug. 
Die  andern  Juden  in  gemein 
erschlugen  die  zwey  kindelein. 

Hurgerraeister. 

I200     Nun   gib  unfs^)   ein'')   weitem  bescheidt, 
wo  handt  ihr  sie  darnach  hintreidt? 

Merckhlin. 

Ich  khan  ietzundt  nit  leugnen  ferner, 
mir  truogens  dorthin  in  den  genier. 
Ich  tniog  den  man,  die  andern  die  frawen, 
1205     mir  theten  unfs  nit  lang  umbschawen. 
Sie  truogen  auch  die  kleine  kindt. 
Dafs  thet  zuegohn  gar  schnell  und  gschwindt. 

Hurgermeister. 

Jetz  sag  auch  her  mit  rechtem  muot, 
warzue  ihr  brauchen  christenbluot? 

Mercklil  in. 
1 2  I  o     Ich  sage  dafs,  bekhenne  auch  frey, 
dafs  es  guet  ist*)  für  malazey. 

Hurgermeister. 
Du  redtst  nit  recht  ietz^)  discs  fals 
und  leugst  gar  diefT»')   in  deinen  halfs. 
Darumb  so  thue  mich   recht  verstohn''). 


a)  BC:  hab  der.  b)  B:  Schalu.  C:  Schallatz.  c)  B: 
jetz  uns.  d)  Fehlt  in  B.  —  CD:  jetzt.  e)  Fehlt  in  A, 
0  Fehlt  BCD.       g)   /v'-^'    •••  B  '^P     ^^"M        ' -    .S^  ACD. 

—  B:  vcrstahn. 

.In(]ent|iiel.  5 
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12 15     l^ast  du  dan  nit  gehabt  ein  söhn, 

der  wardt  all  voller  malazey? 

Darumb  zeigs  ahn  bey  deiner  trey, 

bey  Adonay,  deinem  gott, 

zeig  solches'^)  ahn  und  treib  khein  spodt. 
I2  20     Dan  deine  brüeder^)  auch  anzeigt. 

Redst  du  nit  recht,  es  würdt«)  dir  leidt. 

M  e  r  c  k  h  1  i  n. 

So  sag  ich  dafs,  ihr  herren  mein, 
dieweil  es  mag  nit  anders'^)   sein 
und  ich  soll  sagen,  warzue  guet 
1225     zue  brauchen  sey  der  Christen  bluot^), 
und^)  sag  ich,  dafs  es  lobsam, 
und  brauchen  es  für  den^)   crisam. 

Burgermeister  zum  stattknecht. 

Dieweil  mir  ietz  verstanden  haben, 
wie  sich  die  Sachen^)  zuegetragen, 
1230     soltu  ihnen  auch^)  füehren  hin, 
zue  andern  Juden,  wo  die  sin^). 
Redtl)     weiter  zue  den  herren. 
Weil  mir  ietz  handt  der  Juden  drey, 
so  rathen  ietzundt,  wie  ihm  sey 
die  Sachen  weiter  zue  greiffen  ahn. 

I.  Rath. 

1235     Ihr  herren  wolt  mich  recht  verstohn^"), 
der  Sachen  wolt  ich  also  thuon"), 
wolt  alle  ding  verschreiben  lohn^), 
und  wie  es  dan  zuegangen  ist, 
und  wafs  sie  braucht  für  arge  list, 

1240     wolt  auch  geben  allen  bericht 


a)  BCD  :  zeig  es  recht.  b)  A:  brüed.  c)  BCD:  so  wirds. 
d)  BCD:  änderst.  e)  1225  fehlt  in  BCD.  f)  BCD:  so. 
g)  Fehlt  in  A.  h)  BC:  sach  hat.  i)  B:  solst  du  auch  ihn. 
C:  sollst  du  auch  ihnen.  k)  A:  die  sein.  B:  sie  sin.  CD; 
sie  sind.  l)A:Gett.  m)  5ö  ACD.  —  B:  verstahn.  n)  BCD: 
ihun.       o)  So  ACD.  —  B:  lahn. 
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unsenn  herzogen  von")  Oesterrich, 
unserm  allergnedigsten  herren 
zue  unterthenig^len  ehren, 
welcher  herzog  Sigmundt  genandt, 
1245     in  allen  landen  woll  bekhandt, 

wolt  solches  lassen  dahin  gelangen, 
auch  den  morthdodt''),  den  sy  begangen, 
wolt  auch  begeren  wider  bricht, 
damit  ich  auch  raucht  feien  nicht. 

2.  Rath. 

1250     Der  rath  gefeit  mir  auch  gar  woll, 
den  Sachen  man  also  thun  soll 
und  soll  auch  sparen  kheinen  cost 
und  es  baldt  geben  au  ff  die  post, 
auff  dafs  mir  khämen"^)   baldt  bericlit''), 

1255     wie  mir  dan  weiter  der  geschieht 
und  unfs  hierin  verhalten  sollen. 
Ist  mein  bescheidt  zue  disen  malen. 

Bürgermeister. 

Herr  Schreiber,  ihr  habt  woll  gehört, 
was  man  ietzunder*)  da  begert, 
I  2(»o     dafs  ihr  eylend^;  alles  solt  verschreilx*n'<), 
dan  es  khein  Verzug  mag  leiden, 
und  solches  geben  auff  die  post. 
Man  muefs  nit  achten,  was  es  cost 

Schreiber. 

Ihr  herren,  ich  hab   euch  woll  verslanden, 
1265      und  sindt  al!   sachen  schcji»  vorhanden, 

und  hab  auch  alles  ihuon'')  verschrieben, 
soll  auch  gar  nichts  dahinden  bU-ibcn. 


a)  BCD:  heriojj  in.  b)  So  richtig  B.  —  A:  morth.  (  D: 
die  morihihai.  —  \V<gen  morthdudi  (morthtod)  vgl.  J.  Grimm 
Rechtiultirth.  S.tZSffg.  c)  BCD:  bckomcn.  d)  A;  bricht. 
—  /«  B  /M//  bald.  CD:  wieder  bcrichi.  e)  Ä  B.  -  A : 
ietzundt.  C:  jeUl  unter.  f)  BC:  eilends.  g)  BC:  beschreiben, 
h)  ßC :  schon. 
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Hierinnen  findt  man  allen  bricht-'^), 

und  feiet  auch  gar  sauber  nicht. 

1270     Wils  ietzundt'^)  geben  auff  die  post, 

ich  acht  nit  vil  ja,  wafs  es  kost. 

Stehn^)  auff  von  gericht. 

Redt  weiter«^)  zum  postmeistere). 

Mein  postmeister^),  lieber  man, 

hört,  wafs  ich  euch  muefs  zeigen  s)  ahn. 

Hier  habt  ihr  da  ein  gantz  packhet, 
1275     welches  an  unsern  fürsten  steht, 

unsern  allergnedigsten  herren. 

Ist  hierin  unser  gantz  begeren, . 

wafs  mir  mit  den  bofshafften  Juden 

sollen  thuon,  den  bösen  buoben. 
1280     Darumb  so  merckhen  dise  Sachen, 

und  thundt^^)  euch  baldtYfsbruckhi)  zue  machen, 

und  bringend ^^)  unfs  baldt  wider  bricht. 

Nun  fahrend  hin  und  saumbt  euch  nicht. 

Postmeister.^) 
Herr  schreiber,  ich  hab  euch™)  vernommen, 
1285     will  mich  auch  gantz  und  gar  nit  säumen, 
will  alles  richten  fleifsig")  aufs 
und  will  baldt  wider '^)  khomen  zhaufs. 

Postmeister  geht  ab.P) 
Musicaq). 

Bartlin  Higlin"^). 
O  gott,  mein  herr=^),  ich  pit  von  hertzen, 
hilf  mir  von  meinen  grossen  schmertzen, 
i2go     den  ich  ietz  hab  an  meinen  äugen. 


a)  BC:  bericht.  b)  B:  auch  ietz.  c)  BC:  Sie  stehen, 
d)  B:  weiters.  e)  BC:  hofmeister.  f)  BCD:  hofmeister. 
g)  A:  zeig.  h)  BC:  thun.  i)  Diese  Form  -war  im  Breisgau 
gebräuchlich ;  s.  die  Reimchronik  hei  Mone  Quellensammlung 
III,  316.       k)  B:  bringen.       1)  BCD:  Hofmeister.       m)   So  AC. 

—  B:  euch  hab.  n)  BC :  fleif^^ig  richten.  o)  A:  wid. 
p)  Fehlt  in  BCD.  q)  Fehlt  in  BCD.  r)  Diese  Scene  bis 
1327  schieben  BCD  zwischen    1337  tind   1338  ein.        s)   So  BCD. 

—  A :  herren. 
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Nun  hab  ich  noch  ein  starckhen  glauben 
zue  gott  und  unschuldigen  khinden, 
welche  alhie  sindt")  zue  finden. 
Dan  mir  ist  khommen  in  mein  sinn, 
1295     dafs  ich  ietz  gehen  soll'')  dahin, 

so  werd*-)  es  besser  mit  mir  werden. 
Sindt  mir  so  arme  leuth  auti  erden! 

Hans  Effenstein*'). 

.\ch  gott,  ach  gott!  bin  ich  so  lam, 
dafs  ich  sogar*)   nit  mehr  khan  gohn. 

13CX)     O  herr!  verzeih  mir  meine  sinden^), 
hilf  mir  zun  unschuldigen  kinden. 
Dan  mir  ist  khommen  entlich  für, 
wan  ich  sie  besuche»)  nach  gebür, 
so  werd  mir  durch  sy  gnad  gegeben  **). 

1305      .\lso  will  ich  der  hoffnung  leben. 

bar  um   Iliglin. 

0  gott,  ich  sag  dir  grossen  danckh, 
Wie  bin  ich   gwesen  so  gar  kranckh 
ahn  meinen  äugen,  ahn  meinem  gsicht, 
lafs  ich  sogar  khont')  sehen  nicht! 

iji<;     Dan  mich  ein  dorn  darein  stach, 

<lars  ich  daran  gar  nichts  mehr  sach, 
bitz  dafs  ich  khara  zue  disen  khinden, 
die  unschuldig  alhie  sindt'')  zue  finden, 
ist  es  gleich  mit  mir  besser  wurden: 

1315     aufs  meinen  äugen  kham  der')  thoren. 

Drumb  danckh  ich   gott  und  auch  den  kinden, 
dafs  ich  gei»adt  hab  mögen   finden. 


i)  B:  »eind.  b)  BC:  jctz  soll  gehen.  c)  BC:  wird. 
D:  Ji.ucht.  dl  BD:  Eitenstein.  C:  Eucnhcim.  c)  Fehlt  in 
B.  —  CD:  gar.  f)  So  BC.  —  A:  sündcn.  \i)  H:  siehe.  (  I): 
sehe.  h)  So  ACD.  ~  B:  begeben.  »)  BC:  kuni.  k)  B: 
heind.       1)    \      ' 
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Hanfs  Effenstein*). 

O  gott,  dir  sag  ich  lob  und  preyfs 
aufs  gantzem  hertzen,  mit  gantzem  fleifs, 

1320     dafs  ich  bin  wider^)  so^)  gerad 

an  meinen  füefsen  von  disem  schad, 
dafs  ich  khan  auff  den  füefsen  stehen. 
Vor  rauest^^)  ich  auf  den  krückhen  gehen. 
Alfs  ich  kham  zun  unschuldigen  kinden, 

1325      thet  ich  mich  gleich  besser  befinden^). 
Dafs  handt  sie  mir  umb  gott  erworben, 
dafs  ich  gsundt  bin*^),  sonst  wer  ich  gstorben. 

Postmeisters), 

Herr  burgerraeister,  hie  bring  ich  bricht^), 
wafs  ich  zue  Yfsbruckh^)  aufsgericht. 

1330     Ich  bring  auch  mit  mir  etlich  schreiben, 
die  khein  Verzug  nit  mögen  leiden. 
Sag  auch  darbey  und  auch  darneben, 
dafs  man  mir  auch  hat  schreiben  geben  ^) 
ahn  hochgebornen  fürsten  und  herren. 

1335      Ahn  solchen  thuot  ihr  durchleucht  begeren, 
ahn  marggraff  Carlin  ^)  zue  Baden, 
dafs  er  sich   diser  sach™)   beladen.") 
Solch")   schreiben  hab  ich  ihm  gleich  bracht. 
Alfs  er  sich  aber  hierin  bedacht, 

1340     hat  er  hierüber  geben  bscheidt 

und  solch  comraifsion  aufferleidti^) 
dem  edlen  strengen  herren  Bernhart 
ritter  vom*!)  Bach,  der  ietzundt^")  wardt 
ihr  fürstlichen  gnaden  amptman, 


a)  B:  Efftein.  CD:  Ettenstein.  b)  A:  wid.  c)  Fehlt  in 
BCD.  d)  A:  müefst.  e)BC:  finden.  AD:  befinden.  f)  B. 
bin  gesund.  j^)  B:  Hofn:ieister.  Nach  komt  er  wider.  Hof- 
meister, h)  A:  brieff.  B:  jetzt  bericht.  CD:  jetzt  zur  nach- 
richt  (den)  bericht.  i)  B:  Insprug.  Vgl.  1281.  k)  \ Hl  fehlt 
in  BCD.  1)  B:  Carln.  m)  A:  that.  n)  Vgl  S.  68  Note  x. 
o)  BCD:  Dis.  Vor  1338:  Hoffmeister.  p)  BCD:  aufgeleidt. 
q)  B:  von.       r)  B:  jetzunder.     C:  jetzt  und.     D:  jetzt  unter. 


1345     <^^^s  er  sich  dils  solt  nemen  an. 

Und  wie  ich  auch  dan  hab  vernomen; 
würdt  er  alfsbaldt  alhieher  khomen 
und  würt  dafs  recht  auch")  fahen  ahn, 
wie  ihr  in   brieffen  werdt  verstahn. 


Bürgermeister  Hfst  ein  brieff. 

1350     Alfs  ich  im  schreiben  thun**)  verstahn, 
mag  es  lenger  vorzug  nit  han, 
sonder')  bitz  raontag,  wie  ich  bericht, 
soll  gehalten  werden  difs  gericht. 
Herwegen  soll  man  bscheiden  her 

1355      ufs  disen  statten  nach  und  feer, 

dafs  werd  ein  unpartheysch  gricht, 
daran  soll  es  auch  raanglen  nicht, 
alfs  Stauffen,  Freyburg,  Villingen, 
auch  Xewcnburg  und  Kentzingen, 

1360     auch  Endingen'')   und  Waldtkirch, 
disc  all  in  einem  zirch, 
auch   ufs  der  herschafft  Hochbcrg, 
dafs  die  auch  beywohnen  dem   werckh, 
auch  unsers  gnedigen*)  herren  Burgundt  reten^), 

1365     dafs  die  auch  beywohnen*«)  von  denselben  steten, 
ufs  Basell,  SchU*ttsladt  und  Cr)llmar, 
dieselben  auch   khomraen'')   hit*li<'r 
uiff  obbemelten  zeit  und  tag, 
auff  dafs  man  antwort  hör  untl  clag. 

1370     Defswfgen  macht  euch  auft"  gar  baldt, 
defs  habt  ihr  brirffiichen  gewaldt). 
It7.^)  kommen  die  herren  von  den  stalten. 


a)    Ffhlt    in    B.     C:    die    rechtsache.     D:    die    sach   recht, 
b)    BC:    thue.     D:    thu.        c)    A:    sond.        d)    B:    Neudir. 
CD:    Kmcndingen.       c)   Fehlt  in  BCD.       f)  A:    Buitjundt 
B:  Burgundcn.     CD:  von  Burgundcn.      g)  •  B.       h>  BC; 

komm    auch.       i)   In  BC  foi/^t  noch    die  .  Po»lmei>lcr. 

k)  A:  Jet/. 
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Actus  VIII  vus/) 

Amtman   Hochberg.^) 
Edel  gestreng  hochgelehrt  und  vest, 
dieweil  ich  sieh,  dafs  ihr  dafs  best 
auff  meines  gnedigsten  fürsten  und  herren 

1375      schreiben  und  ernstliches  begeren 
auff  disen  tag  erschienen  sindt, 
darumb  so  hört,  wafs  ich  verkindt, 
dieweil  mir  ietzundt  aufferlegt 
ein  commifsion,  die  sich  erstreckht^), 

1380     welche  kompt  von  ihr*^)  durchleucht, 
die  ich  auch  khann  abschlagen  nicht. 
Bin  auch  hiemit  worden  bericht, 
wie  dafs  ein  grofs  wunder  geschieht^) 
sich  alhie  zue  getragen  hatt 

1385      zue  Endingen,  in  difser  statt. 
Derwegen  sitzen  zue  gericht 
und  hören  dan  auch^)  weitern  bricht. 
Sie  sitzen  zue  gericht  g). 

Amptman.^') 

Herr  ]\Iartin^)  von  Stauffen,  edler  junckher, 

difs  ist  ietzundt  mein  beger, 
1390     dafs  ihr  solt  nemen  disen ^)  stab, 

welchen  ich  euch  befohlen  hab 

von  wegen  defs  hochgebornen  durchleuchsten^) 
herren, 

welches  geschieht"')    zue  unterthenigsten  ehren 

auch  herzogen")   Sigmundt  von  Oesterrich^) 
13Q5     darneben  und  defselben  gleich. 


a)  Fehlt  in  BCD.  b)  Fehlt  in  A.  c)  BC:  sicher  steht. 
D:  sich  versteht.  d)  BC:  ihren.  D:  seiner.  e)A:  ein  grofs 
wund  gschicht.  BC:  ein  wunder  grofs  geschieht.  f)  A:  auff. 
g)  D  :  Renna  (/.  Scena).  h)  Fehlt  in  B.  i)  So  historisch  richtig 
BCD.  —  A  :  Trudtbrecht.  Wie  die  Verwechselung  Martins  mit 
devi  gleichzeitigen  Trtidpert  v.  Staiifen  entstand ,  vermag  ich 
nicht  zu  erklären.  k)  B  :  diser.  1)  A  :  durchleuchst.  D:  durch- 
lauchsten.  C:  durchlauchesten.  B :  durchleuchtigsten.  m)  A: 
geschieht.      n)  A:  herzog.       o)  BCD:  Oestereich. 
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Solt  clag  und  antwort  dan  verhören. 
Wan  ihr  dan  habt")  empfangen  dsmehren^) 
von*^)   disem  unparthe}  sehen  gericht 
und  ihr  empfangen  allen  bricht, 
1 4CO     bolt  ihr  die  urthell  exeguiren, 

wie  es  dan  euch   woll   Nvürt  gebürrn. 

Herr  von  Stauffen. 

l-'dler  und  gestrenger  ritter, 

dafs  ist  ietzundt  mein  beger, 

ein  andern  den  stab  befehlen  wolt. 

Amptman. 
1405     Ist  der  befelch,  dafs  ihrs  thuon  solt. 

Herr  von  Stauffen**). 

Weil  mir  der  sLab  ist  aufVerlegt, 
damit  die  sach*^)  werde  vollstreckht 
im  namen  defs  haufs  Oesterreich 
und   soll   vpUzogen   werden   gleich, 
14 10     so  frag  ich  euch,  ihr  herren,  frey, 
ob  es  ietz  zeit  zue  richten  sey? 

Herr  von  Freyburg^). 

Ich  mein,  es  sey  ietzundi»')  zeit 
und  seyen  alle  sachen  breit. 

Herr  von  Bafsel. 

Zue   richten   ist  es  eben  zeit, 
1415      dils  i^t  ietzunder  mein  bescheidt. 

Herr  von   Villingen. 
Die  zeit  ist  ietzundt,  hie  zue  richten, 
lenger  warten  soll  man  mit'*)  nichtcn. 


a)  Fihlt  in  BC.  b)  Fehlt  in  B(  .  1397  fehlt  in  D.  c)  B: 
wo.  C:  vor.  d)  Fehlt  in  BCD.  c)  A :  ihat.  f)  In  den 
Ha.  itfhf  liariiber:  St."'    "  Aber  „Stabhalter"  iit  der  1I(  1 1 

von    Sfauf'in.      li'ahr  .  ist    das    Wort    Stabhalter  n 

seinem   Phttz    vor    I432  dt4n.lt    ein   t 'ersehen    h. 
^)  B:  iclzuiidtr.    C:  ic!/l  unter.     D:  icl/l  nun.  ■  '      ' 
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Herr  von  Schlettstatt. 

Ich  weifs  ihm  änderst  nit  zue  thuon, 
dan  dafs  man  d'sach  soll  greiften  ahn. 

Herr  von  Newenburg. 

1420     Ich  mein,  die  zeit  sey  ietz")  vorhandten, 
wie  man  dan  pflegt  in  allen  landen. 

Herr  von  Collmar. 
Man  soll  nit  lenger  han^)  verzug, 
redt  ich  für  wahr  ohn  allen  trusr. 

Herr  von  Kentzingen. 
Inn  allen  landen  weifst  man  woll, 
1425     zue  rechter  zeit  man  richten  soll. 

Herr  von  Endingen. 
Zue  richten  ist  es  rechte  zeit 
und  soll  auch  ietzundt  fehlen  neif^). 

Herr  von  Waldkirch. 
Die  zeit  ist  hie  ietzundt  zue  richten, 
man  soll  darauft"  nit  lenger  dichten. 

Herr  von  Emmendingen. 
1430     Die  zeit  würt  baldt  fürüber  gohn, 

darumb  ist  zeit^'),  mich  recht  verstohn. 

Stabhalter. 
Weil  dann  die  zeit  ietz  ist^)  vorhanden, 
wie  dan  gepflegt  <^)  in  allen  landen, 
zue  rechter  zeit  man  richten  soll, 
1435     so  stehen  dan  alle  Sachen  woll. 
Dei wegen  gondt-)  ihr  diener  hin. 


a)  Fehlt  in  BC.  I420,  142 1  feh'en  in  D.  b)  So  ACD. 
B:  nit  han  lenger.  c)  =.  nicht.  Vgl.  791,  808.  d)  BCD : 
soll  ihr.  e)  iet/,  ist  fehlt  in  ß.  CD:  ist  nun.  f)  BCD:  wie 
man  pllegt.       g)  B:  gehn.     CD:  gehen. 
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verstehen")  auch  recht  die  rede  mein, 
und  bringen  baldt  die  Juden  her, 
difs  ist  ietzunder*')  mein  beger, 
1440     und  thuont^)   dieselben  recht  verwahren 
und  solt  auch  keinen  ileifs  nit  sparen. 
Sie  gondt  hin<l),  bringen«)  die  Juden  für  gericht. 

Stabhalter. 
Kdler  und  gestrenger  ritter, 
wafs  ist  ietzund*^)   ewer  beger.-' 
Wafs  ihr  ietzunder  habt  zu  clagen, 
1445     dafs  wolt  iiir»'')   kürzlichen  fürtragen '). 

Amptman. 

Herr  stabhalter,  grofsgünstiger')  junckher, 
dis  ist  ietzund  mein  beger: 
weil  mir  gnediger  befelch  zuekhoramen, 
dafs  ich  auch  gar  woll  hab  vernommen, 

1450     dafs  ich  difs  thuon'')   mit  gueten   fuegen, 
zue  l)eclagen')  die  böfshafften  Juden, 
und  darum   dafs  sie  so  vergißt, 
auch   grofscr"')  mordt.  den  sie  gestitVi, 
darumb  difs  unparthcysch  gericht 

1455     würt  ahn  ihn  lassen  manglen  nicht, 
wie  dan   dafs  kaiserlich  recht  inhalt, 
und  soll   auch   niemandl  gscliehen")   gwalt 
Und  gib  auch   ietzundt  den  lx^richt")i 
dafs  man  soll  lefsen  die  urgicht. 

Stabhalter. 
1460      Herr  ^chrt•ilH'r,  merckhct»)  wafs  begert^) 
herr  cleger,  der  soll   werden  gwert. 


a)  B:  verstchn.  1437 /*•////  in  D.  b)  B:jcl/un<l.  C:  jcl/i 
und.  1439  y>A//  in  D.  c)  /'^h//  in  B.  CD:  ihut.  d)  B: 
gicngen  hin  und.  e)  (.'D:  Sic  brachten.  f)  B:  jet/.under. 
C:  jetzt  unter.  g)  />/r//  in  B.  h)  1442  — 144^  f^hUn  in  D. 
i)  A:  grofsgünstig.  k)  B:  ihue.  CD:  dafs  ich  soll  ihun.  1)  A: 
belegen.  m)  B:  auch  groscn.  CD:  so  grof^cn.  n)  Fehlt  in 
B.  o)  A:  gewalt  bcrichl.  p)  A:  merckht.  q)  BCD:  hört 
ihr  das  beger. 
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So  lefsendt  derwegen  die  urgicht'^), 
auff  dafs  man  hab  dafs  besser^)   bricht. 

Schreiber    liest   die   urgicht*^). 
Erstlich  ^vardt^)  Elion,  der  jud,  gefragt 

1465      urab  seine  grosse  missethat 

ohn  alle  marter  und  auch  pein, 
wie  die  sachen  zuegangen  sein. 
Bekhent  erstlich,  dafs  arme  leuth 
seindt  hieher  khomen  vor  der^)  zeit; 

1470     die  seyen  für  sein  thüren  tretten 

und  sein  haufsfraw  umb  herberg  beten, 
und  sey  gewefsen  ein  fraw  und  man, 
die  theten  auch  bey  ihnen  han 
ein  döchterlein,  ein  knäblein  klein; 

1475     die  weifst  sie  in  die  scheuren  hin^). 
Alfs  aber  wardt^^)   umb  mite  nacht, 
so  haben  sie  den  anschlag  gmacht, 
dafs  etlich  sollen  in  d'  scheuren  gohn 
und  solche  arme  zue  todt  schlohn. 

1480     Gab  auch  darneben  zue^)  verstohn, 
dafs  dise  den  mort  haben  thon'): 
^lerckhlin,  Menlin  und'^)  Leomann, 
die  waren  auch^)   davornen  dran, 
auch  Mathis"^)  und  Hefsmann,  die  Juden, 

1485     ein  frembder,  Schalatz"),  die  bösen  buoben, 
und  difs*')  sey  gschehen  in  seiner  scheur, 
und  eri^)  hab  ghalten  wacht  darfür, 
so  jemant  wolt  fürüber  gohn, 
dafs  er  daselb  gab  zue  verston. 

1490     Sagt  auch,  dafs  sies  in  gerner  tragen 
und  under  todtenbein  vergraben. 


a)  BC:  Derwegen  so  leset  die  vergicht  (geschieht).  b)  BC: 
(ganz)  bösen.  c)  In  A  fehlt  liest,  in  BCD  liest  —  urgicht. 
d)  So  AD.  B:  war.  C:  wird.  e)  A:  d.  f)  B:  hinein.  CD: 
scheur  (sclieurn)  hinein.  g)  BCD:  war.  \\)  Fehlt  iiiB.  1)1481 
fehlt  In  BCD.  k)  Fehlt  in  BCD.  1)  Fehlt  in  B.  m)  BCD : 
Mathias.  n)  B:  Scholach.  CD:  Schallach.  o)  Feßilt  in  B. 
p)  Fehlt  in  B. 
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Bckhant  aucli,  dafs  an  discm  ort 

mit  Stechmesser  gschehen  sey  der  raort. 

(jab  auch  weiter  den  bescheidt, 

1595     dafs  sie  khindtsliäupter  haben  treit 
in  sein  stuoben  sampt  dem  bluot, 
und  wer  zue  vilen  sachen  guot. 
Bekhant  darneben  und  darbey, 
dafs  ihm  darvon  nichts  worden  sey, 

1500     alleinig  zehen  gülden  seiner  frawen, 

dafs  sie  gedenckhen  soll  und  schawen 
und'')   solches  machen  niemandt  khundt 
und  hicmit  halten  reinen  mundt. 

Stabhaiter. 
Jud  F^lion''),  bist  gnugsam  bricht. 
1505      Bist  du  gstcndig  der  urgichf^)? 

fllion'')  jud. 
Ja. 

S  t  a  l)  h  a  1 1  e  r. 
Herr*)  Schreiber,  nun  lefst  weiter  fort 
die  urgicht*^)  des  jud  Eberlins  dort. 

Schreiber. 
Kberlin,  defs  Juden,  bekhandtnus 
soll  ihr  ictz  hören  ohn  verdrufs. 

15 10     Die  Wahrheit,  sagt  er,  well   er  sagen, 
wie  es  sich  dan^)  hab  zuegetragen. 
Sey  gschehen  an  einem  abendt  spot, 
da  haben  sie  gehalten  rath 
inn  seines  bruedcrs  Klions'')  haufs, 

15 15     difs  sey  gangen  über  die  armen  aufs. 
Alfs  worden  sey  umb  mite  nacht, 
so  haben  sie  den  rathsrhlag  graacht. 


a)   BC:   auch.     D:   dafs   sie.       b)   BCD:    Elias.  c)  BCD: 

beständig'  der  jjcschicht.       d)  BCD:    Elias.       c)  J'<htt  in  BCD. 

f)  BC:    vcrgichi.      1^07  fehlt  in  D.       r)  B:  d.nn  sich.  h)  BCD; 
Elia^. 
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da  sindt**)  sie  gangen  in  d'  scheuren  hin, 
er  sey  aber'^)   darbey  nit  gsin<^), 

1520     sonder  sey  bstellt  gwefsf^)  auff  die  wacht, 
dafs  er  alda  solt  haben  acht, 
beim  brunnen,  bey  demselben  brückhle, 
dafs  er^)   solt  hin  und   wider  ^)   gückhle, 
so  jemandt  hhäm=),  dafs  ers  macht  khundt. 

1525      Solches  bekhandt^')  er  frey  und  rundt, 
nach  diser  that,  da  solches  gschehen, 
hab')   er  mit  seinen  äugen  gsehen 
der  kinder  haupt  in  d'  stuben  tragen 
in  düechern  weifs,  ohn  alles '^)   clagen; 

1530     dafs  bluot  in  gläsern  thetens  han, 

dafs  sie  von  khinden  theten  empfahn.^) 
Zehen  gülden  hab  ihm  Leoman  der™)  judt 
für  sein  theil  geben  ohn  allen  trug. 

Stabhalter. 
Jud  Eberlin,  bist  du  defs  gstendig"), 
1535     <^^<der  wilt  du  solches  machen  wendig? 

Jud  Eberlin. 

Ja- 

Stabhalter. 

Herr  Schreiber,  nun  lefst  weiter  her°) 

jud  INIerckhlins  urgichtP),  ist  mein  beger'^). 

Schreiber. 

Jetz  habt  ihr  auch  weitern  bericht, 
Merckhlin,  defselben  Juden,  urgicht"^). 
1540     Erstlich  so  thet  er  auch  veriehen^), 


a)  B:  seind.  CD:  seien.  b)  B:  er  aber  sey.  c)  BC 
gesin.  1519/M//  in  D.  d)  5ö  B.  —  ACD:  gwefsen.  e)  A: 
er  alda.  1)  A:  wid.  g)  BC:  kam.  h)  BCD :  bekent. 
i)  BCD  :  hat.  k)  Fehlt  in  BC.  1529  fehlt  in  D.  1)  Vgl.  1107. 
m)  A:  d.  B:  dem.  C:  den.  D:  der.  n)  BC :  desen  (diesem) 
beständig.  o)  BCD:  nun  last  weiter  (weises)  hören.  p)  BC: 
vergicht.  q)  BCD:  begehren.  r)  BC:  vergicht.  s)  verjehen 
=  beK'eiinen. 
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und  dafs  er  solches  hab")  gesellen, 
bekhant  auch  dafs  ohn  alle  schew, 
und**)  dafs  er  g\\esen  selbs  darbey 
inn  seini's  brueders  Klias  sclieur, 

1545      dafs  hielt  er  ihm  gar  hoch   und  theur, 
und  liab  mit  seiner  eignen  handt 
dafs  weib  erschlagen,  und  bekhandt 
und  zeigt  darneljen   weiter  ahn, 
und*^)   dafs  erschlagen  hab  den  man 

1550     ein  frembder,  Schalatz''),  der  auch  ein  jud. 
Difs  zeigt  er  ahn   ohn  allen   trug, 
sagt,  dafs  die  andern  in  geraein 
haben  thöt  die  kleine  khindelein, 
bekhant  dameben   und  auch   ferner, 

1555      dafs  sies  getragen  in  den  genier 
und  dafs  er  sich  hab  understahn, 
wie  dafs  er  tragen  hab  den  man, 
die  andern  dafs  weil)  und  die*)   kind, 
wie  sie  dan  noch  vorhanden  sind, 

1560     und   habens  alfsbaldt  da  vergraben 

ihieff  under  die  bein  ohn  alles  clagen. 

Stab  halt  er. 

Jud  Merckhlin,  thuost  du  difs  bestohn, 
dafs  du  ilic  mordthat  hast  gethon? 


Jud   Merckhlin. 


a. 


Stabil  alter. 

Kdler  gestrenger  ritter  und  ampUnan, 
1565     dieweil  die  Juden  alles  l)estohn, 
wie  ihn  vorgelefsen  die  urgicht^) 
und  sie  dcfs  auch   laugnen  nicht, 
wie  ihr  es  Selbsten  liand  gehört, 
dafs  sie  Inistendig  alNr  morth«), 

ai  B(  D:  selbst.  b)  J-thlt  tn  B(  .  c)  lehlt  in  BC. 
1549— 1551  ffhlftt  in  D.  <l)  B:  Schalch.  <":  Schalloch, 
c)  Fehlt  in  A.  B:  das.  \y^^  k;K  />////•«  m  CD.  H  R('D: 
vergichi.       g)  A :  alle  wort. 
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1570     ^va^s  ihr  ietz  weiter  habt  zue  clagen, 
wolt-')  ihr  dafselbig  ietz  fürtragen. 

Amptman. 
Herr  stabhalter,  edler  junckher, 
difs  haben  mir  von  alten^)  her, 
dafs  khein  mördcr  khein  freyheit  hat, 

1575      sonder  gestrafft  umb  seine  missethat, 
und  wie  kayserliche  recht  vermögen^), 
wie  dan  gnuogsam  darumb  uffglegen'^): 
zan  um  zan,  aug  um  aug, 
wie  ich  daran  festiglich  glaub, 

1580     handt  umb  handt,  leib  umb  leib, 

dafs  soll  auch  han  ein  starckhen  treib, 
dafs  ein  todtschleger  mit  dem  radt, 
doch  nach  verschuldter  missethat, 
auch  welcher  rath  und  that  dargibt 

1585      und  übersieht  sich  also  seines  glübt, 
der  soll  auch  werden  mitgericht. 
Wan  ihr  solches^)   thuon,  so  feit  ihr  nicht, 
wie  dan  auch  der  allmechtig  gott 
unfs  fürschreibt  in  seinem  gebott: 

1590     wer  menschen  bluot  vergeifst  auff  erden, 
defs  bluot  soll  auch  vergossen  werden. 
Difs  gib  ich  euch  ietz  zue  verstohn 
und  will  dafs  recht  ietz^)  walten  lohn. 
Wan  ihr  ietz  thuon,  wie  ihr  bericht, 

1595     und  sy  vom  leben  zum  todt  gericht, 

so  geschieht,  wie  kayserlich  recht  inhalt, 
und  gschieht  den  Juden   gar  khein  gwalt. 

Stabhalter. 
Ihr  herren,  ihr  habt  woll   gehört, 
wafs  ietz  herr  cläger  da  begert: 
1600     dafs  dise  Juden  werden  gericht. 


a)  BCD:  könt.  b)  A:  vor  allem.  c)  BCD :  wie  dan  das 
kaiserlich  recht  inhalt.  d)  BCD;  es  soll  auch  niemandt  ge- 
schehen gewalt.       e)  BD:  dies.     C:   das.       f)  BCD:  euch. 
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weil  ihr  gehört  handt  die  urgicht*). 
Wolt  ihr  nachdenckhen   und  envegen, 
wie  man  ietzundt  wöll  weiter  pflegen. 
Herr  von  Freyburg  gebt  ewer  rath, 
1605     wie  man  soll  straffen  dise  that^). 

Herr  von  Freyburg. 
Herr  stabhalter,  edler  junkher, 
difs  ist  ietzund*^)  mein  beger: 
wie  dan  die  kayserlich  recht  vennögen, 
dafs  man  denselben**)  soll  nachpflegen, 

16 10     und  wie  defs  reichs  abscheyd*)  inhalt, 
dafs  man  soll  richten  dergestalt. 
Dieweil  die  Juden   so  vergifTt, 
dafs  sie  so  grossen  mordt  gestifft 
und  auch  unschuldig  bluot  vergossen, 

16 15     soll  ihnen  gmessen  mit  diser  massen 
und  sollen  ietzundt  gnomen  werden, 
hinaufs  geschleipffet  auff  der  erden 
bitz  auff  die  walstat  an  dafs  ort, 
wo  die  hinkercn  ^),  die  solchen^')  mort, 

1620     und  dan  ins  fear  gewortfen  werden, 
verbrent  zue  pulver  und  zue  erden. 

Stabhalter. 
Herr  von  Basell,  gebt  auch'')  ewem  bericht, 
wie  man  ietz  thuon  soll')  difser  gschicht. 

Herr  von  Hasell. 
Edler  junckher  und  stabhalter, 
1625     ein  herkhomcn  haben  mir  von  alter: 
welcher  unschuldig   bluot  vergeufst, 
dafs  man  ihnen  dahin  weifst, 
wie  exodi  geschriel)en  steht 


a)  B:  habt  gehört  die  vcrgichl.  b)  1605  fehlt  in  B. 
c)  BCD:  jetzunler  (jeut  unter).  d)  B:  den.  c)  BCD:  des 
rchts  (richters)  bescheid.  f)  =  hin  ghcren.  BCD:  hcncker. 
g)  Sic.  Schreiber  setzt  dafür:  stiften.  h)  Fehlt  in  BCD. 
i)  B:  thun  soll  jct/.     CD:  jel/t  soll. 

Jndf  nii  Ul.  G 
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an  2i'%  wer  ein  menschen  tödt, 
1630     derselbig  soll  auch  tödtet  werden 
und  hingericht  von  diser  erden. 
Weil  dan  die  Juden  solches'^)  than, 
theten  die  armen  leut  todtschlan 
mitsampt  den  armen  kindlein  khlein, 
1635     soll  dafs  ietzundt  mein  meinung  sein, 
dafs  man  sy  umbschleuff  in  der  statt, 
bitz  man  ein  guot  verniegen'^)  hadt, 
undt  soll°)  alfsdan  auch  darneben 
mit  steinen  hart  geworifen  werden; 
1640     darnach  sollen  sy  in  dafs  feur 
geworffen  werden  ungeheur^^). 

Stabhalter. 

Herr  von  Villingen,  wafs  sagt  ihr  darzuo? 
Sagt,  wie  man  disen  Sachen  thuo. 

Herr  von  Villingen. 

INIir  gfolt  auch  dise  meinung  woll, 

1645     dafs  man  sy  also  richten  soll, 

und  dafs  ist  auch  ihr  rechter  lohn 
nach  dem,  dafs  sy  haben  gethon^). 
Dieweil  die  Juden  so  verruocht, 
hat  gott  den  menschen  auch  verfluocht, 

1650     wie  im  buoch  genesis  geschehen; 

im  vierten  capitel  khan  mans  sehen, 
dafs  gott  verfluocht  hat  ^)  den  Cain ; 
darumb,  dafs  er  so  grosse  sindt 
ahn  seinem  bruoder  begangen  hat, 

1655     wardt  er  gestrafft  der  missethat. 
Darumb  soll  es  ihn  also  gohn, 
so  empfahen  sy  ihren»)  rechten  lohn. 


a)  BCD:  solches  die  Juden,  b)  BCD:  vergnuegen.  c)  B; 
sollen.  Fehlt  in  Q.  \(>i^  fehlt  in  V> .  d)  ungeheuer  =  ^ra^^j-z^, 
schrecklich.  Der  nämliche  Reim  schon  früher  oft,  z.  B.  bei 
H.  Sachs,  hürn.  Seufrid  (y()Oß^.;  in  detn  Lied  auf  die  Juden 
zu  Deggendorf  bei  Liliehcron  I  S.  ^6,  in  „ein  seltzam  kouff- 
manschatz''  B  fol.  2.  e)  BCD:  nachdem  sie  haben  die  that  ge- 
than.       f)  Fehlt  in  BQTi.       g)  BCD:  dafs  sie  empfangen  den. 
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Stabhalter. 
Herr  von  Schlettstat,  gebt  ewer  meinung  auch. 
Ihr  wifst")  im  rechten,  wie  der  brauch. 

Herr  von  Schlettstat. 
1660     Ich  redt  ietzunder  dergestalt, 

und  dafs  man  des  reichfs'')  Ordnung  halt: 

weil  sie  unschuldig  bluot  vergossen, 

khan  man  solches  nit  underlassen, 

sonder  dafs  sie  werden  gericht 
1665     und  kayserlichen  rechten  gnug  geschieht, 

dafs  sy  gricht  vom  leben  zum  todt. 

So  würt  unfs  gott  auch  geben  gnodt. 

Und  so  mir  aber  disen  mordt 

nit  straften,  so  würdt  unfs  got  dorth 
1670     straffen  immer  und  ewiglich 

und  unfs  verstofsen  ufs  sein  reich. 

Derwegen  soll  mans  schleiffen  aufs, 

meniglich  zue  einem  graufs; 

darnach  geworffen  in  dafs  feur 
1675      und  da  verbrent  gantz  ungeheur! 

Stabhalter. 
Herr  von  Newenburg,  gebt  ewem  beschcid, 
wie  man  abkhommen  möcht  dem  leid. 

Herr  von  Newenburg. 
Also  gib  ich  ietz  meinen  rath, 
wie  deuteronomy  geschriben  stat, 

1680     im  27**  capitel  suocht, 

dafs  gott  den  menschen  hat  verlluocht, 
der  seinen  nechsten  heimblich  schlecht 
Darum!)  ihr  herren  schawt  und  secht: 
dan  dise  Juden  nit  allein, 

1685     die  ietzundt  da  zugegen  sein, 

nur  umbracht  haben  ein  person, 
sonder  4  mort  haben  thon*^). 

a)  BC:  weist.       b)  BCD:  die  rechte.       c)  BC:  ßcthan. 
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Darumb  sy  billig  sindt^)  verfluocht, 
wie  es  dan  steht  im  gmelten  buoch. 
1690     Darumb  sy  billig  geschleifft  werden, 
mit  feur  hingricht  ab  diser  erden. 

Stabhalter. 
Herr  von  Collmar,  sagt  auch  frey, 
was  ietz  auch  ewer  meinung  sey. 

Herr  von  Collmar. 

Dafs  soll  ietzund  mein  meinung  sein, 
1695     dafs  man  sy  ietz  soll  nemen  hin 

und  hinaufs  schleiffen  auff  der  erden, 
und  auch  mit  steinen  gworffen  werden, 
auch  letstlich  in  das  für  thun  werffen 
und  sy  darinen  lassen  gelflfen^), 
1700     dafs  sy  zue  pulver  und  zue  eschen 
und  ihre  sünd  darin  abweschen. 
Wan  solches  geschieht  in^)  der  gestalt, 
so  gschieht  den  Juden  gar  khein  gwalt. 

Stabhalter. 
Herr  von  Kentzingen,  wie  ist  ewer  beger? 
1705     Sagt  ietz  auch  ewer  meinung  her. 

Herr  von  Kentzingen. 

Alfs  levitici  geschrieben  stoht 
am   19  capitel  difs  gebot, 
dafs  keiner  nach  seines  nechsten  bluot 
soll  trachten,  dan  es  ist  nit  guot, 
1710     dieweil  dan^)  dise  böse  Juden®) 

solches  gethan,  die  bösen  buoben^) 
und  solch  unschuldig  bluot  vergossen, 
soll  es  nit  werden  underlassen, 
sonder  gerichtet  mit  dem  feur. 


a)  B:  seynd.  CD:  sein.  b)  =  schreien.  S.  Lexer  s.  v. 
gülfen.  c)  Fekä  in  BC.  d)  Fehlt  in  BC.  e)  BC:  bueben. 
f)  B:  Juden. 
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17 15     ^^^  sollen  dise  abenthcur 

ufsstehen,  wie  kayserlich  recht  Inhalt, 

und  gschieht  ihnen  auch  gar  khein')  gwalt 

Stabhalter. 

Herr  von  Endingen,  wie  wolt  ihrs  machen, 
wafs  rathen*')  ihr  zue  disen  Sachen? 

Herr  von  Endingen. 

1720     Mein  meinung  will  ich*=)  zeigen  ahn, 
wie  ich  der  sach'')  ietz  wolte  than. 
Dieweil  die  Juden  nit  allein 
handt  thöt*^)   die  kleine  kindelein, 
sonder  dieselben  auch  vergraben, 

1725     dafs  man  solch  meinung  solte  haben, 
dafs  Christen  leuth  dise  umbracht, 
und  dan  ein')  grofsen  argwöhn  graacht, 
dafs  auch  etlich  dardurch  verlogen, 
darneben  die  obrigk<*it  betrogen, 

1730     dardurch  viel   kommen  in  grofs  leid,  — 
derwegen  ist  ietzundt  mein  bscheid, 
dafs  sy  geschlifft,  versteinigt  werden 
und  hingericht  ab  diser  erden 
und  letstlich  mit  dem  feur  verbrent. 

1735     Dafs  würt  dan^)  sein  ihr  rechtes  endt 

Stabhalter. 

Herr  von  Waldtkirch,  zeigt  ewer  meinung  ahn. 
Wie  wolt  ihr  disen  Sachen  than? 

Herr  von  Waldtkirch. 
Wan  ich  gedenckh  der  Sachen  nach, 
so  hat  got  alwfg'')  dise  schmach 
1740     ungc-strafft  nit  lassen  bleiben, 

wie  ich  dan  solches  fmdt  geschriben, 


a)  A:  kheinen.  1704 — 171 7  fehUn  in  D.  ]>)  BC:  rcilen. 
c)  So  ACD.  B:  jctz.  d)  His.  that.  Vgl.  1643,  1737.  c)  FehU 
in  BC.  f)  BC:  darum,  g)  !■'■''  -n  BCD.  '-  M.  lan^.  CD: 
lange. 
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dafs  got  die  erden  hat  verfluocht, 
wie  dan  zue  finden  in  dem  buoch 
genesis,  am  4  geschriben  stodt: 

1745     alfs  Cain  schluog  sein  bruoder  todt, 

hat  got^)   darumb  verfluocht^)   die  erden, 
dafs  sie  nit  mehr  solt  fruchtbar  werden 
von  wegen  unschuldigem  bluot,  — 
so  dunckht  mich  auch  ietzundt  sein  guot, 

1750     dieweil  sy  solches  auch  vergossen, 
soll  man  difs  auch  nit  underlassen, 
dafs  ihr  bluot  auch  vergossen  werd, 
hin  under^)  gebracht  zue  der  erd, 
geschleifft,  gesteinigt  und  verbrent, 

1755     also  sollen  sy  werden  gschendt. 

Stabhalter. 

Herr  von  Emendingen^),  redt  ohn  verdrufs, 
gebt  unfs  hierinnen  den  beschlufs. 

Herr  von  Emendingen^). 

Wann  ich  darvon  auch  reden  soll, 
so  gfalt  mir  aller  meinung  woll. 

1760     Wie  solches  dan  ist  offenbar 

und  auch  geschehen  hell  und  dar, 
wann  arme  sindt^)  in  grosser  noth, 
so  erzeigt  got  sein»)  wunderthat, 
wie  dan  an  disen  armen  geschieht, 

1765     und  wie  man  solches  täglich  sieht, 
so  vergossen  würt  unschuldig  bluot, 
dafs  ffot  auch  billiGf  zirnen  thuot,  — 
derwegen  die  gotlosen  Juden 
sollen  gericht^^)  werden,  die  bösen  buoben, 

1770     hinaufs  geschleifft   ahn  die  wallstat, 
wo  man  dan  pfleget  solche  that, 
in  dafs  feur  geworffen  und  verbrent. 


a)  Fehä  in  B.  b)  B:  verflucht  darum.  c)  Fehä  in  B. 
d)  BCD:  Herren  von  Endingen.  e)  BCD:  Endingen.  f)  B: 
seind.     g)  AC:  seine.       h)  BCD:  gericht  sollen. 
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in  dem  sollen  sy  nemmen  endt^). 
Wan  solches  gschieht,  so  ist  kein  zwang 
1775     und  hat'')  kayserlich  recht  seinen  gang. 

Stabhalter. 

Edler  und  gestrenger  ritter, 

wafs  ist  weiter  ewer  beger? 

Habt  ihr  etwafs  weiter*^^)  zue  clagen, 

wolt  ihr  daselbig  ietz  fürtragen. 

Araptman. 

1780     Herr  stabhalter,  edler  junckher, 
ich  hab  ietz  khein  weiter  beger, 
allein  dafs  dem  soll  gschehen  statt, 
wie  urtheil  und  recht  geben  hatL 

Stabhalter. 

Ihr  Juden,  habt  ihr  dafs  verstanden, 
1785     wafs  euch  ietzundt  soll  gehn  zue  banden? 
Weil  ihr  unschuldig  bluot  vergossen, 
dafs  ihr  solten  han  underlossen, 
jetz  werdt  ihr  thuon  der  urthel  stat, 
wie  dan  dafs  recht  ietz  geben  hat.*^) 
Redt  weitter. 
1790     Gehe  hin,  knccht,  heils  mir  khommen  her 
den  meister,  dafs  ist  mein  beger.*) 

Stattknecht. 

Edler  junckher,  dafs  soll  geschehen, 
die  sach  will  ich  fleifsig  versehen. 

Redi  weiller. 
Hörst  meister,  wafs  ich  dir  zeig  ahn: 
1795      soll  eylendt  baldt  ufls  rathaufs  gohn. 


a)  BCD:  ihr  cnd.  b)  />////  in  B.  c)  BCD:  weiter  elwaa. 
d)  J/ttrr  schlifsst  D.  e)  Hur  sch/üist  B  «/<•«  7>.v/  ab.  £s 
folgt  nur  noch  auf  S^tf  96  Jas  Wort:  Ende.  Auch  in  C,  wo 
I7<K>  und  1791  völlig  verderbt  iind,  vird  hier  das  Stück  ge- 
schlossen. 
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Meister. 

Geht  hin  und  zeigt  ahn  vor  gericht, 

dafs  ich  mich  ganz  will  säumen  nicht. 

Music. 
Der  meister  kompt  für  gericht. 

Stabhalter. 
Hör  meister,  wafs  ich  dir  thuon  sagen, 
wafs  sich  aufF  heut  hat  zuegetragen, 

iSoo     dafs  mir  ein  unpartheysch  gericht 

handt  gehalten  und  dan  die  urgicht 
ist  gelesen  worden  ohne  schey, 
und  mir  haben  der  Juden  drey, 
die  solches  alles  gstendig  sein. 

1805     Derwegen  nim  du  sy  ietz  hin 

und  füehr  sy  gleich  dort  in  ihr  haufs 
und  ziehe  ihn  ihre  kleider  aufs 
und  bindt  sy  darnach  an  die  rofs 
und  schleife  sy  hin  durch  die  strofs 

1810     und  füehrs  gleich  auff  die  vvallstat  hin, 
meniglichen  zue  einem  schein, 
und  thuon  sy  da  mit  feur  verbrenen, 
darin  sy  zehnklappern  und  zennen^). 
Wann  du  dafs  thon,   so  hast  ihnen  eben 

18 15     gethon,  wie  urthel  und  recht  hat  geben, 
geht  auch,  wie  kayserlich  recht  inhalt 
und  gschieht  den  Juden  kheinen  gwalt. 

Meister. 
Herr  stabhaiter,  edler  junckher, 
wafs  ihr  ietzundt  da  bessert, 

O  O  ' 

1020     dafs  will  ich  fleifsig  richten  aufs, 
daran  solt  ihr  hon  kheinen  graufs; 
wie  dan  dafs  kayserlich  recht  vermag, 
will  ich  verrichten  auf!  disen  tag. 
Sie  binden  die  Juden  imd  füehren  sy  hin. 


a)  Wegen  dieses  Wortes,  das  Schreiber  in  Adress-KaL 
S.  XVI  frischweg  in  flennen  verwandelt,  s.  St  aide  r  s.  v. 
zännen  i  (=  Zähne  fletschen,  hässlich  weinenV 
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Amptman. 
Edel,  hochgelehrt,  ernvest")  und  weyfs, 

1825     ich  soll  euch  bilig  sagen  preyfs, 
dafs  ihr  also  erschinnen  sindt, 
nachdem  euch  worden  ist  verkhündt, 
und  ihr  zue  disem  gricht  erbetten; 
habt  auch  ewer  Sachen  woll  vertretten 

1830     aufs  befelch  meines  gnedigsten  herren, 
ist  gschehen  zue  undertheinigster  ehren 
auch  defs  durchleuchtigisten  fürsten, 
welchen  nach  der  gerechtigkheit  thuot  dürsten, 
hertzog  Sigmundt  von  Oesterreich, 

1835     darneben  und  defselben  gleich, 
mir  solche  comraifsion  aufferlegt, 
welche  sich  dahin  erstreckht, 
dafs  ich  halt  unpartheysch  gericht, 
welches,  got  lob,  ietz  ist  verricht. 

1840     Derwegen  sag  ich  grossen  dankh 
euch  herren  ietzundt  allen  sampt, 
will  auch  darneben   solches  riemen. 
Wo  euch  hergegen  ist  zue  dienen, 
soll  man  mit  nichten  underlassen, 

1845     und  wendt^)  ietz  fahren  unser  Strassen. 

Sie  stehen  auff  von  gerichi,  gondt  widere) 
ahn  ihr  orth. 

Puer   I.'') 

Mein  Hansell  lofs*),  was  ich  dir  sag. 
Weist  auch,  wafs  heut  auff  disen  tag 
behandelt  ist,  wafs  für  ein  gschicht? 
Dafs  d' Juden  sollen  werden  gricht 
1850     und  man  sy  mit  steinen  werften  soll, 
dafs  gfolt  mir  in  meim  hertzen  woll. 
Komm  her  und  lafs  unfs  stein  auftlefscn 
wendt')  ihn  vertreiben  ihr  böses  wesen. 


a)  A:  ermest.       b)  ^  wollen.      c)  A:  wid.      d)  A:  Pueri. 

e)  Uebtr  losen  =  horchen  s.  Lexer.    Stalder,    Schmid  s.  v. 

f)  s.  oörn  b. 
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2.  Puer. 

O  ho,  dafs  gfalt  mir  leiden^)  mechtig  woll, 
1855     dafs  man  die  Juden  werffen  soll. 
Ich  hab  darzue  ein  grossen  lust, 
will  auff  sy  werffen,  dafs  es  butst'^). 
Ich  will  mit  steinen  auff  sy  deuten, 
dafs  sy  nit  hören  üeffer'^)  leuten. 

1.  Puer. 

1860     Ey  trag  auch  wackher  stein  herbey 
und  mach  ein  hauffen  oder  drey. 

2.  Puer. 

Du  narr,  wie  wilt  auch  sein  so  kluog, 
handt  mir  ietzund  nit  stein  genuog? 

Defs   meisters   knecht  kompt  mit  den  rossen,  spricht: 

Meister,  hie  habt  ihr  die  pferdt, 
1865     wie  ihr  dieselben  habt  begert. 

Meister. 
Und  die  auch  gleich  spannen  ahn,^) 
damit  mir  khommen  baldt  von  dann. 

1.  Puer. 

Ey  gelt,  ich  hab  dich  wackher  troffen! 
Bring  ich  noch  ein,  du  derffst  entschlaffen. 

2.  Puer. 

1870     Sehe  hie  und  nim  du  auch  verguot, 
hast  auch  manchmal  vergossen  bluot! 

E  p  i  1  o  g  u  s. 
Nu  habt  gehört  ihr,  lieben  herren, 
dan  auch  zue  gefallen  und  zue  ehren 


a)  =  leidlich  {/nhd.  lidenlich)?  b)  Wegen  butsen  vgl.  bauzen 
im  Grimmischen  Wb.  und  Lexer  s.v.  buzen.  c)  Vgl.  ufferihi 
=  forthin  bei  St  aide  r,  ufe,  uferthi  bei  Staub  und  Tobler. 
d)  A  giebt  diesen  Vers  noch  dem  Knecht. 


{ 
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angesehen  dise  action, 

1875     die  gantz  bluotige  faction. 

Wie  die  tragoedi   ein  anfang, 
ein  mittel,  schwerlichen  fortgang, 
auch  wafs  sie  für  ein  endt  bekhomen, 
dafs  habt  ihr  ietzundt  woll  vernonien, 

1880     und  wie  die  Juden  ahn  dem  endt 
gefangen,  auch  wafs  sy  bekhendt, 
darumb  die  richter  allesampt 
zum  fewr  sy  habent  vcrdampt. 
Ihr  habt  auch  gehört,  wie  ungeheur 

1885      sie  gworflen  worden  in  dafs  feur, 

gebunden  ahn  fücfs  und  ahn  armen, 
deren  sich  thet  niemandt  erbarmen, 
zue  pulver,  staub  und  esch  verbrent: 
difs  hat  urtheil   und  recht  erkhent. 

1890     Sie  dachten,  ihr  that  ward  verborgen, 
difs  theten  sy  nichts  mehr  besorgen. 
Obschon   lang  verdeckht  dise  excessen, 
got  hots  darumb  noch  nit  vergessen. 
Kein  faden  würdt  so  rein  gesponnen, 

1895     der  kompt  zue  letzt  auch  ahn  die  sonnen. 
Darumb  merckh,  o  lieber  fromer  Christ, 
wie  d'  sündt  vor  got  so  grawsam  ist. 
Kr  lofst  dafs  b<)fs  nicht  ungerochen, 
darumb  ist  der  genier  verbro<:hen, 

IQOO     dardurch  dan  ahn  tag  ist  khomen 

der  mordt,  wie  ihr  ietz  habt  vernommen. 
Thun  guots,  förcht  got,  halt  sein  gebot, 
dafs  du  nit  hie,  noch  dort  khompst  zspot, 
sondern  aufs  tlem  elend  in  dafs   lebt-n, 

1905     welches  unfs  allen  wolle  geben 
die  hogelobte  dreyfaltiij:kheit 
ohn  endt  in  alle  ewigkheit. 


Beilagen. 
I. 

Der  Juden  halben. 

Item  vft"  sambstag  vor  dem  sonntag,  als  man  in  der  helgen 
Idrchen  singt  oculi,  in  der  vasten  anno  domini  MCCCCLXX™»,  hat 
man  Elion  Juden  zu  Enndingen  gefraget  vnd  furgehalten  von  des 
mordes  wegen,  der  vor  ettlichen  jaren  zu  Enndingen  beschehen 
sye  von  den  Juden,  das  er  da  sage,  was  im  dauon  zu  wissen 
sye,  dann  man  wisse  wol,  das  den  morde  nieman  annders  ge- 
thon  hab ,  dann  die  Juden,  vnd  zum  ersten  so  solle  er  sagen, 
ob  im  wissen  sye,  das  vor  ettlichen  jaren  arm  lewt  in  siner 
schüren  zu  herberg  gelegen  syen.  darufF  hat  Elian  Jude  one 
alle  marter  vnd  wethun  gesagt,  das  vflf  ain  zit,  sye  by  acht  jaren, 
do  haben  arm  lewte  spot  vff  der  gassen  gehalten  vnd  hetten 
gern  herberg  gehept,  nemlich  ein  man,  ein  frow  mit  zwayen 
kinden  vnd  einem  pferdlin,  do  hab  sin  wib  Serlin  dieselben 
armen  lewt  geheissen  in  die  schüren  faren ,  darinn  finden  si 
strows  gnug  zu  betten,  das  haben  die  armen  lewt  gethon  vnd 
syen  in  die  schüren  gefaren  mit  den  zweyen  kinden.  Item 
darnach  hat  man  Elion  Juden  gefraget,  derwyle  nun  die  armen 
lewt  in  siner  schüren  gelegen  syen,  so  solle  er  sagen  wer  si  er- 
niurdet  hab  vnd  wer  daby  gewesen  sye.  darvff  hat  Elion  Jude 
geantwurt,  der  morde  sye  beschechen  in  siner  schüren  in  der- 
selben nacht  durch  Mennly  Juden,  Merckly  Juden,  Leoman  Juden, 
Hesman  Juden  den  jungen,  Mathis  Juden  vnd  ain  frömbden 
Schalaz  Juden ,  die  haben  alle  einander  geholffen  den  morde 
thun ,  vnd  sie  haben  ouch  derselbigen  nacht  die  vier  ermurten 
personen  zum  liindern  türly  an  der  schüren  vfz  durch  das  gessely 
zwuschen  Cunly  Binders  huss  in  den  gerner  getragen.     Item  dar- 
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nach  hat  man  Elion  Juden  gefraget,    ob  er  ouch  dieselbe  zit  in 
der  schüren  gewesen  sye    oder  was  er  dazu  gethon  hab.     daruff 
hat  er  geantwurt ,    er  sye  nit   in  der  schüren    gewesen ,    aber  er 
habe  by  dem  husz  gehütet,  das  nieman  käme,  des  hetten  inn  die 
Juden  beschaiden,  da  zu  warten,  das  hab  er  also  gethon  vnd  sye 
doch  an  die  schüren  ganngen  vnd  hab  wellen  lugen,  wie  si  mit 
den  armen  lewten  >Tnbgienngent,  do  hab  er  am  schurcnthor  durch 
ein  spalt  gesehen,    das  jcgklicher  ein  person  für   sich  neme  vnd 
jegklicher  eins  mit  einem  sechmesser*)  ermurdet,  vnd   trugen  dar- 
nach dieselben  ermurten  lewte  in  gerner  zum  hindern  turly  vf/- 
hin.     er  sagt  ouch,    das  sin  bruder  Eberly  Jude  wer  bescheiden 
vff  der    gassen    zu    warten    by    dem    brückly.     Item  Elion   Jude 
sagt,  das  die  Juden  darnach  das  blut  von  den  jungen  kinden  in 
einem  glass  mit  den  zwayen  kindshouptern  in  sein  stuben  trugen, 
vnd  das  sehe  er  vnd  die  andern,  die  in  der  stuben  weren.     Item 
Elion  Jude  sagt,    das  Mennly  jud  vnd  Hessman  jud  im  darnach 
wolten  gelt  geben  haben,  das  er  dauon  nut  sagen  solt,  do  weh 
er  kein  gelt  von  inen  nemen  vmb  des    willen ,    ob    es    hüt    oder 
morn  darzu  käme,  das  er  das  gesagen  torst.     Item  er  sagt  ouch, 
die  obgeschriben    Juden    haben    im   by    der  jiidischcit  verbotten 
vnd  by  verlierung  sins  lebens,  das  er  nut  dauon  sagen  solt,  dann 
seie  er  etwas  dauon,  so  wölten  sy  alle  sprechen,  er  hette  es  selbs 
gethon    vnd    inen    selbs    darzu    geholflfen.      Item    Elion   jud  sagt 
ouch,   das    der  anslage   in  sinem  huss  beschechen  sye  \'nd  ouch 
in  Hcsfzmans  hus  vnd  er  sye  ouch  by  dem  anslag  vnd  rate  ge- 
wesen.    Item  er  sagt  ouch,    dasz  Heszman   jud    darnach   zu    im 
komen  sye  vnd  hab  im    geseit,    das   sü  die  ermurten  lut  in  den 
gcmer  getragen  vnd  bein  darüber  gedeckt  haben.     Item  darnach 
hat  man  Elii»n  Juden  gefragt,  was  im  daruon  worden  sye.  darufT 
hat  er  geantwurt,  das  im  nut  daruon  worden  sye,  aber  Merckly 
Jude  hab  sinem  wib  Serly   zechen   gülden  geben  vnd  geschenkt, 
das  si  darzu   swigen  vnd    nut    sagen  solt.     Item  Elion  jud   sagt 
ouch,   das  sy  im  rate    angeslagen   hetten    vnd    des   eins   worden 
weren,    das    sy    in    sinem    hufz  soltcn  murmeln  vnd  betten,    das 
man  in  der  statt  den  mort  dester  minder  hören   möcht ,    ob   die 
armcnlut  schryen  wurden.     Item  er  seit  ouch,  da«*  die  Juden  vff 
dieselbe  zit,  do  si  den  mort  tclen,  ein  loubertag  mitein.inder  zu 


a)    /'^/.  Staider  s.  %:  säges. 
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Enndingen  hetten.  Item  Elion  jud  sagt,  das  darnach  vff  ain 
zit  Mennly  Jude  zu  im  komen  sye  vnd  im  geseit,  er  hab  des 
blutz  ouch  zu  Pforzheim  einem  riehen  Juden  zu  kouffen  geben, 
derselbe  Jude  heisset  Leo,  als  er  nut  anders  wisse.  Item  dar- 
nach ist  Elion  Jude  gefraget,  wohin  der  armen  lut  rösly  kome 
sye.  darufF  hat  er  geantwurt,  das  der  frömbd  Schalatz  Jude 
dasselb  rössly  hab  hinweg  geritten.  Item  darnach  ward  er  ge- 
fraget ,  wo  der  alten  lewt  houpter  hin  komen  syen ,  hat  er  ge- 
antwurt, er  hab  der  jungen  kind  houpter  gesehen,  aber  er  wisse 
nit,  wo  der  alten  lewt  houpter  hin  komen  syen.  Item  er  sagt 
ouch,  das  Leoman  Juden  des  blutz  worden  sye.  Item  Elion  jud 
sagt  ouch,  das  die  zway  kinde  eins  ein  knebly  vnd  das  ander 
ein  töchterlin  weren. 

Item  Eberlin  Juden  ist  zum  erstenn  furgehalten  vnd  gefraget, 
er  solle  sagen,  wie  die  armen  lut  in  sins  bruders  Elion  Juden 
schüren  ermurt  worden  syen  vnd  was  er  dauon  wifz.  darufF  hat 
er  geantwurt  vnd  one  alle  marter  geseit,  das  zu  derselben  zit, 
als  die  armen  lut  in  sins  bruders  schüren  legen,  do  haben  die 
andern  Juden  Mennly  Juden  sun  nach  im  geschickt,  das  er  zu 
inen  in  sins  bruders  Elion  hus  komen  solt,  das  hab  er  gethon, 
vnd  als  er  darzu  komen  sye,  do  werent  si  des  in  Elions  hus  zu 
rate  worden,  wie  sie  die  armen  lute  ermurden  wolten,  vnd  sye 
er  geordnet  worden  für  das  hus  by  dem  bach  vff  das  brückly, 
zu  warten  vnd  zu  hüten,  das  er  ouch  gethon  hab.  vff  das  so 
syen  die  Juden,  nemlich  Mennly  jud,  Hesfzman  jud,  Merkly 
jud,  Leoman  jud,  Mathis  jud  vnd  sunst  ein  frömbder  jud  oder 
zwen  in  die  schüren  gangen  vnd  haben  die  armen  lut  ermurdet 
vnd  ir  blut  empfangen  vnd  dasselbe  blut  in  ein  glass  gethon 
vnd  darnach  dasselbe  blut  im  glas  vnd  die  kindes  houpter  in 
Elions  Stuben  getragen,  nemlich  die  kinds  houpter  in  tuchern, 
vnd  das  hab  er  vnd  annder  in  der  Stuben  gesehen.  Item  Eberly 
jud  seit  ouch,  als  si  das  blut  vnd  die  kinds  houpter  in  Elions 
Stuben  trugent,  do  syen  ir  ettwanniger  jung  knaben  vnd  alt 
Juden  in  der  stuben  gewesen,  vnd  dieselben  Juden,  die  den  mort 
gethon  hetten,  weren  ouch  schwaissig  vnd  blutig  bis  an  die  arm, 
vnd  sie  wuschen  die  hennde  ob  dem  gieszfasz.  Item  Eberly  jud 
hat  ouch  geseit,  dieselben  Juden  haben  der  nacht  die  ermurten 
lewt  in  den  gerner  getragen  vnd  in  das  gebein  verborgen  vmb 
desz  willen,  ob  dieselben  armen  ermurten  lewte  gefunden  wurden, 
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das  man  gedechte,  die  cristen  lewt  hellen  es  gelhon.  Iiem  vnJ 
do  der  mort  also  bescheche,  do  haben  dieselben  Juden  im  vnd 
andern  Juden,  jungen  vnd  allen,  verbollen  by  der  judischeit  vnd 
by  verlierung  irs  libs  vnd  lebens,  das  sie  nut  dauon  sagen  sollen. 
Item  darnach  ward  Eberli  jud  gefragel,  was  die  Juden  mil  dem 
crislen  blut  ihaien  vnd,  warzu  si  das  ouch  bruchenl,  zu  sayende. 
Darvff  hal  er  schlechllich  geanlwurt,  die  Juden  bruchen  das 
crislenblul  zu  ir  beschneidung  für  den  crisam.  Ilem  er  sait 
ouch ,  das  er  baide  kinds  houpter  gesehen  habe  vnd  were  das 
ein  eins  kneblins  vnd  das  ander  eins  lochierlins  houpl.  Ilem 
Eberly  jud  sail,  das  Leoman  Juden  ouch  von  dem  blul  wurden 
sye,  vnd  I^oman  Jude  hab  im  geschenkl  vnd  geben  für  alle  sin 
vordrung  zechen  guldin,  nemlich  vier  guldin  an  golde  vnd  sechs 
guldin  wen  gell  vmb  des  willen,  das  er  zu  den  sieben  swigen 
soll.  Ilem  Eberly  jud  sail  ouch,  das  im  wissen  sye,  das  Mennly 
vnd  der  frömbd  jud  das  blul  im  glass  vnd  die  zway  kinds 
houpter  hinweg  gefurl  haben.  Ilem  er  seit  ouch ,  si  haben  die 
allen  lewte  zum  ersten  ermurt  vnd  kinde  darnach.  Item  Eberly 
jud  hal  ouch  geseil,  als  si  den  anslag  iheicn,  do  hellen  si  mil- 
ainannder  beschlissen,  ob  die  armen  lewt  in  der  schüren  schryen 
wurden,  so  sollen  si  im  husz  vnderainander  ein  geschrey  machen, 
das  man  soll  gedencken,  si  slugen  ainanndcr  vnd  machten  das 
gfert^J)  selber.  Item  er  seit  ouch,  als  die  armen  lewt  an  dem 
abend  spät  komen,  do  hab  Elion  Juden  wib,  das  Serly,  den- 
selben  milch  kouffl  vmb  des/  willen,  das  si  dester  er  shlfTen  sollen. 

Ilem  alle  obgcschriben  sluk  hal  Eberly  jud  geseil  vnd  vcr- 
jehen  one  alle  marter  vnd  hat  begert,  man  solle  in  lassen  cristen 
werden ,  so  welle  er  ein  guter  cri«>ten  sin  vnd  blibcn  bitz  an 
sin  ennde,  vnd  er  welle  thun  als  was  ein  frommer  cristen  mensch 
thun  bulle. 

Ilem  Mcrckly  jud  ist  vff  menntag  nach  dem  sonntag  oculi 
zu  Hochbergg  gefragt  von  des  morls  wegen,  der  zu  Enndingen 
beschechcn  ist,  das  er  sagen  solle,  wer  den  mori  gcihon  hab 
vnd  was  er  dauon  wisse,  dann  sin  bruder  baide,  nemlich  Elton 
vnd  Eberly  haben  jetwedcr  geseil,  wer  den  mort  geton  hab 
vnd  wie  es  zugangen  sye.  darufl  hat  Merckly  jud  geanlwurt, 
haben  tlas  mine  bruder  geseil,  so  wissen  ir  es  w<»l,  was  bcdarfT 

b)  =  Lärtn.     S.  SialJtr  s.  v.  gfert. 
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ich  es  zu  sagen?  Item  vfF  das  ist  Merklin  Juden  furgehalten,  es 
helffe  nut,  das  sin  bruder  das  geseit  haben,  er  müsse  es  selbs 
ouch  sagen,  vnd  man  welle  das  ouch  von  im  wüssen.  daruflf 
hat  er  mit  vil  vflFgeleiten  worten  geantwurt  vnd  geseit,  der  mort 
sye  beschechen  in  Elion  Juden  schüren  in  der  nacht.  Item  er 
seit  ouch,  er  sye  selbs  daby  gewesen  vnd  ettlich  annder  Juden, 
nemlich  Mennly  jud  7.  Vff  das  ist  Merckly  jud  gefraget,  was 
er  darzu  gethon  hab  vnd  jr  jegklicher.  daruff  hat  Merckly  ge- 
antwurt, er  selbs  hab  die  frowen  ermurt  mit  siner  hannd,  vnd 
er  hab  ir  die  gurgel  mit  einem  sechmesser  abgehowen,  vnd 
hab  der  Schalatz  jud  den  man  ermurdet,  vnd  das  sye  einsmals 
beschechen.  er  seit  ouch,  das  die  alten  menschen  nit  schlieffent, 
aber  die  kinde  schlieffen,  vnd  do  sy  die  alten  menschen  ermur- 
tent ,  do  haben  sy  die  kinde  ouch  ermurdet  vnnd  das  blut  von 
den  kinden  empfangen.  Item  er  seit  ouch,  die  zwey  kinde  eins 
were  ain  knebly  vnd  das  annder  ain  töchterlin.  Item  darnach 
ward  Merckly  jud  gefraget,  wohin  sy  die  ermurten  lewt  hin 
trugen  vnd  wo  die  houpter  hin  syen  komen.  daruff  hat  Merckly 
jud  geantwurt  vnd  geseit,  sie  haben  die  lewt,  als  die  ermurten 
in  den  gerner  getragen  in  derselben  nacht,  vnd  als  er  starck 
were ,  do  trug  er  den  man  vnd  die  anndern  Juden  trugent  die 
frowen  vnd  die  kinde  zu  dem  hindern  turly  vfszhin  jn  das  gebein 
huss.  Item  er  seit  ouch,  das  Mennly  jud  in  dem  gerner  vff  dem 
beinhuffen  stige  vnd  macht  ain  loch  darin  vnd  leit  die  ermurten 
lewte  in  dasselbe  loch  vnd  dacke  si  mit  dem  gebein  wider  zu, 
das  man  die  nit  gesechen  möcht.  Item  er  seit  ouch,  das  die 
zwey  houpter  von  den  alten  lewten  in  den  gerner  komen  syent. 
Item  Merckly  jud  seit  ouch,  das  si  die  zway  kinds  houpter 
haben  jn  Elionns  stuben  getragen  mit  dem  blut  vnd  hab  Mennly 
jud  darnach  das  blut  in  einem  glass  vnd  die  zway  kinds  houpter 
mitainannder  hinweg  gefürt  in  frömbde  lannde.  Item  darnach 
ist  Merckly  jud  gefragt,  er  soll  sagen,  wamit  sie  die  armen  lut 
ermurt  vnd  getöt  haben,  daruff  hat  er  geantwurt,  si  haben  si 
ermurdt  mit  sechmessern  vnd  inen  die  gurglen  damit  abgeschnitten, 
vnd  darnach  haben  si  inen  die  helsz  mit  einem  fleischmesser  ganz 
abgehowen.  Item  darnach  ward  er  gefraget,  ob  sy  das  blut  von 
den  alten  menschen  ouch  bruchtent.  daruff  hat  er  geantwurt, 
nein  si  haben  nit  mer  dann  das  blut  von  den  jungen  kinden 
empfanngen    vnd    nit    von    alten    menschen.      Item    da    ist    aber 
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Merckly  jud  ^elrajit.  warumi)  ^n  lauu  «.lic  alten  lute  erniurl  vnd 
erlötet  liahen,  liiewyle  sy  doch  ir  blui  nit  brachen,  daruft  hat 
er  geantwurt,  si  Iiaben  das  daruinb  gethon,  das  inen  die  kind 
werden  möchten.  Item  darnach  ward  Merkly  jud  aber  gefrajjet. 
wo  si  den  anslag  iheien  vnd  wo  si  lies  /.u  rate  wurden,  ilarurt 
hat  er  geantwurt,  si  haben  ilen  anslage  gemachet  in  Klion  juiien 
huss  jn  der  siuben,  vn<l  wurde  Eberly  ju<l  bescheiden,  vft"  der 
gassen  zu  warten  vnd  /u  hüten,  nemlicli  by  dem  bruckly,  als 
dann  Kberly  Jude  selbs  ouch  bekannt  vnd  vorgeseit  hat,  vnd 
ward  Elion  jud  bescheiden,  «Jas  er  selb  vmb  das  husz  warten 
vnd  hüten ,  als  ouch  Klion  das  selbs  geseit  hat.  Item  darnach 
ist  Merckly  jud  gefraget,  er  solle  sagen,  warzu  ilie  Juden  das 
cristcnblul  bruchen.  ilarufl  hat  er  vnder  vil  Worten  geanlwurt 
vnd  des  ersten  geseit,  die  Juden  bruchen  das  cristenblut  zu  arznei, 
dann  es  syc  gar  heil>am.  an  der  antwuri  wolt  vns  nut  benugen. 
vnd  sprachen,  er  luge,  wir  wüsten  wol,  warzu  sie  ilas  bruchten. 
dann  sin  bruder  El)erly  hab  vnns  das  gar  eigentlich  geseit. 
darufT  hat  Merckly  juti  aber  gesprochen,  die  bruchen  das  crislen 
blui  für  die  malen/.ye.  <larurt  haben  wir  gesprochen,  warumb 
ward  denn  din  sun  makn/.ig,  vnd  wollten  aber  mit  der  antwuri 
kein  benugen  hon.  do  hat  aber  Merckly  jud  furer  geseit,  die 
Juden  bruchen  das  cristen  blui  für  den  gesmacke ,  als  si  übel 
slincken.  der  antwuri  wollen  wir  aber  kein  benugen  hal>en  vnd 
sprachen  zu  im ,  er  luge,  er  muste  vns  die  warheil  sagen  ,  dann 
F.berly  jud  sin  bruder  hab  vnns  ein  anndere  meynung  geseit,  vnd 
er  muste  vnns  ouch  tue  warheil  >agen.  «larufl  hat  er  schlechllich 
geanlwurt,  er  wolle  vns  die  warheil  sagen,  er  sehe  wol,  das  es 
nut  annders  sin  muge,  vnd  hat  gesprochen,  die  Juden  bruchen 
«las  cristen  blut  for  iren  crisam  zu  ir  beschneidung.  Item  allen 
vorgcmellen  sachen  n«)ch  so  ward  Merckly  ju«i  wytter  gefragel 
vnd  im  «lic  njeynung  fiirgehallen  :  «liewyle  ir  juilen  s«>  wol  vnd 
.illc  wissen,  das  das  cristen  blut  so  heilsam  vnd  so  gut  isi,  wa- 
rumb lasiu  «lann  din  !>lut  nii  ouch  also  heilsam  machen  vn«l 
lassest  dich  toulTen .'  ilarufl'  hai  er  geanlwurt,  es  tut  der  lufM. 
Uisc  vcrgicht  isi  beschchen  vft  «lie  lag  vnd  in  dem  jar  als  vor- 
^lat,  vnd  sind  die  dry  Juden  darnach  vfl  monutag  nach  dem  sonntag 
ju«lica  in  der  vasten  nechsl  «ler  geschieht  halb  verbrinni  wor«len  Z. 


JudcDtpiel. 


^ 


98 

IL 

Bereehtung  armer  lut. 

Des  ersten  wurt  der  zedel  verlesen,  darnach  wiirt  erkent, 
der  Schultheis  soll  sitzen,  so  nement  die  heimlichen  rat  ein 
fürs])rechen.     der  wurt  inen  gundt,") 

Der  spricht :  her  der  Schultheis ,  ir  habent  mich  den  heim- 
lichen raten  gundt  zfi  eim  fürsprechen.  so^>)  ding  ich  inen,  was 
recht  ist,  vnnd  vff  das  so  begeren  wir,  das  ir  erlobend,  vnns  zu 
bedengken  mit  denen,  die  by  vnns  im  thurn  gewesen  sindt.  das 
wirt  inen  gundt. 

So  gond  si  mit  einander  binden  vfz  vnd  werdent  zu  rat,  vff 
wen  si  ziechen  wollen. 

Darnach  gond  die  im  thurn  gewesen  sindt  hin  in  vnnd 
setzend  sich  nider  vnd  die  heimlichen  rat  miti=)  dem  fürsprechen 
hinach  vnd  redt  der  fürsprech  also : 

Her  der  Schultheis,  als  ir  vnns  zu  bedengken  erlopt  habent,  >1) 
so  begerendt  die  heimlichen  rät,  das  die  vergicht  gelesen  werd. 
das  wirdt  inen  gondt.  so^)  list  der  schriber  die  vergicht.  dar- 
nach spricht  der  fürsprech: 

Her  der  Schultheis,  die  mifztat  clagent  die  heimlichen 
rätf)  vnd  begerent  harumb  gerichts  vnd  rechts,  so  spricht  der 
Schultheis :?) 

Her  der  burgermeister,  so  frag  ich  uch  zftm  ersten,  was 
harumb  recht  sy?  so  spricht  er: 

Mich  bedungkt,  wen  zwen  vier  vnd  zweintzig  sagent,  dasli) 
die  vergicht  also  sig  in  massen,  wie  das  der  schriber  gelesen 
hat,  das  darnach  aber  bestheth  was  recht,  also  fragt  der  Schult- 
heis vmb  vnd  wirt  erkennt,  vnd  fragt  darnach  die  heimlichen  rät»): 

Vffk)  wen  ziehent  ir?  so  werdent  die  bestimpt,  vff  wen  si 
ziehent.     so  ston  die  zwen  XXHII  dar  vnd  sprechent:    die  wyl 


a)  Von  späterer  Hand  ist  beige sclirieben:  vnd  wurde  ain 
obristmcister  genomen.  b)  Am  Rajui  mit  späterer  ScJirift  und 
anderer  Tinte:  Schultheis.  c)  Am  Rand:  fürsprech.  d)  In 
der  IIs.  folgen  die  Tom  Schreiber  seihst  ausgestrichenen  Worte: 
die  heimlichen.  e)  Am  Rand:  Schultheis.  f)  Am  Rand: 
fürsprech.  g)  Von  späterer  Jland  und  mit  ariderer  Tinte  ist 
beigefügt:  fragt  den  fürsprechen  zum  ersten.  h)  Am  Rand: 
fürsprech.        i)  vnd  fragt  rät   scheint  später  hinzugeschrieben. 

k)  Am  Rand:  Schultheis. 
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m.in   \  tt   \n-  zogen  hat,  ^o  bejjercnt  wir.    das  die  vergicht  nuth 
einmal  gelesen  werd.     da>  wurl  gunl  vnd  gelesen.«) 

So  sprcchent  die  /.wen  vier  vnd  ^weinl/ig  :  wir  habenl  die 
vergicht  von  iliser  persou ,  wie  da>  der  >chribcr  gelesen  hat, 
gehört,     der  fürsprech : 

Die  wyl  <lis  zwen  vier  vnd  zweintzig  gesagt  haben ,  so  be- 
gerendi  die  heimlichen  rät  furtcr  gerichl5>  vnd  rechts.  So  spricht 
der  Schultheis: 

Her  der  burgermeistcr,  w.is  bcduugkl  \\h  harunib  recht  /.U 
sindt,  das  nicman  kein  gewalt  bestcth  .•• 

Mich  bedungkt,  wen  die  \ierund/weintzig  ir  sag  bestattent 
mit  iren  ciden,  das  ilan  hinfür  aber  besllu»th,  was  recht  sig. 

Fraget  vmb  vn«l  wirt  gemeinlich  erkent.  so  fraget  «1er 
Schultheis,  ob  si  das  tun  wollent.  so  sprcchent  si  ja.  so  wirt 
inen  der  eyd  geben,     der  lut  .ilso: 

Wie'')  der  zcdel  wyset  vnd  verlesen  ist,  das  hat  N.  \on 
N.  «^)  veriehen.  «las  han  ich  von  im  gehört,  also  bil  ich  mir«'» 
goil<?)  zehellVen  vnd  die  heiligen,     so  redt  <ler  fursprcchO: 

Diewyl  tue  /-weni.')  vier  vntl  /.weint/ig  die  vergicht  niii  mn 
eydcn  erstattet  habent ,  so  begerenl  die  heindichcn  rat  gericht«- 
vnnd  rechts:     So  spricht  der  Schultheis:*') 

Her  burgermeistcr,  so  frag  ich  vch  /inu  ersten,')  was  vch 
harumb  recht  bedungkt.     der  spricht  dann''): 

Mich  bedungkt,  er')  sols  bessern. 

raget  vmb,  so  wirt  es  gemeinlich  eikeiit.     so  fragt  er  aber, 

wie  eis  l)esscrn  sol.     so  wirt  erkent:    mit    ilem    leben,    also   das 

man  in  dem   nachrichtcr  empfell.     der    soll  im  ilie  hend  vfl  tlcn 

rugken  zfisamcn    binden    vnnd    füren    zfim    hohen    gcricht  vnnd 


a)  .////  A'ttnJ  j/>ii/t.rcr  Eintra:^  mit  ich'wuiurer  l'tntt- : 
Darnach  fr.igl  der  sduiliheis,  ol)  si  «He  l)eyd  die  XXIIII  das 
als,  was  verlesen  worden,  gehört  haben.  b)  Am  Rand:  Kyd. 
c)  Uibir  N.  von  N.  eine  Kantr.  d)  ich  mir  ^Uht  auf  einer 
Rasur,  -welche  iiurhrtre  Worte  ^'eti/^'t  hat.  ci  Daneben  am 
Ramie,  durch  das  behalten  vnd  bitten  wir,  als  vns  goit 

heirte  vnd  «lie  i.        f)  s«»  —     furspiech  it:heint  i^nfr-r  ein- 

;ic schrieben.       g)  i\i!i:n  steht  über  der  /^i/e.       h|  so  i> 

schämt    später   ein^'eichrieben.        i)    Vor    nsiii»    ,m  .  . n: 

rechten.       k)  der   —  dann  scheint  später  <  >i.       I)  et 

ut  vv-  .    ''      '        '       '      '  r  i  tun    tuyj^estrtchen 

und  u  vnd. 
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daran  knüpften  vnnd  so  lang,    bifs  er  erwürg,    hangen    las.     so 
hab  ers  gebessert. 

Fragt  vmb ,  diewyl  im  das  vrteil  gangen  ist ,  das  ers  mit 
dem  leben  bessern  soll,  was  er  dan  vnnser  gnedigen  herschaff"t 
von  Osterrich  zu  besserung  veruallen  sig.  so  wirt  erkennt  X  tt., 
ab  ers  an  sim  gut  vermög. 

Fragt  vmb,  zu  welher  zit  man  ab  im  richten 'i)  vnnd  wer 
mit  reiten  soll,  so  wirt  erkant:  zwischen  einliff"en  vnd  zwölff"en 
vnd  die  zwen  stetmeister  vnd^')  Schultheis  sollen  mit  riten  vnd 
sunst  wer  wöU. 


N*'  die    heimlichen    rät  he    werden    in    der    vmbfrag    auch 
gefragt  vnd  auch  nach  irer  sitzung.c) 

Vff'l)  donnerstag  den  lezten  septembris  anno  1579  ist  in 
gehaltnem  malefiz  gericht  durch  gehabte  vmbfrag  einhelliglichen 
erkandt  worden,  das  fürohin  die  hern  heimblichen  räthe,  wölche 
an  stat  der  herschaftt  clagen ,  in  den  vmbfragen  sonderlichen, 
wan  man  vrteln  will,  nit  sollen  gefragt  werden,  dann  es  ja  nit 
billich  ist,  das  in  bürgerlichen  sachen  einer  zuemal  clager  vnnd 
richter  sein  soll,  viel  weniger  in  maletizischen  sachen.  in  gleicher 
gstalt  sol'  es  auch  verstanden  vnd  gehalten  werden  mit  den 
heren  vier  und  zwenzigen,  die  den  aid  erstatt,  das  dieselben  nit 
sollen  vrtel  feilen  noch  vmbgefragt  werden. 


111. 

Liied  von  den  eitern  und  unschuldigen  kindern. 
I.    Was  will  ich  euch  singen  und  reden    an 
von  einer  frau  und  von  einem  mann, 
darzu  zwei  kleine  kinder,  ja  kinder? 


a)  man  —  richten  über  der  Zeile.  b)  vnd  über  der  Zeile. 
c)  Diese  Anmerkung  ist  mit  sehr  flüchtiger  Schrift  und  sehr 
blasser  Tinte  eingetragen.  d)  Dieser  Nachtrag  ist  von  sehr 
viel  jüngerer  Hand  als  der  obige  Haupttext. 
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2.  Sie  {jicnjjen  staHt  EnHinjjen  für  und  für, 
sie  kamen  in  dem  ju(i  für  sein  thür, 

kein  herberj;  könnten  sie  finden,  ja  finden.») 

3.  Jud.   weist  uns  nicht  über  nacht  behalten? 
Der  jud,  der  sprach:  von  herzen  so  gern, 
wol  in  der  scheuren  im  stranc,  ja  straue. 

4.  Und  da  sie  kamen  in  d'  scheuten  ins  slrau, 
da  lobten  sie  gott  und  unsere  frau, 

dafs  sie  ein  hcrberg  han  gfunden,  ja  gfunden. 

5.  Und  da  es  war  um  mitternacht, 
da  hielten  die  Juden  einen  rath 

was  sie  mit  ihnen  wolten  machen,  ja  machen. 

6.  Die  Jüdin,  die  gab  einen   faKchcn   rath: 
wir  wollen   sie  schlagen  alle  zu   todt, 

kan  keines  vom  andern  sagen,  ja  sagend) 

7.  Und  da  e»   war  um  mittemacht, 
Jockle  Metzger  zu  seiner  frau  sprach : 
horch,  der  jud  schlägt  sein  fraue,  ja  fraue. 

8.  Ach  nein,  ich  mein,  es  ist  nicht  sein  frau, 
es  sind   die  armen   leuth   im   >ttau, 

sie  schlagen  ihre  kinder,  ja  kindcr. 

0     Und  da  es  morgen  am  tage  war, 

Jockle  Metzger  in  das  Juden  haufs  tratt: 
jud,  wo  hast  du  deine  gaste,  ja  gaste? 

10.    Ich  hab  sie  hitten  morgen  früh 
zum  thor  hinaus  gcschückt 
w«)ll  um  <lie  halben  sechsc,  ja  scchsc. 

at  Dtf  Sir.  2  biji^innt  in  H("li  mit  cintm  ubt  ruihti^fti  ^^rr.• 
Sie  gjengcn  statit  Kndingen  auf  und  ab.  Darauf  fol/;t  m  B<'D 
7'i'/i  //*"//  echten  V^ersen  der  dritte,  dann  der  ente  und  -.veite. 
h)  In  K(r)  fo/^'en  ^uei  l^er.\e:  Schlagen  mir  <lic  frau,  so  schreit 
der  man,  dar/.u  zwty  kleine  kinder.  Sie  n Meinen  nuht  Neste 
einer  echten  Strophe,  sundern  am  dem  Spie!  V.  9^)  und  aus  Str.  I 
ent  Zehnt. 
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IT.    Ach  jud,  du  lügst  in  deinen  hals, 
frist  doch  das  pferd  in  deinem  stall, 
frist  heu  aus  deiner  raufe,  ja  raufe,  j^) 

12.  Jockle  Metzger  will  d'  sach  nit  liegen  Ion, 
•'      er  will  zum  burgcnmeister  gon, 

will  ihm  die  sach  an  sagen,  ja  sagen. 

13.  Jockle  Metzger,  ihr  scind  ein  kluger  mann, 
ihr  kunl  der  sache  müssig  gon, 

sie  bringen  euch  um  das  gelde,  ja  gelde. 

14.  Und  üb  ich  die  sach  will  liegen  Ion, 
will  ich  ander  min  hab  und  gut  verlon, 
darzu  mein  jung  frisch  leben,  ja  leben. 

15.  Es  giengen  vorüber  acht-halbent  jähr, 
Jockle  ^lelzger  mit  den  Juden  vil  erfahr, 
sein  vermögen  gieng  verloren,  ja  verloren.'^) 

r6.    Als  Jockle  war  ein  armer  mann, 
hat  gott  ein  wunder  an  tag  gethan, 
der  gerner  thul  sich  neigen,  ja  neigen,  c) 

T/.    Sie  blühen  als  wie  ein  rosenstock, 

bie  schmecken  als  wie  ein  jilgenstockd), 
vor  gott  sind  sie  vier  engel,  ja  cngcl. 


a)  Folgt  in  BCD :  Sie  han.s  mir  geben  zu  kaufen.  b)  Vgl. 
oben  S.  i\b  Note  f.  In  Q\}  folgt  der  überzähL  V.:  wegen  (dem) 
prozefs  mit  den  (der)  judenkoren.  c)  Vgl.  oben  5.  46  Note  f. 
In  B  und  in  der  Abschrift  am  Schluss  von  CD  sind  Str.  15 
und  16  in  Eine  d reizeilige  'uisam>ncn gezogen.  d)  In  BCD 
folgt:  als  wie  ein  jilgenstengel,  ja  stengel. 
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